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Dorerinnerung. 








Die Druckbeendigung unſeres G. H. 
St. Almanachs fuͤr 1840 hat ſich dies— 
mal laͤnger verſpaͤtet, als uns lieb war. 
Von den geneigten Abonnenten wird dieß 
jedoch nicht bloß entſchuldigt, ſondern ge— 
rechtfertigt werden, wenn ſie erwaͤgen, um 
wie viel reicher das Werk ausgeſtattet 
worden if. Wir haben nämlih, an die 
Etelle der früher beigegebenen chronologi- 
Then Ueberfiht der Hauptbegebenheiten des 
Volks- und Staatslebens, jeßt den einzel- 
nen ©taaten „Ueberblide der Geſchichte“ 
vorangeſchickt, melde, troß der beabfich: 
tigten Kürze, doch einen größern Umfang 
der hiftorifhen Parthie des Almanach's 
herbeigeführt haben, Indem wir aber die 


Iv Vorerinnerung. 


Anfiht hegen, daß auf diefe Weife die 
practifche Brauchbarfeit erhöht worden fen, 
haben wir die bedeutenden Koften nicht 
gefcheut und werden auch Fünftig nichts 
verabfäumen, was zur Vervollflommnung 
führen zu fönnen fcheint. Srrthümer bit: 
ten wir zu entjchuldigen und durch, der 
nähften Buhhandlung für uns 
zu übergebende, Mittheilungen 
zu beridhtigen *). 


) Mo es fih von noch nicht veröffentlichten ftatifti- 
fhen Angaben mander Staaten handelt, - müfjen 
wir bitten, die uns zugedachten Mittheilungen mit 
der Adreffe des Einfenders zu verfehen, damit wir 
im Stande find, mit allenfalljigen Bedenken uns an ihn 
zu wenden, und nicht gezwungen find, wegen Unmoͤg— 
lichkeit der Ruͤckſprache, den ganzen Beitrag cinfte 
weiten zurüdzulegen, wie es diefes Jahr mit eis 
nem , fonft hoͤchſt danfenswertben, lehrreichen Bei— 
trage hat geſchehen müffen. Daß wir die größte 
Discretion vorwalten laffen, bebarf Feiner Ber: 
ficherung. 


Weimar, den 20. Dechr. 1839, 
Landes⸗-Induſtrie-Comptoir. 
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Das 
Britifhde Reid. 
I. Ueberblid der Gefchichte. 


Sreftritannien und Irland befichen aus den drei Königreihen England, 
Schernend un? Irland, die feir 1800 durch eimen Fürſten und gleiche corr⸗ 
Erutienele Xechte regiert werden. 

Dıra Römern wurde dieſes JInſelreich durch Julius Cäſar bes 
fannı , der einzelne, jedech fruchtloſe Berſuche gegen dieſes von verſchiedenen 
Bältern dewobate und durch Meine Könige beberrſchie Land untrnabm. Erf 
Eliaupius fakre früen Fuß, und unter ibm und ſeinen Rachfolgern ers 
weitere ũch der Römer Macht ın Britannien, bis Agricola, Sabre 
esh Tbr., ven gan;ın Eüden umteriehie, bis an das Grampiangebirg: 
vorrüdie, tur Umſchffung zur Gemwikbeir brachte, dak Brirennien eine 
Said ic», und feine Eroberungen durch Safi.He und Schanzen ven Erinburab 
bs Tumbarıon gegen mördicdhe Einfälle zu jhügen ſuchte. Die ipätere 
enbicrsl: Aeiı der Römiden Monerdie vermechie Hadriam, 121, den 
wirruöurn Theil aufjugeben ,„ umd von Carlisle bis Newiaſile einen befeſtig⸗ 
sen Fol gegen fernere Tinfalle zu gieben. Mit der zunedmenden Schwäche 
Ber Fimihen Monerchie janf ou das Anſeben ver Römifhen Kailer ın 
Brusumra. Saãchſiſche Serräuber plünderten die Eüds und Ofifüfie, und 
fer Salentimiıon, 367, drauaten Me friegenjhen Stämme der Pirten 
und Eisten in die Aſsmiſche Prevrinz. Srılidos PBerfag, Nerdengland 
gu entermafen, mircitelie der Geiben Einfall in Jtalien, umd 427 zogen die 
legien Refte Römiicher Beſatzung aus Britannien ab. Die beträngien Ein⸗ 
smwehner nabmen den Berihlag ibred Oberfürfien Bortigeran, md 
riechen ESähfifche Deertübrer, 445, zu Dülfe gegen Pirten und Ecoten. Dens 
gıh am Dorfe erihienen 449 mit ikren Haufen auf ter Infel Tbes 
net, woren ſiegreich gesen der Briten Feinde, traten aber nun als Obers 
Dırrım auf, umd Die webriefen Einwohner flüchteren ſich beſiegt :beils noch 
Cornwall un? Vales, ıbeils nad Armericum, der jegigen Breiagne. Die Eat 
fen aber, durch Jüten, Angeln und vigene Lantsieute verftärf:, ſtifteten 7 
Kinisrıde oder die Drptiardie, Unter diefen Heinen Könıgen gewann 
Des Errftemibum Einzang, und verbreitete ſich, beaunftiar, über aan; Ena; 
lant ; ſeaft aber ıbe:emwirre Arisge umier einander eier sludiichen Surwide: 
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lung Britanniens unter Eächfifher Herrfchaft vielen Eintrag, bi Egbert 
von Weffer, 827, alleiniger König wurde. Schon unter ibm fanden Beraus 
bungen der Küſte durb Dänen und Normannen flatt; aber noch feinem 
Tode, ſeit 832, unterlag das Land den Naubzügen und ®infällen diefer 
Feinde. Zwar unter Alfred dem Großen, 871, berühmt durd @intheie 
lung des Landes in Graffihaften, Ordnung der Juftijverwaltung, Befördes 
rung der Volfsbildtung und des Schiffsbaues, unterblieben durch tüchtige 
Kriegdverfaffung fernere Einfälle; aber ſeitdem Erhbetred 11, den Kriegsſtand 
vernachläffigte , den Dänen fribft Tribut zahlte, 991, und endlich dur Ers 
mordung der Dünen ın England den Rachezug Swen’ von Dänemarf 
veranlaßte, ging die Herrſchaft England's auf die Dänifhen Könige über, 
1013. Zwar bemächtigte fih nah Darditnurs Tode, 1041, der Sädjfis 
je Königsfohn Eduard der Bekenner des Königsthrones; aber 1066 
flirbt mir ihm der Sächſiſche Königsflomm aus, Darald, ein Engllſcher 
Großer, fuhrt zwar die Krone zu behaupten, aber Withelm, Herzog 
der Normandie, dürch Heirath und Beftimmung des letzten Königs berech⸗ 
tigt, macht durd) emen Krieasjug feine Anfprüche gettend, und befteint nad) 
der Schlacht bei Daftings, 14, Ort. 1066, den Enahfchen Thron. Gedrüdt 
durch das eingeführte Lehnſyſtem und den llebermurb der bevorzugten Nurs 

manniſchen Barone, verlegt durd Verdrängung der inländifchen Eprade 
und Yusübung nie gefannter nraufamer Forfigejese, wagıe das Volf uns 
. glüdlihe Auffände,. Eben fo günftig mar der Erfolg für Wilhelm ın 

den Kriegen gegen Franfreih, Echerfland und feine eigenen regierungsfüche 
tigen Söhne, Nicht minder bewegt war das Leben Withelm’s IL, König 
feit 1090, und feines Bruderd und Nachfolgers Heinrich’s I, durch 
Bruderkriege und Volksunruhen; legtere veranlaften ihn, 5. Aug. 1100, 
den erften Freibeirshrief zur Sicherung der Volksrechte zu arben. Mit ıhma 
firbe 1131 die männliche Linie des. Normannifchen Königshauſes aus. 
Sein Schhweferfohn, Stephan von Blois, behauptet durch Mierhfoldas 
ten, gegen das Teflament, den Thron: ihn folgt Heintich's Enkel, Deines 
rihb ll. Plantanener, und mit ibm beginnt die Dynaſtie Anſou 
1154. Durch Erbfchaft und Heiram mit @leonore von Guienne Herr 
der Frangöjiihen Lehne Normandie, Anjon, Maine, Gnienne und Peiten, 
erwarb er noch Bretagne, machte Das unrubige Volk von Neuem lehnse 
pflichtig, und eben fo Schottland. Auch Irland (Erin), ſchon 432 zum 
Chriſtenthume befebrr, und durd feine Pflanzſchulen für Glaubensprediger 
früher einflufreih auf England, feit dem Düneneinfall aber, 835, unt deren 
Herrſchaft auf diefer Infel verwildert und durd) Kriege zerrifien, wurde von 
Heinrich Il, 1175 erobert, nachtem Papſt Dadrian ſchon 1171 es ihm 
geſchenkt hatte, Getrübt war feine Regierung durch Krieg frıner Söhne gegen 
ihn, die von der Mutter aufgeregt und von Franfreic und Andern unters 
fügt wurden, und, befirgt, gegen ſich felbft die Waffen kehrten. Der Streit 
mit dem berrfibfüchtigen Thbomasä Beder bradıre ibn in Zerwürfniß 
mit dem Papſt; er ſtellte zuerſt berumreifende Richter an und fchaffte das 
Strandreht ab, Ihm folate Rihard Fömwenher; 1189, ritterlich, aber 
‚ Urfache vieler Unruben und Unordnungen, verwidelt in Kriegen mit feinem 
teuloien Bruder Johann und dem flaandilunen Philipp IL von 
Sranfreuh. Der Drud der Steuern und des Feufalſyſtems, die Schwäche 
feines Nachfolger Johann's ohne Land feit 1199, der Berluft der Enge 
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liſchen Befigzungen in Sranfreih, die Kränkung ded Nationafgefühls durch 
Sehnspflichtigkeit de Landis bei dem pärfilichen Etuble, führte eine Infurs 
rection der großen Barone herbei, welche den Adnig nöthigte, am 19, Juni 
1215 die Magna Charta, oder den großen Freiheitäbrief der Engliichen 
Nation zu unterzeichnen. Heinrich I11., feir 1216, ein ſchwacher, vers 
ſchwenderiſcher Fürft, wurde gendrhigr, zur Sicherung der Magna Charta 
in die Orforder Provifionen zu willigen. Der Bruch derſelben führte die 
Befangennehmung des Königs herbei, 1264. In dem Frieden mir Frank 
reich bebält Engiand nur Guienne, 1239, Sein Eohn Eduard L., 1283, 
unterwarf Wale, und nannte feinen Kronpringen Prinz von Wales: fein 
Berfuh, in dem Streite Balliol’d mit Bruce um die Echonfche 
Krone Schonland fi zu unterwerfen, mißlang durh Wallace’; Vaters 
landeliebe. Inter ihm warden auerft Bertreter der @rafichaften und der 
Srädie als Unterhaus des Parlaments einberufen, 1295, und die Gemlich⸗ 
Reit zu den Gtaasslafien gezogen, Edmard II, von Günftlingen ber 
berrſcht, und von der eigenen Gemahlin bekriegt, abarfegt und ermordet, hatre 
durch feine Schwäche Die Macht feiner eigenen Barone vermehrt, Wäh⸗ 
rend der Minderjäbrigfeit feines Eohnes Eduard III, 1327 , wurde 
Schottland feiner Lehnspflichtigkeit zwar enıhoben , aber ſchon 1333 von Neuem 
unter dem Könige Ba Ilidot ıriburär. Dur das Ansfterben der geraden Lis 
nie der Sapetinger in Frankreich veranlaft, macht Sduar d, ala Echmeiters 
fohn Phitipp’stes Schönen, gegen die Linte Valois Anfprichr auf die 
Nachfolge in Frantreih. Er und fein Deldenfehn, ter ſchwarze Prinz von 
Walet, vernichten in den Schlachten bei. Erefſy, 1346, und Poitiers, 1356, 
Srantreib Mohr, und nehmen ten König Johann von Franfreid ges 
fangen, während die in England eingebrahenen Schotten geſchlagen, und 
ihr König Davir Bruce gleihialls in Gefanaenfchaft fälle. Der Tod 
des Prinz ron Wales, 1376 , und des Königs feldfl ‚ 1377. tief aus fols 
den rioigen feine Weriheile ziehen, da unter des ſchwaͤchen Richard's 11, 
Regierung, Volſsaufruhr uner Wat Tyler, &iünftlingeberrfchaft und 
Os wairhätigkeis augen die Anverwandren det Heuſes das Königrkum fanf, 
und ter Keim für ten nachfelgenten Erreit der weifen Rofe (York) mit 
der rothen Noſe (Lancaſier) gelegt wurde Jhn fiürzt ter verwieſene 
Heinriſch von Hereford, aus dem Haufe Lancaſter, vem Threne, 13995 
old Heinrich IV. bar er mir inneren Unruhen und Berſchwörungen der 
@roken zu fämpfen. Sein Cohn, Heinrich V., 1413, nimmt den 
Krivg gegen Frontreich bei dem MWohnfinne der Könige Car! VI, wirder 
auf: nad der Schlacht bri Ayinscurt, 1415, und in Verbindung mit Bure 
gunt, feit 1416, wird er durch den Rerirag gu Troned, 1420, Regent und 
Erbe ven Frantreich. Mitten im Girgen fiirbt er, 1422, und hinterläft den 
neun Monate alten Heinrich VI. ale Nachfolger. Die Ansfühnung 
Buraund’s mit Carl von Fronkreich, das Auftreten der Sodonna V’Ars, ter 
Ted der.befien HDeerfiihrer und der Martheirnfampf in England feitfi machen, 
daß bei ter Echmäche des Könige die Englifhen Befigungen in Frankreich 
bis auf Calais verloren geben, 1453. Unter ihm ſtrebt Das Haus Work, ges 
baft und verfetgr von der Königin und ihrem Creaturen, nadı der Krone. 
Durch Bürgerfriene und Greueubaten jeder Urt wird tag Pan zerrünet, 
bie entlich Die Pork'iche Varibei, geboben durch Marmid, fiegt und, 
nach BVeruichiung Der Köngsfamiis, Eduard IV. 1461 ton Thron befieign, 
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Sein Sohn Ebuard V., ſeit 1483, wird von ſeinem Oheim Rihartren 
Glouceſter nebſt feinem Bruder ermordet. Gegen dieſen Tyrannen rufen die 
Großen Heinrich von Richmond herbei, und mit ihm giebt nach der Schlacht 
bei Bosworth, 1485, das Haus Tudor dem Reiche eine neue Dunaftie. 
Heinrich VII. regierre faſt mit umumfchräntter Gewalt: beunrubiat 
durch die Anhänger der York’, aber gelddurftiig ließ er ich nur in ausläns 
diiche Dändel ein, um Geld zu befommen, Eein Eohn, Heinrich VIIL 
1509, geleitet von Thomas Wolſev, nahm obme Zweck und Plan an 
den Kriegen Carl's von Epanien mit Franz von Franfreih wechſelnden 
Antheit. Erf eifriger Karkeiif gegen Luther, schaffte er 1544 vie 
päpſtliche Gewalt in England ab und ſuchte durch die 6 Artikel das Rirchen⸗ 
weien im Reiche zu orduen, Irland wurde unter ihm zum Königreiche 
erboben : fiir Selebrfamteit und Gewerbthätigkeit war feine Regierung güns 
fix. Sein Sohn Eduard VI,, 1547, förderte die Reformation durch die 
72 Urtitel und hob Schifffahrt und Handel 3 aber die farholifhe Marıa, 
1553, brachte durch gewaltthärigen Berebrungseifer und Gelderprefiung dem 
Lande nur Unſegen, und ihre Bermählung mit Philipp von Sranien 
führte den Berlaft von Calais mit fih, 1593, Jore Nachfolgerin, ELifar 
berh, 1558, ordnete Das Kirchenwejen im proteitanrifher Weiſe, legte aber 
den Grund zu den Parıheien der Cpiscopalen und Puritaner- Durd) Theils 
nabme an den Niederländiihen Angelegenheiten und Bernichtung der uns 
überwindlichen Armada, 1588. ſchwächte fie Philipp's LI. Uebermacht, 
bob das Englifhe Seeweſen und legte den Grund zu dem bilibenden Hans 
dil durch Begünftigungen geihidier Linwanderer ; Entdetungen ın Umerica 
förverten die Untegung von Colonieen. Unter ihr fallt die goldene Seit der 
Enalifhen Dichttunft : tadelnswerth ift ibr umedied Benehmen in den Schot⸗ 
tiſchen Wirren und die Hinrihtung der Königin Marıa, 

Der Sohn derfitben, Sacob L,, folar nad werwandtfchafrlihen Rechten 
1603 auf den Engliſchen Thron. Seine Verſchwendung, feine untluge Pos 
kirit gegen das Ausland, und feine Günſtlinge riefen die Oppofinon dee Parse 
Laments hervor, Berdient machte er fih um die Tuirur ın Irland und Die 
Eotonifation von Bırainien und Neuengland; aber feine rorgefakten Anſichten 
über abfolute königliche Gewalt und allgemeine Einführung des Episcopalfys 
ſtems, mir Unterdrückung der Presbyrerianer, ftörten den Frieden des Volks 
und raubten, weil fie auf feine Nachfolger überaingen, dem Haufe Stuart 
endlich den Thron. Sen Eohn Earı I., 1625, empörte durd religidfen 
Zwang jelbft Schottland ; der Streit mut dem Parlamente führte zum Bürs 
aerfriege, im welchem die Independenten, durh Cromwell, die Oberars 
malt aewinnen. Cart I, 29 Ian. 1649 enthauptet md Cromwell 
gum Protector der Republik erflärt, 1653. Durch die Navigationsatte, glüde 
liche Handelsverträge, Tiegreihe Kämpfe mit Holland und Epanien und Als 
liauz mir Franfreih bob er England's Handel, Macht und Anſehn: durch 
E:irenge und Despotie ficherte er die Rube im Lande, nöthigte Schottland 
zum Geherfam und beswang das rebelliſche Iriand. Nach jenem Tede, 3 
Seot. 1653, braten die eutſtaudenen Unruben der verſchiedenen politiſchen 
Partheien Carl IL, Sohn Carll'e 1, 1660, auf den Thron, Seme und 
ſeines Bruders Jacob entſchiedene Neigung für den Katholicismus und mull« 
kübrliche Regierungsmafregein veranlafjen die Einführung des Teſſeit es 1673 
und der Habeas-corpus-Ucte 169. Die Yusbiloung der Dofs und Volffparıhei 
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im Parlamente führt die Bezeichnung „Tory und Whig herbei, Unglücliche 
und unpolitiſche Kriege für dad Interefje Frankreich's, ın deffen Solde Carı U, 
Aebt, verringern Das Anſehen Cugland's; doc) erweitert fi) der Seehandel, in 
Nordamerica enıfieben durch Anſiedlungen neue Colonieen, und durch ausgeriche 
nee Männer blühen Chemie, Naturkunde und Dichtkunſt. Cartll. + 1655. 
Die Srwaltmaafregein Jacob's IL. gegen den Proteftantisinus und die Geburt 
eined Prinzen verantaffen das heforgie Bolt, den proteftantifchen Schwie ger⸗ 
fohn des Könige, Wil belm III. von Oranien, die Krone zw übertragen und 
Jacob zu verjagen, 1639. Die Verhälmiſſe des Landes und dei Parlae 
mens zum Könige werden dunh die Toleranzacte, Dur eine beſtimmte Eivil⸗ 
lifte und durd) die Acte von der Tjährigen Dauer des Parlamente geordnet, und 
durch die Succeſſionsacte, 1701, dem Haufe Hannover die Nachfolge geſichert. 
Sn den Kriegen gegen Frankreich bebaupıer Wilhelm Engiand's Anſehen. 
Ihm feige 1702 Anna als Köniain — Bufoige der Allianz 1701 wegen 
der Euciefjion in Spanien, mımmt fie Theil an dem Kriege grgen Frantreidy 
und erwirbt im Frieden jullirede, 1713, bedeutende Beiigungen ın America, 
fo wie Minorca und Gibraltar und Handelsvorrechte in Epanien, Much gelang 
ihr die vollſtändige Vereinigung Schottland’s mir England als Srofbritans 
nien. Shr folgte, 1714, Georg IL, von Hannover, Mir diefen Könige 
füngt England an, ſich mehr in Die Ungelegenbeten des Tontinenis zu mie 
fen. Die Verfuche der Jacebiten in Scyomland werden unterdrüft, und 
durch Bündniſſe und Allinmzen ſucht Georg England’ Anſehen und die 
Ruhe in Europa zu ſichern. Zur Tilgung der Etaarefihulden grundet Wa ls 
zole die jinfenden Fonds. Inter Georg IL,, 1727, wurde England ın 
Kriege verwidelr, Die theils Bas Ausſterben des Daujes Defterriic in männs 
licher Descendenz, theild die Berinträhtigung dis Englifchen Handels durch 
Eranien, 1739, berbeiführten. Die gefahrvolle Lage des Königs durch die 
Randung uud Forsfhriste des Prätendeuten in ngland, wurde dur den 
Siea wi Culloden geendigt, und Engliſche Flotten vernichten zur Entgeitung 
Franfreih’s Schifffahrt und Dante. Der Friede von Aachen, 1748, nad 
welchem Alles auf ven alten Fuf geflellt wurde, wurde durch den Tjährigen 
Krieg geftärt,, in welchem England, zur Sicherung feiner Deurfchen Staaien, 
mit Friedrich Dem Großen verbünder war und zu Lande und zu Waſſer glüdlich 
gegen Frankreich kämofte, aber auch feine Staarsfchutd fieigen far. Sein 
Nachfolger, Georg IIl., feir 1760, ſchloß durch Bute einen einfeingen 
Eneden mir Franfreid 1761, im welchen es von Frankreich Ubrrerungen in 
Anwrica, fiinrien und am Senegal, vou Eranien aber Florida erbielt, 
Wahrend durch Abjegung des Grofmoguls, durd) E00 k's Entdedungen und 
durch Antegung von Zolonieen in Neuholland die Engl, Beſitzungen ermeie 
tert werden, reißen fih 13 Rordamericaniſche Colonieen 108, 1774, und uns 
tertünt von Fraufreich. 1777, führen fie gegen das Mutrerland, das zugleich 
in Kriea mir Zpamien, 1779, Holland, 1780 und mir Puder Ali in line 
dien verwidelt ift , einen fo alüdiiben Kanıpf, dak im Frieden zu Verfailiie, 
1783, ihre Unabhängigkeit anerfaunt wird und England au Tranfre:h und 
Eranien 1761 Abgetretenes zurügaieht, Sei 1764 trat Pirt (Chatbam) an die 
Spitze ded Miniſteriums. Seit der Franzöſiſchen Wevolution von 1793, Rand Engs 
land in fletem Kampfe gegen Frautreich bie 1813, bereit , jede diefem feintfiche 
Vcacht zu unterfirgen, Ale Franzöſiſche une Holländiſche Lolonieen und Fleiten 
fielen vor England's Seemacht, ohne daß Napeleon 8 Connnentaifperre 
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‚und bverfuchte Randungen ihren Zwed erreichten; nur Hatmover fiel in Frante 
reich's Hände, Der verfuchte Friede von Amiene, 1802, dauırte faum ein 


Sahr. Thätigen Antheil nahm England an dem Kriege der Pyrenäiſchen 
Halbinfel gegen Frantreid durch Abiendung einer Armee nad Portugal und 
Epanien In dem Frieden 1814 erbielt Englant, aufer der Vergrößerung des 
zum Königreihe erhobenen Hannover, Malta, Tabage, Er, Lucie und Zsle 


«de France, Der Krieg mit den Nordamericanifchen Staaten, 18172, war vors 


- 


übergebent und ohne yolitifche Veränderung. Im Innern geſchah durch 
Pitt eine beſſere Grflaltung der Oftindifhen Compagnie, deren Befig durch 
Bernichrung des Reihe Myſore, 179, bedeutend vergrößert wurde, 1810 
wurde das Srifche Parlament mit dem ®nalifchen vereinigt, Bedeutend ver. 


‚größert fich in dieſer Zeit die Nationalſchuld. 180 folgt als Köni 
‚Georg UV., nachdem er fchen feir 1811 die Regeniſchaft geführt. Geit 


Sanning 8 Minifterium, 1822, verfolgte England die Liberale Richtung, 
wirkte zur Befreiung Griecheniand’s und erweiterte feinen Einfuk in Oflinse 
dien. Unter feinen Nachfolger, Wilhelm IV,, wurde durb Smankcipation 
der Katholiten in Irland und Ordnung des Staatshaushaltes der innere Ins 
ftand viel verbeffert. Ihm folgte 1837 feine Nichte Bictorie ald Königm. 


I. Regierende Familie, 
Dynaſtie Braunfhmweia, 


Regierende Königin: Alerandrina Wictorie, geb. 24. 
Mai 1819, folgt ihrem Oheim Wilhelm IV. 20. Juni 


- 1837, gekrönt den 22. Suni 1838. 


eltern: Eduard Auguft, Herzog von Kent, geb, 
den 2. Nov. 1767, + den 13. San. 1820 und Victorie 


(Marie Luife), Prinzefiin von Sacdjfen : Coburg, geb, 


17. Aug. 1786. 
Wittwe des vorigen Königs: Adelheid (Luife 
Therefe), Brinzeffin von Gadjfen : Meiningen, geb. 
den 13. Aug. 1792. 
Vaters Schweftern und Brüder: 1) Augufte (So: 
phie), geb. 8. Nov. 1768. 2) Eliſabeth, verwittwete 
Landaraͤfin von Heffen: Homburg, geb, 22. Mai 1770. 


3) Ernft (Auguft), König von Hannover (feit 20. Juni 


1837), Herzog von Gumberland und Zeviotdale, Graf 
von Armagh,, geb. den 5, Juni 1771, verm. 29. Mai 
1815 mit Kriederife (Garoline Sopbie Alerans 
drine), geb. Prinzefjiin von Mecklenburg » Gtreliß, ver—⸗ 
wittweter Fürftin von Solms-Braunfels, geb. 2. März 
1778. Deren Sohn: 
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Georg (Briedbrih Alerander Carl Ernft 
Auguft), geb. 27. März 1819, 

4) Auguft (Friedrich), Herzog von un Graf 
von Inverneß, Baron von Arklow, geb. 27. San. 1773, 
verm. 3. April 1793 mit Lady Augufte Murray, geb. 
17685 diefe Ehe wurde von dem Könige für nichtig erklärt, 
Die aus bdiefer Ehe entfproffenen Kinder, führen den Ti—⸗ 
tel: Efte: a. Georg (Auauft), Oberft v. Efte, geb. 
13. San. 17945 b. Mathilde (Charlotte), geb. 11. 
Auguft 1801. 5) Adolph (Kriedridh), Herzog von 
Cambridge, Graf von Zipperary, Baron von Gulloden, 
geb. 25. Febr. 1774, verm. 7. Mai 1818 mit Augufte 
(Wilhelmine Luife), Prinzefiin von Heflen: Eaffel, 
geb. 25. Juli 1797. Kinder: 

a. Georg (Friedrich Wilhelm Carl), geb. 
26. März 1819. b. Augufte (Garoline Chart. 
Elifabeth Marie Soph. Luife), geb.19. Juli 
1822. c. Marie (Adelaide Wilhelm. Elifas 
beth), geb. 27. Nov. 1833. 

6) Maria, geb. 25. April 1776, ſeit 30._Novbr. 

1834 Wittwe des Herzogs von Gloucefter. 7) Sophie, 

geb. 3. Nov. 1777. 
Des am 25. Auguft 1805 verftorbenen Herzogs Wil⸗ 


helm von Gtoucefter Tochter: Mathilde (Sopbie 
geb. 23. Mai 1773, u wi, 


b. Borfahren auf dem Throne. 

1) Donäftie der Normannen: Wilhelm der Er: 
oberer 1066, + 1087° Wilhelm II, + 1100. Hein: 
rich, + 1135. Stephan von Bloie,,+ 1154. 

„.2) Dynaftie Plantagenet: Heinrich IT., + 1189. 
Richard 1. Loͤwenherz, + 1199. Johann ohne Land, 
Do Heinrich IT, + 1272. Gduard. I, + 1307. 

duard II., + 1327. Eduard 1l., + 1377. Ri— 
card II., + 1399, u. | 

‚3) Dynaſtie Lancafter: Heinrich IV., + 1413. 
Heinrich V., + 1422. Heinrich VL, + 1471. | 
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4) Dynaftie York: Eduard IV., +1483; Eduard V., 
+ 1488. Richard III, +.1485. 

., 5) Dynaftie Zubor: Heinrich VIL., + 1509. Hein 
ridy VIII, + 1547. Eduard VI., + 1553. Maria, 
+ 1558. Eliſabeth, + 1603. 

6) Dynaftie Stuart: Jacob I., + 1625. Curl L, 
+ auf dem Schaffotte 1649. , 

Zwiſchenreich: England als Republif: Oliver Crom⸗ 
well, Protector 1653, + 1658. Richard Erommell 
tritt ab 1658. 

„Garl II., + 1685. Jacob II., entthront 1688. 

Wilhelm v. Dranien, + 1702. Anna, + 1714. 

7) Dynaftie Braunfchweig: Georg I., + 1727. 
Georg II., +. 1760. Georg II., + 1820. Georg IV., 
+ 1830, Wilhelm IV. 1837. 


II. Der Staat. 
Etatiftifche Ueberficht nach der officiellen Zdhlung im 
Sahre 1831. 
I, England. 


Königreih England, Geoar. DM. Engl, MM, | Bevölkerung. 


Mad) den 40 Grafichaften 
Shires) theilt es ſich fo: 


Midnlejer . . 13 65 2 1.358 541 
Eſſer 71.40 u 3 Ei 
Sufelt » 2. 72,80 1.554 296,304 
Neorfolt » ° ö 97.10 2,0R 390.054 
Cambridge : 40,33 862 149 955 
Sertford . . 24.61 526 143 311 
Bıntingham R 34.75 731 146 52 
Oriord 35.25 751 151 32 
Slouceſter A ” 30 1,273 380.904 
Monmouth 23.25 97 98,130 
Hereford 39,00 3 110,976 
Worteſter .. 33 50 713 211,356 
Warwick . 4,75 g1 33 N 
Dtorihampton . . 47,75 1,018 179,27 
Bel ,. . . 21,75 467 95,383 
Auningon .„ . 17,37 366 53.149 








⸗ 
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— — — — — —— —— — — — — — 


Konigreich England. Geogr. QM. Enal. AM. 


Bevölkerung. 














RKRutland - . . 9,75 208 19 385 
Leiceher . » . 37 88 809 197.003 
E:raffordb - . . Tg 1144 410,485 
Ebror . . ® 1,62 1,321 282 503 
Cheſter — 48.94 1,046 334.410 
Dirbhb = . 47,39 1.031 237.170 
Roringhanı . . 30.25 773 225.320 
gincln = . s 127,45 2724 317 214 
Hort . ——— 277,50 5.931 1.371 269 
Sancafter - — 82:7 1,768 1.336 854 
Durbam - — 45.26 966 253 827 
Stortbumberland . 98 1,946 222.912 
Gumberland - . ‚84 1.770 169 851 
iefimoreland . . 35,36 760 55 041 
Kent . . . 2.30 1.546 479 ı5 
Eufier - - . 3.50 1 464 2723 
Eure . 5 . 35.75 762 48) 3? 
Berl . . . 35 60 759 145 289 
Dante « . . . ‚8 1642 u 
Divoen . . ⸗ 1,50 2.507 493, 
Eonmimerfet . . 76 75 1631 403.908 
Til - 5 . 59 ’ 1.261 29. ‚81 
Dorjet 5 * 7 977 245 
& he . ® v 2.80 1 ‚342 302,400 


Eumma | 2,398,20 | 50210 | 13091005 


II. Das Fürftentyum Wales. 


embrofe . . 28 50 609 81.423 
Sarmarbn + . 45,37 968 100,658 
Glamorgan . 5 35,50 757 12,612 
Brednod . - 35 ı0 746 47,763 
Eardigan P . 31,91 673 4,780 
Radnor . . . 19 52 425 24 651 
Montgomery » . „26 819 69,18% 
Merionerh . 5 30,82 j 658 5209 
Flint . .. 11,35 243 9, 012 
Denbigh » . . 31.80 679 83.167 
Earnarvon . . 22,72 487 65753 
SZıf. Unglefea » . 8.10 179 48,325 

— Man . . 10,50 224 40 995 


Summa | 349,26 | 747 | 849 221 
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III. Das Königreich; Schottland. 





Geogr. 
OQO.M. 


®naliiche 


LM. Bevölkerung 


Grafſchaften. 











Dumfries 


63 51 
Kirfeudhrigbt 


4o 20 


. 8 0 8 8 8 5, 








A. Eüdſchottland. 
Erinburgb : 18, 33 392 219 592 
Hatvingion 3 299 36 145 
Berwid » . “ 33 479 34048 
Rorburad. - 34,35 738 43.003 
Linlithgow 1.3 22 23 291 
e:ttirf . . 25 6 733 
Peebles . . ir 60 248 105 8 
Wigrown . 21,50 72% 
Yyr . 1,026 145.055 
Sanarf . . 40,51 86 316 819 
Renfrem » . 11,49 24 133 443 
Etting -. . + 33 702 72,62 
E&ladmannın . 2,07 44 . 14,729 
Fife ” . . 22. ı 4 475 128,839 
Kinrof . 3,46 73 9 072 
Dumbarton 11,52 247 33.211 
Buıe vum na RE: ZUR NEE Rn FOR BR 2. SORROR | 10,50 224 | 14151 
ö— — o576 | 9088 | 1.902008 9,088 1.392,908 

B. Mitielfchottland, 
Aravle 136 2,997 101,428 
Perih 110,#5 2,301 3338 
Angus 43.28 922 139,6 
Kinfarbine . 17,74 379 31, Br 
De 87,94 1,880 177.051 
Banff 34,96 74 48,609 
— 26,65 553 | 334.231 
Nairn 7,22 155 9.354 

47424 | 9902 685,20: 

C, Hohſchottland. 
Invernek m. d. Hebriden | 222 4,752 94,794 
Tayn od, Roß und Eros 

mal) | 134,25 2,867 74,820 
Euthyerland . ‚10 1,833 25,528 
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Sraifchafıen, | Seoar. OM.| Snal AM, | Berötferung. 
@aithns . 2,50 4,52 
Die DOrfneys u. em| 3 — 3 9 

landinfeln » . 49,50 | __2,020 58,239 
| su | mag | 287.900 
Summa [147135 | 31204 | 2,365 709 


IV. Das Königreich Irland. 
A. Prov. Peinfter. 


Carlow 14 81,576 
Dublin 14,62 Er 386,694 
Widtow — 29,75 37 132,301 
Berford - . 37,25 7% 182,991 
Kilfenny - . 34 727 193,024 
Kıldare s . 27 677 108,404 
Queens 28 598 115,843 
Kings ” - 32,75 7090 144,429 
Cafimeath . . 38,63 830 177,093 
Mefimearh . 29,47 620 130,799 
2ongford ” . 18 385 112,391 
Routh . . | 15 ti 3 O3 Zr | 1 108,168 
Summre: | Si9,506 — — 318,50 6,802 1,909,713 
2; Prov. Munfter, 
Elare . . 51,20 1, 095 258,262 
Zipperarp . 70,83 1,513 412,508 
Waterford . — 30,7 657 176,898 
Lime rit — 44,35 948 332,030 
Kerry J 7475 1,506 239, 8 
Eort 117,30 2,501 807,366 
——— MER Se ER. 0 GE ER. — — 
Summe; | 389,20 8,310 2,227,143 
C. Prev, Ulſter. 
Eavan u 27,63 590 — 
Monoghban , > 26,25 52 195,5, 
Ama . . 19,50 dı 220, * 
———1 40,75 869 352,751 
Untrim . . 43,25 923 314,698 
Londentery . R 29,37 222,416 
Donegal . 81,50 1,738 298,104 
Zurone „ . . | 48,25 | 1,032 302,991 
Sermanagh 25,25 428 149, —— |  T 
Summe : a: | (30078 | Ps 1 Se 340,75 | 7,251 | 2,284,748 
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ecogr. Enaliſche 
Graffchaften. 83* DM, ————— 
D. Prov. Sons 

naught. 
Leitrim⸗ 24,50 524 141,30 
Eligo ° . 27,25 583 171,5 
Mayo 84.20 1,810 367,6: 
Rodseommon „ . "38,35 818 239,903 
Balway . . 91,25 1,951 423,504 

Eumme: f 266,55 ' | 5,686 1,343,914 





Stand: | 1,315 | 3809 1 7.765513 
Die übrigen Befigungen in Europa: 


Die Normann, Zus 


feln . . . 12 r 256 61,682 
Gibraltar . . 0,29 6 17,024 
Malta, Goyo ꝛc. 10,25 219 120,839 
SHelglan „ .» 0,25 5 ‘2,300 


Eumme: | 228,79. | 486 } 201,845 


Die Suronäishen Befigungen betraaen alſo: 5, 756,60 geographifche 
QM., oder 117,416 Engl. OW,, mit 24,273,694 @inm. 


V. Die Colonieen. 











Bevölkerung | Flächeninbalt 
Namen, nah der Röhb-| nad Engl, Bemerkungen. 
lung v. 1834. mM 
Nordamerica. 
Untercanada 549,005 250,000 
Dbercanata . ‚461 100,000 
Neubraunſchweig 119.457 27,704 
Neuſchottland 142,548 15,617 
Eap Breton . S 3,125 
VPrinz Edwardsinſel 2.292 2,131 
Neufoundtond , 0,088 35,913 
Dudfondbay und die 
nordweſtl. Länder 500,000 370,000 
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Flächeninhatt 


Bevölterung 
IJtamen. nad) der Zah⸗ mad) Engt, Bemerkungen, 
lung von 1834, QM. 





nn — —— — 
Weſtindien. 


108 In Antigua, Barba— 


Antigua . - 
Barbados 150 dorf, Meoniferrar, Nevis 
Doninua . . 275 find die Nenericlaven 
Grenabda » . 125 bereits emantipirt; in 
SFanıara & . 6,400 Jamaieca wer dieß 1838 
Monıferrat . 47 mit 42,000 Pausiclas 
Tevis — 20 ven und 36000 Kin—⸗ 
Sr. Chriftopb „ 683/, [tern geſchehen, und 
Sı. Lucia = = 58 man nabm an, daß 
Er, Bincnt „ 120 im Brinichen Meftins 
Zabago s x 187 dien die Zahl der Freis 
Zortola - a 20 gelaffenen ſich ſchon 
—— * J 90 auf 241.000, alſo etwa 
Trimtdad 2,400 auf den dritten Theil 
BabamasInjet 4,9c0 “ Negerbevölkerung, 
seltir, z 
Bernrutasänfel 22 Bermuda iſt zugleſch 
Brir,. Guiana 100 000 eine Erraficloniv, 2) 
Donduras . 62,750 |Sıräfinge, 


Africa. 


Gap der guten Hoff: 
200,000 12,700 Kaffern jind 


nung 5 N 

Britiſche Untſerthauen 

geworden, und fort⸗ 

wahrend wantern Dei; 

— m — tentetten eın, 

Sierra Peone fi — Wegen des gefährlichen 

Mauritius s 676 Clima's fol die Ne 

Sape Coaft - R — gercolonie Sierra Bros 

—— &s — ne aufgegeben werden, 
St. Helena “ 76 
Aste nſi on 35 
80 


Sechellen 
Auſtralien. 


Neufüdmales . 
Ran Diemensland 


Woeſt⸗Auftralie n 


34,500 Neu⸗Süd⸗Wales und 
24, 000 Tan Diemensland ſend 
100,000 Strafcolonieen, we ſſich 


2 








18 
Berölferung 
Namen nad) der Zähl. 
von 1834. 
@iüd » Auftralien (1837) 1,500 
Salftandeinfel — 20 


Norfoltinſel 
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Flãcheninhalt 


nach Engl. Bemerkungen. 
Q. M. 





150,000 
2,400 
20 


16,968 Sıräflinge bes 
finden, 

Norfolkinſel ift Straf⸗ 
colonie mit gegen 2000 
Gıräflingen, 


968,000 24,664 


(Die Befigungen der Oſtindiſchen Kompagnie fiehe unter dem Artikel 


Aften. 
Selen . 
Dftindien in Afien) 
Städte über 
London (1839) 1,626,500 


Mandhefter (1831) 237,832 


Liverpool (1838) 216,624 
Birmingham . 142,251 
Leeds . 129,470 
Halifax mit Hude 

dersfid . 109,899 
Briftol b 103,886 


Plymouth mit 


Devonport . 75,534 
Bradford . . 67,996 
Didhbam . . 67,759 
Stodportt » « 66,610 
Bolton » . 63,054 
Portsmouth + 63,026 
Norwich. .61,241 
Blackburne. + 59,791 


Rochdale. . 58,441 
Nottinohbam » 50,680 
Newcaſtle 442,760 
Brighton » + 40,630 
Leiceſter. 39,306 


20,000 Einw. 
Bath . . 38,063 
Islington « 37,360 
Stofe upon Zrent 37,220 
Preſton . 9,112 
ull . ‘ 32,958 
Chelſea . 32,371 
Hadney » . 31,047 
Ereter . . 28,801 
Coventry . . 27,070 
Ya 2 0. 25,359 
MWolverhampton 24,732 
Greenwih . . 24,553 
Der . .. 23,607 
Macclegfiel . 23,129 
Duden » . 23,043 
Cheltenham . 22,942 
Chefter » . 21,363 
Shrewsbury 21,227 
Marmouth . 21,115 
Gambritgee » + 20,917 
KRenfington . 20,902 
Kidderminfter 20,865 
Wigan 20,774 
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Ipswich . * 20,454 Leith . * 26,747 
Drford . . 20,434 | Perth : + 20,016 
Garlisle . » 20,006 J rland, 


tland,. Dublin (1839) . 300,797 
a Gort (1839) . 107,507 
Glasgow . - 202,426 | Fimerit . . 66,575 
Edinburgh (1831) 178,371 | Waterford . 58,720 
Aberdeen . + 60,778 Belfaft * « 53,510 
Paisley « 57,466 | Galmay . . 33,120 
Dunde . . 45,355 | Kilfenny . . 28,711 
Greend . « 27,571 | Drogheda . 20,415 
In England betrug von 1811 — 18230 der zehnjäh: 
tige Zuwachs im jährlichen Durchſchnitt 172,259 Indivis 
duen, über 1$ Proc.; von 1820 — 1830 gewährte der 
— Durchſchnitt 182,956 Indiv., alfo 15 Proc.; es 
wäre ſonach die Steigerung der Bevölkerung über das 
Marimum hinaus. Eben fo in Wales: von 1811 — 
1820 betrug der jährlihe Zuwachs durchfchnittlich 10,567 
Sndiv., oder über 14 Procz von 1820 — 1830 jährl. 
8,874 Individuen, oder nicht völlig 14 Proc Eine 
gleiche Verringerung iſt in Schottland bemerklichz; in ber 
erften Periode wuchs die Bevölkerung jährlih um 28,776, 
um 1,5 Proc., in der zweiten Periode aber jährlich nur 
um 27,156, d. i., um 14 Proc. In Irland betrug in 
dem Zeitraume von 1820 — 1830 bie jährl. Zunahme 
ber Bevölkerung 92,045 Indiv., alfo 14 Proc..; dahin: 
gegen von 1801 — 1820 ‚die jährl. Steigerung ſich auf 
34 Procent belief. 

Es lebten 1831 im vereinigten Britifchen Reiche: 

von Dandel von 

Familien, von Ackerbau. u. Gewerben. Renten, 
— — — ey 
in England 2,745,336 761,348 1,182,912 801.076 
— Wales 166,538 73,195 44,702 48,641 
— Schottland 502,301 126,519 . 207,259 168,451 
— Irland 1,385,060 884,339 249,359 251,368 


2* 
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1838 wurde folgende Berechnung von England und 
Wales gemadıt ; 
Grundbefiger . 1,500,000 | Ladenhalter . 2,100,000 
Landbebauerr . 4,800,000 | Elerus, Aerzte 2c. 450,000 
Bergbebauer (Mi- Arbeitsunfähige 
ning interest) 600,000 | Arme .„ . 110,000 
Manufacturiften 2,400,000 | Sapitaliften und 
Handwerker . 2,630,000 | Rentiers . 1,116,000 


15,706,000 


Ueberfiht der Bodenfläde. 
Statute Statute 


— cultiv. erss. uncultiv. 

England u. Wales 28,749,000 Laͤnderei. 3,498,680 Länder, 
Skhottliand . 4,734,825 =: 11,597,975 ⸗ 
ebriden € » + 308,625 = 2,302,575 = 
rland + 14,603, 473 3 5,340,736 5 


Stammpverfhiedenheit. 


Hauptftämmes der Galifche und Germanifche. 
A. Gaelifche: 


1) Briten, die noch Kymerifch fprechen 700,000 
2) Scoten, bie noch Gaeliſch fprehen . 900,000 
3) Iren mit Ereſiſchem Dialect . 7,500,000 


B. Germanen: 


1) Sachſen, Dänen, Normannen, bie 
in verfchiedenen Zeiten eingewandert 15,000,000 
2) Srangofen auf d. Normann. SInfeln . 50,000 
3) Staliener auf Malta ꝛcc.  . . 110,000 
4) Epanier auf Gibraltar . . « 12,000 
5) Deutfche auf Helgoland . . . 2,300 
Außerdem : 
Juden . ER . . +« 15,000 
Bigeuner (nad) Cayley) . — 18,000 


Dat Britifche NReidy.] 21 
Religionsverhältniffe 1834. 


























* = 2 Ed 8 ẽ * 2 
5: | 23 | 55 31 
3 “ 5 1 3 2 * 
England u, Waters] 13,150,000| 350,0001 580,000 350,700 | — 
Schonland 60,000 | 1,050,000 &5,000 — ‚000 
Stand . . 772,064| 642,359 1|6,427,712]| 8,0 — 
Malta, Gibraltar x, — — 130,000 — a 
— — ⸗ñ —ñ —ñ —— —— — — — — —— — 
13,928,064 2, 0442, 360 7,222,712 | 460,000 | 350,000 
s55318253| 83 | |? |3 
22 .,.P#735 »z * 8 j 
3354 3:31 181° 
1893| *: = 
Enalont und Wales 9 ‚000 ı 100,000 | 60,000 | 15,000 | 15,000 
Schottland 
Irland 
Matta, Gibraltar ꝛc. 














| 300,000 | 150,000 | 100,000 | 60,000 | 15,000 | 15,000 

Die farbolifhe Kirche fol, nad den neueften Märbeilungen, ın Brooks 

britannien befigen © 453 Kapellen und Berbäufer in England, 11 in Wales, 

in Schonland; 10 Colleges, 17 Minds » und Nonnenfiöfter, und in 
beiden Königreihen 2,000,000 Berehrer, 


Univerfitäten *). 
1. Oxford geſt. 1249 Studenten (1836) 5154 


2. Cambridge — 17279 — (1836) 5467 
3. St. Andrews — 1411 — (1830) 180 
4. Glasgow. — 1454 — (1827) 1460 
5. Aberdeen „ — 1471 — (1832) 468 
6. Edinburgh — 1581 — (1831) 2020 
7. Dublin +» — 1591 — (1832) 1254 
8 London 2 7 — 1838 — (1832) 437 





Aucqch in Xcaalia iſt 1838 die Univerſität wiederhergeſtellt, und zählt 150 
Studire nde. 
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Die Univerfitäten Orfordb, Cambridge und Dublin 

haben jährlich 834,038 8. Sterl. Revenuen. 
Finanzen. 

Nach einem Anſchlage des Canzlers der Schatzkam⸗ 
mer betrug das Budget 1836: 

Einnahme: 46,980,000 8. St. 
Ausgabe: 45,205,807 — — 

Die Eivillifte der Königin Bictoria ift am 23. 
Dec. 1837 auf 385,000 8. St. feftgefegt worden, wovon 
60,000 8. St. für die Privat:Chatoulle der Königin, 
131,250 2. St. für Befoldungen des Hofhaltungsperfos 
nals, 172,500 8. St. für die Hofhaushaltung, 13,200 
8. St, für Geſchenke und Almofen beftimmt, und 8,040 
2, St. als noch unbeftimmt bezeichnet find. 

Unter den außerorbentlihen Ausgaben 1838 famen 
vor: 500,000 2. St. für den Krieg in Canada; 12,700 
Hf. St. für Ausmittelung der beften Eifenbahbn; 70,000 
Hf. St. für die Krönung; 100,000 Pf. St. zum Bau 
der Parlamentshäufer, und gegen 100,000 Pf. St. noch 
für Mufeen, Gallerieen x. Außerdem famen vor: 
50,000 Pf. St. für Erziehung in Irland, und 20,000 
Pf. St. zur Unterftüsung der Privatunternehmen ; 8,9238 
Hf. St. für die Eathol. Geiftlichkeit, und- 31,719 Pf. St. 
für diffentirende Geiftlichkeit, 35,000 Pf. St. für geh. 
Dienft, 66,204 Pf. St. für Deportation, 150,954 für 
Zruppentransport, 107,993 Pf. St. für Gonfulate. 
Dennoch betrug der Ueberfchuß: 1,075,203 Pf. St., und 
Sr ee für 1839 wurde berechnet zu: 2,132,866 

. Sterl, 


Die fundirte und nicht fundirte Staardfchuld berrug am 5. San. 1837: 
787,638,815 £ir, Sierl. 8 Schill. II/g Pence. 

Zu bemerfen ifi noch, dak im Sabre 1836 die Ausfuhr 91 Min. 2, 
Eis beirug; im Sabre 1837 nur 85 Mill. 8, Sterl. 


&tandmadht 1838, , 
2 Regimenter Leibgarde und 1 Pregim. Leibgarbes 
Reiter, 7 Reg. Dragonergarde (3 in Canada), 17 Reie 
terreg. (1 in Canada, 4 in Indien); 7 Garde:Bataillone 
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(2 in Ganaba); 99 Linienreg., in 101 Bataillonen (16 
in Sanada, 12 in Weftindien, 21 in Oftindien, 6 auf 
Ceylon, 3 auf Mauritius, 3 auf dem Gap, 4 in Auftra= 
lien, 1 auf Helena, 13 auf Gibraltar und den Inſeln des 
Mittelmeeres, 22 in England und Irland); im Ganzen 
89,000 M.; doch foll jegt das Heer, nad) dem Bericht im 
Parlamente, um 9,400 M. vermehrt werben. Das Mi- 
litärbudget beträgt 3,476,609 Pf. St. 


Seemadt. 


Im activen Zuftande find 209 Fahrzeuges nach Ab: 
zug der Zransport= und Aufnahme-Sciffe (surveying 
ships) 197; unter biefen find 80 Dampfidiffe, von den 
übrigen find 27 im Mittelmeere, unter weldyen 9 Liniens 
fchiffe von 104 -— 74 Kanonen; im Oftindifchen Meere 
12, davon 1 Linienfhiff von 74 Kanonen, die übrigen 
find Corvetten und Briggs mit 16 — 28 Kanonen; in 
Südamerica 16 Schiffe, darunter 1 Fregatte von 46 
Kanonen, die andern find Schiffe von 4 — 28 Kanoz 
nen; in Weftindien find 20 Schiffe, darunter 2 inien- 
ſchiffe, 1 Fregatte und 9 Schooner; in Rordamerica 
10 Fahrzeuge, darunter 2 Fregatten; am der Weftküfte . 
von Africa 14 Schiffe von 3 — 8 Kanonen; am Gap 4 
Schiffe, darunter 1 Linienſchiff; 5 Schiffe vor Liſſabon, 
darunter 1 Linienfhiff. Auf den Werften find 12 Riniene 
Ihiffe, 10 Fregatten und 5 Dampfichiffe. Abaetakelt find 
58 Lintenfchiffe, 74 Fregatten und 2 Dampfſchiffe. Auf 
der Flotte dienen 34,185 Seeleute, deren Sold 1,080,089 
8. St. beträgt. An der GSpise der Marine fteben die 
Lordcommifjäre der Marine, denen die Admiräle, Vice 
und Gontreadmiräle, Commodore's, Capitäns und Lieu⸗ 
tenants untergeben find. 

Der Etat für die ganze Flotte wurbe für 1839 vers 
anfchlagt mit gegen 4,536,000 Pf. Et. 

Die Dandelömarine betrug 1834: 24,500 Schiffe mit 
160,000 Seeleuten. Der Gefammtwerth derfelben wurde 
geihägt: 26,500,000 8, St. 


24 Dad Britiſche Neid, 


IV. Staatöverfaffung. 


Die Staatöform bes vereinigten Reiches von Große 
britannien und Irland ift erbmonarchiſch-repraͤſentativ; 
die oberſte Gewalt ift zwifchen dem Könige und dem Par: 
lamente, bem Vertreter der Nation, getheilt. Der Kö: 
nig hat bie höchfte ausübende Gewalt , das Aufjichtsrecht 
über die Kirche; er hat das Recht, Bündniffe zu fchließen 
und de Kriegs und Kriedend; ferner das Recht der 
Gnade und der Annahme und Verwerfung der Geſetze. 
Dagegen hat das Parlament das Recht ber Steuervers 
willigung, und beftimmt das Budget. Kein Gefeg Tann 
ohne Einjtimmung des Parlaments gegeben werden, und 
e8 zieht‘ die Minifter zur Verantwortung. , Außerdem ift 
noch der größte Zheil der Verwaltung in den Händen 
. ber Semeinden, und ber Staat greift bier weit weniger 
bevormundend in diefe Angelegenheiten ein, als in andern 
Ländern. Die Staatöverfaffung ift durch folgende Grunds 
geſetze beitimmt und feftgeftellt: 1) die great charter von 
1215; 2) die petition of rights von 1628, durch welche 
die Randesprivilegien gegen die Eönigliche Gewalt gefichert 
. werden; 3) die Habeas-corpus:Acte von 1679, die pers 
fönlihen Rechte des Staatsbürgers betreffend; 4) die de- 
claration of rights and succession von 1689: fein Ger 
fe ohne Parlamentsgenehmigung ift gültig; 5) die act of 
settlement etc., die proteftantifhe Thronfolge beftims 
mend, von 17015 6) die Unionsacte zwifchen England 
und Schottland, von 1707; 7) die Unionsacte von Groß: 
britannien und Irland, von 18005 8) die Emancipationg: 
acte ber Katholiken, von 1829; 9) die Reformacte von 1832, 
über Zufammenfegung und Wahl ber Mitglieder des Uns 
terhauſes. 

Der Koͤnig in England muß der Engliſchen Kirche 
angehoͤren. Die Thronfolge iſt erblich in maͤnnlicher und 
weiblicher Linie: jede Linie von gleichem Grade iſt in ſich 
abgeſchloſſen; in dieſer gehen die Soͤhne den Toͤchtern 
vor, und nur bei Ermangelung jener folgen dieſe. Es 
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geht demnach die Tihronfolge von einer nähern Linie auf 
eine entferntere nicht eher über, bis dieſe auch in ihren 
weiblichen Gliedern erlofhen ift. — Das Parlament 
theilt fich in Ober- und Unterhaus, 


Dberhaus (House of Peers). 


Den Borſitz führt der Lordeanzler: Lord Cottenham. 


Prinzen v. Geblür a > 2 u 2 
Herzöge . . . . . f} 0 ” 21 
Marquis . . . f} . . . 20 
Earls .108 
Bıscounts . . . . . . * u 17 
Barıns . . 19% 
Peers von Schotnand (für eine Siffion gewählt) . 16 
Peers von Irland (gewählt für die Lebenszeit) . 28 


Erzbifhöfe und Bilchäfe . j . . . 
Iriſche vertreteude Bıfchöfe . 53 4 


434 


Unterhaus (House of Commons). 
Srriders Shaw⸗Lefevre. 








Aus 36 Grafſchaften je 4, von 7 Graffchaften 
je 3, von 6 Biraffchaften je‘2, Grafich, \ 
Yorf 6, Infel Wight 1 . . 
Enzland Bon 133 Stävten und Fleden je 2 266 > 471 
53 Fleden je 1 » . . . . 53 
Stadt Pondon , J J 4 
an und Cambridge ik #5 . - 
Bon 3 Graffhaiten je von geil. +1 j 
Baled ' Bon 14 Flecken jeder , . a 14 29 
Ton 30 Grafichaften N 2 30 
Schottland Edinburgh und Glasgow, je 2; . 4 53 
Bon 19 Fleden und Difiricten j . 19 
Von 32 Sraffchaften, jede 2 . 64 
Irland Bon 6 Sıädten, je2 und a Flecken, je — 39 105 
Dublin ⸗ ⸗ 2 
Eumma 658 


V, Der Hof. 


Oberfi » Sıallmeifter: Graf v. Ulbemarle, 
Rord » Oberfifammerberr: Willougbu v, Eresby. 
Dienſtihuender Lord 3 Ob. Kaminerherr Marquis v. Conyngham. 
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Bice s Ober s Kammerberr: Graf v. Belfafl. 

Ober » Hofmarfchall (Lord Stewart): Herzog von Argyle. 

&hrenftallmeifter (Ecquerries): Gen. Maj. Upton, Golone Hilf, 

Gen, Lieut, Sir ©. Anfon, ©, Wetherall, Colon Ta rem. 
diſh, Dudley. 

Chagmeifter: Grafv. Surren, 

Sofmarſchall (Master of the House-hold): the Hon. Auguſtus Mu w 
rap. 

Kammerberren: Marauis of Heartfort, Graf v. Fingal, Grafv. 
Urhridge, Vi. v Tortington und Falkland, Lorde 
Byron, Lilford und Gardner. 

Kammerjunfer: Denry Rich, George Keppel, Obriſt Urmfirong. 

Ober s Hofmeifterın: Herzogin von Rortbumberland, 

Dbers Sarderobemeifterin: Herzogin von Sutberland, 

Dberfi » Kanımerherrin und-Bewahrerin des Staatskleids (Principal Lady 
of the Bedchamber and Groom of the stole) : . . } 

Oberfie Dofdame : Gräfin von Barlingtom, 

Eraatsdvamen: (Ladies of the Bedehamber): Marchioneß of Tars 
ftod, Gountek of Mulgrane, Lady Portman, Lady Lytties 
ton, Lady Barbam, Lady Elive, Marauife v.Breadalbane. 

Chrenfräutein (Maids of Hoaonr): Lady Flora Haftings, Hon. Miffes 
Pırr, Dilton, Coots, Cavendiſh, Pager, Liſton. 

Kanımerdamen (Bedchamber Women): Ladies Barrington, H. 
Clive, Ch. Copley, Ther. Digby. 


Hofſtaat J. M. der verwittweten Königin. 


T. ord Chamberlain: Earl Howe. 

Treasurer and Vice Chamberlain: Wil Aſhley. 

Master of the Horse: @arl ol Denbigh, 

Mistress ofihe Robes: Dutchek ot Seede. 

Staatsdomen 3 Marquife Wellestey, Marauife Wekmenrh Gräfin 
von Mayo, Gräfin Brommlom, Lady Elinton, Gräfin Dewe, 
Marquiſe von @ly, 

Erfie Kammerdame ; Lady Carol'ne Wood, 


VI. Titel der Königin. 


Königin des vereinigten Reiche Großbritannien mit 
Srland; Belhüserin des Glaubens; Herzogin von Lans 
cafter und Cornwall; Herzogin von Rotbfay und Schott 
land; Herzogin und Prinzeffin von Braunſchweig-Luͤne⸗ 
burg; fouveraine Protectorin ber Zonifchen Infeln. 


VI. Bappen. 


Ein Hauptfchild mit 4 Feldern, in der Mitte mit 
einem Herzſchilde belegt. Won jenen 4 enthält das obere 
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rechts und das untere links die 3 goldenen Leoparben Engs 
land’3 auf rothem Grunde, blau bewehrt.. Das obere 
inte Feld hat den goldenen Löwen Schottland’s, auf gols 
denem Grunde, in boppelter Einfaffung mit untergele 

ten Lilien; das untere redhte, das Schild von Irland, 
ftellt auf blauem Grunde die goldene Harfe mit filbernen 
Eaiten dar. Das Herzfchild ift gedeckt mit der Königs: 
frone von Banover: rechts hat es die beiden goldenen 
Löwen von Braunfchweig, links ben blauen Löwen von 
Lüneburg , unten dad’ fpringende weiße Roß von Sach— 
fen im blauen Felde. Das aefammte Wappenfchild wird 
von der Königlichen Krone Großbritannien’s mit einem dars 
überftehenden. gefrönten, goldenen Löwen bedeckt; denfelben 
umgiebt der große blaue Orden des Hoſenbandordens mit 
der Umfchrift: „Jonny soit qui mal y pense.’ Unter dem 
Schilde liegen die beiden Zweige, welche die Englifche 
Rofe, die Schottifche Diftel und den Srifchen Klee vers 
einigen, mit der Deviſe der Krone: Dieu et mon droit. 
As Schildhalter fteht rechts ein goldner gefrönter Löwe, 
links ein filbernes Einhorn, mit einer Krone um ben 


Hals und einer daran befeftigten, herunterhängenden gols 
benen Kette, 


VI. Riıtterorden. 


Die KRitterorden find theils Hofehren, theils bes 
Iohnende Anerkennungen ber Berbienfte um den Staat: 
1) Der blaue Hofenbandorden, geftiftet 1350. 2) Der 
Batborden, geftiftet 1399, erneuert 1725 und zum Ver: 
bienftorden erhoben, und 1815 in 3 Claſſen: Großkreuze, 
Sommandeure und Ritter getheilt. 3) Der Andreas« 
oder. Diftelorben, 1540 erneuert. und feit 1607 al8 Orden 
ber Hofehre beftimmt. 4) Der Patrikorden, urfprünge 
lih Srländifcher Orden; feit 1783 als Hofehre für Prins 
gen und hoben Iriſchen Adel beftimmt: er hat 12 Rit: 
terftellen. 5) Der St. Michael» und Georaenorden, 1818 
für Malta und die Zonifchen Infeln geftiftet. 6) Der 
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Orden von Britifch » Indien, geftiftet 1837. 7) Die Vers 
bienfimedaille für Seapoys, 1837. 


IX, Staatöminifterium. 


a) Cabinet, 


Tiscoun Melbourne, erfier Ford der Schatzkammer (Prem. Minis 
fter) ; Lord Eottenham, Lordcauzlerz Mary. dv. Pandedomwn, Präſi— 
Dent des Beh, Raths; Lord Minto, erſtet Xoro der Admiralualz Kord 
Holland, Ganzer des Herzogthuns SLancafler: Lord Duneannon, 
Wälder, Forfien und geh. Siegel; Lord John Rujfel, Sıtaaisfecreraie 
des Innern; Discount Palmerfton, Sıaatsjerretam dei Auswärtigen; 
Mara. v. Normanby, Stanısfer. der Colomen: Sir John Hob— 
boufe, SPräfiden des Eontrolburraus von Dilindien; Lord Dowid, 
GStanısferreramr des Kriege; the MR. Hon. Chr. Poutert Thom fon, Prüs 
fivent des Handelshureau; the R, Hon, Spring:Rice, Ganjler der 
Schatztammer; Graf v. Lich freld, Gen. Poftmafter; Gir ©, Par⸗ 
mell, General⸗Kriegszahlmeiſier. 


b. Miniſterium. 


Schatztammer. — Erſter Pord: VBiécount Melbourne; Canzler der 
Schatztammer: Spring«Rice: Lords der Schatztammer: MOfers 
rail, M. J. Parker, Lars Sevmour, Kober Steward. 

Richter des Schatztammergerichts:; Maule, 

Secretäre der Schatztammer: Edw. John Stanley, Francis Baring. 

Staatsſecretariat des Innern: Staatsſecretär: Lord John Rufſſelz Ins 
terſtaatsſecretär: Fox⸗Maule. 

Staatsjecretär der Colonieen: Marq. d. Normanby; Interfiaatsfecrerär z 
Laboudhere. 

Staatsſecretariat des Auswärtigen: Gtaatsferretär: Lord Palmerſtonz 
Unterftaatsfecrerär:: Dorner For Strangways, 

Staattfecretariar des Kriege: Kriegeleeretärs Lord Howid; Gen. Felde 
jeuganmt: Sir H Bivian, Gen, Feldzjeugmeifter: Secretär der Ge⸗ 
fhüge: Oberſt Day — Eır Rufane Donkin, eneralinfpecror, 
Oberſt For, Seererär des Generals Ferdzeugnierfters: R. Bonam, Sen 
des Sen, Feldzeugamtes: Judge Martial: Zir Sorge Srey. 


B:ruerals Sablmeifter der Armes: Sir G. Parnell, 

Admiraluät: Mitglieder: Adm. Eır W. Parter: Eir T, Trow—⸗ 
kridaes Arm. Eır C. Adam Cor; Eitinız Lord Dalmeny. 
Eriretärs C. Wood, 

Eentraibureau der Indifhen Angelegenheiten: Präſident Eir 3. Cam Ho bs 
boufe. Mitglieder ihe R, H, Sobn Sullivan: Eır Charles Eos 
kerell. Seretäre: R, Gordon, Braon Smirp. 

Haudelsburean : Präfident the R. H, Chr. Pouter Thomfon. 

Rechtsbeamte der Krones Attorney General: Sir John Campbeltz 
Soilieitor General: Robert Montſey Rolfe, 

Generals Poftmeifters Earl of Lichfield. 


- 
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Bord Arvocat für Echottiand: Kutherfordz Sollicitor General: = 
Jeorv. 
Lord Lieutenant (Bicekönigh von Irland: Pord Ebri ngton, Baron 


Sortescuwe of Castle- Hill; Generals Ger. Lord Morpetb; 
Lordcanzler: Piuntkett. 


General » Poftmeifter für Irland, . . ° . 

Master ol the Rolls (Bicecanjter) von Irland: OLo gblen: Attore 
ney General: Nicholas Ball: Sollieitor General: 9. Pigotz 
Befeblsbaber der Armee in Irland: Sir F. Adams, 

Statt eines Großadmirals bilden das Commifjariat der Admiralität: R. H. 


Beorge Baren Yudland, die Admirale Adam, Parker und bie 
übrigen Mirglieder der Admiralität. 


Souverneure und Befehlöhaber der Britifhen Golonieen 
und Niederlaffungen. 


Europa, 
Sibraltar: Gen. Major Eir Uler. Woodfor d, Coup, 
Malta: Gen, Major Bouverie, Gour. 
Sonifhe Infeln: Gen, Maj. Eir Howard Do uglas, Lord s Obercoms 
miffär. 
Delgoland Henry King, 


Umerica 
Untercanada : Eir Iohn Colborne. 
Dbercanada ; Gen, Major Eir George Urthur. 
Neu Braunfhweig: Sir 3. Darpyey, 
Neufhoriand: Sir Colin Campbell, Gone, 
Cowardeinfeln: Gen. Lieut. €. U. Sir oy Eſq. 
Meufundland: Capitän Pressort, 


Wefindifhe Inſeln. 


Jamaica: Sir Charled Motcalfe. 
Barbatoes: Eir Diurray Mac Gregor, Coup. 


Dominica: Obr. Lieur. John Lomgley, Bcur,; Obr, Lieut. Mison, 
Intergouv. 

Antigua; Obr, Lieut. W. M. &, Cole broofe, Sour, 

er. Kins: Capt. Killfeltn», interimift. Gouv. 

Mentferrarz Oberſt. Lieut. W. M. ©, Eolebroofe, Gouv.; Pigbe, 
ſtellvertr. Gouv. 


Er. Ehriſtoph, Nevis, Anguilla und die Virginiſchen Inſeln Eolebrooße, 
Baur. ; E&, Eunningham, ftelle, Sour, 

Bruiſches Guiana : Sir. Andr, Light Day, Goun, 

Trinidad: Oberfi ©. H. Masleod, Goup. 

Granada: Gen. Lieut. John Hafings Mair, Goun, 

Tabago : General Darling, Gou, 

St. Vincent: Eapt. Tyler, Goun, 

Er. Lucie: Sir Dudley Gi, Leger Hilt, Untergouv. 
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Bermuda : 
Untergoup,. 


Eir Andrew Leib Day, Gous.: 
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Oberſt WIE. Neid, 


Bahamainjeln: Oberſt CEodburne, Gouv, 


Africa. 


Cap der guten Hoffnung: Sir Thomas Napier Hay, 

Weſtl. Abtheilung der Niederlaffung für die Diſtrieie Albauy, Sommierſet, 
llitenhagen ,„ ®raaf 3 Reynet: Andries Sıodenfirom. 

Mauritius: Sir Lionel Smith, Sour, 

Weſtküſte von Africa: Aler. Fındlay, Gouo. 


Soldküſte, 
An Gambia: 
verneur, 


James Doof, 


Cape Coaft Caſtle: Maclean, Gour, 
®ouv.; 


Major Madie, Untergoms 


St. Helena: Gen. Major Middlemore, Gom. 


Sierra Leone: Dumndas, Gour. 


a fi 
Gen. Sour, v, Indien: 


Bengalen: 


e m. 
Lord Auckland. 


Madras: Lord Elpbinftone, Gour. 
Bombai: Sir James River Carnac, our, 


Allahabad (prov. Regierungsfig). 


Eeylon : Sir Stewart Madenzie, Coup. 


YUuftralienm 


Neu «Sidmwales: Eir G. Sippe, Sour. 

Dane Diemensland: Sir John Franklin, Gour, 
Süd „Auftralien: Obr. Lieut. Gaweler, Sour. 
Weſt-Auſtralien: Wil, Hurt, Gour, 


X. Diplomatifches Corps. 


Accreditirt in London: 


von Frankreich: Gen. Lieut, Graf 
Horace Sebaftiani, Ambaſſ.; 
Baron det Mouffeaur de 
BGiore, 1.Borfh, Ser. ; Graf 
Roban Tha bot, IL, Bothſch. ©. 

von Preußen: Freih. v. Bülow, 
a. G. u. 6. M; Graf v. Lots 
tum, Gef, R. 


von Defterreih : Graf von Senft⸗ 
Pil ſach, a. G. u. d. M.: Weis 
denblof, Bor Sc; Hume— 
lauer., Bor, R. 


Accreditirt von England: 


in Parid: Lord Granvpilte, Am—⸗ 
bafj.; Heury Bulwer, Leg. Seer. 


in Berlin: Lord William Rufjel, 
a. ©. u. MR; Th. Fay, 
Seh, Ser,, Eir H. Baillie Das 
milton, Geſ. Setr. 

in Wien: Baron Bea!nuvalev. 
Beauvpale (Sir Fre. Lamb) 
Amb.: For, Bor. Setrt. 
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Accrebitirt in London : 


von Rußland: Graf Poyyo di 
Borge, Amb.; v. Kiffelert, 
En. v’Uf.; Baronv. Maltig, 
Bot, Raıh; Prinz Paul von 
Lieven, erfier Bot. Secrt. 


ar v. Langsdorf, Min, 


von Baiern: Geh. Perg. Rath von 
Sladı, ©. u, 6. M. 


von Belgien: van de Weyer, 
0. ©. u. b. WM; Walley, ©. 
Seer. 

von Hannover: v. Mjündhhaus 
fen, 0. ©. u. 6. M.; Eir John 
Hall, Sen Eonf. 

von den SDanfeftädten: 
boun, Gen, Eonf. 


Eolqus 


son Sachſen: 9, Gersdorf, Ch. 
d'Aff. 


von Würtemberg: Graf von Mans 
delslohe,a, ©. u. b. M. 


ron Dänemark: Baron 9, Blome, 
a. ©. u. b, M.; Graf v. Bille 
Brake. 

von den Niederlanden: &, Dede, 
a. G.‚ W. © Dedel, Seſ. 
Secr. 


son Griechenland: 
ds &. u. b, M. 


Fürſt Suzyo, 


von Portugal: Baron da Torre de 
Moncorvo, a. G. ub, M. 


31 
Kcerebitirt von England: 


in Peterdburgs Ulie John de Burgh 
Marquis of EClanricarde, 
Umb.: John Ralph Milbanfe, 
Botſch. Ser.; Hon. W. Bioome 
field, Geſ. Ser; Sir E. T. 
Baynes, Conſ. 

in Carlerube: Hon. Will, Temple, 
a, ©. u. b. mM, 

in Münden : Lord Ersfine, a. 
@ u. b. WM.; Hon, R. 
Bingham, BGeſ. Ser. 

in Brüffel: Sır Georg Hamilton 
Seymour,a. ©. u. b. M.; 
Erampton, 1. Attaché. 

in Hannover: Eir Epgecumbe, 
Eh. v’Aff. 


in Hamburg: Henry Gannina, 
Gen. Conf. u. Ch. d'Aff. (auch im 
Schwerin, Strelig und Oldenburg). 

bei den Deurihen Buntestage in 
Frauffurt: ir Thomas Carte 
wright,a. &. : Francis George 
Motynueur, Peg. Seer. 

in Caſſel: Eir Th. Cartwright, 
a. G. u. b. M. 

in Dresden: F. R. Forbes, a. G. 
u. b. M. 

in Stuttgart: Sir G. Shee, a. 
®. u. b. M.: Henry Belle 
ley, Be Scer.: Hon. Rıd. 
Werlegley, Urahe, 

in Kopenhagen: Night H, "Henry 
Wynn, a. G. u. b. M. 


im Haag: Sir Edw. Cromwell— 
Disbrowe, a. G. u. b. M. 


in Atben: Sir Edw. Lyons, a. 
G. u. b. M; P. Griffuth 
Geſ. Ser, 

in Liſſabon; Lord Howard de Wal 


den, 0. ®. u b. M.; Eras 
ven, Ch. DAR; JIerminge 
ham, rg, Seer.; Obriſt So r⸗ 


rel, Gen, Gonj.: fir Orortog 
Sobnften, ®en. Conſ. 
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Accreditirt in London : 


von Sardinien, Graf te Pollon, 
a. G. a. b. M; Graf Mois 
ran, Ch. v’Af, 

von Schweden : Baron Rehaufen, 
Eh. d'Aff. 


von der Schweiz: Greve, Eh. 
d'Aff. u. Gen. Eonj. 


Principe Bus 
Duca 


von beiden Sieilien: 
tera,a. © u. b. M.; 
de Regina, Ch. d'Aff. 


von Spanien: Ayguilar, 0. ©. 
u.b. M.: de Munnoz, Gef. 
Se.: Don Pedro ve Zugafi, 
Gen. Eonf, 

von Toscana: d. Defterr. Gef. 


son der Türfeig Redfhid Pas 
ihda, Ambafl.; Galant, 
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Frankreich. 
I. Ueberblick der Geſchichte. 


Frantreich, in der alten Geſchichte unter den Namen Gallien bekannt, 
ſcheint von den Römern erſt im Zen Punifhen Kriege betreten worden zu 
fenn ; ihre erfie Beſitzung daſelbſt war die heutige Provence, 124 v. Eh. 
Bon Jahre 60 v. Eh. an unterwarf ineiner Zeu von 10 Jahren Julius 
Säfar durd Bernihrungsfriege gegen die Heinen, Gollien bewohnenden, 
BVoͤlterſchaften Das ganze Land, Im Berlaufe der Zeit vermengten ſich Gal⸗ 
tier und Römer; Römifhe Sitten und Römijhe Sprache gewannen die 
Oberhand umd ſeit 212 nah Eh. waren ale Gallier Römifche Bürger. 
Uber furchtbar litt diefe Provinz im 2ren und Sten Jahrhunderte dur die 
Kämpfe um den Kaiſerthron und durd die Einfälle der Germaniſchen Völ⸗ 
ferfchaften, und wenn auch unter Sonftanrin dem Orofen und fpäter 
unter Julian Gallien einige Ruhe genoß, fid) hob und durch Ausbreuung 
des Chriſtenthums mildere Eitten einfebrren , jo faften doch endlih unter 
‚Honorius, dem Kaifer des Otcidents, von 395 — 423 die Germanen 
feſten Fuß. 412 bejegten die Weftgorben, nah einem Wertrage mit dena 
Kaıfer , das ſüdliche Gallien, Aquitanien und das Karbonnifhe, &ben fo 
erlaubte der Kaifer den Burgundionen, die ſeit 411 am linken Ufer des 
Rhein's fih medergeiaffen baten, als Verbündete vom Genferfee bis zum 
Zuſammenfluſſe des Rheins muP der Moſel ſich auszubreiten, 

Die Franken, weldye fchon früber. durch Eiufälle in Gallien fih befannt 
gemacht hatten, breiten fich, unter Elodwig, im diefem Lande immer mehr 
aus, In Verbindung mit andern Fränfifhen Stämmen ,„ jcdhlägt diefer die 
Römer bei Sorffons unter Syagrius 486, die Allemunnen 496 bei Bil 
pich, wird Ehrift, nimmt feine Reſidenz zu Paris, macht die Burgundionen 
trisurär , beiiegt 507 die Weftgorhen und vereinigt alle Fränfiihen Stämme 
durch Ausrottung ihrer Könige, Scene Nachkommen, die Mercwinger, 
tb. ren ſich ın Das Reich und vergrößerten ed durdy Unterwerfung Thürins 
gen’s und Vernichtung der Burgundifchen Königsberrfchaft ; aber die innern 
Brudertriege und Befehdungen, Greueliharen jeder Art und zulegt gänze 
liche Schwäche der Regenten von 511 — 752 öffneten denjenigen den Weg 
zum Throne, die Die VBerwaltung führten, den Majores domus oder 
Hausmeiern ded Reihe, Mit päpftlicher Bewilligung befiieg Pipin den 
Thron der Franken, und ver bisherige König C bilderich Il, wurde Mönd, 
Unter Pipin, dem Stammpater der Carolinger, wurde juerft der Weg 
zur Derrfchaft in Italien durch Longobardentriege eröffne, Sen Sohn, 
Gari der Brofe, 771, begünſtigte Kunft und Wiffenjchaft, trug zur Vers 
breitung des Ehriſtenthume viel bei, erweiterte und erhöhte aber aud) die 
Macht der Päpſte. Er vernichtere das Reich der Longobarden 772, bezwang 
in Z33jährigen Kriege die Sadyfen und nöthigre fie zum Ehriftenihume, uns 
terwarf fi in Spanien das Land bie zum Ebro, 773, ſicherie die Herr 
(hafı in Deutfchland bis an die Eider und ward 800 in Rom zum Römis 
fhen Kaifer gefrönt. Sein Sohn Sudwig, fromm umd gelehrt, aber 
ſchwach, theille fein Reich unter feinen Söhnen : Frevel gegen den Bater und 
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Bruterfriege waren die Folgen: Ludwig firbe BIO. Durch den Bertrag 
ju Berdun, 843, erbite Ca rl der wahle Frankreich: Italien und Deurjchs 
land wurden jur ewige Zeiten abgerifien. Unter jeinen Nachfolgern fan jmar 
kothringen au Frankreich, aber um ſpäter an Deutſchland abgetreten zu werdenz 
die Ranbereien der Rormannen fonnten nur dadurch abgehalten werden, daf ihren 
Herriührer die Nermandıe ale erblichee Lehn überlaffen wurde, Das Königreich 
Burgund wurte ven einem Vaſallen gefliftet ; die großen Lehnsträger riffen 
immer mehr Königliche Güter an fich, und die ſchwachen Nachfolger Car! did 
Grofen unterlagen oft in den Kämpfen gegen fin Ludwig V., der legte 
Fürft aus diefem Daufe , erbielr ſich nur durd © ugo den Örofen., Ders 
joa von Neuſtrien, Burgund und FSranien, Nod Ludwig V, Tode, 987, 
beſtieg Dugo des Großen Sohn, Duyo Capet, Herjg don Francien, 
jugleich mächtig durch feine Verwandten, den Thron durch Wabl, und mit 
ibm beginnt die Dynafiie der Caperinger, Seine Nachioiger verfuchten zwar 
Me Macht der grofen Vaſallen zu verringern, ohne aber hierbei fehr glück⸗ 
lich zu feyn, da mehrere Könige durch Belchnung jüngerer Söhne das Feus 
dalweſen begünftigen und unter Ludwig VIL, durd Verbeirathung der 
Erbin ron Guienne an Heinrich ton Enaland, die Könige diefed Lan⸗ 
dei, als Herjoge von der Normandie ihon Bafallen Frankreich's, übermächs 
tigen Einfluß befamen, An. den Kreujjügen nahmen Ludwig VIL., 
1147, Dhitipr Aug uft, 1190 und Ludwig IX., der Heilige, 1248 
und 1270 Anıbeit. As aus gejeichnete Fürſten erfheinen: Philipp Aus 
duſt, 110 — 1223, per vie Enulifchen Lehne einzog, 1204, die Macht 
verſchworner Großen brach, England durd feinen Sohn Ludwig felbft ans 
griff und in der Schlacht bei Bovines den Kaifer Otto IV. ſchlug; 
Ludwig der Deilige, beunrubigt während ſeiner Minderjährigfeit durch 
Sactionen, erwirbt durch Vertrag Carcaſſone und andere Landfchaften im 
Languedot und endigr rie Streitigkeiten mit England, Sein Bruder, Carl 
von Anjou, raubr 1266 Nearel und Eictlien den Dobenftaufenz; MP bis 
lipp IV. der Ehöne, ter ſiaaustlügſte Fürft, 1285, rächt ſich an dem Papfie 

Bonifacius VII., der ibm im Streite wegen der Steuerfreibeit der Geifte 
lichkeit mu dem Banne beteat, und erwirbtdurd Heirath die Champagne und 

Brie. Er vermechre den Parft Clemens V,, 1305, feinen Eig in Avis 
anon zu nebmen und machte ihn fo von ſich abhangig: die Schätze des 

Tempierordeng reiten ibm und den Parft zur Ausroitung deſſelben, 13172, 

Mir dem Tode feines Iren Sohnes, Carl IV. dee Schönen, erlifchr die ges 

radı Pinie der Caperinger 1328. Mit Philipp VI. befleigt das Haus 

Balcis, ein Nebenzweig der Eapetinger, den Thron. Einen mehr als 100: 

jährigen Kampf um den Thron erregte England , in weiblicher Linie mir dem 
vorigen Königen verwantt. Waren aud) die Engländer anfany 8 glüdlich, fo 
erftarkte mitten in Drefen Kriegen die Königliche Macht durch Erwerbung der Dau⸗ 
phin⸗ und Moutpellier’s und den Deimfall von Burgund; doch) gab Johann 
der Gute, fioatsunfiun, letzteres feinem Sobne, Philipp dem Stühnen, der 
das jüngere Daus der Herzoge von Burgund fiiftere und fein Gebiet durd) 
neue Erwerbungen vergrökerir. Der Engliſche Krieg, der unter GorlV, 
tem Weiten, rupre, brach unter Carl VL, 1380 — 1422, mir neuer Ge⸗— 
walt aus, Die Parıbeien Orleans und Burgund kimpften offen und durch 
Meuhelmord gegen einander, und Dein ricd V. von &nylant, von der 
m JZfabelte umd Bargund unterfiügt,  unterwarf den größten 
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Theil Frankreich's er und nach ihm fein minderjähriger Sohn wurden ale 
Könge anertanut. Dod gelang es Carl VII., König ſeit 1422, die 
Schwäch der Englifhen Regierung zu benutzen, den Herjog ton Burgund 
zu verſöhnen und die durch die Jungfrau von Orleans begeifterten Franjos 
fen zum Siege zu führen, Machdem 1453 den Engländern Guienne ent» 
rifjen war, jo daß ihnen nichts mehr blieb, als Calais, eudigte der Krieg 
oh: Friedensſchluß. 

Erin Sohn, Sud wag XL, 1461, von gebäfigem Character, flürge 
durch Schaffor und Sonfiscarion den widerfirebenden hohen Adel, wereitelt Durch 
Ränke und linterbandlungen die feindlichen Pläne feiner Nachbarn und er« 
wirbt non Arragonien Rouſſillon und Die Cerdagne, Durch den Tod feines Haupta 
feindes aber, Carl's des Küibnen von Burgund, Bourgogne und, mit dem 
Ausſierben des Hauſes Anjou, die Grafſchaft Provenee. Sein Edywefter« 
Sonn, Cart VIII., 1483, vereinigt durch Heirath die Bretagne mir Fraukreich 
nad eröffner durch feinen abentbeuerlihen Bug nad Stalin jur @roberung 
Reapel's, 1494, die Reibe der nachiolgenden Kriege Frankreich’ mit Deurfch« 
land umd Spanien, Mit feinem Nachfolger, Pu do win XIL,, 1498, befteigr die 
füngere Linie des Daufrd Varois den Franzöſiſchen Thron. Die Kriene, die 
er, als Erbe von Mailand und Neapel, erbob, verwidelten ihn in Streitigfeie 
ten mit feinen Nachbarn, ohne ihn zur Erreichung feines Zmedre zu führen. 
Der Erbe feiner Krone und feiner Unfprühe war Franz I., 1515. Sein 
Anfireben gegen die Uebermacht des Habsburgifhen Haufes unıer GarıV. 
biieb erfolglos umd führre ihm ſelbſt im die Gefangenſchait feined Gegners. 

Seine Galanterie, feine Pracht, aber auch feine Ausihwerfung waren vom 
großem Einduffe auf die folgenden Regierungen, Sein Sohn, Heine 
richll., 1547, erwirbt Meg, Toul und Berdun, 1552, in dem Bimpniffe 
mit den Proteflanten in Deutschland gegen Cart Y., und Galais, 3558, 
in dem fonft umglüdliben Kriege gegen Philipp Ik von Spanien, 
Hnter feinen ſchwachen Naciolgern, Franz H., 1559, Cari IX,, 1560, 
und Heinrich UII., 1574, wird dur die Ränke der Gatbarina von Me— 
diei, durch das jelbftfüchrige Streben der Guiſen gegen die muthmaßlichen 
Thronfolger ,„ die Bourbonen, durh ten Weligionshaf ver Katholiken 
gegen die Reformirten, und durch die verftedten Pläne Philipp Il. von Epae 
nien zur Gewinnung Frankreich's, diefed Land durch Bürgerfriege und 
Greuel jeder Art zerrüttet, bid mir Deinridh IV. die Linie Bourben den 
Thron Befteigt, 1539, uud die Rube des Reichs wiederbergeftellt wird, 
Dur glüdlihe Kriege werden die Einfälle der Spanier und die Anſprüche 
des Herzogs von Savoyen befritigt ; durch das Edict von Nantes, 1598, 
ſichert er die Rechte ferner frühern Glaubendgenofien, ter Reformirten, und 
hebt, unterflügt von Sully, den Wohlſtand und die Macht Frankreich's; 
doch wird er von dem Fanatıker Ravaillae gemeuhels, Unter fein 
vem ſchwachen Sohne, Ludwig XIII., 1610. erheben fi neue Unruhen mis 
den unzufriedenen Großen und ben bedrüdten Retormirten, bie der Gardinal 
Ridelrew das Siaatsruder ergreiftz er vernichtet die politifche Bedeu⸗ 
sung der Hugenetten, bezwingt den farköfen Adel, demüthigt Lothriugen 
und ſchwächt die Macht des Hauſes Defterreih in Deurfdyland und Spanien 
durch linterftüguang der Schweden und Niederlinder und fpärer durch eigene 
Dere, inter Ludwig X1V,, von 1643, führt Bis zu feinem Tode der 
Eardinal Mayarin, unter innern Aufftänden des ihm feindjeligen Adele 
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ud der Königlichen Bermandten umd 05 der Parlamentabeſchlüſſe, die 
Regierung und vergrößert Das Land burd die Erwerbungen dei Elfah und 
Eundgau von Defterreich, 1648 und von Ariois und.anderen Nirdertänticen Bes 
figungen von Eriien Sponien's, 1659. Seit 1661 regierte Yu da 
wig AIV. unabhängig und während Colbert feine Finanzen hebt, Bıla 
det er den Frauzöſiſchen Krırgsfiant zu den befien Eurcpa 6, führt glüdiiche 
Kriege gegen Deflerreich, Epanien und die Niederlande, mocht fid zum ges 
furdterfien Herricher Eurcpa’s und erweitert fein Reich durch Abiretung 
der Franche Comié Dunutirchen's. Straßburg's u. A. in dem Frieden zu Nims 
wegen und Kyswit, 1671 und 1697. An dem Spaniſchen Lıbioigefriege, 
1701, beit er feinen Enfel auf den Epanıjcen Thron, enmwöiterr aber jerm 
Sand durd die Aufbebung dis Edictes von Nanıs, Er hinteräßt fen Land 
im glänzenden Auſehn, aber mit ſchon gefunfenen Wohlfiande, fiinene 
Urenfel Ludwig XV,. 1715. Ermarb dieier auch Lothringen, 1735, und 
im Aadıner Frieten, 1743, früher vwerlorme  überfeeifhe Beigungen , fo 
aohm doch unter ibn Sittenloſigkert überband , und Frantrady’8 Sraaıs« 
käfte ſchwanden merr und mehr. Höcft jerrüner übırnabm den Eraat 
fein Ente Ludwi oe XVAI., 1774: Die durch die Theilnahme an der Norda 
americanifchen Revolution, 1778 — 1783, heillos verwirrien Finanzen fübe 
ven ju Dem verjweiflungsrollen Schrut, die ſei 1614 zum. besten Mate vers 
ſammelt gewejenen allyemeinen Grande au berumn. Divie confltuiren 
ſich als Rarionaiverfanimiung. Dieſes, fo wie tır falfchen Mafrrgein der 
Defparıbri, und das, aller Bande ledige und von ſelbſtſüchtigen Drmagos 
gen geleiteſe Volt, führern Die Revolution herber, welche ın ſteier Steige⸗ 
tung uud nad dem Eıvrz; aller bürgerlichen Ordnung mit der Kimerdung 
des Königs entigee, 21. San. 1793, In Krıeg begriffen mir allen aus 
Hränjenten Eiaaten, kämpft zwar onfangs die auch in ihrem Junern tur 
die Reyaliſſen beunrubtarte Repuburf ungludich; aber bald ırım fie jfirge 
teich auf, uud ſchon 1796 fiand neben ihr die durch fie hervornerufene Bus 
taviſche Republit. Seit 1797 nat als bedeutend hervor Napoleon 
Benaparıe. An der Spitze der Stalienijchen Armee erzwang er von 
Drfterreih den Frieden von Campo Fermio und tıe Abtretung von Mais 
lond und Mantua ‚ aus denen die Cisalpınijche Repubut geihaffen wurde, 
As erfier Bonful befiimuite er in dem Srieden von Luncdiile, 1801, 
den Khein als Franzöſiſche Gränze, und die Eiſch als Gränze Oeſterreich's 
gegen Jialien. Sern 1804 Kaiſer von Frankreich und 1865 König vou 
Sielien, machte er Die Delwenibe amd Beigiſche Reyubut von fıd) abhäns 
Bis. For und fort vergrößerte er fiine Mad, durch den Prefiburger, 1805, 
und Wiener Frieden „ 1809, auf Drfierreidys, fo wie 1807, durch den Fries 
ten von Tufir, auf Preußen’s Koften, Durd den Rhernbund jwang er die 

eutſchen Fürften zu koſtſpieligen Dieaftieiftungen und Unterfiügung jrts 
Der Kriege, und durch Vergabung der Throne von Holland, Spanıen, 
Reapel, Weſtphalen, Berg und Luca an feine Brüder und Verwandien 
wachte er ganze Staaten zu willeuloſen BWertjeugen feine Wiltur, 
Kur gegen England’s Errmadt foht Napoleon unglüdtich und verlor 
ſammiliche Golonieen. As aber Die trüdende Rontinentalfperre ges 
gen England und Die gewaltſame Wegnahme der Linder betreundes 
ker Bıacıın IRNufland zum Brude mir Frankreich führte, und Napos 
Ieon ten Kaiſer Alerzander in fernem eigenen Craaıe hetriegie, 


38 Frankreich. 


1812, ſanf fein Glück, und alt Preußen, Oeſterreich und andere Staa⸗ 
ven ſich an Rußland anſchloſſen, ihn bei Leipzig gänzlich hefiegten, und die 
Waffen bie nach Paris trugen, wurde er gezwungen, Franfreich's Thron 
zu verlaſſen, und die alte Ordnung der Siaaten in Curopa kehrte 
meiſt wieder. Lud wig AVIII., Bruter Ludwig's XVI., be 
fieigt den Thron Frankreich's, das meift auf die Gränzen von 1792 bes 
ſchräukt wird, 1814. Die Berfuhe Napoleons, in den bunders 
Tagen feine Krone wieder zu erobern, wmißlangen, und führten feine 
Kerbannung nah Helena herbei. Ludwig XVII, gab feinem Volke 
eine Conftitution „die Charte“, fuchte durch kluge Mäkigung die Parse 
theien zu verföbnen, wiewohl die Ermordung des Derggs von Berry 
den fananfchen Dak Vieler argen das alte Regime andeutete, nahm 
an den Gongrefien der Großmächte zur Berubinung @uropa’s Theil, 
und wirkte 1823, durd militäriſche Intervention im ©panien, zur 
Wiederherfielung ter abfoluen Gewalt des Königs. Sein Bruder, 
Carl X., von 1824 — 1830, dem Jeſninemus ergeben und nah une 
umfchränfter Königsgewalt firebend, ließ fib turh das Minifterium 
MW olignac zu Bewalrfireihen gegen die Berfaflung verleiten, wurde 
aber durh die dadurch herbeineführte Sulirevolution, 1830, während 
fein Heer Algier eroberte, vertrieben, und ſomit feine Familie vom Throne 
ausgeſchloſſen. Nah Revidirung der Charte, die von jest an für eine 
pacifeirte erflärt wurde , befleigt durch Berufung des Bois die Linie Ors 
leans in Ludwig Philipp 1. den Thron. Fortwährend bedroht 
von republianifhen, PBenapartifiifhen und Ilegitimiftifchen Verſchwörun⸗ 
gen und Unfällen aegen fein Leben, fucht er mit Klugheit und Feftigkeit 
auf verfafjungsmäßigem Wege die revolutionären Vartheien zu untere 
druden, einen berubigeen, gedeihlichen Zuftand der Dinge zu beyrüns 
den, und feiner Regierung Unertennung und eine würdige Stellung unter 
den Staaten Europa's zu ſichern davon zeugen die Golonilation Algier's, 
die Beilegung der Streitigkeiten mit Merito und die Verhandlungen wegen 
Aurgieihung Holand’s mit Belgien, 


I. Das Königliche Haus (Fathol. Rel.). 


a, Regierende Bamilie. 


König: eubwig Pbiliop I., König der Franzoſen, 
früher Herzog von Drleang, geb. 6. Oct. 1773, befteigt 
den Thron durch Wahl d. 9, Auguft 1830, vermählt 25. 
Nov. 1809 mit Marte Amalie, Prinzeffin von Sici⸗ 
lien, geb. 26. April 1782. 


Kinder: 1) Ferdinand (Philipp Ludw. Carl 
Peinrih Joſeph), Herzog von Orleans, Kron: 
prinz, geb 3. Sept. 1810,09 vermählt 30. Mai 1837 
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mit Helene (Suiſe Elifabeth), Prinzeſſin von Med: 
lenburg: Schwerin, geb. 24. San. 1814. 


Sohn: Albert (Touis Philipp) von Orleans, Graf 
von Paris, geb. 24. April 1838. 


2) Luife (Marie Therefe Chart. Ifab.), geb. 
3. April 1812, vermählte Königin der Belgier. 3) Lud— 
wig (Karl Phil. Rafael), Herzog von Nemours, 
eb. 25. Det. 1814. 4) Clementine (Marie Sarol. 
eopoldine Elot.), geb. 3. Juni 1817. 5) Franz 
(Ferdinand Phil. Ludw. Marie),, Prinz von 
Soinville, geb. 14. Oct. 1818. 6) Heinrich (Eugen 
Phil. Ludw.), Derzog von Aumale, geb. 16. Ian. 
1822. 7) Anton (Maria Phil. Ludw.), Herzog von 
Montpenfier, geb. 31. Juli 1824. 


Schwefter: Adelaide (Eugenie), Mademoifelle 
dOrleans, geb. 23. Aug. 1777, 


b. Rebenlinie 
Bourbon. 


Ludwig (Anton), geb. 6. Aug. 1775, Dauphin, 
früber Duc b’Angouleme, verm. 10. Juni 1799 mit 
Marie Therefe, (Charlotte), geb. 19. Dec. 1778, 
Tochter von Ludwig XVI. und Marie Antoinette von 
Defterreich, tritt. feine von feinem Vater Carl X. übers 
fommenen Anfprüde auf den Franzöfifchen Königsthron 
d. 2. Aug. 1830 feinem Neffen, dem Herzog Heinrich 
von Borbeaur, ab. 


Wittwe feined Bruders, des Herzogs Carl (Ferdi⸗ 
nand) von Berry, ermordet db. 14. Kebr. 1820, Caro: 
Ime ($erdinande Euife), Prinzeffin von Sicilien, aeb. 
5. Sept. 1798,, feit 1832 vermählt mit dem ‚Grafen 
Lucchefi = Palli, aus dem Neapelit. Kürftenhaufe 
Campo-Franco. Kinder erfter Ehe: 
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a. Marie Luife (Thereſe), Mademoffelle d'Artois, 
geb. 21. Sept. 1819. b. Heinrich (Carl $erd. 
Marie Dieubonne), Herzog von Bordeaur, geb, 
29. Eept. 1820. 


c. Vorfahren auf dem Throne. 


1) Dynaftie Capet: Hugo Gapet 9837. + 997. 
Robert + 1031. Heinrich I + 1060. Philipp I. + 
1108. Ludwig VI. + 1137, Ludwig VII + 1180. 
Philipp AL. F 1223. Ludwig VII. + 1226. Lud⸗ 
wig IX., der Heilige, + 1270. Philipp II., der 
Kügne, + 1285 Philipp IV., der Schöne, + 1314. 
Ludwig X., Hutin, + 1316. Philipp V., der Lange, 
+ 1322. Carl IV., der Schöne, + 1328. 


2) Dynaftie Balois: — VI, + 1350. Jo—⸗ 
hann, der Gute, + 1364. Garl V., der Weiſe + 1392. 
Carl VI. + 1422. Garl VII. + 1461. Ludwig XI. 
+ 1483. Xudwig XI. + 1498. 


3) Dynaftie Orleans: Ludwig XI. + 1515. 
Franz I. + 1547. Heinrich II. + 1559. Franz IL, 
+ 1560. Carl IX. # 1574. Heinrich III. F 1589. 


4) Dynaftie Bourbon: Heinrich IV. + 1610. 
Ludwig XII. + 1643; Ludwig XIV, + 1715. &uds 
wig XV. 7 1774. Ludwig XVI. + 1793. 


— Republik 1792 — 1804. Kaiſerreich un⸗ 
ter Napoleon aus der Corſiſchen Familie Bonaparte, 
von 1804 — 1814. 


Reſtauration der Dynaſtie Bourbon. Ludwig XVII, 
1814 König F 1824. Carl X. König, dur Revolu- 
tion dethroniſirt 1830, entfagt ohne Erfolg zu Gunften 
feines Enkels, + 1836 in Gräz. 


FJrankreich. 


II. Der Staat. 


4 


9,843,05 AM: mit 33,540,910 Einwohnern. *) 
Nordoͤſtliches Frankreich. 


Departemenit. | en ®inw. | Departemenit- | 





1) Sci . 48,511|1,106,891|13) Meurihe 
2) Seine u. Dife| 575,042] 449,582]14) Maas 
3) Seine und a ar . 
Marne . »,980| 325,881|16) Niederrhein 
4) Aisne ae 229.00. 17) Oberrhein 
5) Dife — .34231 308, 640118) Doubs . 
6) Somme 4,459 552.706 19) Sura . 
7) Vasde Eatais| 679,683 3.653]20) Oberfaone 
8) Nord x 578,435|1,026 417]21) Saone⸗Loire⸗ 
9) Ardennen 25,287) 3c6,861]22) Eöte d’or 
10) Marne 20,273| 348,245|23) Yonue 
11) Obermarne 633,172 Fe: 24) Aube » 
12) Dogejen 1 587,955| 411,034 





Hecta⸗ Einw 
ren. 
629, oo2424, 366 
604,439|3' 7,701 
630,830! 327,250. 
495,5751501, 
432,3741447,010 
530,993| 276,274 
503,3041315,355 
— 343,298 
857.6781538, 
876,956 385.024 
729,2231355,237 





610,603]253,870 


Nordweſtliches Frankreich. 


25) Nordſeine q3,8101 720,525140) Eure⸗Loire 
26) Sur . ehe er 41) Xoiret + 
27) Orne R 645,670] 443, 688 42) Nievre 
23) Lolvadoe 70,427! 601, 77543) Alier » 
29, Mande . 75.513) 594,382|34) ner 
30) Ile-Bitaine | 681,977| 547.249145) Indre 
31) Norotüfte 736,720| 005.593]46) Ereuje 
32), Finisıerre 384 546,955 47) Obers 
33) Worbihen 681,704! 449,74 Dienne o 
34) Niederlvire 700,288 470,768148) Bienne 
35) Maine-Poire | 718,807| 477,270|49) Beide Se⸗ 
36) Mayrane 518,863] 361,765] vi - » 
7) Sarıbe 03J,276| 466.888]50) Vendee 
38) Loire er Eher] 603,116] 244, 043101) Nieder 
39) JZodre⸗ Soir« 623,0761 304,272 Iyarıne . 





*) Nach dem Journal des Travaux de la Soc, frauc, 


. vesselle, Fev. 1837, 


607.9151255,058- 
675, 1911316,189 
677,392|297,550 
742,272 3 ‚270 
740, 125|270,853 
087,760] 257, 350. 
579,455|270,234 


70,035|293,01 1 
9,083 268,002 


604,474303.105 
675,4501341,312 


716,814|449,649 
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52) Girende 
53) Dordogne 
55) Cbarente 


557) Corröyr 
56) Lot 


57) Sor-&a: 


ronne 
58) Landes 


59) Nieder⸗Py⸗ 
renden „ 
60) Ober » Pı:: 


renien . 


70) Rhone 
71) Loire 


72) Puy de 


Dome 
73) Tantal 


74) Ob. Loire 
75) Ardoche 


76) Sard 
77) 2ozere 
78) Ain 


OHectaren, oder 26,714 Lieues, 


Bodens: 


Haiden 


Kied (gravier) » 4 











1,082,552 555.809 61) Sers 


8,274, 487.502162) Tarn⸗Ga⸗ 
HH DB 126 nn i 
694,717| 302,433]63) Ober⸗Ga⸗ 
626,5191 287,003! vonne . 

64) Arriège 
527,003 —*— 65) Oſt⸗Pyre⸗ 


900,534 ‚gig| mien . 
6,398|on Hrantı“ 

‚950 P ran 
755-950| 440,398 — 


469,9151 244,170169) Avevron 
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Suͤdweſtliches Frankreich. 
Departemenis.| Destaren | Einm, 


Drparemmi Hectaren. 


652,196 
385.400 
640,321 
529,540 
411,376 
0, 

630,935 
—* 

064 


’ 


Suͤdoͤſtliches Frankreich. 


270,423| 482,024|79) Iiere . 
492,050] 412,497]20) Ob. Alpen 
81) Dröme 
794,370| 589,438|32) Tauclufe 
574,081| 262,117|33) Rhone» 
502,854| 295,3°4|  miinduug 
550,004 303.752 234) Nied. U: 
599,723] 306,265| ven . 
594,700 346,188 86) Sorfr 








080,510 


841,230 

5289 
234,560 
601,960 


745,007 
725,580 











‚@inw. 


312,882 
242,184 


* 


164,325 
281, 

357,84 
346,614 


159,045 
323,404 
207,889 


Totalſumme: 54,008,560]33,540,910 
Die ganze Oberfläche beträgt, nach neuefter Bernuefjung : 


Hetaren. 
Gebirgiges Land . . a .« 4,268,770 
[ [ * . “ 5,675,088 
Reicher Boden . i M r . 7,276,988 
Kreide oder Kalt n — ‚188,397 
| . . . 3,417,896 
Gıriniger Boden (pierreux) . . 6,6172,3 
Sandiger Boten . . . 2 . 5,92 
Thoniger — . . . . 
Sumpfiger — B = . 5 


Kerfihiedener Art u ä " . 7,29 237 


52,768,600 


52 760,618 


und zwar nah Beſchaffenheit dee 
Lieues Q, 


26,714 
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1 geogr. Meile = 5,486,972 Hectaren. 


Außer der Eintheilung in Departements zerfällt der 
Staat in 21 Militär : Divifionen, _363 Unterpräfectu: 
ren, 2845 Cantone und 38,623 Gemeinden. 

Bon den 54,008,560 Hectaren Bobdenfläche liegen, 
nad) den neueften Berechnungen, 7,185.475 Dectaren noch 
unbebaut, und zwar theild ald Eumpf, theild ald Dünen 
und Moraft. 

Zur Etatiftit des Bergbaues: Der Staat hat 309 
Steinfohlenbergwerfe mit einer Oberfläche von 282,000 
Dectaren. Eingeführt wurden 49 Mill. Centner Eteins 
tohlen 5; außerdem gewann man 19 Mill. im Lande (1836), 
1833 nur 13 Mil. Man gewann unb verarbeitete 
6,166,000 Sentner Gußeifen und 21,210,000 Gentner 
Schmiedeeiſen zum Werthe von 124 Mill. Kranken. 


In Frankreich leben 10,896,683 Grunbbefiger. 


Golonieen 


A. In Afien: Pondichery im Karna⸗ 
tif, Karikal in Zanjore u. Mahe in 
Malabar, Handeldcomptoire zu Yasfgerar. AM, Einm, 
maon u. Shandernagor in Bengalen, "225 115.000 
ferner zu Patna, Gaflimbazar, Bas > ⸗ 
laſore, Dacca, Surate u. Siuthyia | 
in Siam, 

B. In Africa: a. Die Nieberlaffun: 
gen am Genegal, nebft den Inſeln ©. 
Louis u. Gorée; b. Tele de Bour:) 54 125,000 
bon, St. Marie und einige Gom: 
ptoire auf Madagascar. 


c, A gier * . * . * 4,700 80,233*) 


*) Die Eurepäifhe Berölferung belief ſich nad Bericht von 1839, auf 
>. Europäifhe Eoloniftien, Algier hatte 50,000, Bona 20,000 
Inmwobner. 
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geoar. QM. Einw. 
— — — — 


C. In America: a. In Weſtin⸗ 
bien: die Kleinen Antillen, Martini: 
que,Guadelvupe, ©. Martin, Marie 36,5 263,000 
Galante, Deftiderade u. die Snfel: 
gruppe les Saintes, 


b. In Sübamerica: ein Theil von e 
Guyana und Sayenne, 8,000 31,280 
c. In Norbamerica: bie Fiſcherin⸗ 

ſeln St. Pierre u. Miquelon bei 900 
Newfoundland. 


12,839 716,413 


Nad) den neuften Nachrichten find von dem großen Flächenraum im 
Fran jöſiſchen Gurana nur 41 DM, im Titularbefize, und nur etwa 5 
IM, wirkuch angebaut; an Einwohnern kefinden ſich dort 11,000 
Quropäer, 4,000 Mulatten und freie Neger, und 16,280 Sclaven. 
Sm Jahr 1836 führte es auf 1,400 Ceniner Ruder auß; Die ganze Aus: 
fuhr deirug 3,552,473 Fr. ; die Einfuhr 3,262,519 Fr. Die Admini⸗ 
fration betrug 1,446,000 Fr. : die Eıntünfte aber nur 255,000 Er. Im 
Sahre 1837 betrug die ſämmtliche VBenölterung der Ameritaniſchen Coioe 
nieen 95 284 Treie und 267,465 Eclaren: tie Zahl der Selaven in allen 
Colonun: 267.000. Toratanzapl: 362,749 Einw, 


Städte über 20,000 Einw. 


Paris (1831) 890,431 | Strassburg + 50,000 
ER 774333 Metz..46,368 

1839) 997,300 | Amind „. + 45,001 

yon (1831) 165,459 ! Nismes . . 41,626 
nach der neueften Orleans.4060340 

‚Saͤhlung . . 206,974 | Eaen 0. 89,140 

Marfeille (1831) 145,115 | Rheims. . 35971 
( 1839) 151,242 Montpellier 5 33,542 

Bordeaur (1831) 109,467 | St. Etienne » 1,041 
Rouen (1838) 95,773 | Angers 0 + 323,743 
Nantes . - 87,191 [|Zoulon . » 30,171 
file ©. . 69,860 | Arignoen +» . 30,048 
Zouloufe » 59,630 | Stermont Ferrand 30,000 
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Breft . . 239,860 | Srenoble » . 24,888 
KRanıy - . 29,783 | Le .Davre . . 24,176 
Berfailles . 29,791 } Dijon v » 23,845 
Rennes . . 29,714) Arc ». 0023,49 
Befangon . «29,167 | Zours . ® 23,233 
Limoges - . 27,070 | Poitierd . i 23,128 
Montauban 25,466 | Boulogue» . . 20,856 


Duͤnkirchen 24,937 | 

Wobhnrläce überhaupt: 1,620 Städte, 1,452 Marfıfleden und 58,623 
Pondgemennten, von denen 1830 14,239 obne Edyulen waren : barın find 
56,000 Kirchen und Capellen, 72,000 Saas ». und Gemeindebänier. Die 
Sani der Wohnhäuſer war: 5,431,000, die der Mühlen 76.000 und 
35,000 Hüttenwerfe und Fabriten. Frankreich har 50 K. Academieen und 
Sıudienanftalien,„ 2392 collöges communaux, (1834) 62 Primär» und 
Normalſchulen, 2 Militärſchulen, 1 Echule für Artillerie und Imgenieurs, 
1 polytechniſche Auſtalt, 1 Schule für Marine, 44 andere Navinationss 
fhuten , 27 Kömat, Gerichtshöfe, 355 Tribunäte erfter Inflanı, 205 Han 
Peistribumale, 10 Seetribunäle. 1830 betrug die Rädrifihe Bevölkerung 
7661,03 Menihyen in 362 Städten von wenigſtens 5,000 Einw. und in 
1.026 Gemeinden von 1,500 — 5,000 Seelen. Ueber 3/4 der Bevölte⸗ 
rung lebt auf dem Lande: beinahe I/4 in den Städten. Die ſtädtiſchen 
Nationalgarden gaben 1833 mehr als eine Million. Der disponible Theit 
der Manuſchaft von 20 bis 30 Jahren, gab 1830 in den Städten 262,560 
und auf dem Sande 828,825 , zufantimen 1,091,385; die mobile National 
garde berräat in ten Sıädten : 107,031, auf dem Lande: 337,863 , zuſam⸗ 
mens 444,894 Mann, 


Nationalverfhiedenheit. 


Sranzofen und Wallonen . ; . -  31,200,000 
Deutfche . u “ . . . 1,250,000 
Bretons . . . . } -  1,300,000 
Basken . « * * 0 * 125,000 
Italiener. 300,000 
Zuden . . . . . . « 70,000 
Bigeuner . . . . — — . 6,000 
Zerſtreut wohnende Stammgenofoen -  . 170,000 


Religionsverfihiedenheit 1828. 


Katholiken . + . * . ’ 30,620,000 
Reformicte . FE a ae ae" 850, 
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Lutheraner ö ; R 500,000 


MWiedertäufer R . } u — 2,000 
Juden . . . . a » 70,000 
Andere Secten — 8,000 


Beſtand der Geiſtlichkeit 1832 und 1833. 


a. Katholiſche: 14 Erzbifchöfe, 66 Bilchöfe, 174 
Generalvicare, 660 Dombherren, 767 Pfarrer erfter 
Claffe und 2,584 Pfarrer 2ter Giaffe, „26,776 
Dülfspfarrer, 6,484 Vicare, 3,500 Penfiondre und 
Seminariften, zufammen: 40,715 Perfonen. 

Seit 1838 ift das Bisthum Algier hinzugekom⸗ 
men, 


b. Evangelifhe: 1) Reformirte: 326 Geifltihe; 2) 
Eutheraner: 223 Geiſtliche — 549. Sie find in 49 
Departements vertheilt, wovon die meiſten fich in 
den Departements des Unterrheins befinden. 


Frequenz der Hochfchulen 1819, 1821 und 1831. 


Par:s } R gehiiter 1200 Studenten 5,672 
die Rechrefchule — 3,889 
die medicinifche Schule — 1,7% 

Touloufe ° . — 1233 — 1,193 

Monmellier . F — 12689 — 730 

Yir R — 140) — 117 

Caen —1433 — 20 

Bordeaur — — 164 — 103 

Sırakdurg . .— 1638 — 813 

Monautan , n — 1800 — 358 

Lyon } o 2 — 1300 — 

Rouen , , . — 1800 — 169 

Poitiers j — 1401 — 206 

Rennes — 1801 — 260 

Beſancon .— 1564 = 76 

Dijon . } — 172 — 409 


Nah einem officiellen Berichte des Minifters des Affentlichen Unterrichts 
befanden 1833: 62 Normafchirten mir 1944 Adalingen , von denen 1308 
von den Departements, 245 von dem Staate, 118 von den Gemeinden un: 
terkasten wurden und 273 auf rigens Untoſten leben. In Beriebung auf 
den Tlementarunterriht warın 1837 von 35 400 Srmeinten 29,613 mit 
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Schulen verfchen = 20,961 hatıen zur Errichtung der Schulen aus eigenen 
Mittein beigetragen. 

Die Zabı der Knaben und Mädchen in den @lementarfchulen belick 
fih 1837 auf 1,959,830: in ven von Lehrerinnen geleiteten Anſtalten ers 
bielten 707,511 Mäbdpen Unterricht. 

Bon den Gemeindeſchulen gehören 26 370 den Katholiken, 503 den Pros 
— 23 den Juden, und 2352 uehmen Kinder verſchiedenen Glaubens 
au 

1838 belief fich die Zahl der Btating: in den Primärfchufen au 2,395,569. 

Die Rechreichute, melde 1833 4,467 Böglınge zählte, bare 1834 
4899 und 1835 5,137, aber 1837 4,714. 


Die medicin. Schule, welche 1833 2,013 Böglinge hatte, zählte 1834 
deren 2,446 uno 1837 2,334. Die colieges, welhe 1834 nur 67,175 
Zoͤglinge bart-n, zählten 1835 deren 78298, 1838 63,723. 

k Die Uufäge des Minift. des öffenntichen Unterrichts für 1839 waren 
olgende: 


Die Generalarminifiraneon . R R 731,623 Fr. 
Der allgem. Dienft der Univerfirät . . . 265,000 — 
Acad. Aominiftration . . . 973300 — 
Höherer Unterricht (Faculiäten) . . . 209210 — 
Secundärer Unterricht . 1,655 00 ' 
Primärer Unterricht mit den Rormoiſchulen 5 300.000 — 
Wiſſenſchaftl. und liter. Unftatten u - . 189741184 — 


Bur lUnterflügung für Wıffenfchaften und Künfte e 34,00 — 
Berſchiedene Ausgaben (sinihlieklid den Drud uns 
edirter hiſt. Monumente für 180,000 Fr.) . 460 000 — 


13,744,667 Fr. 
Budget 1839 


Ausgabe: 1,053 ‚917,930 &r. nämlich: 
Deffentliche Schuld i . 331,361,83 Fr. 
Dotationen . 171,032,900 — 
Miniſterium des Cultus und 

der Juſtztz...656,355,849 — 
— des Yuswärtigen . 7,906,700 — 
— des öffentlichen Unterrichts 13,334,990 
— Des Innern . . . 74,818.882 
— des Handels . . . 57,480,277 
u des Kriegs . . E23 238,914,456 
— des Sewefend +.  »  66,215,957 
Regie und Erhebungskoften 121,832,341 
Miedererftattung e.  58,5906,085 
Drdnungsausgabn . + .23,007,042 
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Bubget für die la ac * 


Kammer. 695,000 — 
ut s, 
Hierzu kommt nody die — re 
Credite, zufammen: — 56, 88 Fr. 


Außerdem find jest noch 10 Mil. Gredit ein die Marine 

und 1,200,000 Fr. geb. Fonds bemilligt. 

Die Gefammtfchytd Frankreich's befteht aus: 
2,804,766,120 Fr. zu 5 pCt. 


22,813, 12 — — 4 — 
1,363:506,533 — — 


Die Staatseinnahme von 1838 überftieg die von 
1837 um 19,890,000 Fr. Man berechnete den Mebers 
fhuß der Einnahme von 1839 auf 17 Mill. Fr. Die 
indirecten Steuern und Einkünfte gaben 1838 eine Ein- 
nahme von 650,185,000 F$r.; in den 3 erftien Mos 
naten dieſes Jahres 147,637,000 Fr; im Sahre 1839: 
182,493,000 Fr. Die Einnahme der Briefpoft betrug 
1836: 35,600,000 Fr. Die Steuer auf Transport für 
Perfonen: 4,305,396 St. 

Die Armee ſoll in Frieden beftehen in: 211,489 Mann 
und 62,142 Pferden; auf dem Kriegsfuß in: 420,265 
Mann und 121,892 Pferden. Das Budget auf 1839 
beantragt für den Dienft im Inlande: 

— M. Inf. u. 51,276 Cav. 
Armee in Africa: . 38, — — — 879 


—* M. Inf. 60,055 Gav. 

Doch follte, nad; dem neueften Minifterialvorfchlage, 
der Effectivbeftand ber Armee in Algier auf 50,000 Mann 
gebracht werben. 

Die Flotte befteht aus 24 Linienfchiffen, 37 Fregat⸗ 
ten, 22 SKriegscorvetten, 8 Avifocorvetten, 49 Briggs, 
74 Heinen Kahrzeugen, 15 Laftcorvetten, 24 Laftgabars 
29 Dampffchiffenz; alfo aus 281 Seegeln; außer: 

dem find im Baue: 27 Linienfhiffe und 26 Fregatten. 
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Handel⸗znachrichten; Dex Franzöfiihe Oondel har ſeit 1825 um 
55 pCt. zugenommen, nur der Buchbahdelbat um 22 98r, atgenemmen, Der 
Handel zwiſchen Franfreich und England ſteht in folgendem Verhättniffe : 
ron 1832 bis 1836 fanpdre England nah Franfreid an Maaren für: 
156,380, 277 Fr.: dagegen Franfreih nad England für: 390.833,194 Fr. 

Im Sabre 1838 wurden 67,974,036 Kilogramme Zuder conjumirt;z 
die Eolonieen fhidten 87 Mil. Kiiogramme nad) Frantreich; liegen blichen 
alfo wenigfiens 19 Mil. 


IV. Staatöverfaffung 


Sranfreich ift eine erblich conftitutionelle Monarchie, 
an deren Spise ein König fteht. Die BVerfaffung des 
Reich's beruht auf ber von Ludwig XVIII. gegebenen 
Urkunde (v. 4. Juni 1814), durch welche er die am 6ten 
April vom Senate gegebene Verfaffung abänderte und aus 
eigner Machtvolllommenheit eine Conftitution gab, nach 
welcher die vollziehende Gewalt in den Händen bes Kö: 
nigs liegt; er hat das Recht, zu begnadigen und Orden 
und Adel zu ertheilen, ohne jedoch die Rechte Anderer zu 
beeinträchtigen. Die gefeßgebende Gewalt ift zwiſchen 
dem Könige und den Kammern getheil. In ber am 7. 
Auguſt 1830 abgeänderten Verfaffungsurfunde wurde biefe 
für eine pacifeirte erklärt und feftgefegt, daß, außer obi— 
gen Gefegen , Preßfreiheit beftehen und die Würde der 
Pairs in der erften Kammer nicht erblich feyn foll, fon: 
dern daß fie von dem Könige erwählt werden, Die 
Derfon des Königs ift unverleglich; die Minifter find ver: 
antwortliihd. Die Krone ift nach dem falifchen Gefese 
nur im Mannsftamme erblich; die ‚Givillifte wird für die 
Lebensdauer beftimmt. — Die Vertreter des Volks thei- 
len fich in bie Pairsfammer, deren Mitglieder auf Le: 
benszeit, ohne befchränfte Zahl, ernannt werden und in 
welcher die Prinzen von Geblüt, als geborne Pairs, Sig 
und Stimme haben, und in bie Kammer der Deputirten, 
die alle 5 Jahre neu gewählt werden und beren Zahl 
1834 fih auf 459 belief. 

Präfident der Pairsfammer: Baron Pasquier. 

Präfident der Deputirtenkammer: Sau —* 
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IV. Der Hof. 


Dofftaat Sr Maj ded Könige, 
Groß» Marfhaall des Pitafted: Gl. Baron Athalin. 


Ge meraladpjutanten Bed Königs 


Vicomte de Rumigny, Marehalde Camp bei der Infanterie: Graf DH one 
deror, Oberfi des Generalſtabes; Baron Berthois, Oberk beim 11.777 
nicernss Graf de la Rohefausauld, Bar. Chef beim Generalftabe: 
Heymes, Marechal de Campz Baron Dumas‘, Bar.» Ener bei’m 
Generatftabe: Graf Alex. de Laborde, Brig. Gen. bei der Natie: 
nalgarde: Graf Durosmel, Gen, Lieutz Baron Delort; id. Bar. 
Bernard, id. bei'm Genies Corps, Bar. Gourgaud, id, be’m 
Benie-Eorps; Graf Jacob, Admural, Aides de Camp honoraires 
du Roiz Vicomte de Roban Chabotz Pa Tre pre, Contre⸗Ade 
miral, Zwölf Ordonnanz » Dificiere, 

Generalintenrant der Eivilifte: Graf Montaliver. 

Eobinerdfecrerär des Königs : Samile Fain. 

Dberftallmeifter des Römiygsz Marq. de Strada. 

Einführer der Botſchafter: de Saını Maurice 


Dofſtaat % M der Röunigim, 


Amofenier : Ubbe Guilion, 

Ehrendame: Marquife de Dolomiew, 

Geſellſcha fſiedamen: Marquife de Roures Marquife de Chanteracz 
Tomteſſe Camille de Sı. AUldégonde; Eon. de Bondy; Come, 
Molliem 


Ehrencavalier: Graf de Montesquiou. 





Ehreudame der Königl. Prinzeſſinnen: Ducheſſe de Maffe. 
Seielihafisdamen: Mad. de Maller: Comteſſe Maurice d'Ouiſt; 

Mad, Ungelerz Come, Dlivıer de Ehabot, 
@preneavalier: Graf de Canoueilim 


Hotftaar Gr. Königl. Hot. des Kronpripgen, Derzogdß 
von Orleans, 


Premier Ecuyer: Gomte de Flahault. 


Generaladjutanten: Ehev. Baudrand, Ben, Lieut. bei'm GeniesEorpe ; 
Baron Marboı, Marehal de Camp der Cavalerie; Louis Gerard, 
Bat, Chef bei'm Generalftabe, OrdsananzsDfficiere: Graf de Monts 
8 uyom, Bat, Chef beitm Generaiſtabe;z De ChabaudeLatour, Ca— 
pirän beim Geniewefen;. Bertin de Baur, Gavalerie » Gapitän; 
DucdElhingen, Gav. Capit. de Boismilou, Daushofmenfter, 
Srafde&ambis, Stallmeiſter. 
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Hofſtaat J. K. H.der Herzogin vonDOrleans, 
Ehrendame : Comteſſe de Lobau, 
Sejelfchafıscamen : Eomiefie Anatole de Montesg wiounz; Comt. de 
Chbanaleithberz; Gomt. de Hautpoul. 
Borleferin : Marquife de Bin, 
ChrensEavaliere: Duc d Eoignyz; Marquis de Praslin; Duc de 
Trerife 
Hofſta at S. 8, H. dee Herzogs von Nemours: 
General⸗Adjutanten? Graf de Eolbert, Gen. Lieut.; Baron Bo ver, 
Eaval. Oberſt. 
Hausbofmeiſter: Herr Parnac. 
Hofftaar I. K. H., der Pringeffin Adelaide von 
Drieans. 
Ehrendame: Eomteffe de Montjoye, 
Geſellſchaftsdamen: Comt. de la ToursdusPinz PVicomieffe de Rus 


miıgny, 
Ehrencavalier : Graf Ulfres de Ehaftelian 


V. Zitel des Monarchen. 


König der Franzoſen. Der jegige König hat eine Gi- 
villifte von 12 Mill. Francs in Geld und ungefähr 4 Mill. 
Tr. an Einkünften aus Domainen. Der ältefte Sohn 
führt den Zitel Herzog von Orleans und hat jest eine 
Eivillifte von 2.000,000 Fr. Die jüngern Söhne führen 
das Präbdicat „Koͤnigl. Prinzen‘ und die ihnen von dem 
Könige namentlich — Titel; die Toͤchter, ſo wie 
die Schweſter des Koͤnigs, heißen „Prinzeſſinnen von Or— 
leans“. Ihre Appanagegelder werden von den Kammern 
beftimmt. | 


Refidenz: Paris (dev Pallaft der Zuilerien). Luft: 


fhlöffer find in St. Cloud, Berfailles, Fontainebleau, 
Compiegne, Neuilly, 


VI Wappen. 


Das Staatöfiegel enthält ein geöffnetes Buch mit 
den Worten: Charte de 1830. Weber demfelben ift bie 
geichloffene Krone mit dem Scepter und der Hand der 
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Gerechtigkeit in einem ſchraͤgen Kreuze und die dreifarbi⸗ 
gen Kahnen hinter dem Wappenfchilde; unten die Ins 
ſchrift: Ludwig Philipp [., König der Franzofen. 


VII Rıtterorden. » 


Der Orden der Ehrenlegion, geftiftet 1802 und feit 
1816 in 5 Glaffen: Großfreuge, Großofficiere, Commans, 
deure, Dfficiere und Ritter getheilt. Der Orden hat bee 
deutende Dotationen ; aber die Zahl der Mitglieder ift fehr 
überfchritten. Außerdem ift noch das zur Erinnerung an 
die Julitage 1830 geftiftete Juliuskreuz (30. Dec. 1830) zu 
erwähnen. Die Inhaber heißen Zuliugritter. 


IX. Hoͤchſte Behörden. 


Raͤthe bes Königs. 
I. Der Rath der Minifter 


beftebt aus den MiniftersSraatsfeererären : ci 1 

Minifter des Auswärtigen und Conſeilpräſident: Soult, Herzog von 
Dalmanien. 

Miniſter der Juſtiz und Siegelbewahrer: Tefte, 
Miniſter des öffentlichen Unterrichts: Bidlemain. 
Finanzminiſter: Paſſy. 
Miniſter des Kriegs General v. Schneider, 
Miniſter des Innern: Duch atel. 
Miniſter des Handels und des Uderbaus : Cunin⸗Gridalne. 
Miniſter der öffentlichen Arbetteu; Dufaure, 
Marineminiſter: Admiral Duperre. 


II. Der Staatsrath. 


Hierher achören die Könige, Prinzen, wenn der König felbft den Vorſitz 
führr und fie eingeladen bat, die MiniftersStaatsjecreräre und tie Ctaatds 
rärhe, Requetenmeifter und Auditeure, melde dazu einberufen werden, 

Es find jegt verbanden 23 Staatsrärhe im eigentlihen Dienfte und 33 
außerordentliche Staatsräthe (bei den CTomités des Staatsraths); 25 Reque— 
tenmeiſter im ordentlichen und 31 im außerordentlichen Dienfſte; 33 Audis 
teurs erſter und 26 zweiter Claſſe. 

Generalſecretar des Staatsraths iſt Hochet, Requetenmeiſter. 

Ferner find noch 42 Staatsräthe und 57 Requeienmeifter anderweitig 
derwendet oder außer Dienft, wozu and 26 EhrensStaarsrärhe, 15 Ehrens 
Requetenmeiſter und 14 Auditeurd im auferordentlichen Dienfte, 

In den einzelnen Bureaus der Minifter find angefielt ; 
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Im Eabinet des Minifteriung des Innern: 
Quenoult, ©eneralfecrerär des Cabinere, 
!egrand, IlntersStaatefecretär, 
Unron Pafiy, Director der Depart.s und Gemeindererwaltung, 
BicomıeDejean, Direror der Polizei. 
Im Finanzjminifterium : 
Bailln, Direcior der eingefhriebenen Schuld; Greterin, Director der 
Bollverwaltung, 
Barıbe, erfier Präfident der Rechnenkammer. 
2a Care Laplagne, Oberſter Rath derf. (Conseiller-maitre de la 
Cour de Compte). 
Sm Minfterrum des Kriege: 
Martineau de Chesmez, Generalfer. ; General Trezel, Generale 
director des Perſonals ım Krirgeminiflerium, 
Sm Handelsminiſterium: 
Boulaydela Meurtbe, Generalfer. des Handels ; David, Direcı 
tor des äußern Santels, 





Dbere Gerichtshöfe beftchen 27, 


GSouverneure und Befehlshaber der Colonieen und 
Niederlaffungen, 


Algier: Marſchall Graf Talke, Gen. Your, 
Eiriverwaltung : Director des Innern : Grof Eugen Gu yot, 
Martinique: Baron de Moges, Gouv., haı einen Geh. Kaıh jur 
Seite. 
Guadeloupe mit Zubehör: Jubelin, Gouv., mit Geh, Rathe. 
Guiona: Gourbeyre, Gouvb., mit Geb. Rathe. v 
Inſeln Er, Pierre und Miquelon, Commandant: Brue, Fregat⸗ 
tens Gapit, 
Senegal: Ebarmajfen, Sour. 
Gore£r: Commantanı: Malapois, Schiffs-Lieut. 
Beurbon und Mataygascaride Hell, Gous,, mir Geh. Raibe, 
Oſtindiſche Niederlajfungen in Pontiherng Capitain 
Rouruuierde Camper, Gouv. 
Untergouverneund, Zu Carısal: de Lasyarda, Bataillonschef, 
Bu Shandernagor: Bedier, Marincommifjair” erfier 
Claſſe. 
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X. Diplomatiſches Corps. 


Accreditirt in Paris: Accreditirt von Frankreich: 


von Großbritanuien: Lerd Grans | in London: Gen. Lieut. Graf Ham 

ville, Amb.; Henry Lyuon race Sebaftiani, Anıb.; Bar, 

Eulwer, fege Serr. de Bourqueney, erfir Boi— 
ihafıssSxer, 
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Accrebitirt in Parig: 


von Defterreih : Graf Upponpi, 
Umb.; Freih. v. Dügel, Ifter 
Borfh, Rob; de Thom, ter 
Botſch. Rath. 
‚von Preußen: Freib. v. Urnim, 
a. G. u. b. M.; Braffier de 
Eı. Eımon, Legationsſect. 


von Rußland: Braf vr d. Pahlen, 


Amb.; Graf d. Medem, Rey. 
Raıb. 


von Baden: Legationsrath Geer ſt⸗ 
hach er, Min. Reſ.; v. Schwei⸗ 
zer, Leg. Sec. 

von Baiern: Graf Ienifons 
Walſworth, A; G. u. b.M.; 
v. Schöpf, Legationsſec. 
* 


von Hannover: Graf von Kiels 
manndegge, Ch. d'Aff. 


von Großb. Heflen: Baron @, von 
Pappenheim, Eh. dv’Aff. 


von Kurhefien: Bar. v, Schady. 
ten, Ch. v’Aff. 


von Medienkurg Ehwerin: Dertis 
ling, Win. Ref, 


von, Meidleuburg-⸗Sirelitz: 


We y⸗ 
fan d, Ch. d'Aff. 


4 
eon Eahfın : v. Kännerik,.o. 


G. u.b, M.; de Rıvriere, fe 
gationeſeer. 


von Sachſen Weimar: Weyland, 
Min, Reſ. 


Srankreich. 
en von Frankreich: 


in Wien: Graf Sı. Aulaire, 
Amb.; Baroı v. Langsdorf, 
ifer Leg Eeır. 


in Berlin: Breffon,a.®. u b. - 
M.; Lurterorb, J. um dw 
man n, II. Leg. CE: 

in Peterkburg : Bar, de Barante, 
Umb.: Gemte de Sercey, Leg. 
Ceer.;v. Belival, erfier Bots 
ſchafisſet. 

in Warſchau: Anatole Brennier, 
Conſ. 

in Carlsruhe: de Bacourt, Min, 
Reſ. 


in Münden Baron de Bour 
geing, a. G. um ber, Min; 
v’Haitly, Leg, Exır. 
in Sranffurı a. M.: Fr ; 
“ [ } [7 . 


in Hannoter: Martin,a.©. u. 
b. M. 


in Darmſtadt: Graf de la Roch er 
foucauud, Ch. d'Aff. 

in Caſſel: de Cabre, a. G. u. 
b. M. 

in Edwerin: de Tallenay, Min. 
Reſ. 

in Stielitz: de Tallengy, Min. 
Ref. 

in Oldenburg: de Tallenav, Win. 
Ref. 

in Wiesbaden: Graf de ia Rodes 
foucaut», Min. Ref. 


in Dredien : Baren Edmund de 
Bujffierre,a. ©, u b. M,; 
Eonntag, Legationtſecretair; — 
in Leipzig: Baron de Theiß, 
Conf. 
in Weimar: Graf de fa Rode 
| fousautld, Min, Reſ. 


Frankreich. 


Accreditirt in Paris: 


von Würtemberg 2 Gen. 
Fleiſchmann, a. G. u. b. M 


don Dänemart: J. A. F. S 
a. G. u. b. M. 


.Koss, 


vom Kirchenſtaate: Graf Feretii, 
Nunnus. 


von den Niederlanden: Baron 5 u 
gel,a. G. u. b, W.; Mazel, 
Min. Ref, 


von Hamburg und den übrigen Hans 
fehädien: Vincent Rumpf, Min. 
Ref, 

von Belgens 2chon,. ©, u. b. 
Tin, 


von Griechenland z 
®. Us b, M. 
von ver Türker: Ahmed Fethi 

Pa ſcha, a. G. u. b. M. 


Kolettis, a. 


von Parma: Graf von Apponyi, 
SH. vd. 

von Portugal : Marſchall Graf Sals 
danba, 0,8. u. b. Mi. 


von Sartinien! Graf Grom de de 
fiigiiete, Ch. CA, 


von Schweden; Graf von Löwen; 
bıeilm, oa. ©. u. b. MD. 


von ter Schweiz: v. Tfhanm, 
€. 


Maj. von 
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Accrebitirt von Frankreich: 


in Stungardt: Che. de Fonte 
navy, a. G. u b. M.: Agenor 
de Örammont, Leg. Erır. 

in Kopenhagen: Graf Alexis de 
Priefi,na. ©. u. b. M.; Rour 
de Rochelte, Leg. Ex. 

in Rom: Braf Seprime de Patours 
Maubourg, Ambafl.; Graf 
Aolph ©. Rayneval, erfier 
Borfhaftsferr. 


2 Haag: Baron Bois le Comte, 
0.©, u b. M.; Eafinmir Pe 
rier, Legationsſetr. 


in Amſterdam: Baron Elyſée Des 
sayes, Generalconſ. 


in Brüffel: Serrurier,a. ©. u. 


b. WM. 5 Marquis v. Bafiüno, 
Seer. 
in Aihen: Baron de Lagrenée, 


Min Ref, 

in Genjiantinopel: Biccadm. R oufs 
fin, Unbafj.5 Deiurde,„Ifter 
Gefandſchaftsſecr. 

in Parma: ſ. Turm. 


in Liſſaben: Baron Beurignot de 
Barennes, a. & m b, Min.z 
Dis, Legaronsier. u, Ch. YAf. 


in Turin: Marquis ve Dalmıns 
tier, a. G.u. b. M. de Örous 
dv, Borfcafisiertair. . 

in Eivdholm : Gomte Ebarhes de 
Mornay, a. G. u b Wın.; 
Delta Eour, Legat. Setr. mud 
interminiſt. Go. d’Arf- 

in Zürich: Baron Mertier,a. ©, 
u, b, Min.; Graf Reinbard, 
En. van. : —* de Eſchernev, 
Seer. z de Montignd, Zr be 
erelaire-interprete ei chanıık- 
lier de V’ambissade, 
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Accreditirt in Paris; 


von beiden Eiciliens Canal. de Eraits 
to, Ch. d'uff. 


von Epanien: von Miraflores, 
a, G. u b. M.; Ayllon, Bor 
ſchafisſeer. z Maoliuni, Conſ, in 
Paris. 

von Toskana; Nitter Peruyzi, Ch. 
vu 


von den Bereinigten Ctaaten in 
Nordamerica: General Co ds, a, 
&.u.b. M.; Iſaac E. Bars 
ned, Öenrralconful. 


von Benegurla: Gen. Soublette, 
a. ©. u. b. M. 


von Merico: von Garro, a, ©. 
u.b, M, 


won Peru de la Barra, Ch. dAff. 

von Chile: de Rofalva, Eh, d'Aff.3 
Pers; Marcayıno, Öeneralconf. 

von Eentralamerica g Herrera, a 
G. u. b. M. 
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von den vereinigten Staaten des Rio 
de la Plata: Santa Caloma, 
Generalconſul. 


von Braſilien: Ribeiro Uraujo, 
= A, G. u. b. Wa 


von Bolivia: Olaneta, a. G. u. 
b, M. 
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Accreditirt von Frankreich: 


in Neapel: Herzog von Mente 
bello, Amb,: Graf u Bearn, 
Pegationsferr, 

in Madrid: , Marquis Gueuilluy de 
Rumiany, Amb.; Eugen Pers 
rier, Botichafisfeer. 


in Florenz: Bellocg, Min, Ref. 


in Burca: Belloeg, Min. Ref. 

in Wafhiugton: Serrurier, a. G. 
u. b. M.: Pager, erfier Seer. 
— in Voſton Zanard, GCoufs 
L. de la Foreſt, Oenerakonful 
in Neuyort, 


in Merico: Baron Alleye de Rips 
wey,a. ©, u, b. M. 
in Limaz Barrere, Generakonf, 


in Saffy: de Huber, Conful, 
in Buchorefi 3 de Chateaus:Gis 
ron, ®eneraiconful, 


in Tiflis: Graf Roi Monton, 
Gonjul, 


in Tanger: Billecocegq, General⸗ 
conful u. Ch. d'Aff. 


in Buenos-Ayres: Buchet de Mons 

tignv, Ey. d'Aff. u. Generaltonſ. 
in Canta Fé te Boyota: Baron 
®ros, 


in Rio Jamiro: Baron Kouen, a. 
©. u, b, M. 


Deſterreich. 57 


Accreditirt in Paris: Accreditirt von Frankreich: 


ın Cuda: Mollien, BGeneralconſ. 

in Haim: Labaſſeur, Conf. 

in Lahore: General Yiiard, Ch, 
d'Aff. 

in Alexandrien in Aegypten: Gus 
ch elet, General:onjul, 





Oſeſterreich. 
J. Ueberblick der Geſchichte. 


Den Kern dieſes Kalferreichs bilder das Erzherzogihum Deflerreih; die 
Fürften aus dem Haufe Habsburg habım, durch giuͤcuche Benutzung der ſich 
ihnen darbietenden Verhäuniſſe, die angränzenden Fürſtenthüner und Kös 
mgreihe in und außerhalb Deuiſchland mut dieſem zu vereinigen gemuft und 
ibrem Stamme die Römiſch Deurihe Kaiſerkrone erhalten, bis endlich 1804 
von Kaifer Franz. Oeſterreich ſelbſt zu einen erblichen Kaiferreiche erho⸗ 
ben wurde. 


Die Donau ıheilt die Oeſterreichiſche Monarchie in 2 Theile; daher hats 
ten die Länder defjelben, von Selten und Illyriern bewohnt, nachdem fie jur 
Kenntniß und ın Berübrung mır dem Römern gekommen, verſchiedene Schick⸗ 
ſale. Das Eıreben der Römifchen Kaiſer ging dahin, die Küſtenländer am 
Mitielmeere zu gewinnen und Die Donau als Gränze des Reihe gu befeftis 
gen; daber die Unterwerfung von Iſtrien, Thracien und eines Theils won 
Slyrien; daher der Unterwerfungezug des Tıberius gegen die freien 
Stämme an der Donau, und die Sorgfalt nachfolgender waijer, durch Gafielle 
und Thürme dem Fiuffe entlang da6 Ermorbene zu fihern und die unters 
werfenen Stämme zu romanifiren. Inter Conftantin dem Grofen 
wurden dieſe Länder tem praelectus praetorin Lllyrici untergeben, und in 
biefer Zeit gewann auch das Ehriftenthum Eingang im diefer Provinz. Als 
aber die Völferwanderung alle geordneien Berbältniffe der Völker jerflörte, 
als dae Roͤmiſche Reih in Trümmer ging und Theodorich ın Rom 
berrjihte:: da gewannen im dieſen Ländereien die Longobarden Plag , und als 
dieſe den Zug nad) Italien antraten, überließen fie bedingungsweile den Uvaz 
ren ihre Sitze, Deren Macht Carl der Große ſpäter brach. Inter Cart 
des Orofen ſchwachen Nachfolgern entſtand das mächtige Marahanen = Reid) ; 
ibren Uebermuth zu bändigen, berief Arn uf die friegefundigen Magyas 
zen. uud dieſe, als Sieger, bijegten nicht nur alles Land bis an die Enns, 
fondern wiederhoften, beurefühtig, jährlich perheerende Füge dur die Deuts 
(den Diarfen und üßer dıe Bränzen nad allen Richtungen, bis endlich erfi 
Oeinrich L, und volfländig Otto der Große in wiederholten Siegen 


58 De ſterreich. 


ſolch⸗ Räubereien bemmte, 59 und letzierer die öſtlichen Gränzen Ded Reichs, 
jur Bewachung gegen die Magparen, dem Markgrafen Leoreid dem Bas 
benberger üherırug, Por ibn beginn Die geort nete Geſchichte Veſterreich's 
Pegunftigt von den Kaijern, wuchs dieſes Geſchlecht und feine Macht, 983, Yıs 
Deinricd ter Stolze von Sachſen und Baiern ter Achtsertlärung Gonms 
rad’s ans dem Houſe der Hobenflaufen erlag, gewann ter Warts 
graf Leo pound Baiern. Als unter defien Sehne. Deinrih Jafomirs 
gott, Deinrihb der Löwe, ven Friedrich Barbarefija begüns 
fit, auf tes geächtsien Vaters Linder Anſprüche erhob, wurte nach langen 
Sireite tie Sache tabin autgeglichen, daß die Baierijche Miarf eb der Enns 
und tie dazu gebörgen Brafihafırn mit der Oeſterr. Moarf verbunden 
und beide zu emein Derzogibime meir ungewihnlichen und mit der Kaiſermacht 
nicht vereinbarın Verrechten begabı wurtne Sm Sapre 1186 verband, durch 
Uebereinkommen m.ı tem ſteyerſchen Ditecar VI., Herzog Leopold 
Sieyhermark mir Defterr. ih als unswubares Land. Unier den nachfolgenden 
Fürſten mir Friedrich der Sireitbare bervors in Kämpfen mir Ungarn, 
Böhmen und ten übrigen Nachbarn verwidelt, von dem Kaiſer beiebder und 
oft im fihwerem Brtränge, ging er doeh gindiih aus allen dırfen Drananıfs 
fen berver, Mur ihm erleſch 1246 das Haus der Babenberger. Die Ber 
wirrung , die nech durch Kaiſer Friedrich’? 11 Tod vermehrt wurde, bes 
nugte Orhocar von Böhnun und überriden tie Eianor feinen Sohn 
Pryemifl Drtecar wis ihren Herzog anjunerm.nm, 1252, der jpäler 
dm Magvaren Bela aud neh Steyermark abdrängte. Im diefer Zeit ge⸗ 
fhap es, tak 1273 Rupdelpb, Graf von Habsburg, zum Kaıfer erwäbls 
wurde, Diejer, von Ottosar Deherreih mit feinen Rebenländern als ers 
letigted Reichsgut zurüdrorternd,, jebiug ıbn , der jich udermurbig weigerte 
und den eingegangenen Berirag gebrechen, in ter Schlacht bei Saa, 17279, 
und belehnte mit Oeſterreich, Sreovermarf und Sirain feine beiten Eöhne 
Albredr und Rudelf, 1282, Albrecht, tänmıfüchng und ber 
riſch, verwidelte fi ım zahlreiche Srriinafeiten mir dem mächngen Adel im 
Oeſterreich und mu feinen Nachbarn , obne jedoch durch irgend eine Erwer⸗ 
bung die Macht ſemes Daufes bleibend zu vergrößern. Gemeuchelt von jeis 
nem eignen Neffen, war fen Tod das Zeichen gu neuen Unruhen, die zu 
untertruden jedech den vereinzen Kräften feiner Eöbne gelaug. Im Kamıs 
pfe mır den Däufern Yuremburg und Barren, die mir Orfolg um Die Deu⸗ 
ſche Kaıfertrone riratiüirten, und im Ariege mit den Ehweigerifchen Urtau⸗ 
tonen, die ſie mir ibeen hochburgundiſchen Erbgüern verbinten wellıen, 
ſchien das Haus Defterreich im Berlaufe der Zeu Peine Vergrößerung fcıner 
Madıı erwarten zu Dürfen, Uber ichen unter Albrecht des Weiſen Aus 
ıerung wurde Kärnıhen erworben, 1335 , 1363 Tyrol und 1368 Freiburg 
m Fırısgau. 1366 weilten Die Brüder Albrecht uns Leopold die bis— 
der armeinfam regıerten Länder, fo dab AUbrecht Oeſſerreich, Steyer⸗ 
mart, Kärnıben und Krain, Leopold eaber die vortern Lande im Elſaß, 
Schwaben und im der Echweiz erbieli: Tyrol blich beiden gemeinfom , ebne 
dak jedoch Diele Aueeinanderferung feft blieb. Im diefer Zeit wurde Des 
fierreih’s Macht, vereinze.t wie fie war, noch mebr durch Bruderftreitigkeis 
u, unglüdiiche Kriege gegen die Schweizer und Rerluft der deriigen 
Erammiänter, 1415, geſchwaͤcht, bis endlich unter Albrecht V., Derrm 
von Defierreih, eine befjere Seit aufging. Durch Heirath mu der Erbicdhe 
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ur Raifer E ig id m u md'S erwarb er ihen 1423 Mähren, 1437 Ungern, 
1438 Böhmen, und ım demſelben Jahre wurde er durch Wabl der Kurfürfiem 
Kaier, und fer Diefer Zeu Bar Oeſterreich fañ ununierbreden dieſe Bunte 
keinem Danie ertatıen, Nach feinem Tode wurde Friedrich III. Kaifer 
zpr Yormund des unmümdigen Ladisiaus, Nah dem Tote dieſes gine 
gen ren Neuem Ungarn und Böhmen für Oeſterreich verlieren; tod gelang 
es Krietrib, alle Oeferreichtichen Kante, bis auf Tyrel, munter ſich 
ja tingen. Eleichwobl war feine Regierung eine der unrub.zfien und bes 
wegichen turd innere Aufftaände, Streuigkeunen mit Böhmen, Ungern und 
der Edymriz und vergebliche Berſuche. tie Macht Find Haufes zu eben, 
Erinem riuierliden Sehn⸗, Marimilian |,, ſchen bei Lebjeiren jend 
Vaters zum Könige der Deuſſchen erheben, war es vorbehauen, die Mad 
feinet Haufes irft zu begrunden, dur Tyrol's Bereinigung mir den Dcfiere 
ribäden Yanden die Grejammrbriigungen des Daufet ungerrenn: ju erbals 
vn, Dar mim Ermerbungen die tunfiige Gröke vorzubereiten und durch 
Bunter un? Trrirage mn ausländiihen Fürften ein bedeutendes Gewicht 
ig die @urepäiigen E:aaısbäntel zu legen, Durch Drirad mit der Zur 
suntiden Marıa brochte er die dur Handel und Gewerbe reihen Ries 
terionde om fein Daus und vermehrte feine Zrblande mi Görz, Medlin 
der Sinduſchen Mart, SHerradb, Puſterhal und die Werſchen Genfinien, 
Fertum made er fib um DTeurihlart durch Begrün umg cını> gecrde 
arm um geregelien Zeriabrens in Nebrsiahen und linterdrudung des 
Faufredre , erglech amf der audern Extie fein unfieres und reräuter.ic«® 
Bien Dos Miklingen mandır Pläne bertiiiubrie und ıbm big zum Bere 
murtr angrredbus wird, Ben ihm an neanen ſich die Defterreihiihen Fürs 
Sen Erjberjige. Erin Sodn Philipp, vermablt mit der Erbin ron Gas 
Busen, Urrogonien und Rsopel, Herr der Niederlande „ fiarb vor ibm mis 
Sanserlaffung jwearr Eöbne, Earı’s un Fertınand's#, Ürfiirer 
frigie de mem Stefvrater auch in der Römiſchen Karfermürbe und in den Des 
Errreidushen Befigungen. ®r war der mähnafte Derr der Errifienkeit; 
Dean jeiu mütterlies Erbe umfafte Sranien, Neapel une Siciuen. Sar⸗ 
dinen, Malta und die neuenidedien Lander ın Mmeri,a: ren feinem Bater 
dene er Die Riederlaude ererbt. Aber ſchon 1572 ıhelıe Carı V. mit feis 
nem Bruder Ferdınan?, riladhı in Berugſich igung der grofen ererbs 
ten mürteruchen Reihe, und üterlick dieſem die 5 Derjegibümer,, tie Orats 
fiber Bär; nebfi ven Befigungen ın Frioul, Turel, die Derridafien ın 
Ebmiter, cuf Prbensjeit den Sıfaf und das Drrzeurhum Wlürteniberg, 
wıeldws Carl damals ren em Schwabiſchen Bunte erwerben bat, Im 
Zatre 156 wurde Ferdinand durch Wabl Birmicher König und, tem 
Sretbanna Sapelvo urgenäbr, Köng ron Ungarn. Die Kämrie mit 
Diriem Grgentinıg und defſſen Berbünderen, den Turten, nabmen einen 
areken Theil feiner Regierung ın Anſpruch, ebne dak jedech feine Bemu⸗ 
Bung.n irn zu cıwem befrichigenten Rejuliare fubrien. Scu Ferdinand 
führıe Drfterrerh einen irren, man aub cr unterbreb nen Area aegen 
dr Zürfen, und Die Ungariſchen Lünter yalın a8 Bermauer der Ebriften⸗ 
deit. Freitich mußte Ferdinand fib nah ungluduchen Kimpien ju Tris 
hurzablungen en tıe Türfen und ju trudenten Sugefländnifien an Baros 
Ina Erbin rerfichen,. Dadurch, dat Raiſer Carl Lie Kaifermürde 7, 
YAuguft 1556 im die Hände Ferpiname's muterlegie und feine Erbfiaas 
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ten ſeinem Sohne abtrat, trennte ſich fir immer das Haus Habebnra in 
die beiden Linien: die Spaniſche und die Deutſche. Ferdinaud ſtirbt 1564 5 
ibm folgt frın Sohn Marimilian in Deferreih, Böhnen uno Un— 
garn, fein zweiter Sohn, Carl, erbielr Erevermarf, Kärnıben, Kram 
und Görz; Ferdinand endlih Tyrol, Marimilian, zum Kaie 
feribrone berufen , kämpfte nicht mir Glück gegen die Türken uud barte 
diefen, jo wie dem Eohne des Zapolya, um feinen Theil von 
Ungarn mer Rube zu regieren, Die günfthaften Bedingungen jugeftantın, 
Unter feiner umfichtigen Staareleitung der Erblande und durch feine rorurs 
theilsfreien und mulden religiöſen Anſichten breitste ſich überall der Proses 
flanıisnus aus, gab aber auch, da Intoleranz und katholiſcher Confeſſionsei— 
fer eine frindfelige Erelung annahmen und durch Berrängung, fo wie durch 
Hervorrufung becrüdender Staatsmaßregeln, Mifvergnügen erjeugten-, den 
Grund zu nachfolgenden Zerwürfniſſen zwiſchen Kürft und Inseribanen und 
zu verfuchten Revolutionen gegen religiös und politifhsniederdrüdende Staatss 
gemalt, Een Sohn Rudolph, 1576, folgte inm in alen Würden und 
Ländern, ohne aber den fchwierigen Verbältniffen gewachſen zu ſeyn ; daher 
nahmen die polnfchen und religiöfen Wirren mehr und miehr überband. 
Unglückliche Türfenfriege und Unzufriedenheit mit feiner Regierung v.ran.aßs 
ten feinen chrgeisigen und fih überfhägenden Bruder Marıbıar, nad) ges 
pflogenem Familienrarbe mit feinen Bruder und den Steyeriſchen Ugraten, 
Rudolph der Regierung der Erblande zu eniheben, nahdem Mate 
thias die Unterthanen, namentlih durch Berfprehung der Relinionsfreibeir, 
newonnen hatte; 1608 wurde ihm die Regierung von Oeſierreich, Ungarn 
und Mätren überiaffen und die Thronfolge in Böhmen verbeißen. Bei ven 
dauernden Inrulen in Böhmen und ın Furcht vor feines Brudere Date 
thias Regierungsgier über Böhmen, "gab 1609 Rudolph den Sränden 
den verbäranikvollen Majeftärsbricf, furz Darauf dieſelben Rechte Den Schleſtern, 
aber ſchon 1611 mußte er Böhmen, Sciefien und die Lauſiiz an Matuhlas 
abtreten. Nah Ru do lph's Tode. 16172, wırd Marıbias aud Kaifer. 
Unter ihm verantaffen die in offene Feindfeligkeiten ausgebrochenen religiöfen 
Reibungen den Ausbruch des 301ährigen Kriega. Bu ſchwach war er, Die 
zum Tbeit ſelbſt veranlaßten Aufftände durb Güte und Gemalt der Waffen 
zu beſchwören; er ftarb 1618 und hinterließ ale Erben den fleyeriihen Fe rs 
dinand, als Kaifer der 2ıe. Im Furcht vor firengen. Makregein gegen 
ie evangelische Confeſſion und einmal von der Bahn gefrglicher Ordnung 
gewichen, bricht in Böhmen und den öſterreichiſchen Landen offene Zinyörung 
aus; erftieres ruft fogar den Kurfürften von der Pfalz zur Krone. Aber 
ker tefte Sinn und die entſchiedenen Maßregeln, welhe Kerdinand ers 
oriff, ftellten bald die Rube wirder ber und es folgte die Vernichtung der 
böhmiſchen und öſterreichſſchen Prwilegien. Die fihenungslofe Härte gegen 
proteſtantiſche Reichsfürſten, die verfuchte Unterdriüntung des Proteſtantismus 
in den Reichelanden und die Beforgnik vor Habéburg's überwachſender 
Macht, waffneten die proteftantiichen deu'ſchen Fuürften, Schweden und 
Franfreih zum Kriene, deſſen ungüuftige Wendung für Deflerreih Ferdis 
nand noch fah, nicht aber fein Ende: er flarb 1636. Ihm folge Fers 
dinand Ill. Der bis zur Erihöpfung neführıe Krieg enderr 1648. Des 
A rreich verlor an Frankreich Elſaß, nebſt dem Sundgau und Breiſach ; an 
Sachſen wurde die Laufig abgeireten. 1657 folgte ibm fein Sohn 2 ro0 
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Pold. Die beiden Kriege, die er- genen Franfreih, dm Berein mit den 
deuiſchen Reihafürfien, Molland und Epanien führte und die durch dıe Frise 
den zu Rimwegen, 1679, und zu Ryswick, 1697, geendet wurden, waren 
niht erſprießklich aber glänzend waren fie, als ungarifche Maguaten, im An⸗ 
fireben gegen Leopold's Maßregeln und vermeintliche Eingriffe in Die 
Reicherechte, 1672, unter Anführung Emerich Tökelv's, zur Vertheidi⸗ 
gung ibrer bürgerlichen und KReligiondfreibeiten zu den Waffen griffen und 
felbh die Türken 1683 zum Friedensbruhe beredeten: zwar drangen dieſe 
bis Wien vor; aber bier gefchlagen , wurden fie ın allen ferneren Kämpfen 
vom Unglücke verfolgt und mußten fih in dem Frieden von Sarlomig, 1699, 
jur Abtretung aller früberen @roberungen in Ungarn und Siebenbürgen vere 
fkeben, Ein neuer Arieg entfpann fih mir dem Uusfierben des babebura 
aifhsfpanifhen Mannesſtammes in Spanien. Troy der gerechteſten und 
begründetſten Anrechte fab Leopold feine Familie zu Gunſten Frantreich’e 
üdergangen. In Berbindung mit England, Poland, den meiften Reichsfüre 
ften, Portugal und Sartinien , wurde, außer in Epanien, glüdlih gefämpft, 
und audh nah Leopold's Tode, 1708, fehte Jo ſe phh, zu feined Bruders 
E arl’s Sunften, den Krieg fort; aber als er ohne männlihe Nachkommen 
Barb 1711, und es gefäbrlih ſchien, fo viele Kronen auf einem Haupte zu 
Yereinigen, traten des nunmehrigen Raifer Eari’e VI, Bunvdetgenofien ab, 
amd in dem Frieden von Baden , 1714, erwarb Deflerreich nur die Nieder 
tande, Mailand, Sardinien und Neapel. In den Jahren 1716-1718, bis 
zum Frieden zu Paffaromwig murde alücklich gegen die Türten netämpftz 
aber fhon 1735 murde Neapel und das für Sardinien erworbene Siciliem 
gen Parma und Piacenza, old Secundogenitur, an Spanien abgetreten. 
er praamarifchen Sanction gemäß, die von faſt allen Fürften garantire 
and anerfannt war, folgte Sarl’n, 1740, feine ältefte Tohrer, Maria 
Therefia, Gemahlin Frany Stephan’, der 1735 fein Erbland 
Roıbringen an Frantreih gegen das Großherzogthum Torfcana abgetres 
ten bare, Mir ibm beginnt die Lothringifche Linie auf dem Defiere 
reihifhen Throne, Bablreide Graner traten auf, mit Anfprüchen tere 
fhiedener Art, und gegen diefe Erbfoige 5; der bedeutendſte war 
#riedrih II. von Preußen, der in 3 Kriegen fih den Beſitz von 
Schiefien erfämpfte: auch trat, im Frieden ju Uachen, Oeſterreich Parı 
Piocenza und Guoftalla ale Hrrjonthum an einen fpanifhen Prinzen-ab un 
entfchädigre feinen Verbündeten, den König von Sardinien , dur die Graf: 
(haften Vigevano, Ungbiero und einen Theil des Panefanifhen ; aber feiner 
andern Feinde ermebrie es fih mit Glück. Im der Theiluna Pelen’e, 1772, 
erwarb Maria Thberefia dot Köninreih Galizien und- Lodomirien, 
ron der Türfei die Budowino , von Baiern das Innviertel und auferdem 
Hohenembs die Ortenau und Falfenftein, Ihr folgte, 1780. Joſeph II., 
ſchon feir 1765 röm. Kaifer : er befördert Künſte, Wiffenichaften und Relis 
nionsverträatschfeit ,„ nur fehien er zu raſch uud eimen großen Theil feines 
Volke zu jhonungelos zu reformiren ; fein Berfuch, Baiern gegen die öfters 
reihifhen Niederlande einzutaufhen,, miflanı. Im Türtentrieg vermidelt 
durch ruſſiſche Allianz und beftirmt von aufgeregien Vrovinzen, Die jede 
Veränderung ihrer Verfafſung zurüdwieſen, flarb er 1790 und ibm felgis 
fein Bruder, Leopold II, von Toscana, Er berubigte die aufrühreris 
fhen Provinzen durd Aufhebung der Neuerungen Jofjeph's und ſchloß 
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sitıt Preuffen ein Bündnif genen das durch Freiheiteſchwindel aufgeregte 
Srantreih, Sen Sohn, Franz II , röm. Karfer fer 1802, nahm den 
Kampf gegen Franfreih auf, vergrößerte mitten im Kriege durch die letzte 
Theiluug Polen's feine Befigungen, 1795 ; wurde aber, nach anfangs mechielns 
dent Grid gegen die Neufrankten, durch Bonaparte zum Frieden zu 
Campo Formio und zur Abtretung der Niederlande und eines Theils feiner 
italientfchen Beſitzungen genöthigt, 1797. Eben fo unglücklich war der Aus—⸗ 
gang des zweiten öſterreichiſchen Krirgs , deſſen Friedensfhiuß (jun Lunenlle 
1801) die Etſch zur Gränge nad) Italien und die Abtretung des Breisgau's 
beftinemte, Neue Rerlufle eudiaten den dritten Rrıeg gegen Franfreich (zu 
Prekburg 1805) ; der vierte Rrieg, 1809, beraubte Oeſterreich jeiner ganzen 
Küfte, Salzburg’s, Berchtesgaden's, aroker Theile von Defterreih ob der Eune, 
Kärnthen, Krain x. Schon 1804 nahm Franz den Titel eines Erbfais 
fer von Defterrah an; ber der Auflöſung des Deurfchen Reichevers 
Bands und der Etiftung ded Rheinbundes legte er die Röm:fcd » Deurfche 
Kaiſerwürde nieder. Un dem Kriege Napoleon's graen Rußland nabım 
Franz I. anfanas ats Franzdiifher Bundesgenoſſe Theil: aber nach vers 
gebeus verfuchrer Friedeusvernunilang, nahm er entichedenden Antheil gegen 
Naſpo le on, 1812, und erhielt im Wiener Friedenscongrefie, 1815, das 
LonbardiihsBenctiamfcye Königreich , bis am Lage Maggiore, Ticiuo und 
Ho fich erfirediud, nebft dem Mantnmauiſchen Gebiete und den Grarichaften 
Bormuo und ® men; in Deutſchland nahm er jeine frübern Beſitzungen 
mit einigen Berändrrungen wieder, eben fo in Galizien und Lodomrien, 
und jo ficht Defterreicdy größer und als ein zuſammenhängendes Ganze da, 
Die fchnelle Unterdrükung der Unruhen in Savoven, Neapel und dem Kirs 
chenſtaate bewirfen den feften Willen, die geordneten Berhältniffe der Staa⸗ 
ten zu sichern, fo wie das Verhatten im Ruffiich » Türkifchen Kriege, 1828 
und 1829, und bei der Revolution ın Frankreich, 1830, jede gewaltſame Stös 
rung des Furopäifhen Staatenfyftenıs zu vermeiden, Sein Sobn, ers 
2. no L., fer 1835 Kaifer, genießt ‚die Liehe und Berchrung feines 
olfe, 


U. Das Kaiferlihe Haus. (Kathol. Religion.) 
a, NRegierende Familie. 
Dynaftie tothbringen. 


Kaifer: Ferdinand I. (Carl Leopold Franz 
Marcellin), geb. 19. Aprit 1793, gekrönt als König 
von Ungarn db. 28. Sept. 1830, ale König von Böhmen 
im Sept. 1836, als König des Lombardiſch-Venetiani— 
hen Königreichs 1838; folgt feinem Vater Franz I. 
als Kaifer den 2. März 1835, verm. 27. Febr. 1831 
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mit Caroline (Maria Anna Pia), Prinzeffin von 
Sardinien, geb. 19. Sept. 1303. 

Geſchwiſter: 1) Marie Luife, geb. 12. Dec. 1791, 
Herzogin von Parma (f. Parma). 2) Marie Cle— 
mentıne (Franz. Joſ.), geb. drn I. März 1798, 
vermählte Prinzefiin von Salerno, 3) Franz (Sarl 
30f.), geb. 7. Dec. 1802, verm. + »Xov. 1824 
mit Sophie, Königl. Prinzefjin von Baiern, geb. 
27. Jan. 1805. 


Kinder: a. Franz (Joſeph Garl), geb. 18. Aus 
guft 1830. b) Ferdinand (Marimilian Jo— 
fepb), geb. 6. Juli 1832. c) Carl (Lud: 
wig Joſeph Maria), geb. 30. Juli 1833. 
d) Marta Anna (Garoline Pia), geb. 27. 
Dct. 1335. 


4) Maria Anna (Kranc. Thereſe Iof. Me 
darde), geb. 8. Zuni 1804, Aebtifjin des abelichen 
Domftifts zu Prag. 


Stiefmutter des Kaifers: Caroline (Augufte), 
Prinzefiin von Baiern, geb. 8. Febr. 1792, Wittwe 
vom Kaifer Franz I, feit 2. März 1835. 


Baters Gefhmwifter: 1) Carl (Ludw. Joh. Zof. 
taurent), geb. 5. Sept. 1771, Herzog von Teſchen, 
General: Reldmarfchall, verm. 17. Sept. 1815 mit Hen⸗ 
riette (Alerandrine Friederike), Prinzefiin von Naffaus 
Beilburg, geb. 30. Det. 1797, + 29. Dec. 1829. 


Kinder: a. Thereſe (Marie Sfabelle), aeb. 31. 
Zuli 1816, verm. Königin von Neapel. b. Albrecht 
(Sriedrih Rudolph), geb. 3. Aug. 1817, Obrift 
und Inhaber des 44. Infanterie: Regiments. c. 
Garl Ferdinand, geb. 29. Zuli 1818, Obrift und 
Inhaber des 51. Infanterie: Regiments. d. Fried: 
rich) (Kerdinand Leopold), geb. 14. Mai 1821, 
Einienfchiffs:Capitän, fo wie Obrift und Inhaber des 
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16. Infanterie: Regiments. e. Marie (Carol. Lu⸗ 
bovica Chriftiane), geb. 17. Septbr. 1825. f. 
Milhelm. (Franz Cart), geb. 21. April 1827. 


2) Sofeph (Anton Johann), geb. 9. März 
1776, General: Feldmarfchall und Palatin von Ungarn, 
vermaͤhlt 1) 30. Oct. 1799 mit Alerandrine Pawlowna, 
Großfürftin von Rußland, + 16. März 1801. 2) 30. 
Auguft 1815 mit Hermine, Prinzefiin von Anbalt :Berns 
burg: Schaumburg, + 14. Sept. 1817. 3) 24. Auguft 
1819 mit Marie (Dorothea Luife Wild. Carol.), 
——— Ludwig von Wuͤrtemberg, geb. 1. Novbr. 
1 


Kinder aus zweiter Ehe: a. Hermine (Amalie Ma 
rie), und b) Stephan (Kranz Victor), Fürft 
von Schaumburg, Obriſt und Inhaber des 58. Ine 
— —— Zwillinge, geb. den 14. Sept. 
1817. 


Kinder aus dritter Ehe: c) Eliſabeth (Branc. Mas 
vie), geb. 17. Ian. 1831. d. Sofeph (Carl 
Ludwig), geb. 3. März 1833. e. Marie (Sen⸗ 
riette Anna), geb. 23. Aug. 1836. 


3) Sohann (Bapt. Joſ. Fab. Sebaft.), geb. 20. 
San. 1782, (Seneral der Gavalerie, Gen. Director des 
Genie: und Fortificationswefens, Inhaber des 1. Dra- 
goner= Regiments. 4) Rainer (Sof. Joh. Michael 
rang Hieron.), Vicefönig des Lomb.-Venet. Kö- 
nigreiche, General Feldzeugmeifter, Inhaber des 11. 
Snfanteries Regiments , geb. 30. Septbr. 1783, verm. 
28. Mai 1820 mir Marie Eliſabeth (Francisca), 
von Savoyen = Garignan, geb. 13. April 


+ 


Kinder: a. Marie (Carl Aug. Elifab. Marg. 
Doroth.), geb. 6. Febr. 1821. b. Adelheid 
(Franc. Maria Rainera Elif. Elotilde), 
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geb. 3. Jun. 1822 c. Leopold (kudw. Maria 
Franz Zul. Euftad. Gerh.), geb. 6. Juni 
1823, Oberft und Inhaber des 53. Inf. Regiments. 
d. Ernft (Carl Felix Maria Rain. Gottfr. 
Syria), geb. 8. Aug. 1824 e) Sigismund 
(Leop. Rain. Mar. Ambr. Valent.), geb. 7. 
San. 1826. f.) Rainer (Ferd. Mar. Johann 
Evang. Franz Ignaz), geb. 11. Ian. 1827. 
g. Heinrich (Ant. Mar. Rain, Carl Gregor), 
geb. 9. Mai 1828, 


5) Kudwig (Iof. Ant), geb. 18. Dec. 1784, Gen. 
Geldzeugmeifter und Gen. Dir, der Artillerie, Inhaber 
des 8. Inf. Reg. 


Agnaten in Zoscana und Modena (f. dieſe Artikel). 


b. Borfahren der väterlihen und mütterli: 
hen Linie, 


1) In Lothringen von Vaters Seite: Gerhard, 
Graf in Elfaß, Herzog, in Lothringen 1048, —8 
Theodorich + 1115. Simon I. + 1189., Matthäus J. 
+ 1176. Simon II. + 1207. Friedrich 1. + 1208. 
Ariedrich II. + 1213 _Xheobald I. + 12235. Mat: 
thäus II. + 1250 _ Xriedricy III. + 1303. Theo— 
bald If. + 1312. Friedrich IV. + 1338. Rudolph 
+ 1346. Sohann_ + 1389. Garl I., der Kühne + 1430, 
deffen Erbtochter Sfabelle, verm. an Renat von Anjou. 
Carl's Bruders:Sohn,, Anton von Vaudemont, verheis 
rathet feinen Eohn Friedrich mit Renat's Erbtochter 

olantha und bringt Lothringen wieder an fein Haus. 
iedrich + 1470. Renat II. + 1508. Anton + 
1544. Franz & 1545. Garl Il. + 1608. sein: 
ri + 1624. arl 11T. von Waudemont, fiin Neffe, 
Gemaͤhl feiner aͤlteſten Tochter, + 1675. Carl IV,, fein 
Bruders:Sohn, * 1690. Keopold Sofeph Garl + 
1729, Franz Stephan, vertaufgt Lothringen mit Tos— 
J 
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cana, wird Gemahl Maria Therefien’d, Erbin der 
Habsburgiſchen Reiche, 1745 Roͤmiſch⸗ al er Kaifer, 
+ 1765. Sofeph II., Kaifer, +1790. Xeopold IL, 
— + 1792. Franz I., Kaiſer von Oeſterreich, + 


2) In Defterreih von mütterlicher Seite: Rus 
dolph I. von Habsburg, Roͤmiſch-Deutſcher Kaifer 1273, 
verleiht feinen Söhnen Oefterreich, + 1291. Albrecht L., 
Kaifer, t, 1208. Sriedrich der Schöne, + 1330. Sein 
Bruder Albrecht IL. fest in Defterreich den Stamm fort, 
en Albrecht TIL + 1395. Albrecht IV. + 1404. 

(brecht V., Kaifer, + 1439. Sein Vetter, Fried: 
rich IH, Sohn Ernſt's, fest den Stamm fort, wird 
Kaifer 1440, + 1493. Maximilian J., Kaifer, + 1519. 
Garl V., Kaifer, fein Enkel, + 1558, ftiftet die_Spa- 
nifch: Habsburgifche Linie; der zweite Enkel, Ferdi: 
nand I, Kaifer, 1556, fest die Deutfche Linie fort, F 
1564. Maximilian IL, Kaifer 1564,,+ 1567. Rus 
dolph II., Kaifer, + 1612. Matthias, fein Bruder, 
Kaifer, +. 1619. Sein Vetter, Sohn Carl's von 
Steyermart, Ferdinand II., fest den Stamm fort, 
wird Kaifer, + 1637. Ferdinand IIT., Kaifer, + 1657. 
Leopold I., Kaifer, + 1701. Joſeph, Kaifer, + 1711. 
Carl VI., Kaifer, + 1740. Seine Erbtodhter, Marta 
— vermaͤhlt mit Franz Stephan von Toscana, 

l — 
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Deſterreich. 


Der Staat. 


IH. 


2 
Summa 
Oeſterr. Seelen. Städte. | Martız | Dörfer. |p, Wohn⸗ 
mM. Reden. | orte. 

1. Das Königreich Ungarn mit den dazuge— 
hörigen Landern . . i 4,000 | 11.404,350 56 645 | 11,795] 12,496 
2. Das Königreihd Ealiin - . .» 1,508 | 4395339 | 5 194 | 6,054] 6.343 
3. Das Großfürftentbum Eiebenbürgen 962 1,963,435 29 46 2,586 Ih 
4. Das Königreid Böhmen **) — = 995 | 4,004,852 234 279 112,022 12,585 
5. Die Piilitärgränge x . . . 683 | 1,101,281 12 23 | 2,036 2,071 
6. Die gefürſt. Grafſchaft Tyro 494 827,635 22 23 | 1,720 1,770 
Te Die Markaraffhaft Mähren u, Edjlefien 461 | 2,110,141 119 17 3,230 3,5727 
8. Das Königreih Venedig . . 4 411 2,079,588 46 193 | 3,674 3,918 
9. Das Herzogthum Steyermark } 390 423,882 Wo y6 | 3,590 3,706 
10. Das Lombardifhe Königreich R . 377 | 2495,929 15 140 | 2,510 2,665 
11, Das Herzogthum Kärnıhen u, Krain . 354 743,217 S I. 42 } 5,927 5,994 

12. Das Erzherzogthum Oeſterreich unter der : 

Enns . ur eng R 344 | 1,343,652 35 239 | 4,300 4,574 

13. Das Trzherzogthum Defterreich ob der Enne 
mit Eatzburg . z > % 333 846,982 17 114 | 6,720 6,851 
14. Das Königreih Dalmatien . F — 2728 364,933 17 34 865 916 
15, Das Linorale 3 ‘ . 139 445,317 30 14 944 988 





Toralfumme |11,679°*) 135,047,533°°°} 822 | 2,270 167,973 71,035 


— 


*) Nach © {lat hatte Bühnen, 1837, 995 SM, und 4,200,000 €inw., nad) einer andern Zählung 


4,152,260 €imv, 


* ( 8 O.M. 1 geogr. A.M. 
— 2 ng —* und 518,950 Militärs, 


“.) Mi Cinſchluß won 27,826 


63 Deſterreich. 


Der jaͤhrliche Zuwachs der Bevoͤlkerung betraͤgt, nach 
9jaͤhrigem Durchſchnitte, in der legten Zeit 377,576 See⸗ 
len; es muß alfo im Jahre 1839 ſich die Seelenzahl auf 
ungefähr 36,835,413 belaufen. Zum Deutſchen Bunde 
gehören folgende Staaten: Erzherzogthum Defterreich, 
Herzogthümer Steyermark, Kärnthen und Krain, Defters 
reihifches Kriaul oder Goͤrziſcher Kreis (Goͤrz, Gradisca, 
Tolmein, Flitſch, Aquileja), Gebiet der Stadt Zrieft, 
Sraffhaft Tyrol mit den Gebieten yon Trient, Briren und 
dem Vorarlberg (mit Ausſchluß von Weiler), Herzogthum 
Salzburg, Koͤnigreich Böhmen, Markgrafſchaft Mähs 
ren, Deſterreichiſches Schleſien mit Einſchluß der Her: 
zogchümer Auſchwitz und Zator, zufammen 3,426 Oeſter⸗ 
reihifhe QA.M. mit 11,427,586 Einw. Das Bundes 
contingent beträgt 94,822 Mann und . bildet den erften, 
zweiten und dritten Heerhaufen. 


Stäbte über 20,000 Eimvohner. 


Wien (18383) . 349,032 | Ofen : . 35,000 
Mailand « 145,500 | Szegedin . . 32,009 
Bendig .» « 115,000 | Bergamo .« 832,000 
Prag R . 107,000 | Bicena « . 31,507 


Peſth 60,000 | Kronftadt - .« 30,000 
ZTrieft (1839) . 75,000 | Mantua 
Lemberg » 53,000 | Sremona . 


28,400 
27,000 


Verona . 58,000 Pavia ..23960 
Debreczyn ·— Klauſenburg « 20,500 
Graͤtz.2000 | Schemnis » 20,450 
Presburg » « 38,000 | Stuhlmweißenburg 20,330 
Brünn . 38,000 Neufap 20,231 
Padua . 38,000 | Chioggia . « 20,000 
Brescia -» . 35,000 


Rationalverfhiedenteit. 


Germanen . 6,750,000 Magyarın .  4,820,000 
Staven .  . 16,870,000 | Ztalienee - .  4,956,000 
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Walachen .1,824,000 Griechen + 4,000 
Suden . 493,000 | Stementiner . - 1,500 
Bigeuner . 111,000 | Dsmanen . i | 1,000 
Armenier . 14,000 ' Sranzofen » ei 


KR eligionsverfchiedenheit. 
Katholifen . 26,990,000 | Zuden . R 
Griechen + 3,040,000 | Unitarier R 
Reformirte '.  1,660,000 | Armenier . « 13,500 
Luthberaner . _ 1,190,000 | Mohamedaner ,. 

Die Eatholifche Geiftlichkeit beftert aus 13 Erzbifchd: 
fen und 70 Bifchöfen, und das Perfonal der Domcapitel 
aus 2,568 Geiftlichen. Nach den officiellen Nachrichten von 
1825 wurden 69,515 Welt: und Orbensgeiftliche gezählt. 
Die ganze Eumme der Geiftlichen betrug 72,169, woven 
jedoch die geiftlichen Ritterorden, die Profefforen der Se— 
minarien und Gollegien 2c. ausgefchloffen waren. Es be— 
fteben 294 Abteien, 537 Moͤnchs- und 110 Frauenktöfter. 
Evangeliihe Superintendenten giebt es 18, Unitarifche 
1. Es befteben jest in Böhmen 79 Kiöfter, von denen 
auf die Erzdiöcefe Prag 37 fallen; auf die. Diöcefe Leit: 
meris 20, auf Königingräg 12 und auf Budweis 10. 


uUnterridht 1832 
A. Elementarunterricht: 
15,967 Elementarfchulen mit 1,453,047 Schülern 
8,964 Wiederholungsfchulen 540,475 — 
B. Zur Vorbereitung auf Facultäts: 
ftudien: 
127 Gymnafien . . j . 28,827 — 
1 proteft. Symnafium zu Zefhen 136 — 
C. Für die hoͤhern Kacultätsftudien: 
8 Univerfitäten nebft 54 philofos 


pbifchen Lehranftalten.. = 7,2841 @tub. ber 


Philoſ. 
8 Lehranſtalten fuͤr Medicin und F 
Chirurgie....4249 Studirende 
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Dann Studirende der Jurisprudenn 
und Politik . — . 3,191 Stubdirende 
55 theologifche Xnftalten . 5,862 
1 höhere proteft. Lehranftalt (Wien) 48 
1 Thierarzneiſchule zu Wien 257 
1 dergleichen in Mailand EG; | 
1 höhere Rabbinerfchule zu Padtua „ 7 
D. Für Wiffenfhaften und Künfte: 
6 höhere Mititärerziehungsanftalten en Schüler 


49 niebere 2,9 — 
31 Privatconvicte . . 1304 Alumnen. 
22 öffentliche — für Knaben 
1 Academie * bildenden Künfte zu 
Wien .. 1,300 Stubiofen, 


7 Zaubftummen: u. Biindeninftitute 300 Schüler, 
1 polytechnifches Inftitut zu Wien mit 747 — 
1 ſtaͤnd. techn. Anſtalt in Prag . 400 — 


1 deral. in Graͤtz 250 — 
1 Forſtlehr- und Erziehungeanſtait 
zu Mariabrunn 66 — 


Frequenz der Hochſchulen. 
Wien geſtiftet ar Studenten (1838) 2,620 


Prag — — 1,449 
Pavia — 1361 — (1831) 1,300 
Padua — 1228 — 410 
Peſth — 1465 — (1833) 1,710 
Lemberg — 1784 — = 1,010 
Innsbruck — 1672 erneuert 1825 (18283) 352 


1556 — 18% (188) 31 9 
1581 aufgeh. 1784, hergeft. 1827. 
gi nan sen 


Staatseinkünfte 2.08. 1523,000,000 Fl. 
als Grundfteuer . . 242,000,000 — 
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(worunter die ordentl. Landes⸗ 
ſteuer Ungarn's mit 4,395,249 Fl. 381 Kr.) 
Indirecte Steuern 54,000,000 Fl. 
Regalien — 36,000,000 — 
Domänen und Forften . N 8,000,000 — 
Procentanfhläge & . ; 12,000,000 — 


Staatsausgaben im Frieden: 125,000,000 — 

Die Grundfteuer für Deflerreihb unter der Enns für 1839 war bes 
kimmt auf 2,398,245 fl. 433/4 Kr Metallmünze, 

Laut Abſchluß vom 30, Suni 1833 waren an @inloofungs » und Anti⸗ 
eipationsfcyeinen ım Umlauf: '28,542,888 fl. : am neugefertigten gegen uns 
brauchbar gewordenen murden ausaegeben : 6,448,996 fl., zufammen 
34,991,884 HR. An bie 31. Dec, 1833 eingelöſ'tem Papiergelde, welches zum 
Berbrennen bereit lag, war vorräthig 22,946, 200 N.: hiervon ab die bereit 
den 20. Juni zum Verbrennen bereit diegenten 21,169,%50 fl. , bleiben 
1.776350 fl. OHierzu ift die Summe der neugefertigten Scheine von 
6,448:996 Al. gerechnet, macht 8,225.346 fl. Mithin verblieben 1834 im 
Umtaufe 26,766,586 fl. 

Die Fonds der Staatsfchuldentilgung vom 1. Mai—1. Dct. 1838 
waren: 

@innahme: &,476,316 fl, 513/4 Mr. 
Unianke: 9.4330 N. 2ll/ie Ar 
Eapjenreft : 7305 N, SU, Ar. 

"on den in €, M. versindlichen Effesten wurde ein Capital von 
5.072,941 fi. 45 Ar. mit 5,023,020 fl, 13 Kr. eingelöſ't, und von ter äls 
tern in inläfungsfcheinen beftehenden verzinslichen Staatsſchuld kin Capital 
von 760,083 fi. 85/g Kr. mir 361,705 R. 53 Mr, eingelöft, Das Dermös 
on des Tilaumastonde. im *ahre 1835: 177,591,885 fl., ift in einem 
Satre um 5,826.557 fl. 224/, Kr. gewachſen. An jäbrlihen Einfünften 
wurde gewennen 216,717 fl. 441/g Ar. Die Toralfumme aller in Umlauf 
peiegten Echuttverjchreibungen ift 394,575,701 fl. 221/z Ar, 


eandmacht. 


Infanterie: 58 Linienregimenter, 17 Nationalgraͤnz⸗ 
regim., 20 Grenadierbataillons, 1 Tyrolerjägerregim., 12 
Jaͤgerbat., 5 Garnifonbat.; im Ganzen nach dem Fries 
densftande 210,000 Mann. Die Militärgränge bildet 
jest eine Militärmaht von 45,000 Mann, im Kriege 
ftellt fie ohne Schwierigkeit 100,000 Mann. — Gavale: 
vie: 8 Guiraffiers, 6 Dragoner:, 7 Chevaurlegerö:, 12 
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Dufaren = und 4 Ublanenregimenter, zuſammen: 39,024 
Mann. — Hrtillerie: 5 Feldregimenter, mit Einfluß 
ber Garnifonsartillerie und der übrigen Zweige auf 17,7% 
gerechnet. — In Kriegszeiten Bann die Armee auf 750,000 
Mann gebradyt werden. — Keftungen 96. Die Gene: 
ralität, ohne die im activen Dienfte ftehenden Generale, 
beträgt 2395 Stabs- und S:herofficiere etwa 10,000 5 
Unterofficiere 31,2005 Beamte 1,590; Pferde 70,000. 


Mıırırin 


8 Rinienfchiffe, jest abgetakelt; 8 Fregatten, 4 Cor⸗ 
vetten, 6 Brigas, 7 Goeletten, mehrere Dampfichiffe und 
Kleinere Fahrzeuge. — 1 Vontonnierbat. an der Denauz 
eine Donauflotille, aus Kanonierbarfen ꝛc. beftehend , die 
mit 123 Kanonen und 8 Haubitzen verfehen find und die 
durch das Tſchaikiſtenbat. befegt werben. 


IV. Die Staatöverfaffung. 


Eine erblidye, aber gemifchte Monarchie, die aus vers 
fhiedenen, aber nad einem Staatsgrundgeſetze' zu einem 
unzertbeilbaren Ganzen verbundenen Provinzen beitebt und 
von einem Kaifer regiert wird, der, feiner deutfchen Stammes 
lande halber, Glied des deutfchen Staatenbundes ift. Der Kai— 
fer vereinigt in fih alle Majeftätsrechte und herrfcht in den 
meilten Theilen feines Reichs unumſchraͤnkt. Nur Ungarn 
bat eine erbmonardhifch zariftocratifche Repräfentativ:Ver: 
faffung; die Stände beſtehen aus Prälaten, Magnaten, 
Edelleuten und Vertretern der Städte, mit dem Rechte der 
Steuervermwilligung, der Zheilnahme an der Gefesgebung 
und aroßen Privilegien; fat gleiche Verfaffung hat Sie— 
benbürgen. Die landftändifchen Berfaffungen der deut— 
fhen Provinzen befchränfen fidy) auf die Annahme ber 
landesherrlihen Poftulate und Vertheitung der darin ver: 
langten Steuern. Die Repräfentativ:Verfaffung der italics 
niſchen Staaten befteht in Gollegien aus den verfchiede: 
nen Claſſen der Nation zur Seite ber Verwaltungsbehoͤr⸗ 
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den, um dieſe zu berathen, wenn ſie es verlangen. Die 
Verfaſſung von Galizien iſt der der deutſchen Staaten 
gleich. In der Thronfolge gilt, hauptſaͤchlich nach der 
pragm. Sanction Carl's VI. 1713, und dem Pragmati—⸗ 
calgeſetze Franz des J., das Recht der Erſtgeburt und Li— 
nealerbfolge, erſt im Mannsſtamme, nach deſſen Ausſter⸗ 
ben im Weiberſtamme. Stirbt die Dynaſtie in allen ih— 
ren Zweigen aus, ſo tritt das Wahlrecht an Ungarn und 
Boͤhmen zuruͤck; uͤber die uͤbrigen Laͤnder verfuͤgt der letzte 
Stammherr. 


V. Der Hof. 


Hofſtaat Gr Maj, des Kaifers, 


Dterbofmeifier : Fürſt Rudelpbr, ColloredosManndfeld. 

DOberfitämmerer : Job. Und, Graf Czernin zu Chudenitz. 

Dberkoimarihall: Graf d. Goäk, 

Oberſtſtallmeiſter: Geh. R. Graf Eugen Wrbna, 

Dberfifüchenmeifter 3 Landgraf Iofept von Fürftenberg, 

Oberſilbertämmerer: Graf Carl Glary und Aldringen, 

Dverfiareime fier : 

Oberſtiägermeiſter: Ernfi Graf Doyos-GSprinzgenfleim. 

Gegeral⸗Hofbaudirector: Freibe d. Schneefſeld. 

Oberleitung des Theaters: der Oberſt-Küchenmeiſter, Landgraf Joſeph von 
Furſtenberg. 

Hofbibliotbet⸗Praäfec: Graf Moritz v. Dietribfiein, 

Hofmuſikgraf? Graf Thaddäue Amode. 

Oberceremonienmeiſter: Laudgraf Egon von Fürſtenberg. 


Borſteher der innern Kammer Er, Maj. des Kaiferds Graf Auguſt von 
Eeaur. 


Hofftaatin Mailand, Oberfihofmeifier: Graf Carlo Scotti 
Oberfifänmmerer : Oraf &uito Eri zzo. 
Drerfiftullmeifier: Grof Daniel Remier, 

Dberfitrruhiek: Graf Guil. Ortolini Bisconti. 
Dberceremonienmeifter : Graf Alohs Setrrala, 


Hofffaatin Ingarn: Oberfi»Sıallmeifter 5 Graf Ba tthyani. 
Oberſt⸗Thürhüter: Graf Franz Zich y 


Dofftaar J. M. der Kaiferim 
DOberfibofmeifters Graf Morig von Dietrihfleim. 
Dbernbormeifterin : Candaräfin von Fürftenb erg, 
Palafivamen: Garol, Maitarh v. Szetheln, geb. Ujovies d. Peted⸗ 


fatva; Tlementine, Gräfin v. Umode, geb. Gräfin Taaffe; Antonie, 
Graͤfin v. Cfierpayy, geb. Freiin Perenyi; Frans, , Gräfin v. 
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Caroli, geb. Srafin Eſterhazy v. Galantba;z Maria, Gräfin 
Eſterhazh v. Galantha, geb. Gräfin zu Plettenberge 
Mietingen, 


Hofſtaat 3. M. der Kaiſerin Mutter. 


Oberfibofmeifter : flellvertretend, Sen. » Maoj, Freih. v. Marſchall. 
DOberfihofmeiftering Gräfin von fazansty, 
Hofdame: Freyin von Weveld, 


Hofſtaat Er. K. K. H. des Erzherzogs Franz (Carl). 
Oberſthofmeiſter: ©, R. Graf Rudeiph v, Salis. 
Yjo ————— des älteſten Sohnes des Erzherzogs: Graf von Boms 
elles. 


Dienſtkämmerer: F. M. 2. Graf Comdenhovenz Joh, Graf von 
Earorinis&ronberg; Oberfi Baron Piret, Gefelfchafter. 


Hofſtaat I. K. K. 9. der Fr. Erzherzogin Sophie 
(Friederite Dorothea). 


Ran: Ludw. Graf Szehenyivron Särvari Felfds 
ided, 


Dberfihofmeifterin: Fürſtin von Kinsty 
Hofſtaat Sr. K,R H. des Erzherzogé Carl (Ludmig). 
Dberfibofmeifier: Graf von Grünne. 
Hoffaat Sr. K. K. H. des Erzberzogd Jofepb (Palatinut), 


Dberfibofmeifter s Mibert Graf Feftetied von Tolma, 

Oberfihofmeifterin der Erzherzogin 3. K. K. H. Frau Maria: Gräfin von 
Thurn und Balfaffina, 

Hofſſtaat Sr. K. K. H. des Erzherzogs Johann (Bapıfl). 

Oberſthofmeiſter: Graf Perer von Morziu. 


Hoftaar Sr. K. K. Hdes Erzherzogs Rainer, 


Oberſthofmeiſter: Obriſt Graf Anton Meraviglia: Oberſtlieut. Graf v. 
Hardegg, Dienſtkämmerer. 

Oberſthofmeiſter J. K. K. H. der Frau Erzh. M. Francidca: Graf Ferdis 
rand v. Erivelli; Oberſihofmeiſterin Gräfin von Caſtelbarco. 

Hof ſtaat Sr. K. K. H. des Erzherzogs Ludwig 
Oberſtbofmeiſter: 
Hofſt aat En K.K. H. des Erjberzgogd Ferdinand. 
(Sarl von Eſte). 
Oberfihofmeifter : Braf von Desfours, 
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Hofſtaat Sr R.R.9. des Erjpberpoaf Marimilian (Joſ. 
Joh. Amb. Carl v. Eſte) (Hoch⸗ und Deuifhmeifter). 
Erſter Kammerherr: Freiherr von Wöber. 


VI. Titel des Monarchen. 


Kaiſer von Oeſterreich, Koͤnig von Hungarn und 
Boͤhmen; König der Lombardei und Venedigs, von Dals 
matien, Groatien, Stavonien, Galizien, Robomirien und 
Syrien; König von Jerufalem, Erzherzog von Oeſter⸗ 
reich 5 Großherzog von Toscana; ‚Herzog von Lothringen, 
von Salzburg, von Steyermarf, Kärnthen, Krain; Großfürft 
von Siebenbürgen; Markgraf von Mähren; Herzog von 
Dber: und Niederfchlefien, von Modena, . Parma, Pias 
cenza und Guaftalla, von Aufhmwis und Zator, von Zes 
fhen, Friaul, Ragufa und Zara; gefürfteter Graf von 
Habsburg, von Tyrol, von Kyburg, Görz und Gradisca, 
Fürft von Zrient und Brixen; Markgraf von Ober: und 
Niederlaufig und in Iſtrien; Graf von Hohenembs, Feld» 
tirch, Bregeng, Sonnenberg ꝛc; Herr von Zrieft, von Cats 
taro und auf ber Windifhen Mark. Außerdem giebt es 
nody einen mittleren und Eleinen Zitel, welche bloß die 
hauptfächlichften Provinzen der Monarchie enthalten. Mit 
dem Ungarifchen Königstitel ift das Präbicat „Apoſtoli⸗ 
Ihe Majeftät‘’ verbunden. Der Titel des Kronprinzen 
it: des Kaiferthbums Oefterreich Eaiferlicher, zu Hun⸗ 
garn, Böhmen, der Lombardei und Venedig, Galizien, 
Lodomirien und Ilyrien Eöniglicher Kronprinz. Saͤmmt⸗ 
liche Prinzen und Prinzeffinnen des Hauſes erhalten ben 
Zitel: „kaiſ. Prinzen von Oefterreich, Eönigl. Prinzen von 
Hungarn und Böhmen, Erzheriöge von Defterreih, mit 
dem Präbicate „Kaiſerl. Koͤnigl. Hoheit‘. Reſidenz ift bie 
Burg zu Wien; außerdem find Palläfte zu Ofen, Prag, 
Benedig und Mailand. Luftfchlöffer in der Imgegend von 
Wien find: Schönbrunn, Larenburg und Hetzendorf. 


VI. Wappen 


Ein goldener Hauptfchilb, welcher mit ber öfterreis 
chiſchen Kaiferkrone bedeckt ift und von 2 goldenen Grei⸗ 
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fen mit ſchwarzen Flügeln und ſchwarzer Halsbebedung 
gehalten wird. In demfelben ficht man einen doppelt ges 
Erönten ſchwarzen Adler , das Emblem des öfterreichifchen 
Kaifertbums, mit einem aroßen goldenen Mittetfchilde auf 
der Bruft, um weldyem die Infignien des goldenen Vließes, 
des Maria: Zherefien:, Stephan = und Leopoldsordens 
hängen. Diefer Mittelfchild enthält in einem Herzſchilde 
das dreifache Eaiferlihe Kamilienwappen, rechts aufrecht 
in Gold ben rothen gefrönten Löwen von Habsburg, 
links auf einem in Gold fchräg gezogenen Balken übere 
einander die 3 filbernen Adler von Lothringen, in ber 
Mitte den filbernen Queerbalken von Defterreich, und in 
8 Hauptquartieren nicht allein die Wappen fämmtlicher 
öfterreichifchen Provinzen, fondern auch die fpanifchen und 
lothringifchen Anſpruchs- und Repreffalienwappen, und 
bie Wappen ber öfterreichifchen Prinzen, die andere Laͤn—⸗ 
ber bejisen. So wie man aber einen mittlern und Eleis 
nen Zitel hat, fo hat man audy ein mittleres und kleines 
Wappen. 
VI. Ritterorden 

As Hofehren: 1) das goldene Vließ, 1430 geftiftetz 
2) das Sternkreuz, ein Frauenorden, feit 1068; als Vers 
dienftorden: 3) der militärifche Marie : Therefienorden, 
-feit 1757, in 3 Claſſen; 4) der ungariſche Stephansore 
den, feit 1764, in 3 Elaffen; 5) der Leopoldsorden, feit 
1308, in 3 Glaffen; 6) der Orden der eifernen Krone, 
1815 erneuert, in 3 Claſſen; 7) die Eliſabeth-Thereſiani— 
ſche Mititärftiftung, feit 1750; als temporärer Orden; 8) 
das Givilehrenkreug für die Jahre 1813 und 1814; als 
geiftliche Orden: 9) der Iohanniterorden (neuerdings ift 
ein Lombarbdifch:Benetianifches Großpriorat errichtet wors 
den) und 10) der böhmijcye Orden der Kreuzritter vom 
rothen Sterne, 


IX. Oberfte Behörden. 


Staats: und Eonferenzminifter. 
ElemensPorbar, Für von MerternihoWinneburg 
Heinrich, Graf von Berlegarde. 
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Fran Anton, Graf v. Kolowrartskichfieindty, 
Michgel, Graf v. Nadasd. 

Freiherr Miete von Maghar⸗Cſeſſt ve. 

Srof Cziraty. 

Bedeimes Sabiner des Kaiſeré: Director: Jeſ. Puſchinger. 

8.8, Staard: und Eonferenzratb für dieinländifhen 
Sefhäfte, unter perſönlichem Borfige des Kaiſers. 

Permanente Mit alieder deffelben: die Erzherzöge Carl und 
Ludwig, der Dauss, Dofs und Stoatscanzler, Fürft von Met⸗ 
ternidb, der Staatd» und Gonferenjmunifter , Graf von Kol v⸗ 
wrat:Liebfteinsfy. Wechſelnde Tberinehmer : die Staats⸗ und 
Eonferenzminifter , die Eretionscheis, die Canzler und Präfidenten der 
Hotfielen, nady Mafgabe der zu verhandelnden Gegenſtände. Eraatds 
rärblihe Referenten: Gen. Majer und Gen. Adiutant Graf Elam# 
Martini; Chef der Militärfetion: von Probasta, 5. M. 
2, ; Iof. ven Nandory. 

Sa Se Sceheime Haus⸗, Dofs und Staatscanglei: Haus-⸗ und 
Eraatscanjier: C. 2. Für von Meriernid:BWinneburg 

.. Mıniftier der ausw. Angelegenbeiten). 

Doifelien: Bereinigee 8. K. Dofcanilei, Oberjter Ganzler: Graf 
Mitrowsti; Hoffanzler bei der K. K. Hoftanzlei in Mähren und 
Ehlefien: Graf Carl Jnzaghy; Könial, ungariſcher Hofe 
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Preußen. 
I. Ueberbli der Gefchichte. 


Die unobfehbaren nördlich nah den Ufern der Oftfee fich immer mehr 
abdach⸗ nden und von der Eibe, Oder und Werchfel mir ihren Nebenflüfien 
durhitrömten , größtentheils fandigen und nur in ihten Niederungen und 
an den Flufberten von Natur fruhıbaren Ebenen, bilden die anfänglichen 
Sande der jegigen Preukifhen Monarchie. 

Seit dem Öten Jahrhunderte bewohnten diefe Streden-Slaven, in zahle 
reiche Bölkerſchaften gerheilt, die, als Heiden und in Sprade,, Eitten und 
Abftammung dem Germanen surgegen, bad in zahllofe, biurige Bernich 
"tungsfriege mit ihren Deurfchen Gränznahbarn vermidelt wurden. Den 
erften Krieg trug der fiegreihe Carll der Srofe in ıbre Gauen und fdyügte 
die gegen fie gewonnenen Gränzen durh Gränzjſtaithalter, unter dem Nas 
men der Markgrafen, 789, Traten auch unter feinen ſchwachen Erben in 
Deutſchlaud die flantihen Stämme übermältigend in bie Sächſiſchen Ans 
ande und bauten, überall fi ausbreitend, neue Etädte und Dörfer, fo 
zwangen dech die großen Sächſiſchen Kaifer, Heinrich unddie Örronem, 
Sorge nehmend für ihre Stammlande, die flaviichen Bölkerſchaften bis an die 
Oder, den Bug und She zurüd, überwältigten die Waldfeſte Brandenburg 
und bildeten ta, wo Die Havel mit der Elbe ſich eins, die Nordmart, ge» 
wiffermaßen die Orumdlage der Preußiſchen Herrſchaft, 36 — 973. Uns 
ter diefen Fürften beganu auch die Ausbreitung des Chriſtenthums in dieſen 
Gegenden, und es eatflanden die Bisthümer Brandenburg und Haveiberg, 
ald Bürgen gefiherter Betehrung ; aber dennoch ſchwand nod lange Seit 
fin, ebe der widerfirebende Einn der GSlaven ſich dem ibnen mir Knecht⸗ 
schaft gleichbedeurenden Chriſtenthume bequemte und dem Heidenihume ente 
wöhnte, Nach den Ausfterbew ter Markgrafen ber Nordmark aus dem 
Haufe Plötztau, 1133, überfam durd) Kaifer Leorhar’d Belehnung Als 
Brechr der Bär, von Balenftädt, diefe Markgrafſchaft. Er erweiterte jeine 
Länder durch Slabvenkriege, bevölkerte die Saänderfireden durch Ueberſiedluug 
won Flamiandiſchen und Deutſchen Colouiſten und nannıe ſich zuerſt Mark⸗ 
graf von Brandenburg. Als des geächteten Deimrıcd's des Löwen Ders 
zogthümer Baiern und Sachſen, als zu mächtige Vafallengiiter, — 
wurden , ſtieg dos Anſehen der von Sachſen unabhängig gewordenen Marte 
grafen von Brandenburg; 1186 wurden die Herzöge von Pommern Lehnds 
mannen von Brandenburg: im der Laufitz wurde durch Heirath Bauen, 
Görlitz und andere Landſchaften, öſtlich von Pommern das Land Stargard 
bıs an den Tollenfee, 1256, und Me Ubirerung der Udermark erworben, 1256. 
Siegreich gegen die Velen, 1257, gründeren die Brüder Orte Ill, und 
SohbanınL, Landsberg, Brermalden, Königsberg u. c.; durch Deirard 
und Taufch wurd: Soldin und das Sand Santhok einverleibt, und fo beftand 
Brandınkurg, 1262, aus der Alrmarf, Mureimarf, Udermark und Neus 
markt, Zwar tpeilten die Brüder JSobann I und Orro III. bei zabls 
reicher Rachtommenſchaft die gemeinſchafilich ryierten Länder, und es ents 
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firbt die Selwedelſche und die Erendaljche Linie, jetoh obne daß durd 
Bırwanttichaftliche Sermwürfnifie die Krait der Haufe geichwähr und unbeils 
volle Serrünmngen in Den Morten bervorgerufen wurden. Vielmehr wuß— 
ten fie, einig uner üch, nach dem Abgange Des mächtigen Kaijerbaus 
ſes der SDobenfiaufen, die Schwäche des RNeichsoberbauptes klüglich zu 
nitzen und hoben das Sand durch Anbau von Siätten und Dörfern, 
durch Gewinnung ausländiſcher Colonifien und durch Begünſtigung des 
Handels und der Gewerbe. 1317 Midi die Somedelſche Linie und mit 
Deinrih tem Jungern, dem Neffen des thatfräftigen und umjichtigen 
Baldemar, das Ascaniſche Regentenhaus ın Brandenburg. 1320, aus. 
Ale angränzende Fürften fuhren jegt auf Bıandenburg’s Koſten neue Er⸗ 
werbungen : die fliammmermwantten Häuſer aber, Anholt und Sachſen, tres 
im als Erbnehmer der Marken auj: bierdurd acht die Oberlaufig verloren 
und Theile der Reumarf werten obgerifien, das ganze Land aber wird aus 
fenem blühenden Auftande durh innere Zerrintungen, Gtreitiafeiten und 
Kämpfe der Bränzfürſten innerhalb der Marken und durd die wochſende Ilne 
fiherbeit im Sande dem Untergange nahe gebracht. — Dem Kaiſer Lu ds 
wig von Baiern gelang et, ırog allen Widerſpruchs, feinen Echn Lu ds 
mwig, nad llebergebung der Aſcaniſchen Manaten, mit der Reiches 
Erzfämmerers Wurde und den Marken nebſt Zubehör zu belehneu 1524, 
Zwar madıre tas Haus Luremburg in dem Karfer Cart IV. den Baiers 
Fürften Brandenburg fircitig, aber bald gelang die Ausſöhnung. Ludwig 
der Bronrenturger übertick feinen Brüdern ,„ Ludwig dem Römer und 
Dıro, 1351, die Marten. Die Uneinigken der Baieriſchen und Brandens 
burgiſchen Linien des Hauſes Wittelsbach benusıe Kaifer Carl IV, zu emer 
Crbverbrüderung zjwifhen Brandenburg und Böhmen, undnah tem Inte des 
kraftvollen Sudpwig’s des Rönıers, der, freilich ınit großen Aufopferuns 
gen und Bergabung anſehnlicher Rechte und Freiheiten an Bajallen und 
Erädte, die Rube wiederhergeſtellt bare, nahm Garlim Namen jeineg 
Echnes Wenzel, fürchtend den Wenkelnuth Orro’s und Die gerechte Neue 
über fein unnatürlicyes Verfahren argen die mähften Etanımverwandten, 
durch Liſt und Sewalt Befig von den Marten und fand den ſchwachen und 
finn.ihen Fürften mit leeren Würden und eınem Sahrgebatte ab, 1373. — 
Wir ſeegensreich aud die erfien Regierungsiahre der Luremburgiſchen 
Fürften in Brantenburg waren dvurh Tarı's Bindniffe nur benahbarten 
Furſen jur Sicherung der Lande gegen auswärtige Krıege und durd Ruc— 
fübrung der Mube, des Landfrierens und einer gejeglihen Ordnung in der 
Serwaltung der Lande: fo beflagenewerm wurde das Schidſal der Vropins 
jen unter iv.ned Sohnes Sigisemund’s Verwaltung, der 1377 vie 
Marten, die Neumark ausgenommen, und Rebus nebſt Eternberg erbte. 
its geittednirftig, verpfändete er diefe Länder an feinen Better Jo bfl, der 
mt dem zjügellofen Adel das Sand ausſog und, da nirgends Geſetz und Recht 
galt, es geſchehen lief, daß durh Raubereien, innere Febden und auswär, 
tar Eintolle das Land feinem Untergange nahe gebracht wurde, Nicht bee 
fir wurte es ats nah Iobft's Tode Das Land ihm wieder beimfiel, da er, 
firtd ausmärria befchäftiat, weder fräftia einfchreiten fonnte nech mochte, big 
et endiih dem um ihn bochverdienten Friedridb, Burggrafen von NRürns 
derg, für Bedeutende Geidvorſchüſſe erfi die Marten verpfändere, 1414 und 
satiich, 1417, ohne Vorbehalt, mitten Marken, wie er fie beſaß, nämlich mit 
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der Altmark, Mittelmark, einem Theile der Ukermark und dem Sande Sterns 
berg, ſammt dir Kurwürde, zu Coftnig feierlich helehnte. Die Ahnen dieſes 
Fürſten aus dem Haufe Hohenzollern, ſtammverwandt mir den Zollern in 
Schwaben, traten ſchon im 131en Jahrhunderte als Burggrafen von Nürns 
bery auf un» führen in dieſem Ihe Franfen’e, als Kaiferlide Beamte, die 
Aurſicht über die Reichs- und Erbgüter der Kaiſer. Durd Kauf, Erbs 
ſchaft und ale Belohnungen der Kaiſer erwarben jie eine Menge Güter und 
Gerechtſame in dieſen Gegenden und äußerten bald einen bedeutenden Ein— 
fluß durd Staatsklugheit und woheberechnete Thätigkeir: einen Beweis biers 
von gab die Thronbrfteigung Rudotph's von Habsburg. In der Haifers 
febde zwifhen Ludwig dem Baier und Friedrich von Defterreih 
entfchied der Burggraf Friedrid IV, für Ludwig durdh Herbeifühs 
sung des Siegs in der Schlacht bei Umpfingen. Kaiſer Cart IV, erbob 
die Burggrafen von Nürnbers in den Reichsfürſtenſtand und begabte fie mit 
vielen Vorrechten. In der Folge der Seit tbeilten fi die Buragrafen von 
Nürnberg in zwei Linien, in die Baireurhfche oder die des Oberlandes und im 
die Unsbahijche oder dıe des Unterlandes: Die legtere beftieg unter $ried« 
rich VI. den Kurfürftenibron von Brandenburg. Die Bemübungen diefes 
Fürften, die unter den Barern und Luremburgern abgerifjenen Landestheile 
wieder zu erwerben, waren erfolglos; doch fuchte er durch Erbwerbrüderung 
mir Sachfen und Hefien und Zufiherung künftiger Erbfolge in Medienburg, 
1432, die Ausſicht auf künftigen Cänderzumachs zu erwerben. Inter feinem 
Sohne Friedrid II, erhofre jih das Sand von den verbeerenden Huſſi—⸗ 
teneinfällen. Der frirgerifcher Bruder des Albrecht Achtlhles, ein fanıpfe 
luſtiger und fräftiger Fürfl, behauptete gegen Gtänd? und Herren in Au—⸗ 
fehung der Ereuern und Zöfe feine landesfürſtuchen Rechte : er gab das erſte 
Hauserbfolgenefrg, nach dem der ältefte Sohn die Markt ungerheilt erben follte, 
die Fränfiihen Herrſchaften nur unter Zweien geiheilt werden fonnten, fo daß 
es nie mehr als 3 regierende Linien gäbe; ſammtliche Länder folten dena 
ganzen Haufe zur gefammmen Hand zuftehen, Sem ältefter Sohn, Johann 
Cicero, erbte die Kurlande, während die jüngern Brüder in Franfen 
folgten : er ſetzte mit Kraft die Zahlung einer jährlichen Acciſe din Städten 
genenüber durch), erwarb die Herrſchaft Goffen und flifrere, ald Freund der 
Wiſſenſchaften, die Unioerſität Frankfurt an der Oder, 1506, Joachim J. 
erworb Kroffen, Ruppin und brachte von dem Orden die Neumark wieder 
an fein Haus. Seinen Söhnen, Soahim Il. und dem Markgrafen I 0« 
bann, war es vorbehalten, die Reformation, der ihr Vater auf das Eut— 
ſchiedenſte abhold war, in ıhren Ländern zunerbreiten. Jobann Georg 
vereinigte, nah din Tode feine Oheim's, des Markgrafen Jobann, 
fänmtlihe Brandenburgiihe Marken und ſuchte der, durch ſeines Vaiters 
Prachtliebe veranlaßten, Zerrüttung der Finanzen abzuhelfen; unter ihm 
mußten ſammtliche Juden das Land räumen. Streng forate er für die Si— 
cherheit des Landes durd harte Vefirafung der inneren Fehden und Räubes 
reien, und bemühte fid, Aterkeu, Gewerbe und Volksbildung gu heben, 
Unter Soahim Friedrich, 1568, wurten die Bisthümer Harelberg , 
Brandenburg und Lebus aufgeboben, und durch Ausſterben der regierenden 
Linsen fielen Sigerndorf und die Fränkiſchen Marfgratichaften an dad Kurhaus 
zurück, die aber durch Bergabung an nadgeberne Söhne fogleid wieder ge— 
trennt wurden. ISohbann Siegmund, 1603, trat ın dem Sireite über 
die Zülich⸗Cleve'ſche Erbfhaft mit Pfalgs Neuburg jur reformirten Tou— 
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feffion über, erwarb aber in dem Vergleiche zu Xanten, 1614, Ceve, Mark, 
Ravenflein und Ravensberg. 1611 übernatm er aud) die Regierung des 
Herzogthums Preußen, das früher, ald Ordendland der Deuiſchen Ritter, 
feir 1225 bie in das erfle Viertel des 14ten Jahrhunderte an äußerer Macht 
und innerem Slück fid) hob, dann aber, durd) inneren Verfall und unglüds 
lidye Kriege berabgefommen , zu Länverabiretungen und Lehnspflichtigkeit an 
Polen geswungen wurde, bis endlich der Hochmeiſter Albrehr von Brans 
denburg- Unsbady Preußen , als erblicdes Herzogihum® von Polen zur Lehn 
nahm, 155, und das mirbelehnte Kurkaus dem letzten Derzoge in der Regie— 
rung folgte. Unſelig wirkte der 30jährige Krıeg auch auf Brandenburg ; 
weder die Verbindung mit Schweden, nod die Annahme des Prager Frie⸗ 
den, brachten dem Lande Rube, eben fo wenig konnte, nach Ausfierben der 
Herzöge von Pommern 1637. die vertragsmäßige Beſitznahme erfolgen. 
Gluͤdlicher geftalieten fidy die Berhältniſſe ſeit Friedrihb Wihelm'e, 
des großen Kurfürften, Regierung. In dem Wefipbälifiben Frieden 1648 
vergrößerte er fein Land durch Erwerbung des größten Theild ron Miniers 
pommern und Kamin’s nebſt den Johannitergütern, durch Magdrburg, Dale 
berftadt und Minden, Dadurh, daß er em bedeutendes ſtebendes Derr ers 
richtete, und mit Diefem an den Kriegen zwiſchen Defterreih und Frantreich 
entfchiedenen Antheil nahm, das er durch ſein Bündnik mir Carl Gu— 
ſt a v von Schweden gegen Polen in dem Frieden ju Welau, 1657, Preus 
fen's Sourerainerät flipulirte und durch den Sieg über die Schweden in 
der Schlacht bei Fehrbellin, 1675, den Ruf des Preufifchen Militärs brgrüne 
dere, wies er ſchon jegt Preußen eine Etelle unter den Europäifchen 
Mähren an. Durd Einwanderung der Franzöfifchen Reformirten hob er 
die Cultur des Landes, fo wie durch neue, freilich auch trüdende,, Finanz⸗ 
eperationen die Einkunfte des Staates. Sein prachtliebender Sohn, Erie ds 
rich UI., feste fih zu Königsberg, 1701, die Königefrone auf wurde 1707, 
nad) Ausjterben des Daufes Longueville, Ronent von Neufrharel und Balangin, 
erfaufte die Erboogtei von Quedlinbutg, MPerrrekurg und Mörs und ftifiete 
die Univerſitat ju Dale, Cein frarfamer Eobun, Friedrihb Wilhelm I,, 
bebt dem gefunfenen Wohlftand des Landes durd) Begünſtigung des Aders 
baues einaewanderter Coleniſten (Salzburger), Unterſtützung der Fabriten 
und Einrichtung der Öränzjölle, erwirbt im Frieden mir Schweden rein, 
Uſedom, Welin und das Land zwifchen der Oder und Peene, von der Dras 
niihen Erbihaft aber das Duartıer Geldern und binterläßt 1740 feinen 
Sohne Friedrich II., dem Großen, zur YUustührung jener Rırfenpläne 
die beiden Daupterforderniffe, ein ırefflich geibies und geordnete Deer und 
eine volle Staatscaſſe. Dieſer, benugend den gefunfenen Kriegsſtaat Oeſter⸗ 
reich'e und den Durd) zablreihe Erbanfprüche bedrängten Zuſſand Marien 
Therefren’e, erbebr Unfpruche auf Schleſien und bsbaupter ın 3 Kriegen, 
von 1740-42, 1744-45 und 1756—1763 , vielfach übertegenen Feinden 
gegenüber, ais Sieger ım Frieden ganz ES cyiefien dis auf Trorpau , Sänerne 
dorf und Teſchen. 1772 vereinigre er, in der nut Oeſterreich und Ruß⸗ 
land beſchtoſſenen erfiin Theilung Pelen's, "mir ferner Monarchie Das 
früber von, dem deutſchen Orden an Poien abgetretene Voinifch» Preußen und 
den Netzediſfriet. Durch Theilnahme vorzüglich an den Verhantlungen bei der 
baierifiben Erbfolge und durch die Eriftung des Fürftenbundes fleuerte er 
den Bergröferungsverfuhen dis Kaiſers Jofeph Il, Bir die innere Vers 
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faffrıng dee Landes forgte er durch Enfübrung eines neuen Geſetzbuchte, 
durch Drdnung der Finanzen, durch allſeinge Beförderung des Volkswohl⸗ 
ſtaudes, ur Antegung von Canälen und Errichtung von Fabriken und 
Manu'geturen. Bei ſeinem Tode betrug die Größe der Preukiihen Monars 
chie 3,513 CM m mehr ale 6,000,000 Sinwohnern : da® Heer war von 
79,000 His 200,000 Mann erhöht: der Schar hate 7O Mel, Thir. Erin 
Neffe Friedrih Wıtbelm IL, von 1786—Y7, ubernahm 1791 die 
Srantifiben Hauslande Anfpah und Baireuth und nahm, in Der zweiten umd 
dritten Theilung Poten’s, 1793 und 17%, Sü’preuken, Danzig, Thorn, eis 
ven The von Maſſorien mit Warſchau und New Ofipreuken im Beſitz. 
Durd Waffengewalt zwang er die geyen den Erbftasihalter empörten Nieder 
lande jur Umterwerfung ; aber nicht giudtich war fen Feidzug gegen die res 
publicanischen Neuranten. Durch unberechneten Aufwand und Günſtlingé⸗ 
tegierung wurde eine Schuldenlaſt von 18 Mill. Thalern gehäuft, die Steuern 
wurden drückender und es wurde felbft geiſtiger Zwang verſucht: fo verlor 
Preußen nad Yuken den mahrigen Einfluk , den es durh Friedrich den 
Crofen erlangte, Seinem Nocwiolaer , FGriedrib Wilhelm Ill,, war 
es aufbewahr , Mreuken auf die jegige Höhe der Madır umd des entjcheis 
denden Tinfluſſes ın den poltifchen Angelegenheiten Europa's zu erbeben, 
Unter den drobendften Ausfichten für Europa's Ruhe und die geordneten 
Sıaatenterhbältniffe beftieg er den Thron, Durch Frieden mit dem Yuslaude 
und weife Sigatéewirrihſchaft im Innern, bob er tie Krait und den Wohle 
aud des Reichs und gewann für Abrretungen on Franfreih in Bafeler 
Frieden bedeutende Ländernernehrung durch Paderborn, Hydesbeim, das 
Eichsfeld, Erfurr, Münfter, Quedlinburg und a, mı,, 1803. Im Bertrage 
zu Wien 1805 mir Napoleon tauſchie er gegen feine Fränfifhen Bes 
figungen, für Neufchatel und Eleve, Hanover ein; hieron reihten ſich jedoch 
Berwürfniffe mir Franfreich, und ın dem dadurch entfiandenen Arıege, 1806, 
verlor Preußen ım Frieden zu Zyfir die Hälfte seiner Provinzen, und die 
u zahlenden Gontriburionen und zu leifteuden Kriegslaften vernichteten den 
lor des Eraoted. Uber in dem 3812 unhebenden Freibeirstriege erftand 
des Preuſtiſchen Staats Macht und Glanz größer und berrlidyer, deun je: ed ere 
warb ganz Pommern, das Herzogthum Sachſen, Sebietsvermehrungen 
am Rhein und in Wefipbalen, und weſtlich erfiredie ſich feine Gränze bie 
nad) Volangen. 

Unabtäjfig war feirdem der König für dad Glück feines Volfed durch 
Berbeſſerung der Nechrepflege und der Verwaltung , durch Pilege des Schul = 
und IUnterrichiewefens , durd Einführung jeitgemaßer Städteordnungen und 
berarhender Provinzial Landfiande beforgt. 


I. Das Königlihe Haus. (Evangel, Religion.) 


a. Regierende Familie. 


Dynaftie Hohenzollern 


König: Friedrich Wilhelm III., geb. 3. Auguft 
1770, folgt feinem Bater Friedrich Wilhelm IL d. 


Preußen, 87 


16. Nov. 1797, vermäblt 1) 24. Dec. 1793 mit uife 
(Aug. Wilh. Amal.), Prinzefiin von Mecklenburg: Strelis, 
+ 19. Zuli 1810 zu — ; 2) in morganatiſcher 
Ehe 9. Nov. 1824 mit Auguſte, Tochter des Grafen 
Ferdinand von Harrach jüngerer Linie, geb. 30. Aug. 1800, 
führt den Zitel: Kürftin von Liegnig, Gräfin von Do: 
benzollern. 


Kinder: 1) Friedrih Wilhelm, geb. 15. Dctober 
1795, Kronprinz, verm. 29. Nov. 1823 mit Elifabeth 
(Eudovike), Könial. Prinzefjin von Baiern, geb. 13. 
Nov 1801. M Wilhelm (Kriedrih Ludwig), geb. 
22. März 1797, Gen. Lieut., Gommandeur des dritten 
Armeecorps und des Gardecorps, vermählt den 11. Juli 
1829 mit Augufte (Marie Luiſe Gatharine), Prin: 
zeſſin von Sächſen-Weimar, geb. 30. Eept. 1811. 


Kinder: a. Friedrih Wilhelm, (Nicolaus Carl), 
geb. 18. Det. 1831. b. Luiſe Marie Elifa: 
beth, geb. 6. Dec. 1838. 


3) Charlotte (Friederike Luiſe Wilhelmine), 
jegt Alerandra Feodorowna, geb, 13. Juli 1798, vers 
mählt 13. Zuli 1817 mit Nicolaus, Kaifer von Ruß: 
land. 4) Carl (Friedrich Alerander), geb. 29. Zun, 
1801, General-kieut. und Commandeur bes vierten Ar: 
meecorps, vermählt 26. Mai 1827 mit Marta (Luife 
Alerandrine), Prinzeffin von Sachſen-Weimar, geb. 
3. Zıbr. 1808. 


Kinder: a. Friedrich (Sarl Nicolaus), geb. 28. 
März 1828. b. Luife (Maria Anna), geb. 1. 
März 1829. ec. Anna (Maria Friederike), 
geb. 17. Mai 1836, 


5) Alerandrine (Krieder, Wilhelmine Marie 
Helene), geb. 23. Febr. 1803, verm. Großherzogin von 
Mecklenburg-⸗Schwerin. 6) Luiſe (Augufte Wilhel— 
mine Amalie), geb. 1. Febr. 1808, vermaͤhlte Prins 
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zeffin Friedrich von den Nieberlanden. 7) Albrecht 
(Friedrih Heinrich), geb. 4. Oct. 1809, Generals 
Major und Commandeur der 2. Garde = Cavalerie : 
Brigade, verm. 14. Sept. 1830 mit Martane (Wilh. 
Friedr. Luife), Prinzeſſin der Niederlande, geb. 9. 
Mai 1810. 


Kinder: a. Friederife (Luife Wild. Mariane 
Charlotte), geb. 21. Juni 1831. b. Friedrich 
(Wild. Nicol, Albrecht), geb. 8. Mai 1837. 


Gefchwilter: 1) Ludwig (Friedrich Carl), geb. 5. Nov, 
1773, + 28. Dec. 1796, deffen Wittwe, Friederike, 
Prinzefjiin von Medtenburg:Strelig, nach feinem Zode 
vr maͤhlt 1798 mit Prinz Rriedrid von Solms: Brauns 
fels und nad. deffen Tode 1815 mit dem Herzoge von 
Gumberland, jegigem Könige Ernft Auguſt von Hannover. 


Kinder: a. Friedrich (Wilhelm Ludwig), geb. 30. 
Oct. 1794, General-Lieutenant, reſidirt in Düffel« 
dorf, vermählt 21. Nov. 1817 mit Luiſe (Wilhel— 
mine), Prinzefiin von Anhalt: Bernburg, geb. 30. 
Oct. 1799. Kinder: 


1) Alerander (Friedrich Wild. Ludmw.),. geb. 
21. Sun, 18%. 2) Georg (Fried. Wild. 
Ernft), geb. 12. Febr, 1826. 


b. Sriederife (With. Luiſe Amal.), geb. 30, 
Sept. 1796, verm. Herzogin von Anhalt:Deffau. 


2) Augufte (Friederike Chriftiane), geb. 1. Mai 
1780, verm. Kurfürftin von Heſſen⸗Caſſei. 2) Heinrich 
aaa Cart), General der Infanterie, Großmeis 

er des Preuß. Johanniterordens; 4) Wilhelm (Fried— 
rih Earl), General der Gaval, und Gen. Gouv. ber 
Provinzen Niederrhein und Weftphalen, geb. 3. Zul. 1783, 
verm. 12. Ian. 1804 mit Mariane (Amalie), Prin: 
zeflin von Heſſen-Homburg, geb. 13. Oct. 1785. 
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Kinder: a. Adalbert (Heinrih_Wilhelm), geb. 
29. Oct. 1811, Oberſt. db. Elifabeth (Marie 
Carol, Bictorie), geb. 18. Juni 1815, vermählt 
mit Carl, Großherz. Prinzen von Heſſen. c. 
Waldemar (Friedrich Wilhelm), geb. 2. Aue 
guft 1817, Hauptmann. d) Marie (Fried. Franc. 
Aug. Hedw.), geb. 15. Oct. 1825. 


Sroßvaters:Brubders, Prinz Ferdinand’3,: Sohn: Aus 

gut (Friedrich Wilhelm Heinrich), geb. 19. 

ept. 1779, General der Inf., Gen. Inſp. und 
Chef der Artillerie. 


b. Königlidhe Vorfahren. 


Dynaftie Hohenzollern: Burgarafen zu Nürnberg: 
Conrad, ein Sohn Rudolph's IT., Lebt zu Zollern 
und wird erfter Buragrafızu Nürnberg zu Ende des 12, 
Sahrhunderts. , Friedrich I. + 1218. , Conrad IL. + 
1260. Sriedrich HI. + 1297. Friedrich_IV. +, 1332, 
Sohann + 1557. Friedrich V. + 1398. Kriedrich VI. 
als Kurfürft von Brandenburg I. 1415 + 1440. Fried— 
rich IT. +_1471, fein Bruder Albrecht Achilles + 1486. 
Sohann Cicero + 1499. Soachim I. + 1535. Soae 

im 11. + 1572. Johann Georg +,1598. Joachim 
we + 1608. Johann Sigismund + 1619. 

eorg Wilhelm + 1640. Friedrich Wilhelm, der 
Große, + 1638. Friedrich III. als König von Preu— 
gen I., 1701, F 1713. Friedrich Wilhelm I. + 
1740. Friedrich II., der Große, + 1786, Friedrich) 
Wilhelm I. + 1797. 
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IM. Der Staat. 
Areal und Bevölkerung nach der Zählung von 1837. 




















Regierungsbe: |Areal Bevoͤlke⸗Flaͤchenraum ber a 
zirke AM.| rung Provinzen |v. »iltäre 
3 siönigsterg „408.13 er 
2. Gumbinnen 29821 | 588,192 — 
3. Danjia 15238 | 339218 [Preußen 1,178,03 | 2152.8 
* Marienwerder 319,1 49) 00 
. Pojen 321,08 788 578 er 
6. Bromberg 214,83 381.1728 bWolen 536,51 | 1.169,706 
7. Potsdam mit Mn 
Berlin 382,51 | 10053272 4— 730.9 
8. Sranffurt 348.43 736,089 (Brantenburg 730,94 1,741,411 
9. Steitin 236 88 464 440 
10. Köslin 258,56 | 365 417 — 
11. Etratfund 790: 160.428 Pommern 574,46 990,285 
12. Bresiau 2 1% 1.022,19 
13. Oppeln 243,069 807393 2 Schtefi 1,74] 2,679,473 
14. Liegnitz 250,54 1%. 844 281 c hleſes —— 
15. Magdeburg 210 13 . 2 
16. Merſeburg 188,7 652: (a d ‚63 
17. Erfurt a Er a ae ar 
18. Münſter 132.17 m J 
19. Minden 95,68 76 m A 6 Ky 
20. Urnsberg 140,11 | 53.916 ephalen 367,96 | 1,326 467 
21. Köin ie 0 
22: Düff (dor ‚32 . { . . 41 2.4737 
23. Kobieng 0064 | 461.907 Ye npreting 71a) 2473,72 
24. Trier 131,13 446,796 
23. Aachen | 7565 371,489 








Summa 5,077,+1 CM. 14,098,125 Sinm. 
Hierzu das Fürſtenthum Neufchatel mir viren S00,000 Sim, 
Auf die DM, temmen 1839 in Preußen 1827 Ew., ın Peru ZIEGE, , 
in Brantenturg 2381 &., in Pommern 1734 E., in Schieſien 3612 E., 
in Eahien 3396 &., ın Weſtphalen 3605 &., in der Rhrinprovinz 5078 €, 


* Den neueflen Mirtheilungen des ftariftichen Bureau’# zufolge, belief fich 
die Einwobnerzabl der Wänıgreichd Ende 1838 auf 14,271 530, wovon une 
gefähr die Häıfte, 7,063 738, auf die vier Dentralprovinzen, nämlich Brans 
denbura, Poemmern, Schleſien und Sachſen, kommt, während die andere 
Halfte in den vier Gränzproringen, in Ofien und Weſten, ſich befinden, 
näntich 384,272 in Weſiphalen und der Kheinprovinz und 3,363,520 in 
ben Provinzen Preußen und Pojen» 
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1834 und 18385. 











Provinz; Weſt 

















Vertheilung der Provinz | Provinz | Provinz | Provinz | Provinz Provinz phalen mir Rheinpros 
Oberfläche nad Preußen | Pofen Branden | Pommern] Schlefien | Sachfen — iu 
Morgenzahl burg Arnsberg s 
®rwäflt . _ . [1,700,c00| 100,000| 30000] 620,000 240,000| 13,000 27,000 | 90,000 


Wold u: 5, 760,000] 2, 100,000|3.500,000]2-500,000 | 3 900,000 1 500.000 650,000 | 3 200,000 
Ur .  . . [9,200,000|4,700,c00|6 700 oou|4 600,000 | 8 000,000 | 5 300,000| 262;,000 |4 200,000 
Sürten . . 160.000) 50,r| 65co0o| #0000| 130,000|° 130,000 65,020 | 250,009 
Wieſen » 13.600,07 [1,650,000] 1,335,80::|ı 800.000 |2 150,000) ı 600,000 810,0 0 ‚000 
Tciven » . 4,470,000 [2,350,00013,250 000/2.220 00 Ba 1,100,003 370,000 | 1.500,000 





Weinderge , . | * 40,000 
Unland . i 570,000) 450,000| 550,000] #00,000 | 370,c00! 340000 352,000 200,000 

Dierzu Neufcharet m.t 15,000 Norgen Bewaflr, 20,000 M. Wald, 70,000 Di. Ader, 80000 M. Wieſe, 
50,000 M. Waite, 15,000 ®. Weinberge, und 80000 M. Hutanı. 


Vertheilung nad) Religion, Städten zc., Privatwohnungen und Kirchen. 


Evangelifhe 5 *2 320,00: | 1,588 5001 430, 000 1,332 ooo |t 392 0001 537 000 558,000 
Katholische . . 646,000| 700,000] 20,00 8.400|1,157000/| I03000| 747000 1 gr gen 
Suten . & 25000| 80,000 11.000 6,200 25.000 5000 15,500 ‚000 
Mennoniten . ‘ 15 000 — 500 — — — 350 1,500 
OS : 123 145 138 72 162 14} 08 221 
Partifiedn . 4 4 18 8 38 28 19 
Dörfer x, A 14,966 6,28 4.240 6,178 6,450 3792 6 120 14.288 
Privamvohnungen | 235 000| 120,000 3 110,000f 351200] 215,100| 191 100 340.000 
Kirchen u. ſ. w, 1,088 760 353 1304 2,402 2,789 1,650 2752 
| ohne Rabj. mt Regby 
| 


| Bremberg Arnsberg 


® 
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Bevölkerung der größten Städte der Monarchie 1834. 


Berlin (1838) + 275,000 ı Magdeburg (1838) 49,413 
Breslau (1838) 95,875 | Aachen . « 39,518 
Köln mit Deur ohne | Pofen + e 35,627 
Militär (1835) 65,800 | Elberfeld, Stadt und 
Königsberg . 69,077 Commun (1838) 35,619 
Danzig mit Vor: Stettin (1835) ohne 
ftädten . - 61,299] Militär » + 30,700 


Nationalverfchiedenheit 1835, 

Deutfhe _+ 9,000,000 | Sranzofen . 90,000 
Slaven .. . 4,000,000 | Suden . . 193,850 
Religionsverfhiedenheit 1839. 

Evangelifhe . 8,600,000 | Mennoniten . 17,800 
Katboliten + 5,200,000 Juden . . 196,760 

Die Seiftlichkeir zäbte: a. Toangeliſche: 5 Bifhäfe, 369 Luperus 
tendenten und 5,720 Pfarrer: b. Katholiſche: 2 Sejbiſchöſe, 2 Furfis 
bifhöfe, 3 Biſchöfe, 8 Weihbiſchößke, 25 Praälaten und 99 Dembrrren. 
Die Zahl der Welipriefter wird zu 3,500, die der Vicare, Saplane x. auf 
1,900 angegeben. Die Zahl der Kiofiergeifitichen benägt gegen 2,000, Die 
der Nonnen gegen 1,000, In Summa: 8440, 

Zu den Evangelifchen gehören die Derrenbuter, 100 — 120,000 an ter 
Baht, die fih im 11 Niedrrlaffungen und zerſtreüt in dem Preußiſchen 
Staate befinden, 


Srequenz ber Hochfſchulen. 


m — — — — — — — — nn — — —— — — 
| S:mefter | imumatrieulirt [andere Subörr| Zuſammen 


Winter 1833/39 | - 1772 397 2149 











Berlin Semmer 1838/39 22 a 20723 
Wiuter 183 39 62 : 645 

Hall Sommer Her 625 17 643 
Breslau Liner 1838/49 00 114 814 
Semmer 1838 [39 661 100 761 

Bonn Winter 1838/39 Ta o 30 761 
Sommer 1838/39 = 26 —* 

a: Winter 1818 /- 18 2 
Rönigederg Zommer 35 * 26 a 
5; Winter 183° 217 277 24 
Grafew. PSemmer1838/gg| 214 eg 248 
Münfter Winter 1838 / so 223 — 228 


Eonımer 183 ER 20 — 2720 


An Schullehrer « Semunarien befinden fi) in den Provinzen 2° Preußen 
13; Brandenburg 3; Ponmern 4; Schiefien 65 Pofen 5; Sachfen 6; 
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PWeftrbalen 2; Rheinprorinn 6: zufammen 45; darunter 8 kathol. 
3 aemiſcht. Zur Bildung katholiſcher Geiſtlicher giebt es, außer den Ins 
verliräten, noch Priefterfeminarien zu Poſen, Brandenburg und Gnefen und 
ein Alumnat zju Breslau, 

Im Zabre 1834 zäblre man 106 Gymmafien, 19 Vrogumnafien and 
13 hinere Handele» und Gewerbfhuten, 1838 harten dieſe 25,118 Schüler 
mit 1,336 Leyrern; außerdem 4 Schifffahrtſchulen und 1 Korit » Aehrs 
onftalı. Die Mütelſchulen für Knaben und Madden umfaßten 103,477 
Zöglinge unter 2,830 Lehrern und Lehrerinnen: im den &lewentarjdulen 
waren 1831 1,917, 934 Edyüler mir 24,919 Lehrern. 

Im Jahre 1834 waren im Preußifchen Eraate I Irren- und 4 Taud; 
fin mmenanftatten. 


Einnahme: und Ausgabe: Etat für 1838. 


A. S&innahdme, 


Reinertrag. 

1) Aus der Verwaltung der Domänen und Forften, nad) 

Abjug des davon den — vorbebaltenen 

Reveniianrheild, = . . 4,08,000 Thir. 
D Aus Domänen » Kotöfungen und Vertäufen, behufs 

ſchneller Tilgung der Sıaateihulden . 1,000,000 — 
3) Aus der Verwaltung der Bergwerke, Hütten, Salınen 

und Berliner Porjelanmanufadur 5 . . +: 917,000 — 


4) Mus der Poftserwaltung . ’ z S . 1.20.00 — 
5) Mus der Verwaltung der Lotterie . 928,000 — 
6) Aus der Steuer.» und Ubgabenverwaltung 
a. an Srundfieur . — . + 9,847,000 
b. an &taffenfieuer - 0... 6502000 
e. an Gewerbſteuer . 2,054,000 
d. an @ingangs«, Yusyange + und 
Durbgangsabgaben!, Berjehrungss 
feuern von inländifchen Erzeugnifs 
fen, an Wegaeldern, Abgaben von 
Shifffabre und Benugung der Hä— 
ven, Canäle, Brüden ꝛc., ferner 
an Erämpelfteuer ; . + 20,130,000 
e. an Eintonmen aus der Saljregie. 5,620,000 


44,153,000 — 


5 . « 400,000 — 
Summa: 52,681,000 Thlr. 


B. Ausgabe. 


ſ. an verſchĩedenen unter obigen Titeln nicht 
begriffenen Einnahmen „ . — 


1) Staateſchuldenweſen: 
a, Sur Berſinſung der allgemeinen und 
Provinzial » Staatsjchuiden und Wers 
mwalrungefoften e . . . 6,067 000 
b, Scyuldentilgung W 2,537,000 
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c. Berzinfung und Tilgung new übers 
nommener Provinzirifhuiten . ö 41,000 8,578 000 Thir, 
2) Penſionen, ECompeieuzen und Leibren« 
ien: 


a. emeritirter Staatediener und Wiit⸗ 
wen . * * 

b. Sompetenzen und Penfionen nad 
dem R. Deputationtichluffe und jons 
fligen trubern Verpflichtungen r 1 502,000 72,468,%00 — 

3) Un dauernden Renien: 

a, ald Entſchädigung für aufgegebene 
Rechte und Nugungen » s » 351,000 

b, fir eingegogene Capıralien und 
Am iecaunonen re . . 742,000 1,07300 — 


4) Für das geh Fabiner, Für die Bureuus 
der Staatsminiſterien, Sıaaıs: Budys 
balterei, dern Staatsſchatzes, der 
Münze, der Sıaatsardıve, Ober⸗ j 
Rehnungstanmer, Oen, » Ordende 
commiſſion, fiat. Bureau . 29,000 — 


I) Für das Minifterium der acifil. Angeles 
genheiten und der Medicinals Aus 


« 966,000 


gelegenheiten W N . . . 2,817,000 — 
6) Für das Minifterium des Junern und für 
die Seneral.ommiffion . P . 5 2517,000 — 


7) Für das Miniſterium der auswärtigen 
Ungelegenheiten . » . ; 

8) Fur dad Miniſterium der Krıegeminifterien 
und Zufchuffe fur Militärwaiſenhäuſer : . 23435 000 —- 


9 Für das Juſſizminiſterium i . . . . 2100 1 — 
10) Für die Gentraifinangverwaltung: 
a. Finanzminifterium und enerals 
Kfe . . W 151,000 


b, Generals Berwaltung der Domäs 
nen und Forfen „ . . — 
11) Für das Finanzminiſterium für Handel, 
Fabrication, Lands» und Waſſerbauten 
(excl, Chauſſeen) . . = . . . 1389,00 — 
12) Für Chaufjeebauten u 2a . . 0.2 2 — 
13) Für das Oberpräfidvium und die Regierung . . 1,710,000 — 
14) Fit Haupr» und Landgeftüte , A . . + 1Y0W — 
15) Zur Dedung der Kinnabmeausfälle, 
auferordentl, Yusgaben und Pandeög 
verbefferung, Vermehrung bes Haupts 
referverapitald ı. . . . . . . : 23523000 — 


Eunma: 52,681,000 Thir. 


. . * 2,314,000 — 
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Beftand der Staatsſchuld 1833. 


A. Auleihe im Auslande . 0. %5,207,144 Zbir. 19 Sr. 3 Of. 
B. Gentralfhuiden im Lande und zwar: 


a. Kurmärtijhe Landſchafis- Oklıgas . 
17713 —- DD — 3— 


Nlonen . . . . . 
b. Antheil an der Kurmärf, Krieges 

ſchuld ⸗ e ’ . . 2,785,970 > * — ud 
c, Unsneil an der weumärf, Kriegs⸗ 


hu m 1 — 


d. Die Staatsſchuldſcheine oder die cons 

folidirte Staarefhutld . a . 1149069 — ı — 

e. Domäuenpinndbriefe . . 1.07.723 : — + 
C. Provinzial » Staarsfchuld e : 182716 3: — ⸗ 
D. Unserzinstihe Siaaisſchutd (Caſſenan⸗ 

weifungen) . . . . 11,242, 347 1'— 1 — 


BGeſammtſchund: 175,398,829 Tuir. 18 Gr. 6 Pr. 


Den 17. März 1835 find für 725,000 Staarsfhuldfcheine ausarloofı 
und den 1. Iuli eıngelöj’r worden. Die für das erfte Semefter 1837 zur 
Tügung beftimmten Sıaatsjhulifchiine, im Berrage von 818,000 Zhirm,, 
find 1. Juli ausgezahlt worden. 

Ben Saffenanwerfungen (Treſorſcheinen) maren in Umlauf 17,242,347 
Thr. Nach einer Eabınıtsordre wurden die Echeine der Banf, ver See⸗ 
Bandlung und der Pommerfhen Banf eingezogen und Treforfcheine, im Res 
lauf von 3 Mil, für die Bant., 2 Mil. für die Geebandlung und I/z 
Yin. für die risterjchaftlihe Privamanf von Pommern, aufgegeben, nad) 
Hinterlegung eınes gieihen Berrans in Papieren nah dem Nennwertbe Bei 
der Hauptverwaltung der Stoarsfhulden, — Nach einer Cabinetsordre vom 
9, Mai 1837 wurden 3 Mill, Caſſenanweiſungen, gegen Hinterlegung eis 
nes gleihen Betrags in Sigatsſchuldſcheiuen der Unieihe von 1830, ausgege⸗ 
ben, fo daß darnad) eine Summe von 25,742,3+7 Thlru. in Caſſeuanwei⸗ 
fungen cırculırem. 

Zur Stariftit des Bergbaued : an Gold für eima 200 Friedrichsdor ; 
Silbergewinn: für nahe an 25,000 Mark; Kupfer: 14,000 Eınr. ; den 
Bleigrwinn ſchlägt man auf8 — 9,000 Einr. Blei uns 20,000 Sınr. Blei» 

lafur an: @ijen: 2,134,849 Cınr.: Urjenit san 1,%00 Eınr. weißer, 160 
mr. gelber Urfenit, und 30 Tinr. Sublimar, Die Zintwerfe lieferten 
— 250,000 Sınr, ; Alaun: 30,000 Eınr ; Steintohlen, 1831 5 6,883,363 
annerg 

Preußen kefigt viele Mineralbrunnen und Quellen; die meiften in 
Schlefien, tm der Rheinprovinz und in Sachen ; fie find in Schleſien mehr 
Schwefel» und Eiſenquellen, in der Rhbeinproving meiſtens Sauerbrunnen 
und Stahlbad, in Sahfen am häufigfien Soolbäder. 


1831 beſaß der Staat 652 Seeſchiffe mir 76,987 Laſten umd 7,761 
Stromfabrjeuge zu 167,141 Laſten. Die Bılanz der Ausfuhr und Einfubr 
laft ſich miche ſicher ermitteln: doch hat in neuerer Zeit Die Ausfuhr mebr 
jugenommumn urd die Einfuhr ift mehr befchräntr, 
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tandmadht 1885. 


Stehendes Hher 
4 Regimenter . 8,000 
2 Bataill. Garde-Jaͤger und 
Schuͤtzen . 850 
Das Garde-Reſerveregiment 1,350 
32 Linien-Inf. Regimenter 58,880 
8 Referve: Inf. Regimenter 6,776 
4 Zäger: und 4 Schuͤtzenab⸗ 
theilungen . R . 1,600 
9 Artilleriebrigaden . 12,900 
9 Pionier-Abtbeitungen . 1,800 - 
54 Garnifon = Gompagnieen 5,000 
24 Invaliden» Sompagnieen 3,000 
Die Stämme der Randwehr: 
Regimenter . . . 1,800 
6 Garde: Bavalerie: Reg. 3,480 
32 Linien = Gavalerie : Reg. 16,480 


Summa ut s, 
Hierzu Tommt im Kriege die 
Kriegsreferve und die Land: | 
wehr des 1. Aufgebot circa . 250,000 
dann die Landivehr des 2. 
Aufgebot circa . R . 180,000 


Die disponible Kriegsmacht wäre demnadj : 551,916 Mann. 

Das Heer zerfällt in ein Gardecorps und 8 Armeecorps; 
jedes berfelben befteht aus 2 Divifionen und fteht feit 
1838 unter 4 Armeeinfpectionen. — 

Bunbescontingent: 79,434 Mann, welche den IV., V. und 
VI. Heerhaufen bilden. 


IV. Staatöverfaffung: 
‚Die Staatsform ift erb=monardifch. Allgemeine 
Reicheftände giebt es nicht; doch Eann, nad einer Verord⸗ 
vung vom 17. San. 1820, „die Aufnahme eines neuen 


121,916 Mann 
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Staatsdarlehns nur mit Zuziehung und unter Garantie 
der kuͤnftigen reichsitändifchen Verſammlung“ geſchehen. 
Seit 1823 und 1824 iſt die Herſtellung oder Anordnung 
und Einrichtung der Provinzialftände, als eines Organs 
der Stände der Unterthanen, mit berathender Stimme er: 
folat und ihnen bie Mitwirkung bei Vertheilung der 
Steuern zugemwiefen. Der Monarch hat’ alle Majeftäts- 
rechte; von ihm gehen alle Gefege aus ; er ‚ordnet dem 
Staatshaushalt, erläßt Verordnungen, beſtimmt die Staats— 
laften, und durch ihn und von ihm aus wird das ganze 
Land regiert; er führt den Zitel eines Königs; in der 
Zhronfolge gilt das Recht der Erfigeburt nad der Ord— 
nung der Linien, mit Vorzug des Mannesftammes. Ein 
allgemeines Reichs» und Grundgefes giebt es nicht. Haus— 
gefege find: das Hausgefes des Kurfürften Albredt 
Achilles, 14735 der Gera'ſche Vertrag 1599 und bie 
Verordnung König Friedrich Wilhelms ı., 1713. 
Mit 3,348 AM. feiner Länder ift der König dem. Deut: 
[hen Wunde beigetreten. — Neufchatel und Valengin, 
die einen Schmweizercanton bilden ,„ haben eine erbmonar: 
chifch = republicanifche Repräfentativverfaffung. 


V. Der Hof. 


Hofftaat Sr. Majeftät des Königs. 


Große Hofchargen. 


Oberfammerherr : Fürſt zu Sayn⸗Wintgenſtein. 
Obermarfhaß : 
Oberceremonienmeifter : 
DOberfiallmeifier : v. Knobelsdorf. — 
Ober Jagermeiſter: Fürſt Deinricd von Careslath-⸗Beuthen. 
General-Intend aut der Schauſpiele: Graf W. v. Redern. 
DOberfchent: E. O. 8, v. Arnim. 
Sofmarſchall und Intendont der Königl. Schlöſſer und Gärten: % 2. 
Maſſow. 
Schloßhauptmann: Graf Lutw. Friedr. ©, Urmim 
Dofjägermeier: Gr. v. Kleiſt vom X ojfeum Freih. v. PD U me 
berß. 
7 
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Hofftaat J. M. der h. feeligen Königen Lonife: 
Oherhofmeifter : Freib. v. Schilden, 
Erfie Hof⸗ und Staalsdame: Gräfin v. Biered. 
Hofftaar Er, Königl. Hob, dis Kronprinzen. 
Hefmarſchall: Oberfi:Lient, v. Mey erink. 


Adjutanten: Generallieut. v. Neumannz Oberfiv. Röder und Oberfi 
v. Below, 


Hofftaat J. K. H. der Kronprinzeſſin: 
Oberhofmeiſterin: Gräfin v. Reede, 
Hofdamen: die Fränl. v. Rehdiger, v. Werded u. v. d. Marwitg 
Kammerherr: Graf Eugen Ferd. v. Dönhoff. 
Hofſtaat Er. K. H. des Prinzen Wilhelm (Friedrich Ludwig). 
Hofmarſchall: Graf Hermann. Püdler. 
Adjutant: Oberft v. Unrub, 

Oofſtaat 3. K. H. der Prinzeffin, Gemahlin des Prinzen Wilhelm: 
Oberbofmeifterin: Gräfin v. Schweinitz. Hofdamen: Gräfin d. Hada 
Fräulein v. Alvenslebenz Kammerh.: v. Wigleben, 

Hofſtaat Er. K. H. des Prinzen Sarl (Frieder. Alexander): 


Hofmarſchall: von Shüömıng, Oberftstieut. 
Adjuranten: Majer Graf u Doymz; HYauptm. Gr, Wild, v. Schlips 
yenbad 


Hofſtaat 3. K. H. der Pringeſſin, Gemahlin des Prinzen Carl. 


Oberhoſmeiſterin: Grafin », Kalmein. — Hoitanıen: Fräul. Carol, 
v. Blod, Gräfin Amal. v. Dö nhoff⸗Friedrichſtein, Fräul. 
v. Rauchz Kammerherr: Freih. v. Senden. 


Grounerneur des Prinzen Friedrich Cart: Hauptm. Graf vo Bethuſy. 


Hofſtaat Er, K. D. des Prinzen Albrecht (Friedt. Heinrich.) 
Hofmarſchallz v. Stodbaufen, Gen. Major: 

Adjutanten: Graf v. Weſtarp, Rutm.; Freih. v. Baerft, Riumſtr. 
Hofſtaat J. K. H. der Prinzeſſin, Gemahlin des Prinzen Albre dt: 
DOverhofmeifterin: Erin v. Meuron: SHofdamen: Fräule v. Witz he⸗ 

ben, Fräul. v. Leſtocq; Kammerh.: Graf Sylvius v. Püdher. 
Hofftant Sr. K. H. des Prinzen Friedriſch (Wilh. Ludwig.) 
Hofmarſchall: Maj. v Prigelmw itz. 
Adjutant: Maj. von Vretſch. 
Ho ſtaat J. K. H. der Prinzeſſin, Gemahlin des Prinzen Friedrich; 


Oberhofmeiſterin: Gräfin v. Shulenburg „Vurgſcherbungen. 
Hoidamen: Fri. m Dolgendorff, Fri.v. Holleben. 
Kammerherr: Oberfilieut- v. Trouchru. 

Hofſtaat Sr, K. H. des Prinzen Alexander. 
Milugar. Begleiter: Lieut, v. Röder. 
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Hoffaar S. K. H. des Prinien Georg (Friedr. Wilh. Ernſt): 
Miitär Begleiter: Hauptmann Graf v. Keller 


Hofſtaat Er. K. H. des Prinzen Heinrich C(Carl Friedeih)k 
Adjuiant: Gen, Maj. v. Lepel. 


OHofſtaat Er. K. H. des Prinzen Wilhelm (riedr. Cart): 
Hofmarfhall: Maj., v. Roehom, 


Adjuianten: Capit. von Shadz Graf von Stollberg Wernigyges 
rode, Eee, Lieut. 


Hefftaar I. K. H. der Prinzeffin, Gemahlin des Prinzen Wilbelmg 
Skerbofmeifterin: verwittw. ©eneralin v. FE ftoca. Heitumen: rl. 
v. Kalb, Frl. vo. Arnımz Kammerherr: Braf v. d. Gröben, 


Hofſtaat Er. K. H. ded Prinzen Vdalbert (Heinr. Bub.) : 
Adjutant z Prem. Lieut. v. Fallois, 


Hefſtaat Er. K. H. des Prinzen Waldemar (Friedr. Wilh.): 
Nilitäriſcher Begleiterg Hauptmann v. Clauſewitz. 
Hofſtaat J. K. H. der Prinzeſſin Marie, 
Gouvernante: Fraͤul. v. Obſtfelder. 
Hofſtaat Er. K. H. der Prinzen Auguſt (Friedr. Wilh. Heiur,): 


Vorſtand des Hofmarſchallautes: v. Rabe, Geh, Juſt. Rath; Hofs 
marſchall: Sr. v. Waldenburg. 

Adjutanten: Oberft Sänıdhen, Major. v. Hahn, Major v. Röhl, 
Major v. Purtfammer, 


VI.  Zitel des Monarchen. 


Der große Titel lautet: König von Preußen, Marks 
graf zu Brandenburg, fouveräner und oberfter Herzog 
von Schleſien, wie auch der Grafihaft Glas, Großher— 
309 von Niederrhein und von Pofen, Derzog zu Sach— 
fen, Engern und Weftphalen, in Geldern, zu Magde— 
burg, Cleve, Iülih, Berg, Stettin, Pommern, der 
Caſſuben und Wenden, zu Mecdlenburg und Groffen, 
Burggraf zu Nürnberg, Landgraf zu Thüringen, Mark: 
graf der Ober: und Niederlauſitz, Prinz zu Neufchatel 
und Ballengin, Fürft zu Rügen, Paderborn, Halberitadt, 
Münfter, Minden, Kamin, Wenden, Schwerin, Rage: 
burg, Mörs, Eichsfeld und Erfurt, Graf zu Hohenzol⸗ 
lern, gefürfteter Graf zu Denneberg, Graf zu Ruppin, 

‘ 
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der Mark, Ravensberg, Hohenſtein, Tecklenburg, Schwe⸗ 
rin und Lingen, Herr der Lande Roſtock, Stargard, 
Lauenburg und Buͤtow. Außerdem giebt es einen mitt— 
lern und Eleineren Zitel. — Der vermuthlihe Thronfols 
ger heißt: Kronprinz von Preußen und ijt, als folcher, 
Statthalter von Pommern. Die nachgebornen Prinzen 
beißen: Prinzen und Prinzefiinnen von Preußen. 


vn Wappen. 


Ein großer Schild, beftehend aus 4 Mittelfchildern 
und den 24 Reidern des Hauptſchildes. Das oberfte Mit: 
teifchild it mit der Königt. Krone geziert und bat im ſil⸗ 
bernen Felde den Preußiſchen ſchwarzen Adler mit der 
Krone, goidenen Kleeftängeln auf den Fluͤgeln, dem gols 
denen Namenszuge F. R., in der rechten Klaue den gols 
denen Scepter mit dem Adler, in der linken den blauen 
und goldenen Reichsapfel.e. Das zweite Mittelfchild hat im 
fülbernen Felde den rothen Brandenburgifhen Adler mit 
goldenen Kleeftängeln auf den Flügeln. Das dritte Mit: 
telfchild hat im goldenen Felde mit einer in Vierecken 
roth und filbern abwechfeinden Einfaffung den fchwarzen, 
rothgekrönten Nürnbergifchen Zöwen. Das vierte Mit: 
telfchild ift das Hohenzollern'ſche, filbern und fchwarz 
geviertet. Die 48 Felder des Hauptichildes find die ver: 
fchiedenen Wappen der Preußifhen Provinzen. Auf dem 
Schilde ruht ein goldener, offener, mit dem Preußifchen 
Adler gezierter, roth ausgefchlagener und mit der Krone bes 
deckter Helm mit ſchwarzer und filberner Helmdecke; auf der 
Krone ruht der Reichsapfe. Um das Schild hängt zu— 
naͤchſt Band und Kreuz des rothen Adlerordens und im weis 
tern Umfange Kette und Kreuz des ſchwarzen Adlerordeng, 
Schildzalter find zwei mit Eicdyenlaub befränzte wilde 
Männer, die den einen Arm auf das Schild Iehnen, mit 
dem andern filberne, goldeingefaßte und nach Außen ges 
£ehrte mit dem Preußifchen und Brandenburgifchen Adler 
gezierte Sahnen halten. Das Wappenzelt ift außen mit 
purpurfarbenem Sammt, inmwendig mit Dermelin be 
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kleidet. Den Gipfel des Wappenzeltö dedit eine goldene 
Krone; das über daffelbe hervorragende Reichepanier, mit 
einem ſchwarzen Adler im Feide, faßt ein auffliegender 
Schwarzer Adler. Der Fuß des Wappens bat goldene 
Adier im blauen Felde, mit der Inichrift: „Gott mit 
ung.‘ — Außerdem gicbt es noch ein mittleres und 
ein Eleines Wappen. 


VIII. Rıtterorden. 


Als Hofehren : 1) Der ſchwarze Adlerorden feit 1701 5 
2) der rothe Adlerorben, 1705 unter dem Namen: ordre de 
la sincerite zu Bayreuth arftiftet und 1734 von Neuem 
erganifirt. Gegenwärtig (feit 1830) ift cr in 4 Glaffen 
getbeilt und wird aud) ale Verdienftorden vergabt; außer: 
dem werden zu ben Injianien, als befondere Augzeich: 
nurg, brei goldene Eicdhenblätter hinzugefügt. 3) Als 
Berkienftorden: der Militär -Berdienftorden oder Orden 
pour le merite, ageftiftet 1740, nach Aufhebung des 
Ordens de la Generosite, für Verdienfte im Kampfe 
gegen den Feind; in außerordentliben Fällen wird er 
ebenfalls mit 3 Cichenblättern am Ringe ertheilt. 4 
Der Ichanniterorben, feit 1812. 5) Der Luifenorden, 
für Frauen, feit 1814, zuförderft für diejenigen, welche im 
Befreiungefriege durch Vaterlandsliebe ſich auszeichneten. 
6) Daß eiſerne Kreuz, ſeit 1813, aus 2 GSlaffen und 
einem Großfreuze beitehend und für Verdienfte im Kam: 
pfe 1813 verliehen. Bon allen diefen Orden, den Rui: 
fenorden ausgenemmen, ift der König Großmeifter. Außer: 
bem giebt es noch: Militärverdienftmetaillen, geftiftet 
14. Zuni 17935 goldene und filberne Mititärverdienfte 
mebaillen, aeftiftet 30. Septbr. 1806, und Militär : Eh: 
renzeichen 1fter Claſſe, geftiftet 14. Eept. 18145 Kriegs: 
denkmuͤnzen für 1813 und 1814 und Kriegsdenfmünzen 
von Gußeifen, feit 1813 und 18145 die Neufchateller 
Medaille v. 18335 Verbienftehrenzeichen für Rettung aus 
Gefahr 1823, und Dienſtauszeichnungen für mehrjährige 
Kricgsdienfte 1833. | 
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IX. Meinifterium und oberfte Behörden. 


Staatsminiſterium nad ter Anciennetät geordnea: Se, K. 9, der 
Kronprinz: er. &rı. Frhr vo. Erein zum Wlrenftein, Fürſt gu 
E aun und Wırtgenfiein, Grafv, Wylich und Lottum, von 
Kamps, Ag übler, v. Rocho ww, v. Wagler v. Xadenberg, 
Rorber, Gr.v. Alvensteben, Frhr. v. Werther, v. Rauch. 

Pinifierium der auswärtigen Angelegenheiten: v. Werth er. Dirett.: 
Wirkl. Geh, Leg. Rath Cichh orn. 

Minfi. der Finanzen, noch beauftragt mit ter Leitung der Berge 
werfss, Hütten- und Ealınenserwaltung, mu allen in den Dantel und das 
Fabrikweſen einſchlagenden Angelegenheiten, mit Chauſſeebauten und der Ver⸗ 
waltung Dee geſammten, nicht von beſonderen Behörden abhängigen, Bauınee 
fene, jecody mit Vorbehalt dis nörhigen Einfhreitens der Polizei für Sas 
nttät , Feuerſicherung 2% ; auch find ibm untergeordnet: dir Angelegen« 
beiten der allgem. Wirmenverpflegungsanftalt und des Eindeichungs- und 
Deichfocierätsweienk; Vorftand : Er. v. Ulvensleben. Direioren: W. 
Sch, Ob. Finanzrath und Oeneraltir. der Steuern Kuhlmeyer; Wirfl, 
Seh, Ob. Reg. R. Dr. Beuth, und Oberberghauptmann v. Beltheim, 

Min, der Grifilicdhen », Unterrichts s und Medieinals Angelenenbeiten : 
Freih. Stein zum Aırenftein. Diren.: W. Ge. Ob, R, Raıd 
v. Ladenberg. 

Min, des Königl. Haufes und der Hofſachen, zunleih die Angeles 
—— der Throniehne und Erbämter beſorgend: Fürſt zu Sayı und 

ittgenfiein. — Director der erfien Abtheilung: Seh. O. R. Rath von 

Tſchoppe. — Zweite Abrb,: Generaide rwauung der Königl. Domänen 

und Forften : Chef: Sen, Er. DI v. 2Ladenberg: Diruter: W. ©, 

Geh. 2b, Finanzraım Thomä, 

Pin. des Innern und der Volizei, für die Landesgränzen, Domayıalr 
und Huldigungeſochen; für die Angelegenheiten der mediahfirten Standes— 
herren , fur Die Angelegenbenen der Domflifters für Die gefanmte landwirtbs 
Ihafitiche Polizer und Brauffihrigung ver Ereditanfialten, für dad Gewerbs⸗ 
weſen; für die Sonerffionen zum Betrieb eines Gewerbes und für die Beaufs 
ſichtigung des Abdedereimefins und Schornſteinfegergewerbes. Gemeinſchaftl. 
niit Dem Wen. der Finanzen bat es Die Ungeiegenheiten der Pommerſchen 
Ritterſchaftl. MWrivambanf, die der Jahr» , Wochen s und anderer Märfıe und 
die Sewerbepolijei: v. Roch o w. Dir.: W. ©, O. R. Rathv. Meding 

Min. der Geſetzgebung und Geſetz⸗-Rediſion: v. Kampe. 

Min, der Juſtißg: Mübler Depart, der Rhein⸗Juſtiz: Wirkt, 
® D, Juſt. R, m Ruppentbal, 

Min. des Kriens: v. Raud. Diren: Generall, d. Stülpmas 
gel: Ben. Mai. v Nobe, 

Sen, Peoitmeifter: Staasöminifier v. Nagler, 

Eraatdrarh 5 Praſident G. &.v, Wüfftina. Die Mitglieder beſtehen 
aue den Prinzen die Saufes ‚ dir das 18. Jahr überſchruten und ans 
Staatsdienern, Die dur ihr Amt, oder von Könige dazu berus 
fen find. 

Bu Mitgliedern wurden ernannt in legterer Reit: die Gen. Lieut. v. Kraye 
fened und After, Hofmarſchall v. Roch ow, Ob, — 
d. Belipeim, © O. Tribunal⸗Rath v. Bettwad, G. O 
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Trib. R. Cihbmann, ©, Lieu. v. Tbielel., ©. Lie, v. 
Erulpnaael, W. ©, rg. R. Eihhorn Graf v Urnime 
Boigenburn, Prüf vr. Lamprecht, Giaatsfereär Dürsbery. 

1. Abibeil. für die auswärtigen Angelegenbeiten: Gen, vd. d, Knefebed, 
W. Gebh. Lea. R. Sichhborn. 

2. Abibeil. fur Veiliſärangelegenbeiten: Gen. v. d. Kneſebeck, Gen. v. 
Raub, Gen. Sieut. v. Sıütpnagel, Gen, Lieut. v. Lud. 

3. Abtdeul. für die Juſtiz: Geh. R, vr. Stäyemann, VPräſident Se4 
ıbe, Geh. Ob. Reb. R. v. Sarigny, W. Geh. Leg. R. Sich—⸗ 
born, Seh. Ob, Trib R.Eich horn, Seh, Ob. Trib. R. Scheffer. 

4. Abihen. für die Finanzen: Geh. Ob. Reg. R. Doffmann, Geh. Ob. 
Finanz-Raib S ıülpnagel, Wirkt. Gen. Ob, Finanz⸗R. Kubls 
mever, Wirfl, Seh. Ob, Reg. R. Beutp, Oberberabaupimann 
v. Beltheim. 

5. Abihen. für die innern und Handelsangelegenheiten: Wirkt, Geb, Ob, 
Reg. R. v. Meding, Wırtl, Geb, Db, Reg, R. Beuth, Seh, 
D, Reg, R. von Bernurnb, Be. Ob. R. Rath v Reimann, 
Bei feiner Anweſenheit Gen. Lieut. v. Marwi 

6. Abtheil. für den Cultus und öffentlichen Unterricht: Biſchof Eylern 
Biihof Neander, 

Geheimes Cabinet ded Königs: Mitir, Angel. + Oberft und Adjutant von 
Lındbeim. Twil⸗Angel.: Geb. Gabinersramy Müller, Geb, 
Sufl, Ram IIhden-. 

®rb, Or, Tribunal: Praſident: Sad, Geb, Trib, Chefs Präf, Geh. Ob, 

Tribunal zu Königsberg : Präſ.: v. Wegnnern, 

Rheinifcher Riviions» und Caſſationthof, Präſ. Sethe, 

Ober⸗Rechnungskommer, Chef» Präf,. : vacat. 

Bauptverwaltung der Staatsſchulden, Präſ.“ Geb. Er, Minifier Rother. 

Daupibarf, Präfident: v, Lamprecht. 

Generatordenscommiffion, Präſ.: Sen, Lieut. v. Thielel. 

D berpräfidenten in den MProrinzen : 
Sn Preußen: W, Geb, R. v. Schön (Aönigsberg). 
In Brandenburge W. G. R. v. Baffewig (Berlin). 
In Pommern: v, Bonin (Eieitin). 
Sn Edleiien: W. G. R. Dr.v. Merkel (Bredlan), 
Sn Polen: Flortweld (Polen), 
In Sachſen: Dberpräfiden Graf Unton von Stollberg, Wer 
_ nigerode (Mogbdeburg). 
Sn Weſtebalen: W. G. R, For v. Binde (Münſter). 
u RKheinprovinz: m BodelfhwinghbsBelmede (Cob⸗ 
nz)» 





Obere Gerihıaböfe jweiter Inftany 


1. Preußen 1) Overlantesgericht zu Königeberga, Präfiden: Dr, 
v. Bander, Vera: ©, Bäpr 2), Oberlandesgericht zu Juftere 
burg, Präſ.: Bertram, 3) Oberlantesgericht zn Marienwerder, 
Yräf,: Fülleborn. Vace⸗Präſ.: Lange, 

1, Brandenburg 1; Kammeraerict zu F Berlin, Präin,: 
Seh. Ob. Zuſnz und Seh, Ob. Rev, R. Eimbed; Ober Appel: Senat 


104. Preußen. 


v. Brolmann: Thbef⸗Präſ. des Kammergerichts v. Büloms; Virrpräs 
ſident: v. Kleif; Iuftrmerionsienar, Präſ.: v. Bülew;. im Criminal⸗ 
fenat, Bicepräſ.: v. Kleift, 2) Oberlaudesgericht zu Frankfurt a/O., 
Chef⸗Praͤſ.: Geh. Ob. Tribunalraih Dr, Schelle rz Bicepräf. 2m Geriad., 

Il, Bommern, 1) ©b. Landesgericht zu Stettin, Präf,: Bit 
tiber; Vicepräſ.: Shulg, 2) Ob. Landesgericht zu Cs lı n, Bräf.i 
Semmer 3) Ob, Appel, und höchſtes Gericht zu Greifewalde, 
Dräf.: Dr. v. Dofelberg, 

IV. Schle ſien. 1) Ober-Landesgericht zu Breslau: Kuhm, 
zugl. Präfident des I. Senass: Dundrid, PBräf.: d. Grin. Sen: Geb. 
D. Rır. Rab Oswald, Prifid. des L Senoie. 2) Ob, Lau'esgericht zu 
Slogan, Chef Piaſid. v. Sariges: Birepräf, : Graf v. Riteber 9 
3) Ob. Landesgericht zu Raribor, Präſ.: Sad: Birepräf.: Zöllmer. 

V. Pofen. I) Ober-Uppellanonsgeriht zu Pofen, Pra,: v. Frans 
fenbergeLudwigsverfz 2er Präl.: Fıfder. 2) Oberiandesgericht 
au Pofen, Präf.: ven Ärankenbergfupdpmwinsdorf: Viceprafid. : 
Bielefeld. 3,06, Landesgericht an Broampe 8, Prüf. : Kubimeyer 

VL Sachſen. 1) 06. Landesgeriht zu Maarebur 9, Präf.: 
Schr. d. Manteuffel: VBurrraf.: Selbfiberr. 2) Ob. Landesgericht 
zu Dalberfiadi, Präf.: Stelzer. 3) Ob. Landesgericht zu Rau me 
berg, Präſ. v. Gärtner; Bicepräf, : Mahblmannm. 

VIL Weſtphalen. 1) Oberlandesgericht zu Münfter, Wräf.: von 
Bernuth; Vieprif,: Sheffer-Bordhorf. Ob. Landesgericht zu 
Paderbosn, Präſ.: v. Schlechrendal Viceptäf.: m. Goldhed, 
3) Oberlandesgericht zu Hamm, Präf.: von Scheibier. 4) Ob. Landes 
gerihr zu Arnsberg, Prüf: Nettier. 

VIE Rheinprovinz. Appell. Gerihtöbof zu Chlm, EhefrPräf.: 
Schwarzz Präſ. des I. Senalo, Raegzger: tes Il. Senats: Arbr. 
v. Mylius; des Anklage-Senats: Mavdihm. Landesgericht zu Nahen, 
Präf.: Hoffmann. Landesgericht zu Cheve, Präſ.: Oppenhoff. Sans 
desgericht zu Cobleny, Präſ.: Wurzer. Bandengericht zu C din, Präſ.: 
v. Dppen, Landesgericht zu Düffelderf, Prül.: vw. Bo. Landesgericht 
au Elberfeid, Präſ.? Doffmann. Lanmdrsgeridye zu Saartbrüäden, 
Präf.: Beffel. Landesgericht u Trier. Vräf, : geh. Juſtizrath R:ve, 


Db erserwartangesbehöroen der Provinzen, unterdem 
Namen Regierungen. 

I. Prenfen, 1) Regierung jun Königsberg, Präfident s Graf 
gu Dobua-Wundladen. 2) 3u Aumbinnen Präf.i. » » 
3) Zu Danzig, Prüf. Rothe. 9 3u Marienwerder, Präſ.: 
v. Nordenflyſcht. 

4. Brandenburg A. |) Conſiſtorium und Provin zial⸗Schultoll⸗⸗ 
gaium zu Berlin, und 2) Medisinalcolegium in Berlin, Chef: Obers 
grand. v. Baſſewitz; Vicepräſ. Weil. B. Regierungen, 1) 3% 
Vorsvam, Präf,: Oberpräl v. Baffemigz Bieepräf. g Böttger 
2) Bu Frantfurtafd.. Präf.:». Wifmann 

Poligeipräfidiem in Berlin, Präf. v. Putttammer. 

11. Powmern. A, 1) Confifiorium und Provwinyal-Schukollegium, 
u. 2 Medicinatcolegiant, Chef : Oberpräf. v. Bonin. B. Re gierungenm, 
1) 3u Sıestiu, Präl: Oberpräſ. v. Benin; Bicpräe.: Müller, 


Dreufen. 
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2) Zu Söslin, Präf-: Sritſche. 3) Zu Stralfund, Präf.: von 
Seydewitz. 

IV, Schleſen, A. 1) Conſiſtorium nnd Previnzjial⸗Schulcollezium, 
nad 2) Medicinaltollegrum Chef: der Oberpräf, : Dr.o, Mertel, B, Rus 
gıeruugen, Bu Breslau, Prif.: der Oberpräl, Dr. v. Merkel; 
Biepräi.: Freihr. vw. Fertwig, 2) Zu Lieguitz, Präf.s Graf Ferd ©, 
Sıtoliperas Wernigerode, 3) Zu Oppeln: Brafn. Piüdler, 

V. Za Pojen. A. 1) Eonfiherium und 2). Medicinateollegium, 
Chefs Oherpräfid. Flortwell, DB, Regierungen. 1) 3u Pofen, 
Bräf.: Oberrräf. Flott wellz Bicepräl.: Leo. 2) Zu Bromberg,' 
Yräf.: v. Wik mann; BVicepräſ.: v. Kojieromsfi, 

VL, Sach ſen. A. 1) Eonfiftorium und Provinzialfhutcollesium und 
2) Mevicinafcollegium , Chef: Dberpräfid. Graf Uns, ©. Stollberg» 
Bernigerode, B. Regierungen. 1) 3n Magdeburg, Präf. $ 
Dberpräf. Graf von Stollbera » Wernigerode: flelvertretender 
Bräi.: m Bismarf, D Zu Merieburg, Präf. : Sri. v, Arnım 
Boigenburg. 3) Zu Erfurt, Präſ.: Graf v. Flemming. 

VH. Beftpvbalen A, Eonfiltorium und Provinzialſchulcollegium, 
Chef: Oberpräf. Freibr, v. Binde B. Regierungen. 1) Zu Müne 
fer, Bicepräfident d u Bignam. 2) 3u Minden, Präſ.: Rihter 
3) 3u Arnsberg. Präf.: Keßler. 

VIEL, Rheinprovinz. A. 1) Eonfifterinm und Provinzialfchuls 
eollegium und 2) Medie'nalkcollegium, Chefs Oberpräf, Freihr. v. Bodels 
fHwingb:Betmede B.Reaierungen. 1) 3a Edtü, BPräfle 
dent: Gertach. 2) 3u Düfietdorf, Präſ.: Treiber. v. Spiegels 
Borlinghaufen. 3) Zu Coblenz, Präf.: Oberpräf, Freihr. v. Boos 
dBelfihwinghsBrlmevde: Vitepräſ.: vacat, 4) 3u Machen, Präf.: 
Euny. 5) Zu Trier Präf, von Schaper, 


X. Diplomatifihes Corps. 


Accreditirt in Berlin: 

von Grofbruonnien 3 Lord George 
William Ruffel, Brigade⸗Geue⸗ 

ral,a G. u. M.ı Sir ©. 
Baillie HaAmilton, Geſ. Seer. ; 
Howard und Lord Loftue, 
Anoches. 


von Frankreich: Brefſon, Pair 
von Franfreih, a. ©. u. b, M.; 
Qutterorb, After, Jules Dus 
mann 2er Bor. Secr.: Vicontie 
de la Loyere, Auaché, 


in Fondan ; 


Accrebitirt von Preußen: 
3, Febr. v. Bülow, 
Kannmerberr wirkl. Geb. R,, a. 
b. M.i Frib, von, Wers 
ther, Kammerhe, Leg. R., Leg. 
Eer.: Hebeler, Geh, Come 
merz. R,, Gen, Sonful für Große 
brirannien u. Sonfu: für Yondon, 


ia Paris: Grf. v. Arnim, Rams 


‚merbear, a. G. u. b. M.; Graf 
e. Bernforf, Kammerb,, Lege 
R. u. Ifter Peg. Exır.; Graf v. 
Hattzfeld, Lea. Setr. u, Arad; 


Weis kürch, 2er Leg. Seer. 

in Petersburg: e, Lrebermann, 
a, G. u. b. M.: Frhr., v Schleis 
nit, Gef. Seer. 

in Warfhan: v. Niederftetten 
Seh, Leg. R., Sen, Eouful, 


von Rußlaud ? m Meyendorf, 
0. ©. u. b. M.: v. Labenski, 
Geſandtſchafis⸗und ESıaatdrarh: 
%. Dyeroff, KRammerberr und 
Hofrathe, Ifter Ser; v. Fedo⸗ 
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Accreditirt in Berlin: 

ro ff, SollenieusUfiefter, 2ıer Set.. 
v. Yasnoweti, Tuular Raih, 
Solotloff, Sejandıfdafıd - Pres 
diger. — Für Militärengelegens 
beiten: Hr. von Manyguroff, 
Gen. Lieut. u. Gen. Adj. S. M. 
des Kaiſers. 

won Oeſterreich: Graf v. Trauts 
mannsdorfs Weinsberg, 
wirt, Geb, R. u. Kämmerer, a, 
&, u. b. M.; Frhr. v. Koller, 
ifter Leg. Seer. u. Ritter vu Mars 
tignonmi, 2er feg. Ser; Grf. 
v. Yügeomw, Anachs. 

von Unbalı:Deffau : s 

von Anhalıs Bernburg 1 v.'Rebeur, 

von Anhalt⸗Köihen: M. Rii, 

von Baiern: Graf v. Lurburg, 
Kämmerer, Staalsrath, a. ©. u, 
b. Du. : Frhr u Gunderode, 
Sep. Secr. 

von Baten: v. Franfenbergs 
Zudwıgsdorf, DOberfilieun u. 
Flügeladjutant. 

von Braunihweag: d. Röder, K. 
Preuß. Ob. Lieut. a D. u Herz. 
Sachſen⸗Coburga-Gothaiſcher Kam⸗ 
merberr, M. Rıfe 

von Hannover > v. Berger, Gen, 
Liu, a. G. u.b, M.; v. &ıo 4. 
haufen, Kammerj., Leg. Eeır. 


von Hamburg: u KRebeur, Vin, 
Ref, 


von Großb. Heffen : Fürſt Aug. zu 
Sayn⸗Wirigenſtein-⸗-Berle—⸗ 
burg: Gen. Maj., a. Sr u, b. 
M.; Frelh. v. Schäfer: Bern 
rin, Kammerherr, Ober-Lieut. 
im @en, Sıobe u, Flügeladjurant, 
Min, Ref, 
don Kurbeflen: Zr. wm. Wilkfends 
Dcbenau, wirt, Geh. Lig. R,, 
rd, u b. Mr 


Dreußen. 


Accreditirt von Preußen: 

in Riga: Wöhrmann, G. Cons 
ful für Kurs und Liefland; €, 
H. Delsner, Biceconful, 


in Wien : Grafv. Maltz au, Ram. 
merberr, a. ©, u. b, M.; von 
Bodelberg, Kammerbirr, Leg. 
R,, Leg. Ser. 


in Deſſau: 

in Ballenftedt: fe Dresden, 

in Köthen: 

in Münchtn: Graf v. Dönhoff, 
Kammerberr, a. G. u.6.M ;% 
Drrierfiedt, Leg. Seer. 


in Garlerubeg Er. Eye, Freibr. von 
DOtierfiedt, wirt. Geh. R., a. 
®.u. b, M. 

in Braunfdweig : Frhr. v, Canitz 
u. Dallwig, Gen. Mojer, a. 
©. u. b. M. 


in Hannever: Frbi. von Canitz 
u. Daltwig, Sen. Maj., a. ©. 
u. b. Mz Graf v. Driela, Leg. 
Eier, 

in Hamburg: v. Hänlein, a. & 
u. db, M. 

in Franffurt a. M, : bei dem Deuts 
ſchen Bunde: v. Schöler, Om. 
d· Suf., a, G. u. bit, Min, ; Dr, 
Schöll, Lea. R — Bei ter Stadt 
Sranffur: v. Spdow, Refid. 

in Tarmflatız Er. Erc, Sreibr. von 
Drterftedt, wırfl. Geh, R,, as 
®.u 6, M.; Graf v. Rederu, 
Kammerberr, Leg. R., Geſchäftanrä⸗ 
per (zugl. bei dem Herz. Naſſaui⸗ 
ſchen Hofe). 


in Eaffel: 0. Thun, Geu. Maj., a. 
&.u, bie Min; Stach ven 
Goltzheim, Leg. Cm 


Dreußen. 


Accreditirt in Berlin: 
von Hohenzollern» 
Hechingen: 
den Hobenzollern⸗ 
Eiymar.ngen ; 


f. Brauns 
ſchweig. 


von Medtenburg⸗Schwerin: Grat v. 
Deffenhein, wertl. Geb. R. 
K. K. Duft, wirkl. Kammerer, a. 
G. u. b. M. 

von Raſſau: ſ. Braunſchweig. 

von den Fürſten Reuß: ſ. Brauns 
ſchweig. 


von Sachſen v. Minfwig, €ı. 
Min., On, füur u, Gen, Adi 
S. M. des Könige, a. G. u. b. M.; 
Graf vo. Hohenthal, Leg. Seer. 


von Sachſen-Weimar: Freihr. von 
Martens vr, Herjz. Sächſ. Orb. 


%g.N u Kammer, Min. Rei. 
won Eadhien » Meiningen: d Re 
beur Min. Ref. 
von Eahjens»Aiten: 
burg: fiche 
von Sachſen⸗Coburg⸗ (Braunſchweig. 
Goiba: 
von Schwarzburg— 
Rupeiftadi : fiehe 
von Schwarzburg⸗ Brounſchweig. 


Sondershauſen: 

don Wurtemberg: v. Bismarch 
Gen. Lieut., Gen. Inſp. d. Gav,, 
Standesherr, a. G. u. b, M.; 
v. Lin den, Kammerherr, Leg. 
R.u, Geſchäfterräger. 

von Beigien: Beaulieu, Hauptim. 
im Ingen. Corps, Geſchäftsträger. 


don Dänemark: Graf v. Revents 
low, Kammerbirr , a. ©, u. b. 
M.;z v. Löwenörn, Geh, Leg. 
R., Leg. Ser. 
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Accreditirt von Preußen: 
v. Salviati, 
Geh. Leg. R,, 
Min. Reſ. 


in Hechingen: 
in Eigmaringen: \ 


in Bideburg : ſ. Caſſel. 
in Arolſen? 


in Schwenn; v. Hänlein, a. G. 
u. b. M. 


in Detmold: | 


in Mirsbaden: f. Darmftadt, 

in Greiz: 

in Scleiz: 

in Pobenflein : 

ın Dresten: v. Jortan, W, ©, 

R., a. G. u. b. MM; Srr m 
Canitz u. Dall witzz, fen. Secr. 


ſ. Dresden. 


in Seippus Eeh. Hofr. Baums 
gärtmer, Gen. Genj, 
in Weimar: 
in Meiningen: 
ſ. Dresven, 


in Yltenburg : 


in Coburg: 


in Eonters: 
baufen : f. Dresden, 
in Ruvdelftadt : 


in Stutigart: Oberſtl, v. Rod om, 
0. ©. u. b. M. 


in Brüffel: Graf v. Sedendorf, 
Leg. R, und Gefchäftsträger, Bas 
lan, Peg. Ser, 

in Kopenhagen: Frhr. Shoulyw, 
Ufderaden, Peg. R,; Graf v. 
Bismarkt, Ley. Ser 


in Helfinger: ©, Reg. R. v. For 
fenbed, ©. Conf.; Carl Pryp, 
Kleconful, 

in Rom: v. Buch, Kammerberr, Leg. 


108 


Accereditirt in Berlin: 


« 


von Lutca: Über. 
d' Aff. 

von den Niederlanden: Graf von 
Perponcher, Gen. Lieut., a. 


G. u, b M. 


von der Türkei: Kiamil da 
ſcha, Brig. General, a. ©. u, 
6, M.zRahmi Efendi, Geſ. 
Ser; Davoud, Dometſcher. 


von Sardinien: Graf St. Mar 
tind®’Ualie, Gen, Lieut. u. Gen, 
Arj. d. Kön,, Grand de Cour, a 
8 u 6 M.; ©. v. Eofta, 
Leg. Secr. 


J 


von Schweden: Frhr. d'ohſſon, 
a. ®. u, b. M.: Ari. v. Ve 
del-Jarlsésberg, Kammerb u, 
Ortenn. Off. Er. Maj. d. Kön,, 
Seſ. Seer. 


von Sicilien: ® midio Baron An— 
wonini, a, Sf. u, b. M. 


von Spanlen: vacat, 


von Griechenland : vacat, 


voftini, Ch. 





Preußen. 


Accreditirt von Preußen: 
R., Seihärsiroger: v. Thrle, 
Arahe: Lie. Abbeten, Geſandie 
fhafısprediger; Dr. Schultz, Ce 
ſandiſchaftsarzt. 

in Rom und Cwita Becchia: Dos 
minico Balentıni, Geh. Com— 
merzienrath, Gen. Conſ. 

in Lucca, ſ. Turin, 


im Haag: Graf von Wy lich und 
Lotrum, Kammerbe, Maier, 
a. © u. b Min.; Graf vom 
Weſtphal, ef, Seer. 

in Conſtanunopeh: Graf v. Königs— 
marf, Kammerb., a. ®.u. b, 
Mi; 0. Wagner, Leg. Ser, 
Stiepovih, I. Dollmetfcer,. 
Tesra, Bicecanzterz Bosdgios 
v ich, II. Dollmeiſch. 

in Buchareſt: Baron v, Sakela— 
rio, Conj. 

in Turın: Graf zu Wald burg⸗ 
Truchſeß, Gen. L, a. G. u. ð. 
M.; Graf zu Dohna, Kammerh., 
Leg. Seer.; Bert, Geſ. Capl. 


in Florenz :f. Turin; Grfo. Schaffs 
gorfcd,Kanınerb,, Leg. R, u, Ge⸗ 
Ihäfrträger: Draın, Geſaudi— 
ſchafisprediger. 


in Modena: f. Turin 


in Parma: 

in Eredhoim:; v. Brodhaufen, 
Kammerb,, a. &. u. 6b, M.: v. 
Engelhardt, Rutmeiſter, Gef, 
Seer 


in der Schweiz: Oberfilieut. v. Ro⸗ 
how, a. G.u. b. M. 

in Neapel— v. Küſter, Maj. von 
d. Armee, Geh. Leg. Rab; von 
Künſt er, Ge. Seer. 

in Palermo: F. Wi Wedekind, 
Eon, 

in Madrid: vacat, 

in Molaga: Heinr. Roofe, Conf, 

in Yıten:v.Brajfierde Cr, © 
mon, Kanımerbe, Leg. R., M. Ref 


Rußland. 109 
Accreditirt in Berlin: Accreditirt von Preußen: 


von Mexico: vacalt. in Dierwo: v. ®erolı, Bejdhafısırde 
gerz J. Eſchenburg, Vieonf, 
von Rordamerica 2 Henury Whea⸗in Waſhingſen: v. Könne, Geh. 
ton, a. G.u, b. M.; Theod. Leq. R., Min. Ref, 
S. Fay, Geſ. Ser; Dodge, | in RewsYart: J. W. Schmidte, 
Autacho. gonj. 
in Rio Janeiro: Leo Theremim 
Bice⸗Conſ. 


Rußland 
J. Ueberblid der Geſchichte. 


Die ſes Reich, zwiſchen 3I— 236° oft. Länge und bis zum 389 nördl. Breite, 
der umfangsreichſte Staat der Erte, umfaßt ten größten Theil des öſtlichen Ems 
zopa’s, den Norden Afien’s und feibfi Länderfirrden in den auferfien None 
den Americas. Völker von der verichiedenarngfien Abfiammung und Ge— 
fittigung, geirennt durch Sprache, Religton, Lebensweiſe und Bildung, find 
“reinigt ın eımem Reiche, unter einem Herrſcher. — Das eigentliche 
Rußland, oder Las Gebiet von Finnland oſiwäris bis zu dem Ilraiyıbırge 
und vom Reifen Meere bis jur Tiina nnd der Polotzker Gegeund, war der 
alıen Geſchichte unbetannt und wurde mit untertem Gollectivnamen Scyrbien 
begriffen. Wahrſcheinlich bauften bir Finniſche Stämme, die ım 3, und 4. 
Sabrtsunterte inrch die Macht der Gothen, die unner Dermanrich b# bierber 
ıbr Reich ausdehnten, verdrängt und unterworfen wurten, Als dir Vöifer« 
güige Aſſatiſcher Horden nad) Europa begannen, wurde jurrfi der Gothen Ders 
ſchaft in diefer Gegend zertrummert. Von allen Seuen bradın Bölker m 
Rußland ein, bis endlich Elaven, aus ihren ſutl'chen Wohnſitzen vertrieben, 
die verlaſſenen Wohnplätze innahmen. Im dieſer Zeit (5. und 6. Jahrb,) 
wurden mwahrfcheintih Km und Nemwgorcd erbaut. Im 9, Jahrhunderte 
ſcheinen die unier ſich aeırennıen Giavınflämme dem Untergarge nabe gre 
weien zu ſeyn. Kiew murde von Ehazaren, einem Turtijchen Eramme, 
der rou den Kaspifhen Meere nah dem Schwarzen Meere arjegen war, 
tributär gemacht; Nomgorod Iıtt durch tie Angriffe der Waräger oder Nors 
manniſchen Seefabrer. Innere Serrüttungen veranlaftn die Burger von 
Nowgorod die Waräger Häuptliuge, Rurıf, Eineusd und Trumor, 
mir ihrem Gefolge zu ſich emzuladen und ihnen die Regierung zu liberrras 
aen, 862. Nachdem Eıueue in Bielozero und Truwor in Ieborsk, 
864, gefiorben und die Newgoroder vergeblich verſucht, fihb Nurifs Ges 
wait zu entziehen, wurde Rurıkerfer Fürſt der Ruſſen, und mit ıbm bes 
ginnt Die Geſchichte Der Ruſſiſchen Monarchie. Unter ibm tam der None 
Kuffen (Uustander) bei den Finnen auf: Bei den Wermanifchen Erämmien 
biek das Kand Hormgard, Dfiergard , Gardarike, Rurifs Nachfolger mas 
ten Sirieger ; ſie unterwarſen Kiew, veriegten dahm ıbre Reſidenz und ers 
weiteren im Kampre mir den Peiſchenegern und andern Böltrn ıbre Herr—⸗ 
ſchafi. Shon ın dieſen Zeiten ſcheinen Die Nuffen Verbindungen un deu 
Brichen ougehnupft und Griechiſche Mönche das Chriſtemhum verbreiten zu 
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haben, bis endlich Wiadimir der Große, durch Brudermord einziger 
Herrſcher von Rußland, YEO das Shrifienihum zur Sranisreiigion erbob und 
feine Ausbreitung beförderte. Er theilte fein Reich unter feine 12 Söhne, 
eine Abſicht, Einigkeit unter feinen Söhnen und Feſtigkeit genen dad Muse 
land durch wiedertehrende Fürftentage zu Kiew unter oberfter Leitung des 
Kiew'ſchen Fürften zu erhalten, wurde nicht erreicht, und die nachfeigende 
Zeit iſt eine der widerwärtgften in der Ruſſiſchen Geſchichte, Durch Kriege, 
Brudermord, Meuchelii, Emupdrungen und Greurt jeder Urt; durch fie melen 
die frärlihen Keime beſſerer Cultur, die Wiadimirgelegr, unter. Nach 
langen Kämpfen bleiben 2 Großiürſtenthumer, denen eine Menge feiner 
Fürften in bald grökerer, bald Hleinerer Zahl unterworfen waren : nämlich zu 
Kiew und zu Wiadimir in Weißrukßland; letzteres erſtarkte nach und nad) 
fo, daß die Fürften deffelben als Daupırigenten Rufland’s angeführt merten. 
Die ungünftigen Folgen Diefer Theitung treten mit dem 13. Jahrhunderte 
ein. Unter dem Groffurften IZwrij ll wird das vereinigte Heer der 
Rufen an der Kalfa, 1275, von dem Mongolenhau Turfhi ges 
ſchlagen und fein Sohn Baru, Chan der Goldenen Horde, unterwirtt , bie 
1230, ganz Rufland, Nowgorod ausgenommen. Seit diefer Zeu waren die 
Ruſſiſchen Großfürſten den Chanen von Kaptichaf zinsbar und rechtepfichtig 

Aber auch von einer andern Seite lite Ruflaud; in den Kriegen gegen Pos 
len und Luthauen ging Kiew und Rorhreußen verloren, Haliſch und Wlad:s 
mir wurde von Ungarn abhängig, und ſeit 1238 bedrängt der Orden der 
Schwertbrüder von Liefland aus die Ruffen, und Nowgored, das in feiner 
größten Ausdehnung noch Sarelien und Ingermanland begriff, durch Dane 
del und Kündniß mit Hanſeſtädten geboben, fezte, nad) repurlicaniſcher Freis 
beit firebend , Grokfürften rin und ab, Bemerkenswerth ıft , dan ſeu 1228, 
ſtatt Wiadimir, Moseau Refidenz der jüngern Herrſcherlinie war. In dieſer 
Seit entſſanden die Kofaten, Im 14, Iabrbunderte ſchienen Künfte und 

Wiſſenſchafien in Rußland Eingang zu finden und mehrere Furften durch 
Ausländer ; Griechen und Römer, Sinn Für Künfte und Gewerbe unter ten 
Ruffen gu fördern, MNachden die Goidene Horde durch Thenung und ine 
nere Krrege geſchwächt war, brach Iwan Waſiljewirſch 1477 ihre 
Herrſchaft über Rußland, und mit ihm begiunt eine neue Epoche in der Rule 
fifyen Geſchichte. Wahrend feiner 4Ojäbrigen Regierung vereinte er alle 
Fürftenrbumer, in weichen das Reich zerftüdelt war, unter ſich, demuürbigie 
und untmvarf Nomgorod und war firareih in Finnland, Lithauen, Kaſau 
und Sibirien; feitdem nannte er jih „Herr aller Ruſſen“. Durd Künſtler 
und Gelehrte aus Deutſchloud und Italien fuchte er eine beffere Bildung in 
feinem Reiche gu verbreiten, Unter feinen Rachfolgeru, bejonders unter 
SwanHll., ver den Titel , Zaar” annahm, wurde das Xuſſiſche Reid) 
durch Erob rung von Smelendf und durch Unerwerfung Kaſan's, Aſtrakan's 
und der Kabardey bis an das Kaufafifhe Gebirge erweirert. Hub Eıbig 
rien wurde durch den Kojatenführer Tinofew dem Ruſſiſchen Reiche eine 
verleibt. Mir Feodor, einem ſchwachen Regenten, ver ſich von ſeinem 
Schwager Boris Gudunow unbefhränft leuen ließ, farb der Rurıfa 
fhe Mannſtamm aus, 1598, Es folgt hierauf eine traurige Periode der 
Anarchie und Zerrürtung, 15 Jahre lang, in welcher, nad) kurzer Regierurg 
des Boris Gudumom mund ſemes Sohnes, die Porn unter Fübrung 
des falfihen Demetrius jih des Ruffifhen Reichs zu bemächtigen ſuch— 
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ten, bis endlich, durch Wahl der Geiftlihen und Bojaren, Mıhael Ro«s 
manom, in weiblicher Line aus Rurifis Stamme, den Ruffifchen Thron 
beſteigt. Nach Herſtellung der Kube im Innern des Reiche fohrickt er Friede 
mit Ecyweden und Polen, ın welchem dieſe Reiche gegen Abtrefung von 
&arelien und SIngermanland, eines Theil, und von Smolensk, Seve⸗ 
rien und Tſchernigowe, andern Iheils, ihre Broberungen und Anfprüche 
aufgeben. Unter dieſem Regentenbauſe ging für Rußland sımn neues glüfiis 
des Geftirn au’. Mich a el und fon Sohn Alerıj, 1635 , foraten auf 
das Thärigfte für die ınmre Verbefferung des Reihs: die Wege wur⸗ 
den gefammelt und verbeſſert, der Handel begünftigt und erweitern, durch 
Berufung ausländiſcher Dffieiere das Kriegsweſen verbeflerr und, durch Mufs 
nahnıe der von Polen abgefallenen Kofaten, die Heeresmacht verſtärtt. Ir 
dem darauf mit Polen erfolgten Kriege wurden Smolensf, Severin und 
Kiew mwierereroberr. Außerdem wurden neue Erädte gebaut, die Ereppen 
on der Wolga colonifirt, Fabriken und Manufacuren angeloar und Berg- 
werte geöfine, Alerijs Sohn, Feodor II., nahm dıe von den 
Türken abgefallenen Zaporoger Koſaken auf und fämpfre alütuch wegen jene: 
durh Verbrennung der Adels-Rangliſten fhaffte er mehr Ordnung im 
Gtraarsdienfte Unter ihm murde Nowaja z Eemlja entdedt, Auf ibn folge 
tw, 1682, fein Bruder Iwan III, mir feinem Hatbbruder Peter 1,5 je 
1689 regierte Peter allein. Er erjcheint als eigentliher Schivfer der Nuffis 
fhen Monarchie; durch ihn wurde Aukiaud zuerſt in die Reihe der Gurds 
päifhen Staaten eingeführt. Sein Sıreben aing dahin, jenen Pande eine 
ſolche Bildung zu gehen, daß es eine würdige Stelle neben den ubrigen eine 
nehme. Er bildete ſich ein Heer, baute eine Florie und ersberte lich Dä eu 
am ſchwarzen Meere und an der Oſtſee, ındem er den Türken Aſew und, 
nah langen Kriegen mır Cari All., ven Schweden Pirrtard, Eſthlaud, 
Ingermannland, Garelien und Theile von Finnland nahm. Gr vernich ere 
die Janırihdaren Rukland’?, die Sireligen, und von edler Riklugur g.ireb.n, 
durchreiſſte er einen großen Theil Europa’s. Durh Ant gung von Zrädıun 
(Perersburg 1703), Gründung von Schulen und gemeinnügigen Anflalten, 
durch Ueberſiedlung geſchickier Handwerker und Künſtler nah Rußland, 
durch Einrichrung eines Finanz- und Juflizcollegiume, durch Verbeſſerung 
ded Maaßes und der Münze bar er ſich unſterbliche Verdienſſte um Rußland 
erworben. Seine Maaßregeln bei der äußern Cutrie'rung feiner Ruffen wos 
ten oft gewaimtbärig. Er ıf der erſte Kaiſer Rußland's (ſeit 1721). Ihm 
folgte frine Gemabtin Catharina. fiir 1725 uud diefer „ 1727, P 
teril, Mir ihm eriofh das Haus Remanow ım Mannsfianne, Die 
folgenden Regenten bit Caıbarinall., Unna, Swan und @lijas 
berb, ſuchten das von Perer errungene Anſehn des Ruffifhen Reichs zu 
behaupten, Inter Unna murden zwar Perüiche Eroberungen jenfrit des 
Kur zurüdgegeben: aber mir Glück wurde 1726 gegen die Turken getocdhten, 
Duich Rukiand's Einfluß erhielt fih Auguft, Kurfürft von Sachſen als 
König in Polen, und durch Anna erhielt der Günftimg Biron das Ders 
jogthum Kutiand. Günfiig für die Wiſſenſchaften waren die anarordneten 
Unterfuchungen der Aleutiſchen Infeln und der Nordtufte Amerita's. Nach 
Jwan's Enttbhronung beſtieg Elıfaberb, Perer’s des Großen Tods 
ter, den Ruffifhen Thron. Auch unter ibr wurde Rußland, durch Abıre, 
tung eines Theils von Finnland von Seiten Schweden's, im Frieden ju Abe 


112 Rußland. 


1747 vergrößert. Vorzüglich zeigte ſich Rußland's Einfluf thätia in der 
Iinilnatme on den Kriegen Defterreich’s gegen Franfreic und Preußen und 
if dem Simwirfen in den Turopäiſchen Stanıshändeln. Ihr Nachfolger, P es 
ter Ill., 1761, ein Schweſterſohn, der Begrunder der Dynaſtie Holfteine 
Romanow, rief, durch Neuerungsſucht und gewalithätiges Eingreifen, eine 
Revolution hervor, der er weichen mußte, und ihm folgte feıne Gentablin 
Satbarima ll. von 1762— 1796 , tie ven Rubnı der Ruſſiſchen Waf⸗ 
fen und das Anſehn des Reiche ung mein erböhtr, In Den Kriegen gegen 
die Türken war fie firgreihb zu Woſſer und zu Sande, und m dem Frieden, 
1774, wurde das Rd) our die Krimm , durch das Sand zwifihen dem 
Kertſch und Bog und durch Theile von Taurien vergrößert, außerdem freie 
Schifffabhrt auf dem Schwarzen Meere ausbedungen. 1764 befigte fie ten 
Polnifben, Thron mit Ponıaromwefi; im ber zweimaligen Theilung 
und der endlichen Zerftüdelung Polens erhielt Rufkland Vollhynen und fafk 
ganz Lithauen und Samogınen. 1795 wird auch Kurland mir Rufland 
vereinigt. Unter ibr flieg Rukland’s Schifffahrt und Handel; Städte und 
Colonieen wurden angelegt, der Aderbau und Künfte unterfiügt, ein neutd 
Geſetzbuch verfakt und durch Bearintung von Academieen und Schulen ber 
Unterricht arbohen und mebr verbreitet. Ihr Echn, Paul J., folgte em⸗ 
gegengeſetzten Regierungsemarimen, änderte abır launenbait feine Anfichten ; 
ert Frantreich abheid, fimpften feine Echaaren fiegreich, in Berbündung nrit 
Oeſſerteich und England, gegen die Republif, und ſpater mit Frankreich aus⸗ 
geſöhnt, errichtere er aegen England die bewarfnere Neutralität. Inter ıba 
vergrößert ſich das Reich nenen Perfiin und durch Geergien. Sein Echn, 
AUlerander, 1801 — 1825, rrarerie ım Geiſte Caiharina'ce. Die 
Kriege, 1804, geden Perſien und, 1806, aeaen Franfreid waren unglüdlid) ; 
die, 1806 und 1812, gegen die Türten ohne Erfolg; dur den Beitritt zu 
dem I: ntmnenralfufleme mit Enaland nnd Schweden ın Krieg vermwidelt, ers 
oberte er Finnland und einine andere Landichaiten: durch den Krieg gegen 
Sranfreih, an tim ſpäter fa ganz Europa Theit nodm , erwarb er Polen 
als befonderes Köuigreich und gab ihm eine Berfaſſuug. Zur Ordunng Dir 
Angelegenheiſen von Spanien, Dtalien und Griechenland nahm er an den 
Lonareſſen zu Aachen, Laibach und Verona Antheil. Unendtich jind feine 
Berdiente um Geſetzgebung, Aufrebung der Yerbeigenichaft, deſſere Benrins 
dung des Militärweiens Durch Mikiräreolonieen, um die Stagtsverwal⸗ 
fung und mildere Behandlung des Volts überhaupt, Nah Terz chtleĩ⸗ 
Rung fened Bruders Conſtanfin ſolgte als Kaiſer Nicolaus J. 
Krafivoll unterdrdie er den Durch eine Verſchwöruug bei feinem Regierungsans 
tritte herbeigeführien Aufſtaud, und energiſch vertrat er überall das Interrffe 
des Reicht. Die Kriene genen Pırfien, 1826 — 1827 und gegen Die Pforte, 
18383 — 1829, wegen verlegter Traciaten, brachten neue &edierswergrößeruns 
gen. Der Aufſtand der Polen geuen Rukland brachte dieſes Volt um feine 
Verfaffung und Seibſiſtändigten. Eibirgead die Pforte, trat 1832 ein Ruf. 
Heer den Aegyptiſchen Truppen enigegen. Seudem dauert nur med) der 
Kanıpf gegen die widerſtrebenden Böifer des Cautaſus fort. Grokartig wird 
für die wiſſenſchaftlichen Anftalten und fir Verbeiferung Der Polfsunters 
richts gejorgtz Hantel und Fabriken heben fih mehr ale fonft, und durch 
förte Sejege wird umſichtig Rechtspflege und Wohlfahrs des Bolts ge⸗ 
ri. 
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I. Das Kaiferlihe Haus. (Griech. Religion.) 
a. Regierende Familie. | 
Dynaltie 9 ulteineGottorp. 


Kaifer: Nicolaus Paulowitfch, geb. 7. Zuli 1796, 
folgt feinem Bruder Alexander I,, nach Entfagung des Ed: 
farewitfch Sonftantin, 1, Dec. 1825, gekrönt zu Moskau 
3. Sept 1826 und zu Warfchau, ald K nig von Polen, 24. 
Mai 1829, vermaͤhlt 13. Juli 1817 mit Alexandra Feo— 
dorowna (zuvor Friedr. Luiſe Charlotte Wilh.), 
Prinzeſſin von Preußen, geb. 13. Juli 1798. — 


1) Kinder: Alerander Nicolajewitfch, Thronfolger, 
Caͤſarewitſch und Großfürft, geb. 29. April 1818. 
2) Marie Nicolajewna, geb. 18. Aug. 1819, ver: 
mählt am 14. Juli 1839 mit Marimilian, Herzog von 
Leuchtenberg. 3) Dlga Nicelajerong, geb. 11. 
Sept. 1822. 4) Alerandra Nicolajewna, geb. 24. 
Sun? 1825. 5) Gonftantin Nicolajewiticy, geb. 
21. Sept. 1827, General: Admiral. 6) Nicolaus 
Micolajewitich, geb. 8. Aug. 1831. 7) Michael 
Nicolajewitſch, geb. 25. Octbr. 1832, Chef der 
Leibgarde = Grenadiere zu Pferd. 


Gefhwifter: 1) Marta Paulowna, geb. 16. Febr. 
1786, vermäbhlte Großherzogin zu Sadjen = Weimar. 
2) Anna Paulowna, geb. 19. Jan. 1795, vermählte 
gell von Dranien (Kronprinzefiin der Niederlande). 
2 ichael Paulowitich, Großfürft, geb. 8. Febr. 
1798, Großmeifter der Artillerie und Gen. Infp. des 
Genie: Gorpe, vermählt 19. Febr. 1824 mit Helena 
Paulowna (vorher Friedr. Charlotte Marie) Prinzefiin 
von Würtemberg, geb. 9. San. 1807. 

Kinder: 4) Marie Michailowna , geb. 9. März 

1835. 2) Elifabeth Michailowna, geb. 26. März 
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1826. 3) Catharina Michailowna , geb. 28. 
Auguft 1827. 


b. Kaiferlihe Vorfahren auf bem Throne. 


Dynaftie Rurik, nach Vereinigung aller früher ab: 
etrennten Provinzen mit, dem Großfürftentbume Mos: 
En Swan. Waftljewitich, Czar und Großfürft 1462, 
1505. Mafilet Jwanowitſch, + 1533. Swan II. 
afiljewitich, + 158+. . Feodor I. Iwanowitſch, + 
1590. 

Zwiſchenreich; Boris Gudonow, ein Bojar, + 
1605. Feodor Gudonowitſch, +_1605., Der falſche 
Demetrius I., hingerichtet 1666. Waſilei Schuiskoi, 
legt die Krone nieder 1610, Der falſche Demetrius IL, 
+ 1610. Wladislaw von Polen bis 1613. 

Dynaftie Romanow : , Michael Feodorowitich, 
1613, + 1645. Alerei Michatlowitic), + 1676. ev: 
dor Aleriewitic), n 1632. Swan Wleriewitich und 
Meter 1. Aleriewitich., erſterer + 1689, legterer Kaifer 
1721, + 1725. Batharına, Kaiferin, + 1727. Peter II, 
Aleriewitich, Kaifer, + 1730. Anna Iwandwna, + 
1740. Swan Il., abgifegt 174, Wlifabeth Pe: 
trowna, + 1762. 

‚ „Dynaftie Holftein« Gottorp: Peter II. Feodoro— 
witfch. Kaifer, abgefest 1762. Catharina II. Aleri- 
ewna, die Große, + 179%. Paul 1. Petrowitich, + 
1801. Wlerander I. Paulowitfch, + 1823. 


IH. Der Staat. 


Rußland hat 401,536 AM., davon kommen 
auf Europa: 98,587 5 
auf Alien: 285,449; 
auf America: 17,500. 
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iftricte | AM. TREE as 
—J Der nördliche Erdfirich: Arcan.icist, 
Dloneg, Wologda, Wiätka, Perm, 
Nowgorod, Er, — Finn: 
um . 43,000 8,090,000 156 
D Der balnfihe Srofirih: Eiblanr, 
Liefland, Kurland . 2,033 1,500,000 710 
3) Eroftrich der Wolgaböbe : Tower, 
Emolendt , Pftew x. -» . 2, 2 700,000 - 
4) Das mitıtere Nuklarıd : i * 
a. Dee öſtliche Hälfte: Orenkur , 
Saoratowe, Simbirsk, Kaſan, 
Niſhegorod, Prenia, Tambew 16,000 8,000,0C0 0 
b. Die weſtliche Hälfte: Modcan, 5 
Worenefh, Kofiroma, Wladi— 
mir, Näſau, ee Iule, j 
Jordan . 8,628 | 12,000,000 1500 
5) Der nievere Ertfirich : Taitepst, 
Mobilew, Wilna, Gredno, Minkt, 
Biaiuftof R 05 ‚000,c0n 2 
6) Erdſtrich der Karpaiben : : Mode: 5,058 u 953 
lien, Volbynien, Tichernigew, Char. 2 
foıw, Kiew, Poltawa x, . 12,1 10,000,000 
7) Der Eieprensröftrich : Taurien, 2 j £00 
Aſirachan, Cautaſien und Kofakeı» 
lan . 15,0 ‚000, 
8) Der Eibirifhe Erdftric): Toboist, 009 3 er 190 
Tomst, Irkutzk, Ienifeist 300,000 1,800,000 2-10 
9) Polen . . 2,267 Ä + 047,925 1,760 
10) Das Faucafifche Sbit . 1.938,50 “d 
11 In America . 17, 500 ——— 


Flaͤchenraum der Gouvernements und Einwohnerzahl a 
1 Qmeile *). — 


Flachen⸗ Emm, anf 





Gouvernementg, raum, 1% * 3 FR 
RM, | 
A, Ofliteproningen . . . | 
1). ©r. Wererkburger Gour. — PAR ua AA 
2) Sroffürfienihum Finnland , . 6.300 1,146 
3) Som. hl . 0. 32 "6or 
4) Gouv. Liefland ,. . . . I g 694 





Nah Bulgarin’s Stariſtit. 
8 * 
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Goupernements. 


5) Gouv. Kurland 


B, Srofrufiond , 
9 Sour. Moskau 


E molenst 
Ditow 
Twer 
Norgorod 
Dionert 


Wologda 
Jo roelaw 
Koſtroma 
Wladimir 


Kafan 
Orenburg 
Yerm » 
Miätfa 


Earatew 
Aſtrachan 
Penſa 
Tanubow 
Räfan 
Zula . 


FARHHENFEREEERERSRRERTRRRTE 


Toren 


3. 
C. Kleinrußland . 
33) Souv. Kim . 
— Tichernigow ' 


34) 


— Poltawa 


Niſhegorod 


Eimbirdf ' 


Urhangeldt . 


37) Souv. Secaterinodlaw . . 


38) 
39) 


40 
41) 


—  Cherjow 
— Tauren 


—  Beflarabie 


EX, Weftrußland . 
42), Sour. Wilne 


43 
Pr 


— Brodno 
— Biteppet 


— 2eaud der Den, Kofaten 


* 


[2 


Stächens - Eiuw. F 
. | ıom. 
AM. 
497 1,149 
77 
5 2,323 
1,003 912 
7%9 
2 18 
rn 308 
— 
7,210 70 
1,316 
1,441 449 
835 1,131 
870 919 
1,100 792 
5,546 1a 
5.597 , 
1,208 00 
3.752 191 
*33 920 
1,215 961 
723 1,474 
563 1,801 
| 
701 oe 
1,385 EB 
3,7631 . 
936 1,917 
1,100 921 
‚o15 1,938 
712 1,419 
8, j 
266 
— 242 
2 850 170 
81 673 
7,535 
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Tiaw. 
Gouvernements. | Flãchenraum. a N ı 
DM 
IMs 
uw 
45) Sound. Mohilem «  .  .  - 240 17,181 
46) — Mint. . . . 1,887 481 
47) — Bolbynin . eo 0. 1353 536 
48) — Podolien ‘ ® . . 2 858 
49) Prov. Bialyfiof , . . . 1 1,422 
F. Das Königreih Polen . . . 2267 
50) Wojeworfhaft Sandemir . 249 1,520 
51) — Krafau - . 193 2,100 
52) — Lublin 304 1,552 
53) — — ⸗ 237 1,920 
54) nd io . . 301 1, 0} 
55) — Maforien 0. 346 2.160 
56) — Vodlachien 252 ı 376 
57) — Auguſtowo 325 1,472 
G. Sibirien . „» . * . ” 250 818 
58) Sour, Toboidt mit Omst . . 28 000 J 4 
59) — Tomst a 60 818 8-9 
60) — Ienifilt . . . 
61, — Srkuiſt mit Safurjf . 162 000 2—7 
62) — Ochotſt mit Kamiſchatka 
H, Kirgifenfteppen . r . . er 
1, Inſeln des Ofloccans . . . 1, 
K coutaſiſchet Gebiet . 2:20. 6,920 
63) Gouv. Gruſien m, Imeretien, Mingrel:en:c. 1.475 
64) — Namwojın „ . . . 1943 
65) Land der Tfcherfeflen . s . 1 b22 
66) Provinz Armenien & . . 1,900 
L. Umericaniichee Rufland „ ° ° 17 500 


” Kay ven neuften Nachrichten beträgt die Brrdiferung von Transıama” 
fien 1,550,000 Seelen und kemmen auf die Werft 8 Seelen. 


Die Durchſchnittsſumme der Bevölkerung in Europa 
auf die AM. ift 624 Einw., in Afien 48 Einw. 

Die Zahl der Einwohner beläuft ſich auf 65,503,0305 
wahrfcheinlich aber ift, weil die Zählung in einigen Pros 
vinzen mangelhaft und in andern, wegen Schwierigkeiten, 
nur nad) einem allgemeinen Ueberfchlage gefchehen Konnte, 
die Zahl größer, 

In 5+ Gouv. und Prev. bat, ſich nady Angabe ber 
Sameralhöfe, ‚eine Bevölkerung von 23,098,292 männl. 
Individuen ergeben. - . ; 
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In der Revifion von 1834, die aber Grufien, Pe: 
len, Finnland und die füdlichen Provinzen, die nomadiſi⸗ 
renden und tributären Stänme nicht mit umfaßte und 
von der die Frauen, der Adel und die Eremten ausge: 
ſchloſſen waren, BEN fi a Refultat nad) Ständen : 


Kaufleute . 125,415 
Bürger . . — 1,27,342 
Freie Ackerbauer . i 67,73 
Einhöfner : .  1,251,698 
Dem GStaate gehörige 

Landleute . . 6,693,537 
Apanagebauern . + 691,880 
Sawodden und Fabrifbauern 210,698 
Privatbauern i 11,365,793 


Geiftliche und Kirchendiener 

nad) ungefährer Annahme 158,488 

&umma 21,832,607 Indiv. 
Theilt man die Stände in probuctive und nicht 
productive, fo gehören zu eriteren 

1) Zandbauern, nad Minift. Bericht 1833: 37,301,620 
2) Bürger, nad) der 8ten Revifion 1,267,342 
3) Kaufleute, nady der Bten Revijion i 125,415 
Hierzu Ausländer mit Handelsberechtigung 47 


 38,694,424 


3u ben nicht probuctiven: 
1) Abel, etwa . ae . 400,000 


2) Beamte, etwa 200,000 
3) Geiſtlichkeit beiberlei Gefechte, etwa . 900,000 
4) Militär, eirca . . ; 2,000,000 


3,500,000 
Nach officielem Bericht von 1836 zahlte man: 
1) Der geiftliche Stand ber Griechiſchen 
Kirche . 503,895 
2) Die übrigen tolerirten Religionen 34502 
3) Erbadel + ° ® . it 538,160 i 
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4) Dienftabel . „153,195 
5) Der niedere Bürgerftand, mit Einſchluß 

der verabſchiedeten Soldaten . 424,490 
6) TZemporäre Ausländer . 37,329 
7) Die Deeresabtheilungen der angefi ebelz 

ten Krieger, der Kofafencorps am Don, 

in Tſchernemorien, am Ural, in Cau⸗ 

caſien, in Sibirien, ber irregulairen 

Baſchkiren und Kalmüdencerpe . « 1,932,165 
8) Bevölkerung der Städte aus den mitt: 

lern und niedern Einwohnerclaffen 4,175,869 
9) Volksmenge des platten Landes 44,826,588 

(davon 21,463,993 Kron = und 

23,362,595 Wrivatbauern) 


10) Die nomadilirenden Bölkerftämme 507,697 
11) Zranscaucafifche ——— 1,378,297 
12) Könioreih Polen r . . 4,188,222 


13) Großfürjtenthbum Finnland ; = 1,372,122 
14) Americanifhe Handelscolonieen . . 60,968 


Ausgeſchloſſen find hiervon die in ben reagulairen 
Zruppencorps der Armee und ber Flotte dienenden Gub- 
alternen, die beurlaubten Soldaten mit Weibern und Kin= 
bern, bie wilden Bergftämme zwifhen dem Schwarzen 
und Caspiſchen Meere; etwa: 1,445,000 Indiv.; ferner 
bie zwifchen der Orenburgiſchen und Sibiriſchen Linie woh⸗ 
nenden Kirgienftämme. Die Gefammtzahl könnte man 
dann auf über 62 Mill. annehmen. 


& der Einwohner befinden fich in den Dörfern, 4 in 
den Staͤdten. In ganz Rußland befinden fi) mebr ale 
2000 Städte, davon $ in Europa, # in Aſien; 150 Flef: 
fen und 300,000 Dörfer, wovon 3 in Europa und 4 
- — In Europa kommt auf 197 Quabdratmeilen eine 

tadt. 

In Polen find: 

Kronftädte : 214 453 
Privatftädte: 239 
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Krondörfer: 5,373 
Privatdörfer: 16,992 | 22,365 

Stadtbewohner (1834): 869,2085 Dorfbewohner: 
3,163,127. 

Sn Finnland waren (1834) 28 Städte mit 6,582 
Häufern und 71,502 Einw. — Die jährlihe Zunahme 
der Bevölkerung in Polen beträgt 80,000 Sndivid.; in 
ganz Rufland verhält fidy die Zahl der Geborenen zu ber 
der Geftorbenen, wie 680 : 615. — 


Die in den 4 Gouv. dv. Sibirien befindlichen verwies 
fenen Berbrecher betragen 100,009 Individ. 


Abgaben an den Staat zahlten (1830), 18,771,880 
Indiv. und 325,809 Familien; dem Militärdienfte unter: 
lagen 747,557 Indiv., nämlich 189,870 zu den Militärco: 
lonieen gehörige Bauern, 262,105 Kofaten, 167,269 Baſch⸗ 
firen, 31,159 Metfcherjäfen, 28,344 nomabdijirende Kal: 
müfen und 68,810 Kirgifen. | 

Das Klima von Rußland laßt ſich in folgende Erbs 
ftriche eintheilen : 

1) Der Erbdftrich bes Eifes; 


2) — der Wälder und ber Viehzucht; 

3) — des beginnenden Aderbaus und der Gerfte ; 
4) — des Roggens und des Leins; 

5) — des Waizens und der Baumfruͤchte; 

6) — des Mais und der Reben; 

7) — des Delbaums und Zuckerrohrs. 


Nah Struve befinden fi) von dem Flächenraume 
der rufiiihen Monarchie in der Ealten Zone: 64,226,63 
AM.; in der gemäßigten: 266,529, AM.; davon in 
dem europäifchen Rußland in der Falten Zone: 7,108,17 
AM.; in der gemäßigten Zone: 90,710, AM., mit 
Ausfhluß Nowaja Semlia’s, das mit 3,918,5 AM. zur 
Falten Zone gehörts Sibirien, mit ben Infeln des Ditos 
ceang, hat in der Ealten Zone: 53,19,3: QM.; in ber 
gemäßigten: 175,818 QM.; ungerechnet die Steppen der 
Kirgis-Kaiſaken und das norbamericanifche Rußland. Ans 
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gebaut find von dem ganzen Flächenraume Rußland’s etwa 


100 Mill. Deffätin, 
Bevölkerung der größern Städte, 


Petersburg 1837) 468,625 Kaluga . » * » 26.118 
"Moskau (1837) 364,092 | Schlüffelburg „. »- 25,343 
Warfhau . .» 133,884 | Woronefh .- - . 24,520 
Ddefa - » ... 73,000 | Eherfon . » » » 24,508 
Riga . . “ 0 58,596 Drel ⸗ 0 ⸗0 23,737 
Kafan (1833) . 57,244 | Zaroslam . -» . 23,279 
Altrahan . . . 43,200 Kiſchinew - . . 21,785 
Kiew (1833) . - 40,000 | Nifchnei:NRomwg’orod 21,687 
Kronftadt (1834 40,382 | Nicolajem . » 20,730 
Wind . . +. . 35,637 Kursk . 0. 20,050 
Saratow . « 36,318 | Twer . » + 20,020 
Charfom . . . 323,846 | Abo (1833) . . 13,274 
Schitomir . 26,428 | Belfingfors (1833) 10,599 
Rationalverfhiebenheit (1837). 

Slaven “0 0 ee. we 45,000,000 

nämlich a) Großreußen 32 M. 

— b) Kleinreußen 6 — 

— c6) Polen.. 6 — 

— d) Sorben, Bolgaren x, 1 M. 

Letten in 3 Stämmen . . . « 8,000,000 
Sinnen in 13 Stämmen . R . . 3,222,000 
Deutfche . » . » [) ® * 450,000 
Zartaren in 27 Stämmen . . . 2,000,000 
Saucafier in 11: Stämmen . 5 .e  2,000,000 
uben . ; 1,495,364 


bavon a) in Polen 414,813 
und b) in Warfchau 33,934 





® Die Zahl der männlichen Berdiferung übertrifft auffallend die weibli⸗ 
de, theild wegen der flarfen Garnifonen, 1heild wegen der großen 


Anzahl männlicher Dienftleute, 


Mongolen in 3 Stämmen . +» « « 330,000 
Mandihu in 3 Stämmen . . “ « 40,000 
Samojeden in 13 Stämmen R . . 70,000 
Nordöftliche Völker: Aleuten ꝛc.. . « 50,000 
Eskimos uud Coloſchen 80,000 
Griechen + 60,000 
Zigeuner . . . . . . . 25,000 
Tadſchiken . 10,000 

Außerdem noch. Engländer Franzoſen. Italiene ꝛc. 
in unbekannter Zahl, und in unbedeutender Menge Araber, 
Hindus und Osmaniſche Zürken. 


Religionsverfhiebenheit. 


Griechiſch⸗Ruſſiſchen Glaubenebekenntniffes 45,000,000 
(hierzu die Altgläubigen oder N 
Römifh:Ratholifche . . . . 6,500,000 
Evangelifche i r a r i . 1,514, 664 
Derrnbuter . . e — « 40,000 
Mennoniten . . : . j R « 6,000 
Suden . j ‘ R ; ; j 1,495,364 
* Muhamedaneır — . . . R 3,200,00 
Lamaiten — 250,000 
Schamanen . . . . : - . 500,000 


Die ganze Griechiſch-Ruſſiſche Geiſtlichkeit theilt ſich 
in Ordensgeiſtliche und Weltprieſter, von denen bie erfte: 
ren an Anfeben und größtentbeil® auh an Bildung die 
legteren überragen und nad Kirchengebraudy. die erften 
geiftlihen Würden befleiden. Die kirchlichen Angelegen⸗ 
beiten werben ven 45 Eparchieen verwaltet, "div in 3 Claſſen 
zerfallen und denen Bifchöfe vorftehen, die fi ch in 3 Ordnuns 
gen, in Metropolitane, Erzbifchöfe und Biſchoͤfe theilen. 
1831 beſtanden in Rußland 350 griechiſche Möͤnchs kloͤſter 
nach ber ſtrengen Regel bes heil. Baſilius mit 5,330 Moͤn⸗ 





"Nah Bulgarim if die Zahl übertrieben. 


Rußland, 123 


hen und 98 Brauenftöfter mit 4,162 Nomenz bie Erhal⸗ 
tung der eritern Eoftete der Krone 515,349 Rubel, die der 
legtern 99,517 Rubel. Kirchen gab es: 28,200 (in Bell: 
arabien 853) mit 218,418 Geiftlichen vom Gried,ifchen 
erthodoren Ritus, und mit 7,311 Geiftlihen vom Griechi⸗ 
[hen unirten Ritus. 

Katholiſcher Cultus. In Rußland befigen 18 
verfchiedene Orden 113 Klöfters die Gefammtzahl ber. 
Mönche ift 2,200. Won diefen werden 16 Kreis: und 31 
Parochialſchulen unterhalten, worin 3,012 Schüler unter: 
rihtet werden; 52 Frauenflöfter von 10 verfchiedenen 
Drden, mit 666 Nonnen, unterhielten 33 Mätchenfchulen 
mit 1,252 Schülerinnen, 15- Kranfenhäufer mit 3,558 
Kranken und 12 Armenhäufer mit 275 Infaffen. Die 
Seelſorge der 2,002 Weltgeiſtlichen erftrecte fich auf 
2,334,941 Beichtkinder; außerdem beauffichtigten fie 13 
Seminarien, 201 Parochialfchulen mit 7,688 Lernenden 
und 566 Armenpäufer mit 4,449 Hulfsbedurftigen. 

Im Königrinhe Polen belief ſich vor der Revoiution die Zahl der farh, 
Parreien aur 1,917, der Filiattırhen auf 309, der Wetipr’efter anf 2,369, 
dr Mönchstiöfler auf 156 mir 1783 Mönchen und der Frauenklöſter auf 
29 mır 354 Nonnen. 

Der Proreftantifihe Culttuß flieht unter den 3 Conüftorien zu 
Perersburg, Riga und Moskau. Die Proteftanten befinen ürer 362 Daunts, 
10 Filials und 30 Hofritalfirhen nebfi 20 Berhäufern: die abgejonderien 
Reiormirten hatten 19 Haurt⸗ und 18 Filiattirchen nebſt 8 Berhäaufern, 

Die Verwaltung der Mubamedanifhen geiftlihen Ans 

nelenenbeiten zerfällt in 2 Difiriete: in den Orenburgiſchen Bezirf der Mu: 
banıedanifhen geiftlihen Zerfanmilung und in den Taurichen Bezirt, Im 
beiden Bezirten betrug Die Zahl der Hauptmoſcheen: 2,447, der geringern 
Moſcheru: 2,260, zufammen 4,707. Die Geiftlichkrir, mir Einſchluß der 
beiden Muftie, beftand aus 13.169 Perfonen verfchirdenen Ranaet und 
Perfihiedener Benennung. Die Unzahl ſämmtlicher Mubamedaner ın beiden 
Bezirken beliei fich auf 1,386.781 Inrir. und wertheilten ſich ım Orenburg. 
Bert: Gouv. Aſtrachan 19,008 ; Wiätta 54,041; Kaſan 302,710: os 
“firma 262 ; Mostau 184: Niſchnei Nowaorod 23,033: Orenhurg 446,631 : 
Yenia 23,480 ; Perm 53988; Riäfan 5,2235 Saratew G1 086; Simbirst 
83,169 ; Er. Petersbura 538: Tambow 9,877 : Toheist 34,919. und im. 
Bei Bror. Omel 10,039. In tem Taurifhen Bezirke waren folaende : Vol⸗ 
bynien 153: Wilma 564. Grodno 1.400: Mindt 1,728 ; Popetien 117; Tau⸗ 
rien 245,908: Biolyfiot 233; nicht mitgerechnet find die Mubamedaner in 
Transcaucafien, da bie geiflichen Angelegenheiten in diefer Provinz mod 
nit geordnet find, 
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Diegeifilihen Ungelegenheiten der Pamnitem fliehen unter 
dem Minifierium des Innern. Lama ift feit 1836 Dfambo Badſchu 
Babung Namkieva, entiproffen aus einer Kalmückiſchen Fürftenfamitie. 
Die Berölferung der Kalnnüden betrug m 15,000 Kibitten etwa 60,000 
Sudieiduen mit 5,370 Geiftlichen, worunter 1 Lama. 


Unterridhtsanftalten. 





A|. 3 Sm Umverfitätdbezirfe 
la, @|l.2|_* 
Univerfitäten 3 2 I Embirnde | 5 |3?7|@7 8 
n = 9 = F-} a2 2: 
2 > 215 2 = 
Ir E 3 1°5|*31. ” 
Et, Petersburg 1219 385 (1838) I 13 {12 860 
Dotlau 1705 J 611 333 * * 93 en 
Chartow 1803| 811 315 (1838) 7 | 179 | sır [13024 
Kafan * 1803| 76 | 170 (18389) | 9| 115 | 50% | 9257 
Dorpat 1632| 74 | 563 1838) 4 | 270 | 260 | 8981 
Kiew * 1833| 88 | 23 71 44 10814. 
Delfingfors 1828 39 (82) | —| —| — — 
Warſchau (1818 5890) — — — — 
Theologiſche Hochſchulen (1827). 
Moekau geftiftet 1705 Studenten 630 
St. Peierekurg — 1802 — 07? 
Olyta in Poln — ? — 350 ? 
Brjest , Judenumiverfirät in Polen — 400 ? 


Auf der medit. chirurg. Academie zu Wilna befanden. fi 1837 526 
Studenten, unter diefen 190 Kronzöglinge und 14 Hebräer. 
Außer den Univerſitätsbezirken giebt es noch 4 Lehrbezirfe: 

a, Der Weißruffifche in Witerek, wozu die Gouvernements Wilna, 
Grodno, Minsk und die Provinz Bıalufiot gehören, mir I Gymnalien, 
198 Lehranſtalten, 423 Lehrern und 8,766 Echülern. 

b. Der Ddeifa’fche mir 5 Gymnaſien, 68 Lehranftalten „ 190 Lehe 
rern und Beamten und 3,115 Schülern. 

c Der Caucafifche, 1828 errichter, fol aus 1 Gynınafium und WU 
Eantonjchulen befieben ; won den legtern beflehen 14. 

4. Der Sıbirifche, jer 1828 dem dortigen Cwilgouverneur unters 
mworfen. 

Unter dem Minifleriun des Öffentlichen Unterrichts Aanden 1836 1663 

Unterrichttanftalten. Hiervon find feir Kaifer Nicolaus Thronbefteigung uns 

efäbr 400 neu gegründer worden. In den Jahren 1833, 34 und 35 ent» 
anden 213 neue Anflalten, ! 





*) Kiew, das fusrendirt war, ifi wieder geöffnet. Wilna, ald medic. chirurg. 
Yrademie, hat 532 Studirende, 
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In den legten 5 Jahren wurden in Rußland, 1 Univerfität, 49 Canton: 
ſchulen, 3,283 Pfarrſchuien, 112 Privatlehranftalten errichtet ; die Babl der 
Sernenden wermebrte ſich um 25,000 und beirägt jegt 95,566 Judiv. Die 
Lernenden zur VBolksmenge verbält fi wie 1:43. — In 31 öffentlichen 
Gounvbernementsbiblioiheken befanden ſich an 100,000 Bände, 


Zinanzen 


Die Staatseinkuͤnfte von Rußland mit Polen betragen, nach 
Schubert's Berechnung, 354,268,000 Rub. Papier. 
oder . . u 109,199,312 Zhle. Preuß. 


Die beiden Hauptzweige find: 
1) die Kopfiteuer mit . 23,135,00 — — 


und 2) das Branntwein⸗ 

Wahrſcheinlich iſt die Einnahme bedeutend geſtiegen, 
da der Handel nach dem Auslande ſich ſehr vermehrt 
hat, die Einnahme des Kopfgeldes hoͤher zu berechnen 
iſt und dag Branntweinregale mehr einträgt; nur im Pe—⸗ 
tersburger Gouv. trug, nach officiellen Nachrichten, die 
Verpachtung der Branntweinfabrication 1838 2,800,000 
Rubel mehr ein, als im Jahre 1837. 

Die Einnahme der Krone von Privatbergwerken, an 
Sanbespräftanden und jährlihen DBergabgaben betrug 
1834: 3,418,044 Rubel; die Befiger der Galzfiedereien 
zahiten 1832 als Abgabe an bie Krone 3,049,837 Ru: 
bel. Der Gefammtertrag aus den Kronsbergmwerken und 
Kronshuͤttenwerken läßt ſich nicht angeben. 

Bor der Revolution trug Polen von 1824 — 1828 
jährlich ein: 13,063,196 Thlr. Preuß. 


Staatsfhuld. 


Nach officiellen Mittheilungen des Finanzminifters 
war der Staatsfhuldenbeftand den 1. Januar 1834 fol- 


gender: 


— 
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J. Terminfdhulden: 
a. Die auswärtigen Holländifchen: 
erſte 85,600,000 öh woron auf Rußland's Antheil 


fallen . . . : +2,600,000 51. 
zweite, “ * E * « 39,9 72.000 nn 
82,572,000 El. 

b. Innere 


in Silber . z A 1,974,672 Rub. 
in Afjignationen . 108,141,713 — 5 Cop. 


I. Rentenfhulden: 


6 pCt. in Gold i n 14,220 — ⸗ 
in Silber . ; s 6,921,4552 — BI — 
‚in Affignationen . 230,267, 8971 — — 
5 pCt. in Gitber A 107,391,840 —  : 

Alle tiefe Termin: und Ren: 
tenichulden betrugen bis 
1. San. 1834: 

In Aflignationen — . 933,871073 — 75 — 

Der Betraa der durch die Gommifjion bis 1834 eins 

ar Rentenfchuld ift: 

6 p&t. in God r . . 8,700 Rubel, 
in Silber . . A . . 2,974 700 — 
in Affignatinen ..  . ’ 61,714,200 — 

5 p&t in Silber ; . 15.714100 — 
Zur Tilgung der Schulden hat die Sommifjign im Jahre 

1833 erhalten: 

in Aflignationen . . 60,694,370 Rub. 65 Cop. 

in Eilber. » . } 1,075,00 — : 


Durd Kaiſerl. Verordnung vom 21. Jar, 1834 wurden auf 6 Jahre 
40 Mil, Reichebillers in 4 Serien à 10 Mil. Rubıl Bantofiiananonen 
ausgegeben. Der Werth der emittirten Billete ift Das Biller a 250 Rus 
bel, das monarlih mir YO TCopeken verzinf'r wird, Hiervon marın, mac 
einem Berichte des Finanzminifierd vom 28, Juni 1836, für 14,700 000 Rus 
bel von den 3 erfien Serien im Sabre 1835 einarlöft und verbrannt, Den 
28. Juni 1836 wurden 7 Mill, Rubel von den übrigen Serien, ſo wie 
223.350 Rub. von den eriten Serien vernichten ; es war eine aröhere Sum⸗ 
me dazu beſtimmt, aber nicht eingegangen. — Der Tommiffion jur Tils 
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una der Schulden ift im Laufe des Jahres 1835 die Eumme von 
‚529,080 Rub. 96 Cop, zur Abtragung der Schuld überreicht worden, 


Die Polniſche Staatsfhuld ift nicht — bekannt. 

Die Geſammteinnahme der Krondomaͤnen belief ſich 
1834 auf: 6,774,466 Rub.; die Ausgabe auf: 5,194,915 
Rubel; Reinertrag: 1,577,551 Rub.; die Eeelenzahl der 
Domänen war: 1,468,121, die fih 1833 um 19,468 
vermehrte. 


Landmacht im Jahre 1835, 


nach dem Berichte des Würtemb, General = Lieutenant 
v. Bismark. 


Die active Armee beſteht nach der neuern Organifa: 
tion aus 6 Armeecorps A 3 Divifionen; jedes Corps be: 
fteht aus 60.000 Mann mit 120 Kanonen und 1 Divi: 
fion leichter Savalerie, zufammen . 360,000 Mann, 
Garde, beftehend aus einem completen 

Snfanterie= und Cavalerie = Corps 39,000 — 
Das Grenadier: Corps . — . 60,000 — 
Zwei Reſerve-Cavalerie-Corps, jedes 

aus 1 Cuiraſſier- und 1 Uhlanen⸗ 
divifion A2 Brigaden, je aus 2 Reg. 

beftebendz; ein Dragoner: Corpse a 2 

Bıigaden. Diefe Cavalerie: Corps 

zufammen geben . ° . . j 
Das Rufjifhe Militär beträgt ſonach im 

Frieden 500,000 Mann Fußvolk und 

86,800 Mann Reiterei *), 40,000 

Kofaten und über 1,000 Stuͤck bes 

fpanntes Gefchüg. Hierzu kann man 
für den Kriegsfall noch 50,000 Mann 
irregulärer Reiterei rechnen. 


’ 30,000 — 





) Die KCavalerie⸗Colonicen um Woenoſentk berragen 40.000 Mann 
Reiter in I2 Regimentern mit 350 Echwadronen, weribeilt in 4 
Eavateries Corps mir 128 Geſchützen. 
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Hierzu kommt noch: 
1) das feparirte caucaſ. Armeecorps, 

worunter 2 Dragoner⸗ und 8 neue 

Ural'ſche Koſaken-Regimenter 80,000 Mann. 
2) das ſibiriſche Armee-Corps, deſſen 

Staͤrke unbekannt iſt. 

Die regulirten angeſiedelten Krieger, 

die Koſaken, die Corps am Don, 

in Tſchernemorien, am Ural, in Cauca⸗ 

fien, die Einientruppen in Sibirien, die 

irregulären Bafchkirens und Kalmücdens h Ä 

Corps follen zufammen betragen „ 1,932,165 — 


Marine 


Rußland hat jest 40 Linienfchiffe, 24 Fregatten unb 
8 Dampffriegsfahrzeuge im Dienfte;s 7 Linienfchiffe und 
1 Fregatte jind auf den Merften und 3 Linienfchiffe 
abgetakelt; außerdem zählt es noch 10 Bombenfdiffe, 22 
Kutter, 25 Brander, 26 Galeeren, 45 Eleinere Krieges 
fahrzeuge und 500 Kanonenboote, 


IV. Staatsverfaflung. 


Die Staatöform des Ruſſiſchen Reiche ift nad) Her: 
fommen rein monardifch, und der Regent ift Selbftherr: 
fher. Staatsgrundgefege giebt es nichts der perfönliche 
Wille des jedesmaligen Monarchen ift für das Volk ent: 
fchieden beftimmend und gilt überall und jederzeit als 
Geſetz; deßhalb Tann aber auch jeder nachfolgende Herr⸗ 
fcher einfeitig bie bisher gültigen Verordnungen feiner 
Vorfahren abändern, oder völlig umftoßen. As Reiche: 

efege wurden bisjegt beobachtet: 1) die Reichsordnung 
Kivan'e I,, 1476 ober 1477, über die Untheilbarkeit 
Rußland's; 2) die Urkunde des Ruffifhen Reichstags, 
1613, über die Erhebung des Haufes Romanow auf den 
Ruffifhen Thron; 3) bie Verordnung Catharina's J., 
1727, daß der jedesmalige Herifcher Rußland's mit Ge: 
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mahlin und Defcendenz ber Griechiſchen Kirche angehoͤ⸗ 
ren muͤſſez 4) das Thronfolgegefes Paul’s I., vom 
5. April 1797, welches die Erblichkeit der Thron: 
folge, und zwar der Linealfolge, zuerft im Mannes 
ftamme und nach deffen Erloͤſchen im Weiberftamme, 
beftiimmt , und das Familienftatut deſſelben Kaifers 
von demfelben Datum, betreffend das Verhältniß der 
Prinzen und Prinzeflinnen des Haufes zum egenten, 
die Volljährigkeit und Ehen derfelben, und 5) die Zuſatz— 
acte zum Zhronfolgegefege von Alerandber J., 1820. 
Für Finnland gilt als Grundgefeg die Incorporationss 
acte von 18095 doch Eann der Kaifer jede Veränderung 
in der Verwaltung aus eigener Machtvollfommenheit bes 
fehlen, wenn fie nicht die alten, bei der Uebernahme des 
GroßfürftenthHums verficherten Gefege und Freiheitsbriefe 
aufhebt. Die erbmonardifch srepräfentative Staatsform 
des Königreich’8 Polen beitand nur bis 18325 den 14. 
Gebr, diefes Jahres wurde bie 1815 von Alerander 
gegebene Conftitution und gefonderte Staatsverfaffung 
für vermirkt und aufgehoben erklärt und fo dicfes Land, 
nad) Verluft feiner politifchen Selbftftändigteit, ald Pro: 
vinz dem Ruſſiſchen Reiche einverleibt, wobei feit 1837 
die Wojewodſchaften als eben fo viele Gouvernements eins 
gefchaltet find. . 
V. Der Hof. 
Vinifter des Kaiſerlichen Hofes: Fürft Peter Wolhongfn 
Sherhofmarjhall und Präf. des Hof» Compt.: Fürſt Nicolaus Waſſiliew 
Dolgorudi, . 
Oberfammerberr * Srof Solomfim 
Oberhofmeiſter: Furſt Sagarin;z Bürft Ant. Jablonowsti;z 
Opoiſchinin— 
Oberſcheuken: Graf wm. Strogan⸗ff; Graf Branitzki. 
Oberſtallmeiſter: Sargei Stirb Muhtanoff; Fürſt Waſſili Waſſiljewitſch 
Dotgorudi. Graf Alex. Potocki. 
Oberjägermeifier: Dani Baffitefhifoffz Oruf Alex. Batomsli. 
Oberceremoniernmeifter : Graf Worongomw» Dafhfom. 
Eeremonienmeifier 5 Graf Zoris Yuffupoff; Graf SFaAvadowstyz 
Graf Franz Porodi; Graf Koffatometn: Uler. Gued eos 
‚noffz; 3. Colonna Zabofligfiz; Staatsrath Wſewoölojst yz 
Sraareraıy Olſufiew, funcinirend; Serje Krutfhofi, 
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Oberkofmeifterin J. M, der Kaiferin : 

Bei I. K. H. der Groffürftin Maria, Dergogin von Leuchtenberg: Hofe 
marfhal Graf Wielobarsfi, 

Bei Sr. K. H. dem Groffürften Michael: functionirender Hofmarſchall: 
Sen, Lieut Aledinstey. 

Bri J. K. H. der Groffürfis Helena Paulownaz Oberhofmei— 
flerin: 2 0... J 

Generaladjutanten: Herzog Adamvon Würtemberg: General Graf 
Benkendorfz Baron Roſen; Gen. Lieut. v. Reidhardtz 
Gen, Lieut. Kleinmich el; Fürſt Trubegfoi: GrafWaffil 
sfhifoffz; General Graf Krafinskfi: Gen, der Cavalerie 
de Preradowitfh; Sofanoff; Gen, Lieut. Rauten- 
ffraud u.f. w. 


VI. Der Titel des Monarchen. 


Bon Gottes hülfreiher Gnade Kaifer und Selbftbes 
herrfcher von ganz Rußland, Moskau, Kiew, Wladi: 
mir; Zar von Kafan, Zar von Aftrahhan, Zar von Pos 
len, 3ar von Sibirien, Zar vom Zaurifchen Cherſones; 
Herr zu Pſkow und Großfürft von Smolensk, Litthauen, 
Volhynien, Podolien und Finnland; Fürft von Efthland, 
Livland, Kurland und Semgallen, Samogitien, Bjalis 
ftot, Karelen, Ewer, Jugorien, Perm, Wiaͤtka, Bol: 
garien und anderer Länder; Herr und Großfürft von 
Nowgorod, des niedern Landes, Zichernigom, Räfan, 
Polozk, Roftow, Jaroslaw, WBelofero, Udorien, Obdos 
rien, Kondinien, Witepsk, Mſtislaw und der ganzen 
nördlichen Gegend; Gebieter und Herr der Ränder Iwe— 
rien, Kartalinien, Grujien, Kabardinien und Armenien; 
ber Zicherkefiifhen und Gebirgsfürften und anderer Erbs 
und Lehnherrz Erbe zu Norwegen, Herzog zu Schles⸗ 
wigs Holftein, Stormarn, Dithmarfen und Oldenburg ꝛc. 
Die Prinzen und Prinzefjinnen des Kaiferlihen Hauſes 
heißen: Großfürften und Großfürftinnen von Rußland, 
mit dem Prädicate: Kaiferiihe Hoheit. Der erftger 
borne Prinz hat, ald Zhronfolger, einen ausgezeichnes 
ten Zitel. — 

Die gewöhnliche Refidenz des Kaifers ift: Peters: 
burg; Luftfchlöffer in der Nähe find: Zarskoe-Selo, Pes 
terhof, Oranienbaum, Kammennoi:Oftrow, Tſchesme. 
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Außerdem iſt noch Moskau Reſidenz⸗ und Kroͤnungsſtadt 
und in Ruͤckſicht auf Polen Warſchau Haupt- und Re 
ſidenzſtadt. 


"VE Wappen. 


Ein ſchwarzer zweikoͤpfiger, dreifach gekroͤnter Adler 
mit rothem Schnabel, rothen Fuͤßen und ausgebreiteten 
Flügeln. In ber rechten Klaue hält er das goldene Scep: 
ter, in der linken den goldenen Reichsapfel. Auf der Bruft 
des Adlers zeigt fi im rothen Mittelfchilde ein filberner 
St. Georg zu Pferde, im Begriffe, den, Lindwurm zu 
durchbohren, als Moskwa's Wappen. Auf jedem Flügel 
find 3 andere Schilde und zwar rechts mit den Wappen 
von Aſtrachan, Nowgorod und Kiew, links mit den Wap⸗ 

en von ©ibirien, Kafan und Wladimir. Der Adler 

webt in einem goldenen Schilde, das von einer gefchlof: 
fenen Koͤnigl. Krone bedeckt und don der Kette des Andreass 
- Drbens umgeben wird. — Das Polnische Wappen iftein 
weißer Adler im rothen Felde. ” 


“VII. Ritterorden. 


Die Ritterorden find theils Hofehren und Verdienſt— 
belohnungen zugleich, was bei den 6 erften der Fall ift, theils 
"bloß Verdienftorden, wie die 3 lestern; bei Eeinem ift die 
Baht der Ritter abgefchloffen. 1) Der St. Andreas: 
orden in 1 Claſſe, geftiftet von Peter dem Großen 
1698; mit ihm erhält der Empfänger zugleich den Alerane 
der-Newsky und den St. Annenorden; Devife: für Glau: 
ben und Treue. 2) Der Orden der heil. Catharina, 
ein Damenorbden, geftiftet von Peter dem Grofen 1714, 
mit der Devife: Kür Liebe und Vaterland; ſeit 1797 in 
Groß: und Kleinkreuze getbeilt. 3) Der Alerander: 
Nemwsty:Drden, von Peter dem Großen 1722 geftiftet und 
von Gatharina I. 1725 zuerft vertbeilt; er bat nur 1 
Claſſe; feine Devife ift: „Kür Arbeit und er Vaterland.‘ 

* 
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4) Der Orden des weißen Adler, geftiftet 1335 vom 
König Wladislaus V. von Polen, erneuert dom König Aus 
guft II. 1705, wieberhergeftellt 1807 unter K. Saͤchſiſcher Re⸗ 
gierung, jetzt ruſſiſcher Orden in 1 Staffe, mit der Devife: „Für 
Freue, König und Gefeg”. 5) Der St Annenorben, 
urfprünglich ein Holfteinifcher Orden, geftiftet vom Herzog 
Garl Kriedrich von Höfftein-Bottorp (Vater Peter’s III.), 
1735 vom Kaifer Paul I. für einen Ruffifhen Orden evs 
Elärt und von Xlerander I. 1815, in 4 Glaffen getheiltz 
Devife: „Freunden der Gottesfurcht, Gerechtigkeit und 
Treue.“ 6) Der St. Stanislausorden, geftifter 
vom König Stanislaus Auguft von Polen 1765, vom 
Kaiſer Alerander 1815 erneuert, verändert und in 3 
Stoffen getheilt; jest ift er rufjifcher Orden. Devife: 
Praemiando ineitat. 7) Der St. Georg-Orden, ge 
ftiftet von Catharina II. 1769, in 4 Glaffen, zu ber 
Alerander J. noch ein filbernes Kreuz für Unteroffi- 
ziere und ‚Gemeine fügte; er wird für militäriiches 
Verdienft ertheilt und iſt dotirt; Devife: „Für Dienft 
und Zanferkeit.” 8) Der St. Wladimirordem, 
von Gatfarina II. 1782 aeftifter und in 4 Glaffen ge= 
theilt. Der Orden ift dotirt für die Alteften Ritterftellen 
der verfchiedenen Claſſen; Devife: „Nugen, Ehre, Ruhm.‘ 
(Der Polniſche Militärverdienftorden ift im Jahre 1831 
aufgehoben und der Sohanniterorden exiftirt nicht mehr 
als Ruſſiſcher Orden.) Bon allen Orden ift ber Kais 
fer Großmeifter, nur von dem Gatharinenorden ift die 
Kaiferin Ordensmeifterin.. — Außerdem werden noch 
vergeben, goldene Ehrendegen mit und ohne Diamanten, 
mit der Inſchrift: „Fuͤr Tapferkeit.“ Nach einer Ukaſe 
von 1807 werden die Inhaber derſelben als Ritter be⸗ 
trachtet und in das Verzeichniß der, Ordensritter einge⸗ 
tragen; dann giebt es goldene Mebaillen für Officiere, 
und filberne Kreuze von 1807, für Unterofficiere und 
Soldaten, die fic; ausgezeichnet haben. - Medaillen für bie 
Seldzüge 1812, 4813, 1814 degen Frankreich und für bie 
Feldzuge gegen die Türken und Perſer werden zur Erins 
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nerung getragen; 1837 ift auch ein Ehrenzeichen für viel« 
jährige untabelhafte Militär » und Civildienftzeit gefiftet. 


IX. Höchfte Behörden des Reiche. 
L Der Reichsrath. 


A. Präfivent des Reicheraths: Fürſt Ilarion Waſſilj. Waffitefhifoffs 
B. Präfiventen der Departements: ** 
a) Der Geſetze, Präf.: Fürſt Dmitri Waſſilj. Daſſchkoff, W. G. R. 
b) Der Kriegtangelegenh., Präſ.: Graf Peter Alex. Tol ſto i G. d. J. 
c) Der Civil⸗ umd geiſtlichen Angeleg., Präf.: "Graf Nicol Sſeinenow. 
Morpwinom, Adm. . nn 
d) Der Staatsdconomie, Präf. & ®raf Lewaſcheff, Sen. Adj. 


e) Für die Angelegenh. des Cjarthume Polen, Präf.: der Fürft vom 
Warſchau, Graf Iwan Pastewirfhs@riwandtiu . 


C. Mitglieder des, Reichsrathe, weldye nur in der Plenarverfammlung Plag 
nehmen; S. K. H. der Großfürſt Thronfolgerz S. k. He 
der Großfürſt Mihael Paulowirſche Fürſt Perer Chriſt. 
Wittgeuftein, Feldmarſchallz Aler. Michailow Rimstije-Kor— 

— ſatkow, ©. d. I.; Dimitri Iwan. Lobanow⸗Roßtowskij, 
.0.9.: Fürft Dimitri Wladimirow. Golizun, G. d. C.; Iwan 
Waſſil. Turolmin, W. ©. R.; Alex. Petrew. Jermalow, 
©. d. Inf.: Graf Pet. Perrow. von derPablen, © A. u. ©, 
d. J.; Graf Aler. Chriſtopho r· Benfendorf, ® U u. & 
dv. C.; Gror Orliow,. ©. d. Is; Grof Ribreaupierre, Ds 
GR; Prinz Petervon Oldenburg; Graf Burieff. 

D. Die Minifter: -» j 
Des Kaiſerlichen Hofeds Fürft Meter Michailow. Woltonsti, 

Der Reihsvomänen: General Graf Kiſſelew. 

Der Oberdirigirende des Poſtweſens: Fürft Aler, Nicolajew. & o lijym, 

Der ausw, Angelegenheiten: Vicecanzler Graf Neffetrode;- flellvers 
tretend Geh. R. Diwoff. a 

- Generals» Director der Wege⸗-Communicationen und Öffentlichen Bayten? 
Graf Garı Federow. Zoll, 2 | 

Kriegsminifter: Graf Aler, Iwan, Tſchernitſcheff. 

‚ Sinanzmunifter 3 Craf Gregor Frauzow. Cancrin. 
Marineminiſter: Fürſt Menſchitoff, G. U. u, Admiral. 
Reichecontrolleur? Alexei Saharjew Ehirremwo. 

Winiſter der Boltsauftlärung: Serje Sſemenow. Uwo ro wo. 
Minfter des Innern: GrafSrroganow, Gen, Lieut. 

"Suffijminifter: Dimitri Nicolajew. Bludom, 

E. Birfchritten · Commiſſion, Praf. : “+ 4 . 

F, RKeichttanziei. Reichöfesretär Baron v. Ko ff 


% 
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G. Tanzlei des WiniftersEomire’® ſtellvertret. Gefchäftsführers Nicot, Iwa⸗ 
now. Ba ch iin 
| Miniflerium des Kaiferlichen Hofes. 
Minifter: Fürft Peter Michallow Wolfongfi. ä 
Biceprafi ident des faif. Sabinets : Fürft Niclaj. Gag arim, 
Befondere Canzlei Sr. M. des Kaifers, 


1. Departement. Staatöferr. s Aler. Tannejew, W. Staau⸗R. 
2. 


u — Michael Bolujausty, Geh, R. 
3. — — Graf Benkendorf, G. Adj. 
4. — — Wittamoff, Geh. R. 


DM. Kriegsminiſterium. 
Kriegeminifter: Graf Alex. Iwanow. Tihernirfchew, G. A. 


III. Dirigirender Senat, 
Wird gebilder: 1. von Senatoren , . welche den Eigumgen des Eenard nicht 
bewohnen, fondern bloß eommmuniiren : 2. Senatoren „ welche in der tem⸗ 
poraren Plenarverſammlung Sitz nehmen ; 3. von Senatoren, die im Ete 
nate eig nehmen (5 Devartemenie des Senats, unebft dem Mefdepartement, 
fl nd in Perersburg, die 3 übrıgen befinden fih in Moskau). 


IV, Heiligerdirigirender Synod. 
Yeltefies Mitglied: Seraphim, Metropoltan von Nowgorod und St. 
Pereräburg. 
Oberprotureur? Sf. Nic. Ver, Protaffow, Fl. A. 


V. Miniſterium der ausw. Angelegenheiten. 
Direranzlert u. Carl Waſſiljew. Neffelrode; fiellvertrei,s GSeh. 
R. Di 1m 9 ff. 
Dirigent Des Afar, Departements: 
Dirigent des Reichtarchive: Waffilij Alexeje w. 90 N j endw, Geh. R. 


Vl. Sceminıferium 
Mimfers Fürſt Menſchrkoff, Gen. Adi. u, Adm. 


VII. Minifleriam ded Innern. 


Miniſſer: Graf Alex. Grigorew. Stroganow IH. Gen, Lieut. 
Departement der exetunven Polizei: — 
Director: Alex. Jatewl. Schmatin. 


Direitor der geifttichen Ungelaenbajten ; firXvertretender Director: Philipp 

Philippow. Wıege 

Präf, des geiſtl. — der röm. kath. Kirche: Corvin Paue 
hewöti, Erjbiſchof von Mobilam, 

Präſ. des Evangel. Luth. General⸗Couſiſtoriumä: Graf Tiefen 
baufen: Väcepräſident: Fr. Auguſt Bolborth, Dr. Theof. 

Prüf. des Reiormir, Conſiſtoriums: Adam Efilo: Bicepräf. Geue⸗ 
rat» Euperintend, Alex. Michailow. Aniſ 7 wety, 
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Für die Angelegenb. der Deuiſchen Colonieen in Gruſien: Obernafter 
Uug. Dittrich. 
Kür vie Armen, Gregerien. Confeſſien: JSoannes IV., eberiier 
Parriardy (ref. im Kloſter Eiſchmiazin). 
Depariement der Drsonomie, Direstor: Rarnjejew, Si. N, 
Meticin. Departement , Direitor: Pawel Greg. Sfarafbinomirfch 
RB. &,R. 


Director der Muſelmänniſchen Provinjen ımd des Chanard Taluſchin: 
Tarasanef, Ben. Maj. 


VII. Minifteriumdesäffentlihen Unterrichns. 


Minifter: Sergit Sſemenowitſch U warow, G. R. 
Departement der Bolftaufflärung , Dırig. 3 Fürſt Platen Alexandrom. 
Schirineti⸗Schichmatow. 
Curator des Er. Peiereburger Lehrbezirls Fürſt Mich, Alexandrow. 
Dondukow-⸗Korſatow, EB GR, ’ 
Mostau, Lehrbez. 3 Fürſt Serge Michajl. Golijzyn, W. ©. R. 
Dürpt. Lehrbez. Baron Matwej. Iw. vonder Pablen, B. 8. 
und G.Gouv. 
Kiew. Lehrbez. 2 Jegor. Feed. v. Bradfe, W. Er, R. 
Koion. Lehrbez.: Mich. Nicolajew. Muſſin⸗Puſchkin, W. 
1. R. 
Ebartow, Lebrbez. Graf Jurj Ar. Solemwiin, Ob. K. H. 
Weißruſſ. kebrb, s ⸗ 
Lebrb. von Odeſſa: Rififor Fedor. Potewstji, W. G. R. 


1X. Oberverwaltung des Poſtweſens. 


Dbirfler Chef: F. Aler. Nicolajew. Gellyun, W. ©. NR. 
Dirsstor des Poſt⸗Departemenis: Krimeshaptin, W. Su R. 


X. Minikeriumder Reihedomänen. 
Minifier 3 Graf Kiffelew, General, 


Al, Minıferium der Finanzen 


Binifter : Graf Jegor Franzewitſch Cancrin, — 
—8 ded Bergweſene etc., Dir. Jegor. Waſſiljew Karnjejew, 
.28 


Departement des andıw. Handele, Dir. : Dmitrji Bibitew, G. R. 

Departement der verſch Eieuein und Abgaden, Dır.: Murawıry 
Gen. Mai. 

Depariement der Manufasturen und des innerm Haudels, Dir: Jatow 
Aerander, Drufring, ©. R. 

Depariement der Reihdtammer, Direct, 3 Dmitrji Marlnew. Kuj afhe 
wıridh, W, Er. R. 

Dirigent des Reichhöfchages: Iwan Per. Stepanow. W. Er. ®. 

Erediranftatıen. und Reichsaifignarionsbanf, Dir. s Fürp Um Nie 
C bawansti, O. RK. 
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ReichdsCommerzbanf, ftelverm. Direct. Bürft Sferjü Jurgem, Irufs 
ſow, G. R. 

Reiche:Lerhbanf , älteſter Direct. der Iften Abth.: Fedor. Petr. Kolyt⸗ 
ſche w, W. Er. R. 

Reihsrilgungs»Commiffion, Direst. 3 Dait, Michail. Obrjesfom, W, 


t. R. 
XII. Reich Controlte. 


Reichs⸗Tontroleur: Alexei Sacharowitſch Chitro wo, W. St. R. 

XIII. OberVerwaltung der Wegecommunicationen 
und öffentlichen Bauten. 

DpersDirig.} Graf Carl Federow. Toll, ©, A. 


XIV Zufi;zminifferium 
Miniſter: Dmieri Nitolajew. Bludow, G. R. 
Stellvertret. Gehülfe: Graf Victor Rilituſch Panin, W. St, R. 
Director: Danzat, W. Si. R. 
MinıfterrSraatsferr, für Polen: Graf St. Grabowskl, während deſſen 
Urlaub: Turkull, W. Si. R. 
Stellvertretender: Doffmann, W. Er, R. 
Präjident der Reaierung in Polen; Feld⸗Marſchall Fürſt von Warfhan 
Graf Pactewitſch⸗Criwauki. 
Bicepräſident: Gen, Rautenfiraud) (1a Abweſenheit des Fürſten. Pads 
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fewitſch präfivirend im Staatsrathe: Pancrariew, General— 


Adjutanij. 


Seneralſecketar: Tumomeati, a. Etaater. 
Generaidirector der Regierungseommiflion der Finanzen; Geh, R. F u h r⸗ 


mann. 


Gen. Director der Regierungscommeifjion ded Innern und des geiftlichen « und 
Unterrichis Wefen: Schipeff, ©. L. 


Geueraldirecior ded Juflizwefens: Ko 


ffedi, 2. 


X. Diplomatifhes Corps. 


Accreditirt in Petersburg: 


von Fraufreih: Baron vu, Bar 
rante, Ambaſſ.z m Bel: 
val, erfier Gef. Cerer.: ‚Baron 

St. Undre, zweiter Ser. 

von Grofbeitannien:z Marqued of 


Glanricarde, a. G. u. b. 
M.; John Ralph Milbanke, 
erſter Geil. Seer. Bloons 


freld, zweiter Geſ. Ser. 

von Oeſterreich: Gen. Lieut. Graf 
Ficaueimont, Anb.; Freih. 
v. Kaifersfeld, Eh. d'uff. 


Accreditirt von Rußland: 


in Paris : Gen, Graf v. der Pads 
ien, a. Umb. uw. b. M,; Graf v. 
Medem, Bor R.; v. Spieß, 
erſter &f Eeer, 

in Fonten : Graf Po zy40 di Bor 
90, a, AUmb, u. b. M.; v. Kife 
feteff, Bor, Rath; Fürft Paul 
gieven, erfier Bei. Gar; 
Benthauſen, Gen. Conſ. 

in Wien: Bailli v. Taritfhef, 
Amb.: Staatsrath G. v. Suruve, 
Bor. Rarh; ’v. Kudriaffkfy, 
ifter,v. ®erva is, 2er def. Ser. 

in Beneig: Er, Raih v. Frey 
gang, den, Eonf. 
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Accreditirt in Petersburgs Accreditirt von Rußland: - 


von Preußen: 2. Liebermann, 
a. G. u. b. M.;v. Schleini.g, 
Sf. R.: v. Niederfien 
ter, ©. C im Warſchau. 


— Bodefroy, Min, 


von Baden: v. RüdisEollem 
berg, Ch. dB’: 

von Baiern: Graf Lerhenfeld, 
0.©, u. 6. M.; Graf v. Bray, 
Leg. R. 

Bon Hannover : 9. Dörnberg, a. 
©. u. b. M. 


Bon Didenburg: Bleffing, Sen. 


Eonj. 


von Sachſen: Hptm,o. Seebad, 
Eh. v’Af. ‚ 


von Bürtemberg: Fürſt H. v Ho 
Benlohe»Kirhberg, a. ©, 
‚bb M,;» Reinhard, Leg. 
Secr. 
von Weimar 2 2 . 


% 


von Belgien eo... 
don Dänemart: Graf Otto von 
ttme,@algau,a.®, u 
b. M.; Graf v. Ranjau, Le. 
Secr. 


den Schweden: Freih. v. Pal ms 


fierna,a. © ub.M.; vo 
Nordin, Leg. Ser 


in Münden : 


In Berlin: Baron v. Meyens 
do rfi, a, ®. u, b. M. ; ® * 
or 0. . Gef, Rath; von 
Ozeroff, erfier Geſ. Seur;, 
v. BRasnowsky, Utahe; v. 


' Mänfuroff, ‚Sen. Adj., für 


die Militärs Angelegenheiten. 


in Frankfurt bei den Bundestagen3 


v. Dubril, —e. ©. u b. M.; 
Unt.v. Struve, Leg. Ser, 

in Hamburg: w, Er. Rarh v. Stru⸗ 
de, Min, Reſ.z v. Baharadt, 
2eg. ©. und Gen, Conf.; Mahs, 


* Bire + Conf. 
‘in Garldrube : 


Baron v. Moltf.e, 

Ch. d'Aff. 

v. Severin, % 

©. u.6.M ;v. Maltig, Gef, 
Secr. | 

in Hannover: 6. Schräder, & 
G. u. b. M. (f. Sachſen ). 

im Oidenburg? v. Strude, Min. 
Ref. (ſ. Hamburg). ** 


in Dresden: u. Schröder, a. ©. 


u. b. M.; v. Richter, Lg 

Secr. — 
in Leipzig: v. Kiel, Seu. Conſ. 
in Siuitgart: Baron v,. Brungm 


0.©u. 5. M. 


> 


in Weimär: v. Schröder, 6.M. 


(f. Dresden) ; Graf Santi, Ch. 
d'un 


in Brüffel Io 0. 

in Kopenhagen: Freih. v. Nico 
lai ı 9 ® u b. M. 3 v. 
Daſchkoff, Leg. Ser, 


in Stodholm: Graf Matus e⸗ 
witfh, a. G. u. b. M.; v. 
Glinka, erſter; Lavonius, 
jroeiter Geſ. Secr. 

in Krakau: Baron v. Ungerns 
Sternberg, Ref. 


188 
Acereditirt in Petersburg: 


von den Niederlanden: Graf Sch i m⸗ 
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0. G. u. b. M.; Mar. v. P as 
reto, Geſ. Seer. 
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in Bern: Baron v, Krüdenen 
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in Neapel: Graf v. Gurieff, m, 


u b. M.: Fürſt Dolgo 
rudi, Geſ. Seir. 

in Kloren : v. Potremtin (fe 
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in Madrid: . 
in Wafbington: Bod 18 co, a. G. 
u. b. M. 


in Rio Janciro: v. Lomono⸗ſſoff, 
Ch. de Aff. 


in Perſien: Dubamel, G. Ms 
a. G. u. b. M. 
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Der Deutſche Bund ift hiſtoriſch auf die alte Deurfche Reichoverfaſſung 
bafist. — Deutſchland, umter] verfhiedene Natlonen, die von felbfiftändis 
gen Herzögen beberrfcht wurden, getheilt, erbielt erft feit feiner Unterwers 
fung durh Earl dem Großen, 768 — Bid, und der Abhängigfelt jener 
Fürſten als große Zehndherren von ihm , als ihrem Oberfürften, Einheit und 
Ausſicht auf politiſche Bedeutung. Als Earl’s Undlverſalreich unter feinen 
Enteln zerfiel, erdielt Deutſchland feine Eelbfifländigfer und befam im dee 
Earslingifchen Linie feinen eigenen Königsſtamm. Schon unter dieſen ges 
Raltete es fi als Wahlreich heider Berufung Ludwigs des Sungern, bei 
der Abfenung Carl's des Diten und bei der Erhebung Ludmig's dei 
Kindes auf den Throm feines Vater, Mit dem Uusfterben dieſes Hauſes, 
Al, traten die Deurfhen Stämme zur Wahl eines Könige aus ibrem 
Bolte zufanımen, uud es herrſchten ſeitdem formeährend Wahlfürfien auf 
dem Deuiſchen Throne, wobei es jedoch ald Dbjervanz galt, nicht cher auf 
ein anderer Geſchlecht überjugehen , Bid das tegierende wenigſtens in gerader 
Binie ausgefiorben war, oder Reichenerhältniffe es offenbar unrärhlid mach⸗ 
ten, bei dem bergebrachten Verfahren zu bleiben. So mar es bei dem 
Kaiſerhauſe der Sachſen, 919 — 1024; der Franken, 104 — 1125; ter 
Dobenftaufen, 1138 — 1250; der Luxemburger, 1308 — 1437 und bei 
dein Kaiferhaufe der Habsburger bis 1806 der Fall. Das Etreben mehrerer 
Raifer aus diefen Häufern, das Wahlreih in ein Erbreich umzuwandeln, 
fiheiterte an der zu großen Macht und der Eiferſucht der Wahlfürften; fpäs 
fer war das Wabhlſyſtem fo ausgebilder, daß faum an einen ſolchen Verſuch 
gedacht werden fonnte., Die Zeit der drei erfien Kalierhäufer gilt als die 
Crohe Deutſcher Größe, Deuiſcher Macht und Deutſchen Anſehens in dem 
chriſtlichen Europa und eines fort und fort gufleigerten Einfluſſes in dem 
Nachbat ſtaaten. Uber auf der andern Seite brachte die Politik diefer Kais 
fer , dur Demüthigung der mächtigen Herzöge und Theilung ihrer Lehns 
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güter unter Mehrere, um milligere Folge zu finden, die Verleihung der eigenen 
Erbgüter und der Reichseinkünfte an unterwürfige Bajallen und die dadurch 
derurſachte Schwächung des Kaiferl, Schatzes, ibre öftere Abweſenheit, das 
Streben, Italien dauernd mit Deurfchland zu verbünden, um fo dem Vaters 
lande die Majeftät der Römiſchen Kaiferkrone zu erhalten , die erfchöpfende 
UAufopferung Deutfcher Kräfte in den fiers wiederkehrenden Römerzügen und 
endlih der Vernichtungskampf pwiſchen Kaiferliher Gewalt und Römifche 
kirchlicher Macht, eine Ubiponnung und Schwäche auf der einen , und eine 
Unordnung und Auflöfung aller Eraarsverhältniffe auf. der andern Seue her⸗ 
vor, fo daß ſchon damals dem Deutſchen Reichsverbande ver Verfall drohte, Die 
ãngſtlich beobachtende Stellung, die jegt die Wahlfürſten gegen ihren Oberberrn 
Annahmen, die Beengung der Kaiferl, Gewalt durch Wahlcapitulationen, 
der herabgekommene Zuftand des Reiche, die wachfende Macht der Neßenftanten 
und die jetzt auffällig hervortretende Beſtrebung der Kaiſer, ihre oberlebnsherr⸗ 
liche Macht zur Vergrößerung der Stammlande und Erbebung ihrer Familie 
gu benuken, veränderte das ganze Verhäliniß Deurfchland’s: fein übermiegene 
der Einfluß nach Außen ſchwand, die unterthänige Stellung des Bafallen zum 
Kaifer mar verringert, und das Princip der Monarchie fchien ſich in dem der 
Ariftoeratie unter dem Vorſitze eines Kaiferd aufläfen zu wollen, Was feit 
dem von den Kaifern geſchah, und aud dirk nicht ohne TRiderfpruch der 
Fürſten, bezog fih nur auf HDerfielung der innern Reichsverhältniſſe, obgleich 
aud) hier nur felten das bezwedre Gute erreiht wurde, Bemerkenswerth 
find die goldene Bulle ats Gefeg für die Kaiferwaht, die Beſtimmung det 
erwigen Lantfriedens, 1495, Lie Eintheilung des Reihe ın 10 Kreife, 1512, 
die Begründung des Reichs » Kammergerichts, die peinliche Halsgerichtsord⸗ 
nung, Die Reichspolizeis und Reichsexecutionsordnung ꝛt. As Kaifer, 
machtvoll gegen Frankreich und in Stalien und gekietenden Gehorſam ers 
jreingend bei feinen Lehnefürften, erfcheint Carl V.; aber, ald König von 
Spanien und Stalienifher Fürft, konnte er, wenn der Römifche Kaifertitel ibm 
aud fein Hinternif gewefen wäre, dem Proteſtantismus nicht günftig ſeyn, 
und fo trennte die Reformation, 1517, Deutichland kirchlich. Hierzu gefel« 
tem ſich noch politiſche Erreitigkeiten und die Eiferſucht anterer Staaten auf 
Oeſterreich's wachfende Größe. Daraus enıftand der 30jährige Krieg, in wei. 
em fich faft ale Völker Europa’ auf Deutſchland's Boden herumtummel⸗ 
ten, in welchem Deutſchland verwilderte, verödete und gebrochen wurde, und 
der mit Geld⸗, Menſchen- und Länderverluſt zu Deutſchland's Schmach 
endigten Die nachfolgende Zeit war eine Zeit der Stagnation, in welcher 
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fig die Reicydwafhine mitten unter Streitigkeiten einzelner Fürſten und. Stände 
fortbemegte, bis die Habſucht Lupmig's XIV,, erfennend den herabges 
Kommenen Zuflond und. die Waffenlofigfeit des Deutfchen Reiche, in Krieges 
und Raubzügen Provinzen losriß und plünderte und fein Enter felbft noch 
Lothringen im fhmählichen Friedensfchtaffe gewann, Auch in feiner Innern 
Beſtaltung verlor die Bedeutung der Deuiſchen Reichöverfaffung, jo daß größere 
Reihsfürften felbft Reichsedieten Hohn ſprachen, daf Brandenburg als Kö⸗ 
nigreih Preußen in die Zahl der Staaten trat, daf der Reichstag zu Res 
gendburg ein Schatten ohne Bedeutung wurde und felbft reichswidrige Cin⸗ 
rihtungen beliebt wurden, Der Oeſterreichiſche Eusceifionskrieg bewies , wie 
febr das Deutſche Reich aus feinen Fugen und Bändern gewichen war, 
Die Franmzöſiſche Revolution führte von Neuem den Veweis von tem frofts 
loſen Zuſtande des Deurfchen Reihe und entriß ihm die Länder jenſeit des 
Rheins und die Defterreihifchen Niederlande 1803, fchien aber durch Säcu⸗ 
larifirung und Einziehung der Reichöftädte 20. mehr Einheit und Kraft in 
das Deuiſche Reich zu bringen. — Uber neue Kriege Frantreich's mir 
Defterreich lüften das Deutſche Reih auf; Napoleom fhitste mit ſeinen 
Verbündeten den Kheinbund, 12. Suti 1806 und Franz Il, hob durd 
Niederlegung der Römifch sDeurjchen Wahl » Kaiferwürde, 6. Auguft 1806, 
die Deutſche Reichsverbinduug auf, 

Der Untergang des Franzöfifchen Kaiſerreichs führte vielfach) die alten Staaten⸗ 
verhältnifie herbei; im Teurfchland fchien die Wiederherfielung der alten Reichs⸗ 
derfaſſung, im Betracht der vielen Fürften von verjchiedenem Länderumfange, 
ihrer Lage zu einander und dann der Stellung des ganzen Deutſchland's zu den 
Nachbarſtaaten, fo wie eben deffelben in dem Curopäiſchen Etaateniyfieme 
worhmendig, Aber die gemachten Erfahrungen zeigten dieſe als verauet und hüif⸗ 
lod; bierzu fanı noch, dak fo mannichſache Veränderungen in den verjchiedenen 
Ländern und in Bezug ter Fürften zu ibren Unterthanen eingeireten waren, 
daf eine MWietergeburt des Deurfchen Reih’s unmöylih war, Es wurde 
deßhalb Die Eılfiung eines Deurfchen Bundes, der ſänmitliche ſouveraine 
Deutſche Fürften und die 4 freien Erädre umfaßt, im dem Parifer Frieden 
1814 und ın der Wiener Congreßacte tom 9 Juni 1815 befiimnt. Nach 
der Wiener Schlukacte, 1820, ift fein Zweck: Erhaltung der äufern und ine. 
nern Eicherheit Deutfchland’s, jo wie der Unabhängigken und Unverlegbarfeit 
der Deutſchen Etaaten, Ale Mugliedec deffriben find Eouveräne und üben 
in ihren Ländern vollfenımene Eonveränitätsrechte aus; als Buntermirglics 
der ſtehen fie einander gleich. Der Bund ift als unauflösucher Verein ges 
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gründet, und taher föht keinem Mitgliede der Austritt and demfelben frei, 
Der Gefammitmille des Bundes wird durch Befchlüffe, die verfaffungsmäßig, 
entweder im engern Mathe oder im Pienum gefaßt werden, beſtimmt. 
Streitigkeiten der Bundesstritglieder unter fi werben auf dem Wege ber 
Guüte oder des Rechis beigelegt; Widerfeglichkeiten der Untertanen gegen die 
Obrigkeit werden nach vergeblich verſuchter Unmendung geſetzlicher Mittel, im 
Nothfalle, ſelbſt nicht gefordert, durch Bundeshülfe unterdrüdt, Sollte ein 
Bundesglied ſich weigern, fich den Bundesbeſchlüſſen zu fügen, fo wird gegen 
ihn executiviſch verfahren. Da nad Artifel 13, der Bundesatte in allen 
Bundesflaaten Iandfiindifche Verfaſſungen flanfinden follen, fo macht die 
Bundetverfammlung, daf dieſe Belimmung in feinem Gtaate unerfüllt 
Bleibt, ehenſo, daß in anerkannter Wirkſamkeit beſtehende landſtändiſche Vers 
faffungen nur aut verfaſſungsmäßigem Wege abgeändert werden, Der Bund 
‘hat als Gefammmmachr das Recht, Krieg, Brieden, Bündnifſe und ander? 
Verträge zu fchließen; doch übt er diefed Recht nur. zur Erhaltung dee 
Selbſiſtändigkeit und Sicherheit Deutfchland’s , wie er überhaupt feinem We⸗ 
fen nach nur Defenſivmacht feyn fann, Die im der Verſammlung aufges 
fprochene Kriegserklärung verbinder ſämmtliche Staaten zur Theilnahme am 
Kriege. As Grundgefege für den Deutfchen Bund gelten, außer der Burns 
dedacte v. 8. Suni 1815 : die proviforifche Gefhäftsördnnng vom 14, Nov, 
1816 ; ter Befchluß-über die Austrägalinftang vor 16. Juni 1817; die 
Bundesereeutiondordnung vom 3. Auguft 1820; die 24 Artikel der Kriegde 
verfaffung des Bundes v. 9. April 1821, die näbere Beſtimmung dazu v. 11. 
JZuli 1821 und die Conferenzbefhüffe von Wien 1834, Die Thärigfeit des 
Bundestags zeigte ſich vorzüglih in feinen Befhlüffen und in den Beraus 
flaltungen wegen des‘ Bündlerweſens auf den Univerfitäten, in den Prefvers 
ordnungen, im den Verfügungen und forgfamen Maafregeln 1830, beim 
Ausbruche der Franzöfiichen Revolution, zur Eiherung und Wiederberfielung 
der Ruhe im einzelnen Staaten, in der Regulirung ber Berhäliniffe im 
Braunſchweig und neuerlich im der Enrfcheidung über Lremburg bei der Hole 
lãndiſch⸗Belgiſchen Frage. 
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2. Preußen . » 
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8. Kurheffen . 
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Kaifer Ferdinand J. feit 1835, 
alt 47 Jahre. 

König Friedrich Wilhelm III. 
feit 1797, alt 70 3. 

ur Ludwig feit 1825, alt 


König — Auguſt ſeit 
1836, alt 
* — 34 ſeit 1837, 


Könia Wilhelm I, feit 1816, 
alt 59 5. 

Großherzog Leopold I. feit 
1830, alt 50 3. 

Kurfürt Wilhelm IT. feit 
1821, alt 63 Jahre; 
Mitregent Briedrich feit 
1831, alt 38 3. 
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Etimmen 


9, Sen .». 2... 3 
10. Holften . » .. 3 


11. Zuremburg . » . 3 


12. Sahjfen: Weimar 1 
13. Sacjfen: Meiningen 1 
14. Sadjfen: Altenburg 1 
15. Sachſen⸗Coburg 1 
16. Braunfhweig . » 2 
17, Medtenburg: Schwerin 2 
18. Medlenburg:Strelis 1 
19, OSdendtwg . . .» 1 
NRofau 11 
Anhalt:Deffau . . 1 
Anhalt:Bernburg 1 
233. Anhalt:Göthen . 1 
. Schwarzburg - Sonbers: 


2 
haufen . 
25. Schwarzb. Ruͤdoiſtadt 1 


20. 
21. 
22. 


Ha 


Großherzog Ludwig II. ſeii 
1830, alt 63 Jahre. 

Herzog und König Fried⸗ 
rich IV, feit 1805, alt 


TE 3 
Großherzog und König Wil⸗ 
* I, ſeit 1815, alt 


68 3. 
Großherzog. Carl Friedrich 
feit 1828, alt 57 3. 
©erz08 Bernhard feit 1803, 
it 40 3. 
Se. Joſeph feit 1834, alt 
5 
Dergog | Ernft feit 1806, alt 
Derzog Wilhelm feit 1831, 
t 34 3. 
— Paul Friedrich 
ſeit 1837, alt 41 J. 
eh Georg feit 1816, 
ag Auguft feit 1829, 
eng ai Wilhelm feit 1816, 
Derzog Leopold feit 1817, 
Alerander Garl feit 1834, 
alt 35 3. 
Dergog — ſeit 1830, 
Sir — ſeit 1835, 


Sir ae feit 1807, 
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Stimmen 
26. Hohenzollern: ne Fürft Friedrich feit 1838, 
hingen . .» - 1 alt 39 Zahre. 
27. Hohenzollern: eig Fürft an Anton feit 1785, 


maringen - re: alt 5 
28. Liechtenftein „. . . 1 Sürft Klone feit 1836, alt 


29. Reuß ältere Linie 1 Bir Schi XX. feit 1836, 


Fürft Heinrich LXII. zu 
— Te 1818, alt 55 


ahre. 

Fürft Heinric) LXXI. zu 
Lobenftein und Ebersborf 
feit 1822, alt 43 3. 

Surf Leopold feit. 1802, alt 

Fürft Georg Wilhelm feit 
1787, alt 56 3. 

Surf Georg feit 1813, alt 
51 


1 
1 
1 
34. Heffen- Homburg . 1 Fürft Joiupr ſeit 1839, alt 
1 
1 
1 
1 


30. Reuß jüngere Linie 


per 


31. Lippe:-Detmod . » 
82. Schaumburg:Fippe 
33. Waled . .. » 


35. Lübel . - » 

86. Sranffurt m 
* Bremen ... 
38. Hamburg» - » 
89. 1825 ausgeftorbene Lie die Stimme wird von ben 
nie Sachſen-Gotha 1 3 Gothaer Speciallinien 

fortgeführt. 
Zruppenbeitrag der Bundesftaaten, 

(Nady der Matrikel des Deutfchen Bundes 1818 u. 1819). 


Mann Mann 


Deſterreich 94,822 Baiern - . 35,040 
Preußen » 079,284 Würtembrg . 13,955 
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Mann Mann 
Hannover : 13,054 | Anhalt:Göthen » . 3235 
Eadfn « + 12,000 | Schwarzburg-Sonders: 


haufen 451° 
Schwarzb. Ruͤdolſtadt 539 
Reuß ältere Leinie. 228 
= jüngere Linie 572 
Hohenzollern: Hechingen 145 
Sigmaringen 356 


Baden . “ 10,000 
Kurbeffen .» . 5,679 
Großherzogth. Heffen 6, 195 
Luremburg » . 2,556 
Holftein . . 3,600 
Braunfchweig - . 2,096 
Mecklenburg: Schwerin 3,580 iechtenftein . .55 
—— —— 718Lippe-Detmold.. 69 








Naſſau 3,028 — — . 240 
Sacyfen: Weimar“ 2,010 | Walde 519 
= &oburg:Gotha 1,116 | Heilen: Homburg +. 200 
= Meiningen . 1,150 | Lübed 407 


: Altenburg -» 982 | Frankfurt aM. . 479 
Oldenburg + + 23,829 | Bremn . 485 
Anhalt:Deffau » + 529 | Hambug +» . 1,298 
Anhalt:Bernburg „. 370 

Die Referve beträgt die Hälfte der Truppen. 


Nationalverfhiebenheit 1833. 


Deutfche +  29,400,000 | Suden » & 318,000 
Slaven . . 5,586,000 | Staliener . + 210,000 
Sranzofen und Griechen u. eig 5,000 

Wallonen . 300,000 | Zigeuner  . 500 


Religionsverfhiebenheit 1836. 


Katholiken . 21,092,880 | Juden . « 346 000 
Evangelifche 16,415,000 | Griechen . « 5,000 
Armenier . . 400 
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U. Die Bundesverfammlung 
zu Frankfurt am Main. 


A. GSefandte. 


Oeſterreich: I. €. Grof von Mündh»Beltingbaufen, Präfident der 
Bunteserriommiung: P. U, Freitr. v. Handel, Dirigeniver X. K. 
Prafidial-Srfantıfchafts-Fonzlei; Graf BihysFerraris, Auach⸗. 

Preußen: R, D 5 a. v Shölker, ber, Di, ; Dr. 5 Shöll, Leg. 
R.; J. A. Kelduer, Geſ. Secr. 

d. Sydow, Leg. R. und Min. Ref. bei der freien Stadt Franffurt, 

Baisrn: Urn, d. Mıeg, b. Seſ. (auch ber. Min, am Kurbefi., Grofs 
berzegl. Heſſ. und Naſſauſch. Hofe); Mar. Graf v. Marogna, 
Kämmerer und Lecationsrath ;Luntenbeimer, &ef. Ser. 

Eadjfen : —— Freihr. d Manteufel, M.; G. J. F. Ludw. Geifs 
ler, Sett. 

Hauneder: K. F. Erde, v. Strahlenheim, a, G. u. b. M.; K. 
Schwedes, Secr. 

Sürtemberg: A. D. Freihr. v. Trost, ber. M. (ou in Caſſel). 

Saden: Erbr. v. Duſch, 6.M.; v. Porbed, Peg. Secr. 

Kurbefien : Frz. Huge Riefv. Eheurnfdhlof (Gef. in Erutigart) ; 
Redpemig, Ser, 

Großberi. Heſſen: Dr. Peter Joſ. v. Gruber, M. (aud in München); 
Earl r, Goldner, 2rganondraih. 

Bolfein und Lauenburg (Dänemark): Er. Ch. Ferd. Freihr. ve, Pehlim 

-; Kamımerb. v. Thienen, Gef, Secr. 

Luzemburg und Lımburg (Niederlande): Gen. Lieut. 3. M. 8, Graf 
Demriceurın. Brünne, M, ti. Caſſel und Wirdbaden), v. 
Eherff, Legatiensrath. zugleich Niederl, und Lıpp. Eh, d'Aff. in 
Franffurt; Ph. Rubr, Leg. Exır., and Deput. bei der Rheinſchiff.⸗ 
Eemmiffion in Mainz. 

Grefberjogl. und Herzogl. Sächſ. Häuſer: Earl Leop. Graf d. Beuf. 

Sraunfgwrigg X. vr. Röntgen, b. M. 

Rafiau: A. d. Röntgen, b. M. (auch M, Ref, im Haag u, Münden). 

Pirdinburg Ehwrrin und DedienburgStrelig: U R. Chr. vn. Edhad, 
©. u, 5. M.; &uido vr. Maver, Lea. R, 

Divenburg, Anbalı und Echwarjburg: v, Borb, G. u. b. M, 

Dehenzollern, Liechtenſtein, Walded, Reuf, Schaumburg » Lirpe und Sippe s 
Dml: -» . . Scdf.; Arber m. Oolzhauſen, Leg. R. 

fübed: Dr. Eurtiusd; Franfiurn: Dr.v, Meyer; Bremen: Dr. 
& midı; Damburg: Dr. Sieveking. 


B. Bundes-Ganzlei. 


De Beifenbera, K. 8. Lea. R,, Direter dir Canzlri; Peutbens 
ker, Arbivar und Reaifirater: C. Schm iun, Caſſirer der Buu⸗ 
descaſſe; De x. Meyer, Coniroleur, 
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C. Gentralbehörde des Deutfchen Bundes. 


DOefterreih:v. Pratabemweraf, Präfldent. 

Preuſßen: v. Strampf, K. Kammergerichtsrath. 

Baiern: Friedrich Hofftadt, Freib. von der Becke. 

Würtemberg: Freih. vo. Breitfhmwert, Ober» Tribe »Rath v. Tann 
baufen. 

©rofberzogthum Heffen z Guſtav v. Homberg. 


D. Bundes: Schiedsgericht. 


Zur Beilegung der Streitigkeiten zwiſchen den Regierungen und dem 
Landesffänden nad) den Wiener Minifteriat s Congrefbefchlüffen 1834. 


Spruhmänner für 1838 — 1840. 


1) DOefterreih 2 Freib- v. Def, K. K. Geh. R. und Präfivent des Appel⸗ 
lationsgerihrs in Böhmen (Prag), Graf vo. Ugarte, K. K. Beh. 
R. und 2, Gouverneur in Schleſien und Mäbren (Brünn). 

2) Preußen: Graf v. Stoltbergs Wernigerode, Oberpräfident von 
Sachſen (Magdeburg). Cihhorn, Dr. j., Geh. Obs Trib. » Rath 
(Berlin). 

3) Baiern: v. Schenk, Etaatdrath , Reichtrath und Reg. Präſident (Rer 
gensburg). Aug, Graf v. Rechberg, Präfident des Obere 
Uppellationegerichts (München). 

4) Sachſen: v. Wietersheim, Geh. Rath und Kreisdirector (Dresden). 
Schumann, Dr, j., Präfident des Ober s Appellationsgeridhts 
(Dresden), 

5) Hannover: v. Dachenhauſen, Landdroft (Hannover). v. Wedel, 
Sandprofi (Odnabrüd). 

6) Wıirtembera: 9, Harttmann, Dr. j., Staarsrath und Director des 
Lehns raihs (Stuttgart). v. Shmidlin, Dr. j., DOberfinangs 
rath und Suftitiar bei dem Dep. der Finanzen, 

7) Baren: Thibaut, Dr. j., Geh, R, und Prof, der Rechte (Heidele 
bera). Day men, Geh. Rath und Regierungs » Director (Manns 
beim). 

8) Kurheſſen: Wähler, Staatsrath (Caſſelj. Bitell, Dr. jo, Obere 
Uppellationsgerichteramh (Caſſel). 2 

9, Grokherzogthum Heften: v. Kopy, W. G. R, und Präf. der Ot er⸗ 
finonztanımer (Darmfladı). Linde, Dr. j., Beh. St, R. und 
Canzler der liniverfirät Gießen. 

10; Dänemark, wegen Holflein uud Lanenburg: Carften gemfen, Lon⸗ 
ferenzratn und Director des Hoiſt. Obergerichts (Glückſtadt). Ludwig 
Henr. Scholz, Eonferenzram und Ammann (Reinbed). 

11) Niederlande, wegen Luremburg und Limburg: Stift, Geh. Referene 
daır (Luremburg), Münden, Lies jur, Mitglied ber Reg 
E ommuffion zu Luremburg (Luremburg), 
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12, ©. Weimar, S, Coburg »Gotda, S. Meiningen » Dildburgbaufen,, S. 
Altenburg : Riedefel, Freib. zu Eifenbah, Großherzogl. Eädf. 
Santmarfhal (Neuhof bei Lifenad). 

13) Braunfhmweig und Raffau ; v. Umsberg, Ebef der Braunſchw. 
Finanzeollegiums, Finanzdirecior und Geb, Lea. R. (Braunſchweig). 
Freih. v. Winzingerode, Herzogl, Naſſ. Kammerherrt und 
Hofgerichtsdirector (Uſiugen). 

14) Medtenburg » Echwerin und Medlenburg⸗Strelitz: v. Oerzen, Dr. j. 
Ober⸗Appellationsgerichts⸗Präſident (Parchim). Boucholz, Rex 
Rath (Schwerin). 

15) Oldenburg, Anhalt⸗Deſſau, Anbalt-Bernburg, Anhalt⸗GCothen, 
Schwarzburg⸗Sondershauſen, Schwarzburg⸗Rudolſtadt: Suden, 
Großh. Oldenb. Staatsraih (Oldenburg). v. Albert. Dr. jur, 
Anh. Cöth. Regierungspräi. (Cöthen). 


16) Hohenzollern⸗ Hechingen, H. Sigmaringen, Liechtenſtein, Reuß, ältere 
und jüngere Linie, Schauenburg-Lippe, Lippe⸗Detmolde, Waldech: 
d. Straub, Fürſtl. Meuß. ECanzler, Reg.⸗ und Conſiſt.⸗Präſi⸗ 
dent (Sera). v. Strombed, Fürſil. Schaumburg » Lippe⸗ 
und Waldedifher Ober » Appellationsyerihierary zu Wolfenbüttel 
(Wolfenbüttel). 


17) Die freien Städte: Torfubl, Dr, j., Senator der freien Stadi 


Lübeck (Lübed)., Start, Schöff und Syndicus der freien Stadt 
Srunffurt (Frankfurt). 


E. Militär und Militärcomifjion. 


Deerbaufen I, 11. 111. 94,832 Mann ; Freih. Rodiczty, K. 8. Gen. 
Major, Vorfigender rer M. Commiſſion. 

Heerbaufen IV, V. VL. 79,484 Mann; v. NRadomwig, Kinial, Preuß. 
Obrift. 

Heerhaufen VII, 35,600 Mann; Freih. v. Bölderndorf Baras 
dein ,Baler. Obriſt. 

Deerbaufen VIll. 30,150 Mann , geftelt von Würtemberg, Baden, Grofis 
he rzogth. Hefien : Freih. v. Rüpplin zu Pfefficon, K. Würtemb. 
Maier, 

Serrhaufen IX. 23,263 Mann , gefielt von Sachſen, Kurheſſen, 2ureme 
burg, Raſſauz v. Plöderl, 8, Sächſ. Major; F. van Pans 
bung, König. Niederl, Major, 

Heerbaufen X., 28,067 WM. geſtellt von Hannorer , Ho fein und Lauenburg. 
beiden Medienburg, Oldenburg, Braunſchweig undten 3 Hanfrftättien : 
v. Trepta, König. Dän. Obrift, im Oeneralftabe und Meinete, 
Königl, Hannõv. Oberfilieut, 

Srerhauien XI. Referve » Infanterie s Divifion zur Ergänzung der Beſatzung 
der Bunpesfeftungen und jur Diepofition des Oberfeltherrn , geftellt 
won den Sädyf. HDäufern, von Anhalt, Ehwarzburg, Hohenzollern, 
beiden Lippe, beiden Reuß, Frankfurt, Waidett, Homburg und 
Liehienftein: 10,02 Mann, 
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Seftungs:-Gouvernement®. 


In Mainz: der Königl, Preuß. Gen, der Cavalerie Prinz Wildelm 
von Preufen, Bruder Er. Maj. des Stönige, Gouverneur; der K. 
Preuß. Gen, Pieut, 9. Müffling, Vice GSouverneur; Freih. Pie 
rerde Bihain, KA, Gen. Major, Commandant, 

In Suremburg: Gouvernur , . 0. . Kommandant: K. Preuß, 
Gen. Maj. du Monlin, 

In Landau: der Königl. Paierfche Gen, Maj. v. Mölter, Commandant, 

Infpestor der Bundesfefungen: ver Königl. Preuf. Gen. Moj. von 
Quadt und Hüchtenbruc. 





Anhalt. 
J. Ueberblick der Geſchichte. 


Die Herzege von Anbalt ſſammen von dem Grafen Efico von Bals 
lenſtedt ab, der in der Mitte des 1iten Jahrhunderts viele Güter an der 
Elbe und Eaale beſaß. Erin Sohn, Dito der Reiche, vermäblt mir © ie 
Life, Tochter des Legten Billung'ſchen Herzogs yon Sachſen, nannte ſich 
zuerfi Herzog von Ascanien und Aſchereleben. Defien Erbe, Albrecht 
der Bär, bob die Macht und das Unfeben des Hauſes durch Ermwerknng 
der Alımark, Orlamünde's, des Plöggau und der Thüringifchen Outer feiner 
Mutier. einem jüngern Sohne Bernbard binterlieh er die Untalt's 
ſchen Allodien nebft Pıösgau und den Thüringiſchen Beſitzungen, der 1180, 
nah Heinrich’ des Löwen Falle, noch das Herzonibum Sachſen (dem 
Kurfreis und Lauenburg) erwarb, Der jüngere Sohn dieſes, Heinrich 
der Fette, erhielt die Graffhaft Unbalt, 1196 und wurde vom Kaifer 
Sriedrich Il, mit der fürfilichen Würde geſchmückt; er it der Stifter 
des Houſeé Unbalt, eine 3 Söhne tbeilten die väterlichen Giner folgenders 
maßen: 1) Heinrich I1., der jüngere, erbielt die Grafſchaft Ajcherdieben, 
die Nogtei Gernrode und einen Theil ter ıbüringifchen Befinungen; ſchon 
1315 fiarb dieſe Linie aus, und durch den verwandsen Biſchof ven Halbers 
FHadı wurden die Agnaten um Ufchersieben gebracht. 2) Bernhard J., 
Stifter der alten Bernburgſchen Linie, erhielt Ballenſtedt, Bernburg und den 
andern Theil der thüringiſchen Güter; der legte Bejiger, Bernbard IV., 
fegte 1468 Grorg von Berbft zum Erben ein. 3) Eiegfried bes 
fan Deſſau, Köthen, Koßwigk und Roflau, Seme Nachfommen ermars 
ben Zerbſt und die Graffchaft Lindau, 1307 und 1370 und theilten ſich in 
2 Linien , die Cörbenſche und Deffauer, von weichen die erfiere fpäter, 1382, 
in die Cöthen’fhe und Berbfi’fche zerfiel, zu welchen 1516 noch die von Piögs 
gau tam. Deſſau war ſchen 1367 ausgeftorben. Im diele Zeit fällt der 
Eingang der Reformation in die Anhaiter Lande, der Enıpufiasmns, feiner 


Anhalt. 155 


Fürften für diefelbe und die werfuchten Kämpfe, Aſchersleben wiederzuge⸗ 
winnen. Unter Jo achim Ernft wurden alle Theile wieder unter einem 
Fürften vereinigt; von feinen 5 Söhnen ließ fi der eine, Auguft zum 
Pıöggau, mir Geld abfinden , Doch mit Dem Vorbehalte der Euccejfion, wenn 
eine der 4 Linien ausfierbe., Die 4 andern Brüder fiiften tie Unhatt’fchen 
Fürftienhäufer: Jobann Georg das Deffau’jhe;s Chriſſt ian das 
Bernburg’fbe; Rudohph das Serbfter und Lud wig das Eds 
tben’fhe, Dem jedoch fchen 1655 Fürft Muguf’s zu Piösgau Echn,. 
Lebrecht, vertragsmäßig folgie. Als 1689 das Sachſen⸗ Lauenburg’she 
Regentenhaus ausfiarb, machte das ſſtammvperwandte Anhalt feine Succeſ- 
fionsanfprüche geltend; aber vergeblich. 1793 ſtarb die Zerbſter Linie aus. 
Rad) gemeinſchaftlicher Regierung wurde e8 1797 durch's Loos yerheilt : das 
som Srafen Yuton Günther von Oldenburg ererbie Jever fam aber an 
Rußland, ſpäter durd) Donation an Oldenburg. Durd Einführung des 
Rechte der Erfigeburt murde fernern Theilungen der Länder vorgebeugt. Ins 
ter den drei Fürftenbäufern erhielt 1806 Anhalt. Beruburg vom römiſchen 
Kaifer die Herzoaswurde, Die beiden andern Linie nahmen den Herzogs— 
titel on, ale fie als fouveräne Fürften dem Rheinbunde beitratın. 1814 
wurden die Anhalt'ſchen Herzöge Giieder des Deuiſchen Bundes und haben 
mir Oldenburg und Echwarzburg die 15te Stelle: ım Plenum bat jedes der 
3 Häufer feine eigne Stimme. — 1812 vergrößerte jih Bernburg, nad) 
Autfierben der von Lebrecht 1728 aeftifteren paragirten Linie Unbalte 
Bernburg » Ehaumburg, durch die Gratfchaft Dovm; die Allodien Ehaums 
burg und Holzapfel fielen an die Töchter des legten Fürften. In Cöthen 
bat, nad; Ausfierben der geraden Linie, ſeit 1818, der jüngere Aft, Auhalt⸗ 
Pıiek, fo genannt ron der Standesherrſchaft Plek in Schleſien, den Thron 
biftiegen. — Sämmitliche Anhaltſchen Lande jind dem Deutſchen Sollvers 
bande beigetreten, 


I. Das Herzogliche Haus. 
a. Die drei Linien, 
2) Anhalt: Deffau (Ref. Religion.) 


Herzog: Keopold (Friedrich), geb. 1. Oct. 1794, 
folgt feinem Großvater Leopold Friedrich Kranz 9. Aug. 
1817, vermählt den 18. April 1818 mit Friederike 
(Luife Wilh. Amalie), Prinzeffin Ludwig von Preu— 
fen, geb. 30. Sept. 1796. 

Kinder: a. Agnes (Fried. Amatie), geb. 24. Juni 
1824, b. Friedrich (Reop. Franz Nicol.), ges 
boren 29. April 1831. 0. Marie (Anna), geb. 
14. Sept. 1837, 
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Geſchwiſter: Augufte (Amal.), geb. 18. Aug. 
1793, vermählte Fürftin von Schwarzburg : Rudolftadt. 
2) Georg (Bernhard), geb. 21. Febr. 1796, verm.: 
1) 6. Auguft 1825 mit Caroline, Prinzeffin Carl Gün: 
ther von Schwarzburg »Rubolftadt, geb. 4. April 1804, + 
14 San. 1829. 2) Den 4. Oct. 1831 (in morganatis 
fcher Ehe) mit Thereſe von Erdmannsdorf, erhoben zur 
Gräfin von Reina, , 

Tochter erfter Ehe: Luiſe, geb. 22. Jun. 1826. 
3) Luife (Friedr.), geb. 1. März 1798, verm. mit 
Prinz Guftav von Heffen- Homburg. 4) Friedrich) (Aus 
auft), geb. 28. Sept. 1799, verm. 4. Sept. 1832 mit 
Hrinzeffin Marie (Kuiſe Earol.), geb. 9. Mai 1814, 
Tochter des Landgrafen Wilhelm von Heſſen-Caſſel zu 
Rumpenheim, 

Toͤchter: a. Adelheid (Marie), geb. 25. Dec. 1833, 

Rad (Amalgunde), geb. 29. Decbr. 
5) Wilhelm (Waldemar), geb. 29. Mai 1807. 

Mutter: Amalie (Chriftiane), geb. 29. Juni 
1774, Prinzeffin von Heſſen- Homburg und feit 27. Mat 
1814 Wittwe, 


2) AnhaltsBernburg. (Evangel Religion.) 


Herzog Alerander (Carl), geb. 2. März 1805, 
folgt feinem Vater Alerius den 24. März 1834, verm. 
den 30. Oct. 1834 mit Sriederife (Carol. Jul.), Prins 
zeffin von Holftein: Sonderburg » Glüdsburg, geb. 9. 
Oct. 1811. j , 

Schweſter: Milhelmine (Luife), geb. 30. Oct. 
1799, vermählte Prinzefiin Friedrich von Preußen. 


Nebenlinie, Anhalt: Bernburg: Schaumburg (Ref. Rel.) 


(Im Mannsftamme erlofhen mit dem am 24. Dec. I812 
verftorbenen Fürften Friedrich Ludwig Adolph.) 
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Wittwe des Fürften Victor (Carl Friedrich), 
Amalie (Charlotte With. Luife), Prinzeſſin von 
Naffau: Weilburg, geb. 6. Aug. 1776 (wohnt zu Schaums 
burg an der Lahn). 

Tochter: Emma, geb. 20. Mai 1802, vermaͤhlt feit 
1823 an den Fürften Georg von Walded. 


3) Anhalt: Göthen (Reform, Religion). 


Herzog: Heinrich, geb. 30. Zuli 1778, Senior des 
Gefammthaufes feit 1834, folgt feinem Bruder ii 
23. Auguft 1880, verm. 18. Mai 1819 mit Augufte 
(Sriedr. Esperance), Prinzeflin von Reuß : Köftrig, 
geb. 3. Aug. 1794. , 

Bruder: Ludwig, geb. 16. Auguft 1783, Beſitzer 
ber freien Standesherrihaft Pleß in Oberfchlefien, durch 
Geffion feines Bruders, des Herzogs Heinrich. 

Wittwe des Herzogs Ferdinand: Julie, Gräfin von 
Brandenburg, geb. 4. Zan. 1793, Tochter bes Königs 
Kriedrih Wilhelm II. von Preußen und der Gräfin Sophie 
Zulie von Dönhof (Eatholifch feit 24. Oct. 1825). 


b. Herzogliche Vorfahren. 


Donaftie Ascanienz I. Abrbeilung, den ältern Stamm enthaltend : 
Albrecht. der Bär, Graf von Ascanien und Markgraf der Nordmart, + 
1168. Bernhard. Herjog von Eadıfen, + 1212. Heinrich der Fette, 
Fürft von Anhalt, + 1267. Siegteted zu Berbfi, + 1299 (während bie 
andere Linien zu Afchersieben und Bernburg). Albrecht I, + 1316. Als 
brecht U., + 1362. Johannes I., + 1382. Inter feinen Söhnen; 
Sigismund 1., + 1405. Georg lL,, + 1474. Ernſt, + 1516. Jo⸗ 
dann, neben feinen Brüdera und Veitern, + 1551, ibm folgt fen Sohn 
Soahim Ernft. II, Abtheilung, den jet regierenten Stamm enthal⸗ 
tend: Zoahim Ernſt, Fürft von Anhalt, bringt alle Anhalıfchen Lande, 
fo viel dovon noch ubrig war, zuſammen, + 1586. 

Anhalt» Defau : Johann Georg I „ ältefter Sohn Jo achim 
Ernfts, + 1618. Johann Caſimir, +1660. Johann Beorg Il, 
+ 1693. Leopold I., + 1747. Keopold Marimiltan, + 1751. 
Leopold Friedrich Franz, * 1817. Friedrich, Erbprinz, flirbt vor 
dem Baier, 1814, 
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Unbalt » Bernburg: Chriftian I. . zweiter Sohn Joachim Ernſt'et, + 
1630. Ehriſtian II., + 16566. Victor Amabeuß I,, + 1718. 
Carl Friedrich, + 1721 (fein Bruder Lebrecht fiirter aus feinen Para⸗ 
gium und den Erbe feiner Gemahlin, Schaumburg und Holzartel, die Nes 
bentinie Bernkurg » Edhaumbura). Victor Friedrich, + 1769. Beiebs 
ri Albredyt. + 17%. Aleriu& Friedrid Chriftian, + 1834. 

Unvalı» Töten: Ludwig, fiebenter Cohn JZoachtm Ernft’, erbt Cds 
ben, + 1650. Wilhelm Ludwig, + 1665 :. ibm folar Lebrecht, 

Sohn Augauſt's von Plöguan, + 1669 Immanuel, + 1670. Sms 
manuel Lebredht, + 1704: Leopold, + 178. Auguft Rudwig, 
+ 175 Garl Georg Lebrecht, + 1789 (dein Bruder Friedrich Erds 
mann wird Gitter der Lime Anhalt⸗-⸗Cöthen-Pleß). Auguſt Ghriftiian 
Friedrich, + 1812. Ludwig, + 1818. Ferdinand (Sohn Friedrich 
Erdmann's von Pleß, erbı Cöthen, + 1830 [kamyot. ]). 


IH. Der Staat. 




















a = fe 2m 

Beftandiheile. Areal. Bolfämenge r x = Di 28 
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137 R a en 

Anbalt: Deffau 17 62,608 | 6 4 ı 101 | 8,293 

— Birnburg 16 49,357 7 1| © | 6,547 
a. Oberherzogth. 23,130 5 12 
b. Unterherzogth 26,726 2 1 48 

Anhalt s Görhen 15 40,351 4 1 68 | 6,000 


Ton | 8 | 1353,50 | 17 | 6] 259 [20,840 

Im Deffau’fchen leben gegen 1,700 Juden. 

Die mittelbaren Befigungen des Herzogs von Ans 
halt : Defjau, die, mit Ausnahme des Amts Walternien= 
burg, alle veräußerlich find, umfaffen 9 AM., 43 Dör: 
fer, 1,600 Häufer und gegen 15,000 Einw. Die Stans 
desherrfchaft Pleß, in Oberjchlefien, bisher eine Secundo—⸗ 
von Anhalt-Coͤthen, ift eine Schenkung eines 

rafen von Prommis, 1765 und umfaßt 18 AM. mit 
53,000 Einw., welche in 2 Städten, 1 Marftfleden, 
108 Dörfern, 18 Colonieen, 12 einzelnen Etabliffements, 
Pannen mit 6,800 Häufern, wohnen. Die Befigungen 
m Gouvernement Zaurien, im füdlihen Rußland, feit 
1827, umfaffen gegen 10 AM. und find durch ein Ze: 
ftament des legten Herzogs auf ewige Zeiten mit dem 
Herzogthume Cöthen verbunden. 
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Städte über 5,000 Einwohner. 


Deffau +» . 11,79 |ICHhen .- . 6,170 
Berbit . . - 9,201 | Bernburg . . 6,000 


Sm Deffau’fchen befinden ſich 2 Gymnaften, in Bern: 
burg 1 und im Göthen 1. Die Anhalt’fchen Herzogthü: 
mer haben mit Schwarzburg einen Oberappellationshof 
in Zerbſt. 


Sinanzen. 
Staatkeinfiinfie, Eraarefhufr, 


— — — — —— 

Deffau . « * «600,000 1,500,000 51. 
Bernburg (nebft Domänen 

im Preußifchen) . : 450,000 600,000 — 


Coͤthen (nebft Domänen 
und Schatullgütern) . 450,000 3,000,000 — 


Summa: 1,500,000 5,100,000 &t. 


Bemwaffnete Madt. 


Bundescontingent zur Referve » Infanterie = Divifion. 
Defu . + 529 Mann, 
Bernburg - 30 — 
Ethen »  . 355 — 


IV. Die Staatsverfaffung. 


Die Staatsform ift erbmonarchiſch, doch in Hinſicht 
der Befteuerung durch die Landftände aller Anhaltfchen 
Lande, als einer Gefammtheit, beſchraͤnkt; der letzte allge: 
meine Landtag wurde 16983 abgehalten. Nach Hausges 
fegen ift der jedesmalige aͤlteſte Fürft Senior des Haufes 
und hat für gewiſſe Ungelegenheiten, z. B., für bie Land⸗ 
taͤge, die Direction und Initiative.“ Hausſtatut iſt 
der Senioratsreceß von 1635, nach welchem Keiner ohne 
der Andern Vorwiſſen, Rath und Willen Etwas vorneh: 
men darf, wodurch dem fürftlichen Lande Unheil ober 
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Schaden erwachfen Eönnte. Jeder Linie ift die Nachfolge 
in den Antheilen der übrigen gefihert.e — Anhalt hat 
mit Oldenburg und Schwarzburg gemeinfchaftlich die 15te 
Stelle auf der Bundesverfammlung ; im Plenum bat 
jede Linie eine eigene Stimme, 


Die Anhbaltihe Landfhaft, 


Der engere Ausfhluß wird von 4 Tandräthen für 
Bernburg, Coͤthen, Deffau und Zerbft und von ben 4 
Bürgermeiftern der gleichnamigen Städte gebildet. Zu 
dem weitern Ausfchuffe gehören: I. 12 Rittergutsbefiger 
(3 Bernburgifhe, 3 Cöthenfhe, 3 Deffauifhe und 3 
Zerbfter). II. Mitglieder aus den 4 Städten, aus jer 
der zwei. 

Landſchafts⸗ Syndicus: Dr. Joh. Chriſt. Schütte, aus 
Guͤſten. 


V. Titell. 


Souveraͤner, regierender Herzog zu Anhalt, Herzog 
zu Sachſen, Engern und Weſtphalen, Graf zu Ascanien, 
Herzog zu Bernburg und Zerbft ꝛc. Der Herzog bon 
Deſſau führt noch den Zitel Groͤbzig. Im Canzleiftyle 
hat der Senior das Prädicat: Ge, älteftregierende Here 
zogl. Durchlaucht. 


VI. Wappen. 


Das Mappen befteht aus einem dreifach in die Länge 
und vierfacy in die Queere getheilten Hauptfchilde, nebft 
einem wieder in die Länge getheilten Mittelfchilde. Lets 
teres zeigt zur Rechten den halben rothen Brandenburg 
chen Adler, weil die dltere Linie des Haufe Anhalt 

randenburg befaß, und zur Linken Schwarz und Golb 
zehnfach m geftreift mit dem grünen ſchraͤgrechts ges 
legten Sächfifchen Rautenkranze. Die drei oberften Fels 
der find die Anſpruchswappen auf Lauenburg; die übris 
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gen find Embleme der von Anhalt erworbenen Graf: und 
Herrſchaften. Außerdem unterfcheiden ſich die drei Her: 
zogthümer folgendermaßen: Deffau hat den Herzogshut 
auf dem Hauptfchilde und zu Scildhaltern zwei ſchwarze 
Bären mit goldenen Kronen und Halsbändern. — Berne 
burg hat den Herzogshut auf dem Mittelfchilde, aber 
Feine Schildhalter. Göthen hat die Bären als Schildhale 
ter und den Herzogshut über dem Mittelfchilde. Ueber 
dem Hauptichilde ruben 7 gefrönte Helme; auf dem drit= 
ten derfelben von der linken Seite befinden ſich zwei in eins 
ander gefchränfte und in die Höhe gerichtete Arme, die 
ſchwarz und golbquadrirt find und deren jeder einen gole 
denen Pfauenfchweif hält, wegen Anhalt's. Die übrigen 
Helme. und Helmzierden gehören zu den einzelnen Fels 
dern des Hauptſchildes. 


VI, Hof und Oberfte » Landesbehörden. 


Unbalt-Deffiaw Hof, Hofmarfhal: Freib. v. Lorn. Hofjägers 
meifter: Graf v. Solms»: Sonnenwalde »-Räfa. Oberfialls 
meifier: v. Slaffey Dienſtthuende Kammerherren: v. Sals 
dern, v. Beren hor ſt. 


Landesregierung: Geh. R. Dr. &, Morgenſtern, Reg. und Tonſiſto⸗ 
trial» Präfident, 

Kammer (Derart. des Innern): Präfident: de Marées. 

AUndhalt»Bernburg Hof, Hofmarfhal: 9.5. v. Seelhorſt. 
SZägermeifier: © W. A. 0. Bod, 5, 2. v. Trotba. Schloß⸗ 
hauptmann: W. 8, v, Sıegsfeld Dienſithuende Kanımers 
berren : W. 2, v. Alvensteben, 8. F. v. Lasperg. 

BScheimer Conferenzrauh: Mirglieder: Regierungspröf. v. Kerftenz 
Kammerpräj. v. Braun; Geh. Peg. R.d. Salmuth; Geh. 
Reg. Raid. K. M. H. v. KRrofigk; Oberfi und Adjutant, Kanıs 
merberr vo, Zasperg; Albert, 

Landesregierung: Präl.s v. Kerften. 

Confiftorium : Borfigender: Euperintendent Habicht, 

Kammer: Präſ.: vv. Braum, 

AUnhbalt»Eörhen. Hof. Oberhofmeifter: v. Sternegg; Hofmars 
hal: Frei. 9, Stradmwig, 

Landes » Directiond » Collegium: Reg. Präf. Dr. v. Albert; Kamımers 
pröf, Pötſcch z Seh. Finanzrath v. Behr *) 





*) Die Verwaltung der auswärtigen Befigungen beforgt der Geh. R. N. 
Rinpdfleifch und die Baudirstion der Kanımerpräf, Pönſch. 
11 
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VII, 


Anhalt, 


Ritterorden. 


Orden Albrecht's des Baͤren, gemeinſchaftlicher An⸗ 


haltiſcher Hausorden, 


geſtiftet 18. März 1837. 


Er 


befteht aus 3 Claſſen: Großkreuzen, Commandeurs und 


Rittern, 
medaillen beigefügt find. 
Hauſes ift Großmeifter. 


denen noch goldene und filberne Verdienſt⸗ 
Der jedesmalige Senior des 
Die Beleihung gefchieht nad 


vorhergegangener Berathung ber regierenden Herzöge. 


IX, Diplomatifhes Corps. 


Accreditirt in Deffau: 
von Preußen :v. Jordan, a. ©, 
u. b. M. (in Dresden). 
von DOefterreih: v. Bert, Ch. 
dAff · (in Leipzig) 


Accreditirt in Ballenſtedt: 


von Preußen; v. Jordan, a. G. 


u. b. M. 
von Oeſterteich: v. Berks, Eh 


d'Aff. 


Accreditirt in Coͤthen: 


von Preußen: v. Jordan, a. G. 
u. b. M. 

von Oeſterreich: v. Berks, Ch. 
de Aff. 


Accreditirt von A. Deſſau: 
in — v. Rebeur, Min— 
el. 
in Wien: Freih. v. Philippe— 
born, Ch. d'uff. 
in Frantfurt, bei dem Deutfchen 


Bundestage: v, Both, a. © 
u 6b. M. 


Accreditirt v. A. Bernburg: 


in »#erlin : Hin, 
Reid, 
in Wien: Freih. v. Erftenberg 
jum &reientburm, Ce 
d'Aff. 


v. Rebeur, 


in Franffurt, bei den Deutfchen 
Bunde: u Both, a. G. m 
b. M. 


Acereditirt von Coͤthen: 


in Berlin: u Rebeur, Wim 
Refid, 

in Wien; v. Philippsborn, 
Eh, v’Af. 

in Petersbung: v. Küfter, Eb. 
v’uf. 


in Franfiurt, bei dem Deutſchen 
Bundesiage: v. Both, a. G. u. 
b. M. 


— — — — 


Baden. 163 


Das Großherzogthum Baden, 
I. Ueberblid der Geſchichte. 


Das Großherzogthum Baden wird nördlich von Heſſen und Bairrn, 
dfltidy von Würtemberg und Hobenzollern, füdlic vom Bodenire und dann 
auf einer Strecke von 60 Meilen vom Rheine gegem die Schweiz und im 
Weſten gegen Sranfreid, begrängt. 

Da» Regentenhaus gehört zu den älteften Herrfcherfamilien Europa's 
und bat mir Deiterreih, Preußen und Lothringen gleichen Urjprung. Als 
Die ältere Linie dieſes Hauſes, die Herzöge von Zähringen , die reich begütert 
waren in der Echweiz und Schwaben, mit Berthold V, 1212 ausfiarb, 
erbie die jüngere Linie wenig oder nichts. Dieſe, deren Stifter Deirs 
mannl., jungerr Sohn Serjog Bertbolds, iſt, war angefeffen in 
Schwaben. Hermanns Sohn, Hermann II., erbielt die Derrichaft 
Hachberg oder Hochberg im Breisgau, Balnang im Murrgau, und aus der 
mürterlihen Erbſchaft den Ufgau mır der Stadt und Burg Baden; er ift 
ber erfie, der fih Markgraf von Baden nannte. Dermanm’slV Söhne, 
Hermann V, und Heimrıd, theilten 1190 das wüterliche Erbe; der 
erfie fliftete die Baden’jdye, der jweite die Hochberg'ſche Linie, 
Hermann erwarb feinem Haufe Erlingen und Durlach. Sein Entel 
Friedrich, wegen ererbier münerlicher Anſprüche auf Oeſterreich, auch 
Friedrich von Drfierreidy genannt, verlor ſein Leben mit Conradim 
von Dobenftaufen auf dem Scaffore zu Neapei 168. Hermann’ V, 
jüngerer Som, Kudolpb II., fente die Baden'ſche Linie fort. Die Hoche 
berg’jche Linie, Die jih mir Deinricd’e II. Söhnen, Deiurid III. und 
Rudolsh I , genen 1300 ın die Hochberg'ſche und Sauſenberg'ſche ſpaltet, 
ftitbt, nachdem sie ihr Erbe durch Kenzingen und Kürburg, Sulzberg, die 
Herjihaiten Höbnygen und Röteln, Badenweiler und Neuburg anſehnlich 
verniehrr bat, 1503 aus und ihre Befitzungen fallen am die Badenſche Linie. 
Eden unter dem Martgraien Rudolph I. bat diefe durdy Erwerbung 
von Eberfirin neuen Zumad)s ibrer Länder erbalıeu. Bernhbarpl, ers 
wirbt Zübringen, Gräfenftein und die Unwartfchaft auf Sponbeim, Jacob 
die Halte der Derrichaften Lahr und Mahlberg 1446 und Ehriftopb, 
durh Mayımilıams I, Gunfi, 1492, die Luremburgifchen Herrſchaften 
Rodemachern, Reichersbirg, Uſeldingen x. Nach feinem Tode , 1527 , trennt 
fid) Das Regentenhaus von Neuem in 2 Linien, in Badens Baden und Bas 
densDurad Bernhard li, erfier Martgraf von Baden-Baden, führte 
die proteſt. Sonfrflion ein. Sein Enkel, E®dpuard Fortunatus, von 
feinem zweiten Sohne, Ehriftonh zu Rodemahern, trat zur taıbolifchen 
Confeſſion über, der alle feine Nachfolger angehörten, Die Unerdnung in 
feinen Finanzen und die daraus entfpringende Ueberſchuldung, die Bedrük— 
fung der Unterthanen und feine fortwährende Ubwefenhen machen , daß bei 
den Klagen der Stäude der Kaifer Rudolph II. ıheils die Gläubiger jum 
Befige der verpfändeten Güter, theild das Land durch Kaıfert, Connufjarien 
verwalten laſſen wil, Der Markgraf Ernft Friedrich von Badens 
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Durlach nahm, um den daraus entſpringenden Nachtheilen für das Geſammt⸗ 
haus Baden zuvorzukommen, Eduar d's Länder in Beſitz, 159. Aber 
1622 mußte, nad faiferl, Urtheile, Baden⸗Durlach Epuards Sohne, dem 
Markgrafen Wilhelm, nicht nur dee Baters Lande reftituiren, fondern, zum 
Erfage der bisher genoffenen Einkünfte, aud nod die Aemter Stein und 
Renchingen abtreten, Unter feinen Nachfolgernu zeichnete ſich der Marfgraf 
Eudmwıg ats Faiferlicher Feldhetr aus, 1677—1707. Er, wie fein Sohn, 
Ludwig Georg, vermehren die Länder durdy Kehl, Theile von Epons 
beim und die Derrfhaft Schlacenwerth. 1772 ftirde die Linie BadensBaden 
aus, und Baden:Durlady nimm Bejig von dem Lande, Der Stifter dieſer Lie 
nie, Ernft, befam die Hochber g'ſchen, Saujenberg’schen, Uſenberg'ſchen, Röteln’s 
ſchen und Badenweiler'ſchen Länder und ſpäter in der Theilung der Nachlaſſen⸗ 
ſchaft feines Bruders Poilippemit Bernhard von Baden-Baden die 
untere Martgrafſchaft 1533. Sein Sohn, Carl, führte den Proteſtantismus 
in feinem Sande ein und verſetzte Die Reſidenz von Pforzheim nad) Dure 
lad. Seine 3 Söhne theilten das vwärrrlihe Erbe und es eniftchen 3 Aeſte, 
der Durlacher, der Hochberger und der Saufenberger ; doch ſchon 1604 vereie 
nigte Georg Friedrich von Saufenberg alle Theile dieſer Line, fam 
zum völligen Befige der Grafſchaft Sponheim und verordnete durch Die 
pragmarifche Sanenon von 1615 Untheilbarkeit des Landes, Sucirfjion nad 
den Rechte der Erfigeburr, mit Uusſchluß des Weiberftammes, ald Jahr der 
Majorennität das 18, und Berluft dir Regierung im Falle eines perſönli⸗ 
hen Sonfeffionswechjeld des Fürjten. Er trar mir einem Heere im SOjährie 
gen Kriege Dem Kaıfer entgegen, trat aber 1622 , um fein Land feiner Fa⸗ 
milie zu erhalten, die Regierung dem älteften Sohne, Friedridh V. ab, 
Diefer erhielt nur durch den Weſtphäliſchen Frieden feine Länder wieder, 
die ihm dur den Prager Frieden abgeſprochen waren, und ermarb durch) 
Heirarh die Dohengeroidedifhen Allodien, Seine beiden Nachfolger mußten 
in den franzöſiſch- deuiſchen Kriegen ihre Länder der Plünderung und Bere 
wüftung ausgefegt feben, jagrıedprih Magnus mußte bis zum Russ 
wider Frieden feine Demand meiden. Carı Wilhelm bauıe 1716 
Garierube und erhod fie zur Reſidenz. Gein Enfel, art Srıedric, 
folgte ibm 1738 ; er ererbre 1772 die Baden »Barenfchen Lande. Durch dem 
Bineviler Frieden vergrößerre er Baren durd faft 52 WM, und 207,315 
Menſchen und nahm den Kurfürftenritel an. Im Preßburger Frieden fas 
men 1805 die Stammlande der Zähringer, das Meifte vom Breisgau, Con⸗ 
flany u. A. an Baden, Das fpäter dem Rheinbunde beitrar und neue Ders 
größerungen erhielt. Als fonveräner Fürſt nahm Carl Friedrich deu 
Titel Großherzog an und flarb 1811. Sein Ente, Cart, trar ie dem Ice 
ten Kriege genen Napoleon ten Berbünderen bei, ſchloß fig dem Deuts 
fen Bunde an und ırug 1817, da er, fo wie der muthmakliche Throne 
erbe, ohne männliche Nachkommen war, bie Nachfolge auf die Söhne aus 
ded Großvaters Rer Ehe mit der Reichsgräfin von Hochberg, geb. Geyer 
son Geversberg , über, umd erkläre fle zw Großherzoglichen Prinzen und 
Markgrafen von Baden. JIhm folgte fein Oheim Ludwing 1818 und dies 
fein der Halbbruder Leopold, jetziger Großherzog, 1830, 
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1. Das Großherzoglidhe Haus. 
a. Regierende Familie (Proteft. Rel). 


Großherzog: Leopold (Carl Friedrich), geb. den 
29. Auguft 1790, folgt feinem Halbbruder Ludwig Wil: 
helm Auguft d. 30. März 1830, vermählt 25. Juli 1819 
mit Sophie (Wilhelmine), Tochter des weil. Königs 
Guftav IV. Adolph von Schweden, geb 21. Mai 1801. 


Kinder: a. Alerandrine (Ruife Amal. Friedr. 
Elifabeth Sophie), geb. 6. December 1820. 
b. Ludwig, Erbgroßherzog, geb. 15. Aug. 1824. 
c. Sriedrih (Wilhelm Ludwig), geb. 9. Sept. 
1826. d. Wilhelm (Ludwig Auguft), geb. 18. 
Decbr. 1829. e. Earl (Friedr. Guft. Wilh. 
Marimilian), geb. 9. März 1832, f. Marie 
(Amalie), geb. 20. Nov. 1834. 


Geſchwiſter: 1) Wilhelm (Lud wig Auguft), geb. 
8. April 1792, Gen. ber Inf. und Gen. Sommand. bes 
Bad. Armeecorps, verm. d. 16. Oct. 1830 mit Elifa: 
beth (Alerand. Conftanze), Tochter des am 20, 
Spt. 1820 verfterb, Herzogs Ludwig von Würtemberg, 
geb. 27. Febr. 1802. 


Zöchter: a. Henriette (Wilh. Paul. Leopold, 
Soph. Amal. Marim.), geb. 7. Auguft 1834. 
b. Pauline (Sophie Elifaberb Marie), geb, 
18. Dec. 1835. c. Leopoldine (Wild. Paul. 
Amal, Marim.), geb. 22. Febr. 1837. 


2) Amalie (Chriftine Carol.), geb. 26. Ian. 1795, 
vermählte Fürftin von Fürftendere. 3) Marimilian 
(Friedr. Soh. Ernft), geb. 8. Dec. 1796, Gen. Maj. 


Halbbruder: Karl Ludwig, geb. 14. Febr. 1751, 
Erbpring, + 15. Dec. 1801, vermählt mit Amalie (Fries 
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derike), Prinzefiin von Heſſen-Darmſtadt, geb. 20. Zun, 
1754, + 21. Zul. 1832, 


Kinder: a. Caroline (Friedr. Wilh.), geb. 15. 
Zuni 1776, _als Zwilling, verwittwete Königin von 
Baiern. b. Carl (Ludwig Friedr.), geb. & 
Juni 1786, Großherzog 10. Juni 1811, + 8. Dec, 
1818, vermählt 8. Apr. 1806 mit Stephante 
(Luife Adrienne Napoleone), Madem. de 
Beauharnois, Adoptivtochter Kaifer Napoleon's, geb. 
28. Aug. 1739. 


Toͤchter: ©. Luiſe (Amal. Stephanie), geb. 5 
Juni 1811, verm. 10. Nov. 1830 mit Guftav, 
Prinz von Wafa. PB. Joſephine (Friedr. 
Luife), geb. 21. Dct. 1813, verm. mit dem Erbs 
rinzen Carl von Hohenzollern : Sigmaringen. p. 
ara (Amal, Elif. Carol.), geb. 11. Oct. 


b. Die Großherzoglichen Vorfahren. 


Dynaflie Zähringen: Hermann, ein Eohn Berthold's T., Herzogs 
von Zäbrinaen und Kärutben, + 1073, Hermann 1... von Baden und 
Docdtera, + 1130. Dermann Il., Martaraf von Baten unb Hochberg, 
+ 1160 (er und vınıge Nachfolgende nennen ſich auch Marfarafen von Ve⸗— 
rona). Hermann Ill, + 110 Hermann IV., + 1233 (fein jüns 
gerer Bruder, Heinrich l., Mirer die Hochberg iche Linie), Hermann V,, 

1250. Een Bruder Rudolphel., 7.128. Hermann VI., + 
1291. Rudolph IV., 11348, Friedrich I11., + 1353. Rudolph VI. 
+ 1372. Bernbard 1. erfauit Hochberg, 1431. Jacob 1., + 1453. 
Garl !., + 1475. Ehritopb !.. erbı 1503 die Ma taran. Zauienbers 
aıfhen Länter, + 1527. Bernhard I«., ftifter die Fine BadenBatın, 
er jünaere Bruder, Ernft. die Yınıe Barens Durlach, + 1531. Carl, + 
1577. Ernſt Frierric, 1604. Georg Friedrich, lege 1622 die 
Reaierung nieder, * 1638, Friedrich V., + 1659 Friedrich YVr., + 
1677. Friedrich Magnus, - 1709... Carl Wılbelm, + 1738, 
Carl Friedrich erbt Baden-Baden 1771, wird Karurſt 1803, Großher⸗ 
og 1806 , + 1811. Carl (udwig Friedrichy, + 1818. Ludwig (Wil⸗ 
eim Auguft), + 1830. 
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I. Der Staat, 
Geelenzahl Nov. 1836. 
— —— — 





Kreiſe DM. 


221m 
u⸗ urine ¶ 
buvad 
nogwoðx 

u⸗ nuouu⸗o 
u⸗ouvvasg 
zumunn 

6681 Te 
viuun⸗ 






















Gi⸗ 7,309|168,870 177574] 181.409 

ers — 

— 78 470| 92 469 1234,85 330,885} 336.078 

„Pbeintreie 7 392|148,4481262 028 316874| 324.467 
Ts 





tbeintreis 62 |20| 378j141,525|166 570 318,838, 322.532 
2781/2178] 16181389,751 |832-320|1420]20,680]1.244. 17 ı } 1,264 482 





Staͤdte über 5,000 Einw. 
Garlerute „ - „ 21,454 | Pforzheim . » 6,259 
Mannheim . 20,584 | Conftanz 5 6,230 
Breiburg 214,534 | Lahr Eh 5,599 
Heidelberg . 11,884 | Raftatt . «5,607 
Brudfal - . 7,340 


Nationalverſchiedenheit. 


Deutihe 14,188,754Franzoſenn.. 5% 
Juden = . 19,423 


Univerfitäten. 
Heidelberg (1839) . 583 | Freiburg (1839) . 346 
Studenten. Studenten, 


Die Epangelifhe Kirche bat 28 Diöcefen mit W Deeanen und 318 
Pfarreien; die katboliſche Kirche 1 Erzbischof mir Domeapitel und biſcheñ. 
Drdinoriat , 35 Tantsapiieh mit B Decauen und 723 Pfansiim An Bike 
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Dungs » und Erjiehungsanfialten find 4 Lyceen, 6 GSymnaſien, 6 Päbags⸗ 
gien, 14 lar. Schulen, Irnöbere Töchterſchulen, 1 evangel., 1 kathot. Schuls 
Ichrerjeminar , 1 Taubftunmeninftitut, 1 Beterinärinfitue, 1 Militärſchule, 
1 polytehnifhes Inſtitut und 1 Gewerbſchule. 


Finanzen. 


Für die Budgetsperiode von 1834 und 1840 beträgt 
die Zotaleinnahme im Durchſchnitt jährlich : 14,022,381 FL 

Die Laften und Verwaltungskoſten aller 
Revenüenzweige im jährl. Durchſchnitte: 5,717,187 — 

Reineinnahme alfo: . . + 8,305,194 — 

Die größere Ginnahme, z. B., bei der Poft und ber 
Münze, wurde nur durch Ausgabevermehrung erlangt, bie 
bie nie erhöhte Einnahme ausglich. 


Der ganze Pafltvbeftand der Schuld belief ſich auf 
26,399,422 Fl., davon abgezogen das Activvermögen: 
4,366,670 Fl., bleibt reiner Schuldbeftand: 22,232,741 Fl. 
— Der Zilgungsfonds ift auf 4 pE&t. berechnet, 


Militär 


Stehendes Heer er" ® 2 — 9,563 
nämlih: 1 Div. Infanterie in 10 Bataillons 8,045 
1 Brigade Cav. in 3 Dragonerreo. . : 1,518 
Bunbdescontingent (2. Divifion im 8. Armeecorps) 10,000 


- IV. Staatöverfaffung. 


Die Staatöform ift, nad ber Berfaffungsurfunde 
von 1818, erbmonardifcherepräfentativ. Die Stände des 
Landes theilen fih in 2 Kammern; zu ber Iften gehören 
die Prinzen, bie Häupter der jtandesherrlichen Familien, 
ber Eatbolifche Landesbiſchof, 1 proteft. Prälat, 8 Abges 
ordnete des gutsherrl. Adels, 2 Abgeordnete der Univerfis 
täten und 8 vom Großberzoge ernannte Mitglieder. Zu 
der 2ten Kammer gehören 22 Abgeordnete ber Städte 
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und 21 der Aemter, auf 8 Jahre gewählt. Alle 2 Jahre 
it Landtag. Ohne ftändifche Berathung koͤnnen weder 
Steuern ausgefchhrieben noch Gefege erlaffen werden. Als 
Dausgefege gelten die pragmat. Sanction Georg Friede 
rch's von 1615 und bie Staatsurfunde vom 4, Oct. 1817. 
Ach diefen ift die Nachfolge im Mannsftamme nadı der 
Eirealfolge erblih; erft nach XAusfterben des Manneds 
ftanmes fuccedirt der Weiberftamm, jedoch ohne Rüdficht 
auf die Nähe der Verwandtſchaft mit dem legten Regen 
ten. — Der Großherzog ift Mitglied des Deutichen Buns 
bes, hat die 7. Stelle und im Plenum 3 Stimmen. 


Bräfident der erfien Kammer: Er, H. Martaraf Milbelm; Bice 
präfidenten: ©, Turdiaudt Fürft v. Fürftenberg und Freih. 
v. Berdheim. 

Bräfident der zweiten Kammer: Geh. R, Mittermaper; Biss 
pröfitenten: Geh. R, Durttlinger und Rotted, 


V. Der DIT 


Ober⸗Hofchargen. 


Groekhofreiſter: Frhr. v. Berfbeim. 

Dberfi-Rmmerberr: Brbr, v» Edelsherm, 

Dbermarhall und Präß des Ober Hofs Verwaltungsrat 2 du Daboys 
Dıireife 

Setmaribil: Arbr. v. Yuffenberg 

Sntentanırer Doitsmänen : Graf Brouffeldela Renfrille 

BicesDberrallmeifier : Freibt. v. Selde ned, Majer und Flügrlatjurant, 

ReifsMarhall : Fror. v. Göler, v Ravensburg, 

JZatendaut ver Hofmuſik und des Theaiers; Frhr. d. Gemmıiıngens- 
Mchelfel d. 


Generals -und Flügeladjutanten. 


General»Siat, v. Freiftedr, Gemeraladjutant. 

Oberſt⸗Lie ui v. Erldened, 

Dauprmanny, Krıeg, Flügeladjutanten, 
— Dofimann, 


Hıfflaat J. K. H. der Frau Grofberyogin. 


Oberbofmeiſt tin⁊ — 
Ooefdamen: Emma ton Falkenſtein und Lerpoltine ven Adels 


beim, 
Bcuverueur der Orofberjeglihen Prinzen: Garı Friedrich Rint, Geh, 
Hofath. 
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Dofftoat F. RK. H. der verw. Großherzogin Stephanie. 


Oberhoſmeiſte rin: Gräfin v. Walfſh. 
Hofdamen: die Fräulein Matie v. Red und Franucica v. Kageneqd. 
Kammerherr: Frhr. Rotbv. CE hredenftein, 


Dofftaar II. HH, des Marfarafen Wilhelm und der 
: Martgräfin Elifaberh 


Kammerherr: Frhr. v. Reiſchach. 
Adjutant: Ludwig Waaq, Prem. Lieut. 
Hofdame: Fräul. Pauline v. Rotberg. 
Hoffſfta at Sr. H. des Marfgrofen Mayimiliam, 
Adjutant: Putwig Schuler, Prem. Lieut. 


v. Zitel 


Großherzog von Baden, Herzog von Zährügen. 
Der Großherzog hat das Präbdicat: Königliche Hoheit, 
Die nadıgebornen Prinzen beißen Großherzogl. Prinzen 
und Markgrafen mit bem Präbdicate Hoheit, — Reſi⸗ 
benz: Carlsruhe. 


VI. ®Bappin. 


Ein zugerundeter ober Spanifcher Hauptfchilb, der 5 
Mal in die Queere ober reibenweife, und 5 Md in bie 
Länge oder pfahlmweife, alfo in 30 Felder abgetjeilt ift, 
wovon das 15. und 16. Feld von einem Spanifcher ſchraͤg⸗ 
wärts getbeilten Mittelfchilde bebedt find. Dieer Mits 
telfchild zeigt rechts den fchrägrechten goldenen Zalten in 
Yurpur ale Emblem des Großberzogthums, links ben gols 
denen ftreitfertigen linksſehenden edven von Zihringen. 
Sn den 28 übrigen Feldern fieht man die Emtieme von 
Baden, Hochberg, Rheinpfalz, Breiegau, Sauſmberg ꝛc. 
Den Schild deckt eine Königskrone: er wird ton einem 
Greifen und von einem Löwen gehalten, von deren Pranz 
ten zu jeder Eeite 5 Schilde, welche in der Mitte von 
einem ovalen Schilde verbunden find, beruntrbängen. 
Diefe Schilde repräfentiren die Hoheitslaͤnder Fürftens 
berg, Heiligenberg, Thengen und Klettgau, Hegas ıc. Uns 
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ter dem Schilde haͤngt der Hausorden der Treue, und das 
Ganze umfliegt ein purpurrothes, mit ſilbernen Greifen 
beſtreutes, inwendig mit Hermelin gefuͤttertes und oben 
in eine Zelthaube zuſammenlaufendes aufgeſchlagenes Wap⸗ 
penzelt. 


VIII. Ritterorden. 


1) Der Orden der Treue, urſpruͤnglich als ordre de 
la fidelite 1715, bei der Gründung von Carlsruhe, geſtif⸗ 
tet. 1803, bei Erlangung der Eur, wurde er als Orden 
der Zreue auf 2 Claſſen, Großkreuze und Commandeurs, 
erweitert. 2) Der Carl: Friedrichs » Militärverdienftorden, 
geftiftet 4. April 1807, als Baden zum Großherzogthum 
erhoben wurde. Er befteht aus Großfreuzgen, Comman⸗ 
deurs und Rittern; bie Mitglieder des Ordens genießen 
Penfionen. 3) Der Orden vom Zähringer Loͤwen, geftifz 
tet den 26. Dec. 1812 zur Belohnung der Verdienſte um 
den Staat, beiteht ebenfalls aus ben 3 Elaffen: Große 
Ereuze, Sommanbdeurs und Ritter. Außerdem werben Gis 
vil-Berdienftmedaillen und Militärfreuge zur Belohnung 
verliehen. 


IX, Oberfte Behörden. 
A. Großherzogl. Geh. Cabinet. 


Geheimer Referentar sg Fried. Auy. Klüber, 


B. Staatöminifterium. 


Mräfident, Staats. und Tabineisminifter: Freib, v. Reizenflrin 

Minifter der Finanzen : En. Ludw. v. Bödh. 

Minifier des Daufes und der ausw. Angelegenheiten: Freih. ©. Blite 
tersdorfz; Leg. R. Grab. v. Marfhall, Mitglied dieſes 
Departements, 

Miniflerium ves Innern : Staatsrath Nebenius, Präfident. 

— der Juſtiz: Staaterath Iſaac Jolly, Präſidem. 
— des Kriegs: Sen. Major v. Freydorf, Präfident, 

Ohne Porieftuille: Sch, R. Anton Wolf. 





reg über die Großherzoglichen Truppen: Marfgraf Pils 
elm, 
EHef tes Generalfiabes : Oberſt v. Fifcher, 


Mn — 
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Obere Behörden. 
Juſti z. 


Oberbofgericht zu Mannheim : Oberhofrichter? W. Geh, Rn Gier nn 
Hofgericht in Conſtanz: Hofrichter: Sıöfern 

Hofgericht in Freiburg: Hofrichter: Kaſch. 

OHofgericht in Raſtanz Hofrichter: Geh. R. Eifenlobr, 

Hofgericht in Mannheim: Hofrichter: Geb. R.v, Jagem aun. 


Kreis- und Bezirksverwaltung. 


Regierung des Seekreiſes in Tonſtanz: Director: Geh, R. Rettig. 
— des Oberrhreinfreifes in Freiburg: Director v. Red, 
— des Mitrelrbeinkreiieg in Naftaıt: Director: Geb, R. Frei, Rüde 
v. ECollenbergs&berftiadt, 
— des Interrbeinfreifes in Mannheim: Dirertors Geb, R. Dabmıew, 


Sinanzen. 


Diretion der Forft-Domainen und Bergwerfe: Rutſchmang, Ditertor. 
Koidomainenfammer 3 Selgamı, Director. 

Steucrdirection: Alban Gaffjinene, Threcer, 

Dberrihnungsfanmmer: Geh. R. I. A. Schippel, Präfiden. 
Bolldiretion: Goßwe iler, Director, 





D6erpofidirestions v. Mollenbed, Director. 

Dberdirection den Waſſer⸗ und Sırafenbaues: s Rohlig, Director. 
Eifenbahnpdirection: Frhr d. Fiſcher, Director. 
BorftpoligeisDirection: Freib. v. Wallbrunn, Direedor, 


Geiftlihe Oberftellen. 


&vangelifche Kirchenjection: Geh, R, v. Bera, Direser, 
Karholifche Kırchenfsction: Geh, R. Beeq, Direier, 


X, Diplomatifches Corps. 


Accreditirt in Carlsruhe: | Acereditirt von Baben: 


von ehe de Bacourı,|in Parıd. Peg. R,v, Gerſten⸗— 
MR. 5 Breſſon, Ataché. layer, M. Reſ.z d. Shweis 
jet, Leg. Seer. 


Baben. 


Accrebitirt in Carlsruhe: 


von Preußens Freb, v. DOtrer 
ſtedt, .©. m. b. M. (liche 
Grofverzogrb.Heffen und Naſſau); 
Grafvr. Purtbus, Ur. 

von Defierreih: Graf Morig v. 
Dietrihftein, a. G. u. b. 
M. d. Wallenburg, Leg. 
Erer, 

ron Rufland: 
Eh. D’AUff. 

von den Miederlanden: Freih. v. 
Shimmelpennind van 
der Dye, MR. 

von Baiern : Garl v. Saffer, a. 
G. u b, MR. ; » Oberfaup, 
Ch. dAff. 

von Dannovrer: v. 
beim, a. G. u. 
Sranffurt). 

von Würtemberg : Gen Lieut. v. 
Bitmart, a. © u b. M; 


Freih. vd. Moftke, 


Strablen 
b. M. (fiebe 
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Uccreditirt von Baden: 


in Berlin: Freib, v. Franfen 
kergs2udwigsdorff, Wim 
Ref. 


in Bien: Freib.v, Tettenberm 
a. G. u. bb MM: Arie m 
Berthbeim, Leg, Ser 


im Haag: v. Röntgen, Mi 


Ref. 


in Münden: m Andlans»Ber 
fed, Gehd Leg. Raıh und Min, 
Ref. 

in Hannover: v. Franfenberge 
Ludwigsdorff, Min Re 
(f. Berlin). 

in Stuttgarts Freih. v. Rüdto, 
Gotlenbergs» Bödıgbeim, 
Min. Rei. 

bei dem Deutfihen Bunde: BGeh. 
R. v. Dufd, a. G. u. b. 
Mi: Ludw. v. Porbeck, Leg. 
Seer. 

im Ron: Rittmeifter Friedrich Ma⸗ 
Ler, Ch. d'ff. 

in der Echmweis; Geh, Leg. Raıh 
Ride vw, LollenbergsBös 
digbeim, &. d'Aff. 

in London: Richard Godefroy, 
Conſ. 
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Baiern. 
J. Ueberblick der Geſchichte. 


Sn der älteſten Geſchichte hatte Baiern mit Oeſterreich ziemlich gleiches 
Gefhid. Es bildere einen Theil von VBindelwien und Noricum, kam unter 
Auguftus unter Römifcher Derrfhaft und mac dem Niedergange diefer 
unter des Oſtgothen Theodoricd Scepter, Als der Frankenkönig Ch 1ode 
foig, 49%. die Ullemannen bei Zülpich ſchlug, unterwarf er in der Folge 
aud deren Bundesgenoſſen, die Baiern, Inter den Meroringern herrſchen 
Derjoge aus dem Stamme der Agilolfinger über Baiern, bis Ca ri der Grofe, 
788, den Herzog Thaffilo IM, im Verdachte verrätberifcher Verbindung 
mit dem Longobarden Dejiderius, in das Xlofter verbannt und Barern, 
getheilt, durch Gaugrafen regieren lief. Nach der Theilung ver Fräntiſchen 
Monarchie unter Ludwig’s des Frommen Söhnen, befaken mehrere der 
Nachkommen Ludmwig's des Deutfchen Baiern ais Herzogthum, z. Bar 
Karlmann. Arnulf fol Luitpold zum Derzog von Baiern ers 
hoben haben, won dem dann die Grafen von Scheyern, die Vorfahren des 
Hauſes Winelsbach, abgeleitet werden. Die Nachkommen diefes wollten ſich 
unter den Sächſiſchen Kaifern zu unabhängigen Königen erheben, wurden 
aber durch Heinricd I, und feine Nadyfoiger bei mehreren VBerfuchen ges 
ſchlagenz die Mark Defterreidh wurde abgetrennt und das Land flammvere 
wandten Fürften ald xehm übertragen. Nah dem Ubfterben des Sächſiſchen 
Kaiſerſtammes, übertrugen die Fränfifchen Kaifer Baiern, zu Sicherung der 
Ruhe des Reihe, ihren Söhnen, Deinricd III. daffelbe feibft feiner Ges 
mablin Agnes, die, ald Vormünderin des Kaifere Heinrich 1V., Baiern 
dent Braten Drto von Nordheim übergab. Deinric enıfegte ihn, der 
Verrärberii angeflagt, des Derjogihung und vergabte ed an Welf aus dem 
Geſchlechte der Markgrafen von Efte, 1071. Die Nachkommen dieſes erbiels 
ten ſich das Land, ſelbſt bei wechſelnder Treue geaen den Kaiſerz ja Deins 
ricd der Siolze erbielt durd Lorhar’s, fenes Schwiegervarere, Gunſt, ges 
er des Reicht Gewohnheit, das Herjogibum Sachſen. Uber unter ten 

Hwäbifchen Koiiern brach feine übermächtige Vaſallenherrſchaft. Schon Kais 
fer Conrad ILL, ächtete ihn; zwar wurde Heinrich der Löwe, defien 
Sohn, von Friedrich dem Rorhbarte reflituirt, aber jur Entschädigung 
des während diefer Zeit mir Baiern beliehenen Martgrafen von Oeſterreich, 
wurde damals das Land ob der Enne an Heinrich von Oeſterreich abges 
Ireten und er zum Herzoge erboben. Doch wenige Sabre tarauf fiel Heine 
rich der Löwe in die Acht, 1180, verlor Sachſen und Baiern und renele 
nur feine Allodien, woraud das Derzogibum Braunſchweig erwuchs. Heime 
rich bar 1178 München gegründet. Baiern, von dem Tyrol und andere 
Provinzen abgetrennt wurden und deffen bisherige Hauptſtadt Regensburg die 
Reichsfreiheit erhielt, verlich der Kaiſer dem Pialzgrafen DO ıto von Wire 
telsbach, einem Eprökling Arnulf’ des Böien, frühern Herzogs ın 
Bairrn, den YO Heinrich 1. eingejegt hatte, Sein Entel , DO ıteo Il., fam 
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dur Heirath mit Mg mes von der Mfatz In den ruhigen Befik der ſchon 
feinen Bater vom Kaiſer Friedrich IL, verliehenen Viatzgrafihar am 
Reine. Die Teilung der Erblande unter feinen zwei Sätnen im Die zwei 
Linen, in die Ober » Baierfchye mir der Pfalz und in die Nırder » Baierjcye, 
1255, war nicht bleibend, da letztere ſchon 1340 erloſch. Dagegen ıheilte 
ſich die Oberbaierſche Linie, 1294, nah Ludmwıg’s des Sırengen Tode in 
die Rudolphiſche oder Prälzifhe, Die aufer der Rheinpfalz noch Befigungen 
in Oberbaiern erhielt, und in die Baierfche Fine. Der Stifter der letztern, 
Ludwig, wurde Kaifer, vereinigte, 1340, nad UAusfterben der Herzöge 
Bon Niederbaiern, dieſes Land, mir Ausſchließung der Rheinpfälziichen Pratene 
denten , mit Oberbaiern, erwarb die Mark Brandenburg, Friesland, Serland, 
Holland, Hennegau und, durch Berheirathung feines Sohues, Tyrol. Aber Brans 
denburg (f. Preußen), die Nieverländifhen Befigungen und Zyrol gingen in 
Kurzem für fein Haus verloren. Des Kaifers zweiter Sohn, Stephan, pflanzte 
die Baierſche Linie fort; nach ſeinem Tode entfiehen die 3 Linien: vie Imyols 
ſtädtiſche, die Laudshut'ſche und die München'ſche, die in wechjelfeitigen Kriegen 
ihre Länder verwüfteten und die Kraft des Hauſes ſchwächten. Nach den Tode 
©eorg's ded Reihen von Laudshut, 1503, vereinigte die München'ſche Linie 
ale Baierfhen Befigungen, muß jedoch, mah langwierigen Kämpfen mit 
Vfalzbaiern, an diefe Neuburg und Sulzbady abtreten. Seit 1545. wo Der: 
409 ithbeim IV, die Befigungen feines unvermäblten Bruders erbte, ıft 
Baiern nicht wieder getheilt worden, ein Enkel, Marimıliau |,, ers 
warb im Ojährigen Kriege die Kurwürde umd die durch die Reichsacht vers 
wirkte Oberpfalz; doch wurde dieſe in dem Weftphäliichen Frieden ihrem friie 
bern Beliger größtentheild nieder reſtituirt. Kurfürft Marimilian Il 
trat, unzufrieden mit dem Kaifer, in dem Spanifchen Succeſſianskriege auf 
Sranzäfiihe Seite , mußte aber jein Pand meiden und befam es erft 1714, 
ziemlich ausgefognen, wieder. Sein Sohn, Cart Albrecht, erhob, nad 
den: Yusiterben des Habsburgifhen Mannesftammes, Anſpruch auf Defler: 
reich, wurde, 1742, Deutſcher Kaifer, als Garı VIL, fiarb aber, auf ſemen 
Lindern vertrieben und verlaffen, zu Frankfurt, 1745. Mir feinem Sobne, 
Marimitian Joſeph, der in dem Frieden zu Füßen von Deflerreidy 
feine Stanımlande wiedererhielt ,„ ſtarb, 1777, die Wilhelm ?’fche Linie 
won Baiern aus. Nah dem Vertrage zu Pavia, 1324, wwiſchen 
Ludwig dens Baier und den Söhnen Rudolph't von der Pfalg, durd) 
welchen die Unveräußerlichter der Wirtelsbachifchen Befigung und die Eucs 
ceſſion beſtimmt war, folgte Carl Theodor, Kurfürft von der Pfalz, ın 
Bairrn, Defterreidy machte aur Niederbatern und einige andere Stucke Uns 
ferühe umd rückte, nad leberredtung des ſchwachen und finderlofen Carl 
Theodor’e, in diefe Theile Baiern's ein: aber der Widerfpruch der näch— 
fin Agnaten, des Herzogs von Swerbrüden , und Preußen's und Sachſen's 
Rüſtung führren zu dem Frieden von Tejchen, 1779, ın weichem Defterreicd) 
mir dem Sanviertel und Braunau abgefunden wurde, Nah Carl Thbeodors 
Tode folgte, 1799 den 16 Febr, Marimilian Joſeph als Kurfürft zu 
Pfalzbaiern. 1801 erbielt er, für die Ubrretung feiner überrbeinifchen Beſitzungen 
und der Rheinofalz mir 730,000 Eiuw., als Erſatz die Hochftifter Würzburg, 
Bamberg, Augsburg, Kempreu, Freiſingen, Eichſtädt, Paſſau, 11 Abteren und 15 
Reichs ſtadte mit 843,000 Einw. 1805 trat Baiern in Bundniß mir Frankreich 
gegen Oeſterreich, nahm, als Souverain, den Königstitel an und erwarb im 
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Mresburger Frieden Burgau, das Niederflift Cichſädt, den Salzburg.‘ Ana 
fheit von Paffan, Turet, Vorarlberg ꝛt. mir 873,443 Einw.; trat aber 
Würzburg mit 265,000 Einw. ab, Durch nachfolgende Kriege und Vers 
träge gemann Baiern neue Vergröherungen, fo daß es 1810 auf 1,760 MM. 
mehr denn 3,450,000 &inw, batıe. 1813 trat es, durch den Vertrag zu 
Ried, auf die Seite der Verbündeten, nad) Zuſicherung voller Enıfhädigung 
für etwaige Abtretungen, In den darauf ertelgten Berkandlungen trat 
Baiern dem Drurichen Bunde bei, gab Tyrol, Ealjburg, Borariberg, das 
Sun» und Dausrudvierrel an Oeſterreich zurüd und erbielt das Großherzog⸗ 
thum Würzburg und Rheinbaiern, Den 26. Mai 1818 erbielt das Land 
eine neue Verfaſſung. Seit 1828 regiert Ludwig l.; durch großartige 
Baudenfmale und Beförderung der Künſte, fo wie durd) ſtete Eorgfalt für 
den Unterricht, erwirbt er fich bleibende Verdienfte um Baiern und bringt 
Münden den Namen des Drutfchen Roms, Bemerkenswerih ift noch die 
Berufung frines zweiten Sohnes, Otto, zum Gruüchiſchen Throne und die 
Wiederherſtellung der Klöfter unter feiner Regierung, 


I. Das Königliche Haus. 
a. Regierende Familie (Katholifher Religion). 


König Ludwig I (Gar! Auguft), geb. 25. Aug. 
1786, folgt feinem Vater Marimilian I. ald König, 13. 
Octbr. 1825, verm. 12. Oct. 1810 mit Therefe (Ch are 
lotte Ruife Sriedr. Amalie), Prinzefiin von Sach— 
fen = Altenburg. , ,, 

Kinder: 1) Martmilian (Iofeph), Kronprinz, geb. 
23. Nov. 1811, Gen. »Lieut. 2) Mathilde (Car 
rol. Friedr. Wilh. Charlotte), geb. 30. Aus 
guft 1813, verm. 26. Dec. 1833 mit Ludwig, Erbs 
großherzog von Heffen. 3) Otto (Kriedr. Zube 
wig), geb. 1. Zuni 1815; feit 5. Oct. 1832 König 
von Griechenland. 4) Luitpold (Carl Zofeph 
Wilh. Ludw,). geb. 12. März 1821. 5) Adel: 
* (Aug. Charl. Carol. Elifab. Ama— 

ie Sophie Marie Luiſe), geb. 19. März 1823. 

6) Hildegard (Luife Charl. Ther. Friedr.), 

geb. 10. Zuni 1825. 7) Alerandra (Amalie), 

geb. 26. Aug. 1826. 8) Adalbert (Wilhelm 
eorg Ludw.), geb. 19, Zuli 1828. 

Geſchwiſter: 1) Augufte (Amalie), geb. 21. Zunt 

1788, verwittwete Herzogin von Leuchtenberg und Kürs. 
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kin von Eichftädt. 2) Caroline (Augufte), geb. 8. Febr. 
1792, verm. 10. Nov, 1816 mit Franz 1., Kaifer von 
Defterreich, Wittwe feit 2. März 1825. 3) Carl (Thec: 
dor), geb. den 7. Zuti 1795, General der Savalerie, 

Stiefbürtige Geſchwiſter: 4) und 5) Elifabeth (Tue 
dovike) und Amalie (Augufte), Zwillinge, geb. 13. 
Nov. 1801; die erftere verm. Kronprinzefjin von Preus 
— die zweite vermaͤhlte Prinzeſſin Johann von Sad 
en. 6) und 7) Sophie (Friedr. Doroth.) und 
Marie (Anna Leop.), geb. 27. Zan. 18015 erftere verm, 
mit dem Erzherzoge Franz von Defterreich, die zweite 
mit Friedr. Auguſt, König von Sachen. 8) Ludovife 
(Wilh.), geb. 30. Aug. 1808, vermählt mit Mar 
(Sofepb), Herzog von Baiern. 


b. Die Herzogliche Linie Baiern oder Pfalz: Birkere 
feld (Kathol. Rel.). 

Mar Goſeph), geb. 4. Dec. 1808, verm. 9. 
Sept. 1828 mit Yudovife (With.), Königl. Prinzeffin 
von Baiern, geb. 30. Auguft 1808. 

Kinder: 1) Ludwig (Wilhelm), geb. 21. Juni 
1831. 2) Caroline (Therefe Helene), geb. 4. 
April 1834. 3) Clifabeth (Amalie Eugenie), 
geb. 24. Dec. 1837. 4) „+ ., geb. 10. Aug. 1839. 
Vaters Schweſter: Eliſabeth (Marie Amalie 

Franzisca), geb. 5. Mai 1754, verwittwete Fürftin 
von Wagram. 


c. Pfalzs Neuburger Linie, Sulzbacher Aſt. 
Wittwe des Kurfürften Garl Theodor von Pfalz: 
Baiern: Leopoldine (Marie), geb. 10. Dec. 1776, 
Erzherzogin von Defterreihh- Modena, Wittwe feit 16. 
Gebr. 1799 (wohnt abwechfelnd zu Münden und zu Step= 
perg bei Neuburg an der Donau). 


d. Königliche Vorfahren. 


Dynaflie Wittelsbach: Otto 1., erſter Herzog in Baiern, 1180; + 
1183. Ludwig 1., +12431, Otto l1., + 1253. Ludwig li., +129% (jeim 
12 
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Bruder Heinrich fliftere die Niederbaierifche Linie, die 1340 ausftirbt). Seine 
Söhne Rudolph u. Ludwig fiften die Kurpfätzif.be und die Baier. Linie. 

Die Beierſche Linie: Ludwig der Baier, wird Sailer 1314, + 1347, 
Stephan, Herzeg von Batern, 7 1575. Johann, Sufter ver Mündener 
Kinie (auber ıbm Stephan in Inaolftodt w Friedrich zu Kandehu), F 
1397. Ernit, + 1438. Albrecht IlI., + 1460. Albrecht IV-, ere 
bolt ganz Barern, + 1504. Wilhelm IV., - 1550. Albredt V.+ 
1579. Wilhelm V-, + 16%. Marimilian I., wird 1632 Kurfürft, 
+ 1651. Ferdinand Maria, } 1679. Wlarimilten Immanuel, 
+ 1726 arl Albrecht, Kurfurft, wird 1742 als Yacı VL. Kaiſer, 
+ 17455 Wtarimilian Jofepb, 1777 ohne Erben, ihm folge ım 
Baiern der pachiie Agnat aus der Kurpfälziſchen Lime, 

Rudolph I., älterer Sohn Herzog Ludwig's 11., ſtiftet die alıe Kurs 
linie Datz am Rhein, wird Kurürft, + 1319. Adolph, + 1327. Rus 
bolph I1., + 1353 Nupert L, + 1390. Rupert Il., 7 1398 
Nupert II!., Kurfürfi, wird 1400 Kaijer, + 1410. Ludwig AUll., ver 
Bartige, - 1436 (fein Bruder Stepbam fiifrer Die Kınie au 
Simmern). Ludwig IV.,+ 1449. riedrid) I.. + 1476. Phi⸗ 
Lipp, Sudwig’s IV, Sonn, + 1508. Ludwig v., + 1544. Zriedrid) II-, 
+ 1556. Dtto Heinrich, + 1599, Leg Kurfürſt aus der geraden 
Rinie ; die Kurlande geben an Pfalz» Simmern über, 

Pfalz; +» Cinimern: Stephan, Pfalzgrai jur. Simmern und Zweibrüfs 
Leu, + 1459. Friedrich zu Sunmern, + 1480 (feın Bruder, Lude 
wig. der Shwarzje, fifter die Linie zu Aweihrüiden). 
Sobann I., + 1509. Sobann Il.,r 1557, Friedrich Ill., wird 
Kurfurft 1559, + 1576 Rupwig VI, + 1593. Sriedrid IV. 7 
1610. Friedrid) V., wırd König in Böhmen, veriert jein Land, F 163%. 
Garl Kudwig, + 16%, Earl, +; 168, letzter Kurfurſt Diefer Kine, 
die Kurlande erhält ver Neuburaer At der Pfalz⸗ Sweibruder Lime, 

Pratz»Neubura: Ludwig der Schwarze (few oben), 7 1489. 
Alerander, + 1514. Ludwin , Pialjgraf zu Swerbrüden (fein Bruder 
Kuperı flifter die Linie zu Beiven), Fr 192 Wolfgang, * 1569. 
ypbilipp Ludwig. WPrasgaraf ja Neuburg, 7 16l4 (Sobanm Der 

eitere ftifter die Liniegu Zweibrüden, Garl bie zu 
Birfenfely), Molfgang Wilhelm, + 1653 (ie Bruder Yuauft 
fiifter die Sulzbacher Kınie). Pbrltpp Wilhelm, erbr vie Kurlansı 
de 1685, + 16%. Zohenn Wilhelm, Kurfürf, + 1716. Carl 
Philipp, lester Kurfurſt owier “wis, ; 1742, 

Pratz Suljtah: Auguft, eriter Dfaligraf zu Zuljkah, 7 1632, 
Ghriftian Auguft. + 1708. Theodor + 1732, Soferh Carl 
Smmanuel, + 119 Johann Gherittan, 7 1733. Garl Iheos 
dor, erbt 1742 die Kurpfasziihen und 1777 die Kurbaisrichen Sander , + 
1799 ohne Erbin und fammtliche Baierſchen Befigungen geben auf Pfaly 
Sweibruden über, 

Pfalz⸗Zweibrüden; Gagl. ein Sohn Wolfgangs von Zweihriden, Pfa 
raf zu Birtenfeld, 441600. Cheiſttan f., zu Bıidmwerler, 7 1664, Ehris 
ian II ‚erbr Birfenfeit, +1717. Chriſtian IL, erbt 1733 Zwerbrüt⸗ 

tın, + 1735. Ghrifttan IV., + 1775, ınm feige ſein Neffe Karl IL. + 
175. Maximilian Joſeph, erbi 1799 Baiern, wırd 1805 König vop 
®uura, ; 1826, 
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x „’ zZ * 
Er Kreiſe. | EM. Voltimenge | & E 1 Dürter 
1) Sperbaiern -. . » 288 684,405|, 16 | 34] 2,006 
2) Niederbaiern - . 197,30 515,117). 12 | 40h 2,048 
3) Oberpfalg und Rrgenss 

> br 0... .,.L. 19,70 449,608] 28 | 26] 3,160 
day. . 140,08 969,335) 231 16 655 
5) Oberfranfen. . . 166,43 40,280) 3737| 72] 2,2771 
6) Mıutetfranten . . 143,3 6 507,604] 42 5] 2,004 
7) Unterfranten u, Afchafs if” ” 

fenburg ....:2 + 155,70 579,473 44 55 
8) Schwaben u. Neuburg] 1i,rs]| 533687| 2 | Arlı 1777 


| 1.477,29 | 4,315,469] 230 | 351| 15,120 


Das Areal des Staats veriheist ſich folgendermaßen : 


= 39,793;266 Tagwerfe auf das Pflugland, 363,812 auf die Gärten, 
Weinberge und Wornnläge, 2,792,160 auf vie Wieſen, , 6,444,846 -auf 
Baldungen, 507,247 auf die Gewäſſer und 2,332,771 auf Weiden und 
Hoide. Der Sıaar joll jetzt 232,840 Fabriten und Manufacturen haben. 


Städte über 10,000 Einwohner. 
Münden . . 9650| Fürth . % 17,450 
Nürnberg _ -» 41,000 | Anfpadı . + 16,375 
Augsburg (1837) 31,254 | Baireutb . . 15,108 
Regensburg » 27,548 | Erlangen . , 14,580 
rzburg (1837) 22,482 | Palau .  . 10,350 
Bamberg: .,. + 20,560 


“ 
44 


v5 * Nationalverſchiedenheit. 
Deutſche 44246,709 | Sranpfen „6,500 
Suen . R 62,200 
Religionsverfchiedenheit 


Katholiten + 3,079,079. | Andere Glaubensge 
Proteitanten : 1,169,680 nofen s.  . 4450 
Ssuden . R 62,260 y 
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Baiern har 2 fathof. Erzbifchöfe, 6 Biſchöfe, 101 kath. Decanate u. 2,756 
Pfarreien; dann 70 proteſt. Dicanare und 1214 Pfarreien ; Außerdem 138 ref. 
Pfarreien. Die Augelegenbeiten der Proteftanten werden in Syneven beſprochen 
und von dem Oberconfiftorium in München dirigirt, 


Im 3.1837 befah Baiern 45 Mönchetlöfter und Hofpitien und 31 Frauens 
klöſter; feirdem jind 3 Möncheflöfter und einige Frauenflöfter hınzugefomnen, 
Das Fundamentalvermögen dieſer Ktöſter Berrägt: a, vom Staate : 215,368 Ft. 
46 Kr. Capital und 43.353 #1. QL/g Kr. Jahresrente; b, aud Sılftungen n 
1,399 119 Fi. A5l/, Kr. Savitai und 83,772 &1. 331/2 Kr. Jahresrente ; cu; 
aus fonfligen Zuflüffen : 16,866 #1, 13 Kr. Capital und 16,869 Fl. 481/2 Rr, 
Jahresrente. Yifo in Summa: 1,631,353 51. 481/g Kr. Capital und 143,945 
51, 11/2 Kr. Jahresrente. 


Frequenz der Univerfitäten. 


Münden (1839) 1424 Stud.‘ Würzburg (1838) 424, 
Stud. Erlangen 284 Stud. - 


1 Lyceum, 24 Gymnaſien und Stubienanftalten, 5 Se: 

minarien für Schullehrer, 34 lat. Schulen, die mehrs 
ften in der Pfalz, 31 Cocal: Schulcommiflionen, 1 Zaubs 
ftummeninftitut, 1 Blindeninftitut, 1 weibl. Erziehungse 
anftalt für höhere Stände, 1 Kunftfchules Gewerbfchus 
len find allgemein eingeführt. 


Finanzbudget für die Periode von 1837 — 1843. 
Die Staatseinnahmen find auf 30,012,473 Fl., bie 


Ausgaben auf 29,986,609 #1. berechnet. . Für die vierte 
Finanzperiode ift von dem Ausfchuffe die Gefammtfumme 
der Staatseinnahme auf jaͤhrlich 30,143,784 Fl. und bie 
fämmtlicye Staatsausgabe auf jaͤhrlich 30,077,198 Fl. 
angeſchlagen. | — 

Der Bedarf fuͤr die Staatsſchuld betraͤgt jaͤhrlich 
8,746,294 Fl. 1835 betrug fie 130,860,547 Fl. und bie 
Zinfen 4,983.440 1. 

Sm März 1836 find von der Staatsfchulden : Zils 
gungs:Sommiffton die zuruͤckgezahlten Landanlehns⸗Obliga⸗ 
tionen von 1809 und 1810, im Betrage von 12,800,000 
Fl., nebſt Zinscoupons, vernichtet worden. on. 


„4 
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Militär 

Die active Armee befteht aus der Leibgarde der Hat: 
ſchiere, 16 Linienregimentern Infanterie (32 Bataillons 
mit 192 Gompagnieen) , 4 Fägerbataillong mit 24 Goms 
paanieen, 2 Guirafjierregimentern.in 12 Schwadronen, 6 
Chevaurlegers: Regimentern in 36 Schwabronen, 7 Re: 
gimentern Artillerie und Fuhrivefen in 4 Bataillons mit 
24 Sompagnicen, 1 Mineur:, 2 Sapeur:: und 1 Quprier: 
Gompagnie.e Im Ganzen, mit den Beamten dır Central: 
ftellen: 1,797 Officiere, 54,472 Coldaten, 6,034 Pferde, 
wovon 1,132 Dfficierpferde; Koſten derfelben (den Sn: 
geben und SHermersheimer Seftungsbau ungerechnet): 
‚009,747 Fl. Die Gensd’armerie beftcht aus 6 Officies 
ren und 139 Mann zu Pferde und 31 Officieren und 
1.835 Mann zu Fuße, mit einem Koftenaufwande von 
613,976 Fl. Zum Bundeskeere ftellt Baiern 35,600 

Mann (VII, Heerhaufen) mit 72 Kanonen. 


IV. Staatsverfaffung. 


| Nach der Staategrundverfaffung von 1818 ift Baiern 
ein conftitutioneller erbmonardifher Staat. . Der. König 
iſt ale Mitglied des Deutfcyen Bundes an die Verpflichs 
tungen defjelben gebunden. Als König übt er alle Rechte 
der Staateverwaltung nad den in der Verfaffungsurfunde 
egebenen Beftimmungen. Diefen zufolge werden alle 6 
ahre neue Stände gewählt, die ſich in diefer Zeit zwei: 
mal (alle 3 Sabre einmal) verfammeln, Shne ihre Be: 
willigung dürfen Feine Steuern erhoben werden; aufer: 
dem haben fie das Recht zu Anträgen und Annahme von 
Beſchwerden ber Staatsbürger. Der ganze Umfang des 

nigreich8 gilt als eine einzige, untheilbare und unver: 
ußerlihe Maffe, der alle neue Erwerbungen einverleibt 
werben, von der aber nichts getrennt werben kann. Die 
Reichsſtaͤnde theilen fich in die Kammer der Reichsräthe 
und in bie Kammer der Abgeordneten, Für das Königl. 
Haus und die Zhronfolge gelten der Bertrag zu Pavia 
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zwiſchen Ludwig und Rudolph's Söhnen 131945 die Einig⸗ 
ung zwiſchen den Herzoͤgen Albert und Wolfgang 1507, 
daß kuͤnftig nur Eine Regierung in Baiern ſeyn ſoll, und 
die Befeſtigung des Rechts der Erſtgeburt 1573 durch Als 
breit V., die Verfaffungsurfunde von 1818 und das Fas 
milienffatut vom 5 Auauft 1819, Nach diefen ift die 
Krone erblid im Mannsftamme des regierenden Daufes 
nah dem Rechte !der Erftgeburt und der agnatifchen is 
nealerbfolge; nur nady dem Erlöfchen des Mannesftanis 
mes folgt der Weiberſtamm. Wäre. fein fuccefjionsfähts 
ger Erbe da, fo foll der letzte Monarch durd) Adoption 
eines Prinzen aus. einem fürftl. Haufe den Nachfolger 
beftimmen. Die Civilliſte ift durch ein Gefes vom 1. 
Suli 1834 für immer auf 2,350,580 1. feftgefest. Die 
Apanage Eines neugebornen Prinzen und das Heirathgut 
einer Prinzeffin foll nie 190,000 5. überfteigen, das 
Witthum einer Königin nie mehr ala 200,000 51. bes 
tragen. 
Die Kammer der Reichsräthe 


befteht: TI. aus dem voljährigen Prinzen des Hauſes (3); II. den Kron⸗ 
beamien des Reichs (3): III. den Erzbiſchöfen (2); IV. den Häuptern der 
ehemals reichsunmirteibaren fürftlichen und gräflichen Familien (16); V, eis 
nem von dem Könine gewählten Bıfchofe und dem Praſſdenten des protefts 
Dbereonfiftoriums (2); VI. den erblichen Reicheräihen (10); VII. aus den 
lebenslänglichen Reicherärben (10). 


Yräfidium von 1837. 
rfier Präfidentt . “ ⸗ 
weiter Präfitent Fürft Joh. Aloys von Dettingen» Dettingen 
und Oettingen-Spielberg. 
Erſter Secretar: Graatdminifier Graf von Reigersberg. 
Zweiter Seirelär: Reichsraih v. Shenf, 
—Die Kammer der Abgeordneten 

Bilden: J. die Abgeordneten der adelichen Gutsbeſitzer mir Gerichtsbarkeit 
(14); TI. vie Abgeordneten der Univerſtiäten (3), III. der katboliſchen (9) 
und der protefiautifhen Geiſtlichkeit 5); IV. der Erüdıe und Märkte (5)5 
V, der Landeigenthümer ohne guteherruche Beſrichtsbarken (50). 

Präſidiumbdon 1837 
Erſter Präfident sg Sreab. v. Schrenk, Juſtizminſter. 
Zweiten Praſident: Graf v. Seinsheim, 
Erfier Secretär: Reg. Rab Windwart. 
Buwiter Erirerär; Reg. Rab Willi, >... 
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V. Der Hof. 


Kron⸗Oberſt⸗⸗Hofmeiſter: Fürft Cudm, Crato Carl von Oettingen⸗ 
Oeningen und Orttingen s Wallerfiein, 

Kron » Dberft » Kämmerer : Fürſt JSobann Alone von Deringem Ders 
iingen und Dettingen » Spielberg. 

Kron s Drerfit » Moarfchall : 4 — — 

Rron⸗Oberſi⸗Voſtmeiſter: Fürſt Maxrimilian Earl ton Thurn 
und Taxis. 


Hofſtaat Sr. Maj. des Koͤnigs. 


Oberſt⸗Hofmeiſter: Carl Graf von Rehberg und Rothenlde 
wen, 

Dberfi » Kämmerer und Oberft » Ceremonienmeifterg Reichsrath Cajetan Pre 
ter Graf von und zu Sandizell, 

Hofmarfhal : Graf Saporta. 

Oberfi » Silberfämmerer :; Monbiad, Graf von Tauffirdhen. 

Oberſt⸗Stallmeiſter: Carl Ludwig Friedrich Frei, 9. Kefling 

Dat » Mufit : Intentant : Job, Nerom. Frab, v, Poißl. 

Sof» Jägermeifter: Johann v. Baar. 

Generals Sapitän der Hatſchiere: Gen. Lieut. Mar Graf von Seiffe 
d'Air. 

Beneral⸗Adjutanten: Ben. Lieut. Graf v. Pappenheim; Gen. Lieun 
Fürſt Conſt. von Löwenſtein » Rofenberg; Gen, Lieut. 
Freb. vr. Zweibrüden. 

Cabineia »Serrttär : Dr. Schilcher. 


Hofftaat 3. Maj. der Königin. 


Oberſt⸗Hofmeiſter: Fabriciue, Graf v. Pocei. 

Oberſt⸗Hofmeiſterin: Maria Thereſia, verwiriwere Gräfin von Deroy. 

VPallaſtdame: Amalie, Fürſtin von Oeitingen⸗Oettingen nnd Oeningen⸗ 
Spielberg. 

Schlüſſeldamen: Sophie, Gräfin von Gravenreurdz Fräutein vom 
Mandhl. 

Außerdem noch 20 Ebrendanıen. 


Hofftaat J. M. der verwittweten Königin Caroline, 


Doimarfbal: Eduarbd, Graf von Yrfch, zugleich Torficher tes Oberhofe 
me firramııd, . 

Ehlüffeitane: AUuaufe, Griffen v. Lodron, 

Defdamen: Freiin vr, Du Drei; Sopbir, Eräfiu vr. Ledren und Luife, 
©räfin von Montmorenty 


Hofftaat der König. Prinzen und Prinzeffinnen. 


Sr. 8. Hof, des Kronprinzen: Adjutanı: Major vu Laroher. Didons 
nanz s Diikier: Lieui. Daran ve Zollerm, 
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Er, 8, 9. ded Pringem Luisvold: Bealeiter: A. v. Dagent, 
Königl. Kämmerer und Hauptmann im 8. Gen. Suartiermeifters 
ftabe — Begleuer : Friedr. Du JSarrvs; Freih. v. Larode, 
Kanmerj. und Ober » Pıeut, im Ingen, Corps. 

J. K. N. — Prinzeffin Ydelgumde: Hofuieiſterin: Frau Elementing 
v. Civio. 

3.5.8.8. H. H. der Prinzeffinnen Hildegarb und Ylerandra:z 
Hofmeifierinz Gräfin Eopbie v. Hennim, 

E&. 8. 9. des Prinzen Udalbert: Erzieher: geiftlider Rath Dis 
Reindi. 


Hofſtaat J. K. H. der Prinzeſſin Amalie Auguſte, verw. 
Herzogin von Leuchtenberg. 


Oberbofueiſter: Graf Moritz von Meje an. 
Hofdamen: Gräfin Sophie Philipp von Saudizell;z Freün Rofe vom 
YUretim 


| Sr. 8. 9. bed Prinzen Carl. 
Adjutanuten: DOberfitiew, Frei, dv. Leiftner und Oberſtlieut. Freih. v⸗ 
Weber. 
J. K. H. der Prinzeſſin Marie. 
Hofdame: Graäfin Gabriele v, Rotheuhan. 


J. K. H. der verw. Frau Kurfuͤrſtin Marie Leo— 
poldine. 


Oberbofmeiſter: Ludwig Graf v. Utco. 

E diüffeivamen: rein Caro, x. Pehmann; Freiiu Marie von 
Egdber. 

Hofvanıe : Untowie, Bräfn v.Berdem, 


Hofftaat Sr. 9. des Herzogs Mari mitten in Baiern. 
Hofmarſchall: Freih. Marm, v. Frei berg» ‚&ifenberg 
Srofeavalier: Graf Theobor de la Rofse. 
Oefcaplan: Ritter Joſeph u. Maffei, 
I. 8. H. der Frau Herzogin Ludovike. 


Oberbofmeiſter:: ſ. Dorfmarfball; 
Oberhofmeiſterin: Gräfin Aug, v. Rothbenbam 
Hefdame: Gräfin Joſephe d. Reigersvberg. 


VI. Titel des Monarchen. 


Koͤnig von Baiern, Pfalzgraf bei Rhein, — von 
Bauen, Franken und in Schwaben. Der praͤſumtive 
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Erbe führt: den Titel Kronprinz von Baiern, die Prine 
zen und Prinzeflinnen haben das Prädicat Königl Dos 
beit. — Reſidenz: Muͤnchen; Luftfchlöffer Nymphenburg, 
Semaning ꝛc. 
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Ein Hauptſchild mit einem Herzſchilde. Der erftere 
enthält 42, theils filberne, theils azurne Rauten, von der 
Linken zur Rechten in einer Diagonallinie auffteigend; der 
legtere hat ,in.zinnoberrothem Felde ein goldenes Scepter 
und ein blankes Schwert kreuzweiſe über einanbergelegtz 
zwiſchen beiden ſchwebt eine Königskrone. Auf dem Haupt⸗ 
fhüde ruht die Koͤnigskrone; um denfelben hängen die 
Hausorden. Scildhalter find 2 goldene Löwen, jeder an 
einer goldenen Lanze ein Panier haltend, auf deffen Flagge 
» 21 filberne und azurne Rauten ſich ſchraͤg kreuzen. Das 
Se ftegt in einem mit einer Königl. Krone bededten 
e. 


VIII. Ritterorden. 


1) Der St. Hubertusorden, 1444 von Adolph, Her⸗ 
zog von Berg und Juͤlich, zur Belohnung der Tapferkeit 
und Treue feiner Ritter geſtiftet und 1808 vom Kurfürft 
Gar! Theodor betätigt und den Zeitumftänden angepaßt, 
Er befteht aus 1 Slaffe mit 12 inländifchen altadlichen Rit— 
tern; die Zahl der auswärtigen Ritter ift unbefchränft. 
2) Der Drden des heil. Georg, geftiftet 24. April 1729 
vom Kaifer Carl VII. Zur Aufnahme ift alter Eathol. 
Adel nöthig; der König ift Großmeifter , ein Prinz Große 
prior; die übrigen Ritter theilen fich in Großfreuzge, Com: 
mandeurs und Ritter. Außerdem hat der Orden noch 
eine geiftliche ritterbürtige Glaife. 3) Der Militär: Murs 
Sofephsorden, . geftiftet 1. San. 1806 zur Belohnung der 
Zapferkeit, befteht aus 3 Glaffen. Der Orben ift mit 
Denfionen für bie Alteften Ritter jeder Claſſe botirt. 4) 
Der Eivilverbdienftorden der Baierfchen Krone, geftiftet 
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ben 27. Mai 1808 in 4 Claſſen; mit den 3 erften Claſ⸗ 
fen ift für Inländer der perfönliche Adel verknuͤpft; zu 
ber vierten Claſſe gebören die Inhaber ber goldenen und 
filbernen Civil-Verdienſtmedaille. 5) Der Michaeleorben, 
geftiftet von Joſehh Clemens, Herzog von Baiern und 
Kurfürft von Coͤln, 1693, zur Aufrechthaltung der Eath. 
Religien, umgeftaltet von Mar Joſeph 1808 in 4 Glafs 
fen: Großfreuzberrn, Amtsberrn, Rittern und Ehrenritternz 
bei den 3 erften Glaffen ift ftrenge Ahnenprobe und kath. 
Glaubensbekenntniß erforderlih. Seit 1837 ift er für eis 
nen Berbienftorden erklärt. 6) Der Frauenorden ber beil. 
Elifabeth, geftiftet 1766 von der Kurfürftin Auguſte Efis 
fabeth zum Beften der Armen und Notbleidenden, Zur 
Aufnahme ift alter Abel und kath. Glaube nöthbig. Aus 
Ser den Fürftinnen und Damen des Hofes können nur 6 
Frauen den Orden erhalten. 7) Der Ludwigsorden, feit 
25, Auguft 1827, für 50Ojährige treue Dienfte. 8) Der 
Z:herejienordben für Damen, geftiftet den 12. Dec. 1827, 


IX. Oberſte Behörden. 


Königlicher Staaterath: der König. Der Kronprinz, der Prim Cart 
von Bairn, fjümmetiche Minifter mu Portefeuilles: vw. Mile, Freid. v. 
E chrent, v. Abel, v. Birfhingen, vr. Oumprrenberg: Eraatde 
rärbe im ordentlihen Dienfle: », Kobell, v. Erürmer, v. SE chıle 
ber, Srorg . m. Maurer. v. Sutner rein. Seinshbeim, Ich 
v Sııhaner, u Shent; anferdem 16 Eıiaaısräihe ım aufererdense 
lichen Dienfte. 


Eraatdminıfkerium. 


7) Minifter des Königl. Hauſes und des Yeukern: m. Bife, Minis 
fleriaträtte: ». Flat, v. Fink, v. Belli de Pino, Beſold. 
2) Mimifter der Jufiig: Seb. Freib. d. Ehrent. Winifierialrärhe 3 
art ron der Bede, Fri v7. Öumppenberg. ©eneralieretär: 
aller 


3) Miniter des Iumeru: Sarl Rırer vr, Abel. Minifierialrärbe: von 
Mapder, Müblbaurr, Beolz;, # Wereld, v. Rireder, Pro’, 
Dr. Berfe, Zenerti. Seneralfaretär: 8, Kobetl. 

4) Min'ſter der Sinanım: 9. Rirfdbınger, Minitterlalrärbe 2. 
” Thema, Michael ©. Metz, Themas Knorr, Genre Lux, Deinr, 
Biest v. EC hieber, 2. Brunner, Murg Welgand und Carl 
Kleinfhror, . Zn 
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des Rriegäs v. Gumppenberg, mit 6 Sertienen und 


- 5) Minifer 
1 Rıeriiionsabrbeitung. 


Vroteſtanti ſches Obersonfihorium : Praſident v. Rorb, 
Praſidenten der Regierung. 
Des Kriifes Oberbaiern: Carl, Graf vr. Erinsbeim. 


* 


Rechbera. 


23 


Miederbeiern: Beisier, 

Pialz : Für Cariv. rede. 

Oberpfalz umd Regensburg : Reicherath Ed. », Schenk 
Oerirauten: Eramann Fror. v, AdriamWernb urg 
Ruetfranten: Graf v. Sıcch. 

Unterfranten umd Aſchaffenburg? Brof d. Lerchen fel» 
Schwaben und Reuburg: Cari-Sreik u Stengel, 
mdent des Obrrappellationsurrichts 


ju Münden: Sraf Augufl 


item des Appell, Ger. von Oberkoiern : Dir. v. Deinridem. 


1441141414 
11114414 
11111414 


Nupderboiern: v. Moliteor. 

Prag: Koch. 

Oberpfalz um Regensburs : v. Shmirr. 
Oberfranten 4 Freib. 8. Batdenfeis, 
Iimmifranten: Freib. =. Leonro®, 

Unterfranten u, Aſchaffeaburg: v. Schmid rfeim, 
— Schwaden un) Reuburg 


©, Weber. 


Das Oberappellationsgeriht bilder den Saffarionsbef für die Pfalz, 


X. Diplomatifches Corps. 


Acerebitirt in München: 
von Oeſterreich: Graf von Golfer 


redosBalfee, «©. u b. 
M,: Gufie» Graf ven Senn: 
Bırtrgenfein, Arche, 

den Preuken: Graf A. Dein, 
Dırm, Graf ». Dönberif, a, 
® =. b. M.; Friedr. Freih. 
>». Orrerfedt, Peg. Beer. 

von Ruklane: Hr. v. Severin, 
= G. a. b. M.: U. Freib, ven 
Maltitz, ©. Exrr,: Zürf Gre— 
ger ®agarimn, ©, Ecır, 

von Fraufreih: Baron de Beur 
geina, — ©. m. ber. Win. : 
vDaitir, Leg. Erır, 

Yon Crsfbritannun: Sord Erste 
ne, @ ©: u. 5b, M.; Ribera 
Bingbam, ug. Sect.; Lern 
fm, Anaché. 


Accrebitirt von Baiern: 
in Wien? Freib.v. 2erdhenfeld, 


a. G. m.b, M.; Arab, v. Bere 
ger, %g.R.; Benpland, 
Leg. Erır, 


in Berlin: Graf von 2urburg, 
“ Seſ. u. 5. M.: Arab, vom 
FGabnenberg, Gef, Secr. 


in Pereröturg: Graf vr, Lerchen⸗ 
feid»-Körferling, a, ©. m 
b, M; Grofe. Bray, Bei. 
Sect. 

in Paris: Graf Senifen:Bal 
merrdb, a. ©. u, br. Wim; 
Edhöpf, Leg. Secr. 

In Senten: Baren vr, Cetto, a, 
-G.u. b. M. 


Accreditirt in München: 


von Würtemberg: Sich, Shui 
SÖrolienburga, a.%, u, b, 
Mr; Freih. v. Wächter, Ley. 
Cerr. 

von Sadıfen : Rudolph v. Könne: 
rig, Ch. v’Af. 

bon Baden: S. L. R. Freib von 
UndiausBırief, Co, d'Aff. 

eon Heſſen Darmſtadt: 0, Gruben, 
o. G. u. b. M. 

vn Kurbiffen: Siaatérath u Kor 
Ich er, En. d d' Aff. 

won Wafjau: d. Röntgen, Min. 
Rei. 

bon der Schweiz ; . 


von Hannover: v. Strahlen⸗ 
beim, a. G. u. b. M. 3 don 
Kielmannsegar, M. Rei, 

von Eardinien : de &ı, Marjan, 
Ch. d'Aff.: de Sumbupv, Aır, 

von Kirchenſtaatez“ Abbe Sanın 
reiti, Ch, D’Af. 


von Ehweden: Graf Earl Buftav 
Löwenhbielm,a, G.u. b. I; 
Graf v. Gnldenfiolpe, tun. 
Ger. (Wen). 
vou Griechenland: A. Mauro 
sordato, a. G. u. b, M. 3 Furſi 
Ar. Arghropulos, ©, Eker. 


Baiern, 


Aecereditirt von Balerh: 


in Eruttaarı: Graf Wilibaid ron 
Kehberg und Rothenlb— 
wen, a u b. D.; von 
Wach, Geſ. Ever. 

im Dreaden: Graf v. Luxburg, 

a. ©. u b. M., ſ. Preußen, 

in Cartsruhe: von Oberkamp, 
Ch. d Aff. 

in — v. Mieg a. G. u. 
b. 

in a ſ. Darmfaiı, 


in Naffaus v. Mieg, a. G. u. b. 
Min. 


in Zürich: Freih. v. Malzen, 
Din. Ref. 
bei den Hanſeſtädten: W. Geh, 


RK, u, Dormayr- Dortens 
burg, Min. Rei. 
in Hannourti 2 ve wi. 


in Turin : d'Olrey, Min, Ref. 
. " * 

in Rom: Graf’ Carlo. Spaut, 
Serjchäfreiräger 5; » 8. Mehlem, 
Sf. Ser. 

in Frantfurt bei'm Bundestage : vom 
Mieg, a. ©. u.b. M.; Graf 
Mar. von Marogna, 1. Leu 
Eur; Zuntenbeimer, Il 
Lig, Eerr.: Anſelm von Ro ıbs 
ſchuld, Eonf. 


ın Athen? Graf v. Wald tirch 


En. dAff. 


in New-HYork: Siemon, 


F. H. 
Conſul. 
in Nizza: Mage 6, Couſul. 


— — — — 
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Braunſchweig. 
J. Ueberblick der Geſchichte. 


Die ältefte Geſchichte Braunſchweig's fält mit der des Derzogthums 
Sachſen zuſommen, von dem es ein Theil war. Später fanı es, ald erbliches 
Befigthbum, durch Herrath an die Grafen von Nordheim, dann abermals durch 
Verheirathung an den Kaifer Porbar aus dem Sächſiſchen Hauſe Eups 
rlinbura. Defien Tochter Geriraut bradıre die Braunſchweigiſchen Lande, 
als Familiengüter, ihrem Obemahte, dem Herzohe Heinrich dem Siolzen 
don Baiern und Sachſen, aus dem Hauſe Ehe, zu. Deimrich der Löwe vera 
lauſchte die Erbgüter feiner Gemahlin in Schwaben an ten Kaifer Fries 
rich II. genen Krondomänen am Harz Im die Reichsacht verfallen; 
1179, verlor er die Lehneherzogihümer Baiern und Sachfen, und reitere nur 
einen Theil der Allodialgürer des Hauſes, die Eramnılande von Brauns 
ſchweig und Hannover, Gein Enkel, Otto das Kımp, trug fein freies Erbe 
dem Kaifer und Reiche als Lehm auf und erbiett dafjelbe als Herzegthum, 
erblid) im Mannes» und Weiberflamme jurüd, Er erwarb Dannover, Göts 
tingen und Minden, die Bogtei über Heimſtädt und das Eichsfeld ale Lehn. 
Drro’s Nachtonmmen theilien ſich in mehrere Linien: zu Lüneburg, Brauns 
ſchweig, Grubenhbagen, DOfterode und Göttingenz in diefer Zeir, bis 1368, 
wurde für Braunſchweig Wolfendürtl und Affeburg, 1855 — 1258, und 
Dannenberg und Lüchow erworben. Unter dem Herzoge Magnus mit der 
Kette farb Lüneburg aus, 1368: aber nur nad) langem Kriege mit Lauen⸗ 
Burg konnte die Erbſchaft behauptet werden. Da die übrigen Linien bis auf 
bie Braunfchweiger ausftarben (zuletzt noch die Orubenhagener, 1595, deren 
Derzog, Philipp 1, der erfie proteft. Braunſchweigiſche Herzog war), fo 
git Mannus mir der Were als Stifter tes mittiern Daufes 
Braunfchmeig » Cüneburg. Nach feinem Tode ftifteren feine beiden Söhne, 
Bernhard und Heinrich, die mimere Lüneburger und die mittlere 
Braunſchweigiſche Linie. Die letztere, Die ebenfalls in verfchiedene Zweige 
Äh theitte, und unter defien Fürſten Deinrid der Jüngere, der das 
Primogeniturredht einführte, und als Frind des Preteffannsmus verjagt und 

fangen genommen wurde, befannt ift, fo wie Zuliu €, ber Eufier der 

miverfirät Delmmfädr-und Heinrich Julius, beide Wohlthäter und We« 
glüder ihres Landes, farb, 1634, aus, nachdem das Land, 1543, durd) 
Soya und, 1599, durch Blankeuburg vermehrt war. Unter den Fürflen 
ber mittleru Lüneburger Linie trir der händeljüichrige Heinrich der Min⸗ 
lere hervor 1519 mußte er, ſich dem Kaiſer Cart V. widerſetzend, 
nad Franfreidy flüchten, und feine Eöhne fuchren durch weiſe Regierung dem 
errütteren Lande aufzubelfen. Sein Cohn, Ernft der Befenuer, der ſich 
ür den Proteſtantismus erklärte, ift der Stifter der jegigen Häuſer Brauns 
ſchmeig und Hannover, — 


Ter ältere Sohn deffelben, Heinrich zu Dannenbera, 1546, iſt der 
Sufter des noch vegierenden Hauſes; bei der Theilung, 1509, irberueß en 
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den größten Theil des Landes dem jüngern Bruder und behielt bloß Dans 
uenberg und Scharnebed, wezu ſpäter noch Hitzacer, Liihow und Warbfe 
kamen, Das Meiſte für Vermehrung Des Landes ıhar Aug uß; er erwarb 
Wolſenbüt;el und Dir Grafſchaft Blankenburg aus der Braͤunſchweig'ſchen Erbe 
ſchaft, 1655; Braunfhwerg , Helimſtädt und der nördliche Theil des Harjes 
und eine Menge Gefälle und Nugnirkungen blieben gemeinſchaftlich. Im 
Weſtphäliſchen Frieden bekann er üoch Lutier am Bateuberge Die Stadt 
Braunſchweig, welche nah Reichſsunminelbarkeit ſtrebte und ſich den Fürften 
widerſetzte, wurde vom Herſoge Rudobph Auguſt unterworfen und 
aedemüthigt, 1671, und gegen andıre Abtretungen dieſer Linie von Lies 
burg uberlaſſen. Ehenſo fa ım Frieden nur Schweden Tedinghauſen und 
Dorvern, 1679, an Braunſchweig. Kudolph Auguft und fein Bruder, 
Unton Ulrich, thaten umendlid viel, um den verarmıen Zuftandydes 
Bande zu entiernen und  Künfte und Wiffenihaften zu unterflüsen, 
Vergebens waren aber die Verſuche, Die Kurwiiede auf Braunfihweig cud« 
—— oder die alleinige Ueberiragung an Hannover zu hindern. 1735 
arb die gerade Lime aus und es folgte die jüngere Lime Branafıhweige 
Bevera. 1742 wurden die Bartensiebenihen Yehne eıngejogen und 3745 ven 
Dannovir die Univerſität zu Helmiſtädt Braunſchweig allen überlaſſen. Das 
burd) glänzenden Hofſtaat und durch dir, die Kräfte des Laudes wei überſter⸗ 
gende Theunahme am Tiähriaen Kriege für Friedrid IL, erfchöpfte, über⸗ 
fuldeie und verarmte Land hob durch zwekmäßige Maafregein und weit 
Einihräntung Carl Wilhelm Ferdınaud, einigre fh, 1788, mit 
Hannover wegen des Darjed und erwarb feinem Aten Sohne die Unwarte 
fhafı auf Deis, Aber 1807 verlor er, als Preukiſcher Oberfeldherr, fein Les 
ben und fein Land wurde den Königreihe Weſtphalen einverieibr, Sein 
jüngfter Sobn, Friedrid Milbelm, durch Kefignation der ältern Brüs 
der Thronerbe, übernahm, 1813, fein välerliches Erbe, aber verlor, 1815, 
In der Schlacht bei Quatrebras jein Leben- Ihm folgte fein Sobu Carl, 
bis 1823 unter Vormundihaft König Georg ’s IV. ven England. eine 
gewauihatigen Regierungswmaafrrgeln und, jeine Mißachtung aller Rechte und 
Verträge führten 1830 ſeine Berrreibung herbei, und nad gepflogenent Famie 
lienrathe und mit Beiſtimmung des Buntestags übernahm, 25. April 1831, 
fen Bruver Wilherm Die Regierung des Landes, 


I. Das Herzoglihe Haus, 
a. Regierende Familie. (Evangel,s Prot. Sonfefjion). 
Herzog: Wilhelm (Auguft Ludwig Marimil. 


Friedrich), geb. 25. April 1806, folgt feinem Brus 
ber als Regent 28. Septbr. 1830, gehuldigt 25. Aprül 


1831. 

Bruder: Carl (Friedrih Aug. Wilh.), geb, 
30. Dct. 1804, folgt feinem Vater 16. Zuni 1815 unter 
Vormundſchaft des Königs Georg IV. von Großbritans 
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nien, tritt die Regierung den 30. Oct. 1823 an, wird 
durch Bundesbefhluß vom 2. Dec. 1830 für nicht mehr 
befugt erklärt, im Herzogthume Braunfchweig Regierungs: 
rechte auszuüben. 


Großvaterd Schweiter: Elifabeth (Chriſtine ul— 
rife), geb. 1. Nov. 1746, geſchiedene Gemahlin König 
Friedrich Wilhelms IL, von Preußen (lebt in Etettin). 


5 


b. Herzogliche Vorfahren. 

Haus WelfEſte: Azo I-, Markgraf von Eſte, + 964. Albert, 
Martaraf, + 995. Hugo, Meartgrat, + 1014. Azo IL., heiramer vie 
Welfiſche Erbn von Baſern, Cunigunde und verpfan;t fin Haus nad) 
Deurfihland, + 1101 (von jenem Bruder Fulco ſtammen die Herzöge von 
Ferrara und Modena ab). Heinrich der Schwarze, Hering in Baiern, 
t 1126 Heinrich der Stolze, Herzog in Baiera und Sadıien, + 1139, 
Deinridy ver Löwe, verliert Baiern und Sachſen und behält bloß die Sächſ. 
Allodien, * 1195. Wilhelm, Herr von Lüneburg, + 1212. 


Ares Haus Braunſchweig: Otto das Kind, erfirr Herzog von Braune 
ſchweig⸗ Luneburg, + 1252. Albert L., in Braunſchweig (feıa Bruder I o⸗ 
bann ftifter die aite Liuie Grubenhagen, die 1596 ausftirbe). Albert ver 
Fette, der jüngere Eohn, ju Sitrinaen und Braunfihwein, + 1318, Mage 
nu6 I, + 1369. Magnus II., mit der Keite, + 1373, 


M.itiered Daus Lüneburg: Bernhard I,, Magnus Il, älterer Sohn, 
Stifter deeſſlben, 7 1434 (fein Bruder Heinrich itifier tie miltlere Braune 
fhweigiihe Linie, Die 1634 ausftirbı),, Friebrich ver Eıfrige, gebr in’8 
Kiofter, + 1478, Otto der Großmürhige, + 1471. Heinrich der Mitte 
tere, + 1532. Ernft, + 1546. 


Süngeres Haus Braunſchweig: getnrig zu Dannenberg, + 1589 
(fein jüngerer Bruder, Wilhelm, ift Stifter der jent regierenden Königl. 
Hannöv, Hauſes). Julius Ernft, + 1636, fein Bruder Xuauß, + 
1666. Rudolph Auguft, + 1704. Anton Uri, + 1714 (fein 
Bruder Ferdinand Albert ſtiftet die Bererm’iche Linie). Auguſt Wils 
heim, + 1713. Ludwig Rudolph. + 1735. Ibm folgt Gar, Ens 
fe Ferdinand Alberı’s.von Braunfdweig » Bevern, + 1780. Garl 
Wilhelm Ferdinand, + 1806. Friedrih Wilhelm, + 1815. 


* 
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mi 

Diſtricte. Areal. Be au. 5 Häufer, 

1) Wolfentünet | 21,71 | 109,000 3 |—] 182[ 12,00. 
2) Schoningen 13,66 40,000 3 | 2| 73] 4,300 

3) Harz 14,35 41,500 2 51 78 4,650 - 
4) Trier 13,21 37,500 2 | 4} 70] 4.050 
5) Blanfenburg 8,04 20,000 2 4 68 2,500 





Zora: | 70,97 | 248,009 | 12 [1514671 27,7 


Nach neuerer Berechnung beträgt die Einwohnerzahl 
251,000 Köpfe; von der Grundflaͤche des Bodens, welche 
1,581,000 Morgen beträgt, find 510,000 mit Walbuns 
gen bedeckt. 

Außerdem befist der jest regierende Herzog die Stans 
beöherrfchaft Oels in Schlefien, welche 31 AM. und 
87,050 Einw. in 7 Städten und 320 Dörfern enthält 
und 170,000 Fl. einbringt. 


Städte über 5,000 Einwohner, 
Braunfchmweig . 35,340 | Helmftätt . + 6,300 
Wolfenbüttel «8,400 

Nach Wahrfcheinlichkeits » Berechnung. 


Nationalverfchiedenheit. 
Deutfhe -»  . 249,550 | Juden 1450 


Religionsverſchiedenheit. 


Lutheraner . 242,700 | Herrnhuter » « 180 
Reformirte .» 1,300 | Suden . . 1,450 
Katholiten . 2,50Q 


Kirchenweſen: 7 Generalfuperintendenturen, 29 Su: 
perintendenturen, 2338 Pfarreien mit 398 Kirchen und 
Capellen, 3 Eatholifhe, 1 reformirte Pfarrei, 4 Syna⸗ 
gogen. 
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Unterrichtsanftalten: 1 &yceum, 2 Pädagogien, 5 
Gymnafien, 1 polptecnifche Anftalt, 63 Bürger: und 
369 Dorfſchulen. 

Finanzen. 


Ueber die Finanzperiode 1837 — 1839 iſt Folgendes 
aus den landſchaftlichen Verhandlungen bekannt geworden. 
Die Balance der Einnahme und Ausgabe iſt für jede Kir 
nanzpericde auf 3,287,664 Thlr. feftgefegt. Won einzel: 
nen Einnahmen werden aufgeführt: 

Grundabgabe . A . i ’ 967,000 Zhlr. 
Perfonalabgabe . . e . : 331,559 — 
Gemeinſchaftliche indirecte Abgabe . 976,707 
Serichtsfporteln . . i . . 68,600 
Giampel . a . i F A 114,000 
Chauſſee- und aͤhnliche Einnahme « 147,339 
Poſt-Intrade . 0 75,000 
Leihhaus-Intrade .3989,000 
Lotterie» Intradte . . . 31,147 


Ausgabe 
Minifterium * ” . . s 74,868 
Gefandtfchaften . . . . « 10,625 
Landtag und Ständegehalt 0.022,80 
Suftizverwaltung . . ° . + 470,571 
Finanzcollegium . . . wo 85,130 
GSteuercollegien) . + . . + 126,689 
Baudirection . : 5 — — « 119,541 
Sefammtes Mititärwefen . . « 865,775 
Polizeimefen . . . . . + 134,446 
Saͤmmtliche Baukoften — .« 494,760 
Givilpenfionen . 5 . . + 165,600 
Militärpenfionen . u . 101,826 
Landesſchuld, Gapitalzinfen . ; 364,920 

— Amortifationsfond . + 131,500 
Ertraordinaien . . . s 144,115 

Als übergangen erfcheint der Civil: Etat, das Forſt—⸗ 
weſen 26. — Nach Uebereinfommen er sn Ständen er: 


BILL ERTITT EEE 137 
In | 


194 Braunidweig. 


hält der Herzog aus dem Kammervermögen eine jährliche 
Givillifte von 237,000 Thlr. — Die Kammerfchuld er: 
fordert 296,474 Thlr. Zinfen und zur Zilgung derfelben 
find für die Finanzperiode 1837 — 1839 72,000 Thlr. 
beitimmt. — Zum Ausbau der Braunfchweig : Harzer 
Eifenbahn haben die Stände außerordentlich bewilligt 
420,000 Thlr. — Der Kloftere und Schulfonde wird ber 
fonders verwaltet; von dem Reinertrage deffelben, 340,605 
Thlr., werden die Kirchen: und Schulbedürfniffe beitritten. 


Militär. 


Das Bunbescontingent zur erften Divifion bes zehnten 
Heerhaufens: 2,096, Darunter 1,625 Mann Infant., 
299 Mann Gaval,, 172M. Artillerie und Pionniers. 


IV. Staatsverfaffung. 


Erbmonardhifch = repräfentativ nad) dem zwifchen Fürft 
‘und Ständen berathenen Grundgefege von 1832. Die Des 
putirten find in einer Kammer vereinigt und 48 an 
der Zahl: 10 werden von der Ritterfchaft, 12 von den 
Städten, 10 von ben Freifaffen und Bauern und die 
übrigen 16 dur ein Wahlcollegium der 3 Stände er: 
nannt. — Der Landtag verfammelt ſich alle 3 Jahre, 
übt das Recht der Struerbewilligung, hat Antheil an der 
Geſetzgebung, das Recht der Beichwerde, fo wie fich in 
gemwiffen Källen ohne landesherrlihe Berufung verfam: 
meln zu dürfen. — Braunfchweig ift durch Hausverträge 
mit Hannover verbunden, und die Erbhuldigungen in den 
beiden Staaten werden als beiden Linien geleiftet angeſe— 
en. 1831 ift ein neues Kamilienftatut von beiden Linien 
über Abfchliegung von Ehen, Seniorat 2ıc. bekannt ges 
macht. Braunfchweig hat im engern Rathe des Deut: 
fhen Bundes mit Naffau eine Stimme auf ber 1äten 
Stelle; im Plenum führt es 2 Stimmen. 


V. Der Hof. 


Ober » Jägermeifter : Freih. m. Eiersiorpff. 
Obersnanmıerberr : Graf vo, Obera. 
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Ober⸗Hofmarſchall +. 2 0. 

Ben, Hof » Intendant und Hofs Jägermeifter:e Graf v. Beltheim, 
Dice: Ober» Stoallmeifter: 8. Sirfewmald, 
Iniendam des Hoftheaters: Major v. Mündhhaufem 
Hofmarfhal: Kammerh. Freih. v. Bülow: Wenphaufen, 


VE 2it eK 


“ Souveräner Herzog von Braunfchmweig = Lüneburg, 
Fürft von Oels. Die nachgebornen Prinzen führen ebens 
fall den Herzogl. Zitel. Refidenz: Braunſchweig. 


VI. Wappen. 


Ein großer Schild, über welchem 5 gefrönte Helme 
mit filbernen und rothen Helmdecken ftehen; der mittlere 
Helm führt eine filberne gefrönte und oben mit einem 
Pfauenfchwanze, worin ein goldener Stern hervorbligt, 
gezierte Säule, in deren Mitte ein fpringendes filbernes 
Pferd zwifchen 2 mit den Baden gegeneinander gefehrten 
Sicheln, weldhe an 5 Stellen mit Pfauenfedern geziert 
find, fich zeigt. Die 12 Felder zeigen die Wappen: 1) von 
tüneburg: ein blauer Löwe, im rothen mit goldenen ‚Der: 
zen beftreuten Felde; 2) roth mit 2 goldenen Leoparden; 
3) von Eberftein; 4) von Homburg; 5) von Diepholz; 
6) von Lauterberg; 7) von Hoya; 8) von Bruchhauſen; 
9) von Hohnftein; 10) von Regenftein; 11) von Kletten: 
berg; 12) von Blankenburg. Das einfache Wappen ift 
ein filbernes fpringendes Roß. 


VI DD rdben 


Der Orden Heinrih bed Loͤwen ift den 25. 
April 1834 geftiftet zur Belohnung militärifcher und, bürs 
gerlicher Verdienſte. Er beftehbt aus 4 Elaſſen: Großs 
freuzgen, Commandeurs I. und II. Glaffe und Rittern. 
Großmeifter iſt ber jedesmalige regierende Herzog. An 
diefen Orden ſchließt fi ein Verdienſtkreuz, das in 2 
Slaffen vergeben wird. — 
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IX, Staatsminifterium. 


Srafv. Veltbeim, Frib.v, Schleinig, Schul, Heheimeräthe : 
v. Roh und v. Thielam, Miniferiaträthe und Geh, Eecreräre. 

Eine Mınifflerialcommiffion, zur Beratung der Geſetzent⸗ 
meürfe und ‘anderer wichtigen Landesangelegenheiten, zerfällt in IV Eernonen: 
1, Inneres und Polizei, I!,. Finanzen und Handel, MI. Iufiz, IV. arıfla 
liche und Schulſochen, V. Mituärfahen, VI, zur Enıfheitung von Com— 
petenzftreitigfeiten, 

Mitglieder der Militär» Section : ordentlihes Gen. M. von Wach—⸗ 
holz, Major Morgenftern ,„ Finanırah Wolf; aufsrertentliche 
Mirglierers Oberſtlieut. v. Rorrmann. 

Als obere Behörden beſtehen: das Oberappellationsgericht: Präſident: 
ee. 0 Landgericht zu Wolfenbüttel: Präſ.: v. Braun Die 
Kammer: Präf. : Julius v. Bülow. Domanentdirestion: Director: Pr is 
ecelius. Forſtdirecier: von Islar. Fmanzceollegium: Direetor: von 
Ameberg: Stewrdirction: Tireser 0. AUmsbern: Poſldirechen: 
Director: Salgenberg. Gonfiftorium gu Wolfenbüttel: Präfid.: « 

j\ Director: Alburg. Untere Behörden: die Diſtrictsge⸗ 
richte ‚ "Kreisämter und Magiftrare, 


Geſchäfeführer bei der Bormundfchaft über den Herzog Carl: Graf 


v. Oberg. X. Diplomatifches Corps. 


Aecreditirt in Braunfchweig : | Accreditirt v. Braunfchweig : 


von Preußen: Gen, Maj. v, Cas | in Berlin: ©, Röder, K. Preuf. 
niß.a. © u. b. M, (zu Eafiel). Oberfitieun. a. D, Win. Refid, 
von Oeſterrteich: . . in Bien: Frab, v. Erfteuberg 
zum Freienthurm, Ch. d'Aff. 
don Frankreich: Mart in, a. G. 
u. b. M. (ſiehe Hannover). 


in Frankfurt bei'm Deutſchen Bunde: 
Geh. R.v, Röntgen. 





Freie Städte 


Die gefegliche Reihenfolge der freien Städte, nad 
welcher fie durch ihre Gefandten , jahremeife abwechfelnd, 
die Stimme bei dem Bundestage führen, ift: I. Luͤbeck. 
II. Sranffurt. II. Bremen. IV, Hamburg. Sest ift 
die Stadt Luͤbeck Stimmführerin, 
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Der Urſprung der Eiadt Frankfurt läßt ſich nicht beſiwmt amrmitteln, 
Schen Carl ter Große hıeis hier die im der lat, Kirche berühnme Kirchenver⸗ 
ſammtung, und ſeit 843 galt fie als Reſidenr Pu dmwi a's des Deutichen 
und wurde DHaupibandeisort von Aufirafien. 1254 erhielt fie vom Kaifer 
PWilbeim die Verfiherung, nie vom Reiche verpiander und vrräufert zu were 
den und Dadurd Die Keibsunmitteibarteir, Wichtig in Erınffur ale Wohlort 
der alien Kaifer. 1329 betam ſie von Ludwig drm Baier traf Privilenium, 
ale von ten Kaifern verſetzte oder derkaufi⸗ Reiegüter und Zölle in der 
Nähe einzutöfen und on fih zu bringen, war die Siadt trefflih benutzie. 
1330 wurde die zweite Meſſe eimaerichter und 1555 erbielt fie das Recht der 
Münze. 1803 rettete die Sıadı ihre Reihsunmite.barfeit: aber bei der 
Stiftung Des Rheinbundes wurde fie dem Großherzogt ume Frankfurt eins 
verleibt und Reiidenz dei Turfien Primas, Nah dem Sturze Napos 


leon’s erhiein fie ibre Unabhängigkeit wieder, har frıt 1816 eine neue Vers 
fafjung und ıfl Sig der Bundesrerfammlung, 


Die Verfaffung ift democratifch. An ber Spiße ber Rer 
gierung ftehen 3 Gewalten : 1) ber gefeßgebende Körper; 2) 
der Senat; 3) der ftändifche Bürgerausfhuß. Der cerftere 
befteht aus 20 von und aus dem Senate gewählten Män: 
nern, aus 20 Mitgliedern des ftändifchen Bürgerausfchuffes 
und aus 45 aus der chriftl. Bürgerfchaft gewählten Pers: 
fonen. Der Senat befteht aus 42 Gliedern in drei Bäne 
ten, jede zu 14 Rathsgliedern. Auf die erfte Bant, 
Schoͤffenbank, wird von der zweiten bei eintretenden Ster: 
befällen oder Refignationen nach Anciennetät nachgeruͤckt; 
auf die zweite Bank, Senatorenbank, und die dritte, 
Bank der Rathsverwandten, gelangt man durch Kuge— 
lung. Zu Senatoren koͤnnen Gelehrte, Adliche, Militaͤr— 
perſonen, Kaufleute und ſelbſt verdiente Glieder der dritten 
Bank gewählt werden. 12 Pläge der dritten Banf müffen 
durch zünftige Handwerker befist werden; die beiden übrigen 
werden durch Wahl der nichtzünftigen Bürgerfchaft befegt. 
Der ftändifche Bürgerausihuß umfaßt 60 Perfonen. Die 
beiden Bürgermeifter werden jährlich aus dem Senate ge: 
wählt. Frankfurt nimmt mit den übrigen freien Stab: 
ten die 17te Stelle im Deutfchen Bunde ein und hat im 
Plenum eine eigene Stimme. 
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Das Wappen Frankfurt's ift ein einfacher gefrönter 
filberner Adler im rothen Felde, 
Sranffurt jtellt 479 Mann zur Refervedivifion als 


Bundescontingent. 
Die Eıaatseiatunfte, die Eumme von 800 000 Fl. überfchreiten®, kann 


nicht genau angegeben werden. Die Staatsſchuld von circa I Mill. —* wird 
ſeit 1839 mit 3 I/g p. verzinfr, 


Vollziehende Behörde: der Eenat, präftdirt im 3. 1839 von 
ben beiden Bürgermeiftern : Dr. v. Meyer, älterem Buͤr⸗ 
germeifter; Dr. Harnier, jüngerem Bürgermeilter. 

Gerichtsfchultheiß oder Präfident des Appellationsgerichts: 
ber ältere Bürgermeifter Dr. 3. F. von Meyer, deſ— 
fen Function jest der ältefte Rath, Syndicus und 
Shöff, Dr. Stark, verfieht. 

Stadtgerichtsdirector (mechfelt jährlih): (1839) Senator 
Dr. Müller. 

Syndici: Schöff Dr. v. Meyer, Schoͤff Dr. Stark; 
Shöff Dr. Behrends, Schöff Dr. Hiepe. 

Bundestagsgefandter: Dr. v. Meyer. 

Accreditirt bei der Stadt Frankfurt: von Preußen: "Reg. 
R. v. Sydow, Min. Re.; — von Hannover: von 
Strabienhbeim, a. G. u b. M.; — vom Groß: 
herzogth. Heſſen: Leg. R. v. Goldener, Eh. d'Aff.; 
— von Rippe: Leg. R. v. Scherff, Eh. dA; — 
von den Niederlanden: Leg. Rath v. Scherff, Eh. 
d'Affe; — von Oefterreih: v. Handel, Min. Reſ.; 
A. v. Rothſchild, Ben. Eonf.; — von Würtems 
berg: Geh. Leg. R. v. Wächter, Ch. VA: — 
von Baiern: A. v. Rothſchild, Eonf.; — von Dänes 
mark: Gottl. Mumm, Conſ.; — von Großbritannien: 
Ch. Koch, Eonf.; — von Schweden: Freinsheim, 
Sen. Sonf.; — von Sicilien: 8. v. Rothſchild, 
Gen. Sonf.; — v. d. Vereinten Staaten v. Nordames 
rica: Ernft Schwendler, Conſ. 

U. Zube d. 


Die Eradı wurde 1143 vom Grafen Adolph IT, von Holfleins 
®chauenbur. gegründer, aber 11598 an Deinric, den Pimen abaetreten, 
der fie ausbaute und ihr das Lübifche Recht ertheilte. 1163 wurde hiers 
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ber das Brerbum von Megrien und Oldenkurg verlegt, und rasch wucht die 
Sitadt turh Handel und Schifffahrt. — Nah Heinrich's des Löwen 
#alle wurden ber Eradı vom Kaifer ihre Rechte zugeſſchernz fpäter beſetzten 
fie ie Dänen und ſuchten fid im derfeiben zu tbefefiigen, 1226 erhielt 
Lübed ven Friedrich IE. Reichsunmittelbarkeit und Rrribeit auf ewige Zer 
ten: und als Siapelplatz des beteutenten Ofifeebandelt, wurde es mächtig und 
reich. Zur Sicherheit dee Danteis und Mabrnemung ihrer Rechte 
fhlef die Stadt Liübrd mit ancern Erädien und 1241 mit Hamburg , die 
Hanje, und feir 1266 an der Spitze derſelben, firg ihr Anſehn und ihr Eins - 
flug fo, dar fie ſelbſt Könige des Nordens demü diate. Seit dem Ende dei 
16. Johrhunderis fanf die Dante und mut ihr Lübeck; gudem befam der Hatte 
dei.eine andere Richtuug, und die Eerftaaten forgten merr für ihre eigenen 
Interefien. Us 1802 fe viele Reicheftädie ihre Geibfiftäntigfeit verloren, 
bier fi Lübed; aber 1810 wurde es von Napeteon den Kaiferreiche 
einverleibt. Seit 1813 ertielt es feine Freibeit wieder und fein frühere 
Bebiet und iſt jegt integrirender Teil des Denrfchen Bunder, 


Das Gebiet beträgt, mit dem von Hamburg gemein: 
ſchaftlich mitbefeffenen Amte Bergedorf, beinahe 51 AM,, 
bewohnt von 40,000 Luth., 400 Reformirten, 300 Katholiken 
und über 500 Juden, in 2 Städten und 68 Dörfern, 
Weilern und Höfen. 

Die Verfaffung ift ariftocratifchedemoeratifch und grüns 
det fi) auf den Buͤrgerreceß von 1669. Der Senat, wel: 
der aus 4 Bürgermeiftern und 16 Rathsherren befteht, ift 
oberfte Vollziehungs- und Beratbungsbrhörde. Als hobe 
Beamte gehören zu ihm bie beiden Syndici mit beras 
thender Stimme. ‘Die Bürgerfchaft ift in 12 Collegien 
getheilt, von denen zwar jedes bei Berathungen eine Stimme 
bat, aber nur die 7 erften rathsfaͤhig find. 

Das Wappen ift ein queergetheilter, weiß und !ros 
ther Schild. 

Mit den übrigen 3 freien Städten hat Luͤbeck die 
ITte Stelle; im Plenum hat es feine eigene Stimme, 
Als Bundescontingent fteilt es 407 Mann, darunter 61 
Mann Cavalerie, die zum 10Oten Heerbaufen ftoßen. 

Das Budget für 1838 war: Einnahme: 748,904 
Mark 9 Schill. Die directen Steuern lieferten hierzu 
199,480 Mark, der Zoll 148,000 M., die Accife 135,000 M., 
die Mühlen 24,300 M., der Stämpel und die Verfaufsab: 
gabe 31,000 M. Die Ausgabe war: 700,883 M. 1 Schill. 
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Zur Zilgung und Berzinfung der Staatöfchulden waren 

195,109 Mark 8 Schill. beftimmt. 

Nah officieller Bekanntmachung bes ee 
ments vom 19. März 1836 betrug die Staatsſchuld nur 
noch 5} Mill. M. Sour. (1814: 11 MÜLL. Mark Sour); 
1 Mark = 351 Kr. Cour. = 12! Sgr. Won dieſen 

54 Mill. Mark find indeß nur 3 Mill. Mark tilgbar 5 das 

Vebrige gehört einheimifchen Kirchen und milden Stiftun— 

gen und wird als eifernes Capital betrachtet. 

Gefesgebung: der Magiltrat. 

Bollziehende Behörde: der Senat, präfidirt von den 4 
Bürgermeiftern: Dr, Kindler, v. Evers, Wun— 
derlich und Dr. Friſter. 

Syndici: Dr, Gurtius, Dr. Buchholz. 

Accreditirt als Conſuln und Agenten: von Brafitien: I. ©. 

Klügmann, Biceconful; von der Republik Venezuecla: 

G. C. Green, Conſulz von Baiern: C. G. Müle 
ler; von Dänemark: W. Platzmann, Gen. Conſ.; 
von Kranfreih: G.v. Lesparda,Gonf.; von Großbrie 
tannien: W. 8. Behnde, Viceconf.; von Dannover : 
W.L.Behnde, Eonf.; von Mecklenburg: Schwerin: €. 
A.Leuenroth, Agent; von Mecdienburg : Strelis: P. 
G. Tesdorpf, E.; von den Niederlanden: H. Mar: 
ty, C.; von Defterreih: Graf Ih. v. Kurzrock, 
G. C.; von Oldenburg: C. v. Schlözer, 8. C.; 
von Portugal: G. 8. Ferrer, E.; von Rußland: E. 
v. Sclözer, G. C.; von Preußen: F. G Kulens 
kamp, C.z Koͤnigr. vom Sachſen: G. F. Pfeiffer, 
C.; von *5— Weimar: Alex. Grammann, C.; 
von Schweden: A. Nölting, C.; von Bone: 
3. Eroll, G,; von Sicilien: I. D. Plitt, 3. €. 


1. Bremen 


Bremen vertanfı jeine Gröke den 788 von Carl dem Broken kirr 
arftifieren Biethume Durd) Handel mächrig geworden, tra e6 1283 in 
die Danie und ſieg ſendem mehr und mebr an Reihibum und Cuufuß, 
Uber eben das rief auch ınnere Zerwurfniſſe und äußere Reibungen bervor, 
und jo yefhab es, Das es mehrmals aus der Hanſe ausgeſchloſſen und ſelbſt 
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mit der Reichiacht belegt wurde, Eid beru’end auf eine Verleiibung DO ts 
tot 1., Deinrih’ V, und U, ſuchte es gegen jene Erjbifchöfe tie 
Reicheſſandſchaft zu behaupten und erlangte, nad vielfachen Fehden mit dies 
jen, den Grafen v. Dldeaburg und den Frieien, die Schirmyerrſchaft über die 
Weſer von der Stadt "i8 zur Er, 1572 rar es zur protefiantifchen 
Kirche über. Erſt 1640 gelaug es ibm, nachdem es ım 16. Jahrhundert 
durh Bernachläſſigung des Reichcrags, feine Sielle unter den Reichs⸗ 
ſiänden in der Mairitel eingebüßt hatte, zum Reidyerage berufen zu werden, 
wo4eren anfangs der Erzjbiſchoi, jpäter Schweden, als Herzeg ven Bremen, 
Proieft einlegte. Erfi als Braunſchweig-Luneburg das Herzogthum Bremen 
ın Bejig nabım, durfte es, 1731, von ferner Neichsſtandſchaft ohne Unfeche 
tung Gebrauch machen, mußte jedoch, nachdem es ſchen früher das 
Amt Bedesfefe mit dem Gerichte Lebe und die Bohen über das Amt Blu— 
mentbal und Neuentirhen an Schweden verloren bare, jetzt neue Aufopfe⸗ 
rungen durch Abtretung eines Theits fined ſtädt. Oebrerd bringen. 1803 
bewabrte es feine Setbſtſländigken. Nah Auflöſung des Deurfhen Weiches 
nannte ſich Bremen Hanſeſtadt; 1810 aber insorporirte es Napoleon tem 
Departemen: der Weſermundung. 1513 ſchlug auch iur Bremen die Stunde 
der Befreiung: es nahm, wıe bie übrigen Deurfiben Staaten, Theil an den 
Feldzugen gegen Frankreich und wurde Mitglied des Deutſchen Bundes, 
und feirdem bar ſich ſeia Handel beörutend gehoben, Durch einen Vergleich 


mir Dannover, warde ibm em Sıuf Land an der Wejer jur Aalegung von 
Birmerbaren abaetreten, 


Das Gebiet von Bremen umfaßt 5,2 AM. mit etwa 
65,900 E., von denen nach Abzug von 1,800 Katholiken, 
die größere Hälfte der Luther., die Eleinere der Ref. Confeſ⸗ 
fion angehört, und die eine Stadt (die zweite wird Bremer: 
baven, welche 1836 fchon 268 Häufer und 1,082 Einw, um: 
faßte), 2 Fleden, 12 Kirchfpiele mit 53 Dörfern und Weis 
lern bervohnen. Die Stadt Bremen hat etwa 46,000 Einw. 

Die Berfuffung ift democratiſch; der Senat und Bür- 
gerconpint haben gleihen heil an der Gefeggebung ; der 
irftere aber, welcher aus 4 auf Lebenszeit gewählten und 
mit dem Vorſitze balbjährig wechſelnden Bürgermeiftern, 
2 Syndiken und 24 Cenatoren befteht, von benen 7 
Kaufleute feyn mülfen, bat die ausübende Gewalt und wird, 
unter Theilnahme der Bürgerfchaft, durch Wahl ergänzt. 

Das Wappen ber Etadt ift ein filberner, fchrägs 
rechts liegender Schlüffel mit aufwärts und links gefehrs 
ter Schließplatte in Roth. 

Bremen participirt an der 1Tten Stelle bei'm Bun⸗ 
bestage, hat aber im Plenum cine eigene Stimme. Das 
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Gontingent beträgt 485 Mann, welches zur 2. Dieifion 
des 10. Heerhaufens ftößt 


Das Budyer für 1839 yıcbt Einnahme: 58%,566 Thlr. 
Ausgabe: 600, 824 — 





Die bedeutendſten Ausgabepoſien ſind: Einzelne Einnahmepoſten. 
Gebalte 143,300 | Direcie Abgaben . . 62,850 
Bau » und andere Unter⸗ Flle .» . . 135,000 
baltungrfoften . 303,900 Sonfumstonefiener . 134,1 0 
Zinfen der Etaarsfchuld * MVWechſelſtaämpel 18,000 
Militär . . . 600 Thorſperre . . . 15,110 
Poli . : . in ‚400 Burgerrehie.rwerkun 25,%0 


Die Staatsfchuld beträgt 23 Mill. Thlr., die mit 
315 verzinft wird, 


Vollziehende Behörde ift der Senat, präfidirt von 
den 4 Bürgermeiftern: 9. Smidt, Sim. Herm. 
Nonnen, Mih. Dunge, 9 Dan. Noltenius,. 

Syndiken: A. ©. B. Groͤning; A. B- %. Seen, 
Bundestagsgefandter: Bürgermeifter I. Emidt. 


Bei der Stadt Bremen befonders accrebitirt: von Baiern : 
©. 9. F. Sartler, Confulz von Belgien: Primas 
vefi, Conſ.; von Brafilien: 8. Fr. Kalkmann, 
G. Conſ.; von Dänemark: W. H. Caͤſar, Eonf.; von 
Frankreich: G. Binaud, V. Conſ.; von Griechenland: 
G. Ulrichs, Conſ.; von Großbritannien: Benj. 
Pearkes, Bice:-Sonf.; von Hannover: Ph. Fiſcher, 
Conſ.; von Kurheſſen: H. L. W. Oelrichs jun, 
Conſ.z von Mecklenburg.Schwerin: E. C L. Gru— 
ner, Gonf.; von Mexico: W. C. G. Spitta, V. 
Conſ.z von den Niederlanden: DH. Gabain, Conſ.; 
von Delterreih: 8. Sengftad, Sonf.; von Portugal: 
8. 8. Kalkmann, V. E.;5 von Preußen: Delius, 
Gonf.; von Sahfen: Heinr. Zeupold, Gonf.; von 
Schweden und Norwegen: D. A Meier, Sonf.z; von 
Eicilin: 3. G. Hoͤpken, ®. Conf.; von Epanien: 
AN. Schütte, V. Eonf.,; von Uruguay: 8. F. 
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Kallmann, 3. E.; von Venezuela: 9. G. Strohm, 
C.: von den Berein. Staaten von Norbamerica: 3, 
Dodge, Eonf.; von Würtemberg: G. F. Migault. 
Eonful. | 


IV. Samburg. 


Die Entfiehung Hamburg's full in die Zeiten Carl'e des ®rofßen 
fellen, der on diefem Orte eine Kırde und Burg baute, um welche ſich dann 
immer niehr Menihen anbanıen, Durch Elbfiſcherer und Handlung vire 
größere fi der Dre, der damals noch Hoiſtein untertkänig war, Von den 
Brafen ven Schauenburg und ven den Kaiſern bemiinfligt, bob ſich Die 
Eratı bald zu einer hoben Bedeutunag. Eden 1189 verortnere Kaifer 
Fried rid 1... Lak bie Cibe von Pambura bis zur YUusmundung neit feis 
nem Zolle belegt werden vürfes 1215 erhob fie Orto IV, zur freem 
Reihsfiadr, nachdem ee ſchon früher ſowohl von Kaifer und Reh, ale auch 
von den Grafen von Heiftein durch Geld fib den Belin eines Hoheirgrehis 
und einer Menge Immunitäien erworben bare. 1258 und 17269 erbielt 
Hamburg ein beträchtliches Gebier, eignet Stadtrecht, das Recht, agne Sta⸗ 
tuten zu machen und fie ungehindert auf eignem Grund und Boden zu vos 
sieben, 1241 rar die Stadt mir Pübed in Dandelsrerhintung und irate jo 
don Grund zur Hanf, 17267? gab fie ibr nachmals berühmtes Seerecht, 
baste baid, durch Edhifffahrt und Fiſcherei geboben, einne Tomptorre in Lon⸗ 
ten, mo fie große Bevorjugunaen genoß, zu Antwerpen, Amſterdam, Bers 
gen, Riga x. und erweiterie fidy durh @inwanderungen aus Fifiabon , Ani⸗ 
werten u, a. D.. wo Handeld , und Religionsorud die Bürger vertrieb, 
As die Danfe zerfiel und die mitteideutihen Dandeisftädte ihre Bedeutung 
verlieren, flieg Danıbura und hielt felbft England und Hollant eıne Aritlang 
das Gleichgewicht. CEiferſüchtig auf Hamburg's wachſende Größe, fohr Däs 
nemark und Hoiftein der Stadt Freiheit und die von dem Reichskaämmerge⸗ 
richt 1618 juertannte Reicheftandihaft an, und es erichıen ſelbſt ein Dänis 
fcheg Heer vor feinen Mauern, Nur gegen bereuiende Aufcrierungen fonnte 
das Ungewitter beihmworen werden und die Sıadı zum unarfldrien Gebrauch 
feiner Rreicheftandichyafr fommen, 1770. In den Kregen Napoleon's düt 
Damburg mehr als jeder andere Sıaat. Geldopfer hörten nicht auf, und das 
Eontinenralfuftenr vernichtere feinen Dandel und fo feıne Wohlhabenheit. 
@elderprefiungen von franzöfifher Seite tauersen fort ,„ und 1810 wurde es 
dent Franzsſiſchen Reiche einverleibt. Noch ſchlimmer wurde 06, als die Däs 
nen 1813 die zur Freiheit erfiandıne Stade ron Neuem den Franjofen une 
terwarfen und Davouft bier baufrte. 1814 wurde e# frei. 1818 befam es 
feine alte Berfaffung wieder und wurde als free Stadt in din Deuiſchen 
Bund aufgenommen, 


Hamburg befigt, mit Bergeborf, das ihm und Luͤ⸗ 
beit gemeinfchaftlicy aehört, 7,10 AM. oder 17,769,313 
ARuthen, wovon auf Rigebürtel 2,632,000 und auf die 
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gemeinfhhaftlihen Parcelen 1,336,500 kommen, worauf 
etwa 150,000 Menſchen wohnen (122,000 in der Stadt 
und 25,0W auf dem Gebiete), darunter 134,540 Putheras 
nır, 4050 Retormirte, 3,060 Katholiken, 55V Mennonis 
ten und 7,500 Juden, die fih in 2 Städte, 1 Markt: 
fleden, 47 Dörfer und mehrere Gcehöfte vertheilen. 

Die Verfaffung ift democratiih; aber die Zahl ber 
bevorredhtigten ftimmfahigen (erbgefeffenen) Bürger ift 
gegen die Geſammtzahl der Bürger äußerft gering. Die 
oberfte Gewalt it, nach dem Receſſe von 1712, zmwifchen 
Ratb (Senat) und Bürgerfchaft getheitt. Der Rath be— 
ſteht aus 36 Mitgliedern, naͤmlich aus 4 Bürgermeiitern, 
24 Rathsherren mit Sig und Stimme, + Syndici, 1 Pros 
tonotar, 1 Archivar und 2 Gecretären ; die legtern 8 has 
ben bloß ein votum consultativum und find de senatu, 
müffen jedoch graduirt ſeyn; auch 3 von den Bürgermeis 
ftern und 11 der Rathsherren müffen Doctoren der Rechte 
feyn; bie übrigen Kaufleute. Die erbgefeffenen Bürger 
wählen in jedem der 5 Kirchfpiele 36 Bürger, welche das 
Collegium der Hundertacdhtziger oder den großen Ausschuß 
bilden; aus bdiefem wird das Collegium der Sechziger ges 
wählt, und die älteften Bürger diefes bilden das Collegium 
ber 15 Oberalten. Diefe legtern und die Mitglieder des Raths 
erhalten Befoldungen. Eine eiaene Commiſſion von Bür: 
gern bat die Verwaltung der Einnahme und Ausgabe in 
den Bänden. | 

Die freien Städte haben einen gemeinſchaftlichen ober: 
ften G:richtstof in Luͤbeck. 

Das Wappen ift eine filberne Mauer mit 3 fi.bernen 
Zbürmen und einem offenen Thore im rotben Fe!dez 
—— find 2 Löwen; das Ganze deckt eine Mauer: 

rone. 

Die freie Stadt Hamburg participirt an der 17ten 
Stelle, hat eine eigene Stimme im Plenum und ſtellt als 
Bundescontingent 1,298 Mann, worunter ſich eine Abthei⸗ 
lung Reiter befindet, das, mit dem der übrigen Danfes 
ftädte und Oldenburg's vereinigt, eine eigne Brigade, die 
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äte, bildet. Außerbem unterhält Hamburg eine eigne Bes 
fagung, beftehend aus einem Bataillon Infanterie (1,050 
Mann), 2 Sompagnieen Artillerie und 1 Echwadron Reis 
ter. Zum Bürgermilitär gehört alle waffenfähige Mann: 
fhaft von 22—45 Jahren, und diefe bilden 8 Bataillone 
Sinfanterie, 1 SGägerbatailloen, 1 Echwadron Reiter und 
2 Artilleriecompagnieen. 

Hamburg bat 13,500,000 Gulden Schulden und gegen - 
4,000,000 M. Sour. jährl. Einkünfte und Ausgaben. Der 
Finanzetat ergab 1839 ein Deficit von 231,000 Mark Bco. 

Gefesgebung: der Senat mit den Bürgercollegien. 

Vollziehender Körper: der Senat, präfidirt ven ben 
4 Bürgermeiftern: Dr. Joh. Heinrich Bartels, Dr. 
Amand. Aug. Abendroth, EChriftian Dan, Benede, 
Dr. Dav. Schlüter 

Syndiken: Dr. Carl Sievefing, Dr With. Am: 
finE, Dr. 3. C. Kaufmann, Dr. Edward Banks. 


Diplomatifihes Corps. 
Accrebditirt in Hamburg: Accreditirt von Hamburg: 


von Preufen: Rıım, v. Sänlein, | in Berlin: ron Rebeur, Ei, 
0.©. u. b,. Din; Menide, d Uff. 
L. a. Ser 
von Oefierreich: Freib. Krek eo. Kreſ⸗in Wien: v. Graffen, Cb. deAff. 
ienfiein, b. W,: Eıfinnio de j 
Preftie Edler de Cagenodo, Ben, 
Eoni. ; R.Parifb, Eonf, 
in $ranffurt bei'm Deurihen Bun⸗—⸗ 
te: Di, €, Eievefing, a. 
& u. 6b, M.: Dr, Meıjius 
aer, Leg. Seer. 
son Greftritannien: Henry Can⸗hin Lenten: Ce.quhoun, Sen. 


nina, Eb. vi. u. G. C. Conſ. 
Befieibörft, NiersGConf, 
son KNufland : Staaterath von | in Prersburg: Gonfiantin Tdal, 


Eıruve, WI Re: v. Badıa Couf, 
radr, Geſ. Car. u. ©, Lenſ.; 
Mahee, Tieslonf, 
von Frantreih: Marg dr Tailenar, , in Paris: Tincn Rumrt, Mm. 
Mm. Nıf.s Bar. de Yafalle, Ref, tür die 4 freien Städte 
Gef. Secr · Charled Groun, Couſ. j mm Borteaus, Meyer, ©. Couſ. 
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von Spanien: Joſé Tiburcio de Bis 
vanco, G. Eonf 


von Portugal: Joſe Ribeiro 
Do8Sanıos, G. Eonf.:Rands 
wyt@hurt, B. Conſ. 

von Dänemark: Kammerherr Ch. 
Hoyer v. Bille, M. Ref. und 
Sen, Eonf.; Rüder, Conſ. 

von Baiern : Ud,v. Hildebrandt, 
&. Gonf, 

von Belgien: Rob, Birtor Swa ir 
ne,Sonfs 3.Parifb, B. Conſ. 


von Baden; Georg Carpzow Gors 
riften, &onf, 

von ten beiden Sicilien: 93. Dav. 
Hinſch, 8. Conf. ; Conr. Sans 
ge, 9, Eonf, 

von Griechenland: ©. H. B. Dars 
bu, Conf. 

von Hannover: Danbury, Min, 
Ref.; Charles Parifh, Vice⸗Couſ. 

vom Großberzogtih. Heſſen: Jonas 
Mylius, Sonf. 

von Kurheffen: Ed. Sacobn, Eonf, 

Bon Didenburg: Finrentin Theodor 
Schmidt, Gen. Conſ. 

von Mediendurg Ehwerin: M, R, 
Dinrihfen, Ch. d'Aff. umd 


G. Conf, 

von Sachſen: ©. 5. Mihahel: 
lee, Eonf, 

von Sahfen Weimar: R, Emwais 
ne, Eon. 


von Toscana : 3, F. JZufus, ©. 
Eeni, . 

vor Echweden : Graf Reinhold von 
Wrangel, En d'Aff. Emil 
v. Stahl, Gen. Eonj, ; Dams 
fel*t, Conſ. 

von Würtemberg: 6. F. 
Sch mıdı, Conſ. 


Städte, 


Aecreditirt von Hamburg: 


in Bayonne: I. D, Dehnms, Kolts 
ſul der Hanfrflädte, 

in Madrid + Don Juan Guardu— 
mine, ©. Soni, 


in Gibraltar: Turner, 
der Hanſeſtädte. 

in Mataga: WB. Rein, Eonful der 
Danfrftädte, 

in Sıffaben: Th. Dam, Linden: 
berg, Cenſ. 


Conſul 


in Copenhageu: Pauti,M. Rſ. 
der Hanſeſtädte u. Gen, Conſ. 


in Untwerpen : 9. © Rüder, ©. 
Conſ. der Danfıftädte u. ©, Cor, 


in Bodens George, ©, Eonf. 


in Pivorno: J. H. 2. Willers 
ding, Conſ. der Hanjeftädte, 

in Chriftiania: Andreas Grüning, 
G. Eonf. 
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Accrebitirt in Hamburg : Accrebitirt von Hamburgl: 


von den Niederlanten: Baren von ! in Amflerdam: B. 9. Schröder, 
Boltffein, M. Rf.; Wach— Conſ. 

ter, Conf. 

von deu Vereinigten Eraaten Korte I in Phiadelphia: E Nice. Bud, 
america® : Jobu Qurbbert, G. Lonſ. 
Conſ.: Jon. Wilſon. %, KConſ. 

von Weriso: Facio, Gen. Conſ. in Merivo: Herm. Nolte, &oms 

miffär der Danfeftädte, 

von Brajilien : Meareo® Untomo | in Rıo Saneirv: A. 5, Biefier 
»’ Nıaujo, Eh. d'Aff. und Sen, feit, ©. Conſ. 
Conij. 

son Chile: Dr. Schütte, Gen, 
Eonf. 5; Pezold, B. Eonf. 

von Venezuela: Sprotto, Gen. 
&oni. 

von Uruguay: Don Raulino Prreiro 
BalvAo, Lonj. 


— — — 


Hannover. 


1. Ueberblick der Geſchichte 
(Ueber die ältere Geſchichte vergleiche Braunſchweig). 


Wilb helm der jünger, Sohn Ernfidpes Betenners, befan im 
der Theilung 1568 den hei weten größern Tpen der wärerlichen Beſitzungen 
und verehrte dieſe I582 und 1585 durch Ermwerbung dır Mälfte von Dova 
und ier Grafſchaft Diepholz. Um Trennung tes Landes in niehrere Theile 
und Schwächung der Dausmacht vorzubeugen, famen die 7 Söhne deſſelben 
überein, daß nur einer fi) vermähten felle, und das Loos traf Georg, der 
als Foripflanzer der Familie gilt, Als die Grubenbagen'ſche Linie ausfiarb, 
fiel durch Vergleich 1620 die größere Hälfie an Luneburg , fo wie eine neue 
Berniebrung ter Lande fiartiand, als tie miirlere Linie Braunichmein’s 1634 
ausftart, Im Diefir Zeit war Das Land den Wechſelfällen des 30jäbrıgen 
Kriege, in meihem Georg bald für die eine, bald für die andere Parıbei 
focht, unterworfen und Lin durch Kaıferliche und Schwediſche Truppen. 


In dem TWBefipbälifchen Frieden erhielt Lüneburg die fäcularifirte Abtei 
Baltenried und den alternanven Biſchoftwechſel zu Osnabrüd, Dem Tee 
ſtamente Georg's jufcige, theilte fih das Haus in 2 Linien, und es ente 
ftanten die Regierungen zu elle und zu Hannover. Georg Wilhelm, 
ein kriegeriſcher Furſt, erbielt in Der Uurgleichung mit Braunſchweig die 
Dannebergifgen Aemter gegen Ueberlaſſung Braunſchweig's, aber wenig Ges 
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minn von der Zbeilnabme an dem Kriege gegen Schweden, 1689 beſetzte er 
Sachſen⸗Lauenburg, erh ale Kreidoberfier, dann ale Erbe und verglid ih 
mit mehreren MPrär ntenten durch Geldzablung. Sem jinuerer Bruder, 
Ernft Yuauft mbernamm, 1687, nad Jobann Friedrichs Tore, 
die Regierung der Danndvergbin Lande und führte das Recht der Erfigeburt 
ein. Durch fenen thätınen Anmwit on den Neichöfriegen erbielt er, 1692, 
die Ite Kurwürde: durd feine Gemahlin, eine Enfeiin Jatob's I, von Engs 
land, erbieir fein Eon, vermöge einer Parlanıen decte, die Zuficherung auf 
Ben Brinichen Thron un? beftirg denſeiben, 1714, as Georg. Zn dem 
Kriege genen Cart All. von Schweden ırwarb er, 1719, Bremen, Berden 
und das Amt Wildeshauien. &eorg Il, erhielt enduch aus kaiſerl. Er 
quenter das Land Dadeln, 1731, und flftere die Unwerfirät Göringen, 1737, 
©rora Il, vermehrte fein Lan durch Debruftein, 1777, und erbielt, nad 
einem Reteſſe mu Braunfitwein, 1788, den ausfihlirkenten Befig von Seller» 
fetd , Erund,, Wademann und Lautenthal, 1803 aber, nad) Abtretung von 
Wıdesbaufen an Diden"ura . Odnabrı d ale Eibiurſtenthum. Uber nech im 
demſelben Jahre beſetzten Franzofen das Sant mititärid , und 1805 murze. 
es ron diefen Preußen überiaffen, Nach der Schlacht bei Iena oxcupirten e# 
Bon Neuem die Franjefen, und 1807 budete es emen aroken Theil des Kös 
nigreichs Weſtrhalen. Uber nad der Schlacht beı Lewiig n-bm der Prinz⸗ 
Regent, Reichäverweſer für Georg III., die Sıbfiaaten wieder in Beſitz, 
erklärte fie fur ein Königreich, 1814, und erhielt, nach Abtrerung det Lauens 
burgifchen bis au Tas rechte Eibufer und meirerer Aemter und Dörfer, be+ 
Beutende Bermebrung an den Fürſtenthümern Hildesbenm, Ofifriediand, dem 
Darlingerlante, Lingen x. Inter Geora IV. wurde die alte ſtändiſche 
Verfaſſung geregelt und verläufig feigehellt, 1819. König Wilhelm IV. 
gab 1833 ein neues umfaflendes Girundgefeg, dem aber der König Ernft 
Uuguft, mir deſſen Thronbeſteigung Hannover von England getrennt 
wurde, feine Anerfennung verfagt bat, 


I. Das Königliche Haus. 

a. RRegierende Familie (Anglilanifhe Kirche). 

König: Ernft Auguft , geb. 5. Juni 1771, folgt 
feinem ‚Bruder Wilhelm IV. 20. uni 1837, vermählt 
mit Friederike (Ruife Saroline Sophie Alexan— 
drine), geborner Prinzefiin von Mecienburg:Strelig, ges 
boren 2. März 1778. 

Sohn: Georg (Friedrich Alerander Carl Ernſt 
Auguft), geb. 27. Mai 1819, Kronprinz. 


b. Königlihe Borfahren. 


(vergl. Braunfdmweig.) 


Keues Haus Lüneburg: Ernſt der Belenner, Herzog zu Erlle 
Siifter der beiden neuen Däufer Braunſchweig und Züneburg, + 196. 
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Wilhelm der Jüngere, zu Lüneburg, + 1592. Ernſt, + 16115 
defien Bruter Auguſt, + 1636 ; defien Bruder Friedrich, + 1649, Der 
füngfte Bruder Georg, + 1641. Ernft Auquft. deſſen Cohn; Biſchof 
u DOencbrüd ,„ 1669, erbt Ralenbera nach dem Tore ſeines Bruders Johann 
—*8 1679, Kuriürſt 1698, + 1698, Georg Ludwig, erbı Celle 1705, 
befieiat ats Georg IT. den Britifchen Turon 1714, + 17277. Georg Il, 
+ 1760. Georg III., König von Hannover 1815, + 1820. Georg IiV% 


+ 1830. Wilhelm IV. + 1837. 


I. Der Staat. 
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116,10 323,979 


I. Dannorer 


2. Hildesheim „ 81,39 357.173 20 | 14 | 4587| 4968 

3. Lüneburg  . | 203 92 306 8:6 ı2 | 26 ı 82 39.549 

4. Eute . » |12%al 24: 550 4 | 23| 1.099 | 39,192 
.Osnabrũck. 104,78 271 11 10 332? | 4,312 
. Autich . . 5403 157.431 5 ?| 3345| 26 328 


7. Caustbal, Berg— 
amt 9.14 29,095 7 = 45] 2,827 


Cunma ]695,27 | 1,688,305 | 70 |zoR | 4,975 |292,714 


Das Kiniareih enthält, den forgfältigften Ermittelunaen auftolae, 694,7 
Sm — 14,589,813 Calenberger Morgen, wevon 8075,182 ale Gärten, 
Arıbiaond, Wirien, Werden, Forſte benugt werden: 6,514,631 find auf 
Flaͤſſe, Seen, Terfmoore und Gemeinheiten gerechnet. Berölterung 1837: 


1,688 288 Seelen. 
3m SIahre 1836 find geboren: 54,282 Kinder, und fiarben 38,286 Ins 


dividuen. 
Wenn das Grundeigenthum im 100 Theile getheilt wird, fo fon men 


auf Domänen 18, auf Klöfter 1, auf Kirchen 2, auf Gemeinden 10, auf 
Adel 6, auf Landſaſſen 63 Theille. — Landfamillen gab #8, ohne den Adel, 


* 


Staͤdte uͤber 5,000 Einwohner. 


Hannover mit Gar: Göttingen ö 10,909 
tengemeinde . 26, 

Hildesheim ». » 13,800 | Celle mit Vorftadt 10,300 

Lüneburg «  . 12,500 ' Slaustyal , . 8,859 

Emden . + 12,000 | Goslar ö } 7, 164 


Osnabruͤck. . 11,800 Leer . ri +» 6,346 
1 
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Damen +. 5,750 | Stade . «5,500 
Norden « . 5,600 Eimbed » 5 5,100 


Rationalverfhiebenpeit, 
Deutihe + 1,676,063 | Sudten - 12407 


Religtionsverfhiedenpeit. 


Sutberanee .  1,342,850 
Katholitien -» 210,000 Herrnhuter - 1,850 
Reformirte » 105,000 | Zuden . . . 12,407 
10 Tutherifche Gen. Sup., 94 luth. und ref. Sn: 
fpectionen, 924 luth. und 114 reform. Pfarreien, 9 
(uth. Männer » und 18 Frauenftifte, 3 mennonit, 
und 1 Herrnhuter-Bethaus; 1 kath. Bifhof, 143 
kath. Pfarreien. 


Mennoniten und 





Unterrihtsanftalten. 
Univerfität Göttingen (1. Zuni 1839 664 Stub.) 1 
KRitteracademieen . . R . . . 1 
Paͤdagogien. * 1 
Gymnaſien J 16 
Mittlere Schulen J 20 
Seminarien . 5 
Zaubftumnteninftitut . . . . . .1 
Chirurgiſche Schulen . f A . . Fe: | 
Zhierarzneifchulen .. . . —2 
Entbindungslehranſtalten .6 
Stadt: und Landfchulen . . . . 3,561 


Finanzen. 


Nach ueberſicht der Einnahme und Ausgabe bes Koͤ— 
nigreih® Hannover vom 1. Juli 1837—1838 ergab ſich 
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eine Einnahme von — .65561,395 Zhle. 
darunter die Poſten 151,441 Thlr. 

Waflferzölle . 478,390 — 

Bergwerke 2c 184,905 — 

Weg: u. Brücengeld 229,884 — 
Ausgaben 5,830,590 — 


Ueberſchuß 730,805 Thlr. 


Nah den Anſchlägen ter königl. Generalcaſſe und ber Generalſteuer⸗ 
caſſe ergiebt ſich für 1840. 


1. Königl. Generalcaſſe 


Einnahme . R . 2,265 566 Thir. 5 Gr. 2 Pf. 
1) Ton den Renterien 
Brutto 2 382,800 Thlr. 


davon a) Verwal⸗ 
tung u. Bau ꝛc. 755800 — 


b) tönigt, Kron» 
Caſſe 513,888 Tor. Mgl 4Pf. 


Nettoertrag aiſo 1,113,111 Thlr. 2 Er. 8Pf. 
7) Bon Bergwerken, Salinen x, . 126,000 








E — — 
3) Bon ten Waſſerzöllen ne. 400,0 = — ı — ⸗ 
4) Ton der Pol - ’ R . . 1000 su — 5 
5) Von den Lanzzällen . 0 Pu ee — ⸗ 
6) Unminelbare Einnahmen (Lotterie .) 168360 » 1. 10 
7) Zahlung aus andern Eafien . 88,05 - — : 8» 

Summa nis, 
Ausgabe . . u ...2283,682 Tel, 6 Gr. 7 PER 
Darunter 1) für die verfchiedenen Minifierien 1,325,288 a” 5 Gr. 2f. 
2 Panderofleien . . . . . 111 ‚178 1 s 1 » 
3) Urne . . . . R SH 5 15 Te 
4) Renten N} ⸗ * ⸗ 12 642 * 20 . 10 z 
5) Peufiundetat . 141300 — ⸗ 6» 
6) Künftig wegfallende Hutgaben (auferor: 
dentiiche Penſie nen x.) . 38 » 2 u: 

7) 3ablungen an antere Gaffen : 855 8 4 





Eumma ; ulse 
Dei 18,116 Thir. 1 6r. 5 Pf 
2. Generals Etrineriaffe. 


@innatne . 3,659,462 Thlr. 11 Sr. 3 Pf. 
Darunter a) directe Steuer 2.178,300° Thlr. 
14 * 
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b) Indireete 

Steuer 1,382,269 Thir. 19 Sr, 7 Pf. 
ce) Bon Kalfs 

berge bei Lü⸗ 


neburg 1000 = — 1 — ⸗ 
d) Binfen von 
Act, Capit. 4,03 » Ts 9. 


e) Zahlung au ; 
andernCafen 84,854 » 8» 4 = 


Summa aller Ausgaben 3,589,207 Tbir. 16 Cr. I Pf. 
— — — — — — — 
Neberſchuß: 70,254 Thir. 18 Br. 6 Pf. 
Beitrag zu den Regierungsausgaben an die 
königl, Generaliafie : R A 2000 : — ⸗ — ⸗ 
Ueberſchuß: 50254 =» 18» 6 « 
Schuldenweſen 1834. 
Bon 18371839 beirug der Ueberſchuß 900,000 Thlr. 


Domanialſchuld 
Sapital: . 2 . R 5,233.633 Thlr. 20 — * pf. 
Bine: . . . 13712 = 3 2 
Sandesfduid. 
1) Die alte Schuld: Copital : ° 15.70,3563 = 12: & ® 
Bing: > 7878 >» 3 3:3 1. 


Diefe hatte einen Tılgungsfend, welcher iabrlich mir 314,196 Tbir, 
16 ©r. terirt war, und 1834 arerefcirente Zinſen von 1 Mil. 793324 
Zbir: 4 Gr. 4 Pf. bejov, zum Berrage von 71533 Tbir. 6 — 9%». 
2) Die neue u. eine Lotierieanleihe 


von urſp. . . 2.000,000 Thir, — Sr, — Pf. 
davon war noch Rıft . WII ss — ⸗ — —⸗2 
welcher jährlich mit Tilgung . 2055 ⸗ 19 5 4 3 
Binsberrag . . . 866 » 14 = 8 35 


BD : VD ss — 8 
getedt wurbe, 
3) Die fogenannıe —— Schuld 

von 1834: .. 550,80 Thir. 
Binien r 22010 = 
gelegentliche Anteiten, weiche durch gelegentliche Cmnahmen uud Neber⸗ 
ſchüſſe gedeckt wurden, 
Die neue Schuld iſt 1837 völlig artilar. 
Nah Ubbbeſl'o hede beträgt die Sroarsichud 15,091,283 Thir. D Gr. 
11 Pr.: nah neuern Unyaben : 198266,000 Thlr. (1814: 10,677,461 Thir. 
2) Mal. 3 Di.)- 
Xen: 17. Ian. 1836 bie festen Juni 1837 find tarifmäßig nah Ecus 


rant 2685268 Thir. 10 Gr. 4 Pi. ın Landesobiiganenen vingeldj’s und 
vernichtet worden. 
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Beftand der Armee: Mann  Pierde 
1) Stab 15° — 


2) Ingenieurs: 2 Comp. Pionniers 
und Pontonniers ! . 
3) Artillerie: 2 Comp. reitende und 

2 Batail. Fußartillerie und 1 Hand: 
werfercompagnie . . . 
4) GSavalerie: 8 Reg. fchwere und 

leichte Dragoner, jede zu 3 Schwa— 
dronen, in 4 Brigaden, in 2 Divi- 
fionen . . n . i 
5) Infanterie: 20 Bataillons a 4 Som: 
pagnieen ; nämlich SReaimenter (mors 
unter 1 Garde: und 1 Reibreaiment) 
u zwei Bataillons, und 4 leichte 
ataillons ; ee . 15,580 


Nach Abzug des Abgangs bleibt 20,501 2,719 

gewöhnlicher Beitand . i 19,361 2,719 

Nach der neuen Einrihtung Eoftet die Armee jährs 
lih 1,201,500 Thtr., wodurch gegen früher eine Erſpa— 
zung von 140,018 Thlr. erzielt iſt. Bunbescontingent: 
13,054 Mann, weldye zu dem X. Heerhaufen ftoßen. 


1,568 275 


3,340 2,444 


IV. Staatsverfafjung. 


Erbmenardifch:repräfentativ. Nach Wiedereinfegung 
bes alten Herrſcherhauſes trat mit dem 5. Dechr. 1814 
bie alte landſtaͤndiſche Verfaſſung u in’s Leben; fpäs 
ter wurbe durch den Prinzs Regent ne allgemeine, bas 
ganze Königreich vertretende Ständeverfammlung einberus 
fen und deren wefentliche Attributionen vorläufig, in Auss 
fiht auf künftige definitive Beftimmungen, den 7. Dechr. 
1819 fefigefent. Die Staats = und Domänenverwaltun 
wurden durch fpätere Verordnungen geregelt. Endlich 
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kam 1833 den 26. Sept., nach Berathung ber Staatsre⸗ 
gierung mit den Ständen, ein feites Staatsgrundgeſetz zu 
Stande, welches auch mit den wohlthätigften Folgen für 
das Fand in Wirkfamkeit trat, Diefes legtere hat jedoch 
Ernft Auguft,, fogleich nach feiner Throneinnahme, als für 
ihn nicht bindend erklärt, die Stände aufgelöf’t, die 
Stände von 1819 wiederbergeftellt und den 18. Februar 
1838 den Entwurf eine neuen Gtaatögrundgefeges vor— 
legen laſſen. — ine Aufiöfung der Verfaffungsfrage ift 
zu erwarten. 

Neben der allgemeinen Stänbeverfammlung giebt es 
noch (7) Provinziallandtäge, 
| Zwifchen Hannover und Braunſchweig befteht, nad) 
Familienverträgen und Hausgefegen,, die engfte Verbin⸗ 
dung. Das neufte Familienftatut ift von 1836, mit um: 
faffenden Beftimmungen über Vermählung der Glieder des 
Haufes, Succeſſion, Regentſchaft, Privatvermögen und 
das Seniorat des Gefammthaufes Braunſchweig-Luͤne⸗ 
burg. — Die Thronfolge ift reine Linealfolge nach dem 
Rechte der Erftgeburt. Erliſcht der Mannesftamm, fo 
geht die Krone auf ben regierenden Herzog von Brauns 
fchweig über. Der Thronfolger ift mit dem 18. Jahre 
majorenn, die übrigen Glieder des Haufes mit dem 21. 
— — Mit Heffen beſteht ſeit 1889. eine Erbverbruͤ⸗ 
erung. 


V. Der Hof. 
Hofftaat Sr. Majeftät des Königs. 


Oberhofmeifter : a 7 } ü 

DObverfammerberr: ron % r. 

Oberſtallmeiſter. Yung. o Ludw. v. Spörfen. 

Oberhofmarfball: von Stwinberg. 

Schloßhauptmanne: Freit, ton Knigge 

Oberfchent : Earl Oro Unito Ernft von Malortie, 

ViersOberjägermeifter: Carl Ludw. Aug. Graf v. Hardenberg. 

Beneraladjutant : Oben. Mai. Ernft von Linſinqen. 

$.ügrladjuranten? Rittmefter &, @®.v, Steimberaz Rirneifler Ernſt 
„em Dedemann; Rittmeifter Cistor von Alten; Capit. Ludwig 


* 
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von Omptedaz Premirskirut. 5. E. H. % von Könemanns 
Oberſt⸗Lirut. Eharled John Faucourtz Rinmmeiſter Horam 
Hamond. 


Hofſtaat J. M. der Koͤnigin. 
Oberh ofmeiſter: Fr. W. U. von Linfinger, 
Dberho’meifterin: Frau von Wangen beim, e 
Sitaatsdamen: Frau v. d. Buſche, Frau v. 8. Deden, Frau v. Re 
den, Gräfin v. Schwichelt. 
Hofdamen: die Fräul. v. Malortie, v. Zeſterfleth, v. Aronem 
feld und d Boß. 


Hofſtaat Sr. K. H. des Kronprinzen. 


Begleiter: der Oberſt-Forſtmeiſter u. Düring. 
Adjutant: Friedr, Ernſt v. Freſe, Prem. Lieut. 


VI Tit el. 


Koͤnig von Hannover, koͤnigl. Prinz von Großbri⸗ 
tannien und Irland, Herzog von Cumberland, Herzog zu 
Braunſchweig und Luͤneburg. Reſidenz: Hannover; Luſt⸗ 
ſchloß: Herrenhauſen. 


VI. Wappen. 


Ein großer Schild, umgeben von einem mit Herme— 
lin gefütterten Mantel und gedeckt von der Königskrone, 
Sn der Mitte ift das britifche Wappen; ringsum find die 
Wappen der 24 Provinzen, die das Königreich Hannover 
bilden: oben das altfächiifche Roß, unten Goslar, rechts 
bie Embleme von Braunſchweig, Lauenburg, Verben, Os⸗ 
nabrüd, Oſtfriesland, Eberftein, Diepholz, Hoya, Witz 
tenberg, NRegenftein und Lingen; links die Embleme von 
Lüneburg, Bremen, Aremberg, Hildesheim, Münfter, 
Homburg, Lauterberg, Bruchhauſen, Hobnftein, Blanken⸗ 
burg und Pleffe. Das Wappen umgiebt der Stern bes 
Buelfenordens mit der Devife: Suscipere ac finire. 


vVNM Ritterorden. 


Der Guelfenorden, zum Andenken der Ahnherren bes 
Daufes, der Guelfen oder Welfen, Grafen zu Altorf, ges 
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ftiftet 1815 für Civil- und Meilitärperfonen und aus 3 
Glaffen, Großfreugen, Commandeurskreuzen und Ritter 
Treuzen, beftehend. Die beiden erften find an gewiſſe 
Rangclaffen gebunden; alle 3 Claffen aber verleihen bie 
Rechte des perfönlicyen Adels und Hoffähigkeit. Die Des 
vife iſt: „Suscipere ac finire’’; um dieſe ſchlingt fich bei 
denen vom Civil ein Eichenfranz, bei Militärperfonen ein 
Torbeerfranz : außerdem licgen bei leßtern noch unter ber 
Krone 2 gefreuzte Schwerter. Kür Unterofficiere wurde 
gleichzeitig eine Medaille geftiftet, mit der eine monatliche 
Penſion von”? Thlrn. verbunden if. 1837 ift für bie 
bannöverifhe Armee ein Ehrenzeichen geftiftet worben, 
beftehend: a. für DOffieiere in einem gpldenen Kreuze: 
„Wilhelmskreuz“; b. für Unterofficiere und Soldaten in 
einer ſilbernen Medaille: „Wilhelmsmedaille.“ 


IX, Oberſte Stadtsbehörden. 


A. Staatsrath 


Präſident: Ee. Durcht. der General» Major Fürſt Bernhard zu Sohms. 
Braunfels, 

Die ordentlichen Mitglicder des Staatsrathe bilden: der Staats, und Tas 
kineteminifter ; Die Eranıd « und die Drvarımınısminfirz Der Gen. 
Forfid.recior; der Diristor der Juftizs Canzieı zu Hannover 5 Die 
Heiden wirklichen Cabinetsräthe z der Beneraipofidirector 5 der Landdroſt 
gu Hannover ; der vortragende Generat im Mitit, » Cabinertez der Dis 
recıor der Dom. » Cammer: die beiden Oberforſträthe. 

Yußerdem find noch außerordeutliche Mitglieder und Affefioren zum 

EStaatsrathe berufen : ’ 

Der Staatérath zerfällt in 4 Abthenungen 

4) Abtheilung für Juſtizz 2) für das Zunere, geiftlihe und Unterrichta⸗ 
Augelegenheiten 5; 3) für die Ainangen und deu Handelz 4) für 
Mmärſachen. 


B. Cabinet Sr. Maj. des Koͤnigs. 


1) Geora Viet. Friedr. Dietr. Freih. u Schehe, Staate⸗ und Cabi— 
neitsminifter; 2 Freib. v. Falte: 3) Dr. Juſi. Ehriſtoph Leif, 
Geh. Cabineteraihz 4) Ed. Ehriſt. Lürten, LCabtneisrath; 5) 
Eruard Aug. Friedr. Freih. u Schele, Leg. R. 
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Minifter der Juſtiz, der geiftlihen und Untereihrds Angelegenhelten: Freih. 
v. Strablenbeim. 

Kriegsminiſter: Graf Carl vr, Alten, 

Minifter der Finanzen und des Handels: Caspar Detlev». Schulte 

Miniſter des Sunern: Iof, Caspar ron der Wiſch. 

Mınifter der auswärtigen Ungelegenbeiten: der Staats- und Cabinetsmini⸗ 
fier Freih. v. Shele 


C. General: Sommando der Armee, 
Er. Maj, der König Ernft Yuguf. . 


j D. Juſtizhoͤfe. 
Ober⸗Appell. Ger, zu Tolle: Präfident: Ant, Fradr. d. Be nimig. 
Vicrpräfidenten: Aug. Friedr, Emil von der Often und Dr. Ges. 
Chriſt. Fran Wedemeyer. 
Juſtij-Canjlei zu Dannever: Dir.: vn. Sinüber. 
— — — Selle: Direttot: Graf p. Kielmannéegge. 
— — — Böttingen: Director: v. Werthof. 
— — — Stade: Director: po. Reichmeiſter. 
— — — OSeuibrück: Director: Georg Wilh. M eyei. 
— — — Aurich: Director: F. H. Braudis. 


Obergericht im Lande Hadeln: Director: Wehner. 
Mediar > Suftizernzlei zu Bentheim: Joh, Caspar Dein, Schmedes. 
— — zu Dajellünne: Lauren; Böpiter, Bunzleis Die 
rector. 


E. Finanzen und Adminiſtration. 


Domänenkammer zu Hannover: Direttor: v. Boß. General- Torfidirsee 
ir sv. Maloertie. 


Drerfienercollegium daſelbſt: Vorſitzender: ©, Leg, R, Lichtenberg, 
Beneral » Poſidireciorium: Chef: v. Rudlort, Gen. Pofltirstor. 
Lanzdroften zu Hannovers Landdroſt v. Dabenhbaufen. 

— zu Hildesheim: Landdcoſt: v. Landeberg. 

— zu Lüneburg: Landdroſt: vonder Wenfe 

— Grade: Landdroſt: vo. Marfhalt, _ 

— Osuabrück: Landdroſt: Eirafr. Wedel, 

— Aurich: Landdroſt: v, Werfebe, 

Die Landdroſteien verfehen die Stelle der Regi rungen in andern Staa⸗ 
ten und find mit der Verwaltung ver Reyıminals, Poiizeis und Hoheils⸗ 
Angelegenheiten beauftragt, 


G. Geiftlihe Oberftellen. 


a, 5 protefl. Gonfiftsrien zu Hannovr, Gide, Dsnabrüd, Otterndorf, 
Yurıy; h. 2 karbei, Didceien zu Hildesbeim und Odnabrüd, (Fur 
die reformirten Geiſtlächen bifieht in dem Alt» Daundeerjhen Provins 
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Dannover, 


zen die reformirte Conföderanon oder Synode und für die Grafſchaft 


Beniheim ein Oberfirchenrarh,) 


X. Diplomatifches Corps. 


Accreditirt in Dannover: 


von Preufen;g Gen. Maj. v. Ca— 
nit, a. G. u. b. M. 


von Oeſterreich: Freih. Kreß von 
Kreffenflein a © u b 
M.; Elemensv, Pilat, &, Eis, 


ron Rufland: nr. Schröder, a. 
©. u. b. M. (gu Dresden), 


von Franfrih: A. Martin, a, 
©. u. b. M. (auch in Braunfd.). 


vom Kirchenfiaate? „ . » 


‚von Wiürtemberg -. Graf v. Bis— 
mart, a. © u b. M, (ſiche 
Priufen). 

von England : Bligh, a. & u. b. 
M.;&dgecumbe, ef. Ser, 


von Daien: . ... 


von Sachſen: v. Minkwitz, — 
G. u. b. M. (ie Berlin). 


Accrebitirt von Hannover: 


in Berlin: vw, Berger, a. ©. m 
b. M.: Peg. R. vonder Defs 
fen und v. Malortie, Aw 
tache#. : 

in Danzig: Gibfon, Gen. Conſ. 

in Bun: ve Bodenbaujem, 
a. G. u.b MM: © 5 
Rheinfelder und Graf Dame 
denberg, Leg. Kälte 

in Frankfurt bei'm Deurfchen Bunde ? 
v. Ertrablenhbeim, © © u. 
m 

in Pererdburg: v. Döraberg, a. 
© u b M. 

in Paris: Adeif w.Kielmannde 
egge,a. ©, u. b. M. 

in Bordeaur: Frederic de Perrot, 
Gen. Genf, 


in Rom: Leg. R. Kefiner, Min. 
Ref. 

in Genua : 
Gen, Conſ 


in Sıuttgartg Strahlenheim® 
a. G. 5 M, 


Oberfts Lirut. Pauli, 


in London: Boried Wilhelm vom 
Münhbaufen, a © m 
b. M. 


in Samburg: Hanbury, Min 
Ref. 

in München: v. Strablenbeim, 
0. 8. u. b. M. 

ın Dresten: wm. Beraer, 
u. b. M . Berlin). 


in keippe :& lauf, Sen. Eonf 
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von den Niederlanden : W. G. Du 
del, a, ©, u. b, M, 
in Baden : Eir Ichn Hall, Gem, 
Sonf. 


in Biffaben : Scholz, Sen, Eonf, 

in Algier: R. W. Er. Joh n, 
Gen. Gonf, 

in Marocco: Day, Gen. Conf, 


in Tripeiid s Warrington, Gem. 
Eonf. 


in Mexico: $, 2, v. Udlar, Sm 
Conſ. 


nn 





Großherzogthum Heſſen. 
J. Ueberblick der Geſchichte. 


Die älteſten Bewohner dieſes Landes find die Chatten, deren Gebiet ſich 
indek mweiter als die jetzigen geſammten beſſiſchen Lande erfircdien, Wereing 
mir den Siganıkern, nahmen fie an ten Kämpfen gegen Rom Theil und was 
zen in dem wechſelnden Kriensalüde bald Seger der Römer, bald Beſiegte, 
As ſich die deutſchen Völker ım Binde vereinigten, gehörten die Chatten zu 
dem Bunde der Rranfen: fräterbin erſcheinen fie theiis in Verbindung mig 
den Thüringern, theild als Unmerthanen der Franfen, Sm Bıen Sahrbune 
derte wurde bier dad Chriſtenihum durh Bonifacius feſt begrünrer und 
in dieſer Zeit jcheint der Name Heſſen auforfonmen zu ſeyn. Unter den 
Karslinnern hatte Deffen feine eigenen Grafenz nah Ausſterben derſelben 
wurde Conrad, Sohn Conrad'e tes Ältern von Defien, zum Deuts 
ſchen Könige gewählt, 912. Ron der Witte des Uten Iabrbunderi? an, 
wurde Sudmig ter Bürrige, aus dem loihringifchen Fürftenbaufe, Graf 
von Thüringen: feine fpätern Nachtommen, die Lantgrafen von Thüringen, 
erwarben fich durch Deiramb ıc. bedentende Güter in Heſſen. Mir Heins 
rih Rofpe farb 1247 das alte Geſchlecht der Landgrafſen von Thürmaen 
ame, und um die Herrſchaft ven Thüringen und der Länder an den beifiichen 
Sirömen entſpann fih em beftiger Krieg zwiſchen dem vom KRalfır mıt der 
gontaraffchaft Thüringen beanıwrrieten Morfgrafen von Meißen, Deins 
rich dem Erlauchten und der Sophie von Bratanı, Heinrich Rate 
pe's Brutersiochter, 1247, Endlich, 1265, wurde durch rinen Vergleich 
der Kampf dadurch beigeleat, dak an Heinrich dos Kind, Sohn E os 
phiens von Brabant, Heſſen und die Grafjchaft an der Werra abgeires 
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ten wurde, Dadurch, daß er, 1292, feine Erbgüter, Eſchwege and Amd⸗ 
neburg, Dem Kaiſer zur Lehn auftrug, wurde er in den Reicheinrfichftand 
ernolen; Den llebermun der Großen zügelre er mir Ernft und baute das 
E isch zu Caſſel, mo er refidire. Durch Theilungen der Länder untır die 
Eitine murde, - wie damals allüblich, die Mocht des Haufen aribmwäcrz 
Body tratın ſelten mebe alt 2 Linien bervorr Als kräftige Furften aus dies 
fet Zeit eriheinen Deinric der Eiferne und Hermann der Girlehrte, 
Sener zeichnete ſich aus durch den kräftigen Wıderfiand, den er den beachte 
Lichen Tribiſchofe von Mainz feiftere, durd die Kämpfe gegen übermürhige 
Rafallen und durh Erwerbung Treffur’s und mehrerer Theile von ter und 
E :timalfalden : bieler, ein Neffe und Erbe des Borigen, beturfte aller feis 
ner Klugheit und Kraft, um in jenen wnrubigen und faft rechtloſen Zei— 
ten fi der Anforderungen und Unfälle ländergieriger Nachharn, wie Brauns 
ſchweigs und Mainzer, und der übermürbigen und ranbſfüchtigen Rierbünde 
gu erwehren, Inter ſenem ohne Ludwig J., 1413. farb tie ältere Linie 
Brabanı amd, ohne dak es jedoch der beſſiſchen Linie geſang, in Brabant, 
das Herzog Philipr der Gute von Burgund an ſich zog. gu furcedirer, 
Schon Furmwig’s Vater batıe die Ädvotalie über Hersfeld enwerben: uns 
ter Ludwig J. wurde Bieaenhaun und Nidda als heimgefallene Lchneaüter 
eingegogen and 1357 Brandenburg im die, 1373 , zwiſchen Deffen und Thür 
ringen geſchloſſene &rbwerbrüdirung aufgenommen. +-Durh Heivarh erwarb 
Heinrich IV., 1479, SKageneintogen und, 1304. Bilpelm II 
im pfälziſchen Hriene Homburg, Bickenbach und die Hötrte von Um— 
Made. Unter ibm wurden alle heſſiſchen Lander vereinigt und als Ganjes 
dann an jeinen Eohn, Philipm Fer Brofmiütdinen, vererbt, 1809, Dirfer, 
einer der berühnneſten Rürften Deutſchlands zu feiner Seit, unterdrudıe kräf⸗ 
Ba das letzte Aufwallen des mittelatrerlihen Rutergerſſet, unterhügte und 
begünſtigte Lurber’e Kırchenrefermarion , trat an dir Epite der Bewegung 
am Beften derjeiven in der Fehde gegen Heinrich von Braunſchveig und 
nm dem Kriege zur Wiedereinfegung Derjog Uhr ich's in Bürtemberg, ftiftete, 
1527, dıe Ilniverfirär Marburg , lebte aber dann feit dem unglüdiihen Aus 
gange des Schmalkaldiſchen Krieges im Frieden, + 1567. In der Therlung 
feiner Länder unter feinen 4 Söhnen befam fein jungfier Sohn, Seorg, 
ein Uchrel mit der Kefiden; Darmıflaodez; aber ſchon nah dem Tore Phis 
Lipp’s zu Rheintets fiel ibm, 1583 ein Drittel von deſſen Verlaffenichaft 
2 Von feinen Söhnen Aifter Purwin V., 1595, die DefinDarmflänter, 

ried rich. me Heſſen⸗Heomburger Pine, Streitigkeiten zwichen Caſſel 
und Darnıftadr entſſanden, als die Marburger Linie, 1607, unter Yuds 
wig IV, ausflarb: zwar wurde Darmfiadı durch kaiſerliche Bergunſſgung 
in die aanje Erbſchaft eingewieſen, aber Caffel miderfeßie ſich umter der 
flaarefiugen Amalie mit Waffengewalt und erhielt eudlich alt Sntichädie 
gnna, 1647, die niederbeſſiſchen Aemter und T/4 ter mınıburaer Ei:bf haft. 
1736 erwarb Ludwig VIII, tur Erbſchaft die Grafſchaft Danan: Lich⸗ 
tenbera. Sein Sohn, Lu dwig IX,, zeichnete fih durch Liebe jur Kun 
und Wiffenfhaft aus, In tem Kriegen, Die mit dem Ausbruche der Frons 
zoſiſchen Revolution weıfhen Deurjihbland und Franfreih arfübrr wurden, 
verlor Defien » Darmfiadı durch den Siineniller Frieden ale feine Beiiguraen 
jenieits und mehrere dieffeits des Rheins, erbielt aber das Herzoaſhum Weſt⸗ 
pbaten, mehrere turmain giſche und pfälziſche Aemter x. und ſomit einen @es 
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winn von 65 IM. mit 120,000 ®inw, - 1806 trat Darmftadt dem Rheim 
bunde bei, und der Landgraf nabm dem grokberjoglichen Titel an, 1813 
fiek Ludwirg I. fene Truppin gu den Alliımen gramm Naroteon fi 
fen und erbielr, 1815, aenen das an Preuken abgetretene Weſtohalen und 
einige an Kurheſſen und Baiern überlaffene Aemer dacr jetzige Rheinhefſen 
und andere Beſitzungen. 1820 befam Darmſtadt sine laudftändiſche Ber⸗ 


faſſung. 
II. Das Großherzogliche Haus. 


a. Regierende Familie. (Luther. Confeſſion.) 


Großherzog: Ludwig II., geb. 26. Dechr. 1777, 
folgt feinem Vater Ludwig I. 6. April 1830, verm. den 
19. Zuni 1804 mit Wilhelmine (Luife), Prinzeffin von Bas 
den, + 27. San. 1836. 

Kinder: a. Yudwig, Erbgroßherzog, ‚aeb. 9. Juni 
1806, verm. 26. Dec. 1833 mit Mathilde (Carol. 
Kriedr. Charlotte), Wrinzefiin von Baiern, 
geb. 30. Aug. 1813. b. Garl (Wilh. Ludw.), 
&: 23. April 1809, verm. 22. Det, 1836 mit 

lifabeth (Marie Carol. Bict.), Prinzeſſin 
von Preußen, Zochter bes Prinzen Wilhelm, Bruders 

bes Königs, geh 18. Sun. 1815. 

Söhne: 1) Friedrich (Wilb. Ludw.), geb. 12, 
Sept. 1837. 2) Heinrich Eudw. Wilhelm 
Adalbert Walbemar Alexander), geb. 23. 
Nov. 1838. 

c. Alerander (Rudw. Chriſt. Georg Friedr. 

Emil), geb. 15. Zuli 1823. d. Marie (Marim, 

Wilh. Aug. Sophie), geb. 8. Aug. 1824 . 

Brüder: 1) Georg (Ludwig Gar! Friedrich 
Ernft), geb. 31. Aug. 1780, Großh. Heſſ. General 
der Inf., verm. 29, Jan. 1804 mit Caroline (Otti 
lie), geb. Gräfin von Zöröcd de Szendroͤ, jest Fuͤrſtin 
von Nidda, geb. 23. Aug. 1786, getrennt feit 1827. 2) 

riedrih Aug. Gar! Ant. Emil Mar. Chrift, 

udbmwig), geb. 14. Mai 1783 (feit 1808 katholiſch). 
3) Emil (Mar. Leopold Aug. Carl), geb. 3 
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Sept. 1790, Heſſ. Gen. der Gavalerie und K. Deſterr. 
Zeld : Marfchall = Lieutenant. 


b. Großherzogliche Vorfahren. 
(Bergl, Kurbefien.) 


Georg, der Are Sohn ' es Pandgrafen Philinnv’s des Großmürhigen, 
erbt Darmfiadt, + 1596. Ludwig V., + 1626 (frin Brüder Friedrich 
fifter die Linie Heften HDombura). Georg Il., + 1661. Ludwig VI. 
+ 1673. Emft Ludwig, + 1730.. Ludwig, VIIL, + 1769, Lud⸗ 
win Ir + 1% Ludwig X- (As Großherzog, Ludwig 1.), 
r ’ 


IH. Der Staat *). 
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Areal RVolfe- 
AM, menae 


Davon find ſtandesherrlich: 


in Starfeukur — 65,279 
in Dberbeffen” 37,51 61,029 
- 1:26, 308 - 9 4 . 
Patrimonialaerichtlich: 176,182 (im Sabre 1833) 
in Eıtarfenburg 16 611 
in Oberbefien 49,243 
49,834 


Der jährlihe Volkegewinn wird auf 7,550 Inpieiduen angefehlanen ı 
durchſchniitlich werden jährtich 25,047 Menichen neboren und fierben 16.559. 
Auf 356 Perjonen weibl. Geſchlechts kommen 345 Indididnen männl. Ge⸗ 
ſchlechts. Nah Bergbaus bar HDeffens Darmıftadı jegt 106,000 Häufır, 
und es fommen auf 1 Daus im Durchſchuute 7 — 8 Bewohner, — 








N Nah Berghaus, 
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Bobenfläche und Cultur der Provinzen nach neuen Mors 
gen, wovon 22,018 auf 1 AM. geben. 














S, € = g E = i € 
E — I: I:1|1:2| 3 } 
£ * Al E 
nz 
Keen] 506,710 1949 15,581 3 3 492,903 378 
einbeſſen 27 093| 35784] 4,595135.130| 2 57: 21,523] 514, 
Dberhefien er 338 128 ao . fe 565,984 1,475,997 


— ee a nn EEE EREE TE 
11,589.6391393,408134.187138,173]3,774] 1,081.310| 3,128,,86 

Auf Hoiraithen, Wege und uncultivirtes Pand kommen in allen 3 Pros 
einzen zufammen: 234,663 1/2 Morgen, Wird die ganze Waldflaäche in 
46 gleiche Theile getbeiti, fo keinmen auf Oberheffen 24, auf Erartenburg 
21 Theile, auf Rbeinheffen fommt 1 Theil, 

Es werden jährlich 180,000 Ohm Wein gewonnen, son denen 2/2 ur 
Ausfuhr kommen, Die Gemeinten befigen 420,974 Morgen Waltkoden, 
die Domänen » Waldunsen 342,523 Morgen, vie ftandesverrlichen und Pas 
krinonial« Watdunsen 222,897 und die Privarwaldungen 95,011 Morzen. 
Bon den Eraarsforften find 5/5 Hochwald, I/, Niederwalrt, 


Städte über 5,000 Einwohner. 


Mainz (ohne Mitit.) 31,702 | Offentay . » 7,600 
Darmftadt . « 24,500 | Gießen . . « 7,300 
Worms .» - 8,500 


Nationalverfhiedenheit 1833. 


Deutſche.. 697,600 | Sranzofen, Wallonen 2,400 
Suben + E 20,000 


Religionsverfhiedenheit 1832. 


Provingen | renseir Juden 





Katholitern | Mennoniten 





Starkenburg177,732 71,425 70 7,518 
Rheinheffen 87,695 | 93,764 71 7,329 
Oberheſſen 251,260 | 12,699 | 354 7,307 





| 516,687 | 177,888 | 1,295 | 22,174 
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Die Verhältnißzahlen der verfchtedenen Religionspar⸗ 
theien ftellen  fich fo: Lutheraner 397, Reformirte 84, 
Mennoniten 11, Katholiten 167, Juden 20, 
Evangelifher Sultus: 3 Superintendenturen, 41 Decas 

nate, 421 Pfarreien; Eatholifcher Eultus: 1 Bifchof, 
17 Decanate, 146 Pfarreien. | 


Unterrihtsanftalten. 
Univerfität Gießen er 284 zes) . . 1 
Forſtlehrinſtitut . 5 . . . 1 
Philologifches Seminar . + . . . . 1 
Biſchoͤfliches. PER? . R 1 
Gymnafien und Pädagogien . | 
Schullehrer: Seminare (darunter 1 kathol. — 8 
Realſchulen . een 
Handlungstehrinftitut . . . . . . 1 
Militärfchule . . f} + . . * 4 
Zhierarzneifchule . . . . } . . 1 
Hebammen: Lehranftalt . . . . . a 


Finanzetat. 


Für die Jahre 1839 — 1841. 


Die jährliche Einnahme: » « 7,08,181 Fl. 
Die jährlihe Ausgabe: . . 7,078,462 — 


Ucherfhuß: 8,719 5. . 


Unter den Staatsausgaben waren in der vorigen 
Finanzperiode gerechnet: 830,000 Fl das. Großherzogliche 
Daus und der Hofitaatz; das Minifterium der Zuftiz und 
des Inneren: 1,100,000 Fl.; das Finanz⸗ Miniſterium 
14 Mill. $1.5 das Kriegsminifterium 900,000 Fl. Die 
tiquide Staatsfchuld betrug 1831: 10,827,637 Sr, Diefe 
wurde bis 1833 gemindert um 1,639,215 Fl. 
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Militär. 
Kriegdfun, Friedendiuk, 
— — —f 
I) a. Generalſtabvßvß.. 6 6 
b. Sappeur-Compagnie .990 90 
2) Garde du Corps .68 68 
Garde-Chevauxlegers 1 Reg. 1,347 927 


3) Xrtillerieftab - » 2 2.08 
een a Comp. » en 
artillerie omp. » j 
Artillerie : Train: 645 426 
Kriegsfuß. Friedensfuß. 
3 Comp: 359. 1 Comp. 120. 
4) Infanterie (2 Brig., 4 Reg., 
8 Bataill., 40 Comp.) . 7,385 5,145 


9,541 6,662 


Außerbem ift noch eine Gensb’armerie von 226 Mann 
vorhanden, von der 83 Mann beritten find. 

Das Militär beläuft fich auf 6,426 Mann, Tann aber 
auf den Kriegsetat bis 9,455 Mann gefteigert werden. — 
Zum Bundesheere ftoßen 6,195 Mann, die dem 8. Ar: 
meecorps angehören. 


IV. Die Staatsverfaffung. 


Die Staatsverfaffung ift, nach der urfundlichen Staats: 
grundverfaffung vom 17. Dec. 1820, erbmonardhifch = con: 
flitutionell. Nach diefer bildet der Staat in allen feinen 
Theilen ein zu einer und derfelben Verfaffung verbundeneg 
Ganze. Der Großherzog ift Oberhaupt des Ctaates und 
übt alle Rechte der Staatsgewalt nach der Beftimmung 
der Verfaffung aus. Die Regierung ift erblich nach dem 
Rechte der Erftgeburt und in Lincalfolge, Die Reprä: 
fentation des Staats gefchieht in 2 Kammern; zu ber er: 
ſten gehören die Prinzen des Hauſes, die Haͤupter der 
ftandesherrlichen Familien, der Senior der Kiebefel: 
hen Familie, ein Eatholifcher und ein proteftantifcher 

15 
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Geiſtlicher, der Canzler ber Univerſitaͤt und 10 "vom 
Fuͤrſten gewählte Mitglieder. Die zweite Kammer bil: 
den 6 Abgeordnete des Adels, 10 Abgeordnete der Städte 
und 34 der Wahldiltricte. Die Kammern treten alle 3 
Jahre zufammen. Der Großherzog hat eine Civilliſte 
von 570,000 Fl. „Die nachgebornen Prinzen erhalten nady 
erlangter Majorennität eine jährliche Appanage, bie Prin⸗ 
zeffinnen gewöhnlich eine Ausfteuer von 20,000 Fl. 


Landftände 


Il. Kammer, 
1. BPräfident: Prinz Emil von Heſſen. 
2. Präfident: Freih. v. Riedefel, 
Sesretäre : Freih. d. Türfheim umd Prälat Dr. Fritzlat. 


IL, Kammer. 
1. Praſident: Geh, Rath Schent. 
2. Präfident: Geh. R, v. Urens, 
Secretüre sg Reg. R. Darpdy und Eaffationds Ger, R. Deffe- 


V. Der Hof. 


Oherhofmarſchall: unbeiegt, 

Dber sKanınıerberr; wird proviſoriſch von dem Ober » Ceremonieumteifier 
verwaltet, 

Ober⸗Stallmeiſter: v. Fabrice, 

Ober s Hofmeifter: Ludw, Trab, v, Pretlack, Gen, Lieut. 

Ober « Eeremonieameifters Sreib, 5. I. J. v, Türthbeim, 


Hofmarſchall: Ph, Eng. Erwin Braf v. Echrbad. 
Oberſchenk: Majorv. Bubna, 


Hofftaat Sr. Hoh. bed Erbgroßherzogs: 


Dberhofmeiiters Carl Frei, v. Stofh und Stegroih, 


Hofftaat 3. Königl. Hoh. der Frau Erbgroßherzogin: 
Hofdamınz Hyacinthe Aug. Gräfin » Sanpdizell und Melanie Freiin 
v. Leytam. 
Erzieher des Prinzen Ulerander: &b, Conrad Frey, Hauptmann. 
Gouvernante der Prinzeffin Marie: Mare de Senarelens de 
Grancey. 
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Savalier des Prinzen Emil Heh.: Sof. Warlih v. Bubna, Mite 
meifler. 


VI. Zitel des Monarchen. 


Großherzog von Heffen und bei Rhein, mit bem 
Präbicate: Königl. Hoheit. Der Erbgroßherzog und die 
nadhgebornen Prinzen erhalten das Prädicat: Hoheit. — 
Refidenz: Darmitadt. 


VI. ®Bappen. 


Der gekrönte filberne und rothgebälfte Löwe von 
Heffen im blauen Schilde, den ein Sermelinmantel um: 
giebt und eine Krone deckt. 


VI. KRitterorden. 


Der Ludwigsorben, geftiftet den 25. Auguft 1807 
für Civil und Mititär und beitehend in 5 Glaffen, näm: 
lid) aus Großkreuzen, Commandeurs der I. und II. Elaſſe 
und Rittern der J. u. II. Claſſe. Die 5te Claſſe ift für nie⸗ 
dere Civildiener, Unterofficiere, Bürger ꝛc. Außerdem giebt 
es ein Militär » Dienftehrenzeicyen,, geftiftet den 26. Dec. 
1833, zur Anerkennung vieljähriger treuer Dienfte. 


RK. Minifterium 


Dirigirender Miniſter: du Bos, Freih. du Thil, 
Miniſter der Auswärtigen und des grofberjogl, Hauſes: du Bo 6, Freih, 
du Thil, 
Minifteriaträthe: Deinemann und Dallwache, 
Minifter des Innern und der Juflig: du Bos, Freih. du ? bil. Geh. 
Etaareräthe: Dr. Freib. v. Lehmann, .„. 
Niniſterialräthe: v. Küder, Edhart, vw Pi ndelof. 
Minfier der Finanzen: Freib. v. Hofmann, WE GR, und Pröf. 
Miniſt. Rathe: Biımmermann, &h, N; Ed hart, Rothe, Dr 
Breidenbab,n. Bechthound. 
Kriegsminiſt.: Präſ.: v. Steinlin 9, Gen. Fieur, 
Staatsrath: Präf, : Sreb, m. Hofmann, Finanzjminifter, 
1) Eräntige Muglieder: Se. Hoh, der Erbgroßkherzog: Sr. Hoh. der 
Prinz Emil; ‚Minifier du Thilz Praf, und —— Stein⸗ 
15 
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Lfing: die Geh. Staateräthe: v Lehmann, Eigenbrod. Bes. 
Rath Schent: Geb, Staaierath Dr. Lind 
2) Aukerordeutliche Mitglirder auf 1839 3 Prüfident ©. Biegelieben: 
Präf. und W. ©. R. d. Kopp; Beh. R. m. Arens; Dräf, 
Weller, Geh. R. Bimmermannz Geh. Ru Srolmannı 
Miniſt. R. v. Lindelof, 


A, Obere Behörden. 


Dber»Upr. und Eaffationsgericht zu Darmfiade: Freih. 6. Gründerros 
de, J. und Freib. v. Urene, Il. Bräf. 
Hofgericht für die Provinz Eıtarfenburg ım Darmfladttı: 8,3. 9 Wel⸗ 
fer, Prif. 
Hofge richt für die Provinz Oberbefien zu Gießen: C. 1. Preufhen, 
ä 


Obergericht für die Provinz Rheinheſſen: Ph H. Hadamar, Präf. 


B. Finanzen. 
Ober » Finanzfammer in Darmfladi: W. Geh. R. v. Kopp, Präf. 


C. Verwaltung. 


Regierung gu Darmſtadt: Seb. R. v. Biegele ben, Präſ. 
Oberforftdirecion: Ph. E. v. Klipftein, Dir 
Sberbaupdirection : Claus Krönke, Dir. 

Medicinalollegium: 3. A. Graff. Dir. 


D. Geiftlihe Oberftellen, 


a) Evangeliſches Oberconſiſtorium zu Darmfladt: Dr. Freih u, Led 
mann, Geh. Sıaater, und ‚Präf. 
Außerdem beſtehen 11 flandesherrliche Sonfiftorien: zu Offenbah, 
Erhach, Michelfiadt, Hungen, Lich, Affenbeim, Büdingen, Gedern, 
Schlitz, König und Lauterbach. 

b) Katbotifches Bisıbum zu Mainz: Dr. Kalfer, Landesbiſchof. 





ber » Erudienratb in Darmftadı: Geh. Staatsraih Dr, Linde, Eanzler 
der Unwerſität Giehen, 


X. Diplomatifches Corps. 
Xcerebitirt in Darmftadt: | Accrebitirt von Darmftadt: 


in Franffur, bim Bundestage : 
Frhr. v. Bruben, a. © u. b, 
M. Carl v. Goldener, fig. R. 


Deffen » Homburg. 


Accreditirt in Darmftabt: 


von Preußen: Freibh. v. Diter- 
fiedt, a.©. u. 5. M. (Carls⸗ 
rube);s Rammerb, Graf v. Res 
dern, Ch. d'Aff. 
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Accreditirt von Darmſtadt: 


in Berlin: Mein; Aug. d. Witt: 
genflein » Berleburg, a. 
G. u. b. M.: Edhäferv.Berm 
fein, Ch. d'Aff. 


von Oeſterreich: Graf Moriz von 
Dietribfiein, 0 ©. ut, 
M. (Earierube); Freiherr von 
Mensbengen, Eh. d'Aff. 

von Frankreichz Graf Hoppol. de 
la Rodhefoucanld, Win. 
Rei.; m» Coehorn, Peg. Ser. 

von Baurn: v. Mieg a. ©. u. 
b. M., aud) Bundesiagsyrfand; 
ter. 

von Kurbefien : Ried v. CE heurens 
fblof,a. ©. u. 5.M. 


in Rien: Fürſt Ad. v. Say 
Wirrgenfilein, a. ©, u. b, 
M.; Freihr. v. Drabenfels, 
eh. d' Aff. 

in Paris: Freihr. v. Pappem 
heim, Ch. d'Aff. 


in München: Freib. v. Öruben 
(vergl. Sranfiurt), 


in Taſſel: Grafv. Görlitz, a. G. 
u, b.M, 

bei ter Stadt Fronffurt : v. Gols 
dener, Leg. R., Ch. d'Aff. 

ın Wirsbaden : Freih. v. Türk: 


von Roffau: » » » 
beim, a. G. u b. M. 





Heſſen-Homburg. 
Ueberblick der Geſchichte. 


Sriedrid, ber jünaſte Sohn des Landgrafen Georg'eé J. von 
OSefſſen⸗Darmſiadt, bekam, 1642, von feinem ältern Bruder, nach einem Res 
cefje, als Abſchlag für die ihm jährlich zu leiſtfende Eumme von 20,000 F1., 
das Anır und die Drerifchaft Homburg. Häufige Streitigkeiten mit Darmıs 
fiadt megen unvellftändiner Zahlung der Upranagegelter fonnten nicht fehlen, 
und fo fanı ee, daß Darniſtadt, auf kaiſerlichen Befehl, 1765, an Hefien » Doms 
Burg bis zur enblihen erfüllten Verbindlichteit 3 Aemier abtreten mußte, 
1803 murde durch den Reichstrpurarionsreceh die Paragialrente auf 20,000 
Fi. deſtimmute;  jege beträgt fie 25,000 Fi. ım 24 Fl. Fuß. 1806 wurde 
Homburg durch die Rheinbundsasıe der Heften: Darmflädıifhen Eouveränität 
unterworfen, bis durd den Wiener Conurek der Landgraf von Heſſen-⸗Hom⸗— 
burg zu dem Soheirdhefige feiner Lande gelangte und, 1816, eine Gebieisver- 
gröferung von J0,000 Serien durch den ehemaligen Canton Meiſenheun 


- 
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und 4 ehemalige Grumbachſche Orifchaften erlangte, Seit 1817 ift der 
Landgraf Mitglied des deuſſchen Bundes, hat im Plenum 1 Stimme, if 
aber noch in feiner Eurie aufgenommen. — Einer landfländifhen’ Verfafs 
fung entbehrt Heflen » Homburg. 


1. Das Landgräflihe Haus (Ref. Confefjion). 
a. Regierende Familie. 


Regierender Randgraf: Philipp (Auguft Friedr.), 
geb. 11. März 1779, Oeſterr. Gen. = Feldzeugmeifter und 
commandirender General in Sllyrien, Inneröfterreih und 
Zyrol, folgt feinem Bruder, dem Landgrafen Ludwig in 
der Regierung 19. San. 1839, lebt in morganatifcher 
Ehe mit der Gräfin von Homburg, verwittwete Boronin 
von Schimmelpfennig. , 

Geſchwiſter: 1) Saroline (Tuife), geb. 26. Auguft 
1771, verwittwete Fuͤrſtin von Schwarzburg » Rubolftadt, 
2) Ulrike (Tuife), geb. 26. Oct. 1772, verw. Prins 
effin Günther von Schwarzburg-Rudolſtadt. 3) Amas 
fie (Chriftiane), geb. 29. Juni 1774, Wittwe des 
Erbprinzgen Friedrih von Anhalt: Deffau. 4) Augufte 
(Kriedr.), geb, 28. Nov. 1776, verwittw. Erbgroßhers 
zogin von Medlenburg : Schwerin. 5) Guftav (Adolph 
Sriedr.), geb. 17. Febr. 1781, Defterr. Feldmarſchall⸗ 
Lieut., verm. 12. Febr. 1818 mit Luife (Friederike), 
Tochter des Erbprinzen Friedrih von. Anhalt : Deffau, 
geb. 1. März 1798., 

Kinder: a. Garoline (Amal. Elif.), geb. 19. März 
1819. b. Eltfabeth, (Tuife Rriedr.), geb. 30. 
Sept. 1823. c, Friedrich (Kudw. Heiner. Gu: 
ftav), geb. 6. April 1830. 

6) Ferdinand (Heinrich Friedr.), geb. 26. April 
1785, öfterr. Keld: Marfchall: Lieut. 7) Amalie (Mas 
rie Anna), geb. 14. Dct. 1785, verm. Prinzefiin Wils 
heim von Preußen. 

Wittiwe des Landgrafen Friedrich Zofeph: Clifabeth, 

Prinzeffin von Großbritannien, geb. 2. Mai 1770 
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Friedrich, rin Sobn des Lanturafen Georg des Frommen von Heſſen⸗ 
Daımpert, * 1638, Wilhelm Chriſtoph, + 1681,_ bare 1669 ſchen 
Penbura abarırıen an Searg Ehr ſtian +677. Friedrich 11. + 
1708 Friedrich Sacob, + 1746. Friedrich Sarl Ludwig Wil⸗ 

eim, ; 1751. Friedrih Ludwig Wilhelm Ehrıiftian, : 18%. 
Friedrich Joſeph, ; 1820. Ludwig ; 1839, 


II. Der Staat. 


Areal 7,84 AM., wovon 2,25 auf die Herrfchaft 
Homburg und 5,59 auf die Herrſchaft Meifenheim Eom- 
men. Nah Berghaus beträgt der Flächenraum 5,0 
QmM., von denen 1,52 AM, auf Homburg und 3,48 
AM. auf Meifenheim fommen. 


Bolfömenge: 23,600, von denen 10,040 auf Dom: 
burg und 13,560 auf Meifenheim fommen, die in 3 Stäb: 
ten, 1 Marktflecken, 31 Dörfern und 27 Weilern leben; 
darunter find: 21,400 Deutſche, 1,150 Franzoſen und 
Wallonen, und 1,050 Juden ; 1836: 14,000 Lutheraner, 
6,000 Reformirte, 3,000 Katholiten. Die Haupt- und 
Refidenzftadt ift Hombura vor ber Höhe mit 3,600 Eins 
wohnern. Außerdem befigt noch der Randaraf in der 
Hreußifhen Provinn Sachſen die Aemter Hötensleben, 
Debisfeld und Winningen mit 30 — 35,000 Fl. Ein: 
fünften. 

Staatseinkünfte: 150,000 FI. (ohne die Einkünfte 
der Mediatbefisungen) ; Staatsſchuld: 450,000 Fl. 


Landmadıt: 200 Mann in 2 Compagnieen, als Bun: 
dbescontingent zur Referve » Divifion. 


IV. Staatöverfaflung. 


Monarchiſch, ohne Fandftändes der Landgraf achört 
zu der ten Hauptlinie und ift an die alten heſſiſchen 
Hausverträge gebunden. Das Recht der Erftgeburt ift 
eingeführt. — Reſidenz: Homburg vor der Hoͤhe. 
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V. Der Hof 


Oberflallmeifter und auch als Hofmarfhafl fungirend : Frei. v. Bufed, 
Hofjägermeifter und Kanımerherr 5 ve Brandenfteın 


VI. Titel des Herrfchers. 


Souveräner Landgraf zu Heffen, Fürft zu Hersfeld, 
Graf zu Kugenelnbogen, Dieb, Ziegenruͤck, Nidda, 
Hanau, Schauenburg,, Ifendurg und Bübingen, 


VI. Wappen. 


Das alte Heffen Darmftäbtifche, mit ben 6 Helmen 
von Heſſen, Hersfeld, Ziegenhain, Kagenelnbogen, Da: 
nau und Schauenburg und filbernen und rothen Helm: 
decken geziert. Das Mittelſchild enthält den heſſiſchen ge: 
bälkten filbernen Löwen in Blau; der 4mal queer ge: 
theilte Hauptfchild hat die Infignien von Hersfeld, 3ie: 
genhain, Kagenelnbogen, Dies, Nidda, Hanau, Schauen: 
burg und Meifenheim, 


VUIL Oberſte Behörde, 


Die Regierung: Henrid, Diretor, 


IX, Diplomatifches Corps. 


In Frankfurt bei dem Bundestage: Freih. v. Gruben, Großherzoglich 
heſſ. Bundestagsgefandier, 





Hohenzollern = Hechingen. 
I. Ueberblid der Geſchichte. 


Das Haus Hoehenjollern hat feinen Namen von der Stammvefie Bellen 
oder Hobenzollern , die, YRO, Grat Friedrich, ein Nachtomme Thaffie 
10’6, der um das Zahr BOO lebie, erbaut har. Von diefem fiammt in ges 
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rader Linie Rudolph II., ter 1165 lebte und 2 Söhne hinterlief x 
Friedrich 1V., der die Stammiande erbte, und Eonrad, der Burge 
graf von Nürnberg wurde, In den Kriegen, die Friedrich VII., der 
Dertinger, mit Türteniberz führte, wurde die Erammmvefle erobert und gee 
flat und das Land kam ın Abhängigkeit von Würtemberg. Das Anfehen 
der Familie flieg wieder mir @itel Friedrich IV,, welder 1507 von 
Marimiliaı I, mit dem Reihsfämmereranmte belieben wurde und, durch 
Tauſch gegen Räyiins, Haigerioch erwarb, Sein Sohn, &itel Fried 
rih V., Zelöberr Carl's V., erbielt von dieſem die Anmwartfchaft auf 
Sigmaringen und Vöhringen , die fhen unter feinem Sobne Cart 1. ledig 
wurden. Garr’s I, Söhne gründeten die beiden noch blühenden hobenzole 
lernſchen Linien: Eitel Friedrich VI, ter Decdingen erbaute, ift der 
Stammparer von Hohenzollern » Hechingen; Carl 11., der auch, 1634, die 
Güter der ausgetorbenen Haigerlochiſchen Linie erbre, von Dobenjollerns 
Eigmaringen. 1633 wurde die allodiale Stammberrſchaft zu einem Fürfiens 
ıbume erhoben und dem jedermaligen Senior beider Linien der Reichsfürs 
flenftand verlieben. Doch ſchon Kaifer Leo pold |, heb diefe Beſchrän⸗ 
fung auf und dehnte, 1691, die Fürſtenwürde auf das ganze Hohenzjollern⸗ 
Hechingenſche Daus aus, 1695 und fpärer 1707 wurden mit Kurbrandens 
burg und den Markgrafen zu Baireuth und Unfpah Erteinigungen ges 
fhloffen, nad welchen der Kinig von Preufen ald Stammbaupı der Fas 
milie anertannı , den Fürften von SHohenzoflern der Tirel und das 
Warpen des Burggrafentkung Nirnbergs zugeſſanden und Preußen, 
für den Fall des Erlöſchene der Hobenzollernihen Mannesflammes, die Euis 
ceſſien gefihert wurde, Durch den Frieden von Lüneville verlor Hechingen 
Domänen und Feudalrechte in den Rıeterlanden; durd den Reichsdeputa⸗ 
tionsbauptſchluß befam es, als Entichätigung, die Herrſchaft Hirſchblatt und 
das Klofter Stetten. Die ESeibfiftändigteit bebielt das Fürſtenthum durch 
den Beuritt zu dem Rheinbunde, Als diefer durch den Stury Napoleon’ 
fih auflöf’re, wurde in dem Wiener Frieden die Integrität defjelben geſichertz 
der Fürft trat dem deutſchen Bunde bei und in meuerer Zeis dem deutſchen 
Bollversine, 


II. Das Fürftlihe Haus (kathol. Rel.). 
a, NRegierende Familie. 


Fürft: Friedrich (Wild. Hermann Ernft), geb. 
16. Febr. 1801, folgt feinem Water in der Regierung 
14. Sept. 1825, vermählt den 22. Mai 1826 mit Eu: 
gente (Hortenfie Auguſte), Prinzefiin von Leuch- 
tenberg, geb. 23. Dec. 1808. 


Mutter: Pauline (Marie Luife), Tochter des 
Derzoge Peter von Eurland und Sagan, geb. 19. Febr. 
782. 
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Baterd Halbfehweitern: 1) Luiſe (Iuliane Con: 
ftantie), geb. ‚1. Nov. 1774, verw. Zreifrau von ber 
Burg. 2) Martmiliane (Antoinette), geb. 30, Nov. 
1787, verm. Gräfin von Codron. 3) Ssofephine (Ma: 
A id), geb. 14. Mai 1790, verm. Gräfin Feſtetics zu 

olna. 


Vaters Bruder: Franz (Friedr Xaver), geb. 
21. Mai 1757, oͤſterr Gen. Feldmarſchall, verm. 22, 
San. 1787 mit Maria Therefie, Gräfin von Wildenftein 
1 Kahlsdorf, geb. 24. Zuni 1763, + 16. Novbr. 


Kinder: a. Friedrich (Kranz Anton), geb. 3. Nov. 
1790, öftere. Gen. Keld: Wachtmeifter, vermählt 7. 
San. 1839 mit Saroline(Annunciate JZoahime 
Anton. Amal.), Prinzefiin von Hohenzollern:Gig: 
maringen, geb. 6. Suni 1810. 


b. Sriederite (Julie), geb. 27. Mär 1792, 
ce. Joſephine (Friederike), geb. 7. Zuli 1795, 
verm. Gräfin Better von der Rilie. 
Vettern: Söhne des 1812 verftorbenen Kürften Fried: 
rich Anton : 


Hermann, geb. 2. Zuli 1777, +7. Nov. 1827. 
Deffen Wittwe Caroline, geborne Freiin von Weiher. 
Tochter: Caroline, geb 9. Juni 1808. 


b. Borfahren. 


Dynaftie Bollern. 


Eitel Friedrih IV., Graf von Sehengollern : füfter die Lenie Me 
dungen, + 1604. Johann Georg, wird 1623 in den Neihetürftenfian® 
erhoben, + 163. Eitel Friedrich. ; 1i61. Philipp Friedrich 
Chriſtoph. + 1671. Friedrich MWilbelm. + 1735. Friedrich 
Budwig, + 17%. Joſeph Wilhelm, + 1768. Hermann Bried- 
sich Dtto, + 1810. Friedridy Hermann Dito, r 1838. 
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I. Der Staat. 


Areal: 6,5 AM. 

Bolksmenge: 19,900; fo daß auf 1 AM. die Volker 
dichtigkeit 3,300 beträgt. 

Die Einwohner find ſaͤmmtlich Deutiche Eatholifcher 
Religion und bewohnen 1 Stadt, 3 Marktfleden, 14 
Kirchfpiele, 25 Dörfer und 2,420 Häufer, Die Refi: 
denzftadt Hechingen zahlt 3,000 Einw. 

Staatseinfünfte: 130,000 Fl., wozu bie Domänen 
das Meiite beitragen. 

Bundescontingent: 145 Mann, welche zur Referves 
Divifion ftoßen. 


IV, Staatöverfaffung. 


WMaonarchiſch mit Landſtaͤnden, feit 1796. 12 vom 
Volke gewählte Männer, von denen Hechingen 2 und bie 
Landgemeinden 10 fchicken, bilden die Repräfentation, des 
ren Geſchaͤft es ift, die ausgefchriebenen Steuern zu regu⸗ 
tiren. Die Succeſſion der beiden hobenzollernfchen Linien, 
die zufammen in einem Hausverbande ftehen, beftimmt 
ber Erbvertrag von 1575 und das 1821 aefchloffene Fa⸗ 
milienftatut, weldhes am 9. Zuni 1821 vom Könige von 
Preußen, als Haupt des Haufes, garantirt iftz fie geht 
in den 3 Linien in dem Mannesftamme fort, und erft, 
wenn biefe. auögeftorben ift, kommt die Reihe an bie 
weibliche Linie. Das Fürftenthum participirt an ber 16. 
—— im engern Rathe und hat im Plenum eine eigene 

timme. 


V. Titel. 


Souveraͤner Fuͤrſt von Hohenzollern, Burggraf zu 
Nuͤrnberg, Graf zu Sigmaringen und Voͤhringen, Herr 
zu Haigerloch und Woͤhrſtein. 
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VI. Wappen. 


Ein Hauptfhild, über das Kreuz weiß und ſchwarz 
quabrirt, wegen Bollern, im blauen Mittelfchilde zwei 
goldene Scepter wegen des Erblämmgreramts im römi: 
fchen Reihe. Den Schild dedt ein Kürftenmantel mit 
Reichsapfel und Kreuz. | 


vu. Sof 


Oofmarſchall: Baron v. Eroufaz. 
Dberjägermeifter: Ditler v. Gärtingen, 


VII. Höchfte Landesbehörden. 


Sch. Confereng: v. Fran, wirtl. Geh, Hofs und Lonferenzraih, Präſ. 
der Regierung. 
®. Giegling. wirft, Gch. Hofs und Reg. Raih. 
v. Billing, wirft. Geh, Hof» und Kammerrarh, 
v. Bangenheim, Vorfland der Labineısianzlei, 


IX. Diplomatifches Corps. 
Accreditirt in Hechingen: | Accreditirt von Hechingen: 
von Preußen! v. Saltiati, Ei, | in Berlin: 2... » 
d'Aff. (in Stuttgart). 
von Deflerreih: Graf d. Ingels | in Wien: Freid. o. Erfienberg 
beim, Eh. d’Uff. jumfreienthurm, Ch. d'Aff. 
bei dem deutſchen Bunde; Freih. V. 
Leonhardi, a. G. u. b. M. 


in Rom: Graf Martorelti, Ch. 
d' Aff · 


— — — 
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Hohenzollern - Sigmaringen. 
I. Ueberbli@ der Gefchichte. 


Der ättehe Sohn ded Brafen Earl I., Cart II, erbielt im der Thei« 
Inng des Stammlandes die Graffhafren Sigmoringen und Vöhringen und 
fiftere die Eigmaringenfhe Line. Jo hann erbieir 16'%2 die reichsrurftiidye 
Würde und 1634 fanıen, nad dem Erlöſchen der haigerloch'ſchen Pinie, die 
Befigangen derfeiben an Sigmaringen, Zwar gründete, 1767, Franz 
Anton von Neuem die Nebenlinie Haigerloch; doc) verblühte fie bald, Erſt 
1803 erbielt Sigmaringen Eıg und Stimme in dem Reichsfürſtenrathe. Für 
den Verluft von Domänen und Feudalrechten in den Niederianden erhielt 
Sigmaringen im Püneriller Frieden, als Entihädigung', die Herrſchaft Blatt 
und tie Klöfter Inzikhofen, Klofterbeuren und Holzheim. Als der Färſt, 
1806, nad) Aufhören des deutſchen Reiche, dem Rheinbunde als fouveräner 
Gürft beitrat, erhielt er die Derriharten Afchberg und Hobenfeld , die Klö⸗ 
fer Kioflerwald und Habsıhal und die Souperänitär über dıe enelavirten Ber 
firungen der Fürften von Thurn und Taris und von Fürſtenberg. Bus 
aleich wurden alle Nachgebornen des Hauſes durd, den König von Preußen, 
als Stammhanpt, 1807, ermächtigt , den fürſtlichen Titel zu führen. Nach 
der Schlacht bei einzig trar auch Siamaringen zu den Allurten über und 
wurde integrirender Theil des deutfhen Bundes. 1821 gab der Fürſt Aloys 
ein neues Familienftarur, welches fänmtlihe Nunaren genehmigten und 
durch welches das Rechtsverhältniß der Stamınıs und Regierungsfolge ges 
wauer feftgelegt wurde, 1833 kam auf dent Wege eines Landesgruntvers 
trages mit den Sandftänden ein: neue Verfaffung zu Stande, 


I. Das Fürftl. Haus (Fathol. Religion.) 


Fürft: Carl Anton (Friedrich), geb. 20. Oct. 
1785, folgt feinem Vater Ant. Aloys Mainrad 17. Octbr, 
1831, vermählt 4. Febr. 1808 mit Antoinette, Fürftin 
Murat, Bruberstochter des vorm. Königs von Neapel, 
geb 5. Ian. 1793. 

Kinder: Garoline (Unnunciate Joach. Antois 
"nette Amal.), geb. 6. Juni 1810, verm. an Prinz 

Friedrich) von Hohenzollern = Hechingen. 2) Carl 

(Anton Joachim Zephyrin Friedrich Main: 

rad), Erbprinz, geb. 7. Sept. 1811, verm. 21. 

Dct. 1834 mit Joſephine (Friedr. Louiſe), 

Prinzeſſin von Baden, geb. 21. Oct. 1813. 
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Kinder: a. Leopold Stephan (Gar! Ant. Gu: 
ftau Eduard Thaffilo), geb. 22. Ceptor. 
1835. b. Stephanie (Friederike Wilhelm. 
Antonie), geb. 15. Juli 1837. ce. Prinz... 

geb. 20. April 1839, 
3) Amalie (Antoinette Garol. Adrienne), geb. 
30. April 1815, verm. feit 25. ‘Juli 1835 mit Eduard 
(Sarı Wilhelm Chrift), Prinzen von Sachſen-Alten— 
burg; 4) Friederike (Wilhelmine), geb. 24. März 


Mutter: Amalie (3ephyrine), Prinzeffin von 
nn — geb. 6. Maͤrz 1760, Wittwe ſeit 17. 
ct. 


Vorfahren. 


Carl It., Graf von Hohenzollern, ſtiftet Die Sin’e Sigmaringen, + 
1606. Zobann wird Reihsfürft 1633 , + 1638. Mainhard I. + 
1681. Marimiltan I., + 1699. Mainhard II., + 1715. Joſeph 

riedbrich Ernit, + 1769. Garl Friedrich * 178. Anton Aloys 
Mainrad, * 1831. 


II. Der Staat. 


Areal: 18,25 AM., wovon die SHoheitsämter 7 
AM. betragen. 

Volksmenge 1838: 41,900 Seelen, fo daß auf eine 
AM. 3.140 Individuen kommen. 

Das Land Hat 4 Städte, 7 Marftfleden, 30 Kirdys 
fpiele, 70 Dörfer und Weiler, 8 Schloͤſſer und, 1833, 
7,107 Häufer. Unter den katholiſchen Einwebnern leben 
100 Zudenfamilien. Die Refidenz Sigmaringen bat 1,400 
Einw. Außer den Souveränitätslanden befist der Fürft 
in Geldern die Herrfchaft Sernberg mit 50,000 Gulden 
Einfünften. 


Tinanzem 


Für die Periode vom 1. Mai 1837 bis 30. April 
1840 ift der Bedarf der Landescaffe auf 204,810 Fl. 
feftaefest, darunter zur Bundescaſſe 1,860 Fl.; Ge: 
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fandtfchaftsfoften 5.400 Fl.; Militär 51,000 Fl.; innere 
Berwaltung 119,000 ZI 53 Lanbescaffe 7,500 Fl.; Civil⸗ 
penfionen 2£. 2,700 Fl.; andftände 8,310 Fl.; Reſerve⸗ 
fond 9,000 Fl. Der Ucherfhuß ift für Straßenbau (12,000 
51.) beftimmt, für Dotation einer Schuliehrer : Witwen: 
und Waifencaffe (5,000 Fl.) und, wo nöthie, zu außerorr 
dentlihem Aufiwande für das Mititär 17,000 Fl. 

Bundescontingent: 356 Mann, zur Referve: Divi: 
fion ftoßend. 


IV. Staatsverfafjung. 


Die Staatöform ift monarchiſch mit Randftänden, die 
aus 17 Mitgliedern beftehen. Mit Hechingen fteht das 
Fuͤrſtenthum durch die Zollernfhe Erbeinigung von 1575 
und durch das Familienftatut von 1821, in weldyen die 
Erbfolge beftimmt und die Untheitbarkeit des Stamm: 

uts auf das Beftimmteite ausgeſprochen wurde, im enge 
ken Verbande Bamilienoberhaupt ift der jedesmalige Koͤ—⸗ 
nig von Preußen, — Das Fürftenthum participirt an 
ber 16. Stelle und hat 1 Stimme im Plenum. 


V, Der Hof 


Hofmarſchall: Freih. Mojor v. Buttiar, 


V. ZiterLl 


Souveräner Fürft zu Hohenzollern, Burggraf zu 
Nürnberg, Graf ji Sigmaringen und Böhringen, Herr 
u Haigerloch, Wöhrftein, Glatt, Beuren, Holzheim und 

rochtelfingen. Reſidenz: Gigmaringen; Jagdſchloß: 
Joſephs luſt. 


VD. Wappen. 


Ein gevierter Schild, in deſſen oberem linken und 
unterm rechten Viertel ein aufgerichteter Löwe in Gold 
fteht , wegen Nürnberg; diefes Quadrat wird von einem 
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breiten, blau und ſchwarz tingirten Rahmen eingefaßt ; 
das zweite Quadrat enthält das Zollernfche; das britte 
das Sigmaringenfhe Wappen, nämlidy einen goldenen 
Hirſch auf grünem Hügel in Blau. Das Herzſchild zeigt 
zwei kreuzweis gelegte goldene Scepter in Blau, wegen 
des Erbfämmereramts, Den Schild dedt ein Fürftenhut. 


VIL Oberſte Behörden. 


I. Abtbelung: Regierung. 
Hofaerichte⸗ und Regierungs »s Direer: Geb. Tonferenz : Raık: 


gi 
ll. Abıbeiluna : Domänenfammer. 


Ged. Raih Präf.: v. Duberz Geb. R. d. Schnell, 
Sabinrtsrath : Hefkammerratb: Bilbarj. 


IX. Diplomatiſches Corps. 
Accreditirt in Sigmaringen: Accreditirt v. Sigmaringen: 


von Defterreib GBraf v. Imgels | in Wien: Freih. v. Erfienberg 
beim, @b. deuff. zum Freienthurm, Ed.v’YfR. 


veu Preufen: d. Salpiari, Ch. | in Berlin: ;; 
v’äf. 


bei'm deutſchen Bunde: . . » 





Holſtein. 
J. Ueberblick der Geſchichte. 
(ſiehe Daͤnemark.) 
N. Das Koͤnigl Herzogl. Haus (luth. Confeſ.) 
(ſiehe Daͤnemark.) 
I. Der Staat. 


Areal: 172,55 AM., wovon 153,50 auf Holſtein 
und 19,05 auf Lauenburg kommen. 
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Rad der Bollszählung vom 1. Kebr. 1835 enthiel: 
ten die Aemter und Landſchaften mit den Fleden 224,298; 
bie octroirten Köge 1,497; die Ganzleigüter 5,303; die lüs 
biihen Güter 3,470; bie adelihen Bezirfe 95,550; bie 
löfterlihen Bezirke 24,373, und die Städte 81,099, zus 
fammen 435,590 Tnbividuen. Unter den Deutſchen Ein 
wobhnern, von weldyen etwa 405,585 2utberaner, 500 
Reformirte, WO Katbolifen und 400 Mennoniten find, 
leben 3,000 Juden. Nach andern Nachrichten belief fidy 
1835 die Einwohnerzahl auf 467,596, fo daß auf die Q. 
Meile 2,664 Einw. famen. 1838 foll Holftein 436,000, 
unb Sauenburg 38,000 Einw. gebabt haben. 

Bundescontingent: 3,600 M., die zur 2tm Div. 
des 10. ee — 
IV. Staatsform. 


Monarchiſch mit Provinzialſtaͤnden, die ſeit 1834 
eingeführt mworben find. Das Herzogthum hat die 10te 
Stelle im engern Rathe des deutſchen Bundes und im 
Plenum 3 Stimmen. 


V. VI Zitel und Wappen. 
(fiehe Dänemarf). 
VI. Diplomatifhes Corps. 


3z —— dentſchen Bunde: Freit. vr. Pehlin, a. ©. u, 





Kurheſſen. 
J. Ueberblick der Geſchichte. 
Aeltere Geſchichte, ſiche Großherzogthum Heſſen. 


Wilhelm IV., alieñer Sodn Peitipp'® dee Srefmindegen, erbte 
den größern Theil ter däterlichen Berlafſenſchaft, 1567. vergrößerte dieſen 
16 
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durch Pleſſe, und wach. Yusflerben der Grafen von Diephsly, durch mehrere 
Hoya'ſche Aemter, durch Die Hälfte der heunebergiſchen Herrſchaft Schmal⸗ 
kalden, durch I/z der Hinterlaſſenſchaft ſaneg Bruders Philipp und 
nabin an dei tkriegeriſchen Bewegungen ſeiner Zeit lebhaften Antheil. Sein 
Sohn Morig trat zur reformirten Confeſſion über und führte dieſe, 1609, 
unduldiam im. feinem Lande ein. Diefer Confeſſionswechſel führte zu Strei⸗ 
tigkeiten mit Darmſtadt über die Beerbung der ausgeftorbenen Linie Hefien« 
Marburu, der erſt 1648 völlig ansgeglihen wurde. Die Ungunſt des fais 
ferlihen Hofer und die dadurd berbeigeführte Bedrückung feines Landes, und 
Berletzung feiner Merfon, endlich das Auflehuen des eignen Sohnes gegen 
den Vater, Beftinamte ibn, 1627, die Regierung nirderzufegen, nadden er 
oh 1606 die Apminifiention des Stiftes Dersfeld erhatıen hatte. Wil 
helm V, fah fein Erbe verringert, ıheils durd Die afgensıhigte. Abtretung Der 
Marburger Erbſchaft, theils durch die Dotirung ver jiagern-E tigfbruider mit Lau⸗ 
dertheilen, unter deuen Erneſt die Bine ju Rhenfeld , ſpäter zu Rotenburg, 
ftifrer,. Diefer Landesrheil wurde die Rotenburger Quart genauntz ded wurde 
danıals,:1628, das Recht der Erftaeburt eingerüßrt, md! es wurden die paras 
girien Linien der Dberboheit der Primogeniaglimie unferworfen, - Die tur 

das Reſtetutions-Ediet geforderte Herausgabe von Hersfeld machte, Daß er 
fi) dem Schwerentänige Gufan-Udplpb anfhlof, Auch nad feinem 
Tode blieb Heffert uuier der Vormimdern,; der Sandgräfin Umalie, feit 
1637 , dem ſchwediſchen Bündniffe treu, benutzte die Gelegenheit, einen 
Theil der Marburger Erbſchaft mit Waffenaewair au Caſſel gu bringen und 
durch Unterſtützung, des Mraien von Hangu⸗Lichtenberg, jur. Erwerbung ber 
Hanau-Münzenbergiſchen Erbichafr einen für Die Zukunit erfpriekhichen Erbs 
verein, 1643, mit dieſent abzuſchließen. Durch den Weſtphäliſchen Frieden 
betam Heſſen-Caſſel 600,000 Fi. Kriegskoſten, die Ablei Hersfeld nis erbli⸗ 
hrs Fürſtenthum, 4 Schaumburg'ſche Aemter, Beſſätigung des Erſtgeburts— 
rechts und ein Viertel der. Marburger Dinterlaffenfibait. Wilhelm'e VI, 
jüngerer Sohm ſtiftet die Heſſeu-Philippsſhaler Nebentinie; ſein älterer Sohn, 
der Landgraf Carl, half den Lande durch Aufnahme der Hugonotien und 
Anlegung neuer Dörfer in wüſten Gegenden auf. Sein alteſter Sohn 
Friedrich, wurde, 1720, Köuig von Schweden; ſein Bruder, Wil— 
beim VIII., regierte anfangs als Statthalter in Heſſen, nahm, nad Aus⸗ 
fterben der Grafen von Hanau, Danau u. Müngenbera in Beſitz und übers 
trug, da fein Sohn, Friedrich IL;, fathelifch wurde, durch Teſtament die 
Berwaltung diefer Parcelle feinem Entel, Wilhelm IX. Ser 1761 reaie: 
tender Herr, erbielt er in Der Beilenung des Streits mit Rerenburg , 1754, 
die Feftung Rheinfels, wukteaber, als. Berbünderer Örofbrirannıen'd, vor den 
Franzojen ſein eignes Laud verlafen. Der farbolifbe Friedrich Il, if 
der prachtliebendftr Fürft Heſſen's; er gewarm die Mittet, feinen ungemefjes 
sen Aufwaud zu daftgiw, durch Berdingung ſeines Äieiluärs an England, 
das damals Krieg mit feinen Colowiren führte und hinterließ fogar noch eir 
nen gefüllten, Schag, - Maurer Wiibelm IX, wurde Dein „ 1802, «in 
Kurfürftentkun, gewanıt für Abtreiung von St. Goar und Rheintels, Umds 
nehurg, Fritzlar mud Holzbanien „wurde aber, 1806, als zwiſchen Preußen 
und Frankreich der Krieg ausbrach, wegen angeſchuldigter Parrhenichteu des 
Kurfürften für Preußen „von Franzoſen befezt uno daun ein Theil des Kö—⸗ 
mgreiche Weſtphalen. Durch einen Vertrag, 2, Des, 1813 zu Frantfurt af, 
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mit den verbündeten Mächten ‘gelangte der Kurfürft Wilhelm J. wirter 
ju feinen angeerbien Brligungen und war bemübr, den frübern Bufand des 
Landes wiederherbeizufuübren. Gegen Abıretung einiger einjelnen Diſtricte an 
der Oränze und Rieder⸗Katzenelnbegenſes, erhielt er das Großberzoghum 
Gute. 1621 ſoigie mm fein Eobn Wilhel m dl, Im Sabre 1830 
wurde der Kurfürfi Bewegen, den Kurprinzen jum Mitregenten zu ernennen, 
ibm die Nigwrung zu übertragen und dem Lande eins neue Gonftirunon zu 
gebin. Im letzterer Zeir bat der Deimiall der Rotenburger Druarı Mikver 
ſtändniſſe zwiſchen Den Eränden und der Staatsregierung erzeugt. 


U. Kurfürftlihes Haus. (Reform. Conf.) 


a. Regierende Familie. 


Kurfürft und Großherzog: Wilhelm II., geb 28. 
Suli 1777, folgt feinem Vater als Kurfürft 27. Febr, 
1821, verm. 13. Febr. 1797 mit Auguſte (Frieder. 
Ehrift.), Prinzefjin von Preußen, geb. 1. Mai 1780. 

Kinder: Caroline (Brieder. Wilhelm.), geb. 29, 

Juli 179. A Wilhelm, Kurpring, Mit: 

regent feit 30. Sept. 1831, geb. 20. Aug. 1802, 

verm. feit 30. Sept. 1831 in morganat. Ehe mit 

Gertrude. Gräfin von Schaumburg, geb, Falkenftein, 

geb. d. 18. Mai 1806 (die Kinder führen den Na: 

men: , Grafen und Gräfinnen von Rotenburg). 3) 

Marie (Frieder. With. Chriftiane), geb. 6. 

Sept. 1804, verm. 25. März 1525. mit Bernhard 

Erid) Freund, Herzog zu Sahfen- Meiningen, 

Schweſter: Caroline (Amalie),. geb. 14. Juni 
1771, verwittwete Herzogin von Sachſen-Gotha. 

Kinder 1) des Landgrafen Carl (Baters Bruber), 
+ 17. Aug. 1836 als Statthalter in Holftein und Schles— 
er und der Prinzefjin Zuife von Dänemark, F 12. San. 


a. Marie (Senhie Kriedr.), geb. 28. Dct. 1767, 
verm. Königin von Dänemark. b. Friedrich, geb. 
24. Mai 1771, Eönigl. dän. Feldmarſchall und com: 
mandirender General in Holftein und Echleswig._ c. 
Juliane (&uife Amalie), — Jan. 1778, 
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Xebtiffin zu Izehoe. d. Luife (Caroline), geb. 
28. Sept. 1789, verwittwete Herzogin von Holfteins 

Gluͤcksburg. 

2) des Landgrafen Friedrich.* 20. Mai 1837 und der Landgraͤ⸗ 
fin Caroline (Polyrene), geb. Prinzefjin von NaffaueUfingen : 

a. Wilhelm, dän. Gen. Maj. und Gouv. von Kos 

penhagen, geb. 24. Dec. 1787, verm. 10. Nov. 1810 
mit Gharlotte (Tuife), Prinzeſſin Friedrih von 

Dänemark, geb. 30. Det. 1789. 

Kinder: ©. Marie (Luife Charlotte), geb. 9. 
Mai 1814, verm. mit dem Prinzen Friedrich von 
Anhalt: Deffau. PB. Luife (Wild. Friedr. Gas 
rol. Aug. Iul.), geb. 7. Sept. 1817. y. Fried: 
rich (Wilb. Georg Adolf), geb. 26. Nov. 
1820, präfumtiver Thronerbe von Heſſen-Caſſel. 
d. Augufte (Bried. Marie Carol. Julie), 
geb. 30. Dct. 1832. 

b. Friedrich (Wilhelm), geb. 24. Aprit 1790, Ed 
nigl. preuß. Gen. Major. c. — (Carl), geb. 
14. Januar 1793, koͤnigl. preuß. Gen. Major, d. 
Luiſe (Sarol, Mar. Friedr.), geb. 9. April 
1794, verm. 4. April 1833 mit dem hannöv. Ober: 
ften Grafen von der Deden. e. Marie (Wilh. 
Friedr.), geb. 21. Januar 1796, verm. Großhers 
zogin von Meclenburg:Strelig. f. Augufte (Wild. 
Luife), geb. 25. Juli 1797, verm. Dergogin von 
Cambridge, 


b, Rebenlinie Heffen: Philippsthal, 


Landgraf: Ernft Conftantin, geb. 8. Aug. 1771, 
verm. 1) mit Chriftiane Luiſe, Prinzeffin von Schwarz: 
burg: Rubolftadt, geb. 2. Nov. 1775, + 25. Dec. 1808. 
2) 17. Februar 1812 mit Caroline (With. Ulrike 
Eleonore), geb. 10. Februar 1793, feines Bruders 
Tochter. 

Kinder: 1) Carl, Erbprinz, geb. 22. Mai 1803, oͤſterr. 

Major, + 17. Mai 1837. 2) Franz (Auguft), 
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geb. 26. Sanuar 1805, Öfterr. Hauptmann im 5. Jaͤ⸗ 
gerbat. 

Des am 2. Januar 1793 verftorbenen Bruders, Prin⸗ 
zen Carl und ber Prinzefjiin Victorie von Anhalt: Bern: 
burg: Schaumburg Zodhter. 


Caroline (With. ulrite Eleon.), geb. 10. Febr. 
1793, verm. Landgräfin von Heffen:Philippsthal. 
Des am 15. Februar 1816 zu Neapel verftorbenen 

Bruders, Landgrafen Ludwigs, und ber Gräfin Marie 
Franzisca Berghe von Trips Tochter: 


Marie Caroline, geb. 14. Januar 1793, verm. 19. 
Dec; 1810 an ben Grafen Ferdinand de la Ville 
sur Illon, gefchieden 1814 (wohnt in Eaffel). 


ec. Nebenlinie Heffen : PhilippsthalsBardı 
feld. (Ref.) 


Landgraf: Earl (Auguft Philipp Ludwig), 
geb. 27. Juni 1784, Kurheſſ. Gen. Lieut., vermählt 
1) 19. Juli 1812 mit Augufte (Charlotte Frieder. ©o: 
phie Amalie) , Prinzeffin von Hohenlohe-Oehringen, geb. 
16. Nov. 17/93, + 18. Suni 1821; 2) 10. Sept. 1823 
mit Sophie (Carol. Paul.), Prinzefiin von Bentheim « 
Steinfurt, geb. 16. San. 1794. 

Kinder erfter Ehe: a. Bertha (Wilhelm. Carol. 

Luife Marie), geb. 26. Oct. 1818. Zweiter Ehe: 

b. Victor, geb. 3. Dec. 1824. c. Alerander (Nis 

flag), geb. 1. Nov. 1826. d. Aleris (With. 

Ernft), geb. 13. Sept. 1829, e. ilhelm 

Griedr.), geb. 3. Oct. 1831. 

Bruder: Ernſt (Friedrich Wilh. Carl Ferd.), 
geb. 28. Januar 1789, ruſſ. Gen. Lieut. a. D. 

Wittwe des Prinzen 5 (Friedrich Carl Lud⸗ 
wig), geb. 10. Auguſt 1756, + 30. Nov. 1834: Julie 
(Sophie), Prinzeffin Friedrich von Dänemark, geb. 18. 
Gebr. 1788, verm. 22, Auguft 1812. 
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Sm Manndftamme erlofben, 


Mittwe des legten Randgrafen Victor Amadeus, ach. 
2. Sept. 1779, + 12. Nov. 1884: Eleonore (Marie 
MWalpurgis), Prinzefiin von SalmsReifferfcheid: Kraut: 
heim, geb. 13. Suli 1799. 


Schwefter des verftorbenen andgrafen: Glotilde 
(Leopoldine), geb. 12. Sept. 1787, verm. Fuͤrſtin 
von Hohenlohe-Bartenſtein. 


e. Rurfürfflide Vorfahren. 


Dynaſtie Brabant. 


—— der Großmüthige, Lautoraf in Heſſen, + 1567, Wil⸗ 
helm iV. Sufter der Linie HiſſenCaſſel, + 1592 (ſeine 3 Brüder ſif⸗ 
ten Die ginien zu Marburg, Rhenfels und Darmftadı). Morig, + 1632, 
Wilhelm V., + 1637 twin Brurer Ernft if Eniter der kin u Rheins 
teis Kerenbura) Wilhelm YI.. + 1663. Wilhelm Vıil., + 1670. 
Garl. + 1730 fien Bruser Philipp firftere die Kine zu Piihppsrhat). 
Briedeih 1, Könia von _. seden, + 1751. Wilhelm VILLE, + 1760. 

riedrich 1l., + 1755. Wilhelm IX. als xurfürft I. feir 1803, + 
1821. h 


M.Der Staat. 























E | „1° 1 
‚ 2 Beostkerunn —312155 
Provinzen Areal s 3 auf, IM, |: 5 
4 517 
| 2) EN ala 
1. Nıeircneflen 98.30 3800 | 16 | 647 
2. Dbsiheffen 4125 116 200 231 E 2 227 
3. Fulta. u 41,85 135 000 3 220 5 7 "285 
4. Panau . 27,50 115 000 4.190 9113 124 


| 208,90 | 704900 | 3,370 |62 |29 | 1,283 


im Durchſchniti 


Aurheſſen. 247 


Stäbte.:über 5,000 Ein. 1838. 


Gaffel >. ..7 : 31,460 | Marburg . 7,700 
Hanau (1838) . 0004| Hersfeld.65450 


— — 1829. 


Deutfhe . „618909 | Sun .. 83300 
Branz. Abkoͤmmlinge 2,700 





—1 Religionsverſchiedenheit 1829. 

Evangeliihe - 518,349 Sun. . . . 8,300 
Katholiten .  . 102,000 Mennoniten. « . . 260 
Das Zahlenverbaͤltniß der verfchiedenen Religiongver: 
wandten ift fo, daß unter 1000 Bewohnern 600 Refor: 
mirte, 231 Lutheraner, mithin 831 Evangelifche , ferner 
154 Katholiken und 15 Juden fich: befinden. 

83 Confiftorien mit R Gonfiftorial-Deputation in Rin⸗ 
teln für- Schaumburg, 291 Pfarreien, darunter: 19 franzoͤ⸗ 


ſiſche; 1 kath. Biſchof, 63 kath. — und 18. Syna⸗ 
zogen. 


Unterrihtsanftalten. 


Unfverfität Marburg (1. Sunf. 1839 270 Studenten) 1 
LHeeen ° . . . . ‘ ; . 1 
Pädagodien -. 1 
Gpmnafien (1838-- 1839 mi gös Sätem) { 6 
Katholiſches Priefterfeminar (5 -" 1 
Juͤdiſches Schullehrerſeminar ey 1 
Scwllehrerfeminarien : . Ra PIrIT ER 3 
Mititärfchule R ; : 1 
Handwerksſchulen . . . 10 
Zeichnen « utib Mileracademiten ne Iraae + 1 
dorſtlehrinſtitute ande 1 
Stadtſchulen — BR SEEN 63 


RN 
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Die Geſammtausgabe fuͤr die 3 Finanzjahre 1837, 
1838 und 1839 iſt berechnet zu 11,558,780 Thlr. die Ein⸗ 
nahme zu 11,264,780. Zhlr. 

Die ordentliche Ausgabe Be jäbt 2,644,800 Thlr. 
Militaͤr 712,000 — 
Außerordentliche Ausgaben 489,460 — 

Deßhalb iſt "ein Anlehen von 291,000 Thlr. und, im 
Falle unvorhergeſehener Ereigniſſe, noch eins von 100,000 
Thlr. bewilligt, die mit 3 und 31 pCt. zu verzinſen fi fi nd. 

Die Staatsfhuld betrug, nach der legten Finanzrech— 
nung vom 1. Januar 1837: 1,540,850 Ihlr. a + pCt., 
wovon aber 901,050 Zhlr.. in den Händen der Regierung 
find, fo daß alfo wirklich nur 639,800 Thlr. in andern 
Händen bleiben. Der Zinsfuß der. a ift von 
43 auf 35 $ rebucirt worden. 


Militär 


Adjutantur bes ee . . : 4 Mann 
Generalftab . 
Snfanterie: Diviſi one und Brigabeftäbe 6 
1 Leibaarbe » und 3 Linienregimenter 
(8 Bat. 32 Comp.) 4,820 
2 Bataillons leichte Shfanterie (8 Comp.) 1,246 
1 Sarnifondcompagnie . . 52 
Schweizerleibgarde . > u 0.16 
Cavalerie: Brigadeftab. 2 
1 Garde du Corps: und 1 Leibdragoner:- 
Regiment (8 Escadrond) - . 115 — 
Teldgensd’armerie . : . 10 — 
Artillerie und Pionniers (4 Comp.). . 4644 — 


7,952 Mann 
IV. Staatöform. 


Erbmonarchiſche s repräfentativ. Nach ber vom 5 
Sanuar. 1831. datirten Verfaffungsurkunde, bilden ſaͤmmt⸗ 


j 
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liche Eurfürftlichen Länder ein unveräußerliches Ganze, das 
von Landftänden in 1 Kammer vertreten, vom Kurfürften 
aber in verfaffungsmäßiger Weile regiert wird. Durdy die 
Verfaſſung ift das Fideicommißvermögen des fürftlichen 
Haufes von dem Staatsvermögen getrennt. Die Nadhs 
folge ift, nach dem Rechte der Erftgeburt, in männtidher 
Linie erblihd. Mir Heffen:Darmftadt fteht Heſſen-Caſſel 
im engen Familieniverbande und hat mit ihm mehrere 
Rechte und Einkünfte gemein. — Der Kurftaat hat im 
engern Rathe des deutfchen Bundes die 8. Stelle, im Ples 
num 3 Stimmen. 


tandftände 


Präfident : Bürgermeifier Shomburm 
Birepräfident 3 Prof. Dr, Endemanm 

Den Landtag bilden die Prinzen des Hauſes, Die Däupter der ehemali⸗ 
gen reichſunmutelbaren Familien, der Erbmarſchall, Die Vertreter der Ru— 
ierſchaft oder des Adels im den einzelnen Provinzen und Enfiern, 1 Ybges 
orbnneter der Unwerſttät, 16 Abgeordnete der Erädie und 16 Abgeord nete 
bes Bauernſtandes. Berſammlung iſt alle 3 Jahre. 


vw. Der Hof. 


Erbämter. 


—— s Er, Durchl. der Fürft Mar, Carlvon Thurn und 

aris. 

Erb⸗Marſchall: Aug. Friedr. Carl I. Y, Georg Riedefel, Freib, von 
@ifeubakh, Kammerherr und Major, 

ErbsSchent : Carl Ludw. Schent von und ju Shmweindkerg, 
Oberfilieut A la suite der Urmiee, 

ErbRämmerer : erlediat. 

Erb⸗Küche nmeiſter: Wab. Tafimir Freib,. von Dörnbern, königl. bannöv. 
Ben. Lieut. 


Oberhofchargen (in Caſſel). 
Oberhofmarſchad: vr, Bieſeurodi. 
Oberfammerberr : G. Ferd. v. Lepel. 
Oberjägermeifter: Ferd. v. Baumbad, 
Gen. Zuendauf der Schauſpiele: Gen, Major F. W. K. C. v. Lepel, 
Gen. Udjutanı des Kurprinzen. 
Oberſta Umeiſter: Dtte von der Matsburg, 
Hofmarigall: vu» Bursıları 
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. Bei Sr. koͤnigl. Hoheit dem: Kurprinzen. 


Hofmarſchall: E. Fr. W, ron Keufe 

Flũgelatjutanten des Kurpringen : Obrift B. Riefk ron Edeurm 
ihlof: Oberſte Lieut. W, Fr. E&, von Verfhuer; Oberfisfizur. 
W. Burabard ven Heluſchwerdz, Majer von Dohbenfelsz 
Saritän G. W, von Andre&z Prem. Lieut. W. E, Eduard von 
Haynau. 


Hofſtaat J. K. H. der Kurfürſtin. 


Dberbofmeifter und Kammerberr: von Thümmel, 

Hofmarſchall und Kamımerberr: von Ofterba ufen. 

Caralier: Kammerherr Morig Erafı ven Burttlar. 

Echtüffeldame: Fräul. Marie von Stodhaufen. 

Hoitamen: Fräul. Puıfe von Oferbaufen: Fräuf, Erneſt. von Burke 
lar; Zräul. E& U. W. J. von Gall, 


VI ZiterLl 


Kurfürft von Heffen, Großherzog von Fulda, Fürft 
zu Hersfeld, Hanau, Frislar und Yſenburg, Graf zu 
Kagenelnbogen, Dies, Biegenhain, Nidda und Schaums 
burg. Der Erftgeborne Prinz heißt Kurprinz, deffen 
Bruder und Schweſter heißen Prinzen uhd Prinzeffinnen, 
mit dem Prädicate „Hoheit““. Die Brüder des Kurfürs 
ften Wilhelm I. hatten den Titel Landgrafen, deren Nach⸗ 
kommen aber fuͤhren den der Prinzen mit dem Praͤdi— 
cate: Hochfuͤrſtl. Durchlaucht. Reſidenz: Caſſel (im Som⸗ 
mer auf Wilhelmshoͤhe). 


VI: Wa ppen. 


Ein großer Hauptſchild, mit einer Koͤnigskrone bes 
deckt und von den beiden heſſiſchen Loͤwen gehalten. Der. 
Dauptfchild hat ein Mittelfchitd für Heffen und in 3 Spal⸗ 
ten 9 Felder, welche die Embleme ber Provinzen enthals 
ten, und zwar die von Hersfeld, Münzenberg, Hanau, 
Riened, Fritzlar, Biegenhain, Heffen, Schaumburg, Katzen⸗ 
elnbogen und Dietz. 2 


Kurheſſen. 251 


VIH Ritterorden. 


1) Der Eurheff. Hausorden vom goldenen Löwen, ge: 
ftiftet 1770 und feit 1818, nach den neuen Statuten, in & 
Clafjen: Großkreuze, Gommandeurs Is und II. Glaffe und 
Ritter getheilt. 2) Der Militär:Verdienftorden in 1 Glaf: 
de, geftiftet 1769. 3) Der Orden vom eifernen Helm, in 
3 Elaffen: Großkreuze und Ritter erfter und zweiter Elaſ— 
fe, geftiftet 1814 zum Andenken des Befreiungskriege. 
+) Das Verdienftkreug, geftiftet 1820, erneuert und ver: 
ändert 1831, zur Belohnung langer und treuer Dienfte 
für Staats: und Gemeinde:Diener niedern Ranges. 


IX. Staatöminifterium, 


Minifter der Finanzen: Gerb. von Mor, Min, 
Nimfter des Krieges: Gen. Maj. von Loßberg, Min. 
Ninfter der auswärtigen Unueleaenheiten: von Sſeube r, Min. 
Minifter dee Ännernz Carl Emil Ph.lıpyp von Danftein (weh, R, 
Minift. der Zuftiz : . . . Staaſeraih Wadelden. 
Mitglieder: C. 8, 2. Schotten, Geh, R, und Diredor der Haupiſtaats⸗ 
caſſe und die Staatsräthe Wöhler um Koch. 
Vortragende Räthe: 
Der. der Finanzen: Min. Rath C. Siegm. Fulda, 
— des Kriegs: Mai. Joh. Phil. Arupp. 
— — Auswärtigen: Leg. R, Uir. Fried. v. Mey ſenbug— 
— — Innern: Din, Raih Ph. F. Los; Meg. Raih ©, 9.3. 2, 
Bolmar, 
— ber Juſtiz: Oberger, Raty C. Münfder, 





Geheimes Cabinet des Kurpringen:Mitregenten. 
Für Minäre Angelegenheiten : Gen. Maj. und en. Udiutant v, 2 e nel. 


— Livil:Ungelegenbeiten: Erauıs:R, und Milglied des Gefanmt:Eraatde 
miniſteniume, Herm. Koſch. 


Obere Behörden. 


. Sulz 


Ober Appell, Ber. zu Cafel: C. €. A. Duvfing, Prüf, 
* zu Caſſel: Phil. Rommer, Dir. 
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DObergericht zu Rimeln: Mar. von Baumbadı, Dir. 
— zu Marburg $ derm. Arnold, Dir, 
— zu Fulda: H. Ch. von Marnsporf, Dir, 
— ju Hanau: Chr. Fr. v. © chmerfeld, Dir. 


B. Bermwaltung. 


Regierung zu Caſſel: Geh. R. v. Hanſtein, Präf.: Edeffer, Dir 
— — Marburg: C. @. 9.0, Dörnberg, Dr. 5 
— — Fulda: Staater. C. Eggena, Dır. 
— — Hanaus Pb. Fr. &. Lotz, Dir, 

Obers Medic. Collegium ın Eafiel: I. Ph, Heräus, Dir. 


C. Finanzen. 


Direstion der Haupt-Stoatkcafie: Geh. Raih Schorten, Dir. 
Dbers$inanzfammer: Gah. X, Meifterlim 
Ober⸗Sieuertolleglum: C. ©. A. Shönhals, Dir. 

Ober: Roldiremen: Ferd. von Schmerfeld, Dir. 
ObersForficollegium : Obers Landforſtmeiſter Dartıg, Dir. 
DbersBerg » und Saljwerk:Direction 3 Theodor Sch wede 4, Dir» 
HDofdomänenfammer: Staaisraıh v. Baumbach, Dir 

Sen,» Pofttirection : Ferd. d. Schmerfeld, Dir 


D. Kirchliche Oberbehörden. 


a. Coangelifche: Eonfiftiorium zu Coſſel? Seh. R. v, Wilte, Dir. 
— — Marburg: Reg. RUngewitter, 
Direttor. 
— — Honaus: Reg. Dir. Yon, Dir. 
Außerdem I Untersonfifterium zu Rinteln, 
b. Karholifhe: Vierhum Fulda: 3. Leonaıd Piafi, Biſchof. 


Seneralfeeretär des Geſammi⸗Ymiſteriums: Koch, Ok, Ger. R. 


X. Diplomatifches Corps. 
Accreditirt in Gaffel: Accreditirt von Kurheſſen: 


bei'm Deuiſchen Bunde: Riefk con 
Sheurnfhlof, a. ® u. 


b, I, 
von Preußen? Oben, Mai. v. Ca: | in Berlins Geb. Leg R. Nils 
nis, a. 9. u ber, Min; von tens v. Hohenau, a. G. u. 
Bernsiorf, Bra. Seer. b. M. 
von Defterreih : Braf vr. Kunef⸗in Wien: a j Uler, 


f ein, a. © u. b. M. v. Dörnberg, Leg. Seer. 
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Accreditirt in Kurheſſen 


von Rußland: Geh. R. v. Oub ril, 
Rs G. u. b. M. 

won Frankreich: de Cabre, bev, 
Miu, 

von Großbritannien: Sir Th. Cart 
wrighet, a. ©. u b. M. 

won Großherzogthum Heſſen: Graf 
v. Görlhitz, a. G. u. b. M. 


won Baiern: Arm. d. Mieg, a 
3. u. b. M. (Sranffur) 

don Würtemberg : Freih. v. Trott, 
0. G. u. b, 

von den Niederlanden: u. Grün—⸗ 
n0,0.© u. b. M. 


son den Nordamerican. Freiftaaten : 
Charles Sräbe, Eonf, 


Accreditirt von Kurheffen : 


in Paris: Frei, v. Schachten 
En. d'Aff. zu : 
in London : — 


in Darniſtadt: Rieß v. Scheurn⸗ 
ſchloſß, a. ©. u b. M. (Frant⸗ 
furt), 
in Diünden: v. Koher, Min 
Rei. 
in Stuttgarn: Rieß v. Sheurn 
ſch loß, a. G.u.b. M. (Fraukfurt.) 


in Hamburg: €, R. Wolf, Couſ. 
in Bremen: Detricdhe, Conf, 

in Lübek: E rofı, Conſ. 

in &worne: vr. Stihling, Conf, 
in NewmsYorts Faber, Eonf, 





Liechtenſtein. 
J. Ueberblick der Geſchichte. 


Das Fürſtenthum Licchtenſtein, zwiſchen Vorarlberg, Graubünden und 
St. Gollen gelegen, gehörte bis zu Ende des fiebenzehnten Jabrbunderts 
den Grafen von Hohenembe unter dem Namen der ummittelbaren @rafr 
fhafı Badutz und der Derrfchaft Schellenberg. Im Jahre 1699 kaufte dıeje 
der Fürft Jobann Adam AUnpdrens, der legte Eprofie der Carolmıis 
fhen Linie des Hauſes Liechtenſtein, das zu ſenem Nbnberen Ditmar von 
Liehrenftein zäbhlt, Der im 13tem Jahrbunderte leble und ein Abrömmling 
des Daufes E fte ſeyn fol. Nah dem Tode dieſes kamen alle Majoraıss 
befigungen und auch diefe Linder an den Fürften Unton Florian von 
der Gundaccar'ſchen Linie, 1712. Zwar founte er für Badug und Schellen⸗ 
bera, Die er mir den andern ſchwäbiſchen Beſitzungen zu dem Fürſtenthume 
Liechteuſtein vereinigte, nur perfönlih Gig und Stimme im Reichstage etlan⸗ 


.. 
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genz aber 172 wurde fein Sohn für ſich und feine Nachkemmen im den 
Reichsfürſtenrath eingeführt, 1748 ſtarb Unton Florian’s Linie aus, und der 
Sohn feined Bruders Philipp Crasmug, der berubmte Fürſt Joſeph— 
Wenzel, erbie das Fürſtenthum Liechtenſten. Johann, der ohne einen 
Sohn au binterlaffen, flarb, beerbten die beiden Söhne feines jüngern Bruders: 
der Ältere, Frany, folgte in dem Fürſtenthume Liechtenſtein und dem grös 
Fer Majorate und if Stifter der Franziſchen Linie; der jüngere, Carl Bei 
rtom-.äug, Sıifter der Carl'ſchen Linie, erbte das ir Majsrar, 1772. 
Auf den Fürften Franz folgte, 1781, Johann Joſeph. Ule ver 
Rheinbund 1806 unter Napoleon'é Proteciorat in's Leben trat, wurde 
auch Liechtenſtein, ungefragt und ohne unterzeichnen zu b>* mn, aufgenonmen« 
Da er, nach der Bundesa te, den äfterreichifchen Straarsdienft häre au-tmiren 
müſſen, fo trar er bis 1813, wo der Rheinbund ſich auflöſ'te, das Fürftens 
thum feinem Iten Eohne, dem Fürften Carl, ab, Mir dem ®mfteben des 
deutſchen Bundes wurde auch Riechreuftein in denfelben aufgenommen, 1818 
beglückte der Fürft feine Unterthanen mit einer landſtändiſchen Verfaffung. 
Yıs 1836 Fürft Joh ann, öſterreichiſcher Generalfeldnarſchall, farb „ folgte 
ihm fein Sohn, der jegtregierende Fürft Aloys, 


II. Das Fürftliche Haus. (Kath. Confeffion.) 
a. Regierende Familie. 


Färft: Aloys (Maria Joſ. Joh. Joach. Frans), 
geb. 26. Mai 1796, folgt ſeinem Vater Johann 20. 
April 1836, verm. 8. Auguſt 1331 mit Franzisca de 
Paula von Kinsky, geb. 8. Augufi 1813 
Töchter: 1) Maria (Fran zis ca de Paula Ther. 
Jo ſ.), geb. 20. Sept. 1854. ,2) Caroline, geb. 
27. Febr. 1836. 3) Sophie (Marie Gabr. 
Pia), geb. 11. Juli 1337. 

Geſchwiſter: 1) Sophie (Marie), geb. 5. Sept. 
1798, verwittwete Gräfin Bincenz Eſterhazy. 2) Joſephi⸗ 
ne (Marie), geb. 11. Januar 1300. 3) Sranz (de Pa us 
la Joachim Joſ.), k. k. Obriſt bei Kailer Nicolaus 
2 No. 9, geb. 25. Februar 1802. 4) Carl (Joh. 

epom. Ant.\, geb. 14. Suni 1803, k. k. Oberft: 
wachtmeifter in der Armee, vermählt mit Nofalte, Graͤ— 
fin v. Grünne, geboren 3. März 1805, verwittiwete 
Gräfin von Schönfeld feit 19. Auguft 1825. 
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Kinder: 1) Rudolph, geb. 28. Dec. 1833. 2) Philipp 
(Carl), geb. 17. Zuli 1837. :3) Albertine (30: 
fephbine), geb. 29 Juni 1838. 
5) Henriette, geboren 1. April 1806, vermählte Grä: 
fin Hunyady. 6) Friedrich, geboren 21. Eeptember 
1807, k. k. Major bei Prinz Reuß-Koͤſtritz Huſaren 
No. 7. 7) Eduard (Franz Ludw.), geboren 22. es 
bruar 1809, €. E_ Oberftlieut. bei Bencur Infanterie 
No 34 8) Auguſt (ISanaz), geboren 22. April 1810, 
Rittmeifter bei Fürft - Reub Hufaren No. + 9) Ida 
(Leopold. Soph. Marie Joſeph. Franzisca),ach. 
12. Sept. 1811, vermählte Fuͤrſtin von Paar. 10) Ru— 
dolph, aeb. 5. October 1816 , Rittmeifter bei Wallmo: 
den Euirafiiere No. 6. 

Mutter: Sofephine (Sophie), geboren 20. Zuni 
1776, Wittwe vom Fürften Johann feit 20. April 1836. 

Baters-Schweiter: Marie (Bofeph. Hermenegil: 
de), geb. 13. April 1763, vermählte Fürftin Eſterhazy 
von Galantha. 


b. Sarlifhes Majorat. 


Bürft: Carl (Franz Anton), geb. 23. Oct. 1790, 
DOefterreichifcher Kämmerer, Gen. Major und Brigabdier, 
vermählt 21. Auguft 1819 mit Franzisca, Gräfin von 
Wrbna⸗Freudenthal, geb. 2. Dec. 1799. 

Kinder: 1) Maria Anna, geb. 25. Auauft 1820. 

2) Carl (Rudolph), ac. 19. Aprit 1827. 3) Eli- 

fa, geb. 13. Nov 1832. 4) Franzisca, geb. 30. 

Dctober 1833. 5) Marie, geb. 19, Sept. 1835. 

6) Rudolph, geb. 18. April 1838. 

Mutter: Marie Anne (Joſephine), geb. 19. No: 
vember 1770, geborne Gräfin von Khevenhuͤller-Metſch, 
Wittwe 24, Dec. 1795. 

Vaters Gefchwifter: 1) Joſeph (Wenzel), geb. 
21. Auguft 1767, Defterr. Gen. Major. 2) Moritz 
(Joſ. Joh. Bapt.), geb. 21. Zuti 1775, Defterr. Gen. 
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Felbm. Lieut. +.24 März 1819, vermaͤhlt 13. April 
1806 mit Leopoldine, Prinzeſſin von Eſterhazy-Galan⸗ 
tha, geb. 31. Januar 1788. | 
Kinder: a, Marie, geb. 31. Dechr. 1808, vermählte 
- Fürftin Ferdinand von Lobkowitz. b. Eleonore, Ei 
boren 25» Decbr. 1812, vermählt 23. Mai 1830 mit 
Adolph, Fürften von Schwarzenberg. c. Keopoldine, 
geboren 4. Novbr. 1815. | 


c. Fürftlihde Vorfahren. 


Ehon im 1Oten Jahrhunderte kommen Ahnherren dieſes Daufes vor, 
dad unbeflritten zu den älteften adlichen Geſchlechtern Oeſſerreich's gehört, 
Früher beftanten 2 Hauptlinien: Liehrenftein,Murau und Lied 
tenftein » Kicolsburg, aus wilder letzter Dartmann IV, 
(+ 3585) die ſämmtlichen VBefigungen wieder vereinigte, Seine Söhne, 
Carl und Gundaccar, erbielten, erfterer 1618, letzterer 1623, vom Kaifer 
die erbliche Reichsfürftenwürde, theilten ihre Befigumgen aufs Neue und 
ftifreten die Sarlifhe und Gundaccarfche Linie. Carl erhielt, 
1614 rom Kaifer Marrbias das Fürftenıhum Trepyau und, 1623, vom 
Kaıfer Ferdinand 11. das Fürſſenthum Zägerndeorf, beide ın Echles 
fin acıegen. Carl’ Entel, Kobann Adam Andreas, der letzte 
Srroffe tieier Linie, erfaufte,, 1699. die reichsunmitteibare Graffhaft Vadutz 
mir Schellenbera und erlangte im Schwäbiſchen Kreiſe ein Fürftliches Botum. 
Nach feinem Ubfterben fielen ſämmiliche Befigungen , 1712, an die beiden 
Aeſte der Gundaccarfhen Linie, welche fich mu Anton Florian (+ 1721) 
und Philipp Erasmus (1704) wieder theuuen. Anton Florian, 
der Erbe der alien Liechtenſteinſchen Majorate, erfaufre von jeinem Reffen 
Joſeph Wenzel Tadug nebſt Schellenberg, der 1713 für feine Verfon 
Eis und Eınıme im Meichscollenio erbielt, Sein Cohn, Joſeph Joh. 
Anton, erblicher Reichsiürft von Liechtenftein, + 173%, Johann Carl 
+ 1748. Das Füflenınum kommt an den jüimgeru Aſt der Bundrccarichen 
Lime, den Eohn des Philipp Erasmus, Joſeph Wenzel, 1772. 
Die Söhne diffen Bruders Emanuel, feine Erben, folgen in allen feinen 
Belizungen: 1) Franz Zofepb ertt tas arökere Majorat und dos Fürs 
ſtenthum Liechtenſſein. 2) Carl Borromäuß verbr das zweite Majorat 
und ıft Stifter der Earkiichen Linie. Franz Sofeph + 1781. Aloys 
Joſeph, + 1805. Johann Joſeph, deflen Bruder, + 1836. 


II. Der Staat. 


Areal: 2,55 AM., aber bie mittelbaren Fuͤrſtenthuͤ⸗ 
mer und Herrfchaften betragen mehr als 104 AM. und 
zerfallen; 4) in die Oeſterreichiſchen Herrſchaften Liechten⸗ 
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ftein Feſte, Johannftein am Sparbach, Lichtenthal, Jo— 
fephsdorf am Kahlenberg, Mitfersdorf, Erdberg, Rabens—⸗ 
burg, Absdorf, Feldberg, Judenau, Kirchbach, Steinriegel, 
Piependorf, Hadersfeld , Totzenbach, Reuengelbach, Plans 
tenberg, Maurerbacher Gült, Seebenftein; 2) in bie 
Mährifchen Herrfchaften Eisgrub, Raudenburg, Landshut, 
Dftra, Steinis, Butfhomig, Neufhloß, Millonitz, Miges 
millitz, Poſoritz, Plumenau, Hochenſtadt, Ludwigsdorf, 
Trubau, Turnau, Eifenberg, Lenz, Goldenſtein, Stern: 
berg, Carlsburg, Auſſaz 3) in die Schleſiſchen Herzogs 
thümer Zroppau und Sägerndorf diefjeits und jenfeits der 
Oppa und die Güter Lüblig, Moramig und Kreuzberg; 
4) in die Böhmifchen Herrfchaften Randscron, Landsberg, 
Rumberg, Schwarzkoftolz, Planin, Hrezib, Aurmowes, 
Skworez, Kaunig, Radien, Rattay; 5) in die Ungarifchen 
Herrſchaften As, Cfathe, Mayk, Pernau; 6) in bie 
Steyerifchen Herrfchaften Neulandsberg, Frauenthal, Feils 
hofen, Harrachegg, Schwanberg, Hellenegg, Limburg, 
Kirchberg, Liechtenſtein, Weyer, Heiligen-Geiſt Guͤlt, Ries 
gersdorf. Außerdem beſitzt der Fuͤrſt in Sachſen das Gut 
Neugersdorf und in Maͤhren die Lehnguͤter Rechwallin 
und Schelletitz, in Boͤhmen das Lehngut Schraſt. 

Volksmenge im Fuͤrſtenthume Liechtenſtein 5,880 Ras 
tholiken, in 2 Marktflecken, wovon Vadutz 1,700 Ein: 
wohner zaͤhlt, 9 Doͤrfern, 5 Schloͤſſern. 

Die mittelbaren Güter enthalten gegen 600,000 Ein: 
wohner in 24 Städten, 2 Vorftädten, 25 Marftflecen, 
756 Dörfern, 29 Herrſchaften, 46 Sclöffern, 11 Kide 
ftern, 164 Meiereien. Das Garlifhe Majorat, welches 
außer andern die Herrfchaften Großmeferitfch und 3horz 
umfaßt, hat 60,000 Einwohner. 

Staatseinfünfte: 1,500.000 Fl., wozu das Fürften: 
thum Liechtenftein ald Staat 5,000 Fl. und die Domänen 
17,000 Fl. beitragen. Die Einkünfte des Carliſchen Ma: 
jorats werden auf 300,000 Fl. gerechnet. 

Bundescontingent : 55 Mann, zur Referve = Divifton 


floßend. e 
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IV. Staatsform. 


Monarchiſch; doch hat das Land 1818 eine Conſtitution, 
nach dem Muſter der in den Oeſterr Deutſchen Staaten be— 
ſtehenden landſtaͤndiſchen Verfaſſungen, erhalten. Die Abs 
geordneten verſammeln ſich in 1 Kammer. Das Fürften: 
thum participirt an der Curiatſtimme auf der 16. Stelle 
und hat im Plenum eine eigne Stimme. Sn den mittel: 
baren Gütern iſt der Fuͤrſt Vaſall von Oefterreich und wegen 
Zroppau und Zägerndorf Defterr. und Preuß. Standesherr. 


V. Z ıtel 


Fürft und Regierer des Haufes Fiechtenftein, Herr zu 
Nicolsburg, Derzog zu Zroppau und Sägerndorf, Graf 
zu Rietberg. Wohnfig: Wien. 


VI. Bappen. 


Ein in 5 Felder getheilter Schild. Das erftere 
obere Schild enthält einen einfachen Adler, das zweite auf 
fhwarzem Felde fünf goldene Balken. Die zwei unteren 
Felder in Schildform, deren erjteres ſich in 2 weiße und 
rothe Felder fcheidet, das zweite aber einen fhwarzen Ads 
ler auf goldnem Grunde führt, bildet einen Ausfchnitt 
zwiſchen fih, in weldyem auf blauem Feide ein goldene 
Hifthorn hängt. Das Wappen umgiebt die Decoration 
bes goldenen Vließes und ein Kürftenmantel; das Ganze 
bedt ein Fürftenhut. 


VI. Regierung. 


Greib, von Buſch manng Hofe (ju Bien); Menginger, 
Dbervogi zu Badutz. 


VII. Diplomatifhes Corps, 


3u Frauffurt ber'm Deurfhen Bune: „ .. * 
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tt irre 
J. Ueberblid der Geſchichte. 


Des Fürfientbum Lippe iſt aus den reihsummirelbaren Befisumarı de 
ideen ım TAen Jabrbunderte urkunduch vortemmenden Geſchlehtes der 
etdelm Derren von der Sıppe enrfanden. Bernbarp lMI. 
bauıe, darch Keiſer Friedrid’s II. Privilegien dazu berechtigt, Stadte 
un? Därfer anf ſcraen Aledialbeſitzungen, und feine Nochkommen, „die Cds 
len HSerren jur Lirre“ lebten als Dynaficn auf ihren lebneirien rahsun. 
murelberen Befigungen und nahmen erſt ım I6ten Jahrbunterie den arais 
bien Titel an, Graf Simon Tl, theilte tefiamentarihb, 1614, das Sand 
unter feine 3 Sipne und fiftele die 3 Pinien, die Dermeiditw, die Brafes 
ide un? me Ehaumbura’ihe, werorinete steh, dat nah dem Deımfolle 
wgend eines Ufies Deimeld jedesmal die Haifie des Landis erben folk, 
Sref Dermann Üteolirb if der Enter der jegigen Zürfien von Lıppe- 
Drrmeit. Erin Sebn üherlick fernen Dbeimen, den Stiftern der Biefierfelda⸗ 
(dm un? Bafi.nfeirifhen Limen, ots Appanage die mı Paderbern gemein, 
ſchefuchen Aemter Emolerberg, Oidenburg und ZStoppeiberg: dech enifiand 
im der Felge rin werichichti ger Primogeniturrrocetkt, der erfi 1762 beigelegt 
wurde, mebri zugleich diefe Ener gegen jadruche Geldrenten dem regierens 
den Daufe abgerreien murten. 1720 rverlih Kaiſer Tarl VII. dem regies 
renden Daufe Die reichtnrſtliche Wurde; dech ort 1789 wurde davon Ges 
krauh gemocht. Xıs. 1777, der ältere Altter Shaumburgiihen Lime aufs 
Hort, erteb PFirre Anirrudbe auf die aus der Broteihen Erbſchaft am 
Ehaum“urz überaegansenen Aemter Blomberg und Schieder und erbielt, 
tur reichsbsfrärhiches Erfennınk, das Amı Schieder; 1812 trot Schaum⸗ 
kurg neh Yirerdifien ab. 1808 rar der Zurfi zu dem Rbeiniihen Bunde, 
wurde obır, nah Auflijung deſſelben, in den Deutiben Bund aufgeneme 
men. Der einer neuen Turfaffuns wegen erbebene Streit zwiſchen dem Zürs 
fen umd dem alıen Eränden ıft 1836 geentigt, 


I. Das Fürftiihe Haus. (Reform. Gonf.) 
a. Regierende Familie. 


Fürft: Leopold (Paul Aierander), geb. 6. Nov. 
1796, folgt feinem Vater 4. April 1802, übernimmt, nad) 
mütterliher Vormundſchaft, 3. Juli 1520 die Reaterung, 
vermählt 23. Aprit 1820 mit Emilie ($riedr. Carol.), 
Prinzeffin von Schwarzburg:Sondershaufen, geb. 23. April 
1800. 
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Kinder: 1) Leopold (Paul Friedr. Emil), geb. 
1. Sept. 1821, Erbprinz. 2) Luiſe (Chriftine 
Aug. Eharlotte), geb. 9. Nov. 1822, Aebtifjin 
zu Cappel und Lemgo. 3) Woldemar (Günther 
Sriedrich), geb. 18. April 1824, 4) Friederike 
(Marie Caroline), geb. 1. Dec. 1825. 5) Fries 
drich (Paul Alerander), geb. 18. Oct. 1827. 
6) Hermann (Emil), geb. 4. Zuli 1829. 7) 
Alerander (Carl), geb. 16. Jan. 1831. 8) Paus 
line (Caroline), geb. 2. Oct. 1834. 

Bruder: Friedrich (Albrecht Auguft), geb. 8. 
Dechr. 1797, öfterr. Oberft:Lieut, bei ‚Mengen‘, Eui« 
raff. No. 4. 

Großvaters Bruder: Graf Ludwig Heinr. Adolf, 
geb. 7. Mär 1732, T 31. Aug. 1800, verm. zum ziveie 
tenmale mit Emilie Zuife, Gräfin von Sfenburg = Phie 
lippseich, geb. 10. Dec. 1764. 


b) Erbherrliche Linie Lippe: Sternberg = Swalenberg. 
a. Uelterer Alt, fonft Lippe: Biefterfelb. 


Graf: Ernft (Wilhelm), geb. 15. Aprit 1777, 
verm. 26. Zuli 1803 mit der Freiin Modefta von Une 
ruh, geb. 30. April 1782 (zu Eöln). 

Kinder: 1) Agnes (ul. Henriette Erneft.), 
geb. 30. Aprit 1810, verm. Fürftin Biron-Wars 
tenberg. 2) Julius (Peter Hermann Aug.), 
geb. 2. April 1812. 3) Mathilde (Mar. Joh. 

Modefta), geb. 28. Nov. 1813. 4) Emma 

te Hildegarde Friederike), geb. 17. Aug. 

815. 5) Hermann (Kriedr. Wilh. Eberh.), 

geb. 8. Juni 1818. 6) Keopold (Carl Heinrich), 

geb. 19. Ian. 1821. 

Bruder: Carl (30 a geb. 1. Sept. 1778, 
verm. 9. Jun. 1806 mit Bernhardine, Freiin von Sob⸗ 
b& (zu Eleve). Kinder: 
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a. Pauline (kuiſe Modefta),, geb. 22. Mai 1809. 
b. Gonftantin (Chriſt. Wilh.), geb, 14. Mai 
1811, Preuß. Lieut. im 3. Hufar. Reg. c. Ama⸗ 
lie (Henr. Zul), geb. 4. Aprit 1814. d. Earl 
(Sriedr.), geb. 28. Sept. 1818. 


b. Sünaerer Aft, fonft LippesWeiffenfelb. 


Graf: Kerdinand, geb. 20. Nov. 1772, Erbherr 
von Baruth und Saßleben; Wobnſitz: Baruth; verm. 
23. Novbr. 1804 mit Eleonore Guſtave, Freiin von 
Thermo : Lipten, geb. 19. Oct. 1789. Ä 

Kinder: 1) Guſtav, geb. 21 Auguft 1805. 2) Agnes, 

geb. 1. Oct. 1806. 3) Francisca, geb. 1. Zuni 1808, 

verm. 1. Zuni 1831 mit Aler. Herm. von Patom. 4) 

Hugv, geb. 13. Dec. 1869 5) Bertha, geb. 21. 

Sun 1817. 6) Gabriele, geb. 24. März 1827. 

Sefhwifter: 1) Chriftian, geb. 21. Febr. 1777, Erb: 
herz auf Delße in der Oberlaufiß, wohnt zu Zeichnig, 
verm. 1) 25. Juli 1809 mit Friederike, Gräfin von 
Hohenthal, geb. 25. Juli 1790, 7 27. Novbr. 1827, 
2) mit Wilhelmine von Eaity, a. d. H. Krainig. 

Kinder erfter Ehe: a. Marte, geb. 10. uni 1810, 
verm. mit dem Grafen Albrecht von Loͤben. b. Os— 

car, geb. 26. Aug. 1813. ec. Clementine, geb. 10. 

Febr. 1815, verm. 30. Sept. 1836 mit Woldemar 

von Zezſchwitz. d. Friedrich, geb. 12. Ian. 1817. 

e. Ida, geb. 16. San, 1819. f. Franz, geb. 17. 

Sept. 1820. g. Theodor, geb. 3. Zebr. 1822. 

h. Lydiq, geb. 24. Zebr. 1824, 

2) Ludwig, geb. 14. Zuti 1781, Erbherr auf Eproig 
in ber Oberlaulig, verm. 24. Zuni 1811 mit Augufte, 
Gräfin ven Hohenthal, geb. 16. Auguft 1795; Kinder: 

a. Adolf, geb. 11. Mai 1812. b. Pauline, geb. 26. 

Aug. 1813, verm. mit d. Königl. Saͤchſ. Hauptmann 

v. Klengel. c. Keopold, geb. 19. März 1815. d. 

Thereſe, geb. 23. Juli 1816. e. Heinrich Otto, 
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geb. 3. Mai 1818. f. Anton, geb. 29. Dec. 1819. 

g. Ernft, geb. 21. Zebr. 1825. h. Robert, geb. 

30, Mark 1826. i. Sophie, geb. 21. Sept. 1827. 

k. Sohanna, geb. 6. Dec. 1828. 

Vaters Bruder: Garl Chriftian, geb. 15. Auguft 
1740, + 5. April 1808, vermählt 1) 24. Zuni 1774 
mit Henriette kLuiſe, Gräfin von Cattenberg; 2) 29. 
uni 1800 mit Gonftanzie (Iſabelle Luife), Gräs 
fin von Solms :Baruty. 

Kinder erfter Ehe: 1) Bernhard (Heinrich Fer—⸗ 
dinand), geb. 22 Febr. 1779, verm. 21. Mai 
1820 mit Emilie von Klengel. (DOberlößnig bei 
Dresden). 

Kinder: a. Iſolda, geb. 16. Juni 1821. b. Coe⸗ 

leftine, geb. 20. Oct. 1823. c. Armin, geb. 
15. Oct. 1825. 

2) Hermann (Gar! Friedrich), geb 20. März 

1783, Preuß. Hauptmann, verm. I) den 5. Jan, 

1808 mit Caroline von ang auf Mutenan, geb. 

10. San. 1782, + 7. Sanuar 1815. 2) 4. Sept. 

1815 mit Dorothee von Lang auf Mutenau, Schwes 

fter der erften rau, geb. 6. Juli 1779, geſchieden 

13. Jan. 1831. 3) 24. März 1831 mit Mathilde 

von Hartisfch, geb, 24. Novbr. 1800. 

Kinder erfter Eye: a. Octavio (Carl), geb. 6. Nov, 

1808, verm. 24. Oct. 1833 mit Maria, Gräfin 
2 — 4. u. — 
ohn: Geor ilh. Herm. Friedr.), geb. 
3. Sept. EN e 
b. Kurt (Reinike), geb. 29. Ian. 1812, 

Kinder zweiter Ehe des Grafen Carl Chriftian. 8) 
Hermine(benriette Euife), geb. 30. Sept. 1801. 
4) Srmengard (Garoline Iſabelle), geb, 23. 
April 1803. 


b. Borfahren ber regierenden Famiiie. 


Simon VI. nächſſer Stammvater aller ®rofen uud edlen Herren 
won kıppe, + 1613. Simon Yll., Sufier der Linie Lippe» Denmold, F 
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1627 (feine Brüder Orto und Philinnfliften, erflerer die Brafeiche, 
legterer die Schaumhurg'ſche Linie), Hermann Adolf, + 1666 (fein 
jüngerer Bruter, Jobfi Dermonn, ſtifiet die Bieſterfeid'ſche Linie, die 
jegt in Die parayirten "Urfte Lirpe » Sıernbera»Emwalenberg älterer und 
jüngerer Linie zerfält),. Simon Heinrich + 1697. Friedrich 
Adolf, + 1718. Simon Heinrih Adolf, 1720 Reichefurſt, + 
1734. Simon Auguft, + 1782. Friedrih Wilhelm Leopold, 


t 1802, 
I. Der Staat. 


Areal: 20,6 AM., in 12 Aemter getheilt. 

Volfsmenge 1828: 76,730 Einw. in 64 Städten, 6 
Marktfleden, 44 Kirchipielen, 145 WBauerfchaften und 
12,218 Häufern lebend. Die Hauptftabt Lemgo hat 3,500 
Einw. £ippftadt, das zur Hälfte nach Preußen gehört, 
3,251 Einw. Unter ben reformirten Einwohnern leben 
5,100 Lutheraner, 1,600 Katholiken 
ei —— 490,000 Fl. Staatsſchuld: 700,000 

ulden. 

Bundescontingent: 691 Mann, in einem Bataillon, 

zu 4 Compagnieen, zur Reſerve-Diviſion ſtoßend. 


IV. Staatssform. 


Monarchifch » conftitutionel. Der Fuͤrſt hat, mit Zu⸗ 
ziehung und Berathung der alten Randftände, cine neue 
Verfaffung 1836 aegeben und 1838 find zum erftenmale 
die Stände in 2 Kammern zufammenberufen. Der Fürft 
fteht mit Schaumburg = ?ippe im Hausverbande.. Durch 
Hausverträge ift die Ordnung der Erbfolge beftimmt, mo= 
bei das Eritacburtsredht zu Grunde liegt obwohl dieſes 
nicht von allen Familiengliedern als gültiges Guccefiionss- 
recht anerkannt ift. 

Die Volljährigkeit tritt mit Wollendung des 24ften 
Lebensjahres ein. 

Präfident der erften Kammer: Baron v. Gieten 
eron. 

Präfident der zweiten Kammer: Juſtiz-Canzleidi⸗ 
rector: Dr. Balhorn-Roſen. 
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V. Der. Hof. 


Hofmarſchall: v. D,offmann, 
Schlokhauptmann: Funk v. Senftenau, 


ve Titel. 


Souveraͤner Fuͤrſt zu Lippe, edler Herr und Graf 
zu Swalenberg und Sternberg. Die paragirten Linien 
fuͤhren bloß den graͤflichen Titel. — Reſidenz: Det— 


mold. 
VI. Wappen. 


Ein Schild von 9 Feldern: der Herzſchild hat die 
goldene Roſe von Lippe in Silber, das mittlere, obere 
und untere Feld eine Schwalbe, die in Roth auf einem 
goldenen Sterne ſteht, wegen Swalenberg; die beiden 
mittleren Seitenfelder zeigen einen rothen Stern in Gold 
wegen Sternberg. Die Eiſenhuͤte und Muͤhleneiſenkreuze 
deuten auf die vormals in den Niederlanden beſeſſenen 
Herrſchaften Vianen und Ameyden. 


VIII. Hoͤchſte Landesbehoͤrden. 


Regierunge⸗ und Kammerpräſident: Eſchenburg. 
Juſtizcanzlei und Crinunalgericht: Director: Dr. Balhborn:Rofem, 
Confifterium : Geh. Reg. Rath Perri. 


IX. Diplomatifched Corps. 


Acereditirt von Dermold z in Frankfurt beitm Bundettage: «© 
in Hamburg: ve Scherff, Eh. d'uff. 
Accredititt von Preußen: Oberſt umd Flügeladjutantv. Thum, 
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LZuremburg. 
I. Ueberblid der Gefhidte. 


Suremburg, früher eine Grafſchaft, hatte eigene Herrſcher, teren zweite 
Linie aus dem Haufe Limburg abfiommt. Heinrich, aus diefem Ge⸗ 
ſchlechte, beſtieg ald Heinrich VIEL, den Deutſchen Kaiſerihron. Die 
Erbiohier, Elifaberh, brachte, ale das Haus Luremburg im Manncde 
fanıme verblüht war, 1444 diefes Erbland au Burgund. Geitdem mit dem 
Burguntiiden Landen vereinigt ,„ batte es mir diefen gleiches Schidfal und 
fam mit der Erbin Maria, Tochter Carl's des Kühnen, an dad Haus 
Habsburg. Als diefes jidy in die Spaniſche und Deutſche Linie thrilte, fiel 
Burguud umd alfe aud Lıiremburg an die Spanılden Könige, gehörte 
aber zum Deutſchen Reichsverbande. Nah Beendigung des Spaniſchen Sut⸗ 
ceffionsfrieges, 1714, nahm Defterreih daffelbe in Beſitz, bis Im Tractate zu 
Gampo Formio, 1797, die Oeſterreichtſcheu Niederlande und alfo aud) Luren 
burg in die Hände der Franzöfiihen Republik kam. 1813 firl das Franzis 
fifche Kaiferreih, und das Herzogihum Luxemburg mir einem Theile des Fürs 
Beuchums Lüttich vereinigt, wurde, 1815, durd den Wiener Congreß zu eis 
nem Grofherjogthume erboben , ald Erſatz für die on Preußen ahgetretenen 
Dranien « Naffau’fhen Sıammlande dem Könige der Niederlande, als Naffau’s 
fihes fouveränes Erhbland, übergeben, Dem Deutſchen Bunde einverleibt und 
fehtgefegt, daß die Befiimmung des Nafjau'fchen Vertrags der wechfelfeitis 
gen Erbfolge von 1783, in den Deutfihen Landen. nah Ausfterben des Mans 
nesflammes im der einen Linie, für Luremburg in Bezug auf Naffau « Oras 
nien, Gürtigkeit boben fee. Als die Beigifche Revolution, 1830, ausbrady, 
wurde Suremburg mit ju dem KRönigreiche Belgien gezogen. Uber die Ins 
terpellarion des Hirjogt von Naffau, die Verhandlungen des Deutfhen Bun—⸗ 
des und die Emtfcheitung der Großmächte machten, daß bei ter Territoriale 
Entfheidung zwiſchen Belgien und den Nieterlanden die Integrität der 
Deutihen Lande ausgeſprochen wurde, und man beflimmte, daß für den 
an Belgien abzurretenden Theil von Luremburg, ein gleih yroker Theil von 
Limburg mit Luremburg ale Bumdesland nereinigt werden fole, Die Ters 
ritrialftreitiafeiten zwifhen Belgien und den Niederlanden find noch ucht 
gänzlich eutſchieden. 


I. Das Grofherzoglihe Haus, 
(fiehe Niederlande.) 
I. Der Staat. 


Areal des bisherigen Großherzogthums: 108,6 AM. 
Das vormalige Hoheitsland Bouillon ift 1822 von dem 
Könige der Niederlande angefauft worben. 
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Volksmenge 1835: 315,000 größtentheils Eatholifche 
Einwohner. 1830: 305.000 Einw.; 1818: 286,824 

Einw. in 4 Bezirken, naͤmlich: @uremburg mit 87,167, 
Diekirhen mit 47,047, Neufchateau mit 89,329 und 
Marche mit 43,251 Einw. Das Volk gehört meiftens 
dem Wallonifchen Stamme an; nur etwa 20,000 find 
Deutfche und 480 Juden. Der Staat bat 16 Stäbte, 
6 Marftfleden, 314 Gemeinden, 809 Dörfer und Weis 
ler und 48,710 Häufer. Die Hauptftadt Luxemburg, zus 
gleich Bundesfeſtung ‚ bat ohne Garniſon 11,760 Einw. 

Staatseinfünfte: 3,800,000 Fl. 

Bundescontingent: 2,556, welde zur IX Divis 
fion ftoßen. 


IV. Statsform. 


Monardhifch » repräfentativ. Bei feiner Verbindung 
mit den Niederlanden hatte es mit diefen die Niederläns 
difche Sonftitution von 1815 gemein, doch unbefchadet feis 
nes Verhältniffes zu Naffau, als Stammland betrachtet, 
feiner Selbftftändigkeit und feiner Obliegenteiten und Rechte 
als Deutfcher Bunbdesftaat. Daber beſchtaͤnkt fich feine 
Verfaffung darauf, daß es feine eignen Landftände Fat 
und + derfelben ald Deputirte in die zweite Kammer des 
Königreiche treten. In der Deurfchen Bundesverfamms 
lung hat Euremiburg im engern Rathe die 11 Stelle, im 
Plenum 3 Stimmen. 


V. Titel. 
Großherzog von Luxemburg. 
VI Wappen. 


Ein rother Löwe in einem ſilbernen mit 5 blauen Bal⸗ 
Een durchzogenen Felde. 


VI. Oberſte Behörde. 


Das Generalgouvernement: Prafitent: Gen. Waj. v. Gödede. 
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Civilgouverneur: v. Dafienpflug. 
(Für die unmittelbaren Befehle des Könige: Geh. Referendär: €. E. 
Stift.) 


VIH. Diplomatiſcher Corps. 


Zu Frankfurt bri dem deusfchen Bunde: Gen, Lieut. Graf Hemriconurt 
v. Grünne, a. G. u, b. M.z v. Scherrff, Lea. R,: Philipp 
Ruhr, 2a. Secr. und Depuiirter bei der Rheinfchifffahrıe » Com⸗ 
miffion zu Mainz 





Medlenburg- Schwerin, 
I. Ueberblif der Gefchichte, 


Die älteſten Bewohner zwiihen der Albe nn? Oder, ander Küfle der 
Ofifee, waren Germaniſcher Abkunft. Um die Beit der Völterwanderung 
nahmen die verlaffenen Sitze derfeiben von Often und Eüdoften ber einge⸗ 
wanderte Slavenſtämme ein, unter denen die DOtbotriten und Polaken die 
mähngflen waren. Von Carl des Grofen Zeiten an, in Kriegen mit ten 
Deunchen Kaifern verwidelr, wurden Verfuche gemacht, jie zu untertrüden, 
oder chriſtlich zu cwiliſiren, aber ohne dauernden Erisla, Bis Deinrid 
der Löwe, Herzog von Sachſen, das Land bezwang, 1147, die heitnifchen 
Einwohner zum Chriſtenthume nöthigte, Sächſiſche Coloniſten, Sächſ. Geſetze 
und die Deuiſche Sprache einführte, und den HGerzo,ß Nicler, den Stamm⸗ 
water des jegigen regierenten Daufed, im Kamıpfe erihiun. Niclor’s 
Eohn, Pribislaw Il, betam jedoch, 1167, nad Nusföhnung mit 
Deinrich, die väterliden Lande wieder; vorber jetoch wurten Wagrien, 
Erargard, Ratzeburg und Schwerin abgetrennt. Den frätern Derricher 
gelang es, fih, nah Heinrich's des Löwen Acchtung, der Sächf. Lehns⸗ 
barken und dann der ſpäter aufgedrängten Däniſchen Lehnsberrlichteit, letzte 
rer in ter Schlacht bei Bornhövede, 1727, zu entledigen. 1228 iheilten ſich 
die Söhne Oeinrich Borwin's Il, in das Sand, und es enıflanden die 
4 Linien gu Medienburg, Werte, Rofiot und Pardım: aber in der Folge 
der Zeit farben vie Zjungern aus und nur die ältere, von Sobannet drm 
Borrergelehrien zu Medienburg gefiftere, biüber fort, Inter feinen Nachtom⸗ 
nen erwarb Heinrich II., durch Derarh, Etareard, Seine Eöhne mwurs 
den tur Kaiſer Carl IV. zu Herzögen von Medienkurg erhoben und, 
1349, in den Reichefürftenrarh eingeführt. 1359 fam die Grafſchaft Edynea 
rn an Wiedienburg, und unter Deinrich dem Teren waren, 1471. alle 
Länder wieder unter einem Herrſcher vereinigt. Sobann’s VIII, Eähne, 
Adolph Friedridh I. und Sohann Albrecht Tl, ıheitten, 1592, 
fid) ın die Linien zu Schwerin und zu Güſtrow, wurden abır, 1627, ju uns 
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fen Ballenftein’e, ihrer Sünder entfegt, bis Guftav Adolph von 
Schweden fie ın ihre Stammlande zurückführte. In dem Weſtphäliſchen Frie⸗ 
den trat Schwerin an Schweden Wismar und die Aemter Pl und Neu—⸗ 
kloſſer ab, erhielt aber dagegen die fäcularıfirten Bisrmimer Schwerin und 
Ratzeburg, und Die Jobannitercommenden Mirow und Nemerew, Adolph 
Friedrich I, binterfiek 3 Söhne, die fih im die Linien zu Schwerin , zu 
Grabow und zu Sırelig theilten. Ais, 1692 die Schweriner Linie autflarb, 
entflanden zwifchen dem Herzoge Friedrih Wilhelm zu Grabem und dem 
Dergoge Adolph Friedrich IL, zu Sırilig wegen der Succeſſien ein beftie 
ger Streit, Per durd den Tod des Derjont Guſtav Adolrh von Gü— 
ſtrow und die Erbnabme defien Landes, 1695, neh ſchwieriger und verwidel⸗ 
ter wurde, Endlich murde durh den Hamburger Danptvergleih, 1701, der 
Eıreit dahin eniſchieden, dak das bieherige Haus Grabow Edmerin und 
Süſtrow, Errelig aber das Fürſtenthum Rageburg, die Derrfhaften Stars 
gard, Mirow, Nemerow und einen Theil des Boigenburger Elbzolles erhielt z 
außerdem wurde das Recht ter Mrfigeburt eingeruhr, Auf Friedrid 
Wilhelm folgıe fon Bruder Cart Lreopoid, ver bisher in Doberan 
refidirte,” Die dauernden Streitigkeiten mit der Rırterfchatt und die Miders 
ſetzlichk eit gegen die Karferliche Erecutiom führte feine Eutſetzung und die Uebertra⸗ 
gung der Yandedadımıniftration an feinen jungern Bruder, Chriftian Lund— 
wig zu Grabow, berbei, 1728, der endlich, 1747, die eöllige Regierung er⸗ 
bielt, als Carl Leopeld ohne männlihe Nachtommenſchaft farb, Senem 
Echue, Frieder ich, war ed möglich, die an Braunfdhmeig wegen Erecu⸗ 
sionstoften verpfanderen 8 Aemter wieder einzuloſen, trotz der Bedrüdung 
dee Yandes von Preußiſcher Seite. Friedrich Franz erwarb im Jabre 
1803, genen 1,200. 000 Thlr. Banco, die Inſel Pöl und die Sradı Wismar 
und, durch den Reichs Depurations:Daupribluk, 7 dem Sıifte Lübeck in Med 
lenburg zugebörige Dörfer. Im Jahre 1806 beſetzten die Franjoien das 
Land und der Herzog mufte ed meiden, doch wurde er 1807 refttuirt, 
mußte aber in den Rbeinbund treten, 1813 ſchloß fih der Herzog dem 
Aliırten an, trat 1815 in den Deutfchen Bund und nahm den Großher— 
zoglichen Titel an. Im Jahre 1837 folgte auf Friedrich Franz fein 
Enkel, Pautfrleprid, als Großherjog. 


II. Das Großherzogl. Haus (Tuther. Confeffion). 
a. Regierende Bamilie. 


Großherzog: Paul Friedrich, geb. 15. Sept. 1800, 
fucced. feinem Großvater Friedrih Franz den 1. Febr. 
1837, verm. den 25. Mai 1822 mit Alerandrine ($ries 
berife Wilhelm. Marie Helene), Prinzeflin von 
Preußen, geb. 23. Febr. 1803. 


Kinder: 1) Friedrich (Franz), Erbgroßherzog, geb. 
23. Febr, 1823. 2) Luiſe (Marie Delene), 
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geb. 17. Mai 1824. 3) Wilhelm ($riedrid 

Nicolaus), geb. 25. März 1827. 

Vater: Friedrich Ludwig, Erbgroßherzog, geb. 13, 
Juni 1778, + 29. Rov. 1819, verm. a) 23. Oct. 1799 
mit Helene Paulowna, Großfürftin von Rußland, geb. 
24. Dec. 1784, + 24. Sept. 1803. b) 1. Juli 1810 
mit Caroline Luife, Prinzeffin von Gadjfen: Weimar, 
geb. 18. Zuli 1786, + 20. San. 1816. c) 3. April 
1818 mit Augufte (Frie derike) von Heffens Homburg, 
geb. 28. Nov. 1776. , 

Schwefter des Großherzogs: Marie (Luife Fried. 
Alerandra Elifaberh Karol. Katharina), geb» 
31. März 1803, verm. Prinzeffin Georg von Sachſen⸗ 
Altenburg. _ 

Halbfchwefter des Großherzogg: Helene (Luife 
Elifabeth), geb. 24. Jan. 1814, vermählte Herzogin 
von Orleans. 

Vaters Gefchmwifter: 1) Guſtav (Wilhelm), geb. 
31. San. 1781, Domcapitular zu Magdeburg. 2) Char: 
lotte ($riederike), geb. 4. Dechr. 1784, vermählte 
geinzellin Ehriftian Friedrih von Dänemark, gefchies 

en . 


b, Großhergoglihe Vorfahren. 
DObotritifhe Dynaſtie. 


Johann IV., Herzog von Medteubura, + 159. Adolph Fries 
rich, Stifter der Linie von Echmwerin, + 1658 (fein Bruder, Joh, Uls 
bere IL, ſtiftet die Linie Güſtrow, vie 1695 wieder ausflirbe), Chris 
ſtian Ludwig, + 1692 (fein Bruder Adotvh Friedrich, fhfrer die 
Erreliger Line). Friedrich Wilhelm, +1713. Carl Leopold, + 
1747. Ghriftan Ludwig, + 1756. Friedrich + 1785. Friedrich 
Franz, + 1897. 
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1) Kreis Medienburg 133,88 248,640 18 8 11,077 
2) Kreit Wenden r 76.50| 140,482 18 2 7% 
3) Furſtenthum Schwerin 980 32,298 3 — 92 
4) Herrſchaft Wismar . 3.20 15,419 1 — 37 
5) Stadt Koftod P 50 18,234 1 1 — 





| 223,88 | 455,082 | al | 11 [2,001 


. Bm Sahre 1838 betrug die Zahl der Einwohner 
482,652, im Sabre 1837: 476,499, alfo mehr 6,153. 
Geboren wurden 1838: 18,125; geftorben find: 9,819. 
Die Größe des Großherzogthums wirb von einheimifchen 
Geographen auf 223 AM. angegeben, eine Zahl, die als 
richtig gelten fann, bis Mecklenburg durch Meffungen 
gehörig orientirt ift. Die Zahl der Einw. in allen Staͤd⸗ 
ten, 40 an der Zahl, ift: 126,794, mit 28,659 Morgen 
Ader und 14,685 Häufern. 


Städte über 5,000 Einwohner (1838). | 
Rod . . 19175! Süftrem .  . 8,705 
Schwein . °. 15,102 | Pardim . . 6,103 
Wismar . — 10,188 
Nationalverſchiedenheit 1888. 
Deutihe . . 479,489 | Zuden . A . 3,163 


Religionsverfhiedenheit 1838. 


Lutheraner . 478,998 | KRatholifen . A 538 
Reformirte . > 335 | Juden . R « 3,163 


5 lutherifhe Superintendenturen, von denen jedoch bie 
Hofgemeinden zu Rudwigsluft und Schwerin und die Stadt 
Roftod unabhängig find, 30 Präpofituren, 319 Pfar: 
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reien, 395 Kirchen, 2 Eatholifche Pfarreien (zu Schwerin 
und Ludwigsluſt), 1 reformirte, — Landgüter: 985, 
darunter 677 Lehngüter und 30 Allodien; Gutöbes 
figer: 589. 


Unterridhtsanftalten. 


Univerfität: Roſtock (1838) mit 97 Studenten . 1 
Gymnaften und gelehrte Schulen . ⸗ 5 
Buͤrgerſchulen, mit 158 Lehrern . oo. ...4 
Seminar für Prediger -» B . . . . 1 
Schullehrerfeminar . ee" . 1 
<hierarzeneifhule » R . . . . 1 


Finanzetat. 


Staatseinnahme. 1.350,000 Thlr. 
Staatsſchuld + 5,500,000 — 
1837 wurden 150,000 Zhlr. zur Zilgung der Staats⸗ 
fhuld angewiefen. 

Militär 


1, Generalftaab und Gommandanturen 13 Mann. 
II. Bundescontingent, 
Brigadeftaa . .. oo. 5 — 
1) Infanterie 
a. Grenabdier » Garde » Bataillon, 
in 4 Gompagnien . . 1 — 
b. 2 Musquetier: Bataill. a4 Comp. 1,639 — 
e. 1 leichtes InfanteriesBat., 2 Comp. 43 — 
2) Cavalerie. 
d. 1 Dragonerreg., 4 Escadrond . 600 — 
3) Artillerie. 
- 1311 — 


e, 1 Batterie . + . . 

3,642 Mann, 
von denen jedoch nur 2 activ find. Außerdem hat Med: 
lenburg = Schwerin noch eine Gensd’armerie, ein Invalis 
ben = Commando und 1 Garnifon » Compagnie. 
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Bundescontingent: eine Brigade von 3,580 Mann, 
zur 10ten Divijion gehörig. 


IV. Staatöform 


Monarchiſch mit Randftänden, die, nach ber alten 
Landesunion, mit denen von Strelig Eine Körperfchaft 
bilden. Die. Landftände beftchen aus den eigenthümlis 
chen Befigern der landtagsfähigen Nittergüter der drei 
Kreife: Mecienburg, Wenden und Stargard und ben 
Obrigkeiten der 40 Städte. — Vermoͤge alter Verträge 
von 1523, 1612, 1701, 1755 und 1817, gilt in Medlene 
burg Gleichheit der Staatsbürger vor dem Gelege, Uns 
abhängigkeit des richterlihen Ausfprudhes, Goncurrenz 
der Landftände an ber Beiteuerung und der Gefeggebung. 
Außer dem allgemeinen Mecklenburgiichen Landtage hat 
jeder Großherzog das Recht, feine alleinigen Landftände 
auf fogenannten Landesconventen zufammenzurufen. — 
Schwerin fteht mit Strelig im Hausverbande; in bem 
Vergleiche 1701 ift das Recht ber Erftgeburt nach ber 
Linealfolge eingeführt. — Nach der 1442 mit Kurbrane 
benburg zu Wittſtock gefchloffenen und 1693 und 1708 
erneuerten Erbverbrüberung folgt nach gaͤnzlichem Abs 
gange des Mecklenburgiſchen Mannsftammes Preußen, — 
Das Großherzog hat mit Strelitz im engern Rathe bes 
Deutfchen Bundes die 14te Stelle, im Plenum aber 
für ſich allen 2 Stimmen. 


V. Der Hof. 


Dofmarfchähle : Ebetbard Chr. Reinhard v. Röder und Soad. Otto 
Ur. v. Levetzo w. 


Hausmarſchall: Sasyar v. Büloms 

Schloßhauptmann: Carl v. Lügom, 

Dberfcyent s Jof, Baron v. Piikom. 

Oberſtallmeiſter: Joach. Belraıb Hellmuth v. Bülow. 

Benerai s Adjuvanı > Gen. Maj. v. Boddien. es 

Glügelapjuranten: du Troffet, Oberfilieun. 5; v. Hopfgarten, Major; 
ve Hirjhferd, Eapirän. 
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Hofftaat 3: K. 9. der Großherzogin Alerandrine. 


Dberbofmeifterin s Gräfin Mariane ©. Bafliewız. 
Hofdamen: Beribar. Schreeb, Sujeriev, Galleufeld, Dorothea 
v. Leveitzo w. 


Bei des Erbgroßherzogs Friedrih Franz K. Hoheit. 


®ouvermeur: Kammerherr: Major Adolf v. Selt. 


Bei der Herzogin Luife Hoheit. 
Bcuvernante : Leuiie Darmıcı. 
Inſtrucior: Adolf Wııievrand, 


Bei des Herzogs Wilhelm Hoheit. 


Zuſtructor:: Ich» Aug, Ferdinand Brodmann. 


Hofftaat 3. K. Hoh. ber verwittweten Frau Erb: 
großherzogin : 
Dofmarfhal : Kammerberrv, Rangau, 
Hofdame: Guſtave v. Sinclaın 
Kammerherrin: Charlotie d. Brandenftein, 


VI. Titel. 


Großherzog von Mecklenburg, Fuͤrſt zu Wenden, 
Schwerin und Ratzeburg, Graf zu Schwerin, der Lande 
Nofto und Stargard Herr ꝛc. Der Zhronerbe führt 
den Zitel Erbgroßherzog mit dem Prädicate Königl. 
Hoheit; die nachgebornen Prinzen heißen Herzoge, die 
Prinzefiinnen Derzoginnen von Mecklenburg mit bem 
Prädicate Hoheit. — Reſidenzen: Schwerin und Lud— 


wigs luſt. 
VI. Wappen. 


Ein in 6 Felder getheilter runder Schild; das erſte gol— 
bene Feld hat einen gerade vor fich gefehrten ſchwarzen, 
roth gefrönten Büffelstopf mit filbernen Hörnern und einem 
fübernen Ringe durdy die Nafe, wegen Mectienburg 5 
2) zeigt den goldenen Greif der Herrſchaft Roſtock; 
&) den filbernen Greif und das grüne Biere der Stadt 

18 
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Roſtock; 4) das filberne Kreuz von Ratzeburg; 5) den 
aus einer Wolfe reichenden Arm von Stargard; 6) den 
Schwarzen Büffelskopf von Wenden. Ein Mittelſchild, roth 
und Gold getheilt, ift das Wappen von Schwerin; das 
Ganze umfängt ein Hermelinmantel, gekrönt von einer 
Koͤnigskrone. 


VIII. Staatsminiſterium. 


Dr, Chriſtian Friede Krüger, Geh. Rarhs , Präſident umd Mis 
nifter. 

Theod. Diedrig m. Ltz o w, Minifter und Regierungspräfldent, 

v. Levegow, Min, und Kanmerpräfident, 

Störzgel, Beh. Min. Raıh. 


Dbere Staatsbehörben. 

Zuftizeamzlei zw Schwerin: Obera opellations sericht zu Parchim: Präf. Dr. 
Friedr. 3. Ant. Wahenhufen, Dir, erſter und landfgaftt. 
Praſentatus. 

Suftigcanzlei zu Gsiftrow Georg Beruh. Job, v. Braudt, Dir, 

= ju Rofiod; Dr Phil. Jaceb v. Sülih, Dir. 

Regierung umd kLehnkammer ju Ehwernz Präf.: Sıaats » Minifter vom 
2ugom 

Sorficolegium zu Schwerin; ’ 

Kammercsllegium zu Schwerin: — 

Schuidentilgun ge⸗- Com niiſſion: Präf z Minifler v. Ledetzo w. 


Zägermeifler : D, €. Friede, v. Preffenftleim, 
Softregale; Geh. Poſtrath Friedr. ©, Prizbuer. 
Gonjiftorium z Couſiſtorial⸗ VBicedirector: Dr. Conrad Theodor Grüud ler, 





Erintinalsolegium zu Bützow, als peinlicyes Gericht für das ganze Land: 
Dir. E. u, 5 Bolte ' 


“ 


IX. Diplomatifches Corps. 


Accrebitirt in Schwerin: JAccreditirt von Schwerin: 


von Preußen; Leg. R. v. Däms | in Berlins Geh, R. Graf Auauft 
lein 0. ©. u b. M. (f, Ham—⸗ Win. v. Deffenftein, ja G. 
burg), u. M. 

Son Drfterreih: wirft, Kämmerer | ın Win: m» Philippsbern, 
Baron Kreß v Kreffenftein, Min, Refe 
a. G. u, b. M. 


Medlenburgs Schwerin, 


Accreditirt in Schwerin: 


von Zrantriihb: v. Tallenap, 
Min. Rei. (Damtbury) ; Baron te 
Zaſalle, Leg. Seer. 

don Schweten > Graf A. R. von 
Brangel (Bremen), Eh. d'Aff. 


von Dänımarf: Joh. Roſe, Vice 
Eeni. 


von Rukland: Graf von Meyem 


Lori, & B. u, b. M. (ſiehe 
Berlin). 
Bon Grofbritannien: Cauning, 


©en. Eonf, (f. Hamburg). 


von Brafilien: Un, Ribeire de 
Yrauje, Eh. v’Af. Ci. Ham⸗ 
burg). 
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in Parie: Geb, Lea. R, Dr, Eanı. 
Dem v, Dertbling, Mım, 
Ref: 

in Bergen: Störjohann, Gen, 
Eonf. 

in Delfingör: Charles Ma jioueau, 
Geu. Boni. 

in Copenhagen: 
Couſ. 

in Et, Petersburg: Prehn, Lonſ. 


Frölich, Gen. 


in Untwerpen : 
Conſ. 


in London: Eh. Kreeft, Eonf. 


@llermauls 


in Samburg: 
fen, ch 
Conſ. 

in Frankfurt bei tem Deutfchen 
Bunde: Geh. Rath v. Shad, 
a. G. u. b. M.z Phil. Unten 
Friedr. v. Meyer, Leg. Rath. 


M. R. Hinrich— 
d'Aff. und Gen, 





Mecklenburg: Streliß. 
I. Ueberblid der Geſchichte. 


Gergleiche den Ueberblick der Geſchichte bei Mecklenburg⸗ 
Schwerin.) 


Adolph Friedrich's J. 


betam in der Theilung mad) des Tarırd Tode, 1658, Sıretig. 
ben der Schweriner Linie mit Ehriftian L,, 


jüngerer Sohn, Adolf Friedrich EL; 


Das Ausfter: 
1692, führte zu Erbſtreitig⸗ 


keiten mır der Grabower Linie, die der Tod © u ſtav Adol rs ju Güftromw, 
1695 , noch vermehrte; bie es endlid den Kaiſerlichen — gelang, 
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den Hamburger Dauptvergleich, 1701, herbeizuführen, nach welchent Streik 
das Fürſtenthum Kageburg, die Derrfhaft Stargard, Mirow, Nemerow 
und einen Antheil an den Boigenburger Kb» Zoll» Einkünften erbielt, @r, 
fo wie feine nähften Nachtonmen, waren auch in vieltache Streitigkeiten 
mit der Schweriner Linie verwickelt, vorzüglich rückſichtlich der gemwinfhafts 
lichen Landſtände, bis endlich, durch Kaiſerliche Carihavdung, Adolt Fries 
drih Il. Beftätigung feiner landesürſtuchen Gerechtſame erhielt, Carl 
Ludwig Friedrich, Herzog ſeit 1794, ſah ſich genöthigt, um ſeine Län⸗ 
der wieder zu erbalten, dem Rheiniſchen Bunde beizutreten, 1808, den er 
jedoch nad) der Schlacht bei Leipzia verlieh, worauf er fi fpäter dem Deurfhen 
Bunte anſchloß. Dur den Wiener Congrek erhielt der Herzog die Groß⸗ 
hergsalihe Wirde und eine Landedvermebrung in dem Saardeparıement uns 
10.000 &inw , die er jedoch, 1819, gegen I Mil, Thlr. an Preußen übers 
ließ. Der jegine Sroßherzog regiert feit 1816, 


II. Das Großherzogliche Haus (luther. Eonf.). 


a. Regierende $amilie. 


Großherzog: Sr (Friedrich Earl Joſeph), 
eb. 12. Aug. 1779, folgt 6. Nov. 1816, verm. 12. 
uguft 1817 mit Marie (Wild. Friede), Zochter 
des Landgrafen Friedrich von Heffen: Eaffel, geb. 21. 
San. 1790. 

Kinder: 1) Kuife (Carol, Marie Kriedr. The: 

ref. Charl. With. Aug.), geb. 31. Mai 1818. 

2) Friedrich Wilhelm (Cart Georg Ernſt 

Adolf Guftav), geb. 17. Oct. 1819. 3) Caro: 

line (Sharl. Mariane), geb. 10. San. 1821. 

4) Georg (Auguft Ernft Adolf Earl Lud— 
wig), geb. il. San. 1824. | 

Schweſter: SFriederife (Carol. Sopb: Xler.), 

geb. 2. März 1778, 1. Gemahl: Ludwig (Friedr. Carl), 

Prinz von Preußen, verm. 1793, F 1796; 2. Gemahl: 
Friedrich Wilhelm, Prinz von Solms: Braunfels, verm. 
1798, + 18145 3. Gemahl: Ernft Auguſt, König von 
Hannover, verm. 1815. 


b. Großherzogliche Vorfahren, 


Adolf Friedrich I., ein Eon Frierrih Uroir® L., fifter die Linie 
zu Sıretig, + 1708, Adolf Friedridy Il, + 1752, Adolf Friede 
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74. - Garl (Ludwig Friedrich), wird Sroßherzog, 


II. Der Staat. 


Areal: 52 MAM., wovon auf das Herzogthum 451, 
auf das Fürftentbum Rageburg 64 AM. kommen. 

Die Volksmenge betrug 1828: 91,600 Einw,, fo 
daß auf 1 AM. etwa 1,760 Menfchen lebten. Ven 1837 
bis 185385 wurden geboren: 2,942 und ftarben: 1,953 
Menſchen. Der Staat hat 9 Städte, 2 Fleden, 47 
größere Dörfer, 107 Höfe, 43 Meiereien und 165 klei— 
nere Dörfer, Gehoͤfte, Müblın x. Dem Fürften gehoͤ— 
ren 245 Gabinetegüter und Domänen; dann giebt es 55 
Lehn= und Allodialaüter. Die Einwohner find, mit Aus: 
nahme weniger Katbolifen und 680 Juden, Prote: 
ftanten. EN 

Unterrichtsanftalten: 4 Gelehrten, 1 Realfchule und 
221 Landfchulen, außerdem noch viele Bürger: und ftädtifche 
Elementarfhulen. In Mirow ift eine Bildungeanftalt 
für Kuͤſter und Landſchullehrer. 

Staateeinfünftes 333,500 Thlr., wozu das Herzog: 
thum 305,000 Zhir., Ratzeburg 83,500 Thlr. liefern. 
Die Landesichuld ift in die Mecklenburg-Schwerinſche 
derflochten, die Kammerſchuld unbetannt. 

Militär: das Großberzoattum ftellt zum Bundes: 
beere 718 Mann; nämlih: 588 Mann Infanterie, 71 
Mann Sapalırie und 3I Mann Artillerie; formirt jedoch 
ift nur die Infanterie in einem Bataillen ven 230 M. 
effectiver Staͤrke; außerdem giebt es 25 Mann Diftricts: 
Dufaren. 


IV, Staatöform. 


Monarchifch srepräfentativ, aanz wie bei Medien: 
burg-Schwerin und nach denfelben Verträgen. Ueber die 
Haueverträge und Erbverbindunaen fiche Schwerin im 
Artikel: Etaatsform. Der Großberzeg bat bei der Buns 
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desverfammlung im engern Rathe die 14te Stelle und 
im Plenum 1 Stimme. Refidenz: Neuftrelie ; außerdem 
find in Neubrandenburg und Hohenzierig Schlöffer. 


IV. Der Hof. 


Oberhofmeifter : Freib. v. Kampg, Kammerberr. 
Daufmarfball: vw, Monrov, Kammterherr, 
Hofmarfhal : Ed. Aler. Braf von ur Shulenburg, 


Hofftaat 3. K. H. der Großherzogin. 


Oberhofmeiſter: v. Kamp (ſiehe oben). 
Dofdamen: Marie v. Desberg, Frau 0 Normann, Uug. von 
Dewitz. 


Gouverneur: ©, K. H. des rbgrofberjoge 5 
Hauptmann Graf von Fintenfteim 


Goupderneur Gr. Hoh. des Prinzen Georg: 
Baronv. Tümpling, K. Preuß, Lieut. in der Garde du Corpe. 


vl. Zitel 
Wie Schwerin. Ä 
VI ®Bappen. 
Wie Schwerin, 


VII. Staatöminifteirium. 


Staateminiſſer: v. Dewitz, Geh. R, : Hofrath Horn, Geh, Secr. 


Dbere Staatsbehörden. 
A. 3 u ſt * 34. 
Oherappellationsgericht zu Parchin: Präfid. » Dergen. 
Zuftizeanzlei zu Reufirelig 2 Theodor v. She pe, Dır, 
B. F inan 1 en, 
Kanmers und Forficolegium zu Neuftrelig: Adolf Friedr. Ch. v. Kampg, 
Kanınterburr, 
C. Geiftlibe Oberbehörde, 
Tonfifiorium zu Neufindig : Joh. Carl Wisbed, Ob. Eonf Raih. 
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IX. Diplomatifches Corps. 
Accrebitirt in Strelig: Acereditirt von Strelitz: 


von Preufen: v. Dänlein, a 
&. u. b, DM. (in Dambung). 
von Defterr.: BaronKrefr.Kref- Jin Wim: v. Philippsbern, 
fenflein. 8. t. mw. Känımerer. Min, Rıf. 
Eifinio de Yretis,Frib.r. 
Cagnado, Ben. Eonj. (Ham⸗ 


Burg)- 

won Franfreih mw. Tallenan, Mir. | im Parie: Leg. R. Wenlamn, 
Rei.;v. La ſalle, Lea. Secr. Min, Rıf 

von Echmeten: Graf Brangel, 
Ch. v’ur- 


von Srofbritannien :z Henry Can” 
ring, Pen, Eonj, in Dam’ 
bura. 

von Portugal? Joſé Ribeiro des 
Eantıos, Ben. Canj fin Als 


fena.) 
in Lübel 2 Peter &. Tesdornf, 


Gen, Cenſ. 


in Franffurt beiden Deurſchen Buns 
de: ©rh, RK. v. Ebad, 0. &, 
n. b, Me; v. Meyer, 89. 

| Rath. 


ne - 


Naſſan. 
J. Ueberblick der Geſchichte. 


Das Herzegihum Naſſau bat feinen Namen ron der Burg Noffen, 
welche Rurrehr und Urnolr, Herren v, Laurendurg , ven dem nimm 
Wormis eingeiauſcht baten. Die Eöhne tier Beiden, Wabram z. u. Anrs 
recdı Al,, fonımen ſchon 1159 als Grafen von Naſſau vor mad begleucien 
den Kaifer Friedrich I. auf feinem Kreuzzuge. Wabhram's 1. Fohn, 
Heinrich Per Reihe, binteriet 2 Söhne, Balram mu Dii® 
melde, 1256, ſich fo theilten, Daß Ralram die füdliden, Otto die ndıte 
lichen Crbgüter erhielt: von Dem Srfieren hemmen Die iegigen Seriöne: Die 
Ot to ſche Linie herrſchi jet im ion Niedetlauden. BWalramı's Exkm, 
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Adouf, wurde, 1292, Kaiſer, verlor aber, 1200, gegen Albrecht von 
Oeſterreich ſein Heben. Nachdem ine Laufe der Zeu das Naſſau'ſche Haus ſich in 
mehrere Linien und Aeſie getheilt, das Stammland durch die Herrſch. Mehren⸗ 
berg, Gleiberg u, Hünenberg, die Graiſchafi Saarbrücen u, die Hemer Kuchberg, 
Kirhhem Stauf, Bolanden, Reihelsbiim,, Saarwenden und Lahr vergrös 
fert und vom Koifer Carl 1V., 1366, den Titel: „gefürftete Grafen“ era 
halten hatte, vereint Fudmwig Il. von Weilhurg, nah dem Ausſterben 
der Saarbrüd’fchen Linie, 1574, und der Linie Johem und Wiesbaden, 1605, 
alle Befizungen des Naſſau-Walramſchen Hauſes. Seine 3 Söhne ſtifteten 
die 3 Linien Eaarbrüden (ſpäter fingen), Idſtein und Weilburg. 1721 
erisih Naſſau-Idſtein; Suarbrüdın these ſich ım die I Aeſte: Drtweiler, 
Saarbrüden und Ujingen, die ſeit 1688, nebfi den übrigen Linien, vom Kais 
fer Leopold I die reichsfürſtuche Würde erneuert erbieiten und fir führe 
ten. ‚1728 vereinigte dir Uſinger AR die Pänder der beiden andern, Die is 
nie Meudurg nahm erft 1737 die fürſtliche Würde an, u. erwarb die Graig 
fhait Sayn-Hachenburg. Durd den Yünrvıller Frieden terloren Uſingen 
und Weilburg ibre überrbeinifchen Beſitzungen: jenes 20I/2 DM. mit 
53,286 Einmw., divier 8 DM, mu 18,660 Sıum,, wogegen ater Irfleres mit 
363/4 QM. und 93,300 Einw., Lrgteres mit 16 DM. und 37,000 Seelen 
entſchädigt wurde und beide Linien Eız und Summe in dem Reichsf ürſten⸗ 
raıhe erineltien. 1806 ıraten beide Linien dem Rheinbunde bei; zugleich 
vereinigten fie ibre Beſitzungen in en einziges gemeinſchaftliches ſouveränes 
Herzogihume, das von beiden Häufern, und zwar von Uſingen, als Senior, 
mit dem Herjogl. Titel und von Weilburg mit dem fürſtlichen Titel, regiert 
werden folle. Durch die Rheinbundsgete wurden zugleich verſchiedene medias 
tifirte Befigungen , gegen JI DM, mit eiren 85,000 Einw., der Naffaus 
ſchen Seuveranitag unterworfen. 1815 traten dir beiven Naffau'fhen Häu— 
fer zu dem Deutſchen Bunde, ertaujchten gegen anſehnliche Gelnersiheile, zus 
fanımen 31/2 DM. mir 89,700 Einw,, früher Oranen-Naſſau'ſche Bes 
figungen, zuſammen 34 IM. mut 103,400 Einw. 1814 wurde mit der Ots 
tonifchen Lime ein neuer Dausverrrag rudjichtlih der Deuiſſchen Lande ges 
ſchloſſen. 1816 farb die finger Linie aus, und die Werlburger Linie ergriff 
alleinigen Befig von dem gaanjen Lande. 1818 erbieit das Land fländıfche 
Verfaffungs die Streitigkeiten der Srände mit der Regierung führten mehre 
nmials zju ungewibnlichen Mirtein, den Maatregeln des Minifteriums die Zus 
ſtimmung zw verihafen. Im neuerer Beir if Naffau dem Preußifchen 
Bollverbaude beigetreien. 


H. Das Herzogl. Haus. (Evangel. Confeffion). 
a. RRegierende Familie. 


Herzog: Adolf (Wilhelm Carl Auguſt Fries 
drich), geb. 24 Juli 1817, folgt feinem Vater, dem 
Derzoge Wilhelm (Georg Auguft Heinrich Belgicus) ben 
16 Aug. 1839, 
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Gefhwifter aus des Waters erfter Ehe: mit Luife 
Charlotte Friederike Amalie, Prinzefjion von Hildburgs 
aufen, geb. 28. Januar 1794, +6. April 1815. 1) 

berefe (Wilhelmine Friederike Sfabelle), 
geb. 17. April 1815, vermählt 23. April 1837 mit dem 
Prinzen Peter von Oldenburg. 2) Mori (Wilhelm 
Auguft ‚Sarl Heinrich), geb. 21. Novbr. 1820. 
8) Marie (Wilhelmine Friedrike Elifabeth), 
geboren 29. Zuni 1825. Halbgefchwilter: 4) Helene 
(Wilhelmin Henriette auline Mariane), 
geb. 12. Auguft 1831. 5) Nicolaus (Wilhelm), 
geboren 20. Septbr. 1832. 6) Sophie (Wilhel— 
mine Mariane Benrictte), geboren 9. Juli 


1836. 

Stiefmutter:, Pauline (Friederike Marie), 
Tochter des Prinzen Paul von Würtemberg, geb. 25. 
Febr. 1810, vermählt den 23. April 1829 mit dem Der: 
zoge Wilhelm, Wictwe feit 16. Auguft 1839, 

Vaters Bruder: Friedrich (Wilhelm), geb. 15. 
Dechr. 1799, Oeſterr. Sen. : Daj. 

Großvaters: Gefhwifter: 1) Amalie (Charlotte 
Luife Wilh.), geb. 9. Aug 1776, verw. Fürftin v. 
Anhalt: Bernburg 2) Henriette, geb. 23. April 1780, 
verw. Herzogin Ludwig von Würtemberg, 


b. Linie Naffau:Ufingen. (Luth. Confefjion). 
(im Mannesftanıme eriofhen.) 


Lester Herzog: Friedrich) Auguft, geb. 23. April 
1738, + 24 März 1816, verm. 23. Aprit 1775 mit 
Zuife, Prinzefiin von Walde, geb. 29. San. 1751, + 
17. Rov. 1816, 
Tochter: Augufte Amalie, geb. 30. Dec. 1778, ges 
fchiedene Zandaräfin von Heffen : Homburg. 
Bruder: Carl Wilhelm, geb. I Novbr. 1735, 117. 
Mai 1803, verm. 16. Aprit 1760 mit Caroline Ges 
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licitas, Gräfin von Leiningen = Heibesheim, geb. 22. Mei 
1834, + 8. Mai 1810. , 
Tochier: Luife Caroline, geb. 14. Zuni 1763. 


c. Herzogliche Vorfahren. 
Walramiſche Linie, 


alram, ein Sohn Heinrich des Reichen, Stifter der Walramiſchen 
@inie, + 1280. Adolf. Römifcher Kaiier, + 1298, Gerlach I. Grat, 
= 1361. Johann iu Wenburg und Eaarhrüd, + 1371 6ein Bruder 
AUdeoıy fhiter die 1605 erlofchene Linie zu Idſtein und Wursbatın). Phi⸗ 
fipp + 1492 (fein aueret Bruder, Jobann, ſtiftet die 1574 ausgegangene 
Pınıe won Saarbrüd). Johann, * 1480 vor tem Vater. Ludwin Is 
+ 153 Pamıpz ı1., +1559 Albert, + 1582. Ludwig. + 
1625. Ernit Gafimir, + 1655 (feine ättern Brüder, Wilbelm Yuds 
wıg und Jobann, fifien Erfierer die Yinie zu Saarbrüd, die 1797 und 
ihre Nebentinie 1816, Perterer Die Finie zu Idſtein, die 1721 eruſchi). 
Friedrich, + 1675. Johann Ernft. + 1719. Carl Auguft wırd 
Keichstinft, 1737, + 1753. Garl Ghriftian, + 1788 Friedrich 
Milhelm, + 1816. Wilhelm, + 1839. 


1. Der Staat. 


Areal in Beroneru —15* S 
such: evöiterum z = 
‚I mter. Steuet⸗ 1839 3 IE = 
morgen, = & 
De 




















2 

1) Braudah - . 47,833 | 10,805 | 2 5] 1,762 
Di . . 70,448 | 14,143 | 2 39] 2,269 
3) Dillenhurg :. ; 94,235 16,107 2I|—| 30] 2,863 
3) wie . . 41,313 11,973 ıl-| 8) 1,051 
5) Hachenburg . . -8,881 11,370 1I-| 53 ** 
6) Hadamar 58,67 16,984 ıl—| 285| 2,7: 

) Serborn . ; 98,43 15,Cc0 2!—| 40| 2,002 
) Hocdheim « . 48,372 12,690 11 71) 9% 2,182 
9 Hifi]. . . 46.038 14 585 2| 2|j ı 2,2318 
10 Ioflen » . | 92,100 16,607 2| ı| 29] 3,082 
II) Königfien.. . |. 59,738 15.245 3| ı] 2ı 2,209 
12) Langenſchwalbach 69,993 11,056 ı1j=-t 33] 17 
13) Yınbury . 49,940 14,658 ı) 3, 17) 2,34 
14) Marienberg . 41,126& 8.502 |=!—| 43] 1,380 
25) Wentabaur » 65,627 16 623 ı)—|-38] 2,866 
16) Naſſau . . I 66,334 11,760 ı' 31 28 1.926 
74 Roftätten r 65.719 11,458 ı 3) 32] 1,930 
18) Reihelsheim . 4,821 1,324 1. 3] I 235 
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Areal ın 




















+ Hemer Etener, | Berölferung 5 B Ei ; 
” — 2 5 | F | PMmier 
109) Renmerot , 7,638 13,78 — I 2,280 
8 Rüpdesheim 29.435 ur ı| 3 % 1,678 
21) Runtel . . 53.017 12641 |. ı ı| 20] 2,0 
22) St. Soarshaufen 54.787 10,839 2 ı| 281 1,8 
23) Sur. * 73-537 15-433 _ 2| 50| 2.557 
23) Mingen. . 124,514, 20,044 1 2 8 3.400 
) Wallmere 69,527 13,77 — 3| 62289 
) Wehen. . 83.949 9,71 —| —| 35| 1,562 
a7) Weiturg „ | 9.438] 17,175 ı| 4 36: 2,863 
28) Wiesbaden . 56,727) 21,047 1 il ı21 2.461 


Total | 1.812,5411 382,984 | 311 331186] 69784 


Die Gefammtbevölkerung Naſſau's betrug 1837: 
379,272 Einw. In dconomifcher Ruͤckſicht theilt ſich der 
ganze Flächenraum in 6,545 M. Hofraitbepläge, 7,473 
Gärten, 702,004 M. Acderland, 196,120 M. Wiefen, 
15,543 M. Weinberge, 1,251 M. Weider, 730,377 M. 
Waldungen, 106,981 M. Triſchland und Waidepläge, 
40,247 M. fteriles Land, ald Wege ıc. 

(Der Normalmorgen, nad) dem hier gerechnet wird, 
hat 100 QRuthen, die Ruthe 100 Q.: oder 10 Laͤngen⸗ 
hub, der Schuh — 4 Franzöf. Meter.) 


Vornehmſte Städte. 
Wiesbaden 10,240 Einw, | Bieberiy . 3,032 Ein 


Nationalverfchiedenbeit. 


Mit Ausnahme der Zuden (über 6,199 an der Zahl) 
und einer Eleineren Anzahl von Nachkommen Franzoͤſiſcher 
un find fämmtlihe Einwohner Deutfcher Abs 
unft. 

Religionsverfchiedenpeit. 


Evangelifhe „ 202,469 | Mennoniten . . 187 
Katholiten. . 174129 | Zudtn ». + «+ 6,19 


Naffau. 


Evangelifhe Kirche: 1 Landesbifhof, 20 Deca⸗ 
nate, 178 Pfarreien, 1 theol. Semingr (zu Derborn). 
Katholifhe Kirhe: 1 Bifhof und 1 bifchöfliches 
Sommiffariat (zu Eltville), 15 Decanate, 133 Pfar⸗ 
reien, 1 theol. Seminar (zu Limburg.) 
Gymnafien . . R ’ . . 
Dädagogien i e . . . 
Scdyullchrerfeminar . . . . 
Zaubftummeninftitut . . . . 
Landwirthſchaftl. Schule » — 
Realſchule 
Schulbezirke mit 84 Behrern ; . 
Militärfhule . ö . ä . 


4 


+ v 
— 
u 
——— 


Finanzen. 
Staatseinkuͤnfte « 1,810,000 Fl. 
Staatsſchuld 5,000,000 — 
Domänenfchuld (1830). ; « 7,217,154 — 
Mit ftändifcher Genehmigung ift 1837 eine 
Anleihe von 2,400,000 Fl. zu 33 abgeſchloſ⸗ 
fen worden. 


Militaär. 


Frieden; ———— Krieakfuß, 


2 Infanterie Reg. (6 Bat:, 24 Somp.) 2,932 2,932 3,666 
1 Div. (2 Comp.) Artillerie . 243 301 
Bagagetrain » 5 . . 182 
Pionnier⸗ Detaſchement 30 — — 


Das Reſerve-Bat. iſt in 8- Comp. eingetheitt und 


gugleich zum Polizeidienfte beftimmt. Die Lehrcempag⸗ 
nie befteht aus 14 Gabetten. 


Bundescontingent (zur 2ten Abtheilung bes Iten Heer⸗ 


haufens) 3,028 Mann. 
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IV. Staatsverfaffung. 


Die Staatöferm ift erbmonarchiſch repräfentativ va 
der Verfaffungsurfunde vom 1. und 2. Sept. 1814; bo 
traten erft 1818 die erften Stände zufammen. Die Stäne 
beverfammlung ift aus 2 Kammern, der Herrenbank, wel⸗ 
che, außer ben Prinzen des Hauſes, den Häuptern der ftans 
besherriichen Familien, nody aus 6 vom Abel gewählten 
Deputirten und der Deputirtenfammer, die aus den Depus 
firten des Volks und den Vertretern der Geiftlichkeit und eis 
nem der höhern Lehranftalten zufammengefegt it. Erfah? 
rung hat gelehrt, daß die Zahl der Mitglieder der Herrens 
bank durdy Berufung des Fürften vermehrt werden kann. 
Bei der Steuerbewilligung flimmen beide Kammern ges 
meinfchaftlih. Nach dem 1783 zwilchen der Walramifchen 
und der Dttonifchen Linie gefchloffenen Erbvereine, find 
fammtlihe Deutfchen Rande des Haufes ein Ganzes; alle 
Zheiluna ift unterfagt, das Erftgeburtsrecht beftätigt und 
die mwechfelfeitige Succeſſion geſichert. Die Volljährigkeit 
tritt mit Vollendung des 21. Jahres ein. Naffau hat in 
der Bunbesverfammlung im Plenum 2 Stimmen, im ens 
gern Rathe gemeinfchaftlid mit Braunfhweig als Cu— 
riatftimme die 13. Stelle; in der Stimmführung wechleln 
beide nach vierteljährlihem Turnus. 


Vv. Der Hof. 
Hofitaat Sr. Durchlaucht des Herzogs *). 


Ohberjägermeifter : Freih. Philipp Yöw rn. Steinfurt, 
DOberfammerberr : Sreid, Fried. v, Winzingerode, 
Obrrfiallimeifter : vacat. 
Hofmarfſchall: Freib, Carl d. Bofr, Kammerherr und” Major d la anite, 
Flügeladjuranten : die Oberfien von Preen und Naundorf, der Oberſt⸗ 
lieut. v. Rittbergs Die Majore Graf Boo6-:Walded und 
Sreib, v. Reichenau. 
Hofſtaat Ihr. Koͤnigl. Hoh. der verw. Herzogin. 
Oberhoſmeiſterin: Freifrau Evarı. v. Kuͤneberg. 
Dofdamen: Fräul. Iſabelle von Dungern, Fraucisca Freiin von 
Sftfurmfeder. 
IEe il noch der von dem verſtorbenen Herzog gewählte Hofſtaat. 
Ueber Veranderungen deſſeiben if noch nichts bekannt. 
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Gouv. des Prinzen Moritz; Oberſtlieut Freit. von HSadelm, 
Hofdame der Prinzeffin Luife von Naſſau-Uſingen: Fräul. Dorette 
von Dungerm 


Geſellſchaftsdame der Prinzeffin Yugufte: Fräul, Lina Schul. 


v. ZiteNl 


Souveräner Herzog zu Naffau, Pfalzgraf bei Rhein, 
Graf zu Sayn, Königftein, Kagenelnbogen und Die, 
Burggraf zu Hammerſtein ꝛc. — Refidenzen: Wiesbaden 
und Bieberich. 


VI. Wappen. 


Ein in 17 Felder getheilter Schild mit einem Herz⸗ 
ſchilde; diefes enthält den Naffauifchen goldenen Löwen in 
einem blauen, mit fchräglints liegenden Schindeln bes 
ftreuten Felde. Die übrigen Felder zeigen die Embleme 
von Dies, Wallen und Mühlberg, Kagenelnbogen, Zrier, 
Pfalz bei Rhein, Hammerftein, Königftein, Sayn, Köln, 
Mehrenberg, Limburg, Idſtein 2c. 


vn. Hoͤchſte Staatöbehörben. 


A. Staatsminifterium. 


Eraatsminifter : Graf Carl Wilderih v. Walder dorff.“ 
Minifteriaträtbe s Graf Earl Reuter: Freibe Emil Aug. v, Dungern; 
Uuguft Kraft, Miniſierial⸗Uſſeſſor. 


B. Staatsrat 


Graf v. Walder dorff, Staatéminiſter. 

Freib. Löw eo. Stein furt, Geh. Rath und Oberjägermeiſſer. 

Freih. Georg Ernfi Ludw. von Preufhben, Ob. Urs. Ger. Präfident. 
Kreis, Sort Jeſ. ©. Pfeiffer, Prüf. der Sen, Strewerdirection. 

Undreas Carl Pagenfieher Geh. R., RebhnungstammersBicepräf, 

Dr. Georg Mölier, Geb. Ka, Präſ. der Landesregierung 

Greid. Aug. Lutw, d. Preufben, Oberapp. Ger. Vicepräſ. und Gh. 


ah, 
Di Franz Jof. Muffet, Obrrapp. Ger. Präſident. 
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C. Obere Behörden. 
A. Juſti z. 
Oberappell. Gericht?: Praſident Dr, Muſſet; Bicepräſ.: Geh, Rath 


Tippel. 


Hofgericht zu Dillenburg: Geh. R. Raht, Dir. 
ah zu Uſingen: v. Bınzingerode Dir 


— 


B. Berwaltung. 
Landesregierung zu Wiesbaden: Dr. Möller, Präſ. 


CC. Finanygem 


Gen. Eteuerdireition zu Wiesbaden: Bräf.: u Pfeiffer. 
Gen, Demänendiresiion: Präf.: v. Bod+»Dermederf. 
Solrirecion:: Magdeburg, Geh. Rath. 


Kehmungstanımeer ju Wiesbaden: 


⸗ 


Staatkaffendirectien : Chr. Phil. Hau th, Dir. 


D. Oberfie Kirgenbehörden. 


a, Vroreftantifhe: Miütler, Landessifchor, u Biesbaden, 
b. Katholiſche: Joh. With, Baujd, Biſchof zu Limburg. 


IX.  Diplomatifches Corps. 


Aeccrebitirt in Wiesbaden : 


don Preußens Frei, v. Otter 
ſt edt, a. ©. u. b. M. (in Carls⸗ 
rube); Leg. Rath Graf v. Re 


dern, En, d'Aff. (zu Darmfladı). . 


von Defierreih : Freil.v. Dandel, 
M. Rıf. 

bon Fraukreich: Graf Larcodhe 
fousault, Ch. d'Aff. 


von dem Niederlanden; Gen, Lieut. 
Sraf Hemricourt u. Örüns 
ne, b. M. (Frantfurt). 


von Baiern : Arnold v. Mieg,a. 
®. u. 5. M. (Frankfurt), 


Accreditirt von Naffau: 


in Berlin: Känigl, Preuß, Oberfis 
Lieut. vo Röder, M. Ref. 


in ®ien: Freib.v. Oftini, Min. 
Ref, 


in Paris: Generallieut, Freih. von 
Fagel, Ch. d'Aff. 


im Haag: 


G. u. db, mM. 


in Münden : 
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Accreditirt in Wiesbaden : JAccreditirt von Naffau: 


vom Grofberzogihum Heſſen: Ober 2 
geremonienmeifier Freih. v. Türfs 
beim, 0. ©. u, b. Mm 
in Franffurt ber'm Deurfhen Buns 
de: Geh, Raih v. Röntgen, 
a d.u b. M. 





SDefterreid 


ift zu dem Deutfhen Bunde getreten mit bem ‚Herzogs 
thume Steyermark, Erzherzogthume Defterreich unter ber 
Enns, Erzherzogthume Defterreich ob der Enns mit Salz: 
burg, mit den Dirzogthümern Kärnthen und Krain, der 
gefürfteten Graffhaft Tyrol mit Vorarlberg, dem Königs 
reiche Böhmen und einem Theile des Königreichs Illyrien, 
Trieſt und Friaul. 





DIdenburg. 
I. Ueberblid der Geſchichte. 


Oldenburg, das jegt durch Ländervermehrung aus 3 voneinandergetrenne 
ten Ländertheilen beſteht, iſt ein niedrig gelenenes Küftenland und wird 
nur durd Dämme und Deiche gegen wiederfehrende Ueberſchwemmungen ges 
ſchützt. An den Ufern des Meeres und der Flüffe bat es fruchıbaren Moorg 
boden ; der größere Ine des Bodens aber iſt Geeſtland, Torfmoor und Haide, 
Srüber war das Hauptland des jegigen Orofberjogibums eine Orafichaft, 
die fchon im Iren Jahrbunderte reichsunmitteibar war und deren Befiger, die 
in weiblicher Linie ihr Gefibleht von Wıirrefind dem Großen berleiten, 
ju den älteften Sähfifhen DynafteneHäufern gehören, Chriſtian TI, fol, 
1155 , Didenburg erbaut und zuerſt den Titel eıne® Grafen von Didenburg 
angenommen baben, Ja der Folge theilten fih die Braten ım die 2 Lınıen 
Didenburg und Deimenborfi, bis endlih Dietrihb der Gtüdiiche bie 
®rbländer vereinigte, durch eine zweite Gemahlın Heilwig, 1459, Hols 
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fein une Schleswig, nad Ausftierben des Schauenburgiſchen Graſenbauſes 
im Mannoſtamme, erheiratheie, und vom Kaifer Friedrich IIL, 1474, 
zum Herzoge von Holſtein erhoben wurde, Bon feinen beiten Sohnen 
wurde Chriftian, melcher Holfiein und Schleswig zu feinem Erbiheile ers 
halten batıe, durch Wahl, 1448, Köng ron Dänemarf ; fein jüngerer Brus 
Br, Gerdard der Sıreırbare, wurde Lraf von Oldenburg und 
Deimenborft. Dieſe Linie fiarb 1667 ad uud das Land fiel, mit Ausnahme 
von Jever, das an Anhalt: 3erbft, und von Anıpbaufen, dat an des legien 
Grafen natürlıhen Echn tam, an Dänemart, Die Dän:fcde Lin halte fich 
in die Königliche und in die Dolfleinfche getheiit. Nah Abfegung Ehris 
fian’s 11. beftieg der Herzog Friredrid von Helfen den Königsıhren 
won Dänemart : während defjen älterer Sohn die Krone erbıie, fiiitete Vdeiph 
das Haus Holfieins&onorp. Die Betrüdungen, die dieſe Linie wegen ihrer 
Berbindung mir Echweden von der Königlichen erlitt, die Entziehung jeder 
Tdeilnahme an der Dldenburgiichen Erbſchaft und entlih dir widerrechiliche 
Srefangenhaltung des Herzogs Chriffian Albrecht, 1675, führte zur 
offenen Befehdung beider Theile unter einander, Dolfiein nahm an den 
Kriegen Schweden's genen Dänsmark Theil, mußte aber, nad dem Falle der 
Schwediſchen Hebermach im Norden mit Carl's All. Tode, in den Frieden 
nit Dünemarf gu Frietrichsburg, 1720, dieſem Schleswig überlaffen, Cart 
Friedrich, deſſen Obeim, Ebrifiian Auauft ,„ Arminifirarer des Biss 
ihums Lübeck, während feiner Abweſeuhent die Familiculänder regiert hatte, 
vermählte fib mir Unnavon Rukland und eröffnete feiner Nachkommen— 
ſchaft die Ausſicht auf den Ruffifhen Thron. Sein Eohn wurde unter dem 
Namen Perer's Ill, aufden Ruffiihen Thron gehoben und dachte fhon daran, 
Dünemarf mit Krieg ju überziehen. Über ſein Tod und dıe Verhandlungen 
Catharina's II., als Vormunderin ibres Sehnes Paul, verglichen ten 
Streit dahin, daß Holſtein an Dänemark überlaſſen, dagegen aber Olden—⸗ 
burg, Delmenborſt und was ſonſt dazu erworben, abgetreten wurde, Dieſe 
Länder überwies biaauf Paul dem jüngern Aſte ſeines Hauſes in der 
Perſon Friedrich Uugufe Diefen Taufh und Diefe Irberiragung 
genehmigte Kaifer Jofepb 11. 1777 und erbes Oldenburg und Deimenhorft 
zu einem Derzogibume mir Eig und Stimme auf dem Reichstage, Der 
füngfte Sperialaft der jlingern Linie Sotiorp erhielt birrauf durch TCeſſion 
das Biserhum Lubeck (jetziges Frirfientbum Eutin), das 1803, nebft den Aem— 
tern Wildeshauſen, Kioppinburg und Vechte, ihm erblich zugetheilt wurde, 
Die Gemünbstrantheit des renierenden Herzogs führte die Landesatminifiras 
ton durch Den Biſchof von Lübeck, Perer Friedridh Ludwig , herkei. 
Der Preukiſche Kries, 1807, führte für Oldenburg 1808 die Nothwendigkeit 
berbei, dem KRheinifchen Bunde beisutreten 5; doch ſchon 1810 wurde durch einen 
Amwalıfirid Napoleon’ das Land feinen rechtmäßigen Fürften entriffen, und 
flandhaft wies der Derzog die Enıfchädigung durch Erfurt zurück. 1813 nahm tas 
angeſtammte Fürftienbaus wiederum Befig von Oldenburg, und durch den 
Wiener Congreß erbielt et einen Länderzuwachs durch Bnkenfeld. Seu 1818 
kat Rußland auch die Herrichaft Serer an Oldenburg erblich überlaffen : doch 
bat Didenburg erft feit 1823 officiell davon Befig genommen Der Heriog 
PDerer, ver ſeu 1823 in Oldenburg gefolgt war, made bei frinen Lebzer— 
ten feinen Gebrauch ven der ihm übertragenen Großherzoglichen Würde ; erſt fein 
Sohn, ter ihm 1829 folgte, nahm den Sroßherzoglichen Titel an. Eine 
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conſtuutionelle Verfaffung einzuführen, wie die Bundesacte fie derbeißen, Dat 
ſich der Grofberzog nicht eniſchneßen können: doch if, gar Derfiellung eines 
erleichterien Handelsverkehres, IR36, mit Danuover und Braunſchweig ein Zoll: 
vertrag abgeichloflen. 


II. Das Großherzogliche Haus. (Luth. Eonf.). 


a. Regierende Linie aus dem jüngeren Afte bes Haufes 
Holftein:Gottorp. 


Großherzog: Auguft (Paul Friedrich), geb. 13. 
Juli 1773, folgt feinem Vater 21. Mai 1829, nimmt den 
Großherzoglichen Zitelan 28. Mai 1829, verm. 1) 24. Zuli 
1817 mit Adelheid, Prinzeffin von Anhalt » Bernburg: 
‚Schaumburg, geb. 23. Februar 1800, + 13, Sept. 1820. 
2) 24. Juni 1825 mit deren Schwefter Ida, geb, 10. 
März, 1804, + 31. März 1828. 3) 5. Mai 1831 mit 
Cäciie, Tochter von Guftav IV. Adolph , König von 
Schweden, geb. 22. Zuni 1807. 


Zöchter erfter Ehe: 1) Amalie (Marie Friede: 
rike), geb. 21. Dec. 1818, verm. 22. Dec. 1836 
an Otto, König von Griechenland. 2) Friederike 
(Elifabeth Marie), geb. 8. Zuli 1820. 

Sohn zweiter Ehe: 3) Peter (Nicolaus Fried: 
rich), Erbgroßherzog, geb. 8. Juli 1827. 

Bruder: Georg (Peter Friedrich‘, geb. 9. Mai 
1784, + 27 Dec. 1812, verm. mit der Großfürftin Ga: 
tharina, nad) feinem Tode Königin von Würtemberg, + 
9. Zanuar 1819; deren Sohn: 


Peter (Eonftantin Friedrich), geb. 26. Auguft 
1812, Ruf. Gen. Lieut., verm 23. April 1837 mit 
Therefe (Win. Frieder, Sfabelle), Prinzeffin 
von Raffau, geb. 17. Aprit 1815. , 


Tochter: Merandra (Pauline Friederike Wil: 
belmine), geb. 2. Zuni 1838. 
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b. Holftein:Gottorp. 
aa. Aeltere Linie. 
(fiehe Rußland). 
bb» Süngere Linie. 


Guſtav (Sohn von Guftav IV. Adolph, König von 
Schweden, + 7 SIanuar 1837), geb. 9. Nov. 1799, 
Prinz von Holftein:Gottorp, Oeſterr. Gen. Major, führt 
feit 5. Mai 1829 den Namen Prinz von Wafa, verm. 
9. Nov. 1830 mit Luife (Amalie Stephanie), geb. 
5. Juli 1819, Tochter des verftorbenen Großherzogs 
Carl Ludwig Friedrih von Baden. 


Tochter: Caroline (Friedr. Franzisca), geb. 6. 
Auguft 1833. 


Schmweftern 1) Sophie (Wilhelmine), geb. 21. 
1801, vermählte Großherzogin von Baden. 2) Amalie 
(Marie Charlotte), geb. 22. Februar 1805. 3) Cä⸗— 
cılie, geb. 22. Zuni 1807, verm. Großherzogin von Dl: 
denburg. _ 


c Borfahren 


Adolpb, Etammvater der Herjoge von Holftein:@ottorp, ein Sohn Kb: 
nig Friedrich’ von Dän:mart, + 1586 Friedrich Il, + 1587. bis 
lipp, + 1590. Sobann Adolph, + 1616. Friedrich I11., + 1659. 
Ghriftian Albrecht, * 1604. Friedrich IV., + 1702. Garl Frieda 
ri, + 1739 ı Erammmater des jetzigen Kaiferd von Ruklant). Sein 
Obeim, Ghrifttan Auguft, iſt Erifter des jjingern Aftes ; fein älterer 
Eohn, Adolrb Friedrich, wird König von Schweden, + 1771; fein jüns 
gerer Sonn, Friedrich Auguft, fifter die Cinie Odenburg, wird Dergon, 
+1785. Wilhelm (Preier Sriedrih), + 1823. Peter (Friedrich Lud⸗ 
wig), + 1829; Rs 
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I. Der Staat. 





























Provinzen. Areal. Volts zahl. | Städte, Häufer, 
510 
1. Oldenburg mit 
Kniphauſen 99 20 216,276 7 8 1650] 34.416 
2. Lühech oder Eutin) 8 19.970 I ı | 82 3.250 
3. Birtenfrid 880 24,515 I ı | 86 4,283 





| 216 | 260,762 | 9 Hıolsı8f 41,999 
Städte über 5,000 Einwohner. 


Dldenburg » » 7,265 | Iever s . 3,817 


Nationalverfchiedenheit (1828). 
Deutfhe »  . 247,742 | Zuden . . 980 


Religionsverfchiedenheit. 


Lutheraner . 173,598 | Reformirte . 2,314 
Katholiken « 70,880 | Suben . . 920 


Luther. Gen.Sup. 1, Superint. 3, Pfarreien 
101 5 ref. Sup. 1, Pfarr. 4; kath. Generals 
dechantei 1, Pfarreien 37. 


Unterridhtsanftalten. 


Gymnafien f ö 3 | Schullehrer-Seminar 1 
Gelehrte Schulen . . 3) Mititärfchule (mit den 
Normalſchulen 1 Danfeftädten) » . 
Höhere Bürgerfhulen” 2 


Militär 
2 Regimenter Infanterie (4 Bataill., 
16 Sompag., + Ref. ER) r 2,682 Dann 

1 Batterie Artillerie ; 314 — 
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1 Landdragoner⸗Corps. 
Bundescontingent 2 . 22829 Mann 


NV. Staatöform 


Monarchiſch ohne Landftändez das Recht ber Erftge: 
burt ift Dausgefeg und die Erbfolge im Mannesftamme 
gefeglih 5; dad Großherzogthum nimmt mit Anhalt und 
Schwarzburg die 15. Stelle im engern Rathe der Bun— 
desverſammlung ein; im Plenum hat e8 eine Birilftimme, 


V. Der Sof. 


Oberſchenk von Wigenpdorf, Thef der Hofverwaltung zu Eutin. 
Oberkammerherr: 


Oberſchent: Baron v. Beaulieus Marco nnay » Vorftand der Hofs 
capelle, 

Hofmarihal: Graf v. Münnicd. 

Dofflalmeifter: Kammerb, v. Witzleben. 

Vieesdberbofmeifter: v. Renneukampf. 

KHofintendant : Hauptmann Schorcht. 


Derhoimeifterin der Frau Grofberzogin: Frau v. Sch eele; Hofdamen: 
grau v. Rennentanpf, Grin v. Ehbarnhorfi, Fräulein 
v. Witzheben. — Cavalier: BirrsOberhofmeifter v. Rennens 
tampf. 


VI Titel. 


Großherzog von Dldenburg, Erbe von Norwegen, 
Herzog von Schleswig, Holftein, Stormarn und der Dit: 
marfhen, Fürft von Lübee und Birkenfeld, Herr von 
Sever und Kniphaufen, 


VI. ®Bappen. 


Ein zwiifacd in die Länge und dreifach gequeerter 
Schild mit einem Mittelſchilde. Das Mittelfchitd ift ge: 
viert mit einer zwifchen bie beiden legten Quartiere ein: 
gepfropften Spitze. Das erfte Quartier hat 2 rothe 
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Queerbalken im goldenen Selbe, wegen Oldenburg ; das zweite 
ein goldenes, fchwebendes, unten zugefpistes Kreuz im blauen 
Felde, wegen Delmenhorft; das dritte, ein goldenes, ſchwe⸗ 
bendes Kreuz mit einer Bifchofsmüse im blauen Felde, 
wegen Luͤbeck; das vierte Roth und Silber geſchacht, we: 
gen Birkenfeld. In der Spitze ift ein aoldener, goldge— 
Erönter Löwe im blauen Felde, das Emblem von ever. 
Diefes Mittelfchild fteht unter einer Eönial. Krone. Der 
KRücdenfhild ift der Schild der Herzoge von Holftein, ver: 
mehrt mit einem Felde, das Emblem von Knipbaufen 
umfaffend. In dem erften Felde fiehbt man den Norwegi— 
fchen goldgefrönten Löwen, eine filberne, Erummgebogene 
‚Dellebarde in den Pranken haltend. Zur Linken 2 blaue 
Löwen über einander, wegen Schleswia. In der zweiten 
Reihe zur Rechten: ein ausgebreitetes, in 3 Theile zers 
fchnittenes Neffelblatt mit einem von Silber und Roth 
— Schildlein in der Vertiefung, deſſen 3 Ef: 
en eben fo viele filberne Nägel mit den Epigen beruͤh— 
ren, wegen Holſtein. Zur Linken +) einen filbernen 
Schwan mit ſchwarzem Schnabel und Küßen, wegen Stors 
marn. In ber dritten Reihe zur Rechten: 5) einen Reis 
ter im goldenen Harniſch mit bloßem Echwerbte auf ei: 
nem rennenden jilbernen Pferde mit fchwarzem Zeuge in 
Roth, wegen ber Ditmarfchen. Zur Linken: 6) einen ſchwar⸗ 
en goldgefrönten Löwen wegen Kniphaufen. Der Hauptfchild 
—* unter einem mit Hermelin gefuͤtterten, hinter den 
Schild heruntergehenden Wappenmantel, welcher mit eis 
ner koͤnigl. Krone bedeckt iſt. 


vd. Ritterorden. 


„Der Dauss und Verdienftorden des Herzogs Peter 
Friedrich Ludwig”, geftifter den 27. November 1838, 
zur Belohnung treuer Dienfte, mwiffenfchaftlicher und fonft 
gemeinnügiger WBeftrebungen , befteht aus Großkreuzen, 
Großcomthuren, Somthuren und Kleinkreuzen, zum Theil 
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mit Praͤbenden ausgeſtattet. 
Ehrenkreuz von drei Claſſen. 
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Außerdem ein” allgemeines 


IX. Oberſte Staatsbehörden. 


Staats⸗ und Gabineisminifterium ; 
Ratb und Etraatsmunifier ; 


Saron von Brantenftein, 
Dr. v. Berg, 


©rh, 
Beh. Rath, Beh, Cabis 


netsräibe; Baron v, Beaulieus Marconnay, Geh. Etaatir, 
auch Dberihent; Lenz, Geb. Staatérath. 

Oberarpellationsgericht: Präſ.: Geh. Rath Dr. Runde, 

Saftıganzlei: Vice Dir.: Siaatusrath Römer. 

Regierung: Präſ.: Gen, Staaterath Mutzenbecher. 

Kammertollegium: Director : Sigattranh Georg. 

Santesregierung in Birfenfelds Staauratih Fifhern v. Bad. 


— in Zübech: Geb, Staatéerathev. Groote. 
Conſiſtorium im Oldenburg: Stıaaısraıh Römer, 
— in Lübech: Seb. Staatsrath d. Groote. 


Pofiweſen: Directors Bödeker. 
Mititärwefen ; . . 


X. 
Accreditirt in Oldenburg: 


ron Rufklant: Staateraih v. Suru— 
ve, M. Ref, (Hanıburg). 


eon Vefterreih: Freib. Krek ven 
Krefienflein, f,f, wırfl, Kam⸗ 
merer, a, ©. u. b. M 

von Wmofbritannien : Canning, 
Gen. Eonf. (Hanıburg). 


son Frankreich: 
Ref, 


Tallenay, M. 


ren Schweden: 


Sames Öroık, 
Senf, 


Diplomatifches Corps. 


Accreditirt von Oldenburg : 


bei'm deutſchen Bunde : Geh. Eıaatss 
rath v. Borb, a. ®. u. b. M. 
in ©t. Petersburg : Bleſſig, Gen, 


Conſ. 


in Londen: Tiarks, Conſ. 


in Liſſabon: H Berg Scholz, 
Tonſ. e 

in Sronien: Kirfpatrif, Gen. 
Gonf, 

in Bordeaur: Fode, Cenſ. 


im Topenhagen: Lütfen, Conſ 

in Tönningen 3 Joach. Xerem, 
Gern, Ceoni, 

in Bergen : Matık, Ogen, Eonf, 

in Helſinaör: Marfhall Els 
lab, Couſ. 
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Accreditirt in Oldenburg: JAccreditirt von Oldenburg: 


in Amſierdam: W. van Kem 
pen, Lonſ. 
in Rotterdam; F. Smeer Eonj. 
son Medlenburg- Schwerin : Jam. 
&rorp, Eoni. , 
in Lübel :C, en, Edhlöger, Tonſ. 
in Damburg : Ehmıdt, Gen, 


Scenjul, 
von den Terein, Etaaten v · N. Y.: | " Rew Yortz O. H. Mıifegars. 
Wichelhauſen, Conſul Conſ. 


von Braſilien; Riter Marcos 
Untoniode Arauſjo, Tb, 
d'Aff. (Hanıbury). 


Preußen 


ift dem Deutfchen Bunde mit folgenden Provinzen beige: 
treten: Pommern nebft Rügen, Brandenburg nebft der 
Niederlaufis, Schlefien nebft Glas und der Preuß. Obers 
lauſitz, Sachſen, Weftphalen, Eleve, Berg und Niederrhein. 





Reuß- Plauen. 
I, Ueberblid der Geſchichte. 


Die Befirungen der alten Vögte des Reihe, von welhen das Reufs 
Plauenſche Haus feinen Uriprung berleiter, umfaßte aufer dru jetzigen Herr⸗ 
fbaften den Vogtlandiſchen Kreis, die Aemter Weyda und Ronneburg umd 
die alte Pandeshauptmannihaft Hof, Deinribvder Reihe, &pdler 
Bogtvon Weydu, aus dem Geſchtechte her Herren von Sleisberg, theilte 
das Pand unter feine Söhne, daher die 3 Linien der Bögte und Herren zu 
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Reyda, zu Plauen und zu Gera. 1532 verblühte die Linie zu Wey⸗ 
da, nachdem deren Befigungen ſchon früher an Sachſen gekemmen waren; 
die Geraiſche Linie verblühte 1550, deren Befigung die Plau.niche oder 
burggräflihe Linie am jih nahm, Dieſe batıe fih im mehrere Aeſte ges 
theiit. Deinrih der Meltere, vermähls mu einer Böhmiſchen Färflene 
tochter , deren Mutter eine Ruſſ. Furflin war, nannıe jeinen ältern Eohn, 
ten Stifter der burgaräfliden Lınie, den von Plauen, den jüngern, nad feinen 
mürterlihen Boriahren, den Reufens Letzterer führte das Geſchlecht fort; 1572 
eriefh der burggräfliche Stamm, hinterließ aber der jüngern Linie nur 
Schleitz und Burgt; die andern Belizungen waren an Sadhien verfauft, 
Heinrih der Friedfame, defjen Vater die obere Herrſchaft Krannich⸗ 
feid erworben hatte, fiifiere, 1535, dur Tnetung 3 Limen , die Ältere, mitte 
lere und jumgere, Die mittlere erleich 1616, und fo befteben nur noch bie 
ältere zu Greiz und die jüngere in den Zweigen ReufSchleitz und Reufe 
Cheridorf Greiz war früber in ‘2 Aeſte, Obergreiz umd Untergreiz, geibeilt, 
1768 Narb Oberare:; aus: der jüngere AR erbielt ſämmtliche Länder der äls 
tern Linie und, 1679, tie Reichsfürſteuwürde. 

In der jüngern Pine wurde von Deinrih dem Nahgebornen 
Oberkrannichteld an Weinor verfauft, dagegen Lobenſtein von den Vitzihumen 
eingelöſt. Seit 1635 beſtanden 4 Uefie der jüngern Line „ die zum Theil 
aufftarben , zum Theil in neuen Zweigen ſich ausbreiteren. 1803 erloſch 
der Aſt Sera, die Länder deſſelben blieben zur gemeinjchaftlihen Berwals 
tung : ats 1824 vie Spesialiinie Lobenhtein erlofh, fiel das Gebiet derſel⸗ 
ben an Ebersvorf, Die reichsfürſtuche Würde ertieiten die einzelnen Zweige 
der jtingern Lime, nämlich Edhies, Köhrig und Ebersdorf, 1805. Die 
Haupier ver beiden Linien traten 1807 zu dem Rhreinbunde: hierdurch wurde 
der Lehnnexugß aufgelöſ't, in welchem das Land zu Böhmen ſtand. 1813 
traten beide Linien zum Deusjchen Bunde, erhielten Theil an der 16. Turiat⸗ 
fimme und im Plenum jede Line 1 Ermme, In neufter Zeit verfuchte der 
Fürſt von Lobenftein:&bersdorf feinem Lande eine zeitgemäße VBerfaffung zu 
geben; aber die alten Stände erboben ©egenvorfirlungen, 


U. Fürftliches Haus. (Luth. Confeffion.) 
a. Xeltere Linie Greiz. 


Fürft: Heinrich XX., geb. 29. Suni 1794, folgt 
feinem Bruder Heinrich XIX. 31. Oct. 1836, Wittwer 
von Sophie (Marie Therife), geb. Prinzeflin von Lös 
wenfteinWerchheimsRofenberg, fit 31. Juli 1838. 

Bruders Wittwe: Gafparine, pet. Prinzefjin von 
Rohan:Rocefort und Montauban, geb. 8. Auguft 1800, 
verw. 31. Dct. 1836. 

Töchter: a. Luife (Garoline), geb. 3. Dec. 1822. 

b. Elifabeth (Henriette), geb. 23. März 1824, 
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b. Süngere Linie 
A. Aſt Reuß-Schleitz. 


Fuͤrſt: Heinrich LXII., geb. 31. Mai 1785, foigt 
feinem Vater Heinrich XLII. 17. April 1818, des ganzen 
Stammes Xeltefter. EIER 

Gefchwifter: 1) Philippine (Chriftine Luife), 
geb. 9. Sept. 1781. 2) Heinrich LXVIT., geb. 20. 
Det. 1789, Preuß. Major (hält fih in Coburg auf), 
verm. 18. April 1820 mit Sophie (Adelheid Hen— 
riette), Prinzeffin von Reuß-Ebersdorf, geb. 20. Mai 
1800. Kinder: 

a. Anna (Carol. Luiſe Adelh.), geb. 16. Dec. 

1822. b. Heinrich XIV., geb. 28. Mai 1832. 

c. Marie Carol. Adelh.), geb. 12. April 1837. 

Mutter: Henriette (Caroline), geb. I1. Juni 
1761, Prinzeffin von Hohenlohe-Kirchberg, Wittwe 17. 
April 1818. 


A, Paragirter Aft Reuß⸗Schleitz zu Köftrig. 
a, Primogenialzweig. 


Fürft: Heinrich XLIV,, geb. 31. März 1787, Oeſt. 
Feldmarfch.Lieut,. und Divifiondr in Böhmen, Inhaber 
bes Dufarenregiments No. 7, folgt feinem Vater Hein: 
rich XLIII. 22. Sept. 1814. 

Schweftern : 1) Prinzeffin Caroline (Zul, Friedr.) 
Augufte), geb. 23 April 1782. 2) Franzisca, arb. 
7. Dec, 1788, verwittw. Fürftin von Reuß-Lobenſtein. 

Mutter: Luiſe (Shriftine), ach. 2. Juni 1759, 
Gräfin von Reuß:Ebersdorf, Wittwe 22. Sept. 1814. 

Baters: Bruder: Graf Heinrich XLVIII., geb. 25. 
Sanuar 1759, + 13. Juni 1825, verm. 2. Nov. 1784 
mit Chriftiane Denriette, geb. 12. Dec. 1766, Gräfin 
= — + 15. April 1833; deren 

er: 
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a. Emilie (Chart. Wihb.), geb. 5. Sanuar 1787, 
verm. Gräfin von Reichenbach : Gofhüg. b. Cäci— 
lie (Victorie Glementine), geb. 25. Februar 
1788. ce. Clementine ($ranz. Aug.), geb. 5. 
Juli 1789, verm. Gräfin ven Einfiedel. d. The— 
refe (Ifabelle,Atolphine), geb. 18. Oct. 1790, 
e. Graf Heinrich LXIX., geb. 19. Mai 1792, 
verm. 5. Nov. 1834 mit Mathilde, des Grofbrit. 
Gen. Mai. John Locke Tochter, geb. 12. Mai 1804. 
f. Adelheid (Erneftine Mathilde), vermählte 
Freifrau von Kiefewetter. 


b. Der mittlere 3weig. 

Fürft: Heinrich XLIIT., geb 18. Zuni 1786, Preuß. 
Major a. D., verm. 1) 21. Februar 1819 mit Eleonore 
Gräfin von Stollberge Wernigerode, geb. 26. Sept. 1801, 
+ 14. März 1827. 2) 11. Märg 1828 mit Caroline, 
aeb. 16. Dec. 1806 , Schwefter der vorigen Gemahlin. 
(Klipphaufen bei Dresden.) Kinder erfter Ehe: 

a. sohanne (Eleon. Kriedr, Eberharb.), geb. 
25. Sanuar 1820. b. Heinrich IV., geb. 26. April 
1821. ce. Augufte (Mathilde Wilhelmine), 
geb. 26. Mai 1822. d. Heinrich VII., geb. 14. 
Juli 1825. e. Heinrich X., aeb. 14. März 1827. 
Zweiter Ehe: f Heinrich XIT., geb. 8. Maͤrz 
1829. ‚g. Heinridy XIII., geb. 18. Cept. 1830. 
h. Luiſe (Friedexike Dorothea), geb. 15. 
März 1832. i. Heinrich XV., geb 5. Zuli 1834, 
k, Anna (Elifabeth), acb. 9. Sanuar 1837. 
1. Heinrich XVI., geb. 22. Mai 1839. 

Gefhwifter: 1) Fürft Heinrich LX , geb. 4. Zuli 
1784, + 7. April 1833. Wittwe Dorothea, Prinzeſſin 
von Sarolath:Beuthen, geb. 16. Nov. 1799, vermählt 2. 

‚ Mai 1819. Toͤchter: | 

a. Garoline (Henriette), geb. 4. Dec. 1820. b. 

Marie (Withelmine Johanne), geb. 24. Juni 


* 
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2) Augufte (Friederike Esperance), 'geb. 3. Aus 
guft 1794, verm. Herzogin von Anhalt:Köthen. 3) Heine 
rich LXXIV., geb. 1. Nov. 1794, (zu Neuhof in Echle: 
fien und Jaͤnkendorf in der Laufig,) verm. 14. März 
1825 mit Slementine (Sopbie Amalie Erneftine), 
Gräfin von Reichenbach-Goſchuͤtz, geb. 20. Februar 1805 
deren Kinder: 
a. Marie (Henriette Reopoldine), geb. 31. Ja: 
nuar 1826. b. Heinrich IX., geb. 3. März 1827. 


c. Süngfter Zweig. 


Graf: Heinrich XLIX., geb. 16. Oct. 1759, lebt zu 
Schtershaufen, bei Gotha, 

Brüder: 1) Heinrich LII., geb. 21. Sept. 1763, Baier. 
Gen. der Infant. und Gen. Adjutant. 2) Heinric) LV., 
geb. 1. Dec. 1768, wohnt bei der Brüdergemeinde zu 
London, vermählt mit Marie Juſtine, Freiin von 
Watteville, geb. 18. Nov. 1762, + 11. Mai 1828. 
Kinder: a. Heinrich LXXIII, geb. 31. Juli 1798. 

b. Heinrich IL, geb. 31. März 1808. 


C. Aelterer Aft Reuß : Lobenftein. 
Im Manneftamme erloſchen. 


Letzter Fuͤrſt: Heinrich LIV., geb. 8 Oct. 1769, + 

7. Mai 1824. Hinterlaſſene Wittwe: Franzisca, Prins 

gelten a USE geb. 7. Dec. 1738, vermählt 31. 
ai 1811. 


D. Süngerer Aft Reuß:RobenfteinsEberspdorf. 


Rürft: Heinrich LXXIL, geb. 27. März 1797, 
folgt feinem Bater Heinriy LI. 10. Zuli 1822 in Ebere: 
dorf, erbt 18924 Robenitein und nad dem Zode feiner 
Mutter die vormals gräfl. Hoym'ſchen Güter, 

Geſchwiſter: 1) Saroline (Auguste Luife), geb. 
27. Sept 1792. 2) Sophie (Adelheid Henriette), 
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geb. 28. Mai 1800, vermählt mit dem Prinzen Hein: 
rich LXVII von Reuß-Schleitz. 

Vaters-Schweſter: Luiſe (Chriſtine), geb. 2. 
Juni 1759, verwittwete Fuͤrſtin Reuß zu Koͤſtritz. 


c. Vorfahren. 


Das Haus Reuß ſtammt von den Grafen von Oſterrode ab; ven den 
3 Zweigen, Weyda, Plauen und Sera, bleibt nur Plauen übrig. eins 
rich der Juͤngere, von 1204—1293, erbielt den Namen Neuß, eins 
rich IV, nirıer, 1535, die Ältere, miniere und jüngere Pinie, wovon tie 
wirtere 1616 erloſch; die ältere theilte fih ım Ohergreiz und Untergreig: &rs 
ſteres erbt 1768 Untergreiz und erhielt 1778 die fürftlihe Würde. 


Die jüngere Linie zerfiel feir 1647 in 4 Aeſte: Gera, Schleitz, Saals 
bura und Lobenfiein. Schleitz ſarb 1666 aus und Saalburg trar am feine 
Stelle. Der Aſt Gera gina 1804 aus; Schleig und die beiden Zweige von 
Lobenſtein erbielten deſſen Brfigungen , die fie ungerbeilt verwalten liehen, 
Schleitz theilte ſich, 1692, im die Zweige Schleitz und Köfritz; letzterer 
wurde aber, da das Recht der Erſtgeburt eingeführt war, paragırı.  Lobens 
fiein war feit 1678 in die drei Zweige : Lobenflein, Hirfchberg und &berstorf 
geibeilt, wovon jeder eine Landesportion erhalten hatte. Mid Hirſchberg ause 
farb, ıbeilten fi Lobenſtein und Ebersdorf tareın; als 1824 Lobenſtein 
ansftarb , erhielt Ebersdorf alles Land dieſes Zweiges. 


Ale Reuke führen den Namen Heinrib und unterfcheiden ſich durch 
die Zahl ; 1700 und 1800 fing man von vorn an. 


II. Der Staat. 
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Nah Berghaus enthält das Gefammtgebiet ber 
jüngern Einie nur 14,3 AM. 1833 betrug die Einwoh⸗ 
nerzahl der Reußifchen Länder 98,895 Seelen. 

1332 fielen durch den Zod der vermittweten Fürftin 
dem Fürften Reuß : Lobenftein - Ebersdorf die anfehnlichen 
ehemals gräflichen Hoym’fhen mann » und mweiberlehnbaren 
Herrfchaften und Güter im Preuß, Herzogth. Sadıfen, 
als Droyßig, Quesnis, Großhelmsdorf zc., etwa 24 Dör: 
fer umfaffend, heim. | 


Städte über 5,000 Einw. 
Gera .  . 9,100 | Greiz ee. 6,500 


Nationalverſchiedenheit. 
Deutſche 101,497 | Juden .  e. +. 33 


Religionsverfchiedenheit. 


Lutheraner .» 100,999 | Juden . . . 373 
Derrenhuter . . 498 


Einkünfte der Altern Linie: . » 80,000 Zhlr. 

— von Schleitz 115,000 — 

— von Ebersdorf + 120,000 — 
Die paragirte Linie Köftrig bezieht 60,000 Fl. Der 
financielle Zuftand des Fürftentbums Gera ift fehr gün: 
ftig: ſaͤmmtliche Randesfchulden find abgetragen; die dir 
recten Steuern find aufgehoben, und die Grundfteuer ift 
auf die Hälfte vermindert. In Reuß:Robenftein-Eberss 
dorf find bie frühern außerorbentlichen Abgaben auf Grund: 
eigentbum aufgehoben, und feit dem Beitritte zum Deut: 
fchen 3ollverbande ift die Glaffenfteuer auf die Hälfte und 
die Grundfteuer um ben vierten Theil ermäßigt. | 


MELLE 


Bunbescontingent der Altern Linie . . 223 Mann 
- Bundescontingent ber jüngern Einie . BU — 
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Beide bilden zufammen 1 Bataillon von 4 Comp., 
das zur Referve:Divifion ſtoͤßt. 


IV, Staatsverfaffung. 


Monarchiſch mit Landftändten. ·Jede Linie hat ihre ges 
fonderten Zandftände. 
1) In Greiz beftehen diefe aus 3 riterfchaftlichen und 
4 Deputirten der Städte mit einem Syndicus. 
2) Für die jüngere Linie: 
A. Im Fürftentbume Schleig: aus 3 ritterfchaftlichen 
und 3 ftädtifchen Abgeordneten. 
B. In Robenftein und Ebersdorf: aus 3 Deputirten 
der Ritterfchaft und 3 Deputirten ber Stäbte. 
C. Im Fürftentbume Gera und der Pflege Saal: 
burg: 6 Deputirte der Ritterfchaft und 2 ber 
Stadt Gera. 


Diefe üben felbftftändig in ben befondern Angelegen- 
heiten ihrer Landestheile die ftändifchen Rechte aus. Ver: 
einigt für die gemeinfchaftlichden Angelegenheiten der Lande 
jüngerer Rinie bilden fie eine Gefammts&orporation. 


Das ganze Haus ift durch Familienverträge eng ver: 
Enüpft. Die Succeffion nad dem Rechte der Erftgeburt 
für alle Linien und Landestheile ift durch die Receſſe von 
1668, 1681 und 1690 feftgeftellt; in dem legten wurbe 
noch die Apanage der Erftgeburt beftimmt. Die Erbver: 
einigung von 1668 beftimmt $amilien-Austräge für ent: 
ftandene Familienftreitigkeiten. 


V. DEE DER 


Reuß⸗Greiz: Oofmarſchall: Oberfallmeifter v. Schönfels. 

Reuß⸗Sſhleitz: Hausmarſchall: Oberjägermeiſter v. Straud. 

RNeufß⸗ Lobenſtein und Ebersdorf: Hausmarſchall: Oberforſtmeiſter v. I ms 
botz Reiſeſtollmeiſter und Adjutant: von Schmerzing; Hofe 
cadalier: Major von Rango. 
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VI. Zitel 


Heinrich, fouveräner Fürft Reuß (älterer oder jüns 
gerer Linie), Graf und Herr von Plauen, Herr zu Greiz, 
Krannicyfeld, Gera, Schleig und Lobenſtein. 


VI. Wappen. 


Ein Schild mit 4 Feldern; im 1. und 4. fteht 
ein aufgerichteter ungefrönter Loͤwe mit rothen Klauen in’ 
Schwarz, in 2, und 3. fchreitet ein goldener Krannich in 
Silber. Zwei gekrönte Helme, wovon ber rechte einen 
Hundskopf mit lang ausgefchlagener rother Zunge, ber 
linke einen Krannich trägt, ftehen auf dem Schilde, befs 
fen Helmdeden ſchwarz und gold find. 


VIH. Hohe Landesbehörden. 


Ueltere Linie zu Greig: Präſident des Fürftt, Cabinets, der Regies 
rung , des Conſiſtoriume, der Kammer und des Gteuerdirectoriums : 
Prafident und Eanjler v. Grün, 

Jüngere Linie: gemeinſchaftliche Landesregierung und gemeinfhaftlis 
des Conſiſterium zu Gera: Ganzler und Präfitent v. Strauch; 
Dr Reınbart, Ur. Brerfchneider, KRegierungsrätbe, 

Zu Shleiy: Hof» und Kammercommuffion: Oberforſtmeiſter v. Straud; 
Hofrath Schlorter: Kammerrath v. Straud. 

Zu Eberstorf: Fürſil. Pandesdirecion: Geb. Kammerrath Deinemannz 
Oberforfimeifter v. Imhoff; HDofrah Mayr; Leg. Rath vom 
Geldern, 

3u Sera: Pondesadminiftrationscollegium: Präf.: v. Straub: Kanı- 
mer s und Forfiderartement: Dberforftmeifter v. Taubenbeim; 
Eıeuer » und Polizeidirectorium: . . » - . 


IX. Diplomatifches Corps. 


Ja Berlin: d. Nöter, Min. Ref. :in Frankfurt beitn Bundedrage: » 
. 5 .: in Wien: Leg. Raıh v. Philippsborn, Eh. P’AR 
Bon Preußen: d. Sordan. a. ©. u. b, M, (in Dresden), von Deflers 
reich: von Berte, Sen. Conj, u. Eh. d'Aff. (in Leipzig). 
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u ®Sadfem 
IL Ueberblid der Geſchichte. 


Die Länderiheile, welche gegenwärtig unter dem Namen Sachſen bie 
eriffen werden, find mar Theile des alten Herzogtums Sachſen mir feinen. 
Marten. 

Die Sachſen fellen von Norwegen aus fih in dem heutigen Dolftein, 
Ditmarfchen und Siormarn ausgebreiter haben. Seit dem Zien und Atem 
Sahrbunderte tratem fie ale tube and glüdtiche Greräuber auf, breiteten jidy 
Biefieits und jenjerrs der Eibe bis om die Schelde und den Rhein aus und 
nahmen emen Theil von Friesland im Brfif. Von den Bruen zu Hülfe 
gerufen , -begründsien Hrerführer von ibnen die Eäkhf, » Brit. Vionardie, 
Us das Thuringiſche Königreih im Kanıpfe mis den Franfın zerirümmert 
wurde, uahmen fie ıdätlarn Antbeil und erhielten die jenſeits der Unſirut Lies 
genden Pändereien als Lohn, Seitdem unnumelbare Nachbarn der Franken, 
reurden fie in blurige Eıreihigteiten wegen der Giänze und tes Thäüringiſchen 
Tribus verwidelt; bis enviih tar Earl den Großen die Berbälmiffe 
der Sachfen eine andere Geſtaliung befanen. Damals gränzten die Sachſen 
gegen Norden an die Nermannen, geyen Morgen an die Oborriten nnd ans 
dere Stavifche Vöiterichaften, gegen Minag an die Thürmger und Franten, 
gegen Ubend an die riefen: ihre Länder waren Ofipbaten, Weftnbälen,: 
Engern, Wbingien und der Friefiihe und Thürinugiſche Theil, In wiede rhol⸗ 
ten Kriegszügen von 772 an wurden die Sahfen nah I2jährigenr, der Frans 
Benberrfhaft widerfirelfendem Kampfe von Carl dem Brofem unterwor⸗ 
fen und tem Chriſtenbume mit Gewalt zugeführt. — Seit dem Falle des 
Thüringiſchen Königreichs waren Slaviſche Stämme Bid an die Elbe und 
Mulde vorgedrungen, baten die Saale erreicht und drohten dem Deutſchen 
Stammen mir Berdrängung aus ihren Sitzen. Gegen ſie trat Carl ver 
©rofe auf, befiegte fie, und in dieſer Zeit eniſtanden vielleicht die Sächſi— 
ſchen und Thüringifchen Marten, als militäriſche Gränzlande gegen die Em— 
dringlinge. Umer König Lud wig dem Deuiſchen erſcheint Rus 
dolph 842 als Herjog von Sachfen; DOrto nahm eigenmächtig die Ver— 
waltung Thüringen's nach Burchard's Tode an, und ſtaud als mächtigſter 
Fürſt Deutſchland'e da, Dir Königskrone ſchlug er aus, und vergebens 
war Conrad, Verfuch, defien Sohn, Deinrihb dem Finfler, 
Die Thäringiichen Marten zu entreifen, Mit dieſem befiien, 98, das Säch— 
ſiſche Saus den Drmjihen Thron und begründete die Epoche Deuiſchen Ruhms 
md Deurjdyer Macht. Hier nur das, mas er und feine Nachtommen für Eadje 
fen ıhaten. Hinter ihnen wurden dıe Eorben, Oboiriten, Heveller u, a. untere 
werfen, die Bisrhümer Duvelberg und Aldenburg (ſpäter Lübeck) gegründet. 
Denn wurde, vielleicht 964, die Martgrafſchaft Meiken angelegt und zur Bee 
feftigung des Chriſtenthums die Enfier Meiken, Merſeburg und Zeitz errich— 
tet, Drioder Örofe vergabre das Herzogthum Eachinan Hermann 
Billung, emen Sächlifden Großen von bewährter Treue und verdienſtlie 
ber Tapferkeit: aber gefährlich mochte e8 ſchemen, es im feinen ganzen Ilme 
fange als Bafallengur und kaiſerliches Leyn in Eıned Hand zu legen, da 
des eignen Baters Beifpiel lehrie, wie großer Befig und Gefühl gleicher 
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Bıärfe jum Trotz wider den Herrn verführte. Deßhalb erhielt Berrmann 
Billumg, nebit der Herzogewürde, nur Dasheutige Lauenburgiſche und einen 
Diftrist jemfeirs der Eibe, 960. IUngündig ſchien das Kaiferbaus der Salıer 
dem bisher bevorrechteten und Die audern Bolkeſtamme überragenden Sach⸗ 
fen, bis unter Heinrich IV. cs zum offewen Bruche gedieh, 1077. Die 
meiſten Sähfifhen uud Thäringiſchen Großen traten negew den Kaiferauf und 
Bunterflügten den Gegemfönig , obwohl der Kampf nicht glücklich endete, Mit 
Magnus flrbr der Staum der Dillung’idgen Derzige aus. Kaifer Heine 
vih gab das Herzjogthum Sahfen an Lothar, Sraf von Supplins 
burg und Duerfurt, der, 1125, nah Ausſterben der Fräntifchen Kailer, 
felbft den Thron beflieg und, um fih nadrrüdiigden Einfluß zu verſchaffen, 
feine Tochter Gertraut und das Herzogthum Sachſen dem Welfen, Seins 
zih dem Stolzen, »erjoge won Balern, überlieh. Die Biforgnik der 
Reicheſtã nde über Heinrich's entſchiedeue Obmacht führe, nah es 
thar's Tode, feine Ausſchließung bei der Königswahl herbei, und Co me 
rad's Eiferſucht und gehäſſiges Anfinuen rüdjihrid der Mathildiſchen 
Güter und fein Aufreizen Albrecht's des Büren gegen Sachſen, riet 
Heinrich's Trog und offene Widerſetzlichkeit auf, Daber offener Krieg, 
in dem fih DHeimric behauptet. Grin Ted kick zwar dem Sailer feinen 
Plan endlich durdgfegen ; aber DBeimrich der Loöwe vereinigt, durch Fries 
drich's I. Gunß, faft alle värerliche Befigungen wieder und bebı Sachſen 
höher, als es früher fand, Durd Kriege und Unterwerfung der Siaven über 
ber Eibe und Weſer läugs der Oſtſee. Uber der Unwille des Kaiſers über 
werweigerte Deererfolge ſtürzte ihm von feiner Höhe und Lernichtete feine 
Raotöfiugen Mäne. Sachſen wurde, vielleicht wegen der innern Volks— 
kraft, zerſtückeltz Engern und Weſtphalen geiftligen Herren überlaflen, 
Braus ſchweig als Ulodium Heinric dem Läwen abgegeben und nur das 
Lauenburg'ſche und der nachmalige Kurtreis, als Berzogthum Sah'en, Berne 
dard dem Ascauier verliehen, 1180. Geim jüngerer Sohn, Deiarıd 
der Feite, flifter die woch blühende Linie der Auhau'ſchen Furſten ein jüngerer 
Sohn Ylbrehrsl., Johann, die der Herzoge von Sachſen⸗-Lauen⸗ 
Burg, die 1689 ausſtarb. 1288 erhielt Albrechi IL, die Piay Sachſen 
durch feinen Schwiegervaler Rudolph von Habsburg und, 1290, tie 
Srafſchaft Brena als heimgeſallenes Lehn. Wis Kaifer Cart IV. durd 
Die goldene Buße aud dıe Zahl und die Aemter der Kurfürften beſtimmte, 
entfhied er für Sachſen, das fon unter Rudolf 1. das Erzuarſchall⸗ 
amt befleidere und auf dem Kurfürftenvereime zu XRhenſe feine kurfürſtlichen 
Gerechtſame geltend machte. 1472 erloſch die Kurlin’e des Ascaniſchen Daus 
fed, umd der Kaifer Sigismund, mu Mebergebung der gerechten Anfprüs 
de Lauenburg's, verlieh Die Kurwürde und das Land Friedrich dem 
Gireisbaren, Martgrafen von Meißen und Landgraf in Thüringen, 1428, 
Diefer Fürft ſiannut aus dem Hauſe der Craien von Wettin, als 
deren erwiefener Etammwvarır Tbeoderid aus dem Daufe Buzici anges 
führer wird, 1103 erſcheint aus diefem Hauſe Themo ald Markgraf von 
Meißen, fpäter feines Bruders Sohun Heinrich von Eilenburg, nad ihm 
fen Sonn, Deinric der Zingere. Nah deſſen Tode famı die Martgrafs 
ſchaft durch Verleihung derfeiben an Conrad, hleibend an das Daud 
Werin. Er erwarb, 1134, Leipzig gegen Strudig, wurde, 1136, aud) Darts 
graf von ver Laufig und befam van dem. Kaiſer Rochlitz. Er theilte fein 
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Land unter feine 4 Söhne: jedoch ging die Paufik an den Kaifer zurüd, 
tin Älterer Sohn, Orrc der Reihe fo genannt wegen der Ergiebigken der 
Freiberg'ſchen Bergwerke, theilte das Land unterfeine Söhne, Albredt den 
Stolzen und Dierrich den Bedrängten, fo daß legterer nur die Grafſchaft 
Berßenfele befomm. Nah Albrecht's umberrbtiem Tode bekomme 
Dierrich alle Länder feines Baterd, Bein Sohn, Heinrich ber Era 
lauchte, befam vom Kaifer Frieorich Il, das Pleißner Pand, und als mit 
Heinrich Rafpe, 1247, der männlıhe Stamm der Thüringer Landgras 
fen ausging, fo ergriff er, ſchon früber vom Kaıfer damit belehnt und als 
Schwefter⸗Sohn des legten Panpgrafen, davon Befig, Der Succeffiondtrieg, 
der fih hieraus mir Sophie von Brabanı, der Toter LP udwig’s dei 
Heiligen, entfpann, endigte danıit, daß Heſſen von Thüringen getrennt und 
an das Kınd von Brabanı abgetreten wurde. In dem Streite Fried rich’s 
hir der gebiffenen Wange gegen feinen unnatürliden Bater, Albredt den 
Unartigen, der, im Haſſe gegen feine Kinder, Thürnngen verfaufte, fiegte jener 
Über den Vater und den kaiſerlichen Käufer. Dem Kaifer entrif er das Pleiß⸗ 
uerland, Wirenburg, Zwidan und Chemnig, Durch feine Bemablın erwarb 
er Urnthaugf, Neuſtadt an der Orla und ein Biertel von Jena: aber bie 
Kaufig mufıe er Brandenburg lafien. Sein Eohn, Friedrich der Ernſt⸗ 
bafte , erwarb Befigungen der Grafen von Orlamünde; ebenfo vergrößerten 
defien Söhne durh neue ®riverbungen das Land, bi Friedrich ber 
Streitbare die Kur uud das Herzogthum Sachſen an fein Haus brachte. 
Ehon früher hatie er Saalfeld, Roda, die Feftung Königsftein u. a. 
theile erfauft, theile erfämpft. Die verderbliche Bruderfehde zwiſchen feinen 
Edhnen, Frieder ich dem Sanftmürhigen und Wilhelm Ill, von Weis 
mar, wegen der Erbfhaft ihres Oheim's, Friedrich’ des @infältigen, 
wurde endlich gütlich verglichen. Als ungewöhnlich ſtebt hier der Raub der 
beiten Prinzen, ®rnft und Albrecht, 1455, die nur dur die Treue ei 

sied Köhlerd gereiter wurden. Beide find de Etifier der ſächſiſchen Haupt⸗ 
finier, der Alberrinifhen und Eirneſtiſchen. Alberecht, der jüngere Sohn, 
betam deu größern Teil von Meiken mit Dresven und Leipzig, einen kleinen 
Theil von Thüringen und Geld, 1485. Auf Albrecht folge @eorg der 
Bärtige. Bei ter Eutfichung der Reformation trat er entfhieden anf die 
Erite der Korholiten ; fein Bruder aber und Nachſolger, Deinrihdr 
Fromme, führte den Prorflanıisnus ein. Ihm folge Morig, der die 
Gıreitigteiten feines Beiterd, des Kurfürften Johann Friedrid vom 
Sachſen, mir Eari V. und den audgebrochenen Schmalfaldifhen Krieg für 
fi) zu benugen verfiand und von dem Kaıfer, nah Gefangennehmung jes 
net, mit den kurfürſtlichen Läntern und der Kurwirde belehnt wurde, Epäs 
ter führte er die Befreiung Sobann Friedrih ’s und Philipp’ von 
Heften herbei umd zwar. u Gunſten der Proteflanten, denr Kaffer ben 
Yuflauer Vertrag ad, 155. Er fällt in der Schlacht bei Sierershauſen, 
1553, und ibn folge Yuau fl, fein Bruder. Er erwarb die burggräflich⸗ 
Meißenſchen Giner und S/I2 Theile der Hennebergiſchen Erbſchaft und, als 
Kriegserfag für Adhrrsvollzuenung genen Jobann Friedrich von Gotha, 
Neufadı, Weyda u. a, Inter feinen Eöbnen und Nadiolgern fuhrte der 
Kampf zwifchen Krupteralviniemus und Lurherrbum zw vielen Wirren und 
Verfolgungen. 1609 fiarb Zürich und Eleve aus, ohne daß Sochſen, trof 
oler Bele huungen, irgend einen Gewinn davon jog. Schwankend und zweideutig 
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benahm ſich Johanu Georg I. im 30ährigen Kriege: dad Hinneigen 
zur Vefterreichifchen Parthei und der Abſchluß des voreiligen Prager Friedens, 
1535. brade inm Das Fürftenibun Duerfurt und die Ober⸗ und Nieders, 
faujig ein. Er ıheilse das Sand unter fene 4 Söhne, und jo entſtauden außer 
ver Kurlinie die Urfte zu Weißenfelt, Mericburg und Zeitz, die aber alle ım- 
der Folge ausſtarben, zulegt Weihenfels, 1746, 1698 folate Friedrich 
August der Starke ſeinem finderlofen Bruder, Johann GeoralV,, im, 
Kurftante, 1694 irat er, um. der polnifhen Königsfrone jähig zu werden,, 
zur farbolifchen Kirche über, häufte aber durch den Krieg mit Carl XII. 
yon Schweden fhwere Kriegkiaften anf Sachen, und feine Prachtjucht era 
fhönfte den Reichthum des Landes. Sein Sohn, Friedrih Yuguft IL, 
folgte ihm in Sadjen uad aub, durd) Wahl, in Poien, 1733. Onne Erfolg 
waren feine Anſpruche wad fein? Theilnahme an dem Kriege geyen Deftere 
reich, aid der Dabshuryer Mangesſtamm ausſtarb, entſchieden unalüdlich 
aber Die fpätere Verbindung mir Deſterreich gegen Preußen in den Schleſis 
ſchen und dem Tiährigen Kriege. Unter feinen Enfel wurde Sachſen ſchwe⸗— 
rer von Ungrüdsſchligen getreten, a.d ie. 1806 nahm Frievrih Au— 
guft, den Umſtänden nachaebend, Theil an dem preufifhen Kriegsjuge ges 
aen Napoleon; die Schlacht bei Jena überlieh Sachſen der Gnade des 
Giegerd. In dem Frieden zu Paſen trat Friedrich Auguſt, als König 
von Sachſen, dem Rheinbunde bei und 1807 erhob Napoleon ihn m, 
dem neugeihaffenen Herzogthume Warfhau zum Herzjoge. 1809 wurde 
diek anfehalich duth Theite Gallizten's, Dir Oeſterreich abtreten mußte, ver⸗ 
größert. Aber 1813, als Rapoheons Stern unterging, mußte Sachſen 
vor Allem feine Berbindung mit FSranfreih bußen, Das Land wurde als 
ein erobertes verwaliet, und ver König werlor nicht nur das Derzogtimng, 
Warichau, alondern auch 3733/4 IM, mır 845,218 Einw. Seitdem wur, 
die Regivrung bemuibt, den durd den Krieg gejuntenen Wohlſtand des Volts 
zw heben, und die Anſtrengungen haben die glücklichſſen Erfolge in Deus 
aemgzdreuhen Sachſen gehabt. Yu die Stelle der alten Feudalftände trat, | 
1834, sıne neue Berfaffung, die in der Rechtsoflege und Verwaltung des 
Sıanıed heilfame Reformen hervorgerufen bar. Der morhwendig gewordene 
Anſchluß au den Preakıihen Zollverband bar den Fabriten und Manuface 
iuren Sachſen's neue Bettiebsquellen geöff net. 


II. Das Koͤnigl. Haus (kathol. Conf.). 


a. Regierende Familie. 


König: Friedrich Auguſt, geb. 18. Mai 1797, 
folgt nach Entjagung feines Vaters feinem, den 6. Juni 
1837 verjtorbenen Oheim, dem Könige Anton, vermählt : 
1) mit Caroline (Ferd. Ther. Zof. Demetria), Erzherzogin 
von Defterreich, geb. 8. April 1801, + 22. Mai 1832, 
2) den 24. April 1833 mit Marie (Anna Leopold.), 
Prinzefiin von Baiern, geb. 27. Jan. 1805, 


Sachfen. 309 


Geſchwiſter aus des Vaters erſter Ehe mit Caroline 
— Thereſe, Prinzeffin von Parma, 4. März 


a. Amalte (Marie Frieder. Augufte), geb. 10. 
Aug. 1794. b. Marie (Kerd. Amal), geb. 27. 
April 1796, verw. Grefterjogin von Zoscana, c. 
Johann (Nepomuk Maria Iofepb), ach. 12. 
Dec. 1801, verm. 21. Nov. 1822 mit Amalie Aus: 

— gufte, Prinzeſſin von Baiern, geb. 13. Novbr. 


Kinder: 1) Augufte (Maria Friedr. Carol. 
Ludov. Amaı. Marim. Franc. Nepomu— 
cena Xaveria), geb. 22. Zan. 1827. 2) Al: 
bert ($riedr. Auguft Ant. Ferd. Sofeph 
Carl Maria Bapt. Nep. Wild. Fay. 

- Georg Fidel), geb. 23. April 1828. 3) Eli⸗ 

— . fabetb (Maria Mar. Lud. Amal. Franc. 

Soph. Anna Baptifta Kav. Nepom.), geb, 

4. $ebr. 1830. 4) Ernft (Friedr. Auguft 

Terd. Wild. Ludw. Ant. Nepom. Maria 

Bapt. Xav.), geh. 5. April 1881. 5) Georg 

(Friedr. Aug.), geb. 8. Aug. 1832. 6) Sido: 

nia (Maria), geb. 16. Aug. 1834. 7) Anna 
(Maria), geb. 24. Ian. 1836. 

MWittwe tere Waters, des Herzogs Marimilian, F 3. 
San. 1838: Luife (Maria Charl.), Prinzeffin von 
Lucca, geb. 1. Oct. 1802 (verm. 22. Juli 1839 mit 
Chevalier de Rofii). 
Tcochter des Königs Friedrich Auguft (aeb. 23. Dec. 
1750, + 5. Mai 1827) und der Königin Amalie (Marie 
Augufic), geb. 10 Mai 1752, verm. 29. Jar. 1769, 
+15. Nopbr, 1828, geb. Prinzeffin von Pfalz: Zweis 
bruͤcken: | 
Auguſte (Maria Nepomuc Ant. Franc. Xa⸗ 

„veria.Aloyfia), geb. 21. Juni 1782. | R 
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b. Königliche Vorfahren. 


Albert, ein Sohn Friedrich des Sanfınsürhiuen , Stifter der Albertinis 
fchen Lime und Herzog zu Sachfen, r 1900. Georg ter Bärtige oder 
Reiche, + 1539. Heinxich der Fromme, Hırzoa, + 1541. oriß, er» 
fer Kurfürt 1547, + 1553 Au uft i., + 1586. Ehriſtian I., + 
1591. . Ghriftian Il., + 1611. Johann Georg I, i 1656. Jo⸗ 
hunn Georg Il., + 1680 (fein Bruder Auguft ftifter dem AR zu Weis 
enielt, der 1746, fein Bruder Chrıiffiam den von Merfehurg, der 1738 
und feın Bruder Morig den von Beig, ber 1718 eriidn). - Johann 
Georg IlL., + 1691 Johann Seorg Iv,, + 169%. Friedrich 
Augult 1., König von Polen 697, + 1733. Friedrih Au 1* il.. 
Kong von Polen, + 1763. Friedrich Ehrifitan, + 1708. Briedrid 
Auguſt I., König von Sachſen 1806, + 1827. Anton, + 186. 


IH. Der Staat. 


—— — — — — — — — 


= 
Iın 2* 
Amlabe⸗ bo he 2 en \  &inmohner 
Kreidie jirfe AM Er: 
. BER. Ö sr 









987 420,817 


1) Dresoner 5 (mir 12 Yen.) 
1,018 367,798 


2) Leipziger 3 (mir 13 Aenit. 
u. 3 Schoͤnburg 

Lehbnsherrſch. 
3) Bwidauer 4 (mir 14 Amt. 
und 5 Schoͤnburg. 

Receßherrſch. 

1 Schönburg. 
Lehnsberrfhbaft u. 
der Herrſch. Wit 

denfels.) 

4) Bauzner 2 mir 10 Umusbey. 
der Obertaufig u. 
d. Amte Siolven.) 


— 1 271,08 1141 13502 1 1,652,114 
Nach Ausmittelung des ftatiftifchen Vereins ſoll Sad): 
fen enthalten: 271.33 geogr, oder.323,75 Tandes DAM.5 
Die Zahl der Einw. war 1835: 1,618,495 ; 1837 waren 
1,652,114 Einw. in Sachſen, fo daß in den letzten 3 Jahren 
die Bevölkerung um 43,619 Verfonen zugenommen hatte. 
Die Zahl der Männer gegen die Weiber verhielt ſich wie 
1,000 zu 1,055. Auf 1 AM, leben 6,081 Menſchen. 


867 584,070 


68) 262,913 
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Städte über 5,000 Einwohner. 

Dresden (ohne Militär nd Iwidaun » «+ 6,410 

Tremde) . . 69,523 Glauchau . » 6,300 
keipfig » + 47,514 Großenhain . 5,760 
Chemnit +. 22,265 | Mitweidta +  . 5,600 
Freiburg . » 11,446 | Pirna . «5,560 
Plauen > . 9090| Dben .- . 5,559 
dittu :. . 8,674 | Branfenberg . . 5,550 
Bausen . . 8,460 | Reichenbady R 5,412 
Meißen * . 7,740 Zſchoppau 
Schneeberg .» . 690) Sich» . 
Annaberg . 6,700 | 


Rationalverfchiedenheit. 


Deutfhe 1,617,892 Juden > ° 825 
©laven a * 33,352 Griechen . “ * 72 


Religionsverfchiedenheit 
Evangeliihe . 1,620,416 | Griechifche Ehriften 12 
Reformirte . . 1,803 Juden 845 
Katholiken . 28,998 | 


i£ 





Enfftrin . . 1 j Katholifche Pfarreien 25 
Snfpectionen A . 25 | Eingepfarrte Orte . 76 
Evangel. Pfarreien . 877 | Katbot. Geiftliche + 67 


— Filialkirchen. 239 | Reformirte Kirchen 2 
Ueberhaupt Geiftliche 1,086 | Meformirte Geiftlicye + 
Unterribtsanftalten. 

Univerfität Leipzig (961 Stud. 1838) - . 1 
Landes» oder Fürftenfchulen . . Re - 
GSymnafien und gelehrte Chun . . 1 
Scullehrer : Seminare . R . . 4 
Beraacabemie a a re 
Forſtinſtitut . . ’ . 1 
Mitirärfchulen R ; ü o 2 
Zaubftummeninftitut . 5 ® * 14 
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Landwirthſchaftl. Lehranſtalt 1 
Sonntags: und Induſtrieſchulen r . 2 
Kaͤtholiſche Bildungsanftalten (außer ber 
i Oberlauſitz) . 0. . .1 


Die Bergproduction betrug 18%4:- . 

69,612 Mark 14 Loth 3 Quent. fein Silber 

j (in-Münmwerth 1 Mark 18 Ihr. 
- 8 6&r. Som.) . R . + 928,172 Thlr. 

9,263 Gtr. 254 Pfd. Blei und Glätte - 

in Handelswerth s A . 45,947 


512 Entr. 964 Pfd. Kupfer "21,540 


2,736 — 105 — Zinn 3— * 74,532 — 
9,131 — 48 — Blaufarbenwaaren 255,322 — 
An Arſenik, Vitriol ꝛc. 34,670 — 


25,000 Sntr. Eiſengußwaaren 
50,000 — Stabeiſen, Blech x. 400,000 — 
” Eumma 1,760,000 Thir. 
Außerdem werden jährl. 2 Mill. Scheffel Steinkohlen ger 
mwonnen , dann Serpentinftein und Edel: und Halb: 
ebeliteine. Ä 


Sachſen fell jährlich für. 3 Mill. Thlr. mehr aus « 
als einführen. Der jährliche Umfag auf den Leipziger 
Meilen wird auf 55 — 60 Mill. Thlr. gefchägt. 
Finanzen. 
Fuͤr 1838 und 1839. 
Einnahme 5,074,313 Thlr. 
Darunter. Nugungen des Staatsvermögens unb der 
Staatsanftalten » m 1,826,052 Zhle, 
Steuern und Abgaben R . 3,248,261 — 
Ausgabe . " 2 ' . . . 4,975,837 Zhlr, 
Ueberfkuß 98,476 — 
SH Die Staatsfhuld® wird angegeben auf: 11,170,032 
x. - . “ “ 
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Detaillirt wird fie fo aufgeführt: 
1) Reue landſchaftliche Obligationen 


Thir, ®:, Pf. 
von 1830 zu 3%: — - 7,439,250 ⸗ ⸗ 
2) — itzer, unabloͤsliche als 
mn beitehende Schul⸗ 
* Een , . 8928 3 6 
b. Zu ra . . . . 0 11,200 ⸗ 


8) Kammerſchulden: 
a. ee. — 
von 1766 zu 3 167,000 = ⸗ 
¶ CEs werden ———— jährlich 
8,000 Zhlr. getilat.) 

b. Desgleihen zu 23 . . 716,850 ⸗ ⸗ 
(Es werden jährl. 32,000 
Thlr. ohne bie zurüdgeleg: 
ten 3infen eripart.) 


€, Unver;insbare Spisfcheine 32,113 : ⸗ 
(Bor dem Erſcheinen der 
Scala wurden jaͤhrl. 3,000 
Thlx. jährl. getilgt.) 
d. Unverwandeite alte Kam: 
mer u. General:Xccisicheine, 
zu welchen fich vor der Hand 
feit 1766 ſich Niemand ge: 
meldet, zu 35. . 9015 = ⸗ 
8,460,666 = 6 
Nicht im Umlaufe befinden ſich: 
1) Unverwandelte alte Steuerſcheine 
à lich hne Sinſ Thlr. Gr. Pf. 
2. urn nglid) ohne Zinfen ange: 
fertigte: . . 981,76 6 9 
b, mit Zinſen angefertiate, bisher 
als verjährt ohne Zinfen ge: ‚ 
Be 0. ie 5.1706 3 6 
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| Thlt. ir. Pf. 
2) Unverlosbare landſchaftl. 3pro⸗ 
centige Obligationen für aus dem 
- Kur s Braunfchweig. Hypotheken: 
anlehn herrührenden alten Steuer: re 
fcheine (ausgefertigt 1807) . 346300 = + 
3) Unverlosbare landfchaftl. Obli⸗ 
gationen von 1807.  - + . 3831,000 = = 


7,343,4330 6 23 
Lestere Summe wurde in ber Hauptftaatscaffe nies 
dergelegt. Im Landtage 1837 wurde die Verwandlung 
der Anleihe von 2,831,000 Thlr. in 3Iprocentige Obligas 
tionen befchloffen und der berzeitiae Tilgungsfond auf 
11,5, ohne Zufügung gewonnener Zinfen, feftgefegt. 


tandbmadht. 


Generalität (6 Gen. Lieut., 7 Gen. Mai.) 13 Mann. 
Adjutantur, Kriegsminifterium und Genes | 
ral: Somntandoftob . e — 13 
1. Reiterei: 1 Brigade in 3 Regimentern 1,952 — 
Sngenieurcorps mit 1 Sapeur: und Pons 
ton. » Comp. . ß r R 146 — 
II. Artillerie: 10 Comp. Fußart.: 870 
— 2 — reit.: 161 1,031 
1 Train-Brigade de . 19 
Hauptzeughaus mit Handwerks s Som: 
pagnie . -» .. — 15 — 
III. Infanterie: 
370 — 


Garde : Divifion, 2 Comp. . . 
Linien» Infanterie, 2 Brigaben, 4 Res 
gimenter » j . . : 8,0 — 

Leichte Infanterie, 1 Brig., 3 Bat. 2,17 — 

ze 13,158 Mann. 

Bundescontingent zur 1. Abtheilung des 
9, Heerbaufene - «+ 12,000 Mann. 
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IV. Die Staatsverfaſſung. 


Eingeſchraͤnkte Monarchie mit Landftänden in 2 Kams 
mern, laut der Berfaffungsurtunde vom 4. Sept. 1&31. 
Ständifhe Genetmigung ift nöthig in der Gefeggebung 
und bei der Erhebung oder Weränderung ber beftehenden 
Abgaben. Außerdem haben die Stände. das Recht der 
Petition und der Beichwerdeführung; eben fo find fie ber 
rechtigt und verpflichtet, über die Erholtung des Gtaatde 

t8 und des Königl. Haus: Kideicommiffes zu wachen 
Im Sahre 1837 ift ein umfaffendes Hausgefeg über Zie 
tel, Vermählung, Majorennität, Appanage, Ausfteuer, 
Witthum- und Gecundogenitur des Königl. Haufes publis 
eirt. Die Krone ift im Mannesftamme der Albertinifchen 
Linie erblich. Nach Ausfterben berfelben neht fie auf das 
naͤchſte, durch Verwandtſchaft oder Erbverbrüderung bereche 
tigte Fürftenhaus über, in Ermangelung beffen auf eine 
aus ebenbürtiger Ehe abftammende Linie. Der Köni 
wird volljährig mit vollendetem 18. Jahre und gen 
eine Civilliſte von 520,000 Thle. 


Präfidium der erfien Kammer, 


Bräfiten: v. Herstorf. 
Biepräfivm: Dr, Deurricd, 


—— v. Bedimı 
Secereiãre: Hark. $ 


Praͤſidium ber zweiten Kammer. - 
Präfitent: Poßmeifter Reihe Eifenfiud. 
Vicepräfident: Dr, Daafe. 


» $Stadiriheer Rihter aus Grimma. 
— I» efhel aus Zittau, 


V. Der Hof. 
Hofftaat Sr. Maj. des Könige. 


Obere Chargen. 
Minifter Pu Hauſes: Gen, Lıem, und Gen. Atjudant v. Rays 
ber? . 
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DOserhofmarfhalti im Retzenfrein ;,, verficht zugleich die Direction der 


Hotwirihfhaft, 
Obertanimerherr: in. Geh. Ri Emii v a. — m 
Wien. J 


Ob er ſtall meiſter· Gen. . Mei. —* — ce 

Dberhofjügermeifler : Kammerherr v, OppelL , 

Oberſchenke: Graf Heinrich v. Eınfiedel, 

Kämmerer: w, Geh, R. Gottlieb Heinrich v. Mintwie 
Dausmarihal: w. Geh. R. Grof op Lok. 
Generaibirector des Hofiheaters umd der muſical. Eapele: m. Sch, N, m 
o Lürtichau. 
Eeremoniennwifter > Freih. ve Frieſen. 


= Hofftaat J. M. der Königin. 
Dberbofmeifter: m, Geh. R. Gottlirb- Heinrich ve Minktwige 
Prechofmsißerin : Freifrau v, Tüm pling. 


Hofftaat J. K. H. der Prinzeffin Luife, Wittwe des 
Prinzen Maximilian. 
Oberhofmeiſter: Chev. de Rofſi. 
berhofmeiſterin: Frau Joſephe Paul, verm. v. Bleſszynska. 
fdame: Gräfin v. Peralta Renaud. 


Hofftaat ZI, KR. HH. des Prinzen Johann und der 
Prinzefiin Amalie Auguſte. 


Oberbofmeiſter: v. Miltitz, Geh. R. und Kammerh. 
Adjutant: Major d. Oprel. 

Dberhormeiftriine Hug. Frd. wm. Miltitz, geb. ©. Watzdorf. 
Hofdame: Fraul. Thereſe v. — pling.— 

Ooftavalier: Freih. Sr. 6 Byrn, Kammerherr. 


Hofſtaat Sr: K. H. je Prinzen Sriedeig Auguft 
Ibert, 
Mit der Erziehung beauftragt: Beh, Re Ur. Friedr. Albert m fangen, 


Deffiaat 3. KR. DB. der Va⸗um⸗ Marie Auauſte. 
— — — — I 
— — — — der Priajen. Sriedrih Au«éuſt Ernſt. 
— — — —— — — Beorg 
— — — — der Privnzjeſſiu Marie Sibonie, 
— — — om — Unne Marie. 
Oofmeiſterin: Freiin Sophie d. Eturmfeten 
Erzieherinnen: Eliſabeih v.· Dahl ſtierna; Henriette Friederike v. &bew 
ſtein. 
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Hofftaat: J. Hi H. der Pringefin Amalie: 


Dofmeiterin: Pauline Marie Jut. v. Langenn, get, v. Biaheweti. 
Dofcavalier: Oro Arihut v, gLangenn. 


Hofitaat 3. 8. H. der Prinzeffin Maria Augufte: , 
Dberhormeifterin : verw, Freifrau ö Born, geb, Gräfin v. Klenauf 
interimift. Sul. Sopb. Grafin Dahoz vda. 


VI Tit el. 


Der vollſtaͤndige Titel iſt noch nicht bekannt; zufolge 
der Wiener Congreßacte wird der Koͤnig den Titel eines 
Markgrafen der Oberlauſitz und eines Landgrafen von 
Thuͤringen fortfuͤhren. Der abgekuͤrzte Titel iſt: Koͤnig 
von Sachſen. — Reſidenz: Dresden; im Sommer: 
Pillnie. 
vu. Bappen. 


Ein mit einer Koͤnigskrone gedeckter Schild, worin man 
in Gold 5 ſchwarze Balken ſieht, wodurch ein grüner Raus 
tenkranz gezogen iſt. 


VII. Ritterorden. “ 


1) Der Koͤnigl. Hausorden der Rautenkrone als 
Hofehre, 1807 nach Annahme der Koͤnigl. Wuͤrde geſtiftet 
in 1 Claſſe, mit dem Wahlſpruche: Providentiae memor. 
2) Der militär. Heinrichsorden, geftiftet-1736 zu Ehren 
des Kaifers Heinrich II., 1796 erneuert, 1829 mit neuen 
Statuten verfehen. Der Orden hat 4 Claſſen: ‚Großes 
kreuze, Commandeurg After und 2ter Claffe und Ritter. 
An den Orden fchließen fich die goldene und die filberne 
Militärverdienftmedaille. 3) Der Givilverdienftorden, ges 
ftiftet 7. Juni 1815 in 3 Glaffen: Großkreuge, Comthure 
und Ritter, mit der Infchrift: Für Verdienft und Treue. 
Außerdem giebt es goldene und filberne Verdienſtmedail⸗ 
den von verſchiedener Größe. 


318 Sachſen. 
IX. Geſammtminiſterium. 


Bernhard v. Lindenau, Vorſitzender. Chef im Deporiement des Ins 
nern für Die allgem. Straf-⸗ und Verſorgung-zanftalten, die Kunfi · und 
wiſſenſchaftlichen Sammlungen und die Kunftacadenie, 

d. Befhwig, Kriegeminifier. | 

Dans Georar. Earlowız, Minifter des Cultus und des öffentiihen Ims 
terricht®. Director der Oberrechnungs » Deputatien. 

Sul. Socob Traugott v. Könmerig, Minifter der Juſtiz. 

Deinr. Unt. v. Zefhau, Miniſt. der Finanzen, interimiſt. Vorſtand det 
Depart. des Auswärtigen. 

Eduard Gorob ©. Noftig und Jänfenpdorf, Min. ded Innern, mut 
Ausnahme der dem Staarsminifier v, Lindenau übertragenen 
Angelegenheiten, 

eh. Referent. Cart Guſt. Adelb. v. Weifenbad, 


Staattratrh. 


Gräfident : Er. K. 9. der Pring Johann, Herzog von Sohchſen. 
a. Drdentice Mirglieder: Die vorhin genannten Hrn. Siaatéminiſtet ; 
der w. Geb. Raih und Kreisdirector v. Wietersheim, Geh, 
Raık v. Bahn. Präſ. Dr, Cıfenftud, Kreisdirertiondpräfivemt 
v. Gersdorf, Präl, des Ob, App. Ger. Dr Shumann, 
Seh. Reg. R. Dr. Merbadh, Gen. Cab. R. Kriebit fd, 
Seh. R. Dr, v. Langenn, Minift. des Königl, Hauſes Gen, Lieut. 

d. WBasdorf, Geh. R.v. Ende, 
Außerordenil, Mitglieder : für Militärangelegenheiten : die Ben. Lieut, von 
"Gableny undv. Ceriniz für Eultur und öffentl, Iinterricht % 
= Bidet Mauermann und der Oberbhofprediger Dr. von 
mmon, 


Obere Staatöshbehörben. 
A. 3 u ft i je 
Oberappellationege richt: Präf.: Dr, Syunanm, 
Urvelarionsgeriht zu Dresden: Prof. ; Meifner 


— zu Bautzen: Präſ. v. 3ezfhwik, 
— zw Leipjig : Präf.: — — 
— ju Bwidau: Präſ.? v. Mangold, 


j B. Finanzen. 
Binanzminifterium: v. Seſchau, Min; Heyer, Director der I, Ab⸗ 
theilung; Geh. R. v. Zahu, Director der II. Abtheilung. 
Oberfteue reollegium: prov. Geh, R. v. Bahn. 
Oberrechnungedepuiation: Director: Staatemin. v. Garlomwiß. 
C. Berwaltung. 


Kreidirestion in Dreeden: Kreiedirector: w. Geh. R.von Wietersheim. 
— in Leipzig: Kreisdire: 0, Falkenſtein. 
— in Bwidaug Kreisdir.: v. Künsberg. 
— in Bautzen: Kreisdir.: — — 

Oberpoftamisdirecior: Ch, Gottlieb d. Pürtner. 
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D. Seiſttich⸗ Oberftelten. 
Evanqel. Landekeonfiftorium in Dresden: Präfiden) v. Weber, 
atholiſches Eonfiftoriem in Dresden : Präf.: Biſchof Dr, faureng Mauers 





General » Rriegecollegium : Dir. : Gen. Auditeur Perf ch. 


Tommandirender General der Armee : 


Gen, Lieut. vo. Cerin i. 


X. Diplomatifches Corps. 


Accrebitirt in Dresden: 


von Preußen: v. Jordau,a. ©. 
v. b. M.: Freih. v. Eanig 
und Dallwitz, Be. Ger.; 
Seh. Hofrath Baumyärıner, 
Gen. Conſ. ım Leipzig. 


von Oeſterreich: Frauz Freih. Don 
Binder⸗Kriezelſtein, a. 
©, u. b. M.; Leg. R. Em me⸗ 
rich; 8eg. Ser. Graf v. Lünj⸗ 
40w, Atiaché3 Leg. R.Berts, 
Gen. Conſ. in Leipzig. 

von KRuflandz v. Shröder, a. 
®. u. b. M.: Coleg. Rath v. 
Richter, Peg. Ser, sv. Bel 
und Freih. v. Dagen, Yırahes: 
8. Kiel, Sen. Eonf. in Leipzig 


von Frankreich: Baron Edmond de 
Buffierre, a. G. u b. M.; 
von Sonntag, Leg. Sect. ; de 

‚ Theis, Gem. Eonful im Leipzig. 

don Großbritaunien: Hon, F. R. 
Gerbed, a. S. u 6b. M.; 
Tomnähend Barnard, Perg. 
Eur; Iam. Bart, Eonf. in 
Leipzig. 

von Däuemarf: 2. Kopuanné, 
Eh. d’AafR. 

von Echweten : Freih. d'Oh ſſon, 
a. ®. u. b. M.; Freih. W es 
dei Jarläberg, Leg. Seer. 
(Berlin). 

Von Baiernt; Graf Friedrich vom 
gurburg, a © u b. * 
(Beriin) ; Thieme, LCouſ. im 
Reipjig.. 


| Xccrebitirt von Sachſen: 


in Berlin: General u, Minkwitz, 
a.©, u. 5. M.; Graf v. Dos 
beuthbal, Leg Ser 


in Wien: vo, uicht ritz, a. G. u. 
b. M.: v. Grieſinger, Geh. 
24. Re 


ia Petersburg: Oberfi v. Lügeroe 
de, a ®. u. b.M.; Haupimannu 
». Seebah, Altachè. 


in Paris: v. Könnerit, a & 
u. b. M. z Sreih. v. Beuſt, 
Leg. Sect. 


in Loudon: v, Gertdorf, Mim 
Re.; Jam. Colquhoun, Gen, 
Eouf. 

ia Kopenhagen : .0 0793 


in Erodholm $ . . +. 


in Münden : Kanımerb. Rud. von 
Könunerig, &, d'uff. 
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Accreditirt in’ Dresden: 


yon Würieniberg; Gen. Lieut. und 
Standreberr v. Bismarf, a 
G. u. b. M. (ju Berlin). 


von den Niederlanden? Graf 
Grünmte (m — 
G. u. b. M. 


BGen 


von Hannover: Lieut ein 
exger, 0,6, u, b Maz ven 
totbaufen, w. Leg. een. G. 
N Elaus,. Gm, kenſul in 
ı Beipzig« 
. On; Rath 
Friedrich 
Sachſen⸗Altenburg: Paul Emm 
Sachſen⸗Toburg Batta:fı Curie 
\ wi. €. 
d'Aff. 


Sachſen⸗Weimar, Hirzel⸗Lam— 
pe, Eonf. in Leipzig. 

von der Schweiz: DHıryels fans 
de, Sonf. in Leipzig. 


von Nortamericar 
in Leipzig $ 
Dresten. 
von Meruo: Ton Luis de Eures 
vas, Min. Ref. 


giR ’ Confut 
Rivinus, *onf. in 


von Griechenland: Theocha sid, sen, 
Conj. in Leipzig. 

von Eartinien: Marquis Pallar 
vinci,.®.u,b. M. (Münden). 


in Stutigarı 3 v. W EEE 


Saspfen: 


Accreditirt von Sachſen: 


eh.· 
duff. 


ih Hanneder; 0. Minkwitz, a. 
Gau. b. Mm, (f- Birin).- n 


as 


in Conftantinepel: ©. D. Edne* 
der, Gonf, 

in Franfiurı dei denn Deutfchen Bunde: 
Gontrrenzminifier vo. Mantenfe 
fel, a ® u,b.M, 

in Rem : Plarner, Warnt, 

in Reutoit: Davis, Sen, Eonf. 

in Waſhington: Rob. Ralſton, 
Couſ. ? 

in Prerico: Wilh. de Drufina, 
Gen. Louſ. 

in Tanmico s Samener, Conſ. 

in Godiz: Uhrhoff, Conf. 

in Liſſabon: Theod. vo. Belten 
Sonf. 


in Nauplia: Fran Feraldi, Gem. 
Eonj. 


— — — — 
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Sadjien - Weimar = Eifenadh. 
I. Ueberbli der Gefchichte. 


Nach dem Tode des Kurürfım Friedrich des Eanfımüthinen, 1362, 
regieren Deffen Eöbne, Ernft uud Albrecht, gemeirſchaftüch. Grit 
nad dem Tode ihres Oheime, der Herzogs Witbelm zu Weimar, 148%, 
entſchloſſen fie fid zu einer Iheilung, ım welcher, 1385, Erufl tie Kurs 
würde, den Kurfreis und den größern Theil ven Thüringen, Albrecht 
atır den grökern Theil von Meiken, Sagan und eine große Summe Geldes 
betanı. Auf Ernſt felgre, 1486, ſein älieſter Sohn, Friedrich der Reihe 
Friedrich erweıtere fein Land durch ten Deimjall der Surrichait Quer⸗ 
furt. Ben großem Einfluſſe auf die Geſchichte feines Hauſes ift es nemers 
den, daß er die Karferfrone na Marımilian’s Tote ausſchlug urd 
Carl ron Epanien empfahl, ron Welibedeutung auf Reiigiond » und wiſ⸗ 
ſenſchaftliche Bildung, daß er die Reformation Purber 8, eines Lehrera 
der Theologie auf der, 1502, begründeten Univerfirät Wittenberg, fo weile 
begünftigre. Den gegen Fürſten. Herren und jede bürgerliche Unterordnung 
von den Bauern erhobenen Aufruhr dämpfte fein Bruder nud Nachfolger, 
Johann ter Beffändige, ein ſtandhafter, murhvoller und begeiftertir Vers 
ıheidiger des Prorflantiemus, Wr erflärte ſich gegen jede barıe Maaßre⸗ 
aeln gegen die @vangeliichen, überreichte die Augsburger Gonfeffien und legıe 
durh die Verfamminngen zu Torgau, Schwabach vw. a, a. Orten den Grund 
ya dem Edjmaifatviihen Bunde. Erin Eotn, JSobann Frirdrid ter 
Crokmürbige, trarmmı Philipp dem Sroßmüthigen von Heſſen und ans 
dern proteſſantiſch geſinnten Fürflen und Stadien ju dem Schmalkaldiſchen 
Bunde jufanınten ; als aber diefir gegen den Kaıfer zur Abwehr katholiſchen 
Religronszwanges aufırar , murde er von Dirfem, mir Beihülfe des Herzogs 
Morig von Sachſen, dem der Kurfürft ſelbſt tie Atminiſtration feiner 
2änder übertragen, beſiegt und zu Gunften dee Herzoas Mori friner 
Linder und Aurmirde beraubt, Doc wurde, durdy die Wittenberger Sapis 
tlation, den Kindern Sodann Friedricd's ein Theil Der Thüringiſchen 
Länder, mit einem jährlichen Ertrage ven 50,000 Fl., erblich überlaffen, zu Bes 
nen, 1554, durch den Raumburger VBerirag, mehrere Aemter, als: Altcıs 
burg, Eadıfenburg, Eiſenberg, Ronneburg x. und die Eintöfungsgerechtige 
feit von Alfäer kam. Diefe Pänder bilden die Beſitzungen des Saächſ. Ernes 
fimfchen Hauſes. Johann Friedrich's Söhne errichteten mit den 
Grafen von Henneberg eine Erbrirbrüderung 5 aber ſchon der ältere deriels 
ben, Johann Friedricd der Mittlere, der zu Gorba refidirte, liek ſich 
durch chimariſche Hoffnungen in die Srumbachſchen Händel vernideln, fiel 
in die Reichsacht, 1566, wurde gefangen und zur ewigen Gewahrfam nad) 
Sreier abgeführt. Zur a ter Unkoſen murden Die Aem— 
ter Sachſenbung, Armrbauaf , Seyda und Fiegenrüd von Kuriadhs 
fen affecurire ; Die fihrinen Länder befam der jüngere Bruder, Johann 
Wilhelm, Aber 1570 wurden durch den Kaıfır Sobann Friede 
r'ich's des Mirlern Söhne refiituirt, und mac der Ländertheilung mit 3 0s 
hbann Witnelm bildeten fie die beiden Lınien zu Coburg und Eiſenach, 
während Johann Wilhelm in Weimar rifitirie. 1638 fielen Ceburg 
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und Eifenad) an die Weimariſche Linje zurüd. Dieſe hatte Dpb, Pruchänigtbers 
rwerben und bei Den Streitigten wegen des Sirppiecaleı us und achten 
Lutherthums vieltache Sorge mu ihrer neuen Unieerſuät Jena. Sodann 
Wilbelms Nahtemmen ıbrilten-fidy im den Alieuvburget und den Wei⸗ 
mariſchen Aft, nachdem vorher durch Ausiterben ver Grafen von Denneberg, 
1583, das Yand dirjeiben , das jedod «rt 1660 gethent wird, ihnen zugefals 
len und Tonndort und Mübiberg von Criurt aufgelöftt worten war, 1672. 
ſtirbt der Altenburgiſche At aus, Der Sıirter ver Weimariſchen Linie if 
Johann, geb. 1570, der 1605 das Witzlebenſche Gut Berka erfaufte und 
zu einem Umte machte. Seine Söhne nahmen fafl mehr als andere Deuts 
ſche Fürften an dem ZOjänrigen Krirge Theil, und Bernbard's Name 
glänzt in der Geſchichte deſſelben voran. Anfangs regierien. die Brüder ges 
nwinfhafrlih unmier Führung ihres Altern Bıuderd, Sobann Ernft’S, 
Bemerken«werth ift in dieſer Zeu die Eiifiung der fruchtbringenden &efelle 
ſchaft, 1617, die Erwerbung der Derrihaft Remda un’, 1639, der Heimfall 
der Cobur«»Eiſenach'ſchen Lande an Weimar und Airenburg. 41640 ıbeilen 
die 3 noch ubrıgen Edhne JZohbanne Wılbeim, Alhrechtund Ernf, 
un? ed eniſtehen Die Linien zu Weimar, LEiſenach und Borha; de ſchon 
1644 ſtirbt Albrecht zu Sifinah unbeerbt, feine Länder ihenen Wıls 
beim und Ernmft unter fih, un je bleiben die beiden noch jetzt brühenden 
Linien: Weimar, und Gorha in jenen 3 Heften, 1660 ı beiten fich beide Brüder 
in tie ihnen zugefallenen Henneberg'ſchen Aemter. Der Herzog Wılbeim 
binrrliek 4 Söhne, die ſich in die niterlichen Yänder theilen und fo vırr Aeſte 
begründen: JZobann Ernfi zu Wimar, Adolf Wilbeim zu Eiſe⸗ 
nad, JSobann Georg ju Markſuhl und Berubard zuSena, Alsın 
Adolf Witprim’s Eramım flirbe ſchon 1671 mir feinem Sobne ab, und 
Sobann Georg Feigıe ihm in Fılenach 5; 1690 erläfchr ter Ienaiiıhe Aſt, 
und js blieben vorläufig nur noch Weimar und Eiſenach. 1672 verglich ſich 
das Haus Wermar mit Gotha, mir dem es ſich fruber über das Sınioratss 
amt Ditisleben vertragen batte, nad Ausfterben des Auenburgiſchen Haus 
fee über die Thellung der binterfaffenen Länder, wort Ernfiter Frems 
ne, nabere Verwandiſchaft vorgebend und. geltend machend, lg ter Hunters 
laſſenſchaft ſich aneignete. JIobann Ernft’s], Söhne reyierten fe 
1683 gemeinfchafiuh, Bei dem Kılöfchen des Herzoglichen Haufes Sachſen—⸗ 
Sauenburg , 1689, machte tas Haus Sachſen feine Unſprüche auf Frbuehs 
mung geltend, aber eben jo vergeblich, mie fruber bei Juli. Wilpelm 
Ernft erwarb jich vielfache Verdienfie durch Begrundung wiſſenſchafnlicher 
und gemeinnügiger Anſtalten. Nach frıned Bruders Tore folgte, als Miure. 
gent, deffen Eobn, Ernft Auguſt, 1707. Streuigkeſten mit Arnftadt wes 
gen Gebrauchs der Reicysfurftt. Würde füiberen zu munar. Demonfirotionen, 
die erfi nah MRilhelm Ermfte Tode beigelegt wurden, 1731. ®rnfi 
Uugufterbie 1741 die Eiſenach'ſchen Lande, und firfrere den Orden vom 
weißen Falten. Erin Sohn und Nachfelger, Ernfi Auguſt Confantın, 
hinterließ ats Vormünderin feines noch minderjährigen Erben, Cart Yuguf, 
deffen Meurer, Unna Amalia, die fih, aid Kegentin, um las Sand bebe Ber 

dienfte erwarb und, ai@ geifioolle Frau, den Grund zu Dem meitwerbreiteten 
Rufe Weimar's in der Deurfchen Literatur legte. Car! U uguft verfammelte 
in Weimar und Jena Die ausgejeichneiften Manner ver Wiſſeuſchaft und unter 
dieſen Die Coryphaen der Deutſchen Dichtlunft. Anden Kriegen Preußen’s gegen 
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Frankreich nahm er ıhätigen Antheil, fab fi aber, nach dem unglüdfichen 
Tage ber Jena, genöthigt, dem Rbeinbunde, 1806, beizutreten. Nach der 
Schlacht bei Seipzig trat or zu den Berbünderen über und übernahm die Anführung 
eines Heeres in den Niererianten. Durch den Wiener Congreß wurde ihm 
ein Ränderzumachs von 77.000 Untertanen und die Grofberzoglihe Würde 
zugeſprochen. 1816 gob er feinem Lande eine confiuunonslle Verfaſſung 
und erwarb jih durch Verbefjerung in der Geſetaebung, in ter Rechtspflege, 
der Verwaltung und Pfleg« der Wiſſenſchaft danernden Nachrubm unter feis 
nen linıerrbanen. 1828 folgte ihm jein Sohn, Carl Friedrich ım Geiſte 
frines Vaters joriregietend. 


1. Das Sroßherzogl. Haus. (Evangel. Conf.) 
a. Regierende Familie. 


Großherzog: Carl Friedrich, geb. 2. Februar 1783, 
folgt dem Vater Carl Auguſt 14. Juni 1828, vermaͤhlt 
3 Auguſt 1804 mit Maria (Pawlowna), Großfuͤrſtin 
von Rußland, geb. 16. Bebruar 1786. 

Kinder: 1) Marie Guiſe Alerandrine), geb. 3. 
Februar 1908, vermählte Prinzeffin Carl von Preu— 
Ben. 2) Augufte (Luife Marie Gatharine), 
geb. 30, Sept. 1811, vermählte Prinzefiin Wilhelm 
von Preußen. 3) Carl (Xlerander Auguft Io: 
bann), Erbgroßberzog, geb. 24. Juni 1818. 
Bruder: Bernhard (Sart), geb. 30. Mai 1792, 

Niederl. Gen. Lieut., vermäblt 30. Mai 1816 mit da, 
Prinzeffin von Sahjfen: Meiningen, geb. 25. Suni 1794. 

Kinder: 1) Eduard (Wilhelm Auguft), geb. 4 
Dct. 1823. 2) Hermann (Bernb, Georg), geb. 
4. Auguft 1825. 3) Friedrich Guftav Earl, geb. 
28. Juni 1827. 4) Anna (Amalia Maria), geb, 
9. Sept. 1828. 5) Amalta (Maria da Gloria 
Augufta), geb. 20. Mai 1830. 


b. Großherzogliche Vorfahren. 


Erneftinifhe Hauptlinie, Weimarer Smeig. 


Ernſt, ein Sohn des Kurfürften Friedrich dis Sanftmüriger, Kurse 
fürft, # 14986. Friedrich der Weile, Kurfürf,.i+ 1585. Johann 
+ 5 
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der Reftändige, fein Brurer, Kurfürfi, + 1532. Sohann Briedrid 
der Großmüthige, Kurfürf, verliert die Kur 1547, + 1564. Jobann 
riedrich 11. gu Goiha, ferne Nadtommenfhait 7 1638 aus. Johann 
ae ju Weimar, + 1573. Friedrich Wilhelm 1. zu Altenburg, 
+ 1602. (Die Altenburger Linie craſcht 1672), Sem Bruder, Johann zu 
Weaimar, + 1605. Wilhelm, + 1662 (fein Bruder, Ernft, fifter nie 
zweite Dauptlinie des Lrneftimihen Hauſes zu Gotha). Johann Ernft, 
+ 1683 (feine Brüder, Adolf Wilhelm, Johann Georg un Berns 
bard fliften die Aeſte zu Eıfenod), Mearfjubl und Jena, Lesteres erliſcht 
16: 1671 ſolat in Eiſenach der Aſt Markfubl). Wilhelm Ernſt und 
Johann Ernſt, erſterer + 1728, letzteret 1663. Ernſt Auguſt erbr 
Tuſenach, + 1748. Ernſt Auguſt Conſtantin, + 175%. Carl Aus 
guſt, Großherzog jer 1815, 1626. 


III. Der Staat. 





Regierungsbezirke. Areal, 


Dörfer, 


Bohnhaufer 


Volksmengt 
1838, 
Erädtr, 
Martıfleten, 





1. Wermar (Weimar. Ien. 
Neufiädter Kreis), mit 16 
Aemtern 


45,03 | 166,512 | 25 4! 86 129,662 
2) Sıfenabh (Sifenader 
Kreik), mit 11 Aemtern 20,89 79,301 8 8 1291/g 13,345 


| 66,82 | 245,813 | 33 | ı2 16141/2 [43,007 


Davon 120,862 männtiden und 124,951 weiblichen Grfchlehre, Auf 
dem platten Lande leben auf 1 QM. 2,583. Die Zah ber Städtebewohner 
in 30 Stätten ift 72,784 Bor 100 verwitrweren Perfonen find 32 Witwer 
und 69 Wirtwen, Die Sebornen verhalten ſich zu den Gefiorbenen wie 10: 
7: I/g der Gebornen it unebelih. Auf 1000 Menſchen kommen 23 Eıere 
befälle oder 1 Geflorbener auf 44 Lebende, 


Städte über 5,000 Einw. (1838.) 
Weimar . . 11,485 | Sna -» ._ . 5,852 
Eifenady . . 9,408 
N ationalverfchiedenheit. 
Deutfhe + 244,239 | Zeraeliten -  . 1,406 
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Religionsverfchiedenheit (1838.) 


Evangelifhe . 227,398 | Katholiien „  . 10,330 
Reformirte ©. 6,679 | Seraeliten . - 1,406 


Bon den Einwohnern find naͤml. „4,5, Evan: 
gel., 7555 Reform, y525 Kathol. und ‚ur 
Juden. 

Evangeliſche Generalſuperint. 2, Diöcefen 26, 
Parcdhieen 294, kath. Pfarr. 10 mit einem 
Landdechanten. Zeraelit. Gemeinden Y mit eis 
nem Randrabbiner. 


Unterrichteanftalten. 


Univerfität Jena (1839: 433 Stud.) — — 
Gymnaſien 
Realfhulen . . . . Pr B 
Büoger: und Stadtſchulen 6 
Landſchulen . 445 
Ecdhullehrerfeminarien . ? : j — 2 
Zeichnenſchulen 
Taubſtummen- und Blinden-Lehrinſtitute. 2 
li ee . . ö z . R . 1 
reie Gewerkſchulen . . ; . . — 
Hebammenſchulen 2 


Finanzen. 


Landſchaftlicher Etat fuͤr die Jahre 1839, 1840 und 
1841 verwilligt. 
I. Ausgabe . 664,748 Ihlr. 5 Gr. 101 Pf. 


a, Auf die Landesbehörden 135,879 = 6 s 4 = 
b. Außerordentlicher Auf: 

wand. auf den Staats: 
- dbienft . s F 64,829 = 13 = 23 : 
c, Zuſchuß auf die Geift: 

‚lichkeit und für das 

Edurfen 0. 48282 = 15 = il} = 


1 
. . . 3 
3 
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d. Auf gemeinnuͤtzige An: 





ſtalten und Inſtitute 126,223 Thir.2 2 Gr. 8 Pf. 
e. Auf den Landtag 510 =: — ⸗— ⸗ 
f. Militaͤ.. 99000- — ⸗ — ⸗— 
g. Etappenweſen.. 600 2 — 1 — : 
h. Sandesichuld p 180,00 = — 2: — : 
i. An Aufwand und Abs 

fall bei Erhebung der 

Abgaben i 33,711 = 12 = 3 =: 
k. Befonderer Aufwand bei 

Erhebung der Brannt: 

weinfteuer, Zollverwal⸗ 

tung ꝛc. . 22,07 = 13 = 1 = 
1. Agioverluft . . 150: — s — : 
m. Ertraorbinarien 88,064 : 141 = 3 : 
n. Refervefonde + . 1,000 = — 2 — : 
| Ä uts. * 

II. Einnahme. - 773,08 = 4:5 ® 
als: a. Saffenvorrath 100,00 = — : — : 
b. alte Grundfteuer 103,218 = 8: 5 =: 
c, indirecte Abgaben „ 357,336 = 14 = 5 = 
d. allgemein directe Steuer 151,924 = 12 = 5 = 
e. an Strafgeldern 300 :— ⸗ — 5 
f. an Activ-Zinſen . Als 1: 2% 5 
g. an In’sgemein - » 266 =: 16 = — ⸗ 
ut sup. 


Mehreinnahme alfo: 108,34 : 2 = 61. 


Die jährliche Einnahme bes Rammervermögens. en 
rechnet man im Durchfchnitt auf 680,000 Thlr. 
Landſchaftliche Shud x : = 3,500,000 Thlr. 
Kammerfchuld ‘ . h : — 


Summa 4,500,0 
Im Jahre 1835 find eiren 24 Mil. Thlr. 4a Oblie 
gationen au porteur in 34 8 umgewandelt worben. 
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Militär. 


1 Reg. Infanterie, beftehend aus 2 Bataill. in 10 Comp, 
1 Corps Dufaren. 
Bundescontingent .o. . 2,010 Mann. 


IV. Staatösform. 


Erbmonardhifch = repräfentativ nach der Verfaſſungs⸗ 
urkunde vom 5. Mai 1816; die Landſtaͤnde gewählt aus 
den 3 Ständen der Kittergutsbefiger, der Bürger und 
der Bauern, find in 1 Kammer verfammelt, fommen alle 
3 Jahre zufammen und unterliegen alle 6 Sabre einer 
neuen Wahl, ie haben das Recht, gemeinſchaftlich mit 
dem Staatsoberhaupte die Etats zu ordnen und feſtzu⸗ 
fegen, fo daß ohne ihre Einwilligung keine Finanzmaaß— 
regeln ergriffen werben dürfen, das Recht der Theilnahme 
an der Gefesgebung, das Recht der Prüfung dır Staats: 
rechnung und der Wahl gemwiffer Beamten in einigen 
Staatscollegien. Sie dürfen außerdem dem Fuͤſten Vor: 
träge über Mängel in der Gefeggebung und Berwaltung 
thun und über Staatöbeamte, in vorkommenden Fällen, 
Befchwerde führen. Der Großherzog, ale Chef dis Er: 
neftinifchen Haufes, hat mit den übrigen Bliedern deffel: 
ben noch mehrere gemeinfchaftliche Gerechtfame und fieht 
mit diefen, fo wie mit der Königl. Saͤchſ. Regentenfami⸗ 
lie, im allgemeinen Hausverbande. Die Großherzogliche 
Krone erbt nur im Mannesftomme fort und acht na 
Ausfterben deffelben an die nächfte Derzegliche Linie bes 
Erneftinifchen Haufes über. Das Großherzogtkum nimmt 
mit ben übrigen Sächſ. Herzogtkümern die 17. Stelle 
ein und führt im Plenum 1 Stimme. 


Landſtaͤnde. 


Der Landtag behebt aus 31 Abgeordneien (dazu wählen n. die Univer⸗ 
fität Iena 1. b,4Der ebrmal. reihsunmittelbare Adel 1. 5 me 
Ritterguisbefiger Der 3 Wahlbezirke 9, die Bürger 10, die Bauern 10. 
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Landmarſchall (auf Lebenszeit gewählt) : Georg Ferd. Friedr. Johann R ieds 
efel, Freiberr zu Ciſenbach, auf Neunhofen. 
Zandtagsſyndicus: Bernh. Friedr. Rud. Kubn, Rath. 


V. Der Hof 
Hofftaat Sr, Königl. Hoheit des Großherzogs. 


Oberkammerherr: Fre, Wolfsteel von Reidhenberg, wirft. Geh. Kath. 

Erfier Oberfiallmeifterg Freiherr u Seebad, wirft. Geh. Rath np 
Gen. Major. 

ObersLandjägermeifter > Freih. v. Friefch, wirft. Beh. R. 

Oberhofmarſchall: Freih. Spiegel von und zu Pıdelsheim, 

Zweiter Oberfiallmeifter von Bielfe, 

Schylokhauptmann : Freib. v. @gloffftein, Obrift, in Zifenad). 

Oberfchent: Freib, Bigtbum von ®gersbern, 

Sen. Adjut.: Freih. v. Beulwig, Sbriſt; Maj.v. Mauderode, 


Hofitaat J. Kaiferl. Hoheit der Großherzogin Maria 
Pawlowna, Großfürftin aller Reußen. 
Oberhofmeiſter: — unbeſetzt, verfchen durch den Oberftallmeifter v. Bie Ife, 
Oberbofmeifterin: Gräfin Henkelv. Donnersmarf, geb. Gräfintepetl, 

Hofdame: Gräfin Conftanze v. Fritfch. 
Hoffräuleins; v. Buch wald, C. v. Geradorf, v. Bielte. 


Hofſtaat Sr. Koͤnigl. Hoheit des Erbgroßherzogs Carl 
Alerander Aug. Sohann, 


Kanmerberr?: 0. Wegner, 
Adjutant: Graf v. Beuſt. 





Hofmarſchall⸗Amt: Chef: Oberhofmarfhal ron Spi egel, Dirigent des 
Rehnungswefens: Kammerherr von Waldungem. 


VI. Zitel 


Großherzog zu Sachfen- Weimar Eiſenach, Landaraf 
in Thüringen, Markgraf zu Meißen, gefürfteter Graf zu 
Denneberg, Herr zu Blankenhain, Neuftadt und Zautens 
burg. Dem Großherzoge und Erbgroßherzoge gebührt 
das Prädicat: Königl. Hoheit; die nachgebornen Prinzen 
erhalten den Zitel Herzog und das Prädicat: Hoheit. 
Die Kinder der nachgebornen Prinzen führen den Zitel 
Prinzen und Prinzeflinnen mit dem Prädicate: Herzog: 
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liche Durchlaucht. Reſidenz: Weimar; Luſtſchloͤſſer: Bel⸗ 
vedere (gewoͤhnliche Sommerreſidenz), Wilhelmsthal und 
Dornburg. | 


vo. Wappen. 


Ein quabrirter Haupt» und ein Mittelfchild. Letz⸗ 
terer ift mit einer Königl. Krone gedeckt und enthält. den 
Saͤchſiſchen Rautenkranz, ſchraͤguͤber die 5 ſchwarzen Balz 
Een in Gold gelegt. Die + Felder des Hauptfchildes ha— 
ben : 1) den Thuͤringiſchen rothen Löwen in Blau; 2) den 
ſchwarzen Meißnifchen Löwen in Gold; 3) die Henneberg’: 
he Schwarze Henne in Gold und die beiden Binden Roth 
und Gold, bie erfte in Süber, die zweite in Roth, von 
Arnshaugk; 4) den fhwarzen, von einem goldenen Bals 
Ten diagonal durdyzogenen , Blankenhainer Löwen in Sils 
ber, und die 4 filbernen Balken in Blau von Tauten: 
burg. Der Schild trägt die drei Helme von Sachſen, 
Meißen und Thüringen. 


VI Ritterorden 


Der Hausorden der Wachſamkeit oder vom weißen 
Balken, den 2. Auguft 1732 aeftiftet und den 4. Dec. 
1515 als Verdienftorden erneuert. Er beſteht ftatuten: 
mäßig aus 12 Großfreugen, 25 Gommandeurs und 50 
Rittern; Großmeifter ift der jedesmalige resierende Groß: 
beraog. Außerdem werden Givilverdienftmedaillen in Gold, 
Silber und Bronze verliehen. , 1815, ftiftete Carl Auguft 
die Medaille für treue Krieger, als Auszeichnung für 
- diejenigen Militärs, die fich in den Feldzuͤgen feit 1809 here 
vorgethan; durch den jegigen Großherzog wird ein Mili— 
— für 10 und Wiaͤhrige tadelloſe Dienſtzeit ver: 
iehen. | 
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IX. Staatsminiſterium und obere Behoͤrden. 


Staatsminifterium. 


Suflis, Innere, ausm tig: Angelegenbeiren, Polizen, öffentl, Unterricht und 
Mıirär: Dr. Gaıt "Sub. Fruib. Fri ch, wirtl. Geh, Raıh und 
S jaatemumıfirr. 

Finanzen : Freib. v, ®ersterf, wırfl. Geb. Rah un? Straardminifter, 

Dr, Ehmeizjer,-wirti, Geh. Dort, zugleich buansırage mit der Obrranfs 
fihr über ale ummittetbaren UAnftätten für W ſſeußhaften ud ſunſt. 

ib, Referendäre: Thon, Freih. v. Frinſch, Theed. Sich ing 


Obere Behoͤrden. 


A. Juſtiz. 
DOberappellationdgericht zu Iona: Proſident: m Rıeneiar _ 
Regierung zu Weimar: — : Geh Rab v. Münlber, Ganzlar. 
Regierung zu Eiſtnach: Praſſdene: Wririch, Canjlar. 


B. Adminiſtration und Polizei. 


Lantdeddireerion zu Weimar erſter Präſident: x. Schwendlerz zweiter 
Praſident: v. Gonta. 
Ober⸗Poſtinſpeciion: Oberhofmeiſter von Mon, Präſ. v. Shwendlen. 


GC Finanzen. 


Kammercollegium: Vräſident: wirft, Geb, Rath und gankjägermeißier von 
Frisibz Direcior: Derhenm 
Sanpfhafissolegium: Praſident: Weyland, Viepräfit.s Dufelan». 


D. Kirchliche Oberbehörden- 


One ın 2 Sectiouen: zu Weimar und Cıfruacdh: Prüfident: Dr. 
sucr 


Unterbebörben. 


a Zufig: 4 Crinmmalyırıdhır, 4 Siattacrichte, 24 Iufize und 3 Patri⸗ 
monialämtier. 
‚ Berwaltung und Finanzen: a, 9 Sıadırärhe Gür das Fond 
die uf; » und Yarrintewialänıter) ; b. 26 Renmtämter und 25 
Eieuerresepturen, 
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X. Diplomatiſches Corps. 
Accreditirt in Weimar: ſAccreditirt von Weimar: 


von Preufenz v, Jordan, a, | in Berlin: Trab, d,. Martens, 
®, u. b. M. (u Dresden): Freib. Grofberzogt. Sächſ. Seh, Leg. R. 
v. Canitz und Dallwinz, Leg. und Kammerb,, Min. Reſ. 
Seer. 

son Oeſſterreich: Zreb.e. Binder | in Run: Geh. Leg. R. v. Grit 
Krıraeifieın, . © u. finger, &h. d'Aff. 
b. »:. 

ron Fraafreih: Graf de Laroche— | in Paris: Weyland, Min, Re 
foncaulı, Min, Ref, | 

von Rukland: v, Schröder, a, 
u. bb M (in Dresden); 
Graf Santı, wirkl. Staatsrath, 
En, d’Aff. 





bei dem deutſchen Bunte: wir, 
Beh, R. Graf v. Beuf, a ©. 
u. 6 M. 
in Hamburg: Widomw, Yg.nt, 
Rob, Bd. Swaine, LConſ. 





Sachen » Gotha = Altenburg. 


Sm Mannsftamme erlofchen. 


Wittwe des vorlesten Herzogs, Auguft, geb. 23. 
Nov. 1772, + 17. Mai 1822. 

Herzogin: Caroline (Amalie), Tochter des Kur: 
fürften Wilhelm I. von Heſſen, geb. 11. Juli 1771, 
verm. 24. April 1802. 
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Sachſen-Meiningen-Hildburghauſen. 
Ueberblick der Geſchichte. 


®rnfl der Fromme, der dritte noch lebende Sohn der Herzege Johann 
von W,imar von deffen zablreihen Nachtommenſchaft, erhreit in der Theis 
tung mut ſemen Brüdern, Wilbelm und Aibrecdt, 1640, denjenigen 
Theil, ron weichem Goiba ter Hanptert wor, Nach dem baigen Abfters 
ben der Bıfenach'ichen Lime, 1645, erweiterte er fein &ebier, wezu, 16C0, 
aus der Henneberg'ſchen Erhichafı noch die Aemter Wafungen und Frauens 
breitungen famen. Der anſehnlichſten Vergrößerung erfreute ſich aber Ge⸗ 
"ha, durch den Abaana des Hauſes Eachien » Altenburg, 1672, ta 3,4 tes 
Erbes, durch Geliend machung näberer Verwantifchaft, an Das and fiel. Ans 
fänglih regierten die 7 Söbne Ernf 6 nah väter ichem Teſtamente are 
meinfchartich z aber I6EO ıbeitten fie und es enifianden tie 7 Aeſte zu Go⸗ 
ıba, Toburg. Meiningen, Rmbild, Eıfenberg ,„ Hiltburahauien und Saal⸗ 
fetd. Bernhard, der dritte Sohn, bekam die 6 Henneberg ſchen Aemter, Mei⸗ 
ningen, Waſungen, Maßfeld, Sand, Frauenbreuungen und Salzungen und 
partieipiere an Prem Cobura'ſchen Reichtvonum. Us 1697 Ceburg ausfiirtr, 
entfieben megen der Erbichaft zmifchen den verfchiedenen Linien, namentlich 
zwifhen Saalfeld und Meiningen, Eıreitigfeiten,, die wiſchen den genauns 
ten erft 1735 fo beigelegt werden, daß Meiningen Eonneberg und Neuhaus 
und deu Mirbefiß von Neuftadı erbätt, 1710 Farb Rembild aus und 
Meiningen erhielt neue Vergrökerungen, über tie es ober mit Coburg und 
Saatield ın Erreitigkeiten verwidelt wurde, welche zugleſch mit den über Eos 
kurg erfi 1826 ihre völlige Berlegung fanden. Herzeg Berrnbard'e 
3 Eönne regierien gemeinſchaftlich: aber nur der jungfie, Unten Ul⸗ 
ri, binteriref: männliche Deecendenz. Die Kinder aus feiner erhien Ene, mit 
einer Bürgerlichen; wurden durch einen Weichsheichiuß fit ſucceſſionsunfäbig 
erklärt: ihm folnten, 1763, feıne beiten Söhne aus ebenbürtiger zweiter Che, 
Cart und Georg, tie, nah gewöbnlichem Brauche in diefer Linie, gie 
meinſchaftiich renierten, bie nah Sarı's Tode, 1782, Herzog Geora allis 
niger Fürft wurde, Er führte 1800 das Recht der Erſtgeburt ein, welcher, 
1802, vom Kailer beflängte wurde Ueber ven Jäbrigen Sohn führte die 
Herzogin Mutter, nah Beorgn's Tore. 1803, die VKormundſchaft. tra’, 
1806, ten Rheinbunde bei und fehlek, 1808, mir. Wür burgq einen Bertrac, 
nach weichem, durch argenieitige Abtretungen, die Oränze beider Pinter as 
ortnet wurde, Im Oci. 1813 rar Meiningen mit den übriaen Sächſiſchen 
SDerzeatbümern zu Den Verbündeten über und wurde, 1815, im dem 
Deutihen Bund aufgnonmen. 1821 übernahm ber Serjeg Berre 
bard @rib Freund die Renerung, Sein Befreben ging das 
bin, durd norhwendig gewordene Reformen des Lontes Wohl zu beförden, 
und fo erfolgte eine neue Organifation des Landes im Suftig: und Verwal⸗ 
tungsrache, nachtem, 1856, eine Theilung der durch den, 1821, erfolgten Ted 
Des letzten Herzogs von Sachſen a Gorba » Altenburg ererbiin Länter erfolgt 
war. Im diefer erhielt Meiningen, nah Abtreiung der Kammergäter Rab» 
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Ienberg und Gauerfadt, dat Fürſtenthum Ditvburghaufen‘, mit Nutwahne 
der Aemter Könizeberg und Sonnenfeld, das Furfienibum Saalfeld , 7 Dir: 
fir des Amies Neufiadı a/d., das Amt Themar, den Gothaiſchen Anıheil 
an Könbild, Das Amt Kamburg mit Vierzehnbe ligen, den angränjenden 
Tpeit der Amtes Eiienberg und das Amt Kranichfeld. 1829 gab der Ders 
jog ein Brundgejeg für ale Landesiheile, 


I, Das Herzogl. Haus (evangel. Confeffion). 
a. Regierende Familie. 


Herzog: Bernhard (Eric Freund), geb. 17. 
Dec. 1800, fucc. 24.. Dec. 1803 unter mütterlicher Vor: 
mundfhaft, tritt 1821 die Regierung an, kommt durdy 
Erbvertrag 1826 in Belig von Hildburghauſen, Eaal: 
feld 2c,, verm. 23. März 1825 mit Marie ($riede: 
rike Wild. Chriſt.), Prinzefjin von Kurheffen, geb. 
6. Dechr. 1804. 


Sohn: Georg, Erbprinz, geb 2. April 1826. 


- Schweftern: 1) Adelheid (Luife Thereſe Ca: 
vol. Amalie). geb. 13 Aug 1793, vermählte Königin 
von Großbritannien, Wittwe feit 20. Juni 1837. 2) 
Ida, geb. 25. Zuni 1794, verm. Herzogin Bernhard zu 
Sadjfen: Weimar. 


b. Borfahren 
Ernefinifhe Hauptlinie, Gorbaer Aſt. 


Bernbard, dritter Eohn Ernft der Frommen von Gotha, Erifter des 
Meininger Zweiges, + 1706. Ernft Ludwig I, + 1724. &e reaieren 
aemeinfharıt-h die 3 Brüder: Ernſt Kudwigli. +17, Carl Fries 
drich. + 1743. Anton Ulrıdy.. + 1763 vıerouf gemeinfbartic die ins 
a Auguft Friedrich Carl Wilhelm, 4 1782 und Georg, 
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m Der Staat. 























» |< “ = 
Beſtaudtheile. Areal. Bervpterung z * — * 
2 .> m iz 
IS [2 o 
I. Derzogibum Mes u ar “ 
nıngen * 1,52 77,802 2 —41 179 | 1,701 


a. Unterland mit 
Roͤmhild und The— 
mar (16,54)| (57,672) 165)1 7)| (105) | (9,120) 

b, Oberlaud. mir 
Pareelen von Co— 
burg . . (4.98) (22,130) (2) | (4)1 (74) 112,590) 

ll, Herſogthum Hild⸗ 


burghauſen 9,55 29,272 10| 4 110 | 9,90 
111. Fürſtenth. Saal— 
feld. 8,13 25,981 4 2 92 3,7 
‚IV. Grafſchaft Kam— 
Bura . . 2,07 8,373 11 — 44 1330 
V. Herrſchaft Kram 
feld 85 2,866 A — 149 





N 41 u2 | 144,244 1 201 1ij sol | 41,23 

1834 betrug die Volkszahl: 146,529 Seelen, 1833 

147,200 5 auf 1 AM. alfo leben 3,310 Menfchen. Nadı 

andern Angaben vertheilt fi der Flaͤchenraum aljo: das 

Unterland mit Roͤmhild und Themar 16,545 das Obers 

land 55 Kranichfeld 0,85 Hildburgbaufen 9,25 Saalfeld 
8,15 Kamburg 23, AM 

Städte über 3,000 Einw. 

Meiningen . + 6,000 | Pösned . . 3,500 

Saalfeld „4,300 | Eonneberg - . 3,480 

Hildburghaufen « 3,500 | Eiefed — j 3,000 


Nationalverfchhiedenheit 1833. 
Deutſche .  . 141,034 | Zuden En 1,030 
Religionsverfchiedenheit 1833. 


Evangelifhe . 140,200 | Reformirte . s 394 
Katholiken . 480 | Juden i ’ 1,030 
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Unterridhtsanftatten. 


Gymnaſien. 2. . 4 2 
Schullehrerſeminarium . . ; . . HF. 
DL 2 37: 7) En 1 
Realſchule 1 
Höhere Gewerbfhule . ’ . A i ’ 1 
Bürgerfchulen . . . . J — 
Dorfſchulen . 0. . . — } V. 

Meiningen hat Antheil an dem Gymnafium zu 
Schleuſingen. 


Finanzetat. 
Budget für 1838 — 1841. 


’ 2] wovon dem ‚Derzoge 
Ginnahme u ——— 616,251 ir N und „feinen 
— 402 ausha ’ 
indirecten Stnern 730,426 F1. vorbehalten jind. 
1,346,677 Fl. 

1835 — 1836 erfchöpften die Ausgaben die Einnah: 
men. Den 1. April 1833 erreichte die Staatsſchuld die 
Eumme von 5,278,836 Fl., zu deren Verzinfung und 
Tilgung jährlich 280,368 Fl. verwendet werden. 


Militär 


1 Bataillon leichter Infanterie, beftehend aus 4 
Gompagnieen 
Bundescontingent: 1,150 Mann, zur Refervedivifion 


ftoßend. | 
Ä IV. Staatöform. 


Conftitutionell monarchiſch; die Verfaffungsurkunde 
it vom 23. Auguft 1829 und im Wefentlichen der Weis 
marifchen ähnlih. Die Lanbdftände beftehen aus 24 Mite 
gliedern, 8 aus bem Stande der Kittergutsbefiger, 8, 
aus dem Stande ber Bürger und 8 aus dem Stan: 
de dir Bauern. Der Herzog fteht im Saͤchſiſchen 
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Hausverbande; er: participirt im engern Rathe des Deutz 
fhen Bundes an der 12ten Stelle und führt im. Ples 
num eine eigene Stimme. Die Gothaer Stimme im 
Plenum und bie Unterhaltung der Academie Jena und 
des Symnafiums zu Schleufingen iſt gemeinſchaftlich ges 
blieben und wird von dem Senior der Herzoglichen Linie 
verwaltet. | 


Landftände, 


Ge. R.v. Banmbach, Landmarſchall. 


V. Der Hof. 


Dberfammerherr: v. Türk, 

Dberbofmerfter: v. Baumbach. 

Dberiänerimeifler: v. Mannsbad. 

Sberfialmeifter: v. Erffa. 

Doimarfbal: v. Munchhauſen. 

Gen, Adjutant: v. Speſſart 

Doftamen : Fiaut. v. Cas: Sräul, v. Mannsbach. 


VI. Titel. 


Herzog zu Sachſen, Meiningen und Hildburghauſen, 
Juͤtich, Cieve und Berg. auch Engern und Weſtphalen, 
ſouveraͤner Fuͤrſt zu Saalfeld, Landgraf zu Thüringen, 
Markgraf zu Meißen, gefürfteter Graf zu Henneberg, 
Graf zu Kamburg, zu der Mark und NRavensberg, Herr 
zu Kranichfeld, Ravenſtein ꝛc. Reſidenz: Meiningen 
(Schloß: Elifabethenburg). 


VII. Wappen. 


Ein deutſcher Schild mit einem Mittelſchilde und in 
18 Felder getkeilt. Der Mittelſchild führt die 5 ſchwar— 
zen Balken mit dem Saͤchſiſchen Rautenkranze; in ben 
Feldern ſieht man die Schilder: 1) von Thüringen ; 2 
von Cleve; 3) von Meißen; 4) von Juͤlich; 5) von Berg; 
6) und 7) von der Pfalz Sachſen; 8) von der Mark 
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Landsberg ; 9) von Orlamuͤnde; 10) von Eiſenberg; 11) 
von Altenburg; 12) wegen der Regalienz; 13) von Brena ; 
14) von der Mark; 15) von Coburg; 16) von Dennes 
berg; 17) von Heldburg; 18) von Ravensberg. Won 
den 6 Helmen find 3 gekrönt; die Helmdecken: Gold 
und Roth. | 


VH Orden. 


Dem Herzogl. Saͤchſ. Gefammthaufe angehörig: der 
Herzogl Saͤchſ. Erneftinifche Hausorden, 1690 vom Ders 
309 Friedrich J. zu Gotha ald Orden der Deutichen 
Kedlichfeit geftiftet und 1833 mit Veränderungen erneuert, 
Der Orden ift Verdienftorden und befteht aus Großfreuzen, 
Somtburen I. Glaffe, Comthuren II. Claſſe und Rittern. 
Seder der 3 Derzogl. Höfe kann für Diener feines Lane 
des 3 Großfreuze, 4 Somthurfreuzge I, Glaffe, 6 Com⸗ 
thurfreuze II. Claſſe und 12 Nitterfreuze in Anfprudy 
nehmen, Außerdem find dem Orden noch affilirt ein 
Verdienſtkreuz und eine Verdienftmedaille. — 1816 ftifs 
tet die Herzogin Luife Eleonore, als Wormünderin, 
für die Meiningifhen Zruppen, die dem Feldzuge 1814 
beigewot;nt hatten, eine Kriegsdenfmünze. 


IX. Geheime Rath und Kandesminifterium, 


A, Geh, Rare = Gollegium, beftebend aus einem Präfiventen, den wirft, 
Behr. Rärben ohne Miniſterſaldepartement, den astiven Mitgliedern des Lang 
desminiſteriume und den beſonders dazu berufenen Dienern, 

Präfident z. DOberbofmeifter Freih. . Baumbach; wirkl. Geh, Rarh 
v. Donop. Geh, R. Freir.v, Bıbra, Prüf. des Finanzſenats Oberlana 
desgerichtepräſident v. Fiſcherenz Seh, Rath und Prafitent ver Rechnungs⸗ 
kammer v. Utrenhoven. 

B, Landesminiſſerium: v. Kraft, wirkl. Geh. Rah; Deberids 
bäufer, Geb, Aſſiſtenzrath; v. Bıbra, Oberlandesgerichisrari, 





Außerdem beftehen ald obere Behirden: das Obers Uppellationggericht zus 
Jena: dad Dberlandesgeriht : Praſident: v. Fiſchern; die Landestegie⸗ 
rung mir 3 Senaten : Finanz , Verwaltungs» und Forſtſenat, Präfıdent:. » 
+. des Couſiſtorium: . Uttenhoden. 

27 
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Die Zuftiz ift auch bei dem Ilnterbebörden von der Verwaltung getrennt 
und wird von $ Kreis» und 8 Laudgerichten verwaltet ; für die Berwaltung 
beftchen 8 Verwaltungsänmer. Den 4 Kreicgerichten ift Die Gerichtsborteit 
über die Schriftſaſſen oder Erimirten, die ın andern Ländern den Juftishöfen 
zweiter Iuftanz zufteht, wırd die Crimiualjuſtij zugewiefen, 


X, Diplomatifches Corps. 
Accreditirt in Meiningen: | Accrebitirt von Meiningen: 


son Preufen: wirt, Geb, R. von | ım Berlin: 9. Rebeur, Min. 
Sordvan,a G. ı 5. M. (fiche Ref. 
Dreiven,) 


won Defterreih: w. Geh. R. Franz | in Wien; Kammerh. und Sep. R. 
Sreih, v, BindersKrisgels Freih. v. Borſch, Ch. d'Aff. 
ſte in ' a. G. u. b. M. (fiebe 
Dresden). 

won Baiernz mw, Geb, R. Graf v. 

Zurburg, a, ©, u b. M. 
(Berlin). 

son Franfreih; Baron de Buss 
fierre,a. © m b. M.; "Graf 
Eouard Roger, En D’Uff. (iu 
Dresden). 

bei dem Deutfhen Bundes w. Geh, 


R. Sraf vo, Beufl, a. ©. m. 
b. N, 





Sachfen » Altenburg. 
J. Ueberblid der Geſchichte. 


Altenburg gehört, wie alled Land zwiſchen der Saale und Mulde, zu 
dem alten Oſterlaude oder der Südthürin ziſchen Marf und ſcheint fhon im 
den früheften Zeiten von den Meißaiſchen Markgrafen mit verwaltet worden 
zu feyn, Im der Pänvderiheilung der Söhne Friedrih's des Gırengen 
gueit ibren Oheimen Balıharar, 1332. zu Chemnitz, erhielten jene das 
Dfteriand mit Laudeberg. 1422 erwarb Friedricd der Streitbare die 
Saͤchſ. Kur, und 1440 Jam durd den Tod Friedrich ’s des Linfältigen 
alles Erbiand wieder in Eine Hand, Us Ernft und Albred r ıheilten, 
fans Ulteuburg an dad Kurhaus, ging aber mit Sobanu Friedrich's 
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Aechtung at die Albertiniſche Linie über, Erſt 1553, nach des Karfürſten 
Moritz Tore, ale Jabann Friedrich ver ‚ Brofmmittige vers 
gebliche Verſuche machte, die Kurwürde wieder ju. erlanden, trat ıbım U us 
guſſt 13 Morimen’s Bruder, Altenburg, Cifenbera u. A. ab, Alse die 
Söhne Jobanm Wılhein’e, vom der Altern Weiner, Lime, ihrem Bas 
ter folgten, bildere Friedrich Wıitbelm die Altenburger Sinie, obgleich 
erſt nach feinem. Tode gwiſchen feinem Sohne Iabann Philipp und 
dem Drrzoge Tohbamm von Weimar die Theilung verfragen wurde, &o 
lange diefe Linie eriftirt, befiand. jmeifchen ihr und. den- übrigen Linien der 
befannte Präcrtenjfireit wegen Eikee und Stimme auf den Rechsrägen,. 
In der Theuung der Hennebergiſchen Erbicaft , 1660, - fiel an Altenburg 
Themar, Makfelr, Meiningen, Behringen, vad Eur Denneberg und der Hof 
Milz. 1672 erlofch die Ältere , Pınie Altenburg. Drei Viertel des Sander 
erbie Die Gothaiſche Lmie unter Ernfi oem Fromme n, Als feine zahle 
reihen Eöhne fih in das Lond thrulten „ würden verichiedene Theile der Als 
tenburger Crbichaft an die einzelnen fi bildenden Aeſte abgegeben. Aug den 
Senhebergifben Gürern wurden Meiningen und Eaalteid gebilder ; eim dritter 
Un betam Eifenberg und die nächſt gelegenen Länderiheiſe; Altenburg aber, 
Kora, Kahla, Orlamände x, blieb bri Gorba, und ale, 1707, 8ifeuberg aus⸗ 
farb, fiel der ganze Diftrier wieder an Gotho. Eritden bildete Altendurg 
eine Provinz des Herzjogthums Goiha und batte gleiches Schidjal urt dieſem. 
1825 erloſch das Haus Gotha⸗Allenburg und, nad) vermittelter Theilung der 
Erbſchaft unter die 3 jüngern Gotboiſchen Aefte teiningen, Hildburgbaufen 
and Coburg, trat, 1826 Dil burghaufen fein Fand an Meiningen ab und 
erbielt , mir, Uusnahme Der Aemter Kamburg und eitiger Ciſenberger Ort» 
fairen, das Herzogibum Altenburg. Der Herzeg Frirdri bh mabın for 
fort feine Refidenz ın Altenburg, traf feir 1830 mehrere wefentliche Veräntes 
rungen und Verbefferungen zum Beſten fener Untertbanen und gab, 1831, 
feinent Voifeieime Tonſtitution. 1834 folgte ihm fein Cohn 30 fer b in ter 
Regierung, 


II. Das Herzogl. Haus. (Evangel. Confeffion). 
— a. Regierende Familie. 


Herzog: Joſeph (Friedr. Ernft Georg Carl), 
geb. 27. Aug. 1789, folgt feinem Water, dem Herzoge 
riedrich den 29, Gept. 1834, verm. 24. Apr. 1817 mit 
malte (Thereſe Luife With, Philipp.), Tochter 
1 Herzogs Ludwig von Würtemberg, geb. 28. Zuni 
1799. 


Toͤchter: a. Maria (Alerandrine With. Cath. 
Charl. Therefe Henr. Luife Paul. Elif. 
Friedr. Georg.), geb. 15, April 2 b. Therefe 

2 


340. Sadyfen » Altenburg, 


(Henriette Fried. Luife), geb. 9. Det. 1823. 
e. Elifabeth (Paul. Alerander.), geb. 26. März 
1826. d. Alerandra (Fried. Henr. ‚Pauline 
Mariane Elifab.', geb. 8. Zuli 1830. 


Geſchwiſter: 1) Charlotte (Kath. Georg.) 
geb. 17. Juni 1787, verm, Herzogin Paul von Würtems 
berg. 2) Therefe (Charlotte Luife Friederike 
Amal.), geb. 8. Juli 1792, verm. Königin von Baiern, 
3) Georg (Carl Kriedr.), geb. 24. Juli 1796, verm. 
7. Oct. 1825 mit Marta, Herzogin von Mecklenburg⸗ 
Schwerin, geb. 31. März 1803 (Eifenberg). 


Eöhne: a. Ernft (Friedr. Paul Georg Nicol.), 
geb. 16. Sept. 1826 b. Morık (Kranz Fried⸗ 
rih Conſt. Aler. Heinrih Auguft Earl 
Albr.), geb. 24. Det. 1829. | 

4) Friedrich (Wild. Carl IJofeph Ludw. Georg), 
geb. 4. Oct. 1801. 5) Eduard (Wild. Cart Chrift.) 
eb, 3. Zuti 1804, Obrift und Commandeur eines Bair, 
Shevaurlegersreg., verm. 25: Juli 1835 mit Amalie 
(Antonie Carol. Adotenne), Prinzefiin von Dos 
ne, geb, 30. April 1815 (Bam⸗ 
berg)» 


Kinder: a. Therefe (Amalie Carol. Joſeph. 
Antoinette), geb. 21. Dec. 1836. b. Antote 
nette (Charlotte Marie Joſeph. Carol. 
Frida), geb. 17. Apr. 1838. 


b. Herzogliche Vorfahren. 
Erneſtiniſche Hauptlinie, Gothaer Aſt. 


Ernſt, der ſechtte Sohn des Herzog Truſt des Frommen au Gotha, 
Erfter der Pinie S. Hildburgheuſen, + 1715. Ernſt Friedrich I, 
* 17234. Ernſt Friedrich II., + 3745. Ernft Friedrich Carl. 
A Friedrich erbt 1826 Alıenburg und trıtı Pildburgbaujen ab, + 
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Er Am Sclufſ⸗ 1838 beirug die Birölferung 121,590 S*°ilen, wesen 
031. ai Dem, plaiıen Sande und 37,559 in den Eridien und Martıfleten 
ey auf 1 IM. find 4,940 Ind v. 


Städte über 4,000 Einm, 


Altenburg . « 418,763 | Eifenberg . 
. 5,063 


. 4,665 
Ronneburg » 5, 


Nationalverfehiedenheit 1837. 
Deutjche . 109,747 | Wenden . . 71,519 


Religionsverſchiedenheit 1837, 
Evangetifhe . 121,066 | Katholiten . . 200 
Gen. Superint. 1, Specialfuperint. 6, Pfarreien 130, 
Filiale 79. 
Unterrichtsanftalten. 


Gymnafium . 5 I, Säkuliehrerfcminarium . 1 
eyaum ae . 13 | Zeichnenfchule . ’ 
Bürgerfhulen -  .  6| Kunft: und Handwerks⸗ 
Toͤchterſchule Tu | ſchule 
Adliches Fraͤuleinſtift . 1 





*) Nach Berghaus beträgt das Areal des Herzogthums 24,47 IM, 
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Budget für die Finanzperiobe. von 1. Zan.-1837 bis- 
31. Dec. 1840, 


Zährliche Ausgabe: A . 247,257 Thlr. 
Zährliche Einnahme: .» . ‚247,487 — 


Die Civilliſte beträgt 35,260 Thlr. und für den Hof 
und Hofitaat find 65,440 Thlr. ausgeſetzt. Die Staats⸗ 
ſchuld betraͤgt, mit Inbegriff aller eiſernen A Tech 
796,935 Thlr., die Berzinfung derfelben : Thlr. 
Glaͤubiger ſind nur die Landesbank und * Inſtitute. 
Zur Tilgung ſind bis Ende 1840 von den Ständen uͤber⸗ 
wiefen : 61,130 Thlr. 


Militär 


4 Sompagnieen Rinieninfanterie und 1 Comp. Schüz: 
zen. Bundescontingent: 982 Mann, zur Referve:Divi- 


fion gehörig. 


IV. Staatöform 


Erbmonarhifch=landftändifh, nach der Gonftitution 
vom 29. April 1831. Die Kammer befleht aus ben Ver: 
tretern der Rittergutsbefi iger , der Bürger. und ber Rande 
bewohner. Der Herzog, ein Prinz des Erneftinifchen Haus 
fes, ift an diefelben Kamilienftatuten gebunden, die für dag 
Herzogl. Haus Meiningen Gültigkeit haben. Altenburg 
participirt an der 12. Stelle im engern Rathe des Deuts 
ſchen Bundes und hat im Plenum eine eigne Stimme. 


ekandſtaͤnde. 


Landſchaftepräſident: der Königl. Sächſ. Staateminifter v. Lindenam, 
Praſidialgehülſee: Freih. v. Sedendorf, auf Meufelwig. . 
Landſchafteſyndieus: Reg. und Oberſteuerſetreiär Haupt. 

Außerdem noch 23 Mitglieder, 


Sachfen : Altenburg. 3413 
V. Der Hof. 


Oberfinefmeifter : Ich. Wilb. v. Seebad. 

Oberſthofmarſchall: Obriſt und OrneradYArjımanmt Earl Friedr. v. Mün dp 
hauſen. 

Hofſtall meifler: Adjmant und Danptmann Thilo v. Seebad. 


VI. Ditel. 


Herzog zu Sachſen-Altenburg, Juͤlich, Cleve und 
Berg, auch Engern und Weſtphalen, Landgraf in Thuͤ— 
ringen, Markgraf zu Meißen, gefuͤrſteter Graf zu Hen⸗ 
neberg, Graf zu der Mark und Ravensberg, Herr zu 
Ravenftein. — Refidenz: Altenburg, 


vn Wappen. 


Das orößere Wappen befteht aus einem dreimal ge— 
fpaltenen und 7 Mal queer getheilten Wappenſchilde mit 
einem 'Mittelfchilde und Schildesfuße, enthaltend: A. das 
Mittelfhild von Schwarz und Gold zehnmal queerges 
ftreift, mit einem von der Rechten zur Linken ſchraͤg ge: 
legten grünen Rautenfrange, wegen des Herzogthums Sach⸗ 
fen. B. Der Hauptſchild enthält die Schilder: 1) von 
Zhüringen, 2) Eleve, 3) Meißen, 4) Juͤlich, 5) und 8) 
Grafſchaft Landsberg, 6) Berg, 7) Pfalz Sadıfen, 9) 
Pfalz Thüringen, 10) Orlamünbe, 11) Altenburg, 12) 
Pleißen, 13) Eifenbera, 14) Weftphalen, 15) Brena, 
16) Mark, 17) Ravenftein, 18) Ravensberg, 19) Roͤm— 
bild, 20) Henneberg, 21) wegen der Regalien. — Schild— 
balter find 2 gefrönte goldene Loͤwen, welche das Panier 
mit den Säͤchſ. Tandesfarben baltn. — Des Wapnen 
felbft ruht unter einem carmoifinrotben mit Hermelin aus— 
gefchlagenen und goldenen Franzen verfehenen Wappens 
zelte, welches die Herzogl. Krone, über welcher bie Lan—⸗ 
desfarbe flaggt, bedeckt. 
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vH. D82 rd e!’n. 


Der feit 25. Dec. 1833 errichtete Herzogl. Sachfen: 
Erneftinifche Hausorden (fiehe Meiningen). Außerdem ift 
1. Dec. 1836 ein Dienftauszeichnungsfreuz für Officiere 
geftifter. 1816 vergabte der Herzog von GotharAltenburg 
an die Altenburger Krieger, die die Feldzüge von 1814 
und 1815 mit gemacht hatten, cine bronzene Denfmünze. 


IX, Geheimes Minifterium. 


von Braun, wirft, Geh. Rai, Minifter und Kammerpräfident ; 
v. Büfemann, Geb. Rath und Conſiſt. Präſidentz HDermanz«, Geh. 
Rath und Key. Pıräjivent, 


X. Diplomatifches Corps. 


Accreditirt in Altenburg: Accrebditirt von Altenburg: 


von Preußen 2 wirkt. Geh, Rath | iu Bertin: 0, Röder, Min, Ref 
v. Jordan, a. G. u. b. M. 
(Dresven). 
von Oeſterreich: Wen, Rath Freib, | in Wien! Freih. de Borſch, &b. 
von Binder»WKriegelffiein, d'Aff. 
a. G, u b. M, (Dristen). 
von Frautreich? Baron = Bus: | in Pari;z;; 
terre, ©, u. be, Min. 
( Dresden). 
von Baiern: wirkl. Geh. Rath Graf | in Müuben: „ 0 + » 
v. — a. GB. u. b. M. 
(Berlin), 


in Dresten 2 Leg. Ruh Friedrich 
VPout v, Carlewıg, En. VA. 


ın Fruntfur ber'm Deutſchen Bun 
de: wirt, Geh. Raıı Graf von 
Beui,a. BB u. b. M. 


— — — — 
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Sachſen-Coburg-Gotha. 
J. Ueberblick der Geſchichte. 


Die Beſitzungen der Coburg⸗Gothaiſchen, früber Coburg⸗Saalfeld'ſchen 
Linie beſtehen aus Ländertheilen, Die zu verſchiedenen Zeiten an das regierente 
Haus gekommen find; Gothaſerſt 1826, nach Abiretung einiger feiner Stamm⸗ 
lande. — Die Pflege Coburg, im früheren Zeiten unmutelbares Deutſches 
Reichsland und Domäne des Kaiſers, dang mir Schmaltalden, als ſoge⸗ 
nannte neue Grafſchaft, den reichbeguterien Grafen von Henneberg zugehörig, 
tam, 1355, durch Heirath an den Markgrafen Friedrich den Sitren⸗ 
gen von Meißen und Thüringen, Die abgetretenen Theile waren damals: 
Toburg, Neuſtadt, Sonneberg, Neubaus, Schalkau, Siraut und Redach. 
1389 tanfıe Friedrich der Streubare von den Grafen von Schwarf. 
burg Soalfeld. Diefr Länder kamen, 1455, ın der Thellung zwiſchen Ern 
uud Albrecht an diefurlinie, As Jorann Friedridh ter Groß⸗ 
müthige, 1532, feinem Bater im der Kurwurde fölgte, trat er, 1542, 
feinem jüngern Bruder, Johann Erwft, die Kurſächſiſchen Beiigungen in 
Frauten, alſo Coburg, ab und verſprach noch eine jährliche Aranage von 
14,000 Fi. zu jahlen; 1559 fiel es an den, der Kur uno des aröfın Theile 
feiner Länder beraubien, ältern Bruder zurüd. Nachdem, 1570, die Söhne 
des ungiudiihen Sobann Friedriſch des Winern auf dem 
Keihsrage zu Speier reftirwier worden waren, fanien in dir Theuung mir 
ibrem Oheime, Johann Wilhelm zu Remar, aufır Gotha und Eıifee 
nah nebſt Zubehör, auch die Fräntkiſchen Beſitzungen an dieſelben, Als. 
1638, der ältere Aft der Erneſtiniſchen Linie mi Johannu Eruftzu Eo— 
burg ausſtarb, fieren ſämmtliche Befttzungen an dos Haus Weimar, das das 
mals in 2 Zweigen, Alienburg und Weimar, blunete, von denen der erſtere den 
grökten Theil erbielt, 1640 theilie ſich Wennar, das dauerud ia ten Luien 
Weimar und Gorha forıbefiand, Letzieres erb.eit, I672. nad) dem Ausfiere 
ben des Hauſes Altenburg, ſämmitliche Frankiſchen Lauder, und bei der Ihrie 
lung der Söhne Ern ſi's des Frommmen, 1680, yrumdst deſſen zweuer Eohn, 
AUlbrecdt, ver Coburg und den größten Tue der jognannıen neuen Hen— 
uibergiichen Graſſchaft erhalten hatte, die Coburger Linie. 1697 farb er 
unheerbr, und zwifchen ſämmtlichen Herzögen des Hauſes Errftis des 
Frommen entſtanden wegen der Erbnabme langwierige Srreitigkeiten, Bis 
es endlich Dem Herzegl. Haaſe von Sachſen Eaalfel’, dem junaſien Sweige 
der Gotbaſſchen Linie, durch kaiſerliche Entſcheidung gelang, Meinugen ges 
denüher, den größten Theil von dem Farſtenthume Coburg in Beſitz zu 
uebmnen, 1735. Rene Sireitigkeuen entſtanden nach dem Tode des kinderlo« 
fen Heinrirch's von Römhild, 1710, die endlich, 1720, vorläufig Turdı den 
Rehenofram eniſchieden und wornach dem Herzege von Ceburg sın Theil der 
Ointeriaſſenſchaf zuge ſrrochen wurde. 1747 fünrıe Franz Sofıak das Recht 
der Erfigebur ein. 1805 guch ſich Coburg mir Gotha, nad Aufhebung des 
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fogenanntim nıxus Gothanus, durch gegenfeitige Abtretungen aus, Den 
27. San. 1807 tief Napoleon tie Coburg'ſchen Länder, nah dem Tode 
des Derzond Franz, in Pefis nahmen ‚tod, durch Ruſſiſche Verminlung, 
dieſe dem Nachfolger, dem Herzoge Ernft, reflitwren, ‚Der Serjog trat Diers 
auf dem Rheinbunde bei und beendete, dur Interbandlung und qegenfeinge 
Cedirung einiger Gränzdörfer, die Bränzdifferengen mit Bauern, 1811. 1813 
nahm era aha, hängen Anthen am dem Kriege gegen Rarpfeon und 
erhielt, 1815, eine Berarökerung feines Landes durch das Fürftentkum Lichrens 
bera mir 20,000 Einmw., tas er jedoch, 1834, gegen eine jährliche Rente von 
80,000 Thir. an Preufem abtrat. Bei der Erbibeilung der Gotha-Altenbur⸗ 
giſchen Länder , trar Coburg Soalfeld, Tivemar umd die arm der linten Eeite 
der Steinah gelegenen Coburgiſchen Beligungen ab und erhielt dagegen 
das Firftenibum Gotha kokne Kranidhield und den Gothaiſchen Antheil am 
Römhild), die HDildburabäufiihen Aemter Königsberg amd Sonneberq und dis 
Meiningifhen Kammergüter Kabienterg und Gauerſtadt. — 1821 gab der 
Herzog dem Coburg'ſchen Lande eine Verfaffung. 


I. Das Herzogliche Haus, (Evangel. Conf J. 


a. Regierende Familie, 


Herzog: Ernft, geb. 2. San. 1784, folgt 9. Dec, 
1806, fommt durch den Erbvertrag vom 12. Nov. 18% 
in den Befis von Gotha, verm. 1) 31. Zuli 1817 mit 
Luife, Prinzeſſin von Gotha:Altenburg, geb. 21. Dec. 
1807, geſchieden 31. März 1826, + 30. Auguft 1831. 
2) Den 23. Dec, 1832 mit Marie (Antoinette Fries 
derife Augufte Anne), geb. 17. Sept. 1799, Tochter 
bes verstorbenen Herzogs Alerander von Würtemberg 

Soͤhne erfter Ehe: 1) Ernft (Auguft Sarl Ir 

hann Leopold Alerander), Erbprinz, geb. 24. 

Suni 1818. 2) Albrecht (Kranz Auguft Carl 

Emanuel), geb. 26. Auauft 1819. 

Geſchwiſter: 1) Juliane (Henriette Ulrike), 
nachher Anna Beodoromwna, geb. 23. Sept. 1781, gefchies 
dene (0 März 1320) Großfürftin Gonftantin_von Ruß— 
land lebt zu Eifenau bei Bern). 2) Ferdinand 
(Georg Auguſt), Herzog zu Eacfen: Coburg, E. f. 
Gen. Felbmarfchall:Fient., aeb. 28. März 1785, vırm. 
2. Januar 1816 mit Antonte (Marie Gabr.), Zürs 
fin von Kohary, geb, 2, Juli 1797. 
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Kinder: a. Ferdinand (Auguſt Franz Anton), 
geb. 29. Oct. 1816, Gemahl der Königin Donna 
Marid von Portugal (fiehe Portugal). db. Auguft 
(Ludwig Victor), geb. 13. Juni 1818, Rittmei— 
fter bei, Erzherzog Ferdinand Hufaren No. 3. c, 
Victorie (Augufte Antoinette), geb, 14 Febr: 
1822. d. Leopold (Franz Julius), geb. 31, 
Sanuar 1824. 

3) Victorie (Marie Luife), geb. 17. Auguft 1786, 
verwittwete Herzogin von Kent. 2) Feopold (Georg 
Shrift. Friedr.), geb. 16. Eept. 1790, König der 
Belgier. 


b. Borfahren 
Erneſtiniſche Dauptlinie, Gothaer Zweig. 
xobann Ernft, ver ſiebente Sobn Herzege Ernfi des Fremmen zu 
Borha, Shifrer Diefer Pinie, + 1729: gemeinfcattiih regieren: Chriſtian 


Ernit, + 1757, —— Joſias, +1764 Ernſt Friedrich, 
; 1800. Branz, + 1 3. | 


II. Der Staat. 


























| ste}: | Su 
Provinzen. Areal. — | 2| £ LP 1833 u 
> u [4] 1836. 
1, Fürſtenthum Co: J 
burg oo . . 5 1,C00 271 
2 Fürſſtenthum Go» 9 : 0% ? 5,700 
‚ba . 28,1 6,658 5 | 61/g | 158! 18,240 

















I 37% | 137658 | 9 lıol/ 1429] 23.950 

Ben den Einwchnern im Rürfienrkums Gotta (Ende 1838 harte es 

97,381 Sinmw.) lebten 1837 20,661 in ten Erätien, 46619 in ten Töre 
Fern des flachen Pandes und 27,378 in den Mattertien, Die Einwohnerzahl im 
Gorhaifchen auf 1 QM. betrug: 3,440, ım Toburgiſchen dagegen 4.310 Indiv. 


Staͤdte über 5,000 Einwohner. | 
Gotha (1838) . 13,874 | Coburg (1834) . 9,076 
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Nationalverſchiedenheit 1837. 
Deutfihe » 136, 458 | Suden .- 1,200 


Religionsverfhiedenheit 1837. 


Govangeliihe . 134,220 — =. en 
Katholiten . 27288 


Unterrihtsanftalten. 
Gymnafien . . A a 2 
Academifhes Gymnafium . . 1 
Schullehrer⸗Seminarien 2 
Erziehungsinſtitut für Maͤdchen (in Coburg) 1 
Reatgumnafium «= . . . 21 
Handlungsſchule 1 
Sonntagsidyuulen » . . . . 3 
Gewerb: und Zeichnenſchulen . 4 
Büraerfhulen . . ö ° . 3 
Dorfihulen - . — 300 


Finanzen. 


Sn dem Rechnungsjahre vom 1. Juli 1836 bis da: 
hin 1837 hatte das Herzogthum, ohne ben Ertrag des 
Kammervermögens, eine Einnahme von 215,675 Zblr.; 
die Ausgaben betruaen 206,311 Thlr. Unter den Ein: 
nahmen find beariffen 87,205 Thlr. an Zollgefälle und 
vom Branntwein. Der Mititäretat beträgt: 40,000 Thirs 
Die Landesſchuld berrägt etwa 850, O00 Zhir., die Ver⸗ 
ginfung, 43,500 Zhlr. 


ILL DER E 
Das Militär bilder ein Linienregiment in ? Batails 


long & 4 Gemp., zufammen 1,116 Mann, die zur Rıjers 
vedivijion der Bundestruppen jtoßen. ! 
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IV. Staatö5form. 


Gonftitutionell» monardifch, doch in beiden Provinzen 
verfhieden. In Coburg befteht der Landtag aus Abgeord⸗ 
neten der Ritterautäbeitser der Städte und der Ortſchaf⸗ 
ten des platten Landes mit entfchiedener Einmwirfuna auf 
Befteuerung und Geſetzgebung; in Getba bilden der fürfts 
liche Beitser der Standesherrſchaft Obreraleichen, die aber 
lichen Ritterautsbeftger und die Deputirtin der Erädte 
Gotta und Walteretaufen bie Vertreter des Pandre und 
baben nur befchränften Einfluß auf das Budget und die 
Geſetzgebung. Der Herzog ift an die Saͤchſ. Hausver: 
träge aebunden; er participirt an der 12. Stelle im ene 
gern Ratbe und bat im Plenum eine eigene Stimme bei 
dem Deutihen Bundestaze. 


V. Der Hof. 


Oherbefmarfhall : Geb. NR. », MevnernsDcbenberg, zu Coburg 

Deimarihell: Jul. r, Bangenbeim. zu Gerba. 

Oterlolmaßer: 2. Yieensieben, — Sieut. und Fiügelatiutent. 

Sandiägermafter : Zul, Wabe Merig v., Bangenbe:m 

Refemaihal:r. Danftein, Gmrmonimue: firr und Intendant des Dee 
ibeaterd, 


Oberihent: 9. Rademacher, ju Teburg. 
Gouzirneur des Prinzen AUlbrecht. &, Bichmanng, DOberfis Pieut, 
a la suite, 


\L. Z ıiıteLl 


Herzog zu Sachſen-Coburg und Gotka, Juͤlich, Eleve, 
Berg, auch Engern und Weſtphalen, Landgraf zu Tküͤ— 
ringen, Marfaraf zu Meißen, gefürfteter Graf zu Hens 
nebera, Graf zu der Mark und Ravensberg, Herr au 
Ravenitein und Zonna. 


vn. Wappen. 
Dem von Meiningen gleich. 
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‚VIM Orden. 


. „Der ben. 26. Dec. 1836 errichtete Sachfen:Erneftinifche 
... (vergl. Meiningen). Außerdem find vom Herzoge 
Ernft geftiftet: a) 1816 eine Medaille für. alle- deffen 
Militärperfonen, die. den Feldzug 1814 beigewohnt har 
ben; b. eine Militär: WVerdienit: Medaille in Gold und 
Eilber für die unter feinem Commando ftehenden Hers 
zogl. Saͤchſ. Militärs; c. eine eiferne Medaille für die 
Greimilligen, weldye 1814 in dem von ibm commandirten 
5. Deutſchen Armeecorps bienten. 


IX. Minifterium und oberfte Behörden. J 


Miniſterium. 


Der wirkl. Geh. R. und Staatsminiſter v. Sarlomwig Geh. Lea. R. 
Habermann; Geh, Aſſiſtenzrath Def; Geh, Conſiſt.⸗ und Geb. 


Aſſiſtenzrath FL orfhüsp. 
Dbere Landesbehörden. 
A. Iufiiy 


Dberappellationsgericht zu Iena: Praſ.: v. Ziegeſar. 
Suftszcollegium zu Gotha: Brüdner, Vieecanyler, 
— zu Coburg: Regenherz, Canzler. 


FJ 


B. Arminifiration und Polijei. 
Zandesregierung zu Gotha: Präſident: Freib, v. Stein, wirkl. Geh. 
Rath. 
— zu Coburg : Director: v. Szymborski. 


Militär⸗Verwaltungekammer zu Gotha: wirft. Geh. Rath v. Wangens 


beim, 


zur CC. Finanzen. 

Dberfieuercollegium zu Gerda: Director: mwirfle Geh, R. und Reg. Prüf. 
v. Stein. * 

Oberſteuercommiſſion in Coburg: von Seiten der Regierung: v. Szym⸗— 


borstiz von Seiten ter Landfiänte: Landſchaſſs-Director von 
Epefkbards, 


Kammer s» Sollegium zu Gotba: Präſ.: v. Seebach. 
— — zu Coburg: Director: Riemann, 
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D. Sirden » und Schulwefen. 


Drerconfifterium zu Gotha: Diretor: °, A ; 
_ zu Coburg: Director: Georg Habermann. 


X, Diplomatifches Corps, 
Accrebditirt in Coburg: Accreditirt von Coburg: 


won Frankreich: Edmund de Bufs 
fierre,a. ©. u. b. M. (Dress 

- „ ben). 

von Drfterreih 3 Freih. v. Bine | in Wien: Frei, d. Borfh, &p. 
der⸗Kriegelſtein, a. G. u. d' Aff. 
b. M. czu Dresſsdeu). 

von Preußen: w. Geh. R. von | in Berlin: Oberſtlieut. v. Röder, 
Sorten, a. ©, u b. M. Min, Ref. 
(Dreeden). 


von Baieru: Graf v. Luxburg, 
a. S, u. b. M, (Berlin). 
von Portugal: de Roveredo, Ch. 
d' Aff. (Brüffel). 
in Dreeden: Peg. R. Friedr. Paul 
v. Carlowitz, ©, v’Xff, 
bei'm Deutſchen Bunde: w. Geh. R. 
Graf v. Beuſt, a. ©. u b. 





— 


Schaumburg-Lippe. 
J. Ueberblick der Geſchichte. 


Die Schaumburger Linie des Hauſes Lippe wurde von Philipp, dem 
jüngften Sohne Simon’s VI., geftiftet, der als Antbeil in der Theilung 
1620 die Aemter Lippereode und Alverdiffen, nebſt aewiffen Gerechtſamen in 
der Grafſchaft Lippe, erhielt, eine Schweſter Elifaberk, vermählt an 
den Grafen von Helfiein » Schauenburg und Erbin ihres, 1640, finderlo® 
verdlihenen Sohnes, ſetzte ihren Bruder Philipp als Erbnehmer det 
Herrſchaft ein. Um fi Diefe Erwerbungen zu fihhern, vermählte ſich Ph ie 
Lipp mit eimer Prinzeffin von HDeffen » Eaffel, das als Lehnéherr Anſprüch e 
erhob und nahm Schaumburg von Caſſel ats Lehn. Doch ſah ſich Philipp 
zur Abtretung von 3 Armeen an Lüneburg genöthigt; dann mußte er, nad 
Entfheidung des Reichshofraths, 1647, Schaumburg , Rodenterg und einen 
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Theil vnn Stadthagen an Heſſen abtreten, wurde mit dem Reſte aber (die 
Kemter® Stadihagen, Büdeburg, Arensburg und Dagenburg) zu Caſſel bee 
lebnt. 1668 führte der Graf Philipp das Erfigeburtsreht em, beſtimmte 
aber feinem weiten Sohne dad Amt Alrerdifieon fo entftanden die beiden 
Achte: Schaumburg » Lippe» Büdebura, die, 1777, mir dem Portug. Felde 
marfcholl , dem Grafen Wilhelm Friedrid Eruft eirloſch, und 
Schyaumburg » Sippe » Wperdiffen. 1709 firten, nach Ausfterben der Brafes 
ſchen Yinw, die Aemter Biombirg und Schieder om Böüdeburg . Bei der 
Succeſſion des jungern Aſtes ın den Budeburg’ihrn Landestheilen erhoben 
ſſch Schwierigkeuen, da Heſſen-Caſſel die Lehnsgiiter einzieben wollte, und 
Dermold aus dem, 1742, geſchloſſenen Vergleiche Erbanſprüche erbob. Doch 
gelang dem jüngern Afte, nad) Abtretung des Amies Schieder, die Befige 
nahme von Schaumburg» Büdeburg. 1807 trat der Graf den Rheinbunde bei 
und nahm den furfitichen Tıret an, überließ, 1812, nad) väßıyer Aurgleihung 
mit Detmold, Alverdiſſen an diefes, entſagte dem Rheinbunde und murde 
1815 in den Deusihen Bunte aufgerommmun, Schaumburg-Lippe bar im en⸗ 
gern Ratte Anıheil an der 161en Stille und führt im Plenum 1 Stimme, 
1816 wurde in dem Fürftenihume eine landſtändiſche Verfaffung eingeführt 


1. Das Fürjtlihe Haus. (Neform,. Gonf.) 
a. Regierinde Familie. 


Zürft: Georg Wilhelm, geb. 20. Dec. 1784; folgt 
feinem Vater 13. Febr. 1787 unter mütterliher Vor⸗ 
mundfchaft, übernimmt 1807 die Regierung und ward 
Fürft, verm. 23. Juni 1816 mit Ida (Sarol, Luife), 
Prinzefjin von Walde, geb. 26. Sept. 1796. 

Kinder: 1) Adolf (Georg), Erbprinz, geb. 1. Aug. 
1817. 2) Mathilde (Augufte With. Carol.) 
geb. 11: Sıpt. 3818. 3) Adelheid (Ehriftine 
Julie Ehartl.), geb. % März 1821. 4 Ida 
(Marie Augufte Friedr.), geb. 26. Mai 1524 
>) 2sübelm (Sarl Auguft), geb. 12. Dechr, 


+ 
Schweftern: 1) Wilhelmine (Charlotte), geb 
18. Mai 1783, verm. Gräfin von Münfter. 2) Caros 
line (&uife), geb. 19. Novbr. 1786, Stiftsdame zu 
Schildeſche. 


b. Vorfahren. 


Philipp. sin Sohn Graf Simons IV. von dir Lipne, Erifter der 
Aue Schaumburg, + 1681, Friedrich Ehriftian, + 1728, Albrecht 
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Deklaenp. 1.1393 Friedrich Wilhelm init. + 1777. Frie: 


drei 
me Der Staat 


Areal: 9,7 AM. in.6 Acmtern. > 

Boltsmenge: 27,600 in 2 Städten, woben die Reſi⸗ 
benz Bücdeburg 4,285 Einw. zählt, 3 Marktfleden, 9 
Bauerfhaften, 9 Vormerken und 4,250 Haͤuſern. Un: 
ter ben evangelifchen Einwohnern find über 3,600 Refor: 
miete (in Blomberg) und etwa 100 Katholiken, 

Staatseinfünfte: 215,000 $L., die größtentheild aus 
den Domänen fliegen; das Land ift fchuldenfrei, 

undescontingent«-. 240. Mann, -in-2-Compagnieen 
und einer SägerabtHeilung, die zur Refervedivifion ſtoßen. 


IV, Staatöverfaffung. 


Monarchiſch⸗ conftitutionell.. Der Fürft fteht durch 
Hausverträge mit Lippe Detmold in Verbindung, aber 
die Graffhaft Schaumburg fällt, als Lehnsland, nad 
Ausgang des Mannsftammes, an Kurbeffen. 


vs. Der Hof 


Dofmarfhbal : Riber de Martilie, 
Hoftamen 3 Ebarlorıe de Martille und Juhane v, Ulmenftein. 


Be tee 


Fuͤrſt zu Schaumburg »Eippe, Graf zu Gwalen: 
berg und Sternberg. 


VL. ®Bappen 


Ein Haupt: und Mittelfchild: erfterer in 4 Kelder 
aetheilt, wovon 1 und 4 die Lippefche Rofe, 2 und 3 bie 
Swalenberger Schwalbe enthalten. Auf dem Mittel: 
fchilde fieht man das Echaumburg’fche Neffelblatt mit 3 
eingefteckten Nägeln. z 

9 


354 Schwarzburg: Sundsröhaufen. 
VIE: Geheimerath. 


Regierungd s und Conſiſtorialdirecier: Langerteld; Domänen , uud 
Renttamnrdreigrs, Spring; Zuſtiztanzleidireciot: Ra: 
r aun . 


- IX. . Diplomatifches Corps. 
Bon Preußen acereditirtt: Gen, Mai Freih · v. Camig und Daltwik, 


a. G. u. db, M Un Hannoyver). 
In Frantfurt bei'm Deuiſchen Bunder oo we 1. 0. « 


- 


J 
rt 





Schwarzburg⸗ Sonderöhaufen. 
I. Ueberblick der Geſchichte. 


Die Beſitzungen der Grafen von Schwarzburg waren tin Etrid Sans 
‘des jun Thüringen und Sranten, der durch Schentungen, Kauf und Deims 
fall erworben wurde. Dof das erloſchene Dauk ver Grafen ron Kefern⸗ 
durg mit dein der Grafen von Shivarjturg einerlei Urſprung babe, ıft nicht 
Breng hiftotiſch gu erweiſen. Bom Tlten Jahrhunderte an wird bie Ge⸗ 
ſchichie lichter, und es läßt ſich die Reihenfolge dieſes Regemenhauſes genauer 
beftimmen. Im Anfange des 1dten Zahrbunderts regierte Heinrich XI, 
deffen jüngerer Son, Güntber, zum Röm, Kaifer a. wurde, 1349 aber, 
noch in demſelben Jahre, farb: der ältere Sohn, Heinrich, rflanjie den 
Stamm fort. Sein Nadhtomme in der Tien Grueration war der Stamm⸗ 
vater der ned blüdenten Linien Sondershauſen (fonft Arnitatı) und Rus 
deiftatı, 1583. In dieſe Seit fallen die bedeutenden Vergröferungen des 
Sandıs durch Erwerbung von Yrnfladt, 1332, Srantenhaufen , 1340 , Sons 
derabaufen und Gırqufberg, 13656, die Gemeinfhafi,Deringen und Kelbra, 
1420, und Kefernbura, 1446. zu denen fpäter, 1609, Bodungen unt, 1631, 
ein, Theil vom Alntergleichen, fan, 1528. wurde. den Oraien von Kaiſer die 
Ehrenbezeichnung „der 4 Strafen’ des Reiche” beftätigts ſchon fruıber nannten 
fie ſich des Reiche Eriftallmeifter” und führten den Trel: Reihsjägermeifter. 
Als Sondirehaufen, 1697, und Rudelfiadr, 1710, die reichsfürſtliche Mürde 
“erlangten, erhoben Kurſachſeu und Sadıjen» Pemar Eınjeruc , wegen Dos 
teitsanfprücden an einjelren Partelen des Schwar burgiſchen Landes, So 
fam es, daß die Aufnahme, ın den Raichefurſte ararh ſich bis 1754 verzös 
gerte. päter find durch Verträge mit Preußen, on wridhen die Sächſi⸗ 
{chen Anſprüche durch die, 1814, abgrireienen. @rbidtdiheite aibergingen umd 
mir Sachſen⸗ Weimar: das gegenjertige Redisverhätnift beitimmu und durch Ab⸗ 
tretungen und antere Leiſtungen Die Berbindinhkeiten aufgelöft. 1731 
wurde ein Erbvertrag zwiſchen beiten Linien yegrimder, in weichen Pie lin: 
jertrenmlichfeit des Landes, Die Erbiolge Bas Recht der Erfigrburt m, %. m, 
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gulirt und fefigefigt wurde. Nach ver Auflöſung tes Deutſchen Reiche trat 
der Fürſt Günther dem Rheinbunde beiz als aber dieſer mad) der Peipe 
siaer Schlacht zerfiet, wurde, 1815, Sondershauſen in den neu geftifteren 
Deurfhen Bund aufgenommen, 1681 gab ter Fürft feinem Lante eine 
Verfaffung: aber ſie kam nicht in YAusübung , wei die Städte der oberm 
Herrſchaft gegen fie förmlich proreftirien. 1835 fab ſich der greife Fürfl 
Sranlaft, den tringlidyen Vorfielungen feiner Unterthanen nachjugeben und 
die Regierung ſeinem Sohne Giünıber (Friedrich Earl) abzjuireten, der 
m Umſicht und Gerechrigteit eine Dienge eingeſchlichener Mitbräuche entre 
firnte und eine befiere Ortnung im Suftjzs und Udminfrariemwefen eins 
fuhrte. Eine neue Verfaffung für das Land har nody wicht erſcheinen können. 


IL. Fürftliches Haus. (Evangel, Gonfeffion.) 
a. Regierende Familie, | 


Fuͤrſt Günther (Friedrich Carl), geb. 24. Sept. 
1801, durdy Sefjion feines Vaters feit dem 3. Septbr. 
1835. regierender Fuͤrſt, vermi: 1) mit Marie (Ga: 
rol. Irene), Prinzefiin von Scwarzburg = Rubolftadt, 
gr. 6. April 1509, + 29. Aprit 1883. 2) Mit Ma: 
bilde (Krieder. Alerandr. Marie Cath. Char: 
lotte Eug. Luife), Prinzefjin von Hohenlohe : Debrin 
gen, geb. 3. Juli 1814. , 
‚Kinder erfter Ehe: 1) Elifabeth (Carol. Luife), 
geb. 22. März 1829., 2) Güunther (Carl), geb. 

7. Auguft 1830. 3) Leopold (Günther), geb. 

2. Juli 1832. _ 

Zweiter Ehe: 4) Maria (Caroline Luiſe Wilh. 
.Augufte), geb. 14. Juni 1837. 5) Friedrich (Gün: 

ther Carl nu: Dugo), geb. 14. April 1839. 

Schweſter: Emilie ($riedr. Carol.), geb. 23. 
April 1800, verw. Fürftin von Lippe: Detmold, 

Mutter: Saroline (Wilhelm. $riedr.), Prins 
zefftn von Schwarzburg : Rubdoiftadt, geb. 21. San. 1774, 
Wittwe feit 22. April 1837. 

Batırs: Bruder: Carl (Joh ann Günther), Han: 
noͤv. Gen. Lieut. außer Dienft, geb. 21. Ian. 1774, 
-vefm. mit Güntherine (Friedv Chart, Albert.), 
geb. 24. Zul, 1791, - Prinzefiin Chriſtian von Schwarz: 
burg: Sondershaufen. Kinder: — 
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a. Luiſe GgFriedr. Albert. Paul.), geb. 12. Xu: 
guft 1813, b. Charlotte (Friedr. Amal. Al: 
bert.), geb. 7. Sept. 1816. 
Des Großvaters Bruder, Auguft, geb. 18. Dechr. 
1733, + 10. Febr. 1808, verm. 27. Aug. 1762 mit Chris 
ftiane Eliſabeth, Prinzgefiin von Anhalt: Bernburg, geb. 
14. Nov. 1746, + 18. Mai 1823; Kinder: 
a. Chriſtian (Friedrich Cart), geb. 14. Mai 1763, + 
265. D:ct. 1791, verm. 11. Aprit 1790 mit feiner 
. Coufine Friederite, geb. 2. Auguft 1762, 7.31. 
San. 1801. f 
Tochter: Güntherine($riedr. Charlotte Als 
bert.), geb. 24. Juli 1791, verm. Prinzeffin 
Garl von Sondershaufen. 

b. Albertine Charlotte Augufie, geb, 1. Febr, 
1768, verw. Fürftin von Walded, 


b. Borfahbrem 


Kobann Günther, ein Cohn Graf Gi nther's con Arufladt, 
Exifier der Pınie Arnften, + 1586. Chriſtian Günther. + 1643. Ans 
ton Günther, + 1666. Ebriflian Wilhelm, Reibefürf 1497, 
+ 1721. Günther, + 1740 Heinrich + 1758. Shriftian Gün- 
ther, + 179. Günther Friedrich Garl, von ter Xeyierung abs 
geireien 1835, + 1837. 


I. Der Staat. 


Areal: 15,4; AM. in 7 Aemtern. Die Unterherre 
ſchaft hat 8,91 AM.und war 1834 von 30,333 Menfchen 
bewohnt. Die Oberherrfchaft zählte 6,53 AM. mit 
23,750 Seelen. 1838 dürfte die Gefammtzahl der Be: 
wohner ſich auf 54,900 Indiv. belaufen. 1835 war ber 
Zuwachs der Bevölkerung 673 Perfonen. Sondershaufen 
hat 3,800 Einw., Arnftadt 5,000 E,; außerdem bat das 
Land noh 7 Warktflecken, 83 Dörfer und überhaupt 
8,600 Häufer (1834). Unter den Einwohnern find über 
200 Katholiken, 

Die Landeseinkünfte für bad Jahr 1838 find, bem 
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Ertrag der fuͤrſtl. Domaͤnen nicht mit gerechnet, ange⸗ 
ſchlagen zu: 99,936 Tylr. 

Die Ausgaben: 94,411 Thlr. 

Unter den Einnahmen wird die Contribution (unmits 
telbare Landesfteucr) mit 32,862 Thlr. (1819: 65,031 
Thlr.) aufgeführt; das Uebrige ift indirecte Auflage. Das 
gefammte Staatseintommen wird zu 230,000 Thlr. ans 
gegeben. Die Landeefchuld ift bis zu 79,673 Thlr. vers 
ringert; 1838 ift eine Amortifationscaffe gegründet. 

Das Militär befteht aus 2 Comp. Infanterie. 

Das Bundescontingent beträgt 451 Mann, die zur 
Refervedivifion ftoßen. 


IV ES tatö5foem 


Monardhifch = abfolut, da bie Verfaſſung von 1830 
von der Oberberrfchaft zurückgewiefen wurde und eine 
andere noch nid;t aegeben ift. Sondershauſen fteht, durch 
den Haus: und Erbvertrag von 1713, mit Rudolftadt in 
einem Geſammt⸗ und Eucceifiong = Berbältniffe. Es hat mit 
Rudolſtadt und den Antaltifchen kinien die 18te Stelle im 
Deutfhen Bunde, im Plenum aber eine Virilſtimme. 


V. Der Hof. 


Oberhbofmeifter und Schmarfgal: Baron Earlv, Udermanm _ 
DOheriäuermeifter : Adolf v. Woölfersdorf. 

Oberſtallmeiſter: Theodor ro Burmb. 

Ajutanı des Fürſten: Y.r, Krieger, 


VI Zitel 


Fürft zu Schwarzburg, Graf zu Hohenftein, Herr 
zu Arnftadt, Sondershauſen, Leutenberg, Lohra und 
Klettenberg. — Refidenz: Eondershaufen. 


VD. Wappen. 


Ein dur ein Blau, Gold und Schwarz fehräg 
rechts geftelltes Kreuz in 4 Quartiere getheiltes Schild. 
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4 und 4 ber rechten Seite haben in Golb den fchwarzen 
Adler von Arnftadt, 2 und 3 in Silber das — Hirſch⸗ 
geweihe von Sondershauſen. 1 und 4 der linken Seite 
ift von Roth und Silber geſcheckt in 4 Reihen, wegen 
der Graffhaft Hohenſtein; 2 und 3 hat den goldenen ges 
kroͤnten Löwen über 4 goldenen Queerbalfen in Roth, 
wegen Lauterberg. Im goldenen Hauptmittelfchilde ift der 
faiferliche Adler, im blauen Mittelfchilde, — Rechten, 
der goldene gekroͤnte aufgerichtete Löwe von Schwarzburg, 
im filbernen Mittelſchilde zur Linken der ſchwarze ges 
ende Hirſch von Klettenberg und im goldenen Scildes: 
— die rothe Heugabel von Leutenberg. Auf dem Schil⸗ 
de ſtehen 6 Helme. Schildhalter find zur Rechten ein 
wilder Mann, zur Linken ein wildes Weib, welche mit 
der einen Hand den Schild, mit der andern aber eine von 
Silber und Roth queergetheilte Fahne hatten. 


VI Scehbeimerath. 


Günter Hemrich Oro Chriſt, v. Zıegeler, wifl. Geh, Raıh, Eamjier 
und Gounft. Präfidens, Chef. 

v. Kanfberg, wit. Geh. R. und Kammerpräſident. 

Friedt. Cho p, Cabureisrzarh, welcher zjugleich das Secreiariat verfleht. 


IX. Diplomatiſches Corps. 


Acerebitirt in Sonbers« Xeccrebitirt von Gonbers: 
haufen: . haufen: 


von Preuken: Geh. R. vs Bore| iu Berlin: v. Röder, M, Reis 
dau, a. G. u. M. (Tre: 
ten). ’ AR 
won Defierreihz Peg. Rom Rırer | im Wien: u Philippsborn, 
v. Berts, Eh. DU. (ga Leip⸗ Er, d Aff· 
uo)· 
bei'n Deuiſchen Bundes Gebeim. 
Staateraih v. Boıhb, a. G. m 


— — — 
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Schwarzburg = Rudolftadt. 
I. Ueberblid der Geſchichte. 
(Siehe Scwarzburg = Sondershaufen.) 


In der Theilung der Schworzburger Lande zwiihen. Johann Giüns 
tber und AAbrecht, 1563, erhielt letzterer den Rudolſtädter Antheil. 
1710 erbielt Der @raf Ludwin.Friedric.die Meichsfurſfenwürde z aber 
de — Wit erſpruch vom Sachſen geſtattet erfi ſpäter, nachdem die Streiuigkeit, 

durch einen Week aeſchlichtei war, Die Einfuhrung in dad Reiche: 
———— Als, 1744, Johann— Fr iedrich omme männliche Diss 
tendens fiarb, frigıe Ludwig Günther, defiin Ohbrim, deſſen Rachkom⸗ 
men noch jetzt regieren. Dir Sondershauſen trat auch Rudolſtadt zum, 
Rheinkunde: 1615 wurde ed in den Deuſſchen Bund dufgenommen. Rachdem, 
1814, der jetzige Fürſt majorenn qeworden, gab er. 1816, eine laudſtändiſche 
Verfaffung, alidy, durch Uebereinkunft, die läſtigen Lebnsverhältniſſe zum 
Rönigreich Sachſen, zu Sochſen-CEoburg und Sachſen-Gotha aus, gab 


eine neue Gemeindeordnung und half nach Kräften dem Grwerb s und 
Telfejhuimeien auf, 


Fuͤrſtliches Haus. (Evangel. Confeffion.) 
e. Regierende Bamile. | 


Fürft: Günther (&riedrich), geb. 6. Nov. 1793, 
folgt 28. Aprit 1807 unter uͤtterlicher. Vormundſchaft, 
übernimmt die Regierung 6. Novbr. 1814, das Genio: 
rat des Echwarzburgifchen Geſammthauſes 1835, verm. 
15. April 1816 mit Auguſte (Aa malie), geb. 18. Au: 
guft 1793, Prinzefiin von Anhalt : ‚Deffau. 

Sohn: . Günther ($ riedt. eo pold), Erbpring, 
geb. 5. Nov. 1824. 
Geſchwiſter: 1). Thecla, geb. 23. Febr. 1795, Fuͤr⸗ 
fin von Schoͤnburg⸗ Waldenburg. - 2), Albrecht, geb. 30. 
ar 1798, verm. 26. Juli: 1827 mit Luife (Augufte 
Thereſe a). Prinzeffin von Solms + Braunfels, 
geb. 26. Juli 1804. 


Tochter: Euͤfabeth, geb. 1. Oct. 1883. 
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Mutter: Caroline (Ruife), aeb. 26. Aug» 1771, 
Prinzefjin von Heilen: Homburg , Witte ‚vom Fürften 
Ludwig Friedrich, : 28. April 1807. J 


Vaters Geſchwiſter: 1). Carl (Günther), geb. 23. 
Aug. 1771, +4. Febr. 1825, verm. 19. Juni 1793 mit 
Vlrike (Suifen, Prinzeſſin von Helen: Homburg, geb. 
26. Oct. 1772. Soͤhne: 

a. Adolf (Kranz Friedrich), geb. 27. Septbr.. 
1801, Defterr. Oberftlieut. bei Hohenzollern Chev. 
Leg. Nero. 2. b) Wilhelm (Maria Briebeh 
Defterr. Major bei Kaifer Euir. Nro. 1., geb. 31. 
Mai 1806. 


2 Caroline (With. Friedr.), geb. 21. Zan. 1774, 
verw, Fürftin von Schwarzburg »s Sondershaufen. 


b. Borfabhren. 


Albert, Som Brai © inrhere von Schwarzburg, Stifter der Fre 
dolkädrifhen Linie. + 1605. Carl SBünther, + 1630. Ludwig Guͤn⸗ 
iber, + 1646 Albert Anton, +1710. Ludwig Friedrich, uimmt 
den fürftl, Titel an 1710, + 1718. Kriebrid Anton + 1744, Dos 
dann Friedrid), + 1767, Ludwig Süntber, + 17%. Friedrich 
Garl, + 1793. Ludwig —— + 1807, 


m. Der S t “ at. 


Areal: 15,57 AM, mit 11 Aemtern. Die Unter: 
herrſchaft ift 3,28 AM., die Oberberrfchaft 12,29 AM; 
roß; beide zählten 1834: 64,229 Einw. . 8, betrug die 
olEsdichtigkeit auf 1 AM. in ber Dberherrfchaft., 5,050, 
in ber Unterherrfhaft: 4,072 Individuen. Im Zahre 
1838 läßt fich die Einwohner zen auf 65,200 Seelen be: 
_ flimmen. Der Stäbte find wovon Rudotitadt 3,8300 
Frankenhauſen 5,000 Einwohner hat, der Markifleden 
1, der Dörfer: 155, der Schlöffer:: 8 und ber „Häufer 
10,358. Der Fürft befigt noch Privatguͤter in Holftein. 
Die Einwohner find — Sonfeſſon bie auf 190 
Katholiken und 170 -Züben. - 
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Die geſammten Staatseinkuͤnfte betragen 208,330 
Thlr. Die ordentlichen Staatslaften betragen gegen 
79,000 Thlr., welche durdy bie ordentlichen und Kriegs: 
fteuern mit 81,600 Zhlrn. binlänglidy gedeckt werden. 
Die Einkünfte der fürftlihen Rentkammer find nicyt mit 
gerechnet. Die. Landesfhuld, zu der die Kammerſchuld 
nicht gerechnet wird, betrug 1836:-80,125 Thlr. 

„ Bundescontingent 539 Mann, zur Referve: Divifion 
gehörig. 


IV. Staatööform. 


Gonftitutionell = monarchifch feit 18165 die Ranb: 
ftände beftchen aus 5 Abgeordneten des Adels, 5 des 
Bürger: und 5 bes Bauernftanded. Der Fürft fteht 
mit Sondershanfen in Geſammtung, participirt an der 
15ten Stelle im engern Rathe des Deutſchen Ps und 
führt im Plenum eine eigene Stimme. | 


V. Der Hof. 


Obrrfchleffauptmann : Oberfi v. Brafendorf. 
Oberhofmeifter und Doimarfhal: U, v. Keıreibodt. 
Oberjägermeiſter: v. Dollehen, arnannı vr, Normanm, 
Oberſtallmeiſter: Friedr. ». Witzie den, w. Geb. Raıb, 


V. Zitoel 


Wie bei Sondershaufen, nur ift ftatt Sondershau⸗ 
Rudolſtadt zu ſetzen. Reſidenz: Rudolſtadt. 
VI. Wappen. 


Wie bei Sondershauſen. 
VI Geheimerath. 


Friedrich v. Witzhteben, m. Geh. R.; 2, vo. Kentel h'odit, Vitecauf⸗ 


—— ne zu. Mräfiden und Steuerdirector: d. Röder, Geh. 
e 


9. 
Eanyler der: —— und Conſ. Präſ. Hönmiger. 
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IX. Diplomatiſches Corps. 
Accreditirt in Rudolſtadt: Accreditirt von Rudolſtadt: 


ven Preußenv. Jordan, a. . ın Betlin:;: 
u. b. M. (Dresven). 


von Deftleneih: Lea. Rab Lothar in Wien: ten Philippéborn, 
Ritter v. Berks, Eb. D’Uff, (Ben, Eh, duff. 

Conſul ın Lapjig). 

bei dene Deusihen Buntes Och, 
Sıaatöraıh Freih. d. Borh, a. 
G. us b. N. 


— — 


Ralvde cd 
I. Ueberblid der Geſchichte. 


Der alte Stamm der Graien non Walded, Pyrmont. Fwalenberg und 
Sternberg wird diplomanifd) bid auf Wittefind Grafen in Hwerigau um's 
Jahr 1031 binaufaeführt. Deinrich's von Swalenberg Söhne fifteten Die 
Beiden Pinien zu Ewalenberg und gu Wolded; erfiere erloſch in dien Jahre 
hunderte: letztere ıheilte ſich fräter in die Woldeder Linie und die Landau 
die jedoch nur bis 1495 dauerte. Beide Lınıen ragen in den Stürmen der Zeit, 
jur größern Sicherung ihrer Landestheile, Diele Hefien zur Lehn auf, Die 
Befigungen des Walded’fhen Haufes waren fehr bedeutend, und daffelbe war 
mit Lippe, Gleichen, Epiegelberg und Kualenburg verwandt. Doch gingen, 
durch Erbfireitigkeiten und andere Mißverhältniſſe, mehrere Theile der Erbbes 
figungen und Binterlafienfchaften verwandter Häuſer an Deflen, Lippe und 
Yaderborn verloren. Der Eramımiwater des jegt blühenden Hauſes in 30 
fias: feine 2 Söhne, Chriffian und Wolrad IV., flfteten, 1558, 
die Wildung’ihen und Eiſenberga'ſchen Linien. @rfere erwarb bereus 
tende Allodialgüter im Ben Niederlanden, die aber mit dem Erläfchen derſel⸗ 
ben am andere Häufer fielen, ine Vergröferung jenes Gebierd erbielt 
Walded, nad den Abaanae der durch Erberrbrüterung mit Waldeck verbuns 
deren Daufed Oteichen, 1625, in der Befisnahme Pyrmon's. Die Pehndftreitige 
keiten mit Deffen- wurd hurch den. Wefinhätiiiben Frieden beiadlent. Ehris 
kıan Ludwig. der Erbe der Wildunger Pande , Tarer von 13 Edhnen 
und 12 Tichtern, führte Bat Recht der Primcarnırur cin, 1687. € in Rachfol⸗ 
ger Fridrih Mntom Uirich, erbielt, 1712, die Reichsfürflemwürde, ohne 
daß ed jedoh MWatded gelang, vor 1803 eine Virildimme im Reichte 
fürflenrarhe zu erhalten. Deſſen jüngerer Bruder, Jafiae, bilder Die 
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noch. blühende grãfliche⸗ Linie zu Beraheimn, Rah Auflaſung det Deutſchen 
Reichs erhieit Waided velle Eonreränisät feiner Laute, irat1 wm Rhein⸗ 
bunde über, Liek ſich aber 1815 in den Deutſchen Bund aufnehmen, Die 
Staatsverfaſſung ım Jahre 1814 abzuändern, mißklang durch den Widerſpruch 
des privilegirien Standes. Die Streifigkeuen wegen Des Pebnnerus,, den 
Walvdet fur aufgehoben, Heſſen aber für noch dauernd erklätt, find noch 
nicht beendigt. 


II. Das Fürftlihe Haus. (Evangel. Gonf.), 
a. Regierende Familie. 


Fürft: Georg (Friedrich Heinrich), geb. 20. 
Sept 1789, folat 9. Sept. 1813 , verm. 26. Zuni 1823 
mit Emma, Prinzefiin von Anhalt:Berndurg:E chaums 
burg geb. 20. Mai 1802. 

Kinder: 3) Augufte (Amalie Ida), geb. 21. Juli 
1824. 2) Hermine, geb, 29. Sept. 1827. 3) 

Georg (Victor), Erbprinz, geb. 13. Sanuar 1831. 

4) Wolrad. Denander,.geb. 24. Juni 1833. 

Geſchwiſter: 1) Ida (Garoline Ruife), ach. 26. 

t. 1796, verm. Bürftin zu Echaumburg:?ippe. 2) 
Carl (ES hriftian), geb. 12. -April 1808, Baier. Kieut, 
3) Hermann (Otto Ehriftian), geb. 12. Oct. 1809, 
k. € Dbertieut. bei Alberti Chevaurlen, No. 3, vermähft 
2. Sept. 1833 mit Agnes, Tochter bes Grafen Teleki 
Säf, geb. A Oct. 18 4 " 
Mutter: Albertine (Charlotte Xugufte), geb. 
1. Februar 1768, Prinzeffin von Schwarzburg » Sonderes 
haufen, Wittwe feit 9. Sept. 1813. 


b. Gräflihes Haus Walde zu Bergheim, 


Graf: Carl, geb. 17. Nov. 1778, verm. 25. April 
1819 mit Caroline, Freiin Edhilling von Canſtadt, acb. 
2. Zebruar 1798, erhoben in ben Grafeuftand vom König 
von Würtemberg. 

- Kinder: 4) Caroline (Mechthilbe Emma Char: 

lotte Chriftine Luife), geb. 23; Juni 1826. 


364 Walded. 


2) Aanes (Ferdinande Friederike Luife Car 
roline), geb. 33. Juli 1827. 3) Adalbert (Wil: 
beim Cart), aeb. 19. Febr. 1833. + Richard 
(Safimir Alerander Carl Ludwig Heins 
rich), geb. 26. Dec. 1835. 

Wittwe des Bruders, Grafen Georg’s, koͤnigl. Wuͤr⸗ 
temb. Geh. Raths, geb. 31. Mai 1785, +18. Juni 
1826:° Amalie (Charlotte Augufte Wirths), geb. 
7. Sept. 1785, verm. 17. Zuni 1809. 


ce. Vorfahren. 


Ghriftian Ludwig. Corn Graf Philipp's von MWaldel s Cifenherg, 
deffen Stanım ſchön ım 13, Sahrbunderte hlühere vereinigt die verſchedenen 
Walded'ſchen Befirungen , + 1706. Friedrich Anton Ulridy, wir 
Keichsfürht 1712, + 1728 (fein Bruder, Zofia®, Ritter. die parnaırte Berabrims 
{he Linie). Ebrifttan Philipp, + 1728. Carl Auauft Frieds 
rich, + 1763. Friedrich Earl Auguft, + 181%. Georg, + 1813. 


II. Der Staat. 


Areal: 21,7 AM. in. ben 4 Oberämtern Diemel, 
Eder, Eifenberg, Pyrmont. 
Volksmenge: 56,000 Einwohner in 14 Städten, wo⸗ 
von bie Refidenz Arolfen über 2,000, Korbady 2,200, 
Pyrmont 6,000 Einwohner zählen, 105 Dörfern, 46 
Meiereien und einzelnen Höfen und 12,000 Häufern; une 
ter den luth. Einwohnern find über 600 Reformirte, 800 
Katholilen und 500 Juden. 

Staatseinkünfte: 480,000 Fl. 

Staatsſchuld: 1,400,000 FL. 

Militär: 3 Sompagnieen Infanterie und 1 Abtheis 
lung Jäger; zu der Refervedivifion des Bundes ftoßen 
519 Mann. 


IV. Staatöform. 


Sonftitutionellsmonarchifch mit Landſtaͤnden ſeit alter 
Zeitz: den 19. April 1816 wurde durch einen auf einem 
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allgemeinen Landtage errichteten Landesgrundvertrag eine 
neue landftändifche Verfaſſung feſtgeſetzt. Zufolge derfel: 
ben bilden die Befiger landtagsfähiger Rittergutsbefiger, 
bie Abgeorbneten der 13 Städte und 10 Stellvertreter des 
Bauernftandes die Repräfentation. der Untertbanen. Die 
landftändifchen Rechte find Beratbung und Einwilligung 
bei der Gefesgebung, Bewilligung und Regulirung jeder 
Art von Steuern, das Recht der Beſchwerdefuͤhrung. 
Das Recht der Erftgeburt ift 1698 eingeführt. Die pas 
ragirte Linie Bergheim befist ihre Güter unter Wal: 
deckſcher Oberhoheit ; in Dinficht des Antheils an Limpurg 
ift fie Würtembergicher Standesherr. Der Fürft particis 
pirt an ber 16. Stelle im engern Rathe des Deutfchen 
Bundes und hat im Plenum eine eigne Stimme. 


V. Der Hof. 


Hofmarfgal: - . . “ « Operflallmeifer 2 . 0. 0. 


NEEIFeL 


Souveräner Fürft zu Waldeck, Fürft zu Pyrmout 
und Rappoltitein, Herr zu Hoheneck und Gerolbeed. Die 
paragirte Linie zu Bergheim führt den Titel: Graf zu 
Walded, Pyrmont und Limpurg. Reſidenz: Arolſen; 
im Sommer: Pyrmont. 


VI ®Bappen. 


Ein in 8 Felder getheilter Hauptſchild mit einem 
Mittelfchilbe: letzterer zeigt cinen Eftrahligen ſchwarzen 
Stern in Gold, wegen Walde; von den 8 Feldern ents 
hält: 1) cin rothes Ankerkreuz in Gilber, wegen Pyr⸗ 
mont; 2) das andere einen rothgefrönten Löwen in Gile 
ber, wegen Geroldged; 3) das dritte drei rothe Schilde 
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in Silber, wegen Rappoltftein; und 4) drei ſchwarze ges 
trönte Adlerköpfe, wegen Hohened. Auf dem Schilde fte 
hen 5 Helme. } 


VUI. Sehbeimerath. 


Keumann, Gib, Kaıb und Eabineiererfiand. 

v. Epilter, Geh. Kaık, Regieruugs- un? Cenſiſtorialpraſident. 
Engelbard, Gen. Hoframu, Hoigerichis. Director, 
Reumann, Geh. Raid, Kammerdireciot. 


IX. Diplomatifches Corps. 


Su Franffurı bei'm Deurfhen Burdbe: . . « ⸗ 
Von Preußen: Oberſt und Flügeladjutant v, Thun, a. G. u, b. M. 





Wuͤrtemberg. 
J. Ueberblick der Geſchichte. 


Die aãlteſte Geſchichte des heutigen Ksnigreichs Würtentherg iſt mit in 
der Geſchichte Der dieſe Gegenden früber bewohnenden Völlferſchaften begrif⸗ 
fen. In der Zeit der Römiſchen Kaifer zu Anfange tes Aten Jahrhunderis 
erſcheinen in dem Schwabenlande die Allemannen als glüduche und gefürch—⸗ 
tete Feinde Der Römer, bie fpäter, 396, ter Völkerbund der Allemannen der 
auffirebenden Frontenmaht durch Tlodmign bei Zeibiarum unterlag. 
Seitdem gehörte dieſes Land, als Theil Auftrafien’s, zum Reiche der Frans 
fen, teren Könige das Land durch Herzöge regieren heben. Im Diele Seit 
fälr auch die Einführung des Chriftenthums in Allemannien. As Deurſch⸗ 
lant turh Könige feiner Nation beherrfchr wurde, finden wir das Edywabene 
land unter Derzögen, die oft wegen unruhigen Sinns gewechſelt und, nach 
damaliger Politik, nicht ſelten zur größern Eicherbeu durch der Kaıfer eigene 
Söhne erfegt wurden. 1690 traten als Herzöge des Landes die Sobenflaus 
fen auf, die, nah Erlangung dis Kaifertbrons , Schwaben durdı Glieder ibe 
res Hauſes verwalten ließen. Pbilipr legte den Grund zum Berfalle per 
Macht feines Hauſes, da er, um fi als Kaifer Anhänger zu erwerben, 
einen großen Theit der Erbaüter verkaufte und verfchenfte und je eine 
Menge Derren in dieſem Theile Deutſchland's ſchuf. Weit dem Tode Eon 
radı nm, 1268 , ging das Dergogihum Schwaben vollents zu Grunte, und 
Vergebeus war ſpäter Rundolph'e I, Veiſuch, es wiederherzuſtelen; Dean 
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die imelften Derren wußten das Ermorbene gut genug ya währen. In dies 
fer Zeit, 1353, wirt Hirsch mir dem Daumen von Beutelebach, Graf von 
Württemberg, als geriffeer Stammvater des jegigen Königl. Hauſes auf. 
Uufer feinen Stammburgen Württemberg und Beutelsbach, brfak er die 
Erödie Stuttgart, Lemberg, Ganftadı und Warblingen und erwarb Urach, 
WRittlingen und von Tonradin das Marichullanı ın Schwaben, vie Yand« 
vogie im der Pürs und die Adrocatie von Um. Sein Sohn, Eberhard 
zer Erleuchtete, war einer der unrubigfien Fürften zw feiner Zeit, Wider 
Adoelpih von Raffau und den Kaiſer Albrecht, die fich feinen oft a 
waltibätigen Ermwerbungen miderfehten, lag er im Krieg, ohne dak diefe gegen 
ipn Voribeile mıungen bättın. Er vergrößerse feine Befigungen durch die 
Grafihafı Kalm, Neufen, Aeberg, Gopringen 2.; aber De gegen ihm erbeo⸗ 
benen zablreiden Kianen, vorzüglich der Reihsflädte, bewirften, daß er, rom 
Katier Heinrich VII, ım die Acht ertlärt, fen Sand meiden mußte, und erfi 
sah Deinricd’s Tode gelang es ibm, wieder zum Befig zu fommen. Er 
verlegte zuerit feinen Eig nad Stutigart. Grein friedlicher Echn, Ulrich, 
erwarb Winnenden, Babingen und Tübingen Deffen Sohn, Eberbard 
der reiner (Zänker) oder Raufchebarı, war ein höchſt kriegeriſcher umd 
kampfſüchtiger Dann, der vorzüglich mit den Erädten und dem Rinerbunde 
der Echiegier in fierem Ilnfrieden lebte. Mir feinem Bruder ſchloß er «ir 
nn Hausvertrag wegen Untheilbarkeit des Landes und ertaufte Ted, Gutenberg, 
SKırhberg und Herrenderg. Bein Ente Eberhard, ber prunffüchtigfie 
Sürft feiner Zeit, bäufte Schulden, aber brachte doch Balingen an ſem 
Daus umd fein Cohn Wömpelgord durch Seiram, 1442 teilten ſich 
die Brüder Ludwig I. und Hirih V, in das Land ob der Steig und 
unter der Steig und es entftanden die Uracher und Neuiener Linie. Lu 
wig erwarb durch Kaur Blaubeuren, 2upfen, Karpfen und Hernburg. 
Shin jolgee Eberhard VI. ım Barte, einer der rüchtigſten Fürften feiner 
Seit. Kaiſer Marimilian I, vereinigte alle Würtembergiſchen Beſitzun⸗ 
gen zu einem großen Reichſlehen und erhob Eberbard für fih nun feine 
Nachtommen zum Herjoge, 1495, Gein Obern, MHirıch, hatte Deidenibeims 
ertauft: deſſen älterer Sohn, Eberbard der Jüungere, bare mi &bern 
bard ım Barıe, 1482, den Miünfinger Vergleich abgefchtoffen , ın welchem 
die Bereinigung des ganzen Laudes unter einem DOberbaupre und deſſen Un—⸗ 
tbeifbarkeis mir Beiraih der Prälaten und Landſchaft fefigeiekt und dem ältern 
Cberbard die Regierung überlaffen wur Eberbard, den ver 
ſchwenderiſchen Eimu und den Wankelmuh ſeines Nachfolgere fürchtend, 
beihränfte durch feſtere landſtändiſche Verfaſſung deſſen Wilkur und wachte, 
als eberfier Rauprmann dee Schwäbiſchen Bundes, für Die öffemliche Ords 
nung in Schwaben. Die Univerſität Tübingen dankt ihm ıbre Emifiebung, 
1477. Erin Rachioiger, Eberhard 11, von der Neufener Lime, wurde 
von den Ständen, weıl er Landestheile veräußern wollte, der Regierung ent⸗ 
fett, ebenfo deſſen Bruder, Deinrid ron Mömpelgard, megen Fiötfinns, 
und des Letzteren Sohn, Ulrich, zur Herrſchaft berufen. Diefer erwarb in dem 
Baierſch Landshut' ſchen Euceffionstriege Maulbronn, Wemsberg, Renee 
fadt ꝛe., zuſammen 6 Stadie und gegen 70 Dörfer: aber feine Verſchwen⸗ 
dung und Bedrücdungen führten zu einem Aufruhr, der mar durch den Tis 
binger Berirag zwiſchen dem Herſoge und den Abgeordneten der Geiftlichkeit 
und Siadie, 1514, beigelegt und in welcher Hauptutkande der Würtemb. 
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Ständenerfaffung die Rechte des Volks -fefigefeht und vom Herzoge beſchwo⸗ 
en wurden. 
i Neuer Gewalttbängfeiten fchuldig , verjagte ihn der Ehmäbifhe Bund, 
verfaufte das Land an Defierreih und Miridr fiel in die Reichsacht, 1521, 
Zın Yuslande mar Mlricd zur Erangeliihen Kirche und wurde, durch Dülfe 
Frantreich's und Deffen’s, 1534, wieder in Beſitz Würiemberg's gefeht, 
Doch mufte er ſich im dem Vergleiche zu Cadan mit Ferdinand von 
Saͤhmen dazu verfieben, fein Land von Oeſterreich zur Zehn zu nehmen. Als 
Schmalkaldiſcher Bundesgenoſſe unterlag er der Macht des Kaifers, und ſchwer 
wurde fein Sand mitgenommen, ja es ſchien, ald ob Ferdinand Tim 
dernberg als verwirktes Lehn einziehen wollte Da farb Ulrich, 1560, 
und ibm folgte fein Sohn, Ehriftorb. Inter ihm erflartie dos conſtitu⸗ 
tionelle Leben in Würtembera durch Errichtung des Ausfhuffes, und dur 
beſſere Geſetzgebung und Adminiſiration wurde er der Wohlshäter ſeines Lars 
des... 1593 farb Die gerade Linie aus und e# folgte die ilingere Mönwelaar⸗ 
der mit Friedrid, der die drüdende Abhängigkeit von DOeflerreih, als 
Reichsafterlehn, abtaufte, aber and) vielfach ım Gıreitiakeiten mir feinen 
Stränden verwideli wor, eine 3 Söhne flifreten 3 Pinien: Johann 
Friedrich die Sıumgarıer, Ludwig Friedricd die Mönpelgartiide 
und Julius Frietric vie Julianiſche. Die legte, von dem erheiramhes 
sen Del auch WürtemberasDeld aenanıt, erloſch 1702, und Oele kant, 
durch Berberrathung der Erbtechter, an Braunfchmeig «+ olfenbürtelz die 
Mömpelgartifcde Linie farb 1723 aus, AUnennicd fire Würiemberg durch 
den ‚jährigen Krieg, Obgleich es der Union nicht beinerreten war, tete 
fuchte Ochterreich, gewattthätia bier den Katholieitmug zurückzufübren, und nad 
der Nördlinger Schlacht Bebielt der Derjon nichts als Hohentwiel. Der Pras 
ger Friede endete Dad Elend nichtz erſt 1648 fam Eberbard I1f, zum 
svolltändinen Beline ſeines Pandes, und raſch erhob fich dieſes ja ed murden 
sogar neue Erwerbungen gemaht. Eb erh ar d'a Bruder ſtiftete die Neue 
fätter Line, ald Nebenzweig der Etungarter : jedoch eriofch fie fhon 1742. 
Sn den Kriegen Frankreich’, megen der Pfälſer Erbſchaft, lin Würtemberq 
durch Melacd Plinderungen und Mordbrennereien : Doch wurde der Nedar 
ſchiffbar aemacht und Pudmigeburg erbaut, Sichernd für den Proteſtumis⸗ 
mus ded Landes, traten die Stände ein, al®e Carl Alerander jur fr« 
sbolifhen @onfeffion übergeireten war, der audı feine Nach’olger bis 1797 
angebörten, Sein Sobn, Earl &unen, prachrliebend und verſchwenderiſch 
und ohne Sorge für feine Megentenpflibien, fam in Zwiſtigkeiten mit ben 
Zandfländen, bis der Reichsbofranmh „ für letztere entichedend, Den Derrog 
bewon ,„ durh Sparſamtenn, Achtung für die RVerfoffung und Pflege 
der GSewerbe und Wiſſenſchaften ſich die Liebe feiner Unterthaänen zu erwers 
Ben, eine thätlge Theilnahme an den Kriegen gegen Fried rich ben 
®roken von Preußen war ohne Ruhm für ibn und ohne Gewinn für ras 
Laud. Beſſern Erfolg baten die Bemühungen, die von Frankreich feir 1723 
seaueflirrten I Wömpelnarribien Aemter wirderjuerhalten,, da diefe wirklich, 
1748, yueräumm wurden. 1754 kaufte der Derzoa die d.rrihaft Jüftingen. Ihm 
folgte, 1793, fein Bruder, Lud wig @unen und dieiem, 1795, der jmweite 
Bruder, Friedrib ECuyens dem Letztern folgte, 1797, Frıedrid II., 
in der Tvangel. Sonfefiion erzogen. Durch die Franzöfiihe Revolution 
wurde Wiirteniberg Mönpelgard's nebft allen dazu gehörigen Herrſchaften bes 
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raubt unt, ald Reichtland, ım die Kriege gegen Frankreich vermwidelt, Ian 
dem Lüneviller Frieden erhielt c# für feine Vertüfle eine an Areal fünffady, 
an Einw. aber ſechsfach überfiergende Eniſchaädigung und zunleidh die Kurs 
würde. Seit 1805 in Alhanz mir Kapoleon, nahm Würiembera au 
den Kriege argen Oeſterreich Theit, erbieit einen Länderzuwachs von 481,4 
DW. und 158,000 Einwohnern , Beirsiung von jeder Forderung und je⸗ 
dem Anrechte Oeſterreich's an Würremberg und die Königswürde, 

Die Eıreitigfeiren mit den Sıänden über den Umfang ihrer Gerechtſa⸗ 
men und den euifchietenen Königl. Willen machten, daß die landfländifde 
Verfaſſung aufgebeben wurde. 1806 trat Der König dem Riwinbunde kei 5 
fpäter trat er an Baiern und Baten einige Aemter ab, erbielt aber Dafür 
eine Emfhädigung mut einem Mehrerwerb von 125,948 Einw. An den 
Kriegen Napoleon’s ıbeiinehmen?, fab Würtemberg ſich zu ungewöhnli⸗ 
hen Opfern genöibigt, Aber nach ver Leipziger Schlacht trat auch König 
Friedrich I. zu den Verbündeten über, und feine Truppen fodyıen gegen 
Napoleon, Noch langem Sögern ſchloß er fih 1. Sept, 1815 dem Deuts 
fhen Bunde an und gab in demfelben Jabre feinem Lande eine Sonftirution, 
der aber die Abgeordneten ıbre Beiſtimmung verweigerten. "he die ſpätern 
Derbandiungen zu einem Reinlrare führten, farb der König. Unſer feinem 
Nachfolger wurde endlich, 1819, eine neue Verfaſſung verıragen und durch 
ein neues Hausgeſetz, 1828, der Rang, Tırel, die Euftentation x. der Ölies 
der der Königl. Familie geordnet, und der blühende Zuftand des Staats hrs 
lobnt das Eıreben des König Wilhelm’s, 


II. Das Königl. Haus. (Evangel. Confeffion.) 
a. Regierende Familie, 


König Wilhelm I., geb. 27. Sept. 1781, folgt 
feinem Vater König Friedrih T. 30. Oct. 1816, verm.: 
1) 8. Sun. 1808 mit Charlotte Augufte, geb. 8. Febr. 
1792, Prinzefjin von Baiern, geſchieden 1814 und jest 
verw. Kaiferin von Oeſterreich; 2) 24. San. 1816 mit 
Catharina (Pawlowna), geb. 21. Mai 1,88, Greß— 
fürftin von Rußland und verw. Prinzeffin Georg von DI: 
denbura, + 9. San. 1819; 3) 15. April 1820 mit Paus 
line (Zherefe Luife), geb. 4. Eept. 1800, Prinzeſſin 
Ludwig von Würtemberg. A 

Kinder zweiter Che: 1) Marte (Friedr. Chart.), 
geb. 30. Octbr. 1816. 2) Sophie (Friederike 

Moath.), geb. 17. Jun. 1818, feit 16. Juni 1839 

vermählte Erbprinzefiin von Dranien. Dritter Ehe: 

3) Catharina (Friedr. Charl.), geb. 24. Aug. 

1821. 4) Friedrich (Carl Aler.) Pe ie 
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geb. 6. März 1823. 5) Augufte (Wilhelmine 

Henr.), aeb. 4. Oct. 1826. 

Bruder: Paul (Carl Friedr. Aug.), geb. 19. 
San. 1785, verm. 28. Sept. 1805 mit Charlotte (Ga: 
thar.), Prinzefiin von Sacjfen: Altenburg, geb. 17. 
Suni 1787. Kinder: 


a. Charlotte (Frieder. Marie), geb. 9. Januar 
1807, jegt Helena, Großfürftin Michael von Ruß—⸗ 
land. b. Friedrich (Carl Auguft), geb. 21. 
Febr. 1808, Würtemb. Gen. Major. c. Pauline 
(Friedr. Marie), geb. 25. Febr. 1810, verm. 
Herzogin von Naffau. d. Auguft (Friedrich 
Eberhard), geb 24. Ian. 1313, Königl. Preuß. 
Oberſt. 

Vaters Bruͤder: Ludwig (Friedrich Alexander, geb. 

80. Aug. 1756,, + 20. Sept. 1817, verm. a. 27. OSct. 

1784 mit Marta Anna, Prinzeffin Czartoriski, geb. 15. 

März 1768, gefchieden 1792 «lebt in Wien). b. 28. 

San. 1797 mit Henriette Alerandrine, Yrinzefiin von 

Naffau: Weilburg, geb. 22. April 1780 (lebr zu Kirche 

heim unter'm Zed). 

Kinder erfter Ehe: ©) Adam (Car! Wilhelm 
Stanisl. Eugen Paul Ludw.), geb. 16. 
San. 1792, Ruf. Gen. Lieut. und Gen. Adjutant. 
Zweiter Ehe: B. Marie (Dor. Luife Wilhelm. 
Garol.), geb. 1. Nov. 1797, verm. Erzherzogin 
Joſeph von Defterreih. y. Amalie (Therefe 
Luife Wild. Phil), geb. 28. Sun. 1799, verm. 
Herzogin von Sacdjfen = Altenburg. d. Pauline 
(Sherefe Luife), geb. 4 Sept. 1300, vermählte 
Königin von Würtemberg. .. Eliſabeth (Ater. 
Conſtanze), geb. 27. Febr. 1802, verm. Marks 
gräfin Wilhelm von Baden. & Alerander (Paul 
Ludw. Conſt.), K. 8. Oeſterr Oberſt bei Erzher— 
zog Joſeph Huſaren, Nro. 2., geb. 9. Sept. 1804, 
verm, 2. Mai 1835 mit Suſanne, Gräfin Rhe— 
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day, erhoben zur Gräfin von Bohenftein, welchen 
Zitel auch ihre Nachkommen führen follen. 
2) Eugen (Friedrich Heinrich), geboren 21. Novbr, 
1758, + 20. Zuni 1822, virmählt 21. San. 1787 mit 
Luiſe, Prinzefiin von Stollberg: Gedern, derw. Derzogin 
von Gadjfen: Meiningen, geb. 13. Oct. 1764, +24. 
Mai 1834. J 
Kinder: @. Eugen (Friedr. Carl Paul Ludw.), 
Ruſſ. Gen. der Infanterie und Chef des Zaur. 
Garde : Regım., geb. 8. San. 1788, verm. 1) 20. 
April: 1817 mit Mathilde (Carol. Friedr.), Prinzeſ— 
ſin von Waldeck, geb. 10. April 1801 + 13. April 
1825. 2) 11. Sept. 1827, mit Helena, Prinzefiin 
von Hohenlohe⸗ Langenburg, geb. 22. Novbr. 1807. 
Kinder erfter Ehe: 
1) Marie (Aler. Aug. Luiſe Eugen. Ma: 
thide), geb. 25. März 1818. 2) Eugen (Wil: 
beim Alex. Erdm.), geb. 25. Dechr. 1820. 
Zweiter Ehe: 3) Wilhelm (Nicolaus), geb. 
20. Zuli 1828. 4) Alerandrine (Math.), aeb. 
16. Dec. 1329. 5) Nicolaus, geb. 1. März 
1833. 6) Pauline (uife Aug.), geb. 13. 
Dct. 1885. 
ß. Yuile (Fried. Sopbie Dor. Mar.), geb. 
4. Suni 1789, verm. Fürftin von Hobenlohe = Och: 
tingen. y) Paul (Zriedr. With), Mürtemb. 
Gen. Maj, geb. 25. Jun. 1797, verm. 17. April 
1827 mit Sophie (Dor. Garot.), Prinzeffin von 
Thurn und Taxis, geb. 4. Mai 1800, geſchieden . . 
Cohn: Carl (Wild. Ferd. Mar), geb. 3, 
Gept. 1828. 
3) Wilhelm (Friedrich Philipp), Wüttemb, Gin. Feld: 
marſchall, geb. 27. Dic. 1761, + 10, Aug. 1830, verm. 
23. Aug. 1800 mit Wilhelmine Fried. Sranc.), geborne 
Rhodis Burggräfin von Tunderfeldt, geb. 18. San. 1777, 
T 6. Febr. 1822. (Die Kinder biefer Ehe fübren den 
24* 
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Titel Grafen und Gräfinnen von Würtemberg, mit dem 
Prädicate: Erlaucht). 

Kinder: «. Alerander (Shriftian Friedr.), aeb. 
5. Nov. 1801, Würtemb. Oberft,’ verm. 3. Zuli 
1832 mit Helena (Iof. Ant.), geb. Gräfin Feftes 
tics von Zolna, geb. 1. Tun. 1812. Kinder: 

1) Eberhard (With. Paul Aler. Ferdinand 
Frieder. Heinr. Joſ. Lad islaus), geb. 25. 
Mai 1833. 2) Alerandrine (Wilh. Paul. 
Zof. Henr. Mar, Delene Soph.), geb. 24. 
Zut 1834 3) Yauline (Wilhelm. Franc. 
Zav. Joſeph. Mar ), geb. 8. Aug. 1836. 
4) Carl Alerander (Wilh. Friedrih Paul 
Sof. Ladisi. Heiner. Leopold), geb. 2% 
Mär 1839. 
6. Wilhelm (Friedr Alex. F$erd.), geb. 6. 
Suli 1810, Oberft und Commandant des Artillerie 
Res. y. Marie (Frieder. Aler. Charl. Ca— 
rol.), geb. 29. Mai 1815. 
4) Des Herzogs Alerander, Ruff. Gen. en Chef und Ge: 
neraldirector der Land: und Wallercommunicationen, geb. 
24. Aprit 1771, + + Juli 1833 und der Prinzefjin An= 
toinette (Erneftine Amal.) zu Sadhfen: Coburg, geb. 
25. Auguit 1779, + 14 März 1824,  nadjgelaifene 
Kinder: _ 

a. Marie (Ant. —— Aug. Anne), geb. 17. 
Sept. 1799 vermänlte Herzogin zu Sacjfen: Coburg: 
Gotha. PB. Alerander (Friedr. Wilh.), geb. 20. 
Dec. 1804 Würtemb. Gen. Maj., verm. mit Marie 
(Shriftine Carol. Adelh. Franc. Leop.), Prinzefjin 
Tochter des Königs der Kranzofen, 7. Oct. 1837, + 
2. San. 1839. 

Sotn: Philipp (Aler. Maria Ernft), geb. 30. 
Quli 1838. 
y. Ernft (Alex. Conſt. $riedr.), geb. 11. Aug. 
18507, Ruff. Gen. Maj a. D. 
5) Die Löchter des verftorbenen Herzogs Heinrich (Bries 
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drich Carl), aus morganatifcher Ehr mit Caroline Alerri, 
führen den Titel: Gräfinnen von Uradı. 

Wittwe des verftorbenen Herzogs Ferdinand (Friedr. 
Aug.', geb. 22. Oct. 1763, + 20. San. 1834, Kaiferl, 
Deſterr. General: Felbmarfchalle: Pauline (Gunigunde 
Walpurge), Prinzefiin von Metternich, geb. 22, Novbr. 
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771. 
b. Königliche Vorfahren. 


Johann Friedrich, OHerzeg von Würtemberg, Sitifter der Stutt⸗ 
gartihen Linie, + 128 (feine Bruder, Ludwig Fries 
trih und Julius Friedrich, Miftenerfierer die Möm— 
pelgardiicde, die 1723, letzte rer die Iutianifche oder Dels 
fifhe Lımie, die 1792 ertifhr). Eberhard III., + 1674. Wilz 
helm Ludwig, + 1677. Gberhard Ludwig, + 1733 Carl 
Alerander deſſen Couſin, + 1737. Garl Gugen, + 1793. Lud— 
wia Eugen. irn Bruder, + 1795, Min Bruder, Friedrich Eugen, 
+ 1797. Sriedrich 1., Kuriinp 1803, Kanig 1808, + 1216. 


IM. Der Staat. 

















Kreif Y Volfdmenae = E x gas, 
reife. real. | ZT | 2 I|= | # |z2. 322 
I) NRıtartreis , ‚2 452,793 37] 61] 298 661 
) Schwar:;maidfr, 87,3 439,568 37] 43] 49] 1,108 
3) Denaufreig 112,4 376,594 2al 57 427) 3,759 
4) Iarıtreie 100,2 365,699 30| 701 303] 2,259 








Tora | 36%%4 | 1,634,654 | 132]231 | 1,457] 7,787 


Die Zahl der Wohnpläge im ganzen Königreiche bes 
läuft fi) auf 9,660 mir 217,157 Häufern, 
Bevölkerung den 5. Dechr. 1837; 
Ortsangehörige, a, männiide . 793,973 Individ, 
— b. weibliche. . 832,092 — 
1,626,665 Individ. 
dazu geboren. 70,451 — 
eingewanderte . : . . ; 944 — 
Berichtigung früherer Fehler .. ne 


Summa bes Zuwachſes: 71,437 Individ, 
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Abgang : geftorben: . ee 61,711 Individ. 
ausgewandert: . . .« 2,089 — 
Berichtigung früherer Fehler: . 52 — 


Summa des Abgangs: 63,852 Individ. 

Wirklicher Zuwachs: 7,585 Individ. 

Summa ber Bevoͤlkerung: 1,634,285 Individ. 
Staͤdte über 5,000 Einwohner. 


Stuttgart mit den einge-Tuͤbingen..7720 
bürgerten Dörfern und | Hal . . 0. 6,840 
Weilern . + 39,524 | Eßlingen . - 6,760 

Ulm ; . 15,716 | Rothenburg . « 6,257 

Reutlingen .  . 11,500 | Gmind .  . 6,098 

Heilbronn . 10,956 | Kirchheim .  . 5,256 


Bodenfläche nach Morgen. 


Kreife, | Ader. Be | Wein. 





Be] Wald. — 


Obfıbau, 
















zen: 453,289 104,049 | 49,502 | 41811 | 263,116 17,011 
chwarz⸗ 

waldkreis 600131140871 6.178 | 39,%1 | 555,914 | 100,433 
Donaufr, \ 856,802 | 267,270 2.724 | 37.872 | 501,526 | 140,209 
Sarıfres. ° 61099 | 226.145 ! 19148 | 31,960 | 477,757 | 77,901 


Teiaı | 2441,103 | 738535 | 77,552 | 150.634 |1.798,313 | 325,554 


Religions» und Nationalverfchiebenheit 1834. 


Evangeliſche in . 1,124,921 

Katholiten . . . + 498290, Deutfche, 

Von eigner Confeſſion A 177\ 

Juden . ä ; : . 11,266 

Generalfuperintendenturen 6, proteft. Infpectionen 50, pro⸗ 
teftant. Pfarreien 871, ref. Pfarreien 8, Eath. Pfars 
reien 638. Werth des proteft. Kirchenvermögens 27 


Einnahme: 1,975,543 Fl. Ausgabe: 1,421,624 
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Unterrihtsanftalten. 

Univerfität: Tübingen mit * Stud. (1839) 1 
Höhere Gymnafien ⸗ 7 
Lyceen . — . . . « 4 
Lateinifche Schulen A 78 
höheres evangel. Geminar in Tübingen A 1 
Niedere evangelifche theol. Seminarien . 54 
Katholiſche Prieſter Seminarien . .64 
Evangeliſches Schullehrer : Seminarium i 1 
Katholiſches Sauber — 
Realſchulen — .ı 2 
Evangelifche Volksfchulen . 00.00.1469 
Katholifche — 77 
Landwirthſchaftliches und Korftinftitut . } 1 
Gewerbſchule 1 


Kunft= und Zeichnenſchuie Fe er i l 
Militär = Bildungsanftalt . . . } 1 
Zhierarzneifchule : . A . . 1 
Zaubftummeninftitut . — — 1 


Finanzen. 


Binanzperiode 1835 — 1838 
veranſchlagt: Einnahme: 27,606 457 Fl. 3 Kr. 
— Ausgabe: 27,599,748 — 18 — 
6,708 F1.45 Kr Ueberſch. 
Ergebniß aber war: 32,590,668 Fl. 39 Kr. Einnahme 
27,859,6866 — 40 — Ausgabe 


4,730,931 Fl. 59 Kr, Ueberfch. 
Nämlidy: Mehreinnahme bei der Kammer, als: 
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1) Kammeramt .  .  . 634848 51. 10 Kr. 
2) Forften . ä . 883,247 — 50 — 
3) Berg: u.Hüttenw,. . . 3118 — 51 — 
4) Salinen . . . . 580,863 — 41 — 
5) Verſchiedenes . .73,530 — 51 — 


283 Fl. 3 Kr Ausfall bei der Münze 





Eumma: 2,173,326 $. 3 Kr, 


B Gteuern: 1) Sapitalfteuern . 76,203 Fl. 34 fr. 
2) Befotdungsfteurr 27,404 — 55 — 


» 


4) AUck. :  . 3675 — 4— 
5) Dundefteuerr . 283,39 — 34 — 
6) Wirtbfchaftsabgaben 557,345 — 4 — 
7) Sportein . . 137,879 — 18 — 


2,310,885 Fl. 33 Kr. 


Gefammtfumme: 4,984,211 Fl. 36 Kr. 
Davon Mehrausgabe: 259,938 — 22 Kr. 


Bleibt obige Summe. 





Aus den Weberfhüffen biefer Finanzperiode find ans 
gewieſen: 


a. dem Juſtizdepartement... 200,000 Fl. 
b. dem Depart. des Innern . . +. 521,00 — 


©. dem Kriegsdepartemente . 539,000 — 
d. dem Finanzdepartement für ben Hofe 

baufond . . 724,000 — 
e. zur Dotation der Schullehrervenfi ons⸗ 


caſſe A R ; . « 930,000 — 


für die der Civil» Staatödiener . 740,00) — 
für Verfchiedeneg ; . . . 388,030 — 


rn» 
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Für die folgende Finanzperiode traten an Steuer⸗ 


erleichterungen ein: 


Grund- und Gewerbfteuer 400 000 Fl. 
1 


Acciſe 
Grundſteuer ꝛc. 
Wirthſchafsabgabe 


Sporteln von Viehurkunden 


’ 


140,000 — 
135,000 re 

17,000 
Summa 780,000 Fl. 


Budget für 1839/1842. 


Ausgaben. 


FH Kr. | 

Givillifte 850.000 
Appanagen 255,753 13 
Staatsſchuld 1,262,943 4 
Renten « 70,332 24 
Entfchäbigungen 57,612 33 
Denfionen . 526,445 
Quiescenzges 

halte . 26,384 10 
Gratialien 87,000 


Staatsfecretar. 29,039 6 

Geheimeralh 42953 42 

Dep. d. Zuftiz 781,096 58 

— des Ausw. 213,108 51 

— d. Innern 2,504,474 58*) 
— d. Kriegs 1,992,378 6 

— d. Finanzen 816,037 8 

Landit. Eaffe 84,623 20 

Rıfervefonde 65,000 


"Summa 9,665,182 23 








*) Nach andern Nachrichten beträgt 
Sunern : 2496,000 $. 


Einnahme, 


öl. 


Ertrag d. Kam: 
meralämter 2,107,040 9 


Kr. 


a 


Forftverwal: 

tung . 1,360,533 40 
Berg: u. Hüte 

tenwerfe „ 183,333 20 
Salinen 833,606 40 
Poſtregal 70,000 
Verſchiedenes 9,634 


Summa: 4,569 207 49 
Dir. Steuern: 2,190,000 
Indir. St.: 2,908,627 


der Aufwand des Miniſterinms des 
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Die Staatsfhuld betrug am 30. Juni 1838: 24,354,202 
Suld. 374 Kr. Davon werden verzinf’t nach den 
1837/1838 eingetretenen Verordnungen: 

Zu . Pet, 515,920 Fl. 


: 23,378,210 $1. 374 Kr. 
— 31 = 455,900 Fl. 
— 1 s 4,172 Fl. 

ut supra 


et and mad t. 
Der complete Stand des Heeres betrug an ftreitbas 
rer Mannfchaft vom Oberfeldwebel ab: 
wärts: 5 ‘ 18,432 Mann, 
Hierzu DOfficcere „. . 387 
Nichtftreitbare . 169 


Summa 18,988 M. 

Der jegige Stand des Militärs ift folgender: 
Officiere . s ‚ 36 

Unterofficiere u. Muſiker 1,637 

Soldaten . 0. 4,585 

Nichtftreitbare . 5 . 169 


6,755 Mann. 

Der ganze Beftand des Heeres wird eingetheilt 
in 4 Reg. Gavalerie, nebft einer Keldjägers 
Schwadron und einer Leibgarde zu Pferde; 
8 Reg. Rinien:Infanterie, wozu mehrere Gar: 
nifon » &ompagnieen und 1 Snvalidencorpe, 1 
Regiment Artillerie (9 Bataillon zu SPferbe 
und 1 Bat. zu Ruß) nebft Zrain und einer Ab- 
theilung Garnifon: Artillerie, 

Bunbescontingent zur 1. Abth, des 8. Heer: 
haufens A . . + 13,95 M. 


IV. Staatsform 
Erbmonardhifch:repräfentativ, gegruͤndet auf die Vers 
faffungsurfunde vom 25. Sept. 1819, In biefer find den 


* 
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Staatsöbürgern Freiheit der Perfon, des Gewiſſens, ber 
Preffe (in neuerer Zeit durch Bundesbeſchluß beſchraͤnkt), 
bes Eigenthums, das Recht der Beichwerdeführung bei 
Staatsbehörden und ber Ständeverfammlung geſichert. 
Die Ständeverfammlung theilt fidy in 2 Kammern, in bie 
der Standesherren und der Abgeordneten. Ihre Verband: 
lungen find öffentlih. Die Stände haben die Rechte des 
Landes verfaffungsmäßig geltend zu machen. Sie haben 
das Recht der Einwillioung bei der Gefesgebung, der 
Steuerbewilligung, der BVorftellung und Befchwerdefüye 
rung bei dem Könige. Alle Verfügungen der Regierung 
müffen von den Depart. Miniftern contrafignirt feyn, 
welche verantwortlich find. Das jest geltende Haus: 
gefeg ift vom 8 Juni 18285. in diefem werben die Zitel, 
Prädicate und Apanagen ber Glieder des Haufes feitges 
fest. Die Faͤhigkeit zur Thronfolge bedingt ERBE 
Geburt aus einer ebenbürtigen mit Bewilligung des K 
nigs gefchloffenen Ehe. In der Zhronfolge gilt Lineale 
folge nad dem Erftgeburtsredhte. Nach dem Ausfterben 
des Mannsftemmes folgt der Weiberftamm nad) der Nähe 
ber Verwandtfchaft mit dem legten Könige. Volljaͤhrig 
wird der König mit zurücgelegtem 18 Lebensjahre; je 
huldiat wird dem Zihronfolger erft, nachdem er den St 
den bie unverbrüdhliche Fefthaltung ber Berfaffung — 
feierliche Urkunde zugeſichert hat. — Das Koͤnigrei 
nimmt im engern Rathe des Deutſchen Bundes die bte 
Stelle ein und hat im Plenum 4 Stimmen. 


Landſtände. 
1. Kammer der Standesherren. 


Präſident ; Fürſt Ernfivon Hohenlobe-⸗Langenburg. 
Bicepräſitennz Fürſt Georg von LöwenfkeinsWerrhbheimsgrem 
denberg. 


Il. Kammer der Abgeordneten. 


Mräidentg Kanzler v, Wächter. 
Biepräfivents Regierungsdirecior v. Rummel, 
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V. Der Hof. 


Erb⸗Reiche ⸗· Marſchall: Joſeph, Fürft zu Hobenlohe-Waldenburg⸗Schil⸗ 
lunasfürſi. 

Erb⸗Reichs Oberbofmeifter: Franz, Fürſt zu Waldburg⸗Zen Trauchbura. 

Erbe Reiche: Oberkaä mmerer: Par Tuer a 

ErbsReichspanner: Graf zu Berpebn (minderiährin). 


Hofftaat Sr. Mai. des Königs. 


Oberfisftanmerkerr: Hofiägermeifter Gen, Firm. v, Spigenberg, er⸗ 
fier Uri. des Königs. 

DberfirErallmeifier: . . R . 

Ooſmarſchall: Frein. & dv. Sedendeorf, Adj. des Könige, 


Hofftaat Ih. Maj. der Königin. 


Dbarftrermeifier: Friib. Gemmirgen-Bonfeld. 

Dienfirtuender Kammerberr: v. Dolz. 

Eriter Siallmeiſter: Eraf v. Mülınen 

Ernarsdame. Gräfin v. Beroltingen. 

Hoidanıen: Frauv, Spigemberg, Frau d. Gemm ingen, $räul. 
vo, Lütz o w. 

Geh. Serrerär: Geh Bra. Roth v. Lebr. 


- Hofftaat des Kronprinzen, 


Dberfihofmeifter: Sen. Mai. Graf v Sontheim. 


Hofſtaat der Prinzeſſin Marie. 


Oberhofmeiſterin: Gräfin v. Beroldingen. 
Hofdamen: Fräulein Cnftonze de la Harper, Augufie v. Eredentorf, 


Der Prinzefiinnen Gatharine und Augufte. 


Gouvernanten: Friul. v Biberſtein, Fraul, Nirten 


Des Prinzen Friedrich. 


Arjutant: Major Oroiv, ter Lippe. 


VL Titel. 


König von Würtemberg. Der Thronerbe heißt Krons 
prinz; er und die Königl Prinzen und Prinzefiinnen has 
ben das Prädicat Könial. Hoheit; die der Nebenlinien 
werben Herzoge und SHerzeginnen von Würtemberg und 
„Durchlaucht“ angeredet. Refidenz: Stuttgart. 
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VI ®Bappen. 


Ein einziger der Ränge nach getheilter Schild; rechts 
mit den 3 fchwarzen horizontal übereinanderftehenden 
Hirfchhörnern, von Würtemberg in Gold, links die 3 übers 
einanderfchreitenden ſchwarzen KHohenftaufifchen Loͤwen in 
Gold. Unter dem Schilde rubt auf einem Helme die Kös 
nigefrone; ibn halten ein Loͤwe und ein Hirſch. Das 
Motto unter dem Schilde ift: Furchtlos und treu. 


VII Ritterorden 


1) Der Militär-Verbdienftorden der Krone, geftiftet 
1806 an der Stelle des militär. St. Sarlsorden ; er hat 
Großfreuge, Commanbeure und Ritter. Aus den Eins 
fünften der Maltefer Gomtbureien erhalten fie Penſion. 
2) Der Orden der Würtemb. ‚Krone, geftiftet, nad 
Aufhebung des Ordens des golbnen Adler und des Givils 
verdienftordens der Krone, 18185 er beftebt aus 3 Elafs 
fen: Großfreugen, Sommandeuren und Rittern. 3) Der 
Orden König Friedricy’s J. errichtet zum Andenken König 
Friedrich’8 im Jahre 1830 für Militär: und Givilbeamte 
in Einer Claſſe. Mit allen drei Orden ift perfönlicher 
Adel verbunden Noch giebt c8 Ehrenkreuze, goldene 
und Silberne WBerdienftmedaillen und große und kleine 
Adelsdecorationen für adelige Gutsbefiger und Familien⸗ 
älteften des Würtemb. Adels. 


IX. Minifterium und oberfte Behörden. 


Geheimerath. 


Freih. v. Maueler Präſ. Die Miniſter Graf v. Berotdingen 
und Freih. v. Hügel, die Geh. Räthe v. Sch wab, v. Schlaver, v. 
Heerdegen, v. Gros, v. Leypold, die Sigatsräthe m. Fiſcher, 
v. Pıflorius, v. Gärtner, v. Darımann und d. Wächter. 
Su außerordentl Dienftes Ob, Tubunalraıy Prreſer. 
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Minifterium. 
Zufig Geh. Rath v. Schwab, 
Nortragende Räte: v. Steudel, Dufnagel. = Ganzleidis 
rıctor: Ob, Juflijrarb Mohl, 
Uurwärtige Angelegenheiten: Graf v, Beroldingen, Minifter. 
Vortragende Rabe: v. Darımann, v. Bilfinger, Breib. 
d. Wächter, v. Rofer. 
Zuneres nebſt Culnus und Unterricht: Geh, R.v. Schlaver. 

" worteagende Ratte: v. Räcdter, v. Köfllin, Ob. Reg. Raıh 
Sdhumm, die Mimftirioloffefforen Rrgierungsräbe Shmidlin, 
Woher un Autenrieth. Ganzleidirsstor: Oberreg, Rath 
Rorh mir 2 Baurrferenten, 


Ariegömeien : Sen. Pieut. Freib. Ernſt v. Hügel, Minifter, 
Vortragende Räte: Oberfi Freih v. Bag, v. Kaufmann, v. 
Hölder, v.Mofer, die Minifterialaffefforen, Kriegsräthe % 
Edhönlein,v Teihmann, Bawar Bogel. 


Binungen : Gen, R. v. Deerdegen, prov. Derart, Chef. 
Vortragende Räthe: v. Nirdiingen, v. Geßnec, v. Schm i d⸗ 
kin Gugleich Directtor der Zolldirestion), die Mimfierialaffefioren, Fis 
nanzraıbe Sch midlin, Knopp und Elben, Qanziadırater, 
Finanzrath Lienhard, Oberbauram Barıb, und als auferors 
dentl. Mitglieder : Oberrorftranh dv. Jäger und Afteffor Eieyel. 

Ken. Cabinet: 1) für Mititärangelrgenbeiten: ZFreib,v, Maucler, Oberf 
und Adjut. des Könige; 2) für den Tipil: Staaigjecretär d. Bell 





nagel, 
Obere Behörden 
A. Jufıy 

DObertribunal zu Stuttgart: Präf, v. Garsberg, ——— v. Baur. 
Kreis Gerichtshof für den Nedartreis zu Eßkliugen: Dir : Dr, Hänltein. 
- — — — Schwarzwald ‚u Tübingen: Dir: Dei. 0. Reber 
— — — —  Sarıtreis zu EUwangen: Dir. : Vicepräſ. v. © 58. 

— — Donaufreis in Um: Dır.s v. Reinhardt, 


Girafanfaltencohegium : Tır.: Wachter. 


B. Berwaltung. 


Rreidregierung des Nedarkreiies zu Ludwigsburg: Pröf,:v. Bühler, 
— Echmarjmwaldfreiies gu Keutlingen: Sır. : v. Rummel, 

— — Zaritreiſes zu Chivanyen : : Din :v, Moftbar. 

— — ante ju Um: : Dir, : : Arab, v. Hol zſchuher. 
Medicinalcollegium zu Stuitgarn: Verſtand: vw. Wäcrer, 
Senetaldirection der Poſten: Vorſſand: der Thurn und Taxiſche Seneral⸗ 

Poſtdirector zu Frankfurt afWw. 
Landgeſtütscommiſſion: Gen. Maſ. v Moltke, 
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CC. Finanjen. 


Dberrehnungsfammer : 
Staatkcaffenverwa.tung : 


Director: v. Jäger, 


Steuercollegium ın Giuttgaori: Dir.: v. E üsfind. 


Bolldirection — — — 
Der Bergrath: Vorſtand: 


v. Sch midlin lJ. 
v. Kroner, Präfident, 
v, Wepfer, Direser, 


Kreisfinanztammer des Nedarkreries in Ludwigsburg: Dieter: v. Badı 


meifter, 
— Schwarzwaldkreiſes in Reurlingen 3 Dir. v. Werner, 
Sarıkreifes in Ellwangen:: Dir, : v. Speidel, 


— Donaufreifes ın Um: Dir,: v. Bardili, 


Cc. Geiftlide 


Oberbehbörde, 


Evangeliſches Tonfiftorium in Stuttgart : Präſ. rn, Mehl, 


Karbol. Kirdenrarb — — 


Präf, v. Soden, 


Studienrafb : Vorſiand: Prälat v. Fla tr. 
Eomnufjion für die Erziehungsbäuier : Vorſtand: Oberfiudienrad Ehedler. 
— — das ietaelit. Kirchen- und Schulweſen: Borfland: Oberfirs 
chenrath Steinhardi. 


X. Diplomatiſches Corps. 


Accreditirt in Stuttgart: 


von Baiern: Staatsr. Graf Wili— 
bald von Rechberg und Ro— 
tbentömwmen,a.®& u b. M.; 
Ludwig v. Wıdb, Geſ. Seer. 


von Baden: Freih. Ridrv. Col— 
De ERFREDIENEIM, Mın. 
ef, 


von Preufßen : Oberfis Pieut. ven 
Rohom, a. G. u. M.; von 
Salpiati, M, Ref. 


von Sachſen: Freih. v. Wirfing, 
Eh. d'Aff. 

von Hannover: Freih, v. Stra 
lenbeim,a. G. u, bev, Win, 


(Frankfuri). 


von Oeſterreich: Carl Graf von 
Buol⸗Schauenſtein, a. ©, 
u. b. M,; Frantk v. Negels— 
fürn, Ch d'Aff.z Graf v. In— 
gelheim, Geſ. Setr. 


Accreditirt v. Wuͤrtemberg: 


in Münden: Staater. Fred. von 
Shmigs®Grollendburg.ım 
&, u, bv. M.; v, Wächrer, 
Ley Seer. 


in Garlerube : Graf vo. Biemark, 
a. ©. u, b. M.; Banquier von 
Haber, Conſul. 


in Berlin: Gen, Piru, Graf von 
Bismark, a. G. u 5. M.; 
von Linden, Kammerherr, Big. 
Rath u, Eh. d'Aff. 


in Dresden : Graf v. Bismark, 
a. G. Us» b, M. r 
in Dannover : Graf v. Bismarf, 


in Wien: Staater, Freib.v. Blom: 
berg zu Sylbach, a. &. u. b. 
M.: Braf von Degenfelds 
Shomburg, Gef. Erır, 
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Accrebitirt in Stuttgart: 


von Grcktritannien : Sir George 
Sher,a, G.u. b. M.: Hon. Henry 
GR. Welles!ey, def, Seer. 

von Frankreich: Vicomte de Fon— 
tenay,a. du. b. M.; Grat 
de Grammont, Geſ. Eeır. 


von Rußland: vr. Brunnow, & 
&.u.6.M., Colleg. R. v. Stoffs 
regen, Geſ. Sur. 


ven den Niederlanden: v. Ed, M. 
Refir, 
von Kurkfiinz Seh R. Rießer. 


Scheureuſchloß, a. © u 


db, M. 


4 kei 


Würtemberg. 


Accreditirt v. Würtemberg: 


in 2enten: Graf d. Manteide 
ho he, a. G. u. b. M. 


in Paris: Gen. Maj. und Adiut. 
v. Fleiſchmann, a. G. u b. 
M.; Freib. v. Hüſgel, 1 Ip 
Secr., v. Pfert, II. Leg. Seer. 

in Pirersburg: Fürſt v. DHobens 
loheKurchberg, a. G. m 
b. M.; v. Sıodinger, Xi 
Raih v. Reinbard, Se, Ext 

im Saag: v. Wächter, Min. 
Rei. 


in Saffel: Eraater, v. Trott, a 


G. u. b. M. 

ın Rom: Conful v. Kolb nebenbei 
Geſch. Träger. 

in Neapel: Klenz, Ugent, 

bei'm Deutſchen Bunde: Freib ven 
Trort,a. ©. u. b. M. 

bei der Statt Rranffurtz Freih. v. 
Wächter, M. Reſ. 

in Hamburg: Schmid, Gonf, 

in Bremen: Migaulti, Conſ. 

in Lübech: Crott, Conſ. 

in Algier: v. Solmes, BGen. Conſ. 

in Amſterdam: Kiderkın, Conſ. 

in Perersburg: Mülhler, Gen. Conf, 

ın Trieſt: v. Kern Gonf. 

in Liverno: Mapr, GConf, 

in Nizza: Mages, Gonf, 

dın Vereinigten Etaaten von 

Nordameria : Mayer, Ben. 


Senf, in Baltimore, 


- 
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eal in Tinkünfte in *—** 
Bundesglieder. — Vollksmenge. Rerin. ee —— — 
gent. 
1. Oeſterreichſs,632,0011,427, 5861 84,600,000| 94, 8221. 23 
2. Preußen |3,357,87|10,775,446| 84,000,000| 79,484 —* 
3. Baiern |1,474,29] 4,315,469| 30,012,473 35,600|7 
4. Würtem: 
berg » » 860,40] 1,684,250| 10,863,556| 18,955 8, 
5. Baden 278,50| 1,264,452| 8,305,194| 10,000 
6. Srh..Heffenl 152,75] 783,400| 7,087,181! 6,195 
7. Sachſen, 
Königreih | 273,16) 1,656,000| 9,350,772| 12,000 
8. Kurheffen | 208,90) 704,900) 5,966,658| 5,679)9. 
9. Naffau 82,07| 379,272] 1 ‚810,000) 3,028 
10. Luremburg| 108,60| 315,000] 1,800,000, 2,556 
11. Sannover | 695,27| 1,633,288 10, ‚968,980] 13,054 
12. Holftein | 172,55| 430,000] 2,400,000| 3,000 
13. Mecklenb. 
Schwerin J 228,00] 478,800| 2,300,000| 3,500 
14. Mecklenb. i 
Etreliß . 36,10 91,600 500,000) 718 10. 
15. Oldenburg 113,95 264,154| 1,500,000| 2,829( 
16. Braun: 
ſchweig 70,97) 251,000| 1,653,510| 2,096 
17. Hamburg 7,0] 150,000} 1,500,000| 1,298 
18, Lübeck 6,43 46,503 438,700 407 
19. Bremen 8,0: 52,000) 1,107,632 485 
20, Sadjen: 2 
Weimar . | 66,82] 245,8131 2,573,720| 2,010] » 
21. Sachſ. Co: 3 
burg Gotha.| 37,60| 137,600 463,190| 1,116\ 2 
22. Sachſen⸗ a 
Altenburg 24,47! 121,266| 450,770) 9821 ., 
23. Eadıfen- | = 
Meiningen 44,42] 147,200) 1,251,659| 1,150/ 2 
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Bundesalieh Areal in | Boftsmenge, | Cinfünfte in Banık 3 
undeöglieder. geogr, UM. Rhnl. Guld. | Fonfins — 
gent. BEI ER Er EEE EB 
24. J J 
— en r ie ' 17,00| 62, 608 600, 529 
nhalt⸗ 
a 16,00 49,357| 450, 370 
nhall 
— 15,000 40,351] 450,000| 325 
27 warz 


Rudolſtadt 19,10 65,200| 374,994 539 
3. Schwarzb. 
Sondersh. 16,90 54,900| 400,000| 451 
239, Hobenzoll.: 
Hedingen 6,50 19,900| 130,000 145 
80. Hohenzoll.⸗ 
« Gigmaringeni 18,25 41,900| 221,810| 856 
81. Liechten— 
ftein.. » 2,45 5,8501 22,000 55 
32. Walde 21,66 ae 480, 000 519 
83. Reuß älte: 
rer Rinie * 30,0411 140,000 223 
84. Reuß jün: 
gerer Linie * 68,854| 470,000 522 
85. Lippe⸗Det⸗ 
mod. . ns) 76,718] 490,000| 691 
36. Schaum: | 
burg:?ippe >) 26,000, 215,000 240 
87. Heffen = 


‚3a2alaıg aago uajnvgaaa "IT 


Homburg 7,84 23,600 150,000, 200 
88. Frankfurt | oJ 
fm. | 433l 540001 760,000 47 


Zotal |11527,56137,125,302 276 247'857|302,288 


., Rab KATI beträgt das Yreal 11,50 Om, nah Andern 








Bentink (Halbjouverain). 
L Ueberblid der Geſchichte. 


Die Herrſchaften Jerer, Kniphaufen und Innhaufen hatten im Mittelalter, 
bald vereinigr,bald geiremmt, ihre einenen Däuptlinge, die zwar Reihsunmmmmelbare 
keit, aber nıe Reichs⸗ oder Kreisſtandſchaft genoffen. 1454 erfannten zuerſt die Der: 
ven von Anıpbaufen die Reihsbcheit an, nachdem der Danptliing Coyard 
mi Ofifriediann vom Kaifer Friedrich ILL. belehnt worden war. SegenEnde 
des 15. SIahrbunderrs wurde Knipbaufen von Fever geirennt, und Erfieres 
fan durch Deiram au einen Dauptling des Butjadingerlandes, der, mir Me: 
bergehung feines ehlichen Sohnes der Anjerühe auf Kuıpbaufen. als müts 
teiliche Erbſchaft, erhob, dem natürlichen Sobne Kniphaufen hınterliek. Des 
rechimãßigen Erben Tochter, Reinholda, trat ihre Rechte auf RNaiphauſen 
dem verwandten Häuptling in Jever ab, und als Wiemkfen's Geſchlecht 
mit Maria, geborner Erbtechter und Fräulein zu Jever, Ruhringen Des 
Rringen und Wangertand, ausfiarb und dieſer, 1573, teſtamentariſch I 0: 
dann IV,, Graf von Oedenburj, folgte, fo erbeb er wegen Knıphauien eis 
nen Rechtsſtreun, der auch 1592 gewonnen wurde, obaleich erft 1624 Ole 
denburg zum Befig fam. Als das Daus der Grafen von Oldenburg, 1667, 
ousfiart , ſolgie in Jever dis letzten Grafen Schweſterſohn, der Fürft von 
Unpait:Zerbfl, in Kniphauſen aber Graf Anton ven Aldenburg, Anton 
© üntber's, Brafen von Didenburg, narürliher Sohn. Zur Sicherung des 
Geſammiterbes hatte Graf Mnıon Sünmtber em Familien Fideicommiß 
geſtiftet, 1663, und daju vercniger die Derrihaft Kniphauſen „ die edle 
Brafſchaft Varel und mehrere Domänen in Iever und im dem Stads und 
Burjadinger Sande u. U. Diefe Länder gingen, 1733, durch Heiram an den 
Reihtgrafen Wilpelm von Bentinf über. Als 1806 das Deuiſche Rei 
aufgelöf: wurde, famen die Grafen von Knivbenien jur polir, Inabbingigs 
Reit; doch 1807 oronere Rapoleon willfurlich diefe dem Könige von Hals‘ 
land unser, und 1810 fam wuipbaujen unter Franssj. Oberherrſchaft. 
Nah Aufhören des Franzöſiſchen Karferreihs bemühte ſich der Grat Bentint 
um Yufnabme in den Deutſchen Bund ,„ — aber vergebens, Vielmebr ent: 
fbied der Deutſche Bund, ak, Didenburg über Knipbauien, al⸗ Honentlann, 
Birfeiben Rechte ausübe, Die früber der Deutſche Kıfor harte. Der Graf Nat 
das Recht beionderer Münze und Flagge, aber nicht der Sefegaebuns, Bu 
den Paften für den Deurihen Bund fiellt er feinen verhäitmik näfıgen Ans 
theil an Didenburg. Dieſes „Abkommen““ ift noh immer die Quelle vieler 
Erreitigfeiten und Berwidiungen, 
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II Das Gräft. Haus (Evangel.Ref. Confeffion). 


Erb: und Landesherr: Guſtav (Adolf), geb. 21. 
Nov. 1809; erhielt, in Folge der Abdication des Altern 
Bruders, von dem Vater den juriftifchen Alleinbefig der 
fämmtlihen Aldenburg-Bentinkſchen Fideicommißgüter und 
Herrfchaften und bie Mitregierung in denfelben, am 23. 
März 1834; es wurde ihm 15. Auguft diefes Jahres bie 
Erblandeshuldigung in Kniphaufen geteiftet, und er ftellte 
wegen Varel und Gormers die Homagialreverfe an Ol⸗ 
denburg aus. Nach des Vaters Ableben (22. Det. 1835) 
verkündete er ſolches durch Patente, aus Kniphaufen vom 
22, und aus Varel vom 31. Det. 1835. 

Geſchwiſter: 1) Wilhelm (Friedrich), geb. 9. 
Juli 1801, verzichtet 1. Juli 1833 zu Gunften feines 
füngern Bruders Guſtav für fi und feine Nachkommen 
auf die Aldenburg=Bentink’fchen Fideicommißgüter, und lebt 
als Gutebejiger in Nordamerica. 2) Friedrich) (Anton), 
geb. 3. Auguft 1812, K. K. Defterr. Lieut. bei Kaifer 
Hufaren, Nro 1. 

Stieffchmwefter aus des Vaters erfter Ehe mit Dte 
toline Friedr. Luife, Tochter des Freih. Arend Wild. von 
Reede, ehemal. Holländ. Gefandten in Berlin, geb. 24. 
San. 1773, verm. 20. Oct. 1791, + 24 Nov. 1799: 
Httoline (Friedr. Luife), geb. 7. Aug. 1793, verm. 
1815 mit Carl, Baron v. Nagell, auf Niederhemert. 

Mutter: Sara (Marg. Gerdes), geb. 31. Oct. 
1776 zu Bodhorn im Großherz. Oldenburg, Tochter eines 
freien Randeigenthümers, lebend in Gewiſſensehe feit Aug. 
1800 mit dem verftorbenen Grafen, kirchlich getraut 8. 
Sept. 1816. 

Vaters Bruder: Johann Carl, geb. 2. Juli 1763, 
Großorit. Gen. Maj., + 28. Nov. 1833, verm. mit Jas 
cobea (Helene), Gräfin von Reede-Athlone, geb. 21. 
Dechr. 1767 j 

Kinder: a. Antoinette (Wilh. Sohanne), geb. 18. 

Dec. 1785. b. Wilhelm (Ehriſt. Friedr.), geb 
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15. Nov. 1787, Niederl. Kammerherr. c. Carl 
(Ant. Ferd ), geb. 4. März 1792, Großbrit. Oberft: 
Lieut. d. Heinrich (Joh. Wilh.), geb. 8. Sept. 
17%, K. Großbrit. Oberftlieut., verm, mit Mes 
neira (Antoinette:, Tochter des Admirals Haie 
ins Whitſhed, verm. 10. März 1829. 

Kinder des Großvater Bruders, des Grafen Johann 
Albert, geb. 29. Dec. 1737, + 23. Sept. 1775, 
verm. feit 17. Juli 1763 mit Reinere, Tochter des 
Barons Joh. van Tuyl zu Seroosferfen, geb. 29. 
März 1744, + 1792: 1) Wilhelm, geb. 17. Zuni 
1764, Großbritannifcher Viceatmiral ‚,t+t 21. Febr. 
1813, verm, 20. Oct. 1802 mit Francisca, Gräfin 
Manvers, geb. 19. Zuni 1781. | 
Kinder: ⸗. Georg (Wild. Pierrepont), geb, 

17. Juni 1803. b. Heinrich (Paget Alden: 
burg), geb. 2. Nov. 1805. c. Carl (Ald en— 
burg), geb. 22. März 1810. d. Reneira 
(Benr. Aidenburg), geb. 18. März 1811. 
2) Sophie (Henriette), geb. 21. Zuni 1765, 
verm, 11. Dec. 1791 mit Jacob Hawkins Wpit: 
fhed, Großbrit. Admiral. 3, Charlotte (Fran— 
cisca), .geb. 28. Mai 1763, verm. mit Sir Ro: 
bert Shore Milne s, den 12. Novbr. 1785. 4) 
Sohanne, geb. 9. Sept. 1771. 


IM. Befigungen. 


Die Herrfchaft Varel mit 2,20 AM. und 6,000 E. 
und die Herrſchaft Kniphaufen mit 4Z AM. und 3,100 
Einw. Zum Oldenburg. Contingent werden 29 Mann 
Snfanterie geftellt. 


IV. Zitel, 


Bentint, Reichegraf, Erb» und Lanbesherr ber 
freien Herrſchaft Kniphaufen, Edler Herr zu Varel, 
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Herr zu Doorwerth, Rhoon und Pendrecht u. ſ. w. 
Wohnſitz: Varel. | 


. V. Wappen. 


Ein quadrirter Hauptſchild. Im 1. und 4. blauen 
Felde das Bentink'ſche Wappen, ein ſilbernes Ankerkreuz, 
Sm 2. und 3. Felde befindet ſich das Graͤflich Oldenbur⸗ 
giſche Wappen: ein quadrirter Schild mit einem Mittels 
Schilde, und zwar im 1. und 4. rothen Felde ein filberneg, 
links fpringendes Roß, im 2. und 3. filbernen Felde 3 
rothe Rofen, 2 eben und 1 unten, Das Mittelfchitd ift 
gefpalten und enthält einen ſchwarzen zweikoͤpfigen Adler 
im goldenen Felde und 2 rothe Balken, gleichfalls im 
goldenen Felde, das Hauptfchild iſt mit 4 Helmen ges 
ſchmuͤckt. Der 1. enthält 2 blaue Arme, beren jeder eine 
filberne Feder hält, der zweite 3 blaue Straußfedern, ber 
britte einen ſchwarzen zweiföpfigen Adler und der vierte 
einen wachfenden fi — Loͤwen. 


B. 


Standesherrliche Familien, 
im Sinne 
der deutschen Bundesacte 
nad) 
alphabetifger Orbnung. 


* ” . 

um den, in dem Jahre 1806 und feitdem mittelbar ges 
mwordenen ehemaligen Reihsftänden und Reidhsangehös 
eigen in Gemäßheit der gegenwärtigen Verhältnifie im 
allen Bundedftaaten einen gleihförmigen bleibenden 
Mechtszuſtand zu verfähaffen, fo vereinbarten die Buns 
desftaaten fidy dabin, daß a. dieſe Fürflliden und 
Graͤfl. Häufer zu deur hoben Adel in Deutichland 
geredinet werden und ihnen dad Recht der Ebenbürtige 
keit indem danıit verbundenen Begriffe verbleiben ſolle; 
b. find die Häupter diefer Häufer die erfien Standeds 
berren tn den Staaten, zu welchen fie gehören, und fie 
und ihre Famtlie bleiben die privilegirtefte Claſſe in 
denfelben, in’öbefondere in Anfehung der Beſteuerung; 
c. es follen ihnen überhaupt in Rüdfiht ihrer Perſo— 
nen, Familien, Befigungen alle diejenigen Rechte und 
Vorzüge zugefichert werden oder bleiben, mweldye aus 
ihrem Eigenthum und deffen ungeftörtem Genuſſe bers 
rühren, und nicht zu der Staatögemwalt und den höhern 
Regierungsrechten gehören (Art. 14 ber Bundedacte). 

Deiterreich, diefen Artikel anertennend, hat daher unter'm 
% Sept. 1825 angeordnet, daß den in Folge der Aufs 
löfung des Deutfhen Reid mittelbar gewordenen, 
vormals reihöftändtfhen päufern ein ihrer Ebenbürs 
tigkeit mit den fouveränen Däufern angemeffener Rang 
und Titel gewährt werden folle. So ift den Fürfll. 
Standesherren das Prädicat „Durchlaucht““ und dem 
Gräflichen Standesherren dad Prädicat „„Erlaudit’’ 
nadhgelaffen. — Das Prädicat „Durchlaucht““, was früs 
ber nur den Päuptern der Fürftlihen mebdiatifirten 
Häuſer zugeftanden war, darf feit 1833 von allen 
Mitgliedern diefer Familien geführt werden, 





Mediatifirte Standeöherren. 





renberg 


Das Derjoglihe Haus Arenberg ſtammt aus dem Haufe Ligne ab und ifl 
mit defjen übrigen Aefien verwantt,. Die Lınıe Ureuberg verehrt in Iobanz 
Freiberrn von Yigne ıbren AUhaberru ‚defien Enkel, Johann von Barbangen, 
1547 fidy mit Mar garetba, der Tochter und einzigen Erbin Roberts von 
der Marf, Grafen von Urenberg, verheirathete und, dem Chetontracte gemäß, 
die Titel uud Wappen der Grafen von Xrenberg annahm, Garl, feim 
Sohn und Nachfolger, wurde von Marimitian 11. am 5. März 1576 zum 
Range eines Reihstürften erhoben und erhielt, 1582, Eig und Enmme im 
Reichſsrathe. 1644 erhielt Phuipp Franz, Fuürſt von Urenberg, fir ſich und 
feine Nacdhtommen von Ferdinand Lil, die Herzegliche Wurde, Herzog Carl 
von Ureuberg (geb. 31. Sau 1721, +17, Aug. 1778) erheirathete durch 
Luife Margarete, ewzige Tochter und Erbin der legten Grafen von der 
Mark, die Grafſchaft Schleiden im Weſſphäl. Kreiſe nebft der Herrſchaft 
Saſſenburg mir zwei Stimmen im Weftpbai. Grafencollegium. Das Haus 
beſaß jenſeins tes Rheins und im den Niederlanden anfchniide Güter und 
Herrſchaften, wovon durd) den Lüineriler Frieden Urenberg, Kerpen mit Neus 
kirchen, Gillenfeld, Flöringen, Mechenich, &ommern, Saflenbura, Ahrweiler, 
Schleiden und Müringen, zufammen 7I/2 DOM. mir 14,884 Einw. und 
120,000 Built, Einfünften, nerioren wingen ; dafur erbieli der Herzog, durch 
ben Haupt» Deputanionsresek von 1803 , das ehemalige Münſter'ſche Amt 
Meppen, nebſt ter Grafſchaft Redungbaufen, die bisber zunr Erzbisthume 
Cõln gehörte, und ergriff 6. März 1803 ron beiden Beſitz. Als der Rheins 
bund errichtet wurte, ırat der Herzog als Mitglied ein, aber ſchon 18, Dee, 
1810 wurden deſſen Länder, durch Seſchluß des Franzdi. Senais, theils mir 
Frautreich, ihels mit Berg vereinigt. Er erbiett aber dafür 1813 eine 
Rene von 240,702, Fr. und behielt feine Domänen. Das Haus erbielt 
feine verioruen Beſitzungen J815 zurüd: doch uuserwarf der Wiener Cons 
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greß Mepren dem Könige von Hannover, Redlinghaufen dem Könige von 
Preußen als Erandesherrfhaften. Hierdurd) trat der Herzog in die Reihe 
der fianresberrlihen Familien , und feine fiandesherrlihen Berbältniffe zum 
Könıgreih Hannover wurden durch eine Königl, Verordnung vom 9. Mai 
1826 feftgeftellt, und wegen Redlıngbaufen den 29, November 1824 eine 
Uebereinkunft abgeichloffen,, zufolge weicher der Perjog eine immermwähe 
rende Rente von 13,500 Thlr. aus der Preukifhen Staatscaffe erbält, das 
gegen aber auf die Gteuerfreibeit feiner Domänen DBerziht gelciftet bat, 
Wegen Redlingbaujen führt der Derzog eine Virilſtimme auf dem WReftphäl, 
Provinziallandiage. 

Der Herzog beſitzt, sn jenen beiden Standesherrſchaften, berrächtliche 
Güter in Belgien un? Franfreih. Das Derzogibum Arenberg » Meppen iſt 
45 AM. groß und zahlt 49,816 Einw. Die Graffchaft Rediinghaufen hat 
auf 15 XM. an 40,000 Emm. : beide enthalten mithin 60 Mir. mit 
89,816 @inw. in 4 Siädten, 4 Marfifieden, 39 Kirchfpielen und 192 
Bauerſchaften. Die ECinwohner find ſämmlich Katboliten. Die Eintünfte 
des Herzogs mögen fi, mit Inbegriff derausländifchen Güter, auf 750,000 
Gulden belaufen. Das Wopren beflieht aus einem quatrirten Haupt» und 
einem Mittelichitte: 1 und 3 bar drei fünfblätrige goldene Blumen in 
Roth, wegen Urenberg, 2 und 3 einen Sılber und rorb geichächteten Bal⸗ 
ten in Gold, wegen Marf, Der Mitelichiid ift gleichfalls quarrirt: 1 und 
4 zeigt in Roth den filbernen Rechtsqueerbalken von Ligne, 2 und 3 drei 
rothe getrönte Löwen in Eilber, wegen Barbancon, Kathol. Conf. Wohn⸗ 
fig: Brüffel und Klemenswerth. 


Standesherr: Herzog Prosper Ludwig, geb. 28. 
April 1785, folgt durch freiwillige Abtretung feines Bas 
ters Ludwig Engelbert (+ 7. März 1820) 1803, verm. 
1) 1. Febr. 1808 mit Stephanie Zafcher de la 2 
gerie, melde Ehe 29. Auguft 1816 für nichtig erklärt 
wurde: 2) 26. Ian. 1819 mit Ludmilla (Maria 
Rofa), Prinzefiin von Lobkowitz, geb. 15. März 1798 

Kinder: 1) Luiſe (Pauline Stdonie), geb. 18. 

Dec. 1820. 2) Marte ($lora Pauline), geb, 

2. März 188. 3) Engelbert (Aug. Anton) 

Erbprinz, geb. 11. Mai 1824. 4) Anton (Franz) 

geb. 5. Febr. 1826. 5) Carl (Maria Sofeph) 

geb. 6. Septbr. 1831. 6) Sofeph (Leonhard 

Balthafar), geb. 8. Aug. 1833. 

Brüder: 1) Paul (Philemon Maria), geb. 10. 
Sanuar 1788, Chrendomberr des Domcapiteld zu Nas 
mur; 2) Peter D’Alcantara (Carl), geb. 2. Octbr. 
1790, verm. 27. Jan. 1829 mit Alixe, Fuͤrſtin Talley⸗ 
vand Perigord , geb. 4. Nov. 1808, 


Arenberg. 395 


Kinder: 1) Auguftine Marie, geb. 15. Nov. 1830. 
2) Ernft (Maria Peter dD’Alcantara), geb 
23. QZuli 1833. 

Vaters Bruder: Auguft (Maria Raimund), Herzog 
von Arenberg und Graf von der Mark, geb. 30. Aug, 
1753, Niederländ. General, + 26. Sept. 1853, verm. 
mit Franzisca (Marie Urfule le Danois), Marguife von 
Gernay, + 12. Sept. 1810. 


Sohn: Ernft (Engelbert), Prinz von Arenberg 
und Graf von ber Mark, geb, 25. Mai 1777, bes 
figt die bedeutenden Güter der ausgeftorbenen Gras 
fen von der Mark, verm. 2. April 1800 mit The— 
reſe, Gräfin von Windifhgräs, geb. 4 Mai 17743 
deren, Zocdhter:, 

Erneftine Marie, geb. 19. Febr. 1804 (wohnt in 
einem Klofter zu Wien). 


Aueröperg 


Ein alıed Krainifchee Geſchlecht, das feinen Stammbaum bis in daB 
10. Jahrhundert binaufführt. Engelhard, + 1466. ift der nächſte Stanıma 
vaterz feine beiden Eöhne, Pankraz und Bolkard, flifteten die beiden nad 
ihnen benannten noch jest blirhenten Pinıen, Dem Haufe murte 16. Sept, 
1630 vie Reichsgräfiihe Würde ertheilt, und der jüngfe Aft erhielt 17, 
Sept, 1653 ın der Perfon des Joh. Weickard, Defterr. Seh. Raths und 
Staateminiſters, die Reicheingfiliche Würde mit der Graifcbait Wels in Des 
ferreich, und wurte 28. Fehr. 1654 mir Biruſſimme in das Reichefürftene 
eolezium aufgenonmen. 30, Juli a. e. wurde er auch um Serione rom 
Münfterberg und Franfenfien in Schleſien erbeben, Im Sahre 1664 taufte 
er die geiürftere Reichsgrafſchaft Ib:ngen ‚„.auf melde das Fürftliche Borum 
auf Dem Reichstoge gegründer wurde, und vermehrte feine Güter durch die 
Grafſchaft Gottſchee und Herrfchaft Seiffenkerg, Pölau x. , die er theils 
von feinem Bruder ererbte, ıbeil® durch Kauf am fi) brachte. Deſſen jüne 
— Sohn. Franz Carl (aeb. 1660, + 1713) brachte nach dem Äbſterben 
eines Mutterbruders, des letzten Fürften von Lofenflein , deſſen ſämmtliche 
Stammgüter und Lehne, Pofenftein, Gſchwend, Lofenfteinteuten ꝛci. am ſich, 
indem er den Gräflich Loferfieiniihen Töchtern und Witerben eine Abfine 
dungsſumme auszahlte. Die Derrfchaft Meinfterberg und Tranfenftein wur⸗ 
den 1791 an Preußen verfauft, und die Graffhaft Thengen 1811 an Bas 
den uberlaffen; dagegen murde die Grafſchaft Gortfchee in Krain 1791 zum 
Herzoathume erhoben und der Herzogliche Tirel auf diefelbe übertragen. Die 
Rechsrürfttihe Würde wurde 21. Dec, 1791 auf die ganze meibliche und 
männl, Nachtommenſchaft des Fürften Carl Joſ. (geb, 17. Febr, 17%, +2 Dis 
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1800) ausgedehnt, Aukßerdem befigt der Fürft noch die Herrſchaften Wlaſchin 


in Böhmen, Ezernabera ın Mähren. Lofenflein, Gſchwend ım Oeſterreichtſcheü, 
End überhaupt ſchlägt man ferne @intunfte auf wenigftiens 300,000 (Hulcen 
an. Die Familie bejigt dat Obrift: Erbiand⸗ Kämmerer und Oberft@rbiand» Mars 
ſchallaut ın Krain und der Windifhmart , das der jrdeimalige Geſchlechts— 
Öltefte verwaltet. Das mit einem Fürſtenhute gededir Wappen enthält eincn 
Mittelſchild und 6 Felder: der Mitielſchild einen rothen getrönten Löwen ın 
Silber; 1 ift in die Länge gerbeilt, rechis ein haıb fhmwarzer und halb rother 
Adier, in Gold und Silber ſchwimmend, mit einem halben Monde aur der 
Bruft, dımts ein filberner gefrönter Löwe in Reıb; 2 durd einen biauen 
Balken queer geheilt, oben ein silberner doppelt geſchnänzter Löwe in North, 
unten ein fchwarzer Adler mit filbernem Monde auf der Bruft in Siberz 3 
uud 6 eim filberner Auerochs auf grünem Hügel in Roih, 4 und 5 ein 
ſchwarzer Adter auf einer länglichen fhwarzen Bank in Bold, Gonf.s fas 
tholiſch. Wohnfig : Prag. 


Pankrazifche Linie, jüngerer Aft. 


Fürft: Carl (With. Phit.), geb. 1. März 1814, 
D:berft : Erblandfämmerer und Oberft: Erblandmarfchall 
in Krain und der Windifhen Mark, folgt feinem Bater 
Milhelm 24. San. 1827, unter müttertiiher Vormund⸗ 
fhaft; übernimmt feine Herrfchaften felbft den 1. März 

"7 
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Geſchwiſter: a. Aglas (Leopoldine Sopbie 
Marie), geb. 26. Fan. 1812, verm. den 20. Mai 1337 
mit dem 8. K. Kämmerer Freiheren Chriſt. v. Kotz. 
b. Wilhelmine (Sranzisca Caroline), geb. 2. 
April 1813. c. Alerander (Wilhelm Theodor‘, 
eb. 15. April 1818, Lieut. bei Coburg Uhlanen Nro. I. 
» Adolf (Wilhelm Daniel), geb. 21. Juli 1821. 
Mutter: Friederike (Tuife Wilhelmine Hen« 
riette), geborne Freiin von Lenthe, geb. 13. Febr, 
1 Wittwe von Fürft Wilhelm feit 24. Januar 
27. 
Baters Gefhwifter: 1) Sophie (Regine), geb. 
7. Sept. 1780, verw. Gräfin Choteck. 2) Garl, geb. 
17. Aug. 1754, Defterr. Kämmerer, Feldmarſchall-Lieut., 
verm. 15. Febr. 1810 mir Augufte (Eleonore Elis 
fabeth Antonie), Frein von Lenthe, geb. 12. as 
nuar 1790, 
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Kinder: a. Sophie (Caroline Marie), geb. & 
San. 1811. b. Aloyfie (Helena Camilla) 
geb. 17. April 1812. c. Carl (Romanus), gebs 
10. Oct. 1813. d. Henriette (Wilhelmine), 
geb. 23. Zuni 1815, verm, 11. San. 1835 mit dem 
Prinzen Ludwig von Hohenlohe : Bartenftein : Jarts 
berg. e. Friederike (Marie), geb. 19. December 
1820. f. Erneftine, geb. 28. April 1822. g. Mae 
rie (Suliane), geb. 12. April 1827. 

3) Bincenz, geb. 9. Zuni 1790, + 16. Febr. 1812 verm. 
23. Sept 1511 mit Gabriele (Marie), Prinzefjin 
von Lobkowitz, geb. 19. Juli 1793, 

Sohn: Vincenz (Carl Zof.), geb. 15. Zuli 1812, 
Oberft:Erblandmarfchall in Tyrol, 

Großmutter: Yeopoldine (Fran ziska), Gräfin 
Waldftein: Wartenberg, geb 8. Auguft 1761, Wittwe 
16. März 1822. 


Des Großvaters Bruders Vincenz, geb. 31. Auguft 
1763, + 4. Jun. 1833, verm. 22. Mai 1805 mit Luife, 
Gräfin von Clam-Gallas, geb. 8. Oct. 1774, + 11. Mat 
1831; Kinder: 


a. Caroline (Johanne Marie), geb. 6. Mai 1809, 
vermählt 14. San. 1836 mit dem Randarafen Jo— 
bann (Nepomuf Zoahim Egon) zu Fürftenbera. 
b, Mathilde (Alonfie Joh. Marie). geb. 30. 
März 1811. c. Vincenz (Shrift. Fried. Joh.), 
geb. 11. Auguft 1813, Seſterr. Oberlieut. bei Kai— 
fer Nicolaus Hufaren No. 9. 


Des Urgroßvaters Halbbruberse, Grafen Kranz Xa« 
vers, geb. 19. Juni 1749, F 8. Ian. 1808, verm. 12. 
April 1803 mit Iſabelle, verwittweter Gräfin Laczansky 
und geborner Gräfin Kaunig, geb. 17. San. 1777, Kinder? 

1) Franz (Kaver Adolf), geboren den 9. Februar 

1804, KR. 8. Kämmerer, verm. 9. Febr, 1828 mit 
Marie Thereſe, Freiin von Scheibler, geb. 12. 
Auguft 18115 Kinder; 
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a. Sranzisca, geb. 13. Aprit 1831. b. Kran 
— geb. 25. Jan. 1834. st 5 


2) Sfabelle (Marie Eleonore), geb. 27. März 1806, 
verm. Freifrau v. Defin. 


Bentheim 


Die Abflammuna dieſes Haufes geht bid im die älteften Zeiten zurüd, 
Durd) den Grafen Reined aus dem Haufe Luremburg (+ 1150) und vie 
Erbtochter Der Pfalggrafin Gertruo (+ 1154), Sophie, fam das Land an den 
Grafen Theodorih VI, von Holland. Deffen ältefter Sohn, Florenz III., 
pflanzte den Stamm der Brafen von Holland fort, während der jüngere, 
Otto (+ 1207), die Grafſchaft Bentheim erhielt, Der legıe männl. Erbe aus 
Diefer jüngern Linie war Graf Bernhard 1, (+ 1421), Die Grafſchaft 
Bentheim erbielr ver Enkel feiner Schweſter, der Dynaſt Eberwyn von Gü— 
tersiwyf, weicher Ereinrurg mır Meite, der Tochter des legten Dynaſten Lu—⸗ 
dolph's v. Steinfur, und die Solm » DOrtenflewmifchen Guter mit Sisperta, 
Tochter des Grafen Otto von Bronkhorſt und der Bräfin Agnes v. Solms⸗ 
Diienftein , erbeiratbere, Er Aarb 1454. Einer feiner Nachkommen, Ebers 
wun IV, (geb. 1526, + 1562) heirathete die Erbiohter des Graten von 
Tetlenburg: fein Sohn, Ärnoid IV, (geb. 1554, + 1606), erbte von ſeinem 
Bater Bentheim, von feinem Obem Steinfurt und ven jener Mutter Tefs 
fenburg und Rheda nebft Wevelingbofen, Von feinen 5 Söhnen binterliehen 
3 feine Kinder, und feit 1632 beftanden nun zwei Hauptlinien. Das Waps 
pen ift beiden Linien gemeinichaftlih und befteht aus einem großen quadrire 
ten Hauptſchilde mit einem Mittelſchilde. Der Haupiſchild zeigt 1) die 19 
ze Benthermfchen Prennige in Roıb: 2), einen goldenen Unter in 

lau ; 3) einen rothen Schwan in Gold , und 4) vınen roiben noldgefrönten 
Löwen in Silber, und zwiſchen 1. und 3, ſieht man drei rothe Derjen im 
Eilber: der WMıtreifchud enthält ım fehs Feldern 2 1) zwei jüberne Baiken im 
Kor; 2) einen ſchwarzen Löwen in Eilber: 3) zwei ſhwarze Bärentlauen 
in Gold, 4) einen goidenen Löwen ın Roth ; 5) einen goldenen Löwen, balb 
in Roth und halb ın Silver, und 6) fünf geldene Balten in Roh, Den 
Schild dedt eine offene Krone: als Schildbalter fiehen zwei Löwen, 


a. BentheimsZeflenburg. 


Diefe Linie, geftiftet von Adolnh (+ 16235), hatte im der väterlichen 
Erbſchaft dıe Grafſchaft Teklenburg mit Rheda erbalten, verlor aber I/g der 
erfteren nebft I,4 von Rheda in einem von Eoims- Braunfels erhobenen 
Proceſſe, welcher diefe newonnenen Theile an Preufen verkaufte, dat, im 
Folge eined geſchloſſenen Vergleiche, das I/a von Rheda wieder an Bentheim⸗ 
Tetleuburg uberliek. Dagegen hatte Arnoid 11, 1573 die Grafſchaft Dos 
bentimburg im Umfange der Mark erhirathet, und die jegigen Befigungen 
des Haufes Tetlenburg beflehen demnah in der Grafſchaft Hohentunbarg 
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uud Derrfhaft Rheda, welche beide durch die Wiener Congrekacte ale Stan⸗ 
besberrfchaft unter Preukifhe Hoheit geftellt wurden, Der jegige Fırft eye 
warb von der Krone Preuken gegen Abtretung und Aufhebung verſchiedener 
Gerechtſame eine ewige Rente von 16,000 Thalern. 

Die Herrſchaft Rheda umfakt 3 RM. mir 11,355 E., die Grofichaft 
HDobentimburg ‘21/4 mir 6,480 E., und die nicht Tiantedherrlihen Herr⸗ 
ſchaften Gronau und Weweunghofen 00 E. Die ıntumrte mögen gegen 
70,000 Gulden berranen. Der Fürſt Emil, Vater des ent regierenden Fürs 
fien, wurde am 20. Juni 1817 von dem Könige von Preufen ın den Fürs 
flenftand erhoben, Conf. evangelifch » reformırr. Wohujig: Hohenlimburg 
und Rheda, 


Standesherr: Gafimir (Morig Georg) IL, 
geb. 4. März 1795, folgt feinem Vater 17. April 1837, 
verm. 30. Oct. 1828 mit Agnes, Prinzeffin von Sayn— 
Wittgeniteins Hohenitein, geb. 24. Zuli 1804. 

Geſchwiſter: 1) Garolıne, geb. 4. Nov. 1792, ver: 
mählte Gräfin Carl Gotthard Rede von WBolmarftein. 
2) Therefe, geb. 19. Sept. 1793, vermählte Gräfin Ot⸗ 
tomar Rede von Bolmarftein. 3) Garl, geb. 14. Des 
cember 1797. 4) Franz, geb. 11. October 1800. 
2 —* geb. 7. Mai 1804, Hannoͤverſcher Grenadier⸗ 

apitaͤn. 

Vaters Bruders, Graf Friedrich's (Chriſt. Wilh. 
Aug.), geb. 21. San. 1767, + 26. Dec. 1835, verm. 
16. März 1797 mit Wilhelmine, Gräfin von Sayne 
Wittgenftein-Wittgenftein, geb. 2. Sept. 1773. i 

Kinder: 1) Moriß, geb. 16. Januar 1798. 2) Wil: 
helm, geb. 10. Auguft 1799, vermäblt im Auguft 

1827 mit Amalie (Garoline), geb. 7. Zuni 1786, 

Tochter des Rheingrafen Carl Ludwig von Galm: 

Grumbab. 3) Amalte, geb. 16. Febr. 1802, vers 

mählte Fürftin Alerander von Gayn : Wittgenfteins 

Hohenftein. 4) Emil, geb. 6. April 1806, K. 8. 

Defterr. wirkt. Kämmerer und Hauptmann im 57. 

ginieninfanterie-Regiment. 


b. Bentheim: Bentheim. 


Stifter dieſer Pinie iſt Arnold's IV, jüngerer Sohn, Arnold Jo b ſt 
geb. 1580, + 1649. Er hinterließ zwei Söhne Ernf Wilhelm, geb, 
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16233, + 169 und Philipp Conrad, geb, 16277, + 1668. Der 


ältere erbielt Benibeim , der jüngere Gıeinfurt, Alpen und Hapiterwerih 
durch einen Vergleich von 1666. Ernft Wilhelm vermäbtte ſich 21. Aug. 
1661 mir Gertrud van Zelft aug Dötingbeim in Holland , und lieh feine 
Semahlın 1656 durch den Kaifer in den Grafenſtand erheben, was von 
dem Reichsbofranm 1679 annullırt wurde , nachdem der Graf 1668 tatholiſch 
geworden, und die Che 1678 vom Biſchoſe von Münfter für nichtig erklärt 
worden war. Hierauf vermählte er ſich mut einer Gräfin von Limburge 
Brontporfl-Siyrum. eines verfiorbenen Bruders, Philipp Conrad’s, Sohu, 
Arnold Morig Wilhelm (geb. 1663, + 1701), proteflirte gegem 
die Succeffionsfäbigkar der mit Gertrud van Helft erieugten Söhne, nas 
mentlich aegen den älteften, ®rmft (geb. 1663, + 1713). Diefer Streit 
wurde 1691 turd) den Bielefelder Vergleich beſeitigt und durch einen ſchieds⸗ 
richterlichen Ausſpruch des Königs von Englond beftätigt , ebaleih Bruse 
peinisTetienburg 1695 bei dem Kaifer gegen den fraglichen Veraieih Pros 
teft einlegte. Dennoch erhielt Arnold Morig Wilh., Der 1685 tarholiſch 
geworden war, die Graſſchait Bentbeim, Ernft Dingegen, der von feiner Wum 
ter in der teformirten Kirche erzogen worden war, die Grafſchaft Steinfurt 
nebſt Alpen und Havickerwerih. Die von Eınft geſtifiete Linie nahm vom 
nun an den Namen Bentbeims Steinfurt, die andere den Namen 
Benrbeims»Benibeim an, Die legtere erlojch mir Friedrich Card 
(geb. 17. Drärg 1725 + 19. Febr, 1803). Hierauf nabın Graf Ludwig 
(geb, 1757, + W. Aug. 1817) die Grurihaft Benibeim ım Beſitz und wurde 
17 Sanuar 1817 vom Könige von Preußen in den Furftenftand erhoben. 
Dieſe Linie befigr jet 1) unter HDanndverifher Hohen die Grafſchaft Bene 
beim, 19 DM. mit 25,000 Einb., welche vom Grafen Friedrich Carl we⸗ 
gen einer Geidſchuid 1753 und 1783, jedesmal auf 30 Jabre, an Hannover 
verrfänder worden war. Turd die Roeibundsaste wurde die Grafſchaft 
41806 als Standesherrſchaft dir Eourerinetät des Großherzogs von Berg 
unterwor'en , den 13. Die. 1810 aber, ols Beflantiber des Kippe » Deparıse 
ments, mut Unser rüdung der Nandesiv rrlichen Rechte, Dem Kaijerebum 
Frantreid) einwerie.dı. Bereits 1804, 12. Mai hatte Graf Ludwig, durch 
eine Convention mır Frantreich, in deſſen faetiſchem Belize ſich damals 
Danuorer befand, die Panndrerifhen Pfandanſprüche mittelſt tines Ave 
flonatquanıums von E00,000 Fr. abgelöjt 1813 wurte diefer Teriray von 
Dannower micht anerfannı und von der Schlußaete des Wiener Gongreficd 
die fraglichen Gerechtſame bis zur Tilgung ats fortbeftenend erflär. @raf 
Ludwig nabm feinen Xecurs gegen Frantreih, und durch die zum Parifer 
. Frieden pou Deiterreih, Rufklund und Preußen geſchloſſene Nebensonvennon 

won 20. Nov. 1815, verpflichtere ſich Frantreich , 800,000 Fr, baar zuride 

zuzablen und 510,000 Fr. ın Juiripnonen nr Kentengenuß (vom % 
März 1816 anjangent) zu übernehmen, 1822 endlich wurde der Pfands 
vertrag mıı Dannover aufgeboben, 2) Die ebemald reihsunmittelbare, aber 
nicht reicheſtändiſche Graffchar Sıeinfurt ın Weſtphalen, 11/5 DM, mis 
3,840 &inw. , kam durch die Rheinbun’sacte qieıhfalls unier cas Grofbers 
gogibum Berg und 1810, als Beftandiber des Lippe⸗Departements, an Frante 
reich, mit Aufhebung der flandesberriihen Rechte. 1816 wurde fie, als 
Standesherrſchaft, der Krone Preußen unterworfen, Außerdem beſitzt dieſe 
Linie noch das Gogericht Rüjchau in Weſtphalen (5,800 Einw.), welches 
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unter den Benenming. DObergraffchoit Eteinfurt < von ch Seite 
gu ter Grafſchaft Steinfurt gebörig angeſehen wird; ferner die Herrſchaft 
Batenburg bei Nymwegen, die Herrſchaft Daviderwertb an der 
Biel bei Dorsturg,, und die Derrlichken Alpen bei Weſel. EC ämmtliche 
Befisungen des Daufes mögen zuſammen 24 om. mir 35,000 Bewohnern 
in 4 Erädeen , 1 Moartifleten und 65 Bauerſchaften betrogen, und die Ges 
farmmteintünfte auf 150,000 Gulden fleigen. Der Wohnſitz ift Burgſteinfurt 
und Schloß Benibeim, und der Titel des Etandesherrn : Fürſt und Herr 
dir beiden Grafſchaften Bentheim und Eıreinfart, wie auch Tellenburg und 
Limburg, Herr zu Rita, Weveliugbofen, Dova, Alpen und Delfenflein, 
Erbroigt zu Cöln. Conf, vvanael retermirt, , ö 
Standesherr: Fürft Alertus (Friedrich), geb. 20, 
San. 1781, folgt feinem Vater Ludwig Wilhelm 20. Aus 
auft 1817, verm. 17. Octbr. 1811 mit Wilhelmine 
(Saroline Kried. Marie), Prinzefiin von Solms— 
Braunsfels, geb. 20., Sept. 1793. 
Kinder: 1) Ludwig (Wilhelm), geb. 1. Aug. 1812. 
2) Milhelm (Kerdinand Ludwig Bernhard 
ugen), geb. 30. April 1814, Defterr. Oberlieut. 
bei Bentheim Inf. No. 9. 3) Julius (Arnotd), 
geb. 21. Mai 1815. 4) Carl (Eberwyn), geb. 
10. April 1816. 5) Juliane (Augufte Henr. 
Amalie Sophie Charlotte), geb. 16. October 
1817. 6) Ferdinand (Otto), geb. den 6 Juli 
1819, Oeſterr Unterlieut. bei Bentheim Inf. No 9 
Gefhwifter: 1) Henriette Sophie, geb 10 Juni 
777, verwittwete Kürftin von Solms-Lich 2) Wilhelm 
(Friedrich Belgtcus), geb. 17. April 1782, Oeſterr. 
Geh. Rath und Feldmarfcallstieutenant und Inhaber des 
Inf. Reg. No. 9. 3) Xudwig (Caſimir), geb. 22. 
Nov. 1787, Defterr. Major. 4) Charlotte (Eleo— 
nore Polyrene), geb. 5. Mai 1789. 5) Eugen 
(Sarl Franz), geb. 28. März 1791, Defterr, Major 
a. D. 6) Sophie (Caroline Pauline), geb. 16. 
San. 1794, verm. Landgräfin von Heffen:Philippsthals 


Bardfeld, 
| Caſtell. 


Die Grafen von Caſtell ſfammen aus einem der älteften edlen Ge— 
ſchlechter Sranten’s ab, Jhr erweislicher Sıammıperr, — von Eafıch, 


’ 
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tebte um das Jahr 1007. Die Söhne eines feiner Nachkommen, Frie⸗ 
drich’® II., theilien ſich im wei Linien, die ältere, welche 1325 erloſch, und 
die jüngere, die den Stamm foriſetzte. Georg'e I1., + 1597, Söhne theilten 
abermals, Gortfried flifrete die Linie zu Rupdenhaufen, die 1803 erlo ſchen 
in. und Wolfgang II, die gu Remlingen, die noch blüht, und ſich ſeit 
1803 abermals in zwei Aeſte abgetherlt Harz den Friedrich Tarl'ſchen zu. Gas 
fell und Ehriftian Friedrich ihen gu Rüdenbaufen Die Familie befinden 
früber dag Ober: Erbfhenfene Umt bei dem Hochſtifte Würzburg amd 
Derjoatttume Kranfen, mas 1803 mit der Ereutarifirung des Stifis erloſch 
Durch Lie Rheinbundsacte wurden die Grafen, ald Etandesberten, der Kroms 
Baiern unterworfen , und befleiden im Königreihe die erbiide Reiches 
raths⸗ Burde. 


Die Befigungen der Srafen von Caffell liegen unter baieriſcher Ober⸗ 
bobeit, theils in dem Untermams, theils im Obermame⸗ und Rezatfreife, bis 
fieben auf den Herrſchafisgerichten Rüdenhauſen, Burahaslah und Rems 
lingen nehft vielen andern zerſtreuten Gürern und Gefällew, und enthalten 
auf 5,45 DM. 9,7C0 Einwohner in 5 Markiflecken uns 42 Dörfern z in der 
Riederiaulig erhielt das Daus, durch Erbſchaft, Wolfenbera und Sitradow und eis 
nen Untbeil an den Herrengute Neuenderf in Hoiflein. Dre Päupter der beiden 
Linien regieren gemeinfhaftiih und haben das Lrfigelmiersrehr in beiden Li⸗ 
nien eingeführt, Ihre Einkünfte mögen fih auf 60,000 Gulden belaufen. 
Der Wohnjig der Friedrich Carl'ſchen Linie iſt Sale, der der Chriſtiau 
Friedrih’ihen Nüdenhaufen. Das gemeinfhafrlihe Mappen dir Grafen von 
Saftell ıft em awadrirter Schid: 1 und 2 von Roıb, 3 und 4 von Silber; 
anf dem Schilde ſteht eim Helm mir sinem Furfienbute aededt, woraus drei 
Pfaueufedern auffteigen 2 die Delmpeden jind roth und Silber. Conte: Evangel, 


a, Friedrich Carl'ſche Speciallinie 


befigt , aufer ihrem Autheit an der Srofſchaft Caſtell, auch die Herrengüter 
Straͤdow und Wolfeubern ın der Niederlauſitz und einen Antheil vom Der» 
rengute Neuendorf in Holſtein, 


Standesherr: Graf Kriedrich Ludwig (Heine: 
rich), geb. 2. Nov. 1791, folgt nad) des —2 Tode 
11. April 1810 unter muͤtterlicher Vormundſchaft, tritt 
die Regierung an 1816, verm. 25. Zuni 1816 mit Emt: 
lie Gried. AR ln von Hohenlohe⸗ 
Langenburg, geb, 27..3aa. 179 

Kinder: a, Ida (Amal. Luife), geb. 31. März 

1817. b, Noeipei & Lotilde Xugufte), geb, 

18 Juni 1818. lifa (Caroline Johanne 

Victorie), geb. * December 1819. d. Clotilde 

" (Sbarlotte Sophie), geb. 6. Februar 1321. 

e, Johanne (Conftanze Ag. Helene), geb- 
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Sebr. 1822. F. Friedrich (Car Wilhelm 
„nı&enft), Erbgraf, geb. 23. Mai 1826.28. Qu: 
“Van (Friedrich Ludwig Eugeniemti), geb. 
17. Jan. 1829: 13) mi 24 Ge} 

Geſchwiſter: 1) Dorothee (CHriftiane Elem en— 
fine Luiſe), geb. 10. Ian. 1796," ver. Gräffn se 
Iſenburg⸗ Meerholz. 2) Carl (Friedrich Ghriffta 
Heinr. Aug.)., geb. 8. Decbx. 1801, K. K. Haupt: 
mann bei d. Inf. Reg. Meyer Nro. 45, verm 18. 
Suli 1837 mit.Syloine, Gräfin Vetter von Lflienberg, 
geb. 4, März 1810. 


"b. CHriftian Friedrich' ſche Specialtinie, 


Standesherr: Graf Chriftian Friedrid), geb. 24. 
April 1772, folgt 21. April: 1797 und nimmt 1803 zu 
Nüdenhaufen feine Refidenz; verm. 1) 21. April 1797, 
mit Julie (Albertine Eleonore), Gräfin von Ecyulenburg: 
Angern, geb. 16. Kebr. 1778, aufchieden 7. Juli 1808. 
2) 25. Suni 1804 mit Luiſe Garoline, Gräfin von Or: 
fenburg, geb. 15. San. 1782, aefchieden 29. Nov. 1811; 
8) 2. Aug. 1812 mit Amalie (Sophie Charlotte), geb. 
Prinzeffin von Löwenftein- Wertheim, feines Bruders Witt 
we, + 25. Mai , 1823. 9 
Rinder zweiter Ehe: 1) Adolf (Franz Friedrid 
...&arl), Erbaraf, geb. 15. März 1805, verm, 21, 
Septbr. 1827 mit Stlara (Henriette Luiſe Cbhriſt. 
Petrowna) , Gräfin von Rangau : Breitenburg, 
geb. 29. Mai 1807, + 30. Sun. 18355 deren 
Kinder: 
a. Sophie (uife Emilie Conradine Krie 
derite Caroline Wilhelmine), geb. 2. 
Sept. 1828. db. Wolfgang (Auauft Ehri: 
ftian), geb. 21. Aprit 1830. c. Kuno (Franz 
Albrecht Ernft Friedrich), geb. 12. Febr. 
1832. d. Hermann (Carl Friedrid Mar 
26 * 
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ms 1 Caftmir),. geh 8. Nov. 1833. 6. Mathilde 
— EGried, Magdal. Wilh. Amal. Charl. 
Doroth. Ida Adelh. Soph.), geb. 4. Nov, 
1835. x. Chriſtian (Friedn Ludwig Franz 
—BGuſtav Xdolph), geb. 1. April 1837. 
— (Mariane Luife),.. -geb. 2. März 


a ColloredosManöfeld.. 


in Schwäbiſches Haut, das von den alten Geſchlechte von‘ Walſee ads 
ammt. Liabord, ein Abfösmmling deſſelben, ermarı im Anfange des 11. 
Jahrhunderis das Vicecomitat Mels in Friautz im Aafauge des 1Uaten er⸗ 
baute Wilthelm vom Meis var Ehroh Gollaredo und ftifiere die drei Haupt⸗ 
linien.: ‚die Asquiniſche weiche 2OI3 und 1694 in ihren beiden Aeſſen ‚erlos 
ſchen ft: die Bormardifh over Mantwaniihe, die in zwei Aeſten, theils ım 
Stalien, theild in Riederöſterteich, blubt, ugd die Watgrdiſche, Die wirder im 
zwei Urfe, din Fürſtlichen oder BB Akınıfdh » Defterrahifihen und den Rutobe 
phifhen ın Italien und, Friaul, jerfallt. 

Die Bobpriſch-⸗Oeſterreichiſhhe Linie, welche alleın mediatiſirte Güter bes 
ſitzt, erhielt 1721 das Ertiruchfehfenamm ın Böhmen, wurde 1737 mit 
Und Stimme in’ das Schwäbiſche Srarenenfledium aufgenommen und 1769 
‚In ven Riihsfürftenfaun , ‚fo wie 1764 m Den Bönmifhen Fürflenfland 
erhoben. Furſt Franz Gundosarı erdeiramdere nicht allein die Mansieisis 
Then Allodiolgüirer und ererbie die Böhmiſche Herrichaft Srünberg, ſouderz 
ertaufe auch 180% von dem Furften von Hohenlohe-Bartenſtein das zut 
Reichsgrafſchaft Lunpurg gehörige Aun Bröninuen, . welches ınder 1827 ad 
Die Krone Wartemberg nberlaffen ii. Dis Daus nabm. 1772 den MBeınas 
Men Mansfel d ad. Es beſitzt außerdem die Derrüharen Opotſchna 
Grumberg, Duprau, Dobrziſch, Suchodal, Heingenfeid,Nusdal, —B8 
und Pradlo in Böhmen 5 vjoiwıe.Sierndorf uad Eıaar iu Oeſterreich die 
gafanımen in ein Majorat venvandeit fin und gegen 200,000 Gulden «ine 
britigen ınögen, ° Dir Tuel iR: Fürſt ju Gofloredo» Wiandtid, Graf zu 
Walſee, VBicegraf zu Mels und Matfgraf zu Enural. Sorbia, Herr zu 
Yimpurg » Sontheim» Grönngeu, Oberſterbiruchſek ın Pönmen Das Wab⸗ 
ven bat vier Duartiere und einen Mitieiſchud, welcher Ah vierte Feld des 
erſten und das erfie des Wierten Quartiers bededt: eind und vier follten jwar 
gevierter jeyn, haben aber durch das Eingreifen des Mireichiides nur drei 
Felder: a. mir drei rothen Baiten, und, b. umd c. mut drei rorben Wolfen, 
beide in Suber. I Das yweire Duartier zeigt einen: filbernen Adler im 
Schwarj, das driye ın Blau einen goldenen. geträmten Löwen, über weichen 
Hin roth und Silber geſchaͤchteter, Bauten gen, Der —XR bar ebene 
falls vier Felder und e nem Herzſchild, worauf man den ſchwarzen gefränten 
Reichsadier aufliuem jühernen Balken in Schwarz fieht, Bon den Fildern 
des Mireifchitdes ıft 1 und 4 werk umd roth gerdsile mit vier in das Rabe 
aufſteigenden Spigen, - 2 und 3 hat 5, ſilberae Schaufein in Blau. Auf 
den Schilde ftehen 9 getroͤnte Helme’ mit Crublemen des Wappend; Sch übde 


» 
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balser, find zwei Löwen, und an dem Rufe des Schildes lief't man das 


Mottos Klare peperit virtus  Wolmfik: Wien, Prog uns Ororfhnas 
Konf.: katholiſch. 5,2% J— Dr 


Standesherr; Fürft Rudolf Joſeph, geb. 16. Apri 
was, irſter Oberhofmeifter — — Geh. —— 
folgt ſeinem Vater Franz Gundaccar 27. Octbr. 1807, 
verm. 28. Mai 1794 mit Philippine (Carol). Gat 
fin Joſeph Anton. von Dettingen s Kagenftein= Faldern; 
geb. 18. Mai 1776. Macht — 
BGeſchwiſter: 1) Graf Hieronymus, geb. 80 März 
1775, Beſitzer der, Herrſchaft Grünberg ‚nt 234 Zul 
1822, verm. 2. Febr. 1802 mit Wilhelmine, Gräfin 
Drors von, Waldftein u. Wartenberg, gib. 9. Auguft 
Kinder: a. Graf Franz (de Paula Gunbdaccar), 
ge, 8, Nov. 1802,.8, R,, Kanmerer,; Obgritekieut. 
„und Gommandeur des. Keldjägerbataill. No. 1x, Bes 

fiser der Herrſchaften Grünberg "und Duppau in 

Böhmen, verm. 25. Sept. 1825 mit Gräfin Chriz 

fliane von: Glam: @allas, 'geb.12A, Febr. 1801. 

isike Wilhelmine, geb 16. Juli 1826. 

b, Wilhelmine. geb. 20: Juli 4804, verw. Für 
ſtin Kinsky. en 
2) Graf Ferdinand, geb. 30. Juli 1777, Defterreichifcher 
Major und Kämmerer, WBefiger'"der Herrſchaft Staaz, 
verm. 4) 4 Nov. 1801 mit Augufte Baronejfe Groſchlag⸗ 
melde Che 1809 annullirt iſt; 2) 30, Nov. 1810 mit 
Maria Margaretha v. Ziegler aus Bernm 10m, 
Kinder: a. Sofeph (Dieron. Frank de Paula), 
„geb, 26. -Sebr, 1813 ,. Oeſterr. Oberlieut.. „bei. Go: 
| a Hufaren, No. 8. b. Ida, geb. 13. Febr. 

l « 3 
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— 
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ML. a Haus ſtammt aus Ungarn ab, von einehr fe König Beta’s II. 
& 11a), ver ih mit Earhapına, Extın a ep: und. Gren;ım Krank⸗ 
ermählte „ und Furt‘ ſich Und feine, Nachtomnen den Manıen gr ana 

us ‚Bon ibm frammen die wÄfchixdenn Lıniehl ab; ‘ welche/tm Frant⸗ 
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ih, Burgund, Spanien, den Niederlanden und Deufſchland unter dem 
Tamen Erou, Chimay, Arſchott, Neun, Hapr& 10; worfonumen, In Rud ſicht 
der Königl. Abſſammung der Fanuılie, erhielt Carl, Graf von Eroy, vom 
Kaifer Marimition I. 9. Aprit 1486. die, Reichsfu rſtenwurde für ‚feine ges 
jantinten männlichen und weiblichen Rachfommen. Phiurb Graf von Gro P 
atde 1662 in den Reichefürfienftand erboben , fonnid ober, mean 
unsere Herrſchaft Mylendont brefaß, nie ‚Rrubenannfhaft e 
löngen,, fo wie auch dieſeg frinen Nachtommen nicht gelang, -Mytendent 
wurde 1699 an die verwinben Bräfm von‘ Bertepich verfauft, " Ungeachtet 
das Daus nun feine reibsunntireibaren Beiinungen mehr barte ‚ erhielt ed 
doch durch den Reichsdeputalions— Dauptrecek für feine berförnen mmitelb 
©iürer auf den Koi Rheinufer das ehemals Münſierſche Ant Dilmen 
N, Ar fin’Sabr 1818] 10,829 &ınıs,), und wurde durche die Wiener 
ougte kaete wegen diefer Befigung, als Staudesherr, der Krone Preufen ums 
rworfen, von ape cher et, wegen entzogenen Einkommens, eine mnerwabtende 
hresrente don 6,000 Thfr, bezieht. Die Einkünfte, beider Sinien, bei-i 
atfebikichen Befinunaem in’ den Medrrtanten, beiragen mehr ale 50.000 
Gulden, Beide Hauſer führen den Derzogl. Titel, der indeß nicht Deu tſche 
Urjpeunas ‚if ‚und find Grandse vom Spomen ihr Wänpensift ein quadrire 
ter Hauptſchild 2 ın 1 und 4 mit drerrofben Balken, ım-2 und 3 mut drei 
rothen Beilen-in Sılter, Uns dem defrüdren Helnn fteigt ein fchwarzer 
Dunrstopf mr goınasın Halsband zwiſchen Pfauenfedern hervor ; die Delis 
deden ‚find, worh und Silber 00) 5 bed = | 


u.l 4 
I) 
- 


a. Eroy: Dülmen 
Dirfe Linie allein befint ein vormals rachaunmittelbares Land, die 
Sſanetherrſchaft Dimen, aber pußerdem mehrere Denfhaften in den Nies 


derlanten, Die wohl gegen 160,000 Buiden abwerfen;  Wohnfig: Dülmen, 
im Sommer das Schloß ’Erenutage bei Condé; Conf.: faıh. 


u Standesherr: Herzog Alfred (Kranz), Grand 
von ‚Spanien I. Claſſe, geb. 22. Decbr..1789, folgt ſei⸗ 
em Bater 19 Octbr. 1822, verm: 21. Juni 1819 mit 
leonore Wilb Luif e), Pringefjin von Salm⸗Salm, 
geb: G. Dec⸗ 1794 > 17 


Kinder: a. Peopoline (Aug. Job. Franzisca), 
geb. 9. Aug. SH." b. Ruddif tudmwi 
Conſt.), Erbprinz, geb. 13. März 1823. '& Aler 
(Wilb. — tor), geb. 13. Jam, 
1825. d. Emma (Augtıfte), geb. 26. Zunt 1826, 
Ir? Georg Bictor, ‚geb. 30, Juni 1388 f. aan 
ABranztiaca), geb: 24. Sanuar 1831, * 


tha (Roſine Ferdinande), geb. 12. 
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-1833. h. Gabriele, (Henriette Wilh.), geb, 
5. San. 1835. 
Gefſchwiſter aus des Waters erfter Ehe: 1) Ferdi: 
nand, geb. 31. Oct. 1791, Niederländifher Gen. Maj., 
derm. 3. Sept. 1810 mit Eonfange (Anna Luiſe), 
Prinzefiin von Croy-Solre, geb. 9. Aug. 1791. 
Kinder: a. Emanuel, geb. 13. Dec, 1811. b. Aus 
aufte, geb. 7. Aug. 1815, verm. 18, Jun. 1836 
mit dem Erbprinzen Alfred von Salm-Salm. e. 
Mar, aeb. 21. Ian. 1811. d. Juſtus, geb. 19. 
Febr. 1824 
2) Philipp, geb. 26. Novbr. 1801, Preuß. Rittmeifter 
bei'm 5. Ublanen-Reg:, verm. 38. Zuli 1824 mit Jo— 
banne (Wild. Aug.), -Prinzefiin von Salm-Salm, 
geb 5. Aug. 1796. | | 
Kinder: a. Luiſe (Conſt. Natalie Joh. Aua.), 
gdb. 2. Zuni 1825. b. Leopold, geb. 5. Mai 
1827. c. Alerander, geb. 21. Auguft 1828. d. 
Stephanie , geb. 7. Ock. 1831. e. Amalte, ach. 
15 Nov. 1835. f. Marie, geb. 2. Febr. 1837. 
3) Stephanie (Bictorie Marie Anne), ach, 
5. Zuni 1805, verm. Prinzeffin Benj. von Roban: Res 
chefort. | | 
Aus des Vaters zweiter Che: 4) Guflav, geb. 12. 
Vaters Brüder: 1) Emanuel (MarcellinMar), 
Prinz von Groy: Eolre, geb. 7. Juli 1768, Franz Gen. 
Lieut a. D., Beſitzer der Kamilienatiter in ben Rieder: 
landen, verm. 9. Aprit 1788 mit Adelheid. (Ludovife 
Zuft. Sofephe), Pringeffin von Croy-Havré, geb. 10. 
Juli 1768 


Tochter: Conftanze (Anna Luife), geb. 9. Auguft 
. 1791, verm. an ihren Genfin Pring Ferdinand von 
&roy: Dülmen, 3. Eept. 1810. | 
2) Carl, Baieriſcher Gen. Lieut. a. D.. geb. 31. Suli 
474. 3) Guſtav, _Gardinal »Erzbifchof von Roucn, 
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Pair und Großalmofenier vom Frankreich, geb. 12, Ser 
tember 1773. 


bb» Croy-Havr«. 


Beſitzt das Herzogtihum Dapr- und andere Güter im den Siiederlanden 
und Eranfreid) und wohnt in Parıs, 


Herzog: Joſeph (Anna Maria Aug. Mar), 
geb. 12. Dct. 1744, Pair von Frankreich, Grand von 
Spanien I. Claffe, Franzoͤſ. Gen. Lieut. der Armee; 
Witwer 26. April 1822 von Adelheid, Prinzeffin von 
Groy :Dülmen, aeb. 6. Dec 1741. 

Kinder: 1) Adelheid (Eudov. Zuftine Joſephi⸗ 
ne), geb. 10. Juli 1768, verm. Prinzeſſin Emanuel 
von Eroy=©otre. 2) Amalie (Gabriele Jo ſe— 
phe), geb. 13. San. 1774, vermaͤhlte Marquiſe von 
Conflans. 3) Amate Dans ine Sofepbine), 
geb. 25. Sept.1776. = 


Dietrigfeim 

Dieſes uralte, theile Gräfliche, theild Fürfllihe Haus, fol, der. Tradıs 
tion nah, ven den alten Grafen von Toriefadh und Zehfhach , Blu ts vero 
wandten Der alten Herzoöge von Kärnthen, abſtammen. Dietricch von 
Zeliſchach fol im 9. Jahrhunderte das nach ihm benannte Schloß Dierrichſtein 
erbaut und den Namen auf fein Gefcht hr übertragen hiben. Zuverläſſtg 
Urfammmwarer it Reinmerr k,, + 1004 Nach einer andern Meinung 
follen die Dietrichſteins mihr von den Grafen von Zeltſchach adſtammen, ſon⸗ 
dern von den Dietrichen, welche als bloße Miniſterialen der Kırdhe von Bam⸗ 
berg angehören, und deren Mimifterialitär, ıbıt anderwätr, nad und nad) 
verſchwunden ſeyn fol, Wir folgen der erden Meinung, Pongray, tr 
1508, erbielt non: Marimlian 1. das Oberſt-Mundſchenkenamt im Herjogthe 
Kärnthen im 3. 1506, und einer feiner Nachfommen, Ion, Ehriffopb , ere 
bielt 160 das Oberfthofs und Erbiandjinermerteramt ih Steier mart. Diefe 
beiden Aemter worden von dem’ jedeamalıgem Senior, des Hauſea veraltet, 
Vonaraz ıft der qemeinſchaftliche Stammvater der beiden ——— diefeß 
Daufis, das 1514 die reichsfreiberrliche Wurde erhielt Die von feinem Als 
tern Sohne Franz abſtammende Weihleiftapr-Kabenftri nis 
sfhe —— theiue ſich abermals iu ywri Unterinien, Gem jingeree 
Sohn, S’gıdınumd (+ 1540), #irtere die ilingere oder Hollinburg > Fintens 
‚Meinifche Hauptinie, die ſich aleihralein 2 Epec.alliniem tbeıtre, in A,, Die 
HDolienburaifche oder Orfterreichiiche , welhe 1825-1 Manndaınme 
erioichen iſt, und P. die jüngere, Die Nitolsburgt 9 e oder Fürfilide 
Eproallinie, von welder hlet die Rede if. — 'Udalı, + 1590, dee vor⸗ 


erwähnten, Sigiamund's jüngerer Eoha, erwarb 1575. die Oerrſchaft Nie 
foishurg in Mähren, moron feine Nachfſommenſchaft den Beinamen führt, 
Des Freiberen Adam's ‚älterer Sebhn, Eıgısemunmd, + 1602,- erlanate 
in diefer Linie zuerſt die Reihegröfliche Wirdes fein jüngerer Sohn, Fran, 
Tardinal⸗ Biſchof von Olmiüsg (geb, 1570, +:1636) ,. wurte 1622 von Fers 
dinand LI, um den Reichsfürftenftand 'erboben,, mtr dem Rechte, dieſe Mürde 
qaufzeinen von ibm erwähiten Spräßiing seines Geſchlechts zu vererhin. Franz 
arb die Herrſchaften Kamık, Leipurck und Weiktirchen in Mähren, und 
oma nebſt Prymislaw iu Bahnen, Die Bellgungen nebft der Fürfkticheg 
irde kamen durch Teſſament, ale ewiges Kideicommik, am feinen Neffen 
arimılian, der 24, März; 1631 vom Kaifer befiätigt und durch Fer 
dinand's TIL, Benmihungen, ale Perſonaliſt nur Brruſtimme, in den — 
fürftenratb aufgenommen wurde. Deſſen Sobn, Ferdinand, betam von 
Leevold L, die Herrſchaft Trasp in Tyrol, welche zur gefurſteten Graf— 
fhafı erhoben und mir aller Landesnoneit und Keihsunmiretbarkeit auege⸗ 
fartel wurde, worauf Ferdinand, ats Fealiſt, Feiertih m din Richenrien 
Far eıngeführt wurde (4. Det. 1686). Für Tarı Marimilian 
(geb. 28, Aprit 1702, 5 24. Det. 1723), erbte Die oral. Prostauſchen Fi 
deisommuffe (1769), " die er aber 1782 an Preußen verkaufte, nahm den 
en Prosfau an umd veremigte das MProsfanifhe Wappen mit Fem feis 
nigen. Sen Sohn, Cart Iohbann, erwarb, nach Eriöfchen des Prelie's 
Manneftanınee, die Lrshieihen Fideicommık «Derrichaften ObersPerfau 

in Steierhnarf und Neuſtadt a. 8, Mittau in Böhmen une nahm gleichfalle 
den Pretie ſchen Nomen nebft Wannen au. Durb Rei Reichsteputationde 
Daupifillub von 1303 famı die Herrſchaft Tradv an die Detveniche Repu⸗ 
biit, umd der Furſt wurde durch die vormalige St. Galliſche Derrihaft Neuste 
avensburg in Schwaben enıjchädiar und unter Würtinberaiiche Hoheit geftelt 5 
päter Yrtaufte jedoch der Fürft Birfe Derrihaft an den König von Wıirtemberg, 
1825 ermerterten ſich die Beſitzungen des Daufet, mad), Mbfterbeu des legren 
nmlihen Erben ver ättern Dollenbura » Finkenſtemnſchen Linie, durd die Dies 
» Linie gebärigen Fideicommiſ, Herrſchaften Sonnberg, Oberhallahrum, 
ienorf, ro, Eyis, Schwaröntach, Deimrihsihing, Baiffng „ Urbrte 
bad) x. Außer ‚den genannten Befigungen aehiren dem Haufe noch ım 
-Difterreihiichen Kaiſerthume die Herrſchaften Ereiowir, Niemmichig, Pur⸗ 
fin, Sihechewitz, Budün, Pomeiſel, Melihhirten x, , die zuſammen des 
gen 300,000 Gulden emmragen mögen, Die Secundogenitur des Datıfed befitzt 
die Mahriſcheu Derriharen Bottewig und Eofolnis. Das Wappen beftehr aus 
inem Daupts ı, eiven Mutelſchilde: legterer if von Gold und roth ſchrägrechts 
getheitt und enthält jwei aufwäris und einwärts gekehrte eifenfarbige Win⸗ 
jermeffer mit goldenen Heften. Im qiadririen Dauptichitte ſieht man 1, 
9 und, 2. und 


* 


amei Sufeifen, eins von ESilber in Roth, eine von Roth ir Eilter, Yuf 
Mredy ine ftebem drei gefränte Heime, der rechte nrir dem ſpringenden nolds 
Met Hiriche , der minlere mu dem beiden Winzermeſſern zwiſchen Pfauenfe⸗ 
ern; und dee Imfe mir deu beiden Hufeiſen auf ‚Adierflügeln. Das Banye 
Treat ein nit einer Herzogskroöne gedekter Hernelinnianiel, und den 
Schitd haltın ein Bwe und em Hirſch. 
Beutzander Tintr Fürfe wir DietrichfieimProdfaurtertie zu  Nifoles 
„burg, ‚freie zut ;Hollenburg, Fiutenſſein und Tpalberg, Erhſchent in Kärns 
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hen, Erblantiägermeifter in Steveri — Nur: der : Majoratöherr führt Die 
Fürſtlichen Prädicare: alle feine Kinder find Grafen umd refp. Sröfunen — 
u: Wien oter Nıfolsburg, Config karholiſch. 


| Dietrichſtein-Proskau⸗—Ldestie. 


Standesherr: Fuͤrſt Franz (Sof. Johann Ne 
pomuk), geb. 28. April 1767, Defterr. Kämmerer und 
wirkt. Gch. Rath, folgt feinerk Vater Job. Carl 25 
Mai 1808, verm. 10. Juli 1797 mit Alerandrine, Gräs 
fin Schuwalow, geb. 19. Dec. 1775- 

" Sohn: Joſeph (Franz), Graf von Dietrichlteins 
Proskau⸗Leélie, Delterr. Kämmerer, geb. 28. März 
1798, verm, 21. Febr. 1821 mit Gabriele, Gräfin 
MWratislav -Mitrowis, geb. 2. Nov. 1804. 

‚ Kinder: 1) Therefe, geb. 15. October 1822. 
2). Alexandrine, geb. 28. Febr. 1824. 3) Gas 
briele, aeb. 8. Dec, 1825. 4) Clotilde, geb. 
26. Suni 1828. 

Brüder: 1) Carl (Jobann Franz Amadeus), 
Graf v. Dietrichftein : Progkau: Leslie, geb. 31. Mär 
1772, Deftere. Kämmerer, 2) Moriß (Joh. Gar 
of. Georg), Graf von Dietrichitein : Prosfau » Realie, 
ur 19. Reber. 1775, K. KR. Kämmerer, wirft, Geh. 

ath, Hofbibliothek-Praͤfect und Oberbofmeifter der Kais 

ferin,, vorm. 22. nn an mit Thereſe, Gräfin Gil⸗ 
leis, geb. 16. Jan. 

Kinder: a. Morik &0b), geb. 4. Zuli 1801, K. 
K. Kämmerer und Gefandter in Brüffel, b. Ju⸗ 
Le. geb. 12. Aua. 1807, vermählte Fürftin Cart 
von Dettingen s Wallerftein. 

WVaters Bruder: Franz de Yaula, Graf, Herr von 

Boskowitz, Sokolnig, Drnowig und Liſſitz, yeb. 13. Dec, 

1731, 29. Nov. 1813, verm. 25. April 1770 mit 

Charlotte, Freün von Reiſchach, geb. 3. Oct. 1741, } 

12. Dct. 1782. 

Kinder: a. Therefe (Marie Chriftine), geb. 24. 

Zuli 1771, vermählte Gräfin Ernſt Chriſtoph von 


Dietrich ſtein. auf 


Harrach. b. Franz (Xaver Joſ Stanislaus 
Aloys Eyrill), geb. 9 Zuli 1774 K. K. KRüms 
merer, verm. 20. Mai 1817 mit Roſa, Gräfin 
Wallis, geb. 8. Dct. 1792 _ | & 
Zöhter: @. Marie (Thereſe Luife Wilh.), 
geb. 28. Mat 1819. , 8. Antonie (Bofepbine 
Luife), geb. 11. Febr. 1821. 7. Therefe 
(Roſa Franzisca), geb. 8 Aug. 1823. 


E tr b.a 


Diefed Fränkiſche Grafengeſchlecht leitet feinen Stammboum bis auf 
Sainterd, Miniſter Carl's des Örohen und Gema*l der Kauferiochrer Img 
hinauf, der fpäter Uhr und Stifter des Kloſters Eeligenfladi am Main mwurs 
de. Noch jetzt befinden ſich die Grafen im Belize des Sander, welches 
Eyinbard vom Karfer Ludwig Dean Frommen 81% zum Geſchente erbielt, 
und das er dem Kiofter Lorfch) BIY unter ter Bedinqung vermäachte, daß 
felbiges fernen Nashtommen als Lehn verabreicht würde, , Us Reihefiände 
Befuchren die Grafen ſchon in den frubeſſen Briten die Reshsraı. Georg 
+ 17209) erhielt von Kurpfalz das Erbichentenamt , das is 1806 hei der 

milie verblieben if. Dierrich non Erbach wurde 1434 um Erjbifchof und 
Kurfürften von Mainz armabtı: er ıfl der Erbaurr des Schloſſes von Aſchaf⸗ 
fenburg. Eberhard (+ 1559) erbeiränhere durch die Tochter ded Grafen Mies 
det von Weribeim, Marie, Die haibe Herrichait Breuburg, ein Heffiihes 
Lehn, umd rebielt vom Kailer Cart V. wegen ieiner/Bervienfte im Bauern⸗ 
kriege Die Reichegräfliche Würde 1532, mir Erbsbung feiner Herrſchaft Era 
bach zur Reichsgraſſchaft. 1541 erbictt er das Reicht, ! goldene und filberne 
Münzen zu fibtanen. Fur die in Der Boieriſchen Fehde verlorne Herrſchaft 
Bickenbach und den im Schmallaldiſchen Kriege erlinenen Berluft wurfe dem 
Haufe Erbach das vormmlige raf Reinedſche Amt Wi Keafteini 160 von 
Kurpfalz verlieen. M-brere Seitenlinten did Hauſes farben nadı und nad) 

a. Der gemeinſchaftliche Sto mmrater dis etzigen Haufen ift Georg 

Ibert, + 1647, deſſen Sohn, Georg@urmwigl,. + 168, die Ers 
bach ſche Linie Aiftere, metbe 20. Febr. 1731 mit den Grafen rien 
Earl erloſch. Die Fürſtenauer Dauptlinie, geitifter von Obeera'Albreihı I., 

1717,  barıfih mad fernen drei Söhnen nm die unten brzeichnien drei 
Zweige getheilt. Die Grafen hatten bis- 1606 tie Reichsſtandfchaft und mas 
ren Mitglieder des Frantifhen Grafentellegſims nit 2 Srımmen, Bent 
Änsfie, als Etandeaherren, ten Großberzogihume Hoffen unferarortnet. Cie 
befipen unter Groſthetzoglich Heifiicher Dberhobein die Herrſchaften Erbach 
und Breubura : desire mit Wertheim gemeinihafttih, and unter Bajeriſcher 
Oberbohrn tas Mediatgericht Eſchau, alles zuſammen 10,93 Written mit 
33,420 Binw. ®n von der Fılrfienaner Linie errichfetes Schuldentilgut ade 
Start ward 1834 von der Großkerzeghich Heſſiſchen Reuierung beſtat'gt. 
Jede Sinie verwaltet ihre Befigungen zwar bifonders, andch werden vie 
Hauss und Familienange legenheiten gemeinſchaftlich behandelt, fo wie Dies 
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ed auch Titel und MWoppen, find: fegtere® ein quodrirter Schild: 1 und 4 
gerheitt : oben in Roth jnieh-filberne, ummen inEilber ein rorder Siern 2 
und 3 in Silbe jwer rotbei Sonerrbattens ouf dem Helme zwei von Rom 
und Eübır queertzeahertie Birffeisbörner mir verwechſellen Farben, dapwiſchen 
zwei goldene in's Andrradtreug geſtedie Kanzen mit filbernen,, Fahnen, bie 
wie das 3. und 4, Feld bezeichnen find» Helmdeden roh und filbern. 


—* HyErbaſch -⸗Fuͤr ſten a u. 
2Geſlifter von Graf. Pintipp Carl, + 1736, dem älteſten Cohne des 
gemeinſchaftlichen Stainmvatera Georg U buebı's, daber dieſe Pitie der äl— 
tefie AN des jetzt bluypyenden Geſammthauſes ı7, Dad Haus beſitzt den Für— 
ftenauifhen Autheil an es — 4/2 DM. mir 17,500 Einmw. in 38 
Oriſchaften, und die Derufibäaft Morbenbern, tine Befigung des ausgefiorbenen 
pnaftengeihiehre von Hirſchborn, melde Graf Chriſtian Sart Auguſt Ale 
xecht + 1803, ertaufte. Emtemmen: 100,000 Gulden, Wobnſitz? Fire 
ferien, Conf. erauget) - Das Erfigeburtsreht "if in dieſer Linie 1756 fefls 
gefrigt und 1768 tefläitigte ‘ ' 
Standesherr: Graf Albrecht (Auguſt Ludwig), 
geb. 18. Mai. 1787, folgt feinem Vater Chriſtian Carl 
10. Mai 1803 unter mütterlicher Vormundſchaft, K. 
Würtemb. Gen. Maj., majorenn 1808, und verm. 264 
Juni 1810 mit Amalie (Luife Soph.), Prinzeffin von 
Hohenlohe s Neuenftein= Ingelfingen, geb. 20. Novem⸗ 
ber 1788. . = | 
"Kinder: 1) Emma (Luife Sophie PVictotie 
— Benriette Adelheid Charlotte), geb, ils 
Juli 1811, vermählt mit dem GErbarafen Her⸗ 
"mann von Stollberg =: Wernigerode und Gedern, 
2... 2 Alfred (Raim. Friedrich Kranz Auauft 
s°. Mar),  Erbgraf, geb. 6. Oct. 1813. 3) Thefla 
Adelb. Jul. Ruife), geb. 9. März 1815, verm. 
ſeit 1836 mit dem Erbarafen Ernft Caſimir von 
Iſenburg⸗ Büdingen. 4) Luitgarde (Tuife Chatl, 
‘. Sophie), geb. 13. Mai 1817. 5) Edgar Eudw. 
Kriedr.),.geb. 10. Sept. 1818, Grosberzogl. Heſſ. 
© Lieut. im’ Chev. Leg. Ned. 6) Pothar, geb 26. 
Nov. 1819, K. K. Unterlieut. bei Kürft Reuß Köfts 
ris Huf. 7) Adelbeid (Ehart. Bict.),- aeb.: 1% 
Jan 1822. 8) Auguſt (Friedrich Maan Ab, 
3. Dritieich), geb. 31. Juli 1824. 9) Clotilde (S os 


I 
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phie Adele Ferd. Emma), geb. 12. Januar 
1826. 10) Adalbert (Kup, Alfred Eberh. 
Sriebr.), geb. 19. Auguſt 1828, 11) Hugo 
——— Ernft Edgar), geb. 15. Sept. 


Geſchwiſter: 1) — — Friedr.), gebe 
22. Juti 1788, Defterr. Kaͤmmerer und Rittmeiſter 
2) Adelheid, geb. 23. Maͤrz 1795, verm Fuͤrſtin von 
Sfendurg-Birftein. 3) Sophie (Anne), geb. 26. Sept. 
1796, verwitwete Gräfin von Erbady und Wartenbergs 
Roth. 


2) Erbad:Erbadh, nun Erbah und Wars 


tenberg:Roth. 
Die Grafen dieſer Linie führen, mac der Verordnung des Stifterd 
Georg Weilheim, 1755, den Namen Franz und im Warren den von 


Karfer Franz.l., 1755, denfelben Beigefegten Karferl. Udter, Die Primos 
wehitur if in dem Haufe 1764 einaeführ,, Außer dem Autheil an Erbach, 
a2 Om mit 11,914 Einwe, beſitzt dieſe Linie auchdie Grafſchaft War 
Terbera:Rour im, MWiürtenibera’fhen und das dazu gebörige Auf Eeinkad 
n Balern, 11/5 DM, mir 3,700 Einw. Diefe letzteren Befigungen haben 
vie ®rafen von ıbrem Obeim, raten Ludwig zu Wartenhirg « Rots , ererbt, 
der, jo wie feine beiden Gchweftern , kinderlos war, und felne Neffen, die 
Graben Frans Sarl und Friedrih Frang zu Erbach-Erbach, d. 4. Dec 
1804 in der Weiſe adoptirte, daß fie frinen Sefchlehtsnamen und fein Raps 
ven neben bein ıbrigen führen und nad feıneun Ahleben der Ältere Adoptiv⸗ 
ſohn, nah den Rechte der Drimmogenitur, mabfolgen jollte. Diele Beſtim⸗ 
mund erhielt M. Zan,. 1806 die Karferl, Beftärigung , und Graf Garf ron 
Erbach trar 3, Febr, 1809 in don Mitbeſitz, und nach dem Ableben ſerneß 
Adoptimvarer® (F 10,:März 1818) ın den Allerntejig der Grafſchaft War⸗ 
tenbera⸗ Roih. — Die ſämmtlichen Befigungen, dieſes Hauſes mögen uns 
gefähr 110,000 Gulden eintragen Tuel: Graf zu Erbach und vom Wars 
tenbergsRoih, Herr zu Breuberg, Kurl und Ofiermannehofen, Wohnfig: Ers 
sah und Rorh. Gonf.: enangeliſch. 


Standesherr: Graf Eberhard’ (Franz), geb. 27; 
Nov. 1818, folgt unter Vormundfchaft feinem den 14 
April 1832 verftorbenen Vater, Grafen Garl. 
Shwefter: Luife (Emilie Sophie), geb. 30. 
Dec. 1819. , | B 
Mutter: Sophie (Anna), Gräfin von Erbadye 
Rürftenau, geb. 26. Sept. 1796, verm. 6. San. 1818 


414. Erbaqh⸗ 


mit dem Grafen Carl, Koͤnigl. Baier, Gens Maj. und 
Adjutant des Königs, Witwe 14, Aprit 1332. 

Vaters Geſchwiſter: 1) Charlotte Aha Wilh.), 

geb. 5. Juni 1777, verw, Fuͤrſtin ven Iſenburg-Birſtein. 

3) Friedrich (Franz Georg Ehrift. Eainh.), geb. 
4: San. 1785, Königl: Baier, O:berjt,a la suite und Io: 
banniterritter, 

Stiefgroßmutter: Charlotte (Tuife Bolyrene), 
geb. Gräfin v. Wartenberg und verw. Gräfin.v, Erbach⸗ 
Fuͤrſtenau, geb. 27. Nov. 1755 , Witwe von Graf Franz 
zu Erbady:Erbad 8. März 1823. 


3) Erbahd:Shönhberg.. 


Grftiftet von Grat Georg Auguſt, + 1758 - beſitzt den Schönberg'ſchen 
... von Erbach, 31/2 DM, mır 14, 326 linterthanen und 695,000 Thir 
ulden Cinf. Meohnfig : © hänberg. Genf : evangeliſch. Das Erfiges 
buriegefer vom 28. Dee, 1749 it 8. Wrai 1752 beſtängt. | 
Standesherr: Graf Fudmwig, geb. 1. Zuli 1792, 
Generalmajor in Greßherzogl. Heſſiſchen Dienften, folgt 
feinem Bruder Emil 26. Mai 1829, verm. 1. März 1837 
mit Caroline (Friedr. Alerandrine), acb. 9. Nov. 
1802, Tochter des Grafen Bertram von Grongfeld, 


Sefhmifter: 1) Ferdinande, geb. 23. Zuli 178% 
vermählte Gräfin von Bela Büdingen. 2) Marimir 
lian, geb. 7. April 1787, regierender, Graf, + 1. Juni 
1823, verm. 25. Juli 1815 mit Ferdinande (Sophie 
&hart. Friedr.), Gräfin von Solms-Roͤdelheim, geb. 
25. Kebr. 17935 deren Zodter: 

Mathil de, geb. 1. April 1816. 

3) Emil Chriftian, geb. 2. Dec. 1789, + 6. Mai 1829, 
verm. 21. März 1829 in zweiter Ehe mit Sohanne 
(Bent. Philipp.) Prinzeſſin von Hohenlohe: Sangenburg, 
geb. 8. Non. 1800. 

Des Baters Bruderd Garl, geb. 10. Febr. 1732, 
reaierender Graf, + 29. Sept. 1816, verm. 20. Oct. 
1783 mit Kraul. Sobanne (Mar. Neponi.) von Zadubskr⸗ 
Schönthal, + 15: Febr. 17897. Tochter: Amalia (€ 
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rol. Aug: Luiſe Henr.), geb. 9. Sept. 1785, vermo 
wem von Rosla. 


rm 


€in hauptſächlich in Mdgarn begüterted edles Geichleht, welches mie 
den Palfy's Sinerlei Urfprung bat, die Gräftiche Wükde ifihr und in zwei Lin 
nien, die Ältere und jüngere, erfiere von Georg I, , letztere von Gabriel I, 
Hehtifter, zerfällt. Veide beſitzen die Obergeframdmiirde dee Waradtiner Eos 
mita 6 gemeinſchaftlich, jede ihre eigenen groken Güter. in Sproſſe dei 
ältern Hauſes, nicht ater der Majerorslkrr , fondern der Sohn eines in dene 
Grokvater gebildeten Mfted, welcher die Herrſchafien Iasita, BGreben und 
Rothenthurm beſaß, heiratbete die Erbyräfin Marie Orrilie Gobertime von 
Aerremour, Die ihm nicht allein Die Herrfhaften Santos, Mutjferejtur, 
Cseinet in Ungarn und die Herrſchaft Borsbrim anı Rhein, ‚ fonbern ouch 
die SGrafihait Baindr zubrachte; letztere war eine Standesherrſchaft iv den 
Würtemb. Denanfreile, Amt Ravensburg, die das Daus Aspremont fire 
den Verluſt Der transrhenanifhen reihsunminmmbaren Herrſchaft Medheim ers 
halten harte, und damit eine Rente auf Ochſenhauſen von 14,000 Suiten 
verbunden, Indeß har ſelbiges die Herrſchaft Baindt, vorbebältlich des Ranges 
md dee Rechte eined Deutſhen Cıandesberrn, an die Krone Würtemberg 
überlaffen. Es bebauprer mithin diefer Aſt des Hauſes Erdödy feinen Plag 
unter den Deutjchen Sıantesterren „ vom dem auch her nur die Rede ıflz 
feine @infün’te mAgen etwa 150,000 Gulden betragen, da tie Asrremontſchen 
allein fenft auf 70,000 bie 60, 00 Gald. geſchätzt wurden, Com, : farboltjdy; 


Standesherr: Graf Geor 19. geb. 17. Zuni 1784, 
Abminiftrator des MWarasdiner Comitats, Erbcapitän von 
Monoszlo und Oeſterr. Kämmerer und Geh. Rath; vers 
mäblt 22. Febr. 1807 mit Dttilie (Marie Gober: 
tine), geb. 31. März 1787, Gräfin von Aspremont, die 
1817 von ihrem Bruber, Carl Gobert, bie Grafihaft 
Baindt und die Güter in Ungarn ererbte. 


Kinder: 1) Agathe, geb. 7. April 1808, verm. Gräfin 
Szechenyi. iin Franziöca, geb. 24. Juni 1812, 
verm. 1833 mit dem Freiherrn Philipp Skrbensky, 
K. K. Kämmerer und Hofrath in Trieft. 3) Ster 
phan, Erbgraf, geb. 27. Sept. 1813. 4) Ludwig, 
geb. 6. Dec. 1814. 3) Carl, geb. 14. Febr. 1810. 
6) Marie, geb. 4. San. 1817. 


Baters Bruder: Graf Ludwig's IIT. (geb. 17. Febr. 
1799, +8. Juni 1794) und beffen Gemahlin Eleonore 
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en Aichbicht:; (geb· 1745, + 1182. Aug. 1788): Minzige: 

Tochter: — ä22 — 

Eleonore, geb. 13. April 1769, verm. Graͤfin Pe⸗ 
jacſewich. range) 


Eſterhazy von Galantha. 


Eigentlich ein Magyariſches Haus, das aber ſchon feit 1687 die 
Keichsfürfti. Würde betleidet. Es leiter feinen Urſprung von einem vorgebe 
lichen Abkömmlinge Anila's, Eftoraz, der ſich Y6Y taufen lieh, ab, Nie 
eolaus 1, erwarb 1421 vom Kaifer Eigismund die Herrſchaft Galantha im 
— ——— Gomitare , von welcher das Haus den Beinamen annahm, 

ie Nadıfemmenfbaft Franz’s IV., + 1595, gerfelitterte ſich in drei nod 
blübende Saupilinen: 1) die von Efefies, von dem älleſten Sohne Da 
nief geftifiet, welche 1683 in den Grafenfiand erhoben Rz; 2) die von 
Bolyom (Aueh), die minlere, geftifter von Paul, wilde ebenfalls 1683 
die Grafenwürde erhielt, und 3) die von Forchtenſte in oder $rafno, 
geftiftet von Niflas, dem jüngfen Sohne, welche ichon 1626 die Hert⸗ 
ſchaſt Forchtenſtein und mir derjelben die Grafliche Wurde erwarb. . 


Die letztere zerfällt wieder im.zwoei Aeſte: den von Fordhtenflein und 
den von Papa: erfierer wurde im feınem Stifter, Val IV. , vom Kaiſer 
Leopold 1. im den Reichsfürftenfiand erhoben, und 1712 mir dem Münzres 
gale und dem Rechte, den Adelſtand gu ertbeilen , belieben, Dieſer Aft bat 
nad) und nad fe wiele Derricaften un Gürr jufammsengebänft, daß man 
den Fürften gegenmärtig fiir den reichften Gursbefiger in der Oeſterr. Mos 
narchie und Ir aanz Suropa bälr: unter denfaben ıfl die große Herrſchaft 
Eiienftänt mir mehrern andern beträchtuchen Serrfibaften in den Erbfioaten‘ 
auch -erfaufte der Fürſt 1804 die Herrſchaft Edelſtetten in<Franten vom dent 
Fürften von Ligne, die ibm den Erntriſt in das Reichsfürfieneollegraun öffnete; 
Boch wurde felbine ſchon 1806 bei Errichtung des Rheinbundes unrer die 
Souveränität ded Könſge von Baiern gerfan, umter welcher ie noch flebt, 
Sie hält eıwa Y/jg DW. und 830 Pinmwohnern,, die in I Marfıfeden und 
21/g Dörfer vwerieitt find. Im I. 1828 erfaufte der v.rfiorbene Fürſt Nie 
eolaus vom Großherzog von Baden die Inſel Mainau im Bodenfer und die 
Grundherrfchait Sailingen im Amte Radolfzell. Die übrigen zum Fürfie 
fihen Majorate geböri en Herrfcharten find Eiſenſtadt, Hornſiein, Polſching 
Forchtendtein, Koberedorf, Lakenbach, Lokenhaus, Kreuz, Sins, Sumör, 
u. Kaposrar, Kirfee, Alfolundsa, Nemphry, Ciobranz, Leveny, 

voii, Mafjıne, Wegles, Bujat, Sjatvar, TDerejte, Bittſee, Sytreien, 

jora, Dpmborar, Szent Lörinz, Kıkrarda, Arva und Liethava in Unyarn, 
Schwarzenbah und Pottenſfein tlegrere Allod) im Lande umer der Ent, 
die zufammfen argen 1,8U0,000 Sutden abıwerfen ſollen. Auch Weſitzt der 
Fürft die erbliche Obergeiransirürde von Oedenburg, Das Wappen It mit 
einen Fürſtenhute gededt und quadrirt mit einem Mutelſchelde: im 1 und 
Fehr ein goldner getröuter Breif mit. ſilbernem Schwerdie auf einer golde 
nen Krone: 3 und 4 geibeilt: oben ein goldner gekrönter und doppelt ges 
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fchweifter Löwe mit einem Bouquet von 3 Rofen in Rorh: unten fieht man 
3 rorbe Rofen in Eılber, Der mit einer Krone bededie Mittelſchild enthält 
ein großer lateiniſches I. Wobafig : im Eommer: Eiſenſiadt, ım Winter; 
Bien, Toni. : farrolıfch, 


Standesherr: Fürft Paul Anton, geb. 10. März 
1786, Fürft Efterhazy von Galantha, gefürfteter Graf 
u Ebdelftetten, Erbgraf zu Horctenftein, Erb: und wirkt. 

bergefpan des Dedenburger Comitats, K. 8. wirft, 

Geh. Rath, Kämmerer und Botſchafter in London, folgt 
feinem Batır Nicolaus 24. Nov. 1833, verm. 18. Juni 
1812 mit Marta Thereſe, geb. 6. Juli 1794, Prinzefe 
fin von Thurn und Zarie. 

Kinder: 1) Marie Therefe, geb. 27. Mai 1813, 
verm. d. 14. Febr, 1833 mit dem Grafen Friedr. 
Chorinsky, K. K. Kämmerer. 2) Tiherefe, geb. 
12. Juli 1815, verm. 24. Mai 1837 mit dem Gras 
fen Carl von Cavriani, K. K. Rittmeifter im Hufas 
renrea. Herzog von Gadıfen : Coburg : Gotha No. 8. 
8) Nicolaus, geb. 25., Juni 1817. 

Schweſter: 1) Xeopoldine (Marie), geb. 31. San. 
1788, verw. Peingefiin Moritz Joſeph v. Liechtenftein. 

Mutter: arie (Joſ. Hermenegilde), geb. 
13. April 1768, Wittwe von Fuͤrſt Nicolaus, 24. Nov. 
1833, geb. Prinzeſſin v. Liechtenſtein. 

Vaters Schweſter: Leopoldine, geb. 15. Nov. 1776, 
verm. Fürftin Graffallowic v. Gyarak. 

Stiefgroßmutter: Marte Anne Therefe, geb. 20. Mai 
1767, Tochter des Grafen von Hohenfeld, verm. 9. Aug. 
1785 an den Fürften Paul Anton Efterhazy, + 22. Zan. 
17945 feit 1799 Gemahlin des Fürften Earl von Schwar: 
zenberg, und feit 1820 wieder Witwe. 


Surftenberg. 


Das Haus Türfienbirg flommt, gleich den Grafen won Frepburg, aus 
tem Geſchlechte der Grafen von Urach ab, die in dem Agilolfinger Evan, ber 
um 640 Mojor Domus König Daaobert’d mar, ihren gemeinichaftl, Ahn⸗ 
beren ehren. In der Mitte dee 12. Jahrhunderts erbante ein Sprofle dei: 
ſelben Echiok Fürſtenberg am Schwarzwalde und eigmıe ſich defien Namen 

27 
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zu, den dad Haus noch jekt führt, Das Haus verhreitete fi ins Mittelalter 
ın mehrere Zmeige, die ſich aber in der Perjon Kriedrid's III, + 1559, 
wieder vereinigten, Die Söhne dieſes Friedrich's ſtifleten gwei andere Amer 
ge: Chriftopb, + 1559, den Kinzingertbaler, Jo ach im, + 159, 
den Deil.genberarr, woron tegterer 1664 in den Reichsfürſtenſtand erhoben 
wurde und 1667 Sig und Simme im Reichsfürftenraibe erbieir, aber 1716 
mir Egon Union eriofih, Der Kinzinaerthaler Zweig, auf weihen nun bie 
Meichsfurſtenwürde uberging , tbeikte fih im zwei Urfte: ner Möskircher, der 
1744 erloſch, und den Sıubiinger, welcher abermals in drei Linien zerfiel, 
woron die älrere ſeit 1804 ım Meannsflamme erloſchen if und Die mirtlett 
die Fürftliche Wurde übernommen bot. Das gemeinſchaftliche Wappen Des 
Fürſtenberg'ſchen Hauſes if em goldner Schild mar doppeunen mir Silber 
und blau eingefaßten Wolken, worin man den rotben Fhrfreuberg’ichen 
Adler fieht , der auf der Bruft einen quadrirten Herjiſchild trägt, meria 1 
und 4 eine filberne Kirdenfahne in Roth, wegen Werdenbutg, und 2 und 
3 ein ſchwarzer rechter Schrägbalken, megen Deiligenberg, befiudlich find, 
Den Schild, den ein Fürſtenmantel umfliegt und ein Fürſtenhbut dedt, 
halten zwei Engel; uber dem Mantel ſtehen 5 Heime mit verſchiedenen 
Emblemen. 


a. Die aͤltere Fuͤrſtliche Linie. 


Letzter Standesherr: Fuͤrſt Earl (Joachim), geb. 31. 
März 1771, +17. Mai 1804, verm. 11. Jan. 1796 
mit Garoline (Sophie), Landgräfin von Fürftenbergs 
Weitra, geb. 20. Aug. 1777. 


b. Die mittlere, jegt Kürftliche Linie, 

Sie befigt die Aemter Huifingen, Blomberg, Lörfingen, Möhringen, 
Neuſtadt, Stühlingen, Vöhrenbach, Engen, Deiligenberg obergebirg’fchen 
Anıheile, Möstirh, Haslach und Wolfach unser Badenſcher, die Herrſchaften 
Trochtelfingen und Jungnau unter Hohrenzollernicher , und Amt Daninnen 
unter Würtemberg'ſcher Oberhoheit, zufammen 371 QM., mir 92,428 
Einw. in 18 Stadten, 4 Martıfleten, 105 Dörfern, Weriern und Höten; 
dann die Herrſchaeten Purglitz, Kruſchowitz, Riſchburg, Althutten, Strywan, 
Pormoft und Wiſcheſchtatten in Böhmen, zuſammen mir 500,000 bie 600,000 
Gulden Einkünftenz Reſidenz: Donau Sihmam: Coni, : tathol. 


Standesgerr: Fuͤrſt Carl Egon, geb. 28. Octbr. 
1796, folgt 17. Mai 1804, Badenfcher General, ver: 
mäblt 19. April 1818 mit Amalta (Shriitine Ga: 
na Prinzefiin von Baden, geboren 26. Januar 

II 
Kinder: 1) Elifabeth (Luife Carol. Amalie), 
geb. 15. März 1819. 2) Carl (Egon Leopold 
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Maria Wild. Marimilian), geb. 4. März 
1820, Erbprinz. 2) Amalıa (Sophie With. 
Shriftine Garoline Eulalie), geb. 12. Febr. 
1821. 4) Marimilian (Egon Ehriftian Carl 
Joh. Nepomuß), geb, 29. März 1822 5) Emil 
Mar Sriedrih Carl Egon Leopold With, 
Franz), geb. 12. Sept. 1825. 6) Pauline (Wil: 
one Garoline Amal.), geboren 11. Zuni 

829. 

Schweſter: Leopoldine (Marie), geboren Sep: 
tember 1791, vermählte Zürftin von Hohenlohe: Schils 
lingsfürft. 
ec. Die Defterreih-Mährifhe Subfidiallinie, 


Erifter dieſer Line iſt des Landgrafen Prosrer *ertinand jlingfier 
Zehn Ludwig Aug. ®gon, der mur feinem Brader Sof, Wirh. ven 
29. Zuli 1755 einen Bergleich abſchloß, verausge deffen die Lanrgräfiche 
gınıe erricter wurde, und zur immerwährenden Aparage die Herrſchaft 
Weyrtrain Niederöſterreich erbielt. Das Haus ſteht mir der Fürfil, Fa 
unlie in een Familienderbande und beiigt auferdem tie Derrjchaften Reins 
potz und Wafen in Drfterreih und andere Herrſchaften ın Mehren, Die zu: 
ſammen I Srarı, 1 Martıfleden, 3 Schloſſer un 50 Dörfer enıba ten und 
gegen 150,000 Gulden Eintünfte gewähren. Wobnfig Wien. Eonf.; 
tkathonſch. 

Landgraf: Friedrich (Carl Johann Nepomuk 
Egon), Oeſterr. Oberſt-Hof⸗ Ceremonienmeiſter, Kämme— 
rer,“ wirkl. Geheime Rath, Oberſt in der Armee, Praji: 
bent der Hofcommifjion über die reichshofräthl. Acten, geb, 
26. Zan. 1774, fucced. feinem Bater dem Landgrafen 
Scahim Egon 26. Ian. 1825, verm. 25. Mai 1801 mit 
Therefie, Prinzeffin von Schwarzenberg, geb. 14. Det, 
1780, DOberhofmeiiterin, der Kaiferin von Deiterreich, 

Kinder: a. Joahım (Joh. Nepomut), geb. 21, 

Marz 1802, K. K. Kämmerer und Guberntalfecretair 

in Prag, verm. 14. Ian. 1835 mit Garolıne (Joh. 

Marie), Prinzefjin von Auersperg, geb. 6. Mai 

1809. 

Sohn: Friedrich (Chriftian Johann Egon), 

geb. 17. Febr. 1837. 
u * 
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b. Joſeph (Ernft Egon), acb. 22. Februar 1808. 
e. Carl (Egon), geb. 15. Juni 1809, K. K. Käm: 
merer und Hauptmann in Prinz Waſa Infant. Rea. 
N0.60. d. Franz (Egon), geb. 12. April 1511, K. K. 
Kämmerer und Hauptmann im Infant. Reg. Baillet 
de Latour No. 28. e. Friedrih (Eaon), geb. 
8. Dct. 1813, Domberr in Ollmüg und Pfarrer in 
Harbach. f. Ernit (Phil. Leonbard Frieder. 
Egon), geb. 6. Nov. 1816. g. Gabriele, geb. 
17. März 1821. 


Schweiten: 1) Sofephine (Sophie), geb. ?0. 
uni 1776, verw. Fuͤrſtin von Liechtenftein. 2) Caro: 
lıne (Sophie), geb. 20. Aug. 1777, verw. Fürftin von 
Fürftenberg älterer Linie. 3) Eleonore (Sopbi Rt geb. 
7. Februar 1779, Stiftsdame zu Wien. + Eliſabeth 
(Marie Dhilippine), geb. 12. Zuli 1784, verw. 
Zürftin Johann v. Zrautmannsdorf. 


Vaters Bruder: Friedrich SIofephb, Landgraf und 
Erbherr auf Zaifowis in Mähren, geb. 24. April 175L, 
+ 1. Juli 1814, verm. 1) 20. Febr. 1776 mit Sofephine 
Thecla, Gräfin von Schallenberg, geb. 8. Augufi 1743, 
+ 10. Juni 1783; 2) 12. Mai 1784 mit Jobanne, Grä: 
fin von Zierotyn, + 20. Nov. 1785; 3) 12. Mai 1788 
9 Solepbine (Marie), Gräfin von Zierotyn, geb. 12, 

ebr. 1771. Ä 


Kinder erfter Ehe: 1) Joſeph (Friedr. Franz), 
K K. Geb. Rath, Kämmerer und Obriftfüchenmeifter, 
aeb. 4. Eept. 1777, vermäblt 10. Mai 1804 mit 
Charlotte, Gräfin von Schlaberndorf, geb. 12. Jan. 
1787. 2) Friederife (Tadistava), ach. 27. Zuti 
1781, verm. Prinzefjin Guftav ven Hobenlohe : Lan: 
genburg. Dritter Ehe: 3) Philippine (NReria), 
geb. 15. San. 1792, vermäbite Gräfin Schafgotſch, 
10. Aprit 1817. 4) Friedrich (Michael), geb. 
29. Sept. 1793, Defterr. Generalmajor und Briga: 
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dier. 5) Johanne (Caroline), geb. 3. Nov. 
1795, Stiftsdame in Wien. 6) Adelheid, geb. 238. 
März 1812, verm. Gräfin von Herberſtein. 


sy ug 9 er 


Sobanmes Fugger, ein feifiser Webermeiſter ju Graben, einem 
Dorfe unweit Auasburg, iſt der befannie Sıamımmaser dieſes anariebnen 
Hauſes. Erin ältefier Sohn, rbenfalls Webermeiſtet, erionase 1370 durch 
feine Terbeiratbung mıt Ciara Widelph das YAuarburgiihe Sürgerrecht und 
Serbond mit frıner Weberei Hondel mir Barn und Feınmanp und VPachtung 
von Bergwerken. Durd feine Rechtſchaffenheit, Einſicht und Berriebjamtrit 
erlangie er zu Redrbum und Najed:n, mard Zwölfer der Weberjunfi, 
Diiglıed Des Rarbe und Areiichöfte der Weſtrbal. Bebme. In zweiter Ehe 
heırarbete er Eliſaberh Granermann, eined Rarbeberra Todster. Inter feinen 
2 Eötnen und 4 Tährern zeichneten ih Madreasuub Jacok durch die 
erfeigreihe uud giudiiche Fer ſetzung des rätriiden Geſchartes aus, und 
pwar Untreas mır fo vielem Otüde, daf er bald vorjuasmeiie dir reiche 
Zugaer birk, Andreas briramheie Barhora. aus der alien Familie der Eramıms 
ler rom Ah und wer Erifter der, ſchon 153 wieder ausacherbenen, Fugaerr 
vom eb, jvarnannt mwearn dei rom Kaiſer Friedrech III, ſeinen Eöbe 
zen verlichbenen Tazrent, Jareb aber wurde der Erammmarır der Fun 
gerrompdem filien, des jegigen Fürfilihen und Grafichen Daujes, und 
bintriwk 3 Edhne: Ulrich, Seorg und Jacob, Pie ıbren Dentei jum gröfe 
sen Fior brachten. Der iräie, unier dem Biinamen ter Reihe befannı, 
wurde rom Kaifer Merımilian I. geadeit, erfoufre mehrere Herrichaften, 
die er, feibi ob Kinder, den Edpnen jenes Bruters als Familienfirftung 
Kfamentoriih jumentrie. Wirih’s 3 Sẽhne waren, und jmar unter ihnen 
zulekt Duronumus 1536, finverles zeſterben. Ben nun an berubie der 
Eıomm und die Foritauer des Geichlechtee auf Geerg'e Nachtemmen. 
Seine beiden mit der edlien Regina Zuidef erzeugien Söhne, Roymunmt 
und Mnırn Fuager, wurden vom Kaiſer Carl V. am 14. Nor. 1530 
zu aleicher Set und ın demielben Diplome in den Adel⸗, Ritters, Tanner», 
Freiberrns und Brofenftiand erhoben und erbeuen 1534 das 
Rebt, geitue und ſuberne Münzen zu ſchlagen. Karl V. temirtie gleiche 
talls ihre Aufnobme in das Ehwähiihe Grafencellegium. Nad; ihnen ıbeıls 
fh 206 Seſammibaus Fugarr in 2 Dourtimien: die Napmunmt’ihe und 
Untem’ihe Linie. Dede dieſer Daurtlınien ıbeilte fih wieder ın mebrere 
Afez; jedech führen aBe den Zitel Eraien ron Kirchberg und Weis 
fenbern. Ein Ah ter Anton’yben Fıme erhielt am 1. Auguſt 1803 für 
den jedesmaliaen Chef von dem Kaifır He Keıhbsiürhiihe Wurde, 
wohri nie reheunminstbaren Derrihaiten Babendauſen, Bess und Krtierfs 
haufen, uner der Grfammibenennung Babenhaujen, zu einem Nehsturfiens 
thum (7 DW. und 11,000 E:nm.) erboben wurden. Sezen Ende der vors 
gen Iorrkumreris banen die Funger 3 Erimmen im Schwabiſchen Grafencol⸗ 
kgum un? 1 Erimme auf dem Ehmwab, Kreisiage, Das Barren beider 
tinien ıf ein quabrirter Oauptſchid: 1 und 4 geibeilt, redis ein biauer 
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Stern in: Roth, linkée ein goldner Stern in Blau; 2 eine gefrönte ſchwarz 
gefleidete Mohrin, die eine rothe Biſchofamiitze in der Hand hält , ın Silber, 
wegen Kirchberg, und 3 drei übereinanderliegende, dovpelt gefrönte filberne 
Sagdhörner mir goldenem Beilage und Hörnern in Roth, wegen Weißen⸗ 
born. Der Schild trägt zwer Helme: der rechte iſt gefränt mit einem biauen 
und einem goldnen Büffelehorn ,„ aus dem Iınfen teitt Die ſchwarze Mobrin, 
Die die Biſchofsmütze auf dent Haupte trägt, hervor, Die Helmpreden find 
rechts Gold und blau, links Eilber und ſchwarz. Außerdem führt jede Linie 
ihren Mittelſchild: fo Babenhauſen rinen goldenen, worin drei fllberne Has 
ken, in ihrer Mitte ein ſchwarzer Etern, ſtehen z aud trägt das Schild jwis 
fchen beiten Helmen einen Furſtenbut. 


A. Die Raymund'ſche Hauptlinie, 


welche wieder, nach Raimund's beiden Söhnen, fi in 2 
Specialtinien theilt, indem Joh. Jacob die Pfirt' 
fche und Georg bie Kirchberg-Weißenhor nm'ſche is 
nie ftifteten. 


a. Der Pfirt’fhe oder Johann Jacob'ſche 
Zweig 

war in drei Weite zerfpfirteri: a. den Franz Benneifhen gu 
®öttersdorf, b. den Sonftantınfhen zu Semedingen und 
ce, den Johann Friedrihihen zu Bimnenberg und Adelßs 
bofen, Die teiden teren flarben auf, und jegr blüht nur noch der ers 
ftere, der fein ſtandesherrliches Gebiet beſizt, fondern außer Götteredorf nod) 
die durch Familien » Ernivratsausfpruch ibhm erblich qugefallenen Surer des 
1795 ausgeftorbenen Job, Fricdrich'ſchen Aſtes, fo wie durd) Uebereinkunft 
mit dem Grafen Fugger von Nordendorf die Herrſchaft Mithauſen. Wohn⸗ 
ſitz: Zinnenbera. Conf.: kathollſch. 

Graf: Emanuel (Johann), geb. 1. Sept. 1761, 
Königl. Baier. Kammerherr, Cenior der Raimund’ichen 
Linie, regierender Graf zu Zinnenberg, Abdeld: und Mat: 
tenbofen, auch, durd) Uebereinkunft mit dem Grafen Fug— 
ger von Norbendorf , Beliser der Grafihaft Mids 
haufen. 

Geſchwiſter: 1) Joſephe Anne, geb. 15. Dec. 1764, 
verw. Gräfin von Holitein feit 2. Quti 1804. 2) Morig 
(Gabriel), geb. 24. März 1768, + 13. Ian. 1816, verm. 
4. Sept. 1805 mit Marta Magdalena von Pfetten zu 
Mariakirchen, geb. 23. Zuti 1787 und verm. in zweiter Ehe 
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ſeit — u 1832 mit dem Königl. Bairifch. Geh. Leg. 
R. v. el. 

Tochter: Sofephe (Barbara Walburge), geb. 
6, Dct. 1806. ” 


b. Der Georg’fhe oder Kirchberg: Weißens 
born’fhe Zweig 
befigt unter Baieriicher und Mürtemberaifcher Obreboheit die Grafſchaft Kirch⸗ 
bera und die Derrichofien Pfaßenhboien, Moarfterten un? TRullenfierten und 
das Ritteraur Schnirfingen: 3, CM, mir 12000 Einw. in 2 Marfts 
eden, 4 Schlöſſern un? 48 Dariern: die Eintmire betragen gegen 60 000 
Gulden. TWechnfin: Weißenborn. Gomf, : forhel:ich. 

Standesherr: Graf Friedrih (Joh. Nepom.), 
geb. 6. Juli 1787, erblicher Reichsrath des Königreichs 
Baiern, folgt dem Water Anton Joſeph unter Vormund— 
fchaft feiner Mutter und des Grafen Zob. Seb. Eligius 
Fugger von Gtött 8. Kebr. 1790, volljährig 1810, verm, 
1) 20. Febr. 18508 mit Kranzisca, Freiin von Freibergs 
Eifenberg:Knöringen, geb. 22 Det. 1783, + 26. Auguft 
1818; 2).27. Eept. 1819 mit Johanne, Sreiin von 
Greiberg: Eifenbera:Knörinaen, geb. 6. Dec. 1791. 

Kinder erfter Ehe: 1) Raimund, aeb. 29. Zuni 1810, 

Oberlieut. A la suite. 2) Garoline, geb. 26. April 

1812. 3) Hermann, geb. 5. Gent, 1814, Lieut. 

im 8. K. Oefterr Dragonerreg. No. 4 4) Sms 

ma, aeb. 13. Kebr. 1816, verm, feit 4, Mai 1835 

mit Carl, Grafen Normann Ehrenfels-Weiler. Zwei— 

ter Ehe: 5) Dito, geb 22. Zuti 1821. 6) Ida, 

aeb. 4. Oct. 1822. ,7) Mar (Joſeph), geb. 12. 

März 1824. 8) Friedrich, geb. 29. Maͤrz 1825. 

9) Hartmann, aeb. 30. Suni 1829. 10) Franz, 

aeb. 19. Aprit 1831. 

Schwefter: Walpurga, geb. 28. Zuli 1786. 


B. Anton’fhe Hauptlinie, 


welche im drei Aweine, Marr Trgaer, Dans Fugger und Jacob Fugger, jers 
fiel, wovon jedoch der erfiere 1671 mit dem Grafen Niclas im Mannsfiams 
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me erlofchen if. Er befak die Güter Nordendorf, Oberndorf und Gahlin« 
gen, wovon die beiden erfien an den Hans⸗Fuggerſchen, Gablingen aber an 
den Jacob Fuggerfhen Stamm fielen, 


a. Der Hans Fuggerfhe Zweig 
theilte fih I. in den Johann Ernftijhen over Geötliſchen Aſt, deſſen 
Zweige find : 
1) der Unten Ernftiidhe zu Glött; 
2) der Ludwig⸗Aaverſche zu Stetienfeld, nachher Dierenheim » Brandens 
burg genannt, ift erlofchen. ’ 
Den Otto⸗Hein rich'ſchen oder Kirchhenniſchen Aſt, defien 
Zweige find : 
1) der Pautfche zu Midhaufen, nun erlofcdhen ; 


2) der Bonaventurafche zu Kirchheim : 


3) der Sebaſtianiſche zu Wörth, nachher Nordendorf. 


a. Hans Fugger Gloͤtt, auh Marx-Fugger— 
Dberndorf genannt, 

if von den: Sobann Ernſtiſchen Aſte der erfte Smeig um? befigt außer den 

Herrſchaften Glött und Oberndorf 1,39) DM. nur 3,912 Eınw. , auch die 

Herrichaften Borberg, Emersader und Yauterbern ım Bawriihen Oberdonaus 

kreiſe. Die Herrſchaft Blumenthal, welche der, 1820 eriwiihene, Dank Fugs 

gersStettenfeififche oder Dietenbeim⸗ Brandenburgiſche Rebenzweig 1805 ges 
gen die Herrſchaften Dietenbeim und Brandenburg von Der Krone Baiern 
eintaufchte,, gehört genenwärig auch zu den Belikungen dieſes Hauſes. 

Sein Cintommen mag 40,000 Gulden betragen; Wobnfiz Elött. Con, s 

kasholich, 

Standeöherr: Graf Fidelid (Kerdinand), geb. 7. 
März 1795, erbliher Reichsrath des Königr, Baiern, 
folgt dem Vater Zofeph. Seb. Eligius 10. Sept. 1826 
vermöge eines mit feinem Altern Bruder Carl geſchloſſe⸗ 
nen Vertrags, verm. 14. Oct. 18% mit Therefie, Freiin 
. von Pelkhofen, arb. 6. San. 1799. 

Kinder: 1) Ernſt, geb. 14. Auguft 1821. 2) Alfred, 
geb. 25. Zuni 1822. 3) Theodor, geb. 23. Juli 
1823. 4) Dtto, geb. 5. Oct. 1825. 5) Adolf, 
geb. 4. Oct. 1826. 6) Bertha, geb. 27. Mai 1830. 
7) Ida, geb. 1. Februar 1832. 8) Hermann 
(Wild. Clemens of. Aloys Bibeh, aeb. 3. 

ebr. 1833. 9) und 10) Albert und Rudolph, 

willinge, geb. 18. März 1834. 11) Eduard, 
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geb. 19. Febr. 1835. 12) Fideliß, geb. 12. Febr. 
1836. 13) Amalia, geb. 4 Mai 1837. 


Gefhwifter: 1) Carl (Raffo), geb. 10. Juni 1789, 
König. Bair. Oberlieutenant, jest venfionirt, verm. 4 
Sept. 1822 mit Aloyfie, geb. Baugger; Kinder: 


a. Eberhard, geb. 24. Febr. 1824. b. Clotilde, 
geb. 2. Zuni 1827. c. Oscar, geb. 3. Mai 1829. 
d. Eleonore (Bertha), geb. 27. Auguft 1831. 
2) Leopold (Sebaftian),, geb. 21. Dec. 1797, verm. 
23. Auguft 1828 mit Maria, Freün von Raßler, T 30. 
San. 1833. 
Töchter: 1) Thereſie, geb. 28. Juli 1829. 2) Ca⸗ 
roline, geb. 15. — 30. 
3) Antonie (Aloyfie), geb. 25. Auguft 1799, Stiftes 
dame zu St. Ama in München. 


ß. Hans Fugger Mickhauſen, 


did Otto Heinrich'ſchen Stammes erfter Iwein ‚ıft 1804 im Mannsflammae 
erloſchen, die muittelbaren Guter find an die weibliche Rachtommeuſchaft 
übergegangen, 


Lester Graf: Joſeph (Franz Xaver), geb. 18. Sept. 
1731, befaß die Herrfchaften Mickhauſen, Schwindegg und 
Kirchtambach, + 16. Zuli 1804, verm. 7. April 1771 
mit Adelheid? (Maria), Gräfin von Taufkirch, geb. 2. 
Dct. 1749, +? 


Toͤchter: 1) Marie Anne, geb. 7. Juni 1773, verm. 
Gräfin von Fraͤnking 2) Marie Therefie, geb. 21. 
Suni 1775, verw. $reifrau von FreiensSeiboltsdorf. 


y. Hans Fugger Kirhheim, 


der zweite Zweig des Oro Heinrich'ſchen Uſtes, beſitzt umer Bairiicher Pos 
beit Die Herrfharen Kirchheim, Eppishauſen und Echmiehen: 11/4 Ms 
mir 2,380 Sinw, in 1 Martıl,, 2 Schiöffern und 15 Dörfern und Pets 
fern. Wonnfig: Mugsburg und Kirhheim, Gonf, ; kalholiſch. 


Standesherr: Graf Sofeph (Hugo), geb. 15. Mai 
1763, Königl, Bairifcher erblicher Reicherath und Senior 
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der Antonius-Linie und feit 1833, vermoͤge eines Fami— 

lien-Conferenzbeſchluſſes vom 9. Sept. 1833, Senior des 

Fuͤrſtlichen und Graͤflichen Geſammthauſes, folgt ſeinem 

Vater Joſeph Dominik 30. Maͤrz 1780, verm. 15. Au⸗ 

guſt 1800 mit Antonia, Graͤfin Lamberg, geb. 29. Jan. 

1780. 

Kinder: 1). Mar Joſeph, geb. 24. Februar 1801. 
2) Garoline, geb. 18. Nov. 1804, Ehrenftifrsbame 
zu ©t. Anna in Münden. 3) Sophie, geb. 6. Fe⸗ 
bruar 1806, Ehrenftiftedame zu St. Anna in Muns 
den, vermählt mit Carl Alerander Eridy Freiherr 
von Filien auf Waldau. 4) malte, geb. 4. Juni 
1815. 5) Tiherefe, geb. 25. Auguft 1816. 6) Ma: 
ria, geb. 30. Nov. 1817. — 

Des verftorbenen Bruders Philipp (Carl), geb. 16. 
Mai 1764, + 27. März 1821, verm. 22. Juni 1790 
mit Eleonore (Maria), Freiin von Hedbersdorf, geb. 9 
Febr. 177, + . . ., nachgrlaffener Sohn: 

Joſeph (Hugo Friedrih), geb. 9. Dechr. 1796, + 
17. Febr. 1837, verm. 26. Juni 1820 mit Anna 
Maria, Tochter des Königl. Baier. Forſtraths 
Debloh. ,, 

Sohn: Philipp (Earl), geb. 20, Nov. 1821, erbt 
die Hoheneckiſchen Güter. 


ö. Dans Fugger:Nordenborf, 


der dritte AA des Otto Heinrich'ſchen Zweiges, biet ſonſt Mörth und bes 
fisr die fonft Marre Tuaarrihe Herrſchant Verrenrorf und das Rirterqut Nies 
ders Alfirgen ım Könmreacd Württemberg: I/o IM. mir 600 Einw. unter 
Baier und MWürtemb, Oberboheit. dann die Dofmärfte Möhren und Guns 
Dolebeim ın eben dieſem Köniureiche, 


Standesherr: Graf Carl (Anton), geb. 24. Dec. 
1776, folgt feinem Vater Sotann Garl Alex. 12. Ian. 
1784, verm. 15. Febr. 1798 mit Ludovike (Maria), Gräfin 
Schenk v. Saftell zu Obertifchingen geb. 31. Mai 1778, 

Tochter: Antonie (Maria), ach. 6. Mai 1799, 

Schweltern: 1) Marta (Anne Luiſe), ach. 2. 

März 1774, verm. Gräfin Thun zu Gaftell:Brüghier. 
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2) Franzisca (Maria), geb. 3. April 1779, Stiftes 
dbame zu Budyau, 


b. Der Jacob Fuggerfhe Zweig. 
($ugger : Babenhaujen,) 


Er ſtammt von Graf Anton Fugger’s viertem Sorne, Tarot, + 1543, 
ab und beftand aus zwei Danpsäften, SJobann zu Babrnhaufen und Hiereny⸗ 
mus zu Wöllenburg, div zuſammen Die reiche Lınie hießen und 169 zu Kaif, 
Dberbofs und Praiggrafen ernannt wurden, Der erfie Dauptaft ıbeilte ſich 
dur die Brüder Rupert und Jacob in die Zweige Babenbauſen und 
Boos; der Ruper''ſche ertofch 1758 mit dem Grafen Frany Carl, und bie 
Beligungen des Letztern famen an fenen Dbeim, Grafen Jobann Sacob zu 
Boos, Von den Zähnen ded Grafen Johann Jaschb zu Beor erhielt Ans 
felm Pietorian 1759 Bas Majorat Bakenhoufen und die Herrſchaft Sets 
tersſauſen, Ehnifiopn Moritz aber die Derrihatıın Boos mn? Peimariıngen, 
Dur das Ubfierben des Grafen Joſeph Maria erlofb 1764 ver zwene 
Hauptaſt Wöllenburg, und die Brafen Anſelm Victerion und Cprifiopb 
Moritz theiien 1775 die Wöllenburgifchen Herrſchaften. Allein auch Chriſtoph 
Moriz + 1777 ohne männliche Nachtommen, und femi fielen deſſen 
ſämmiliche Befigungen an ven regierenden Grafen von Babenbauien Ans 
ſelin Bictorian , der nun ſämmtliche Beſitzungen der drei ehemaligen Pinien 
vereinigt befak, Von ihm flammı das jegige Fürſtuche Haus, ınden fein 
Sohn und Nahfelar, Unfelm Maria, von dem Kauer Franz IL 
1. Auguft 1803 nebfi feiner männl. Defeendenz in den Reichsfürſtenſtand 
erheben murde. Die Reichsherrichafeen Babenhaufen , Beos und Keiterebau—⸗ 
fon wurden, unter der Benennung Babenhaufen, zum Reichsfürſten⸗ 
trume erhoben Durch die Rheinbundsacre ven 1806 wuide das Fürftens 
thum, als Etandeeberrichaft, der Krone Baiern unmerworfen. Der Fürft bes 
leidet das Oberfifänmereramt in Rönigreihe Baiern und beſitzt, als <tane 
diäberr, das Fürfienrkum Babenbaufen, TOM, mır 11,005 Sinw, in 4 
Martıfieden,, 10 Schlöſſern und 61 Dirfern und Weitern, aufrıdem aber dıe 
Herrihaften Wöllenbura, Reinbarıebaufen , Bablingen , Rettenbach, Gottes 
nau , Deimarıngen , Mark: Bıberah, Irmanneheten,, Pleß, Reichau und 
Walrrebaufen, die zuſammen gegen 200,000 Suiten Einf, gewahren. Conf.: 
farbolifch, Reſidenz: Babenharfen, 


Standesherr: Fürft Leopold (Carl Maria) 
eb. 4, Oct. 1827, folgt feinem d. 29. Mat 1836 ver: 
orbenen Water Anton Anfelm unter Bormundfcaft. 


Geſchwiſter: 1) Therefe (Charl.), geb. 26. Aug. 
18%. 2) Carl (Ludwig Maria), geb. 4. Febr. 1821. 
3) Euphemie (denr. Sobanne), ab. 5. Nov. 1833. 
4) Friedrich (Anton Guftav Philipp Gonrab), 
geb. 26. Nov. 1836. 
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Mutter: Franzisca (Xave ria), Prinzeſſin von 
Hohenlohe-Barktenſtein-Jaxtberg, geb. 29. Auguſt 1807, 
Wittwe 29. Mai 1835 vom Fürften Anton Anfelm (geb. 
13. Sun. 1800). 


Großvaters Schweftern: 1) Joſephe (Marie 
Cresc. Walpurge), geb. 2. Auguft 1770, verw. Fürs 
ftin von Waldburg : Wolfegg: Waldfee. 2) Walpurge 
(Marie Kranzisca), geb. 23. Oct. 1771, verwitt⸗ 
wete Erbgräfin von Waldburg⸗Zeil-⸗Wurzach. 


G ie d. 


Ein altes Fränkiſches Geſchlecht, deffen Stammſchloße, die Burg Giech, 
im vormaligen Hochſtifte Bamberg liegt, welches im Jahr 1255 von Ehynes 
mund von Giech an den Biſchof Heinrihe J. von Bamberg verkauft wurde, 
von dem jetzt regierenden Grafen aber wıeter an die Familie gebracht wor⸗ 
den if. Das Haus erwarb nad und nad die Derrichoften Buchau, Wie⸗ 
ſenfels, Krögeiiein, Krottienderf, Brunn 2. und die auſehntiche Herrſchaft 
Thurnau im 16 Jahrh. nad dem Abfterben des Mannsfianımes nes alıen 
Geſchlechts Der Förıfb von Thurnau, Die Treiberren Carl Ludwig und 
Wenzel Wuhelm von ieh wurten 17, Febr, 1663 vom Kaifer Leopold 1, 
in den Reichsgrafenſtand cerboben, 1695 treitıe ſich tie Familie ın de 
Häuſer Bubau und Thburnau, und diefe erwarbin gemeinichafitich, 
durch einen mir Brandenburgs Banreur arfchleffenen und vom Staifer befin« 
tigten Vertrag, nach Zablung ven 26,000 Xt., die Yandesbobeir über einem 
Difirier, beftehend aus dem Martıe Thurnau amt Peeſten und einigen andern 
Oriſchaften. 17, Sept. 1726 wurden fie in das Fränkiſche ReihsgraiensFolles 
gium aufgenommen, und zwar unter der Birfiherung, noch beſſer qualıfieirte 
reihsflandınüfige Sürer, ale der vorgenannte Bezirt, zu erwerben, Graf 
Carı Marimitian führte im Iatre 1723. nah Abfindung feines jüngern 
Bruders, die Primonenitur ein, werleare feinen Wohnſitz nah Thurnau, nad 
dem ibm diefe Herrſchaft 24. Una. 1729 angefallen war, und erwarb ım 
Jabt 1741 deren andere Hütfte von dem Freierrn von Künsberg. Preußen 
bob im Jahre 1796 den oben erwähnten, obne feine Cimwilligung mit Brans 
denburgs Bayreum geſchloſſenen Recek auf, bewilligie aber dem Gräflichen 
Haufe, durch eine Declaration vom 10, Nor, a, c,, anſebnliche perſönliche 
und dingliche Vorrechte. Das Früntiiche Brafencollenium fuhr jedoch ferı, 
den Grafen als fein Muglied, wenn glich nur aie Perfonatift, anzuerkennen. 
WMegenwärtig ficht das Daus mir ſtandecherrlichen Vorrechten unter der Krone 
Barern, die der Deuſſchen Buntesrerjammiung 9. Erpt. 1831 anzeigte, daß 
dem jedesmaligen Tamilien » Oberbaunte dos Pradicar „Erlaucht“ verlichen 
— Das Haus beſitzt Me Herrſchaften Thurnau, Wieſenfels und Buchau 
n Franten, zuſammen 21/2 DM. mit 7,000 Cinw. und 7 Piarreien, worin 
eine Domanialslanjlaı, ein proteſtantiſches Konfifiorum, «in Herrſchaftege⸗ 
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richt und ein Rent» und Forfinnt fidy befinden. Außerdem befigt das Laus 
noch zwei Parrımonialämter 1. Caſſe, welche die Gerichtsbarkeit über die in 
mebrern Baieriſchen Landgerichten zerireur wohnenden Sräflichen Gerichte 
Interaebenen antüben, Die Gefammibefigungen mögen 4 DM. mit 
12, Tinw. in 1 Stadt, 3 Markiflechen, 7 Schlöffern und 21 Dörfern 
und Weilern umfaſſen. Cıntommens 80,000 Gulden. Dos Wappen bat 
neun Felder, drei in jeder Rebe; im 1. und 9. filbernen Felde kommt ein 
Hau betieiderer Arm mit goldenem Aufſchlag hervor, Der Drei geldene drei⸗ 
blätteine Blumen mit eben fo viel Stängeln in ter gejchleffenen Haud bältz 
im 2. und 8, reiben Feide Nlebr ein filberner Schwan mit geſchloſſenen Flüs 
geing im 3, und 7. blauen Felde drei goidene Augen; ım 4. und 6. rorben 
Felte ein filbernes Kammrad mir acht Epeihen und eben jo viel Zoden« 
im 5. Felde zwei rothe Schaafſcheeren, das erfie Stanımmwapren. Das 
Warren trägt 4 Helme, von denen nur 1., 3. und 4, getrönt find. Aus 
dem äußern Drime zur Rechten kommi ein ſchräg rechts auswärts gukebrier 
Bleu mir goltenem Aufſchlage befleiderer Arm bervor, der in der geſchloſſe⸗ 
nen Hand drei goldenen Blumen an eben fo viel Erängeln aueer halt, fo 
da& tie Blumen rechts getebre find. Der zweite ungefrönie Helm trägı zwei 
von Silber und roih übered gerheilte Büffelshörner, zwiſchen welchen ein 
roth betteideter und golden gekrönter Frouenerumpf nit langem Niegenden 
Daare, vorwärts getehrt, doch eiwas lints febend , ſich befindet. Der trıte 
Selm zeigt einen rechts getehrten ſtahenden Schwan mit ausgebreueten Flü—⸗ 
geln, auf jedem Flügel mir der Echaafjdyeere belegt. Auf dem eiſernen 
Helme linfer Hand wachfen 6 zu den Eeiten ſich fehrende Strausfedern ber 
vor, wovon die ohern roh, die mutılerm ſchwarz umd die untern filbern 
und mit einem acdıfprich:gen Kanımrade belegt find, Die Heimdeden find 
richt gelten und blau, unks fühern und roh. Wohnfig? Martt Thurnau. 
Eont. : evangeliich. 

Standesherr: Graf Hermann «Friedrich Carl), 
geb. 22. October 1791 , Baierifher erblicher Reichsrath 
und Kammerherr, folgt feinem Vater Carl 18. December 
1818, verm. 4. Oct. 1825 mit Henriette, Freiin von 
und zum Etein, geb. 2. Auguft 1796. 

Geſchwiſter: 1) Luife (Aug. Carol. Wilh.‘, geb. 
24. San. 1789. 2) Earl Granz Friedrich), geb. 
29. Oct 1795, Königl. Baier. Kammerherr und Regie: 
rungspräfident von Mittelfranken zu Anſpach, vermählt 
30. September 1830 mit Kranziöca (srieberite 
Charlotte), Gräfin von Bismark, geboren 5. März 
1813. 


Goͤrtz (v. Schlitz, genannt von Goͤrtz). 


Das adliche, 1677 in ter Perſon des Johann Friedrich von Schlitz, 
genannt d. Görg., vom Kaiſer Leepeid I. in den Ki »ejreiherinfiand erho⸗ 
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bene Geſchlecht von Birk ſtammt auf Franfen, mo ed fihon im Anfange 
des 9, Jahrhunderts dr an dir Fılia belegene unmitteibare Reichsherrſchaft 
Schlitz erwarb ; es wurde in der Perſon des Kurbrauuſchweig'ſchen Eraarse 
miniſters Friedrich Wilhelm von Gortz 1726 in den Reichsgrafenſtand ers 
hoben. Wegen der anfehnticen Herrſchaft Schug murte 1804 dem Haufe 
die Aufnahme ın das Werterauiſche Grafrncollegium zuarfagrz allein ehe 
dieſelbe zu Stanre tum, wurde das Deutfbe Reich aufgelöf rt. und die Herr⸗ 
ſchaft Dur Die Rhein. Bundesacte 1806 dem Großherzogthume Heſſen uns 
terworten, Das ihrem Befiger, durch feine Erfiärung von 30, Devems 
ber 1808, die fiantesnerrlichen Rechte beilegte und 1829 vas Haupt 
der Famitie, als fondesberrlich zu dem Prädicare Erlaucht berechtigt, 
bei der Bundesverſammlung anmeldere. Cie ıft 2 3/4 Weiten groß, 
bat 1 Eratı, 16 Dörfer und Weiter, 1,172 Hauſer und 7,000 Eins 
wohner, und trägt aegen 60,000 Gulden ein. Ihr Beſitzer führt davon 
Len Tırel 2 Graf Schlitz und Görtz. Eine jüngere Linie dieſes Hauſes, welche 
den Namen Görtz⸗-Wrisberg führt, ift in Nortdeutſchland anjüljig. 
Sie bat feine fiandedhrrrlihen Rechte und ifl viel fpärer in den Grafens 
ftand erhoben worden, Nur wegen VBolftändigfeit der Genealogie fol dies 
fe Haus bier mit aufgenommen werden, Das Wappen ift quadrirt mit 
einem filbernen Mittelſchilde, den eine Perlentrone bevedt und weldyer das 
alte Stammwappen, die ſchräglinken oben gezinnten Balfın, enthält, In 1. 

und 4, Liegen ſchräglinks zwer filberne dünne Eräbe in einer kleinen Entfer⸗ 
nung ton einander, die mit eimem andern Siabe in diagonaler Rıchrung 
verbunden find. 2. und Z., in die Länge gerheilt, iſt rechts golden mir jchräg 
auadrirten Schinteln, links blau mir 2 über einander gefiellien rechts ges 
wenderen jilbernen Mondfiheln, Auf dem Schilde leben drei gekrönte mit 
geſchloſſenen Adlersflügeln befenre Heime, welche mit den @mblemen der 
einjeinen Wappeufelder belegt find, Die Helmdecken find echt | filbern und 
rorb, in der Mute filbern und fchwarz , links fülbern und blau, Die Edilde 
balter jind zwei, um den Kopf und die Lenden grün bekränzte, wilde Mäns 
ner, die in der andern Dand eine filberne ruhende Keule 2. Wohnſitz: 


Ehlig, Conf.: evangelifch, 


Aeltere Linie. 


Standesherr: Graf Wilhelm (Friedr.), geb. 15. 
Febr. 1793, folgt feinem Vater Carl Heinrich 10. Dec. 
1826, verm. 1)5. Sept. 1820 mit Juliane (Amal. Garol. 
Sfubelle), Gräfin Giech, geb. 5. Sept. 1801, + 16. 
Dechr. 1831. 2) Sm Auguft 1832 mit Elifabeth Lig 
aus Schlis. 

Cohn: Carl Heinrich (Wilhelm Herm. Ferdi: 

nand)l, Erbgraf, geb. 15. Febr. 1822. 

Geſchwiſterkinder des Großvaters: 
Töchter des Großoheims, . Grafen Frietrich’s, gewer 
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fenen Königl. Preuß. Generals ber Gavalerie, geb. 21. 
Dec. 1733, + 24. Aug. 1797. 

1. Sophie (Elife Euife), geb. 15. Febr. 1771, 
verm. 1) 15. Mai 1791 mit dem Königl. Preuß. 
Rittmeifter Carl Friedrih v. Raoul (+ 13. Zuli 
1794). 2) 5. DOctbr. 1796 mit dem gemwefenen Def: 
fifhen Obrrfts Lieutenant von dem Buffche zu Lohe. 

2) Sriederife, geb. 5. Juni 1783, verm. 1804 mit 
dem Köngl. Preuß. Lieut. v. Haugwitz. 
Tochter des Grafen Euftady., Konigl, Preußifcher 

Staats: und Kriegsminijter (geb. 5. April 1737, + 7. 
Aug. 1821): 

Luiſe (Garol.), geb. 16. Nov. 1773, verm. 1794 
mit dem Freiherrn v. Labes, welcher von feinem Schwie— 
gervater adoptirt und von dem Könige von Preußen uns 
ter dem Namen Graf von Sılig in den Grafenftand er— 
hoben wurde: Witwe feit 25. Juli 1831. 

Deren Tochter: Johanne (Carol, Zuife), aeb. 
12. Det. 1801, verm. feit 14. Dct. 1822 mit dem Gras 
fen Heinrich Adolf Bernh. v. Baſſewitz. 


Süngere Linie. 
Goͤrtz v. Schlitz, genannt Görtz-Wrisberg. 


Den Nemen Görg-Wrirberg bar dieſe Familie erhalten darch 
die VBerbeiraidung des Grafen Earl Friedrich (1737) mu Catbarine @va 
Eopbir, Freim von MWrisberg , einzigen Erbtochter inres Daufed, Der Graf 
übernahm die Verbinduchteit für fib und feine Nachtemmen, Namen und 
Warpen feiner Gemaltın mir dem feined Hauſes ju mreinigen, un» erbielt 
dur ein zigenened Diplom vom Karfer Carl VI, die Sanctionirung diefir 
Berbinttichkeit. Die Familie ift ın Norddeuiſchland anfällig und bekennt jid) 
ebenfalls zur edangeliſchen Gonfefiion, 

Graf Louis v. Schlig, genannt Goͤrtz-Wrisberg, 
geb. 8. Febr. 1805, Könial. Baier. Kammerberr, war 
verm. mit Emma Maria Mathilor, geb. 15. Nov, 1811, 
Tochter des Herzogl. Braunfhw. Kammerprälidenten von 
Bülow, aefchieden feit 1834. 

Baters Gefhwifter: 1) Graf Plato, geb. 10. Oct. 
1775, Bejiger der Güter Brunfenfee und Brünnighaufen, 
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2) Augufte, geb. 29. Sept. 1777, verm. mit dem ‚Her 
zogl. Braunſchw. Oberft von Meyern zu Hohenberg. 
3) Graf Werner, geb. 9. Dec. 1778, Witwer feit 7. 
Sept. 1835 von Friederike Pamwel von Rammingen, geb. 
1780: fie war feit 25. Mai 1805 Witwe feines verftor« 
benen Bruders, und Mutter des Grafen Rouis. 

Kinder: a. Beda, geb. 16. Zuli 1810. b. Emma, 
geb. 3. Zan. 1812. c. Minette, geb. 19. März 
1813, verm. mit dem Könial. Hanndv. Amtsaſſeſſor 
Wilh, v. Weihe. d. Plato, geb. 24 Mai 1816. 
e. Elfriede, geb. 5. Aug. 1819. f Clemens, 
geb. 22. März 1821. 

4) Graf Moriß, geb. 9_ Dec.,1779, Königl. Baier. 
Kammerberr, verm. mit Eugenie, geb. 1790, Tochter 
des verftorb. Großherzogl. ©. Weim. Oberjägermeifters 
v. Staff, gefchieden 1821. 

Kinder: a. Emma, geb. 25. Juni 1812, verm. mit 
dem Herzogl. Braunſchw. Kammer : Affeffor v. Lohn⸗ 
eyſen. b. Alfred, geb. 16. Kebr. 1814, K. Preuß. 
Lieut. und Adjutant. ec. Guſtav, geb. 29. Dechr. 
1815, Herzogl. Braunfchweig. Lieut. d. Adolf, 
geb. 14. Auguft 1817. e. Hermann, geb. 9% 
April 1819. 

5) Minerte, geb. 7. Dec. 1783, verm. mit dem Major 
Bernhard Pawel von Rammingen zu Geyersberg. 


Hohenlohe. 


Ein uralted Frünfifcher Gefchlecht , das fih von einem jegt in Rainen 
liegenden Berafchloffe bei Uffenheim benannt hat und feinen Urſprung auf den 
Bruder des Deurfchen Kön'gs Conrad I., Herzog Eberbard von Franken, ders 
ausführt, Krato, der um 897 tebte, wird ald der erfie Hohenlohe genannt, 
1390 erloſch die Linie Hobentobe »Braunct, und tie zweite Linie Dobens 
lobeHdohbenlohe, teilte ſich nachher in die Oberländifhe gu 
Weickerebeint und Schillingsfürft, melde 1546 ausſtarb, und in dielln« 
terländifche gu Neuenflein und Waldenburg, wopon der Aft zu Neuen⸗ 
ftein 1550 gleichfalls erloſch. Der Aſt Waldenburg murde nun Befiger der 
fänımtuchen Lande, und ift der nächſte Eranım des jegigen Daufed, Die 
nanzen Befiguugen wurden von den 3 Söhuen des Grafen Georg ju 
Waldenburg (+ 1551) getyeilt, und der ältere, Ludwig Caſimir, erhir.t 
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die Feuenſteiniſchen, Cberhard die Waldenburgifhen Befigungen, umd Georg 
Weidersbeim und Cchillingsfürft, fiarb aber ohne Erben, worauf Weiderds 
beim an den Älteften Bruder, und Schillingsfürſt an Eberhard fi. Co 
enıftanten die nocd blühenden beiden Hauptlinien, indem Ludw. Cofimir die 
Neuenfteinifche oder evangelifche, Cberhard die Waldenburs 
gifhe oder katholiſche Linie fifieten. 


Die Gräflihe MWiirte beſaß das Haus ſchon feit dem 13, Jahrhundert 3 
wurde zum Fränkiſchen Grafentollegium gerechnet, führte darin den Bors 
5. und ſechs Summen, auf den Kreistagen aber zwei Erimmen. 1744 

und 1764 wurde «s, aid Eprok des Fräntıfchhen Herzogsgeſchlechts, im dem 
Reihsfürftentand erboben, feine Einführung in den Reichsturfienrath auch 
im Sabre 1803 mit 3 Stimmen bewilliut, aber nicht volljogen und 1806, 
bei dem Umſturze des Deutſchen Reidye, das Fürſtenthum Hohenlohe theıls 
unser Würtemb , ıheils unter Barerifche Lundeshobeit gezogen. Die fänımtlis 
hen Hotenlobifden Befigungen berrugen 9806: 341/, DM. mir 106,000 
Einw, ‚Die Haupt » Erbeinigung von 1511, beftängt vom Kaifer Marımis 
lian L., iſt ein Hausgeſetz rür das Geſammuhaus Hohenlohe. Es beſtimmt 
das perſönliche Alter der Haupter ter Lime als Rangordnung unter ſich 
und ertbeilt Dem älteflen dad Semorat und Directorium der Familienanges 
legenheuten, Das Recht der Erfigeburt gils bei allen 2inien, 


A. Hohenlohe: Neuenftein. 


tie fchon oben bemerkt worden iſt, Rammır diefe Hauptlinie von Fuds 
win Cofimirab. Unter feinen Enkelin, Kratro (+ 1671) und Phi, 
Ernfi ($ 1629), ıbeiite fie fi im die zwei Speciallinien Neuenfleins 
Dehringen und Neuenfteinsfangenbura. Erſtere theilre ſich 
weder in Die Arche: Weidersheim, der fhon 1756 mir feinem Etifter 
ausging , und Debringen, der 1805 unt Fürſt Ludwig. Earl erloſch. 
Derdurd gingen die Befigungen der erlofchenen Oehringenſchen Epeciallinie 
auf NeuenfteinsLangenburg über, das fih ım die 3 unten vers 
geihneten Uehe wieder iheilte. Im den Reihdfürftenftand wurde das Ge: 
ſammihaus Nruenfiein 4, Aprit 1764 vom Kaifer Franz erhoben, und fam 
durch die Rheiniſche Bundesgete unter Mürtemb, Hoheit, mit Verleihung 
der ſtandesherrl. Vorrechte. Ihre Befigungen ſtehen gröftentheild unter K, 
Wiürtemb, Oberbebeit, in welchem Staate ibr Senior feir I808 das Reiches 
Prbinarjhallamt bekleidet , und der ihren drei Limen gemeinſchaftliche Tiret 
iſt; Fürft von Hohenlohe, Graf von Gleichen, Herr ju Sangenburg und 
Kronnichfeld. Das Wappen ift ein quadrirter Sci : 1. und 4 zeigt jrosi 
über einander fchreitende ſchwarze Leoparden mit doppelten Echmänzen in 
Silber wegen Hobeniobe, 2. und 3. oben einen goldenen gefrönten Lünen 
mit offenem Rachen, roth ausgefchlagener Zunge und doppelt aufgemunder 
nen Schwänze ın Schwarz, unten acht fhwarze Rauten in Gold, megen 
Rangenburg. Ein Mittelfhild führt eınen goldenen gifrönten Löwen im 
Blau, wegen Gleichen und Krannichfed, Den Schitd dedt ein Helm mit 
einem auf einem Kiffen liegenden Fürftenhute, As Schildhalter fieben zwei 
zurüdfebende mit Fürſtenhüten bededte Löwen, wovon der rechte eine mit 
drei Feuerflammen bezeichnete Fahne, der andere eine Fahne mit einem 2ös 
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wen hältz darunter ſtchen anf einen Zettel die Wortexz Ex flammis oriut, 
Das Ganze umfliegt ein Fürftenmantel, 


a. Dohenlohestangenburg. 


Diefer Aſt befizt, außer dem urfprüngligen Yurbeile am der Graffheft 
Hotenlohe oder dem Amre Panyenburg mnd Dem Amte Weiderebeim, nad 
dem Vergleiche von 1309, I/q der Orhringen’fchen Erbihaft, wa 4,90 Mm.mt 
16,795 &inw. und ımii Kırberg gemeisſchafttich die unter Coburg⸗Gotha 
fi hende Grofſchait Gleichen oder Am Ohrdruff. Wohnſitze Langenburg. 
® ntünfte: 90,009 Guiden. Gonf. : evangeliſch. 


Standesherr: Fuͤrſt Ernſt (Chriſtian Garl), 
eb. 7. Mai 1794, Würtemb. und Hannöv. Gen. Mar 
jor und Präfident ber I. Kammer der Würtembergifchen 
Stände, folgt feinem Vater Carl 4. April 1825, verm, 
18. Febr. 1828 mit Feodorowna (Anna Augufte 
Sharl. Wilhelm.), Prinzefiin von Leiningen, geb. 7. 
Dechr. 1807, 


Kinder: 1) Carl Ludwig (Wilhelm Leopold). 
Erbpring, geboren 25. Octbr. 1829. 2) Elife 
(Adeiheid Victorie Emilie Augufte Luife 
Johanne), geb. 8. Novbr 1830. 3) Hermann 
(Ernfi Trank Bernhard), geb. 31. Auguft 
1832. 9 Victor (Kerdinand Tran; Eu: 
gen Guftav Adolf Sonftantin Friedrich), 
aeb. 14. Novbr. 1833. 5) Adelheid Gictorie 
Amalie Luife Marie Eonftanzt), geb. 20. 
Quli 1835. 


Geſchwiſter: 1) Conftan en $rieber.), 
geb. 23 Febr 1792,  verm. Kr in Franz von Hohen⸗ 
lohe : Schillingsfürft. 2y Emilie (Briederite ES hrie 
ftiane), geb. 27. Jan. 1793 „, vermaͤhlte Gräfin von 
Gaftell : Rüdenhaufen. 3) Luiſe (Sharlotte Io: 
hanne), geb. 22. Auguft 1799, vermählte Prinzefiin 
Adolf von Hohenlohe⸗ Dehringen 4 Sohanne (Den: 
riette Philipping), geb 8. Nov. 1800, verm. 
Gräfin von Erbadı:Schönberg. 5) Guſtav (Hein: 
ri), geb. 9. Detbr. 1806, Seſterr. Oberjt : Lieutenant 
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bei'm 10. Inf Reg. 6) Helena, geb. 22. Novbr. 1807, 
berm. Derzogin Eugen von Würtemberg. 

Mutter: Amalie (Henriette Chart.), geb. Gräfin 
Sobann Chr. von Solms: Baruth, geb. 30. San. 1768, 
Wittwe 4. April 1825, 

Großvaters Bruder: Friedr, Ernft, geb. 15. Mai 
1750, 7 24. Oct. 1794, Gemahl Magdalene (Adriane), 
gan Zwier von Haren, geb. 23 April 1746, + 17. 

ept. 1822. — 

Kinder: a. Ludwig (Chriſtian Auguſt), geb. 23, 
Sanuar 1774, Würtemberaifcher General: Major, 
Wittwer 14. Octbr 1821 von Luiſe, Prinzefjin 
Chriſtian Friedrich Garl von Hohenlohe = Kirchberg. 
b. Guſtav (Carl Wilhelm), geb. 9. Aug. 1777, 
DOefterreichifcher Feldmarfchall:Rieut., Hofkriegsraths⸗ 
Bicepraͤſident und Inhaber des Inf. Regim Nro, 
17., vermählt 16. Jan. 1816 mit Friederike (ka: 
dislava), Landgräfin von Zürftenberg, geb. 27. 
Suli 1781. . 

Kinder: «a. Ludwig (Buftan Carl), geb. 11. 

San. 1823. 6. Bonftanze (Iofephe&uife), 
geb. 12. Nov. 1824. 

c. Sophie (Philippine, Henriette), geb. 30, 

Mai 1779. d. Wilhelmine (CHriftiane Den: 

riette), geb. den 21. San. 1787. 


b. Hohenlohe: Dehringen, fonft Sngelfingen. 

Der Candesanıheil dieſes Aftes beliebt aus tem Anıe Ingelfingen mit 
dem Dorfe Nagelsberg und 1/2 Anıbeil an der Oehringenſchen Erbſchaft, 
6,50 EM. niit 24,870 Fınw. und 150,000 Gulden Einfuinfte: er befigt 
außerdem die Majorarsberrfchaften Schlawentſchiz, Birama, Grokis und 
Klein, Laſſowitz, Lascowitz, Faußenberg und Byttew in Oberſchleſien, und 
die Majſoratsberrſchaft Oprurg im, Großherzogthume Sachſen-Weimar, 
Wohnſitz: Debringen. Cani. : angeliſch. 


Standesherr: Fuͤrſt Auguſt (Friedrich Carl), 
geb. 27. Novbr. 1784, K. Wuͤrtembergiſcher General— 
Lieut., folgt 15. Febr. 1818, verm. 28. Septbr. 1811 
mit Luiſe (Briederite Sophie ne Ma: 
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A: Prinzeſſin Eugen von Würtemberg, geb. 4. Juni 
789. 


1) Sriedric) (Ludwig Eugen GarI), Erb: 
-,.pring, geb. 12. Auguft 1812, Major ber Kb: 
nial. Wiürtemberg. Leibgarde zu Pferde. 2) Ma: 
“DE (Alerand. Frieder. Wilh. Catharina 
Sharlotte Eugenie Luife), geb 3. Juli 1814, 
vermählte Kürftin von Schwarzburg = Sondershaufen. 
8) Hugo (Eugen $riedr. Wild. Carl), geb. 
27. Mai 1816, Koͤnigl. Würtemb. Lieut. der Leib— 
garde zu Pferde. 4 Felır (Eugen Wilhelm 
Ludw. Aıbr. Cart), geb. 1. März 1818, Kö: 
nigl, Preuß. Lieut. ber Garde: Euirafiiere. 


Geſchwiſter: 1) Adelheid (Chart. Wilh.), geb. 
20 San. 1787, verw. Fürftin von Hohenlohe: Kirch: 
bera. 2) Amalie (Ruife Sophie), geb. 20. Novbr. 
1788, verm. Gräfin von :Erbad) - Fürftenauu 3) Adolf 
(Sarl Kriedrih Ludwiz), geb 29. San. 1797, 
Königl, Preuß. Oberftlieut. — Beſitzer der Herrſchaften 
Koſchentin, Boronow und Landsberg und der Majorats⸗ 
Herrſchaft Tworog in Schleſien, verm. 19. April 1819 
mit Luiſe (Kharlotte Sohanne), geb. 22. Auguft 
1799, Prinzefiin von Hohenlohe = Langenburg. 

Kinder: Garl (Adalb. Conſt. Heinrich), geb. 19. 
Novbr. 1820. 2 Friedrich (Wilhelm Eduard 
Aler.), geb. 9 "Ian. 1826. 2) Kraft (Friedr. 
Carl Aug. Eduard), geb. San. 1827. 4) 
Adelheid (Eugenie Amalie Deere Luife), 
geb. 13. Mai 1830. 5) Luiſe (Eleonore Amas 
lie Erneft. Senny), geb. 25. März; 1885. 


c. Hohenlohe-Kirchberg 


befi 14 unter Würtemberaifh’r Oberboheit tie Stantesberrihaft Kirchberg feit 

), I/a der Debringen’fhen Herrſchaft und einen Anmbeil an der Orafs 
hair Gleichen, an Weidershein und Stünzelsan, 4,83 AM, mit 15370 
@inmwohnern und 70,009 Gulden Eint. Wohnſitz: Kirchberg. Confeffien: 
edange liſch. 


J 
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Standesherr; Fürft Carl (Friedrich Ludwig 

Heinrich), Wuͤrtemb. General : Lieutenont, geb. 2 
Novbr. 1780, fuccedirte feinem Ceuſin Ludwig (Georg 
Morig) 25. Dec. 1836, verm. 26. Mai 1821 mit Ma— 
tie, Gräfin ven Urach, Tochter Herzogs Deinrid von 
Würtemberg. , 
Halbgeſchwiſter: a. Heinrich (Chriftian Zub: 
wig $riebrich), geb. 22. Dechr. 1788, Würtember: 
gifher Gen. Lieut und Gef. zu Petersburg, vermählt 
11. Febr. 1833 mit der Sräfin Gatharina Iwanowna 
Solubtzoff, geb. 16. Mai 1802. b. Sophie (Amal. 
Stanz. Saroline), geb. 27. San. 1790, verm. Gräs 
fin Robbe. j 

Snufinen: 1) Garoline (Henriette), geb. 11. 
Sun 5, verw. Fürftin zu Reuß: Schleiz, aus des 
Fürften „greift. Frieder. Carl erfter Ehe mit Luiſe Char- 
lotte von Hohenlohe = Langenburg. 2) Kerdimande 
(Wilhelmine Kriederite Sophie), geb. 7. Nov. 
1750. 3) Augufte (Eleonore), geb. 24. Mai 1782, 
vermählte Gräfin von Rechtern: Limpurg. Die beiden 
legtern ftammen aus der zweiten Ehe des Fürften Ehrift. 
Friedrich Carl mit Philippine,. Gräfin von Sfenburg. 

Wittwe des Fürften Ludwig (Georg Mori), Bas 
ters » Brudersfohn des jegigen Fürften; Adelheid (Char: 
lotte Wilhelmine), gebome Prinzeſſin von Hohens 
Iohes Debringen, geb. 20. San 1787, Wittwe feit 25. 
Dec. 1836, | 


B. Hohenlohe = Waldenburg. 


Graf Eberhard’ intel, Grora Friedrih (+ 1635), bare pwei 
@ibne: Ehrifiam (+ 1675) filste die Eeuientinie Bartınffeim, 
melde feit 3802 in 2 Aeſten bir: Sud w. Bufap (; 1687) warb 
Enfter ver Uume Shillingsfürfe — Den 21, Mai 1744 wurd 
dieſer Daurılinie vom Kaijer Cart VII. die Reicheiurhenmwuürde eribeilt, und 
1757 ven 17. Yuzuf wurden ıbre Befigungen vom Kaıfer Fran; za einem 
unmittelbaren Rahsfürfienrbame erhoben. Dieſe Fürfien perforen gleichtalls, 
in Folge der Rheinifchen Bundrsacte, ibre Rahsunmttreibarten und famrv, als 
Eıandesverren, unter Bürtemb. und Baier. Deven. 1758 ſtifiete der Fürft, 
von Hobeniode » Schillingefuürſt den Hohenlohiſchen Hausorden vom Ph d« 
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nir, „den der Senior ald Orbendmeifter zu vergehen pflegte; er ift 1806 
son König Frieorid von Würtemberg aufgehoben. Eie führen den Titel: 
Eürft von Hohenlohe, Graf zu Waldenburg und Sarıberg, Herr gu Sans 
genburg. Das Warpen ift dem der Neuenfteiner in Allem gleich, nur fehlt 
der Mitelſchild, und der Schild hat dagegen unten wer meue Felder: 5, die 
fünf filbernen Streitkolben in Blau von Jartberg, und 6. die fünf ſilbernen 
in Roth auffleigenven Spitzen von Limpurg. 


a. HohenlohesBartenftein 


befigt com Fürſtenthume Hobenlohe unter Würtemb.' Hoheit die Aemter Wis 
deibach (mu Eindringen), Meindard und Nirverftetien. 7 DM, mut 23,000 
&inm, in 1 Star, ? Martıfl., % Dörfern und Weilern und 100 000, Guid. 
Ent. Dam ziehe fie für den Verluft des Borparder Noeinzolles ein auf 
E anıburag angerwiefene Rente von 600 Gulden ; aber der Anteil am Eontr 
beim: Sröninaen ift an ven Fürfien von Lollordo » Mansfeid verfauft, 
Wohnort : Barıenftein. Conf.: kathol. 


Standesherr: Fürft Carl Auguft (Theodor), geb. 
9, Juni 1788, Königl. Würtemberg. Oberſt-Lieut., wird 
im Nov. 1806 durch Refignation des Vaters, Ludwig 
Aloyfius Zoahim, Marfchalls und Pairs von Frankreich, 
geb. 18. Auguft 1765, + 31. Mai 1529, rögierender 
Fuͤrſt, verm. 9. Geptbr.. 1811 mit Elotilde Eeopol⸗ 
dine), geb. 12. Sept. 1788, Landgräfin von Heffen:Ros 
tenburg. Beide leben jest getrennt. 

Vaters Bruder: Garl, regierender Kürft von Hos 
henlohe⸗Jaxtberg, geb. 12. Dec. 1766. 


b. Hohenlohe.» Sartberg. 


“  Diefer Zweig des Bartenftentiichen Aſres bejak - bie tranerhenaniſche 
Herrich. Oberbronn, und erbielt 1803 zur Enrihädigung für deren Anfor« 
ferung die Wurzburgiſchen Aeniter Halienbergſtetten, Laudenbach, Jarıterg 
und Braunébach, den Würzburg'ſchen Antbeil an dem Orte Nerenfirden, 3 
DI, mir 9,000 Einw. in ?-Srädıen, 2 Markifleden, 22 Dörfern, 4 Höfen 
und 2 Shıöffern , die 56,000 Gulden rentiren. De Herrſch. fliehen unter 
Würtemb. Hoher, Wohnfig: Haltenbergfietten Conf.: katbol, 

Standesherr: Zürft Ludwig (Albrecht Eon: 
ftantin). geb. 5. Juni 1802, Königl. Earbdinifcher 
Dberft der Gavalerie, folgt den 7. Juli 1839 feinem Bas. 
ter, dem Bürften Carl, (Joſeph Ernft Juftin), verm. 11. 
an. 1835 mit Henriette (Wilh.), Prinzeffin Carl von 
Auersperg. 
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Kinder: 1) Auguſte (Keopold. Charlotte), geb. 

15. San. 1836. 2) Carl (kud w. Ernft Heinr.), 

geb. 2. Juli 1837, 

Geſchwiſter aus. des Vaters erfter Ehe mit Henriet⸗ 
te Prinzefjiin Ludwig von Würtemberg, + 3. Mat 
1817: 1) Marta (Anne Sophie Grescentie 
Ludovife Joh. Chriftine), geb. 20. März 1798. 
2) Franzisca (Kav. Walp, Henriette Garoline 
Conftanze), geb. 19. Aug. 1807, verwitwete Fürs 
fin von Fugger »Babenhaufen. 3) Charlotte (So⸗ 
phbie Mathilde Franz. Xaverie Denrietrte), 
geb. 2 September 1808, vermählte Fürftin von Salms 
Reiferfcheid: Krautheim. Aus des Waters zweiter Ehe 
mit Marie Walpurge, Gräfin von Waldburg :Zeils: 
Wurzab, geb. 13. Sept 1794, + 9. Octbr. 1823: 4) 
Leopoldine (Marie Walpurge Glotilde), geb. 
22. April 1822. 

Bruders Sohn: f. Hohenlohe = Bartenftein. 


ec. Hohenlohe:Schillingsfürft. 


Der zweite Zweig des Waldenhurger Hauptaſtes, welcher die Aemter 
Waldenburg, Kupferzell und Adolzfurt unter Würtemb., uud die Herrſch. 
E billinasfürfi und Orentbal unter Barer. Oberbobeit, jufammen eiwa 5 
DM. mir 17.698 Einw. in 2 Srädıen, 2 Wiarıf., 5 Echiäffern, 27 Dürs 
tern umd 219 einjeinen Höfen, auferdem die Mittergüter Buchtlingen und 
Wilbelmsdori beſitzt, zubt 100.000 Gulden Einfowmen und wohnt zu Kups 
ferzell. Mir der Derrihaft Schillingefürſt ift der Bruder des regierenden 
Fuürften paragirt. Gonf, : taıbe‘, 


Standeeherr: Fürft Carl (Albrecht), geb. 29 
Febr. 1776, folgt 14. Zuni 1796, verm. 1) 11. Juli 
1797 mit Augufte (Marie Elifabetr), Prinzeffin Fri drich 
Wilhelm von Iſenburg, geb. 8. Sept. 1779, + 1. April 
1603. 2) 20. Mai 1813 mit Yeopoldine (Marie), 
Prinzeffin von Fürftenberg, aeb. 4. Sept. 1791. 

Kinder erfter Ehe: 1) Caroline (Krieder.), geb. 
1. Febr. 1800, verm. 27, Dec. 1823 mit Rreib. dv. 
Köfter, Baier Kämmerer. Zweiter Ehe. 2) Friede 
rih (Tarl Joſeph), Erbpring, geb. 5. Mai 


440 Hohenlohe. 


1814, Kaiſerl. Ruſſ. Fluͤgeladjutant. 3) Catharina 
(Wilh. Marie Joſephe), geb. 19: Jan. 1817, 
verm. mit dem Grafen Franz Erwin von Ingelheim, 
den 8. Mai 1838. 4) Carl (Steph. Friedr. 
Chrift. Egon), geb. 20. Aprit 1818. 5) Egon 
(Sarl Kranz Zof.), geb. 4 Juli 1819, KR. 
Lieut. bei Kaifer Jaͤgern. 
Geſchwiſter: 1) Eleonore (Henriette), geb. 21. 
- San. 1786 , Stiftsdame in Innsbruck. 2) Franz (30: 
feph), geb. 26. Nov. 1787, Baierifcher erblicher Reiche: 
rath, und Major, Herr der Herrſchaft Schillingsfuͤrſt 
eit 5. April 1807, verm. 30. März 1815 mit Con⸗ 
antie (Carol. Fried.), Prinzefiin von Hohenlohe⸗ 
Zangenburg, geb 23. Febr. 1792, 

Kinder: a, Amalie (Thereſe), geb. 19. April 1816. 
b. Garl (Victor Moris), geb. 10. Zebr. 1818, 
feit 1834 Herzog von Ratibor in Sählejien. c. Lud⸗ 
wig (Gart Victor), geb. 31. März 1819, ſeit 
1854 Fuͤrſt von Corvey. d. Philipp (Ernft), 
geb. 24. Mai 1820. e. Adelheid (Amal.), geb. 
80. Aug. 1821. f. Guſtav (Adolf), geb. 26. 
Febr. 1823, g. Conftantin (Victor Ernft 
Emil Carl Alerander Friedr.), geb. Bd. 
Sept. 1828, h. Elife (Adelpeid Caroline 
Glotilde $erd.), geb. 6. San. 1831. 

3) Marıe (Gabriele Felicitas), geb 2. April 
1791, verm. 1819 mit dem Xreiheren v. Brinkmann, 
Ruff. Hauptmann. +) Alerander (Leopold Franz 
Emmerich), geb. 17, Auguſt 1794, Großprobft bes 
Domcapitelse zu Großwarbein und Herr von St. Die 
tilia im Eifaß. 


Sfenburg. 


Die Dynaften von Jienburg, deren Stammſchloß zwifchen Andernad) 
und &oblenz ſſand, kommen ſchon in Urkunden der 11. Jahrhunderts vor. 
Als erfter befanuter Siammvater des jeßiaen Hauſes läßt fi urtundiidy 
Heinrich um das Jahr 1290 auswerjen. Gerlach'e 1 (um 1145 Iebend) 
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Rachkommen, Gerlach III. und Bruns I,, flifteten 2 Daupılinien, vie ſich 
bald in mebrere Interlinien theilten. Brumo l. der jüngere Sohn, er« 
beirathere die Grofihafı Wied. Seine beiden Söhne, Bruns Il, und 
Dietrih Der Weltere, gründern zwei Epecallinien, von denen bie 
des erfiern, die ISfenburgBraundsbergifihe odır Wiediſche, 
1462 erloſch, worauf Wied durch Verheiraſhung an das Daus der Dynaſten 
von Runfel fam, von denen das jegige Fürftiihe Daus Wird abftammts 
Dierrich der Ueltere gründete die Niederifenburaifche oder Öreıte 
jauifhe Eyeciallınde, die mir Graf Ernft 1664 erloſch. Ueber die 
Grafſchaft Niederiſenburg enıflanden viele Streingkeiten zwiſchen Sfenburg 
und Büdingen, und auch die Lehnhöfe von Kurtrier, Kurpfalz und Fulda 
machten ibre Anſprüche geltend, Die von Gerlach Ill. abſtammende Haupt⸗ 
lime bar drei Specialtinien gegründer, von denen die älteſte oder Rövm 
reiifche zuerſt, und die jüngfie oder Lim durgiſche 1408 erlofch. Nur 
die mittlere oder Ahrenfelſiſche blüht in ihrem jungften Afle fort, 
deſſen Gründer, Ludwigderdeltere (+ 1360), mit Dedwig, der letzten 
Dynafien von Büdingen Erbrocdter, tie reihsunmmieibare Derrihaft Büdin⸗ 
gen, die 1442 zur Grafſchaft erhoben wurde, erheiramer hatte. Er wurde 
Srammmarer des noch eriftirenden Zurfilichen und Gräfliden Geſammthauſes 
Iſenburg⸗Büdingen ein Stamm tbeilte fich früber ın ten Büdingen« 
ſchen und ®rengauiichen, und nad) Abgang des letztern ıheilte ſich der 
Büdingenſche in den Keifterbahiihen, weicher 1601 ausftarb und 
in den Birfteinifhen, von weldem Die jetzigen beiden Daupılinien 
des Daufes berrühren,. Des gemeinihafıliden Erammpaterd Wolfgang 
Ernft’a (+ 1633) 2 Söhne firfteren, der älteſte, Wolfgang Heinrich 
(+ 1635), die noch blühende Offenhbach Birſteiniſche Hauptlinie, 
der jungfte, ISobanmn Ernfi (+ 16859), tie Büdingenfhe Haupte 
linie. Durch einen Familienverirag von 25, Febt. 1712, der den 4. Mat 
1713 vom Kaiſer beſtangt wurde, wurde das Erſtgeburterecht eingeführt : fiir 
Wahrnehmung der Paoffin» Lehnverbätinifie der Familie wurde ın der Erbe 
einigung 1517 dem Yeireften des Geſchlechts das Ermiorar überiragen,. Ueber 
die Euiceffion der Linıen water ſich befickı ein FZamılienwrırag von 1692, — 
Das ganze Haus ıft evangel, reform. Conf. 


A. Ifenburg = Dffenbadh » Birftein. 

Diefe Hauprlinie gerfiel in die Speciailinen, Offenbach, erloſchen 
21. Sept. 1718 iu der Perfon ihres Grunders Jo hann Philipp, und 
Birſtein, deſſen Gründer Wilbetim Morig (aeb- 1697, + 1711), 
zwei Eöhne binterliek, Wolfgang Ernft 1. (geb. 1686, 7 1754). weis 
cher feinem Vater in ter Reglierung folge ,„ Offenbach erbie, und 23. März 
1744 nebft feiner Nahfommenjhait vom Kaiſer Gart VII. in den Reiches 
fürftenfiond erhoben wurde, Ein jüngerer Bruder, Graf Wilhelm M os 
reg (geb, 1688, + 1772), wurde mit Philippseicd paragitt und Rifiere 
die noch blühende gleihnamige Nebenlinie 


a. Ifenburg-Birftein. 
Diefe Hauptlinie hatıe eine Summe im Wetierauiſchen Grafen.olegium, 
uad sine Siimme bei deut Oberrheiuſchen Kreife,. Durch deu Richsde patas 
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tionebauptſchluß ven 1863 bekam fie, für Abtretung des Dorf? Olriün an 
Naſſau, die Dörfer Gemebeim und Bürgel und einige Refte dir Ubıei Jas 
sobsberg, Durch die Rreinbundesaee von 1806 erlar gie das Daus Soupe⸗ 
sänmär, und die Grafen von Ifenburg Büdingen, Wächtersbach umd Mieers 
boly wurden ibm fianderherrlidy untergeortust, Nach der Schlacht ber Leine 
No wurde der Fürſt, wegen bewiefener Anhänglichteit an Napoleon, von Ber 
großen Allianz wider denſelben ausgejhioffen. Durch die Wiener Congreß⸗ 
asıe 1815 wurde das Aürftenibunm Sfenburg dem Kaiferibunse Decherreich 
ftandesherrlich untergeoröner, dam aber, dur das Parıfer Prorocel vom 3, 
Nov. 1815, als Standesberrſchaft unter Greſtherzagl. Heſſiſche OHobeit, mit 
Uusnabme mehrerer an Kurbefien überwieſener Sandesıhbeiie. Die Verbäit⸗ 
niffe des Fürften zu den Grafen wurden auf denſelden Fuk mie ver 1605 
wieberbergeielt. Dir Fürſt befist unter Grokherzogl. Deifiiher Hoheit vie 
Aemter Offenbach, Dreivicenbain und Weninat, unt ungelähr 11,250 
@inm,, unter Kurbeffiidrer Hoheit die Armter Langenſelbold und Burflem wit 
900 Eınw, , Das Ganze zufammen mır 78/2 DM. und ungefähr 18,250, 
E:nw, Die jährlichen Einkünfte des Fürften betragen aus beitin Landesihris 
len 104,321 Guld,, wozu die erfierm Befigupgen 71.516 Guld., die letzztern 
33,805 Build, beifteueru. Das Mappen if ein großer filberner Schild mit 
Iwei ſchwarzen Queerballen, welche ein Heiner blauer Mutelſchild mein einens 
noldenen aufrecht ſtehenden Löwen verbinde, Aus dem Schlde ragı ein 
Heim mir ſchwarzen une ſübernen Drimdeden hervor, weranf en aufrecht 
und vorwärtsjigender Löwe iwifchen zwi ſchwarzen, je mit fieben goldenen 
Lindenblaitern befircuren Adleraflügeln fin, Schildhalter find zwei Lünen, 
und das Ganze umfliegt ein mit einem Fürfſenbute bevedter Dermelinmans 
te, Der Wohuſitz iſt abwechſelnd Offenbach und Birftein, 


Standesherr: Fürft Victor (Aleranber), geb. 14. 
Sept. 1802, folgt feinem Bruder Wolfgang ‚Ernft III 
7. März 1837, verm, 4. Oct 1836 mit Marta (Gress 
centia Dctavia), Prinzefiin von Löwenftein «Werts 
heim sRofenberg. Kinder: 

a. Sophie (Charlotte Adelheid Vict. Agnes), 
geb. 30. Zuli 1837. b. Prinz . . geb: 29. Juli 


838. | 
Mutter: Charlotte (Augufte Wilh.), geb. 5 
Juni 1777, Gräfin von Erbach-Erbach, Wittwe von 
un. Carl (Friedrih Ludwig Moris), + 21. März 


Baters Bruder: Victor, geb. 10. Septbr. 1776, 
Oeſterreichiſcher NRittmeifter, dann Ruſſ. Oberft: Lieutes 
nant, a. D, | 

Uraroßvaterd Bruder, Friedrich Wilbelm, Sohn: 
Garl (Theodor Friedrich Lorenz Franz), geb. 11. Aug. 
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1778, + 18. Juli 1823, verm. 16. Aug. 1808 mit Ma: 
ria Magdalena, Freiin von Herding. Tochter: Caro: 
line, geb. 25. Novbr. 1806, vermählte Gräfin Buol 
Schauenitein zu Carlsruhe, ift Nusnießerin der Rheins 
octroirente von 23,000 Gulden, melde der Prinz Carl 
als Privateigenthum befaß. 


b. Sfenburg-Philippseid 


iſt mit dem Amte Prilippsah, unter Grekherzogl. Heſſiſcher Hoheit, mit 
6.6 Einw,, das einige 20,000 Sul? „ abwirft, parayırt, und wohnt zu 
Philippseich. Der jedesmalıne Chef der Hauſes ifl Muglied der erflen Kame 
mer der Stände im Srofberzoatbune Heſſen. ’ 


Graf: Georg Gafimir (Friedrich Ludwig), 
geb. 15. April 1794, Mitglied der erften Kammer der 
Stände, Großherzoglich Heffifcher Oberſt und Flügels 
mn folgt feinem Vater Heinrich Ferdinand den 27. 

ec. . i 


Geſchwiſter: 1) Carl (Ludw. Friedr. Ernft)r 
geb. 31. März 4796 2) Philippine (Ruife Kerd.), 
geb. 19. Febr. 1798, ‚vermählte Gräfin von Iſenburg⸗ 
Waͤchtersbach. 3) Friedrich (Bollrath), geb. 15. 
Sept. 1800, verm. 30. Geptbr. 1828 mit Malvina; 
Prinzefiin von Lömwenftein » Wertheim s Freudenberg, geb 
27. Dec, 1808. | 


' Kinder: 1) Amalie, geb. 28. Juni 1830. 2) Hein: 
rich Ferdinand, geb. 14 San. 1832, 3) Eons 
ftantın, geb. 12. Juli 1833. 


4) Charlotte (Sophie Henr.), geb. 25. Zuni 1803, 
verm. Fuͤrſtin von Lömenftein s En Rabe 
5) Luife (Emilie), geb. 22. San. 1805. : 6) Ferdi: 
nand, geb. 14. Oct. 1806, Großherzogl. Heſſ. Rittmeis 
ſter und Fluͤgeladjut. 

Vaters Schweſter: Luiſe (Emilie), geb. 10. 
Debr. 1764, verw. Graͤfin Ludwig Heinrich Adolf von 
Lippe ⸗Detmoldd. 
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B. Iſenburg-Buͤdingen. 


Stifter dieſer Hauptlinie iſt Johann Ernſt (geb. 1625, + 1673), vew 
deſſen 4 Söhnen 4 Speciallimen gegründet wurden; 1) der alleſie, 508 
bann Gajimir (geb. 1660, + 1693), fiirrere die Specialtinie zu Bü⸗ 
Dingen; D Ferdinand Warimıtiam 1. (geb. 1661, + 1703), 
fiftere die Evrcioltinie zu Wahrersbadh: 3) Georg Ulberı (geb, 
1664 , + 1724) errichtete die Spetiallinie zu Meerboly, und 4) Cart 
Huguft (neb. 1667) die zu Marienkborn, die mit ihrem Stifter 
1725 ausfiarb , und am Meerbolz fiel. ZDetzt beſtehen noch die Drei Alte 
ren Speciallinun. Ule 3 Linien baben Meichsunmmteibarteit und Reichs— 
fianpfhart, eine Geſanunſſimme in dem Werterauiſchen Grafencolegium 
und jede eine befsmdre Erimme in dem Oberrhein iſchen Reichskreiſe. 
Weber ihre jegigen Verhältniſſe ſ. oben FIſenburg⸗Burfern. Sie 
haben mit Birſtein ein gemeinſchaftliches Wappen, mu Ausnahme des 
Mitielſchildes. 


a. Iſenburg⸗-Buͤdingen. 

Das Haus beſitzt unter Stokherzogl. Heſſiſcher Oberhoheit die Aemter 
Büdingen und Mod ſiodt, 3,15 AM. mir 10,960 Einw, in I Statt und 
Oriſchaften, die 90,000 Build. reutiren und Antheil an dem, dem rs 
ſammihauſe zuftebenden, Orie Rüdingen in Kurheſſen. Wohnſitz:: Bü⸗ 
dingen. er 

Standesherr: Graf Caſimir (Ernft), geb. 20. 
San. 1781, Großherzogl. Heſſiſcher Gen. Lieut. und Gen. 
Adjut.; Senior des Gefammthaufes Iſenburg, folgt feis 
nem Vater Ernft Gafimir 25. Febr. 1801, verm. 10. 
Mai 1804 mir Ferdinande, Gräfin von Erbad) = Schön: 
berg, geb. 23. Zuli 1784. Zr DER 

Kinder: 1) Adelheid , geb. 11. Mär 1805. 2) Ernft 

(Safimir), Erbgraf,, geb. 14. Dec. 1806, K. K. 

Defterr. Rittmeifter, verm. mit Thecla (Adelh. 

Luife Julie), Gräfin von Erbad): Fürftenau, geb. 

9. März 1815. | a 

Söhne: a. Bruno (Gafimir Albert Emil 

Ferdinand), geb. 14. Juni 1837. b. ein 

Sohn, geb, 17. Febr. 1839. 

3) Marie, geb. 4. Oct. 1808, verm. Kürftin Solms⸗ 

- Lich. 4) Mathilde. geb. 17. Sept. 1811. 5) Gu: 

ftav, geb. 17. Febr. 1813, Lieut.) im Königl. Preuß. 

Garde sDragoner: Reg. 6) Ida, geb. 10. März 
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et verm. Gräfin Reinhard zu Solms» Wildenfelö- 
aubach. 

Geſchwiſter: 1) Charlotte (Fried. Amal.), geb. 
9. Sept. 1782. 2) Carl (Ludbw. Wilh.), geb. 8. 
April 1785, Baden'ſcher General:Major a. D. 3) Ludwi 
(Shrift. Ferdinand), geb. 16. Auguſt 1788. 4 
Sarolıne (Dorothea Luife Anna), geb. 31. Des 
cember 1790. : 


b. Sfenburg = Waͤchters bach. 


Dieſe Linie beſitzt unter Kurheſſiſcher Oberhoheit dag Amt Wächtersbach 
und einen Antheil an Rudıngen und. unter Seoßherzouſ. Oeſſiſcher Oberho⸗ 
beit 5/72 des Amtes Affenbeim , zufammen 2 DM. mir 5,530 Sinw ın 1 
Starı, 18 Dörtern, 2 Schlöſſern und 4 Döfen. Die vriiern Befigungen 
liefern durch fchnirtiich einen Reinertrag von 20 833 Gulden, , die legtern von 
13,007 Gulden. Wohnſitz: Wächtersbach. 

Standesherr: Graf Adolf, geb. %6. Zuli 1795, 
folgt feinem Bruder Ludwig Mar 25. Febr. 1821, verm. 
14. Octbr. 1823 mit Luiſe (Phil. Eharl, Ferbi: 
nande), Gräfin von SIfenburg = Philippseich, geb. 19. 
Febr. 1798. 

Sohn: Martmiltan (Ferdinand), geb. 24. Octo— 

ber 1824. , E 

Schmeftern : 1) Wilhelmine ($riederike), geb. 
1. Juti 1792. 2) Augufte (Caroline), geb. 12. 
November 1796. 


c. Sfenburg »s Meerholz. 


Dieſe Linie befigt unter Kurheſſiſcher Oberbobeit das Amt Meerholz, 
unter Großherzogl. Herlifher Oberhohrir das Am Marienborn und unter 
Wiürtembergifcher Oberboheit einen Antheit an der GSrtafſchaft Limpura 
Sailverf, zufammen 2,10 OM. mit 6.998 Simw, in 11/2 Marfifleden,, 1 
Dörfern, 3 Schlöſſern und 8 Höfen, und 80,000 Gulden Einkünfte. 
Wohnſitz. Meerbolj—. 


Standesherr: Graf Carl (Friedrich Caſimir 
Adolph Lubwig), geb. 26. Oct. 1819, ſucced. feinem 
Oheim Carl Ludwig Wilhelm 17. Mai 1832 unter Vor: 
mundfchaft feiner Mutter Dorothea, verw. Gräfin Jo: 


446 Sfenburg. 


ſeph, aeborne Gräfin von Caſtell⸗Remlingen, 'geb. 10. 
San. 17%. 


Schwefter: Garoline (Amalie Bertha) geb. 14. 
Quni 1821. 


Des am 17. Mai 1832 verftorbenen Oheims Garl 
(Eudw. Wilh.) und der Gräfin Caroline, geb. Gräfin 
von Wittgenftein, geb. 13. Septbr. 1764, + 28. April 
1833, Töchter : 


1) Garoline Euiſe Friederike Elifab. Hen: 
riette Charlotte), geb. 22. Ian. 1786. 2) 
Luife (Wilhelmine Sophie Emilie), geb. 
25. März; 179. 


Kaunig= Rietberg. 


Dief:8 alte uad berühmte Geflecht Aammt aus Mähren, wo im 
SBrünner Kreiſe das Beraihloß und die kleine Stadt Kauniz ihr Eramms 
fig il, Udalrich VI, von Kaunitz (geb. 1569, + 1617), Siammvarer 
des noch beflehenden Haufed, wurre in Ten Freiherrnſtand, und fin Sohn 
Leo Wilh. Laeb. 1614, + 1655) 1642 ın den Meichtgrafenſtand erho« 
ben. Das Haus ıbeilt fi im die Böhmifhe und in ne Mährifdhe 
Pinie: die erfiere führe noch den Grafenniel, Die letztere ih aber 1764 in 
den Farfſenſta nd erhoben worden. Graf Marımilıan Wirich (geb. 
1679, + 1746) erwarb, durd feine Vermählung mit der Tochter des Graten 
Ferd. Mar von Ofiiriesland und Rierterg, die Grafſchaft Rıerberg im iegigen 
Preufßiſchen Derzogibume Weſtphalen, und erlangte badurd eine Stimme im 
der Weſſphälichen Brafen » Eure, Dominicus Andreas, dritter 
Sohn des berühmten Defterr. Dauks, Sof» und Eraatkanzierd Wenzel 
Untron’s, dem das Haud die Fürftenmwirrde verdantt, wurde von jeinem 
Dbeim, dem Grafen Johanı Adam run Durflenberg (+ 1752) zum Erben 
eingelegt und nahm den Titel eine Braten von Queſtenberg an, Ein bes 
tanunter Succeſſionsſtreit, welchen das Daus Liechtenſtein, Gundaccarſcher 
Linie gegen die vorerwähnte Erbſochter des Grafen von Rietberg anſſellte, 
wurde durch Beraleich 1726 fo beigelegt, daß der Gräfin Marie die Graf⸗ 
ſchaft Rıeiberg verblieb , das Haus Picchtenflein aber als Mitbelehnter aufges 
nonmmen werden und nach Yutganae des Kaunig,Rierbergiihen Mannesſtam⸗ 
mies zur Nachfolge gelangen follte, Der Landgraf von Heffen:Eaffel, ala Lebnd« 
berr, genehmigte diefen Vergleich, erthrilte aber dem genannten Daufe Liech⸗ 
tenflein feine Mirbelehnung, Sondern nur Eventualbelebnung. Durch den 
Reichedeputatiens⸗Haupiſchluß erlangte Dat Haus eine Viruſtimme auf dent 
Reichsfürftenranhe, wurde aber 1807 von Napoleon (in der Rivinbundetace 
war das Daus ous Verfeben übergangen worden) der Eounersnerät dee news 
erridhterem Röninreichd Weſtyhalen unterworfen, Die Wiener Tonarekace 
von 1815 ſtellie daſſelhe als Erandesherrihaft unter Preufifche Hoheu. 
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1823 worde ein Theil der GBraffhaft von dem jehigen Fürſten werfauft, 
wekwegen von Seiten Piechtenfiein’# awiederum ein Vrosck anbingig gemacht 
nurde worin dad Haus Kaunig bis jegt in zwer Juſtanzen aefizgt bat. Yus 
kerdem befist das Fürftlihe Haus neh die Fideitoumißherrſchaften und Gü— 
ter Yufterlig, Ungariſch-Brod, Groß⸗Orezechaue, Mähriſch⸗Prutz, Jarcmier;, 
Bancıw, Paufhbig und Jarobau ım Kaiſerthume Veherreih, Das Wappen 
ft dreifach im die Länge geibeilte rechis ein goldner Adler in Roth, in der 
Deine der quadrirte Mittelfeld, worm 1, und 4. zwei Neſſelſtäugel in Roib, 
ud 2, und 3, eine blaue Rofe in ®o.d ftehen, binter demſelben ein reiber 
Adier, der ſich im ein weibliches gefröntes Bruftbild endige ,„ mit 2 goldenen 
Steruen oben amd 2 unten : die linfe Abtheilung iſt quadrırı: 1. und 4. 
jroei goldene en sautoir geflellte Fähnlein in Blau, 2. und 3. ein ſchwar⸗ 
ger Bär wir geidenem Halsbande ın Bold, Syildbalıer ſiad ein Löwe und 
elu Bär, Wobafig: Wien, Conf.: katholiſch. 


Maͤhriſche Kinie, 


Fuͤrſt: Aloyfins, geb. 20. Zuni 1774, Defterr. 
Seh. Rath, folgt dem Vater 24, Nov, 1812 , verm. 29. 
Zuni 1798 mit Franzisca (Xaverie), Gräfin von Weie 
Senwolf, geb. 3. Dec. 1773. 

Zöchter: 1) Baroline (teopoldine Joh.), geb. 27, 
Mai 1801, verm. Gräfin Ant. Gundacc. v. Star: 
hemberg. 2) Leopoldine (Dominica Prisca), 

geb. 18. Febr. 1803, verm, Fuͤrſtin Anton Palfy, 

3) Kerbinande (Garoline Tuife), geb. 20. Aprif 

1805, verm, Gräfin Ludwig Karolyi. 


KhevenhüllersMetfch. 


Ein alted Geſchlecht, das früher in Franken anfällig war, wo ed das 
olte Stammſchloß Kherenhüll, zwiſchen Berbing und Dietfurth beſaß. Mir 
hard von Khevenhirller zog 1080 nach Kärnihen, und baute das Schleß 
Aidyelberg, wovon er den Beinamen annahm. Seine Nahfommen erwarben 
mehrere Befigungen in den Defterreihifehen Erbianden, und mehrere Mitglies 
der befleideien hohe Stellen im Kaiferl, Dienfie, Zwei Söhne Auguffin's 

+ 1519) Aifterem zwei Linienz Ebriftioph, der Ältere Bruder (+ 1557), 

iftere Die Binie zu FGranfenhburg im Defterreih ob der Ent‘, Sigise 
mund 1., der jüngere, die Linie zu Boben:Ofterwig in Kärnıben, 
Die 3 Brüder, Johann Barıbolomäus und Moris Chriſtoph der ältern Pinie, 
fo wie Georg von der jürnuern Linie, murden 16. Det. 1656 in ten Reicht: 
freiberrnftand erhoben, Den Brafen Johann und Bartbholomäus von der 
ältern Linie wurde, und zwar erfierm den 19. Zut 1590, legterın den 13. 
Nov. 1605, die Reichsgrafenwürde ertheilt, nachdem Barıheiomäus bereits 20. 
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Zum 1558 für fi; und feine Nachtommen mit dem Oberft-Erbland»Stall, 
meifleranır in Kärntben belieben worden war, Ehrenreicd, von der fis 
mie Dohenofterwig, wurde 23. Juni 1673 von dem Kaifer Leopold I, in 
den erbländfhen, und fein Sohn Friedrich 6. Juni 1725 in den Reiches 
grofenftand erboben und 24, Ort. 1737 als Perſonaliſt ın das Echmäbifche 
Grafentollegium aufgenommen. Graf Johann Joſeph, Friedrich's 
Cohn, heirathete Die Erbtochter des Grafen von Mefh, nahm 11. März 
1751 Stamm und Wappen dieier Famiie an, murde 30. Dec. 1763 für 
fid) und den jedesmaligen Erfigebornen feines Mannsfianımes in den Reiches 
fürflenftand erboben und. nad Eriäfhung des Furſtlich Trautſon'ſchen Daus 
fee, mit dem Oberft-Erbland:Hofimefieramı in Oeſterreich unter der Ent 
befieben. Von diefer Familie, die den Namen Khevenhüller-⸗Meiſch ju Dos 
henoftermit fiihrt, ift bier Die Rede, Sie befigt die Grafſchaft Dardegg, die 
Herrihaften Pauzendori, Frobneburg , Erareın, Riegersburg ,„ Obera umd 
Unter Mirnig, Oberfladnig, Peigarten, Ladentorf, Neubau, Ederävorf, Rab» 
ing und Thalheim ım Ilnteröfierreih und Kammerburg ın Böhmen. Das 
Warren bat einen Mitrelfchud und acht Felder; der Miunelſchild ıft im zwei 
Hälften gerbeilt : Die zur Rechten ift oben ſchwarz und bar unten einen golds 
gekrönten Faſan auf arünem Higel in Blau,‘ die zur Linfen oben jwrt 
rorbe Adlerflügel in Silber, im der Mitte iſt fie ſchwarz und unten Gold 
mit 17 ſchwarzen Erernen in eben fo vielen Quadraten: J und 3 zeigen 
rechts einen blauen Spitzdalken in Eilber , linfe drei Pfauenfedern auf einer 
geldenen Krone in Roh, 2 einen doppelten ſchwarzen Adler in Gold, 
rechts zwei goldene Schrägbalten mit einer dreitachen Cichel in Echwarz, links 
fünf ſchwarje Epißen in Silber, 5 und 6 zwei filberne Adlerflügel in Roıh, 
lints den Schlefiihen Adler in Silber, 7 hat zwei rorbe Adlerflügel und 
fünf ſchworze Spitzen in Eitber, 8 ift baib geiheiltz rechte ſchwarz, Flinte 
mit den beiden goldenen Balten und ber dreifahen Eichel ın Gchmarj. 
Uuf dem - Schilde fichen 7 gefrönte Helme mir verfhiedenen Emblenen: 
Schildhalter find 2 aufrechifiehende, doppelt geſchwänzte mit gefrönten Dels 
men bededte Löwen. Aus dem Delme des rechten Löwen ſteigen 3 Mfauens 
federn, aus dem des linken zwei Büffeldbörner auf. Der Titel lauter: 
Fürſt von Khevenhüller-Meiſch zu Aichelberg, Graf von Hoben-Oflerwig, 
Freiberr von Pandderon und Weinberg, Herr der Grofihaft Dartrgo, der 
Herrſchaften Paugendorf , Fronsbura, Starein, Obers und Inter: Mırnig, 
Ladendorf, Reubau , Thalheim und Raßing. Wohnſitz: gewöhnlid Wien. 
Eonf. : farheliic) 


Fürft: Nichard (Maria Zoh. Bafil), geb. 28. 
Mai 1813, folgt feinem Vater Kranz den 2. Juli 1837, 
verm. 8. Dec. 1836 mit Antonte Marta, Gräfin von 
Lichnowsky, geb., 18. Aprit 1818. 

Sohn: Ludwig, geb. 13. Oct. 1837. 

Geſchwiſter: 1) Albig (Maria Joh. Earl), geb. 
19. Nov. 1814. 2) Dttömar (Joh. Maria Satur: 
ninus), geb. 29. Nov. 1819. 3) Maria (Hedw. Ges 
guna), geb. 31. Auguft 1823. 
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Batersgefchwifter: 1) Fürft Carl (Maria Franz), 
geb. 26, Nov. 1756, + 2. Zuni 18235 verm. mit The— 
refe, Gräfin Morzin, geb. 18. April 1774. 2) Caro: 
line (Marie $erdinande), geb. 23. Cept. 1763, 
verw. Fürftin Eorefina:Vidoni. 3) Xeopoldine, geb. 22. 
Auguft 1767, verw. Fürftin Ruspoli, Palaftdame I. M. 
der verw. Kaiferin von Oeſterreich. 

Großvater Brüder: 1) Graf Johann (Joſeph), geb. 
30. Mär; 1733, + 21. Febr. 1792, verm. 25. April 
1774 mit Marie Sofepke, Gräfin von Schrattenbadh, verw. 
- Gräfin Dietrichftein, und zum brittenmal verheirathete 
Fürftin Colloredo-Mansfeld, geb. 5. Zuni 1750, +1. 
Dct. 1806, 

Kinder: a. Graf Joſeph, geb. 19. Nov. 1776, Oeſt. 
Kämmerer, F. M. Lieut., Herr der Herrſchaften 
Dfterwis in Kaͤrnthen und Pellendorf im Lande uns 
ter der Ens. b. Graf Vincenz ($errariusg), geb. 
6. Auguft 1780, Oeſterr Kämmerer, verm. 6. April 
1809 mit Marie, Gräfin Seldern, geb. 6. Novem: 
ber 1792. , 

Kinder: a. Garoline, geb. 8. Juli 1810, verm. 3. 
März 1832 mir Adam, Grafen von Waldftein: 
Wartenberg, K. K. Rittmeifter im 3. Chev. Leg. 
Reg. 6. Marie, geb. 18. Sept. 1815, verm. mit 
dem Grafen Clemens v. ©&t. Julien, 8. 8. Kaͤm— 
merer, Major bei Erzherzog Rainer Inf. No. 11. 
und Erbliandoberftfalfenmeifter in Oeſterreich. 

c. Graf Franz (Serapbicus Anton), geb. 3. 

Dct. 1783, Oeſterr. Gen. Maj., Brigadier und Kaͤm— 

merer, a. ©. u, b. M. des Johanniterordeng zu Wien. 
2) Graf Franz (Joh. Anton), geb. 3. Zuli 1737, + 
23. Dec. 1797, vermählt 30. Mai 1762 mit Maria 
Therefie, Gräfin Rothal, geb. 27. März 1742, + 9. Aus 
guft 1777. 

Kinder: a. Joſeph (Sohann), geb. 9. April 1765, 
+ 1821, verm. 13. Mai 1792 mit Joſephe (M ar.), 
Gräfin v. Eaurau, geb. 22. Juli — Witwe des« 
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Freiheren von Mandel feit 24. Febr. 1828. db. Anna 
(Marie Joſephe), geb. 19. Nov. 1770, verw. 
Fürftin Sarl Schann Nepomuk von Kiechtenftein. 
3) Sraf Emanuel (Zobann), K. K. Kämmerer, geb. 
23. April 1751, verm. 1773 mit Marie Zofephe, Gräfin 
— geb. 1755, + 1811. 
Toͤchter: a. Keopoldine (Marie), geb. 6. Juni 1776, 
verw. Marcheſe Adda feit 29. Sept. 1836. b. Ma: 
ria, geb. 11. März 1778, verm. Derzogin Bisconti, 
Witwe feit März 1836. 


Königsegg:Aulenderf. 


Ein altes Schmwäbifches Geſchlecht, fell von einem Schwäbiihen Ritter, 
Namens Cuno, abflammen, der die Siammhurg Cunonset erbaute , die 
fpäter Königtegg bief, Shen als freiberrlibe Famuie baten die Königs— 
998 Reichsſtandſchaft. — Des Freiberen Georg's von Hänigergg Söhne, 
Dugo und Job. Georg, wurden 1629 vom Kaifer Serdinand II. ın 
den Reichsarafenſtand erboben, und erhielten sine Erimme im 
Schwäbiſchen Orafencollegiums Der erftiere, Hugo, + 1660, fliftete die Roos 
tbenfelfer Linie, der zwei, Toh. Geora, $ 1666, die Wulenm 
dorfifhe. Die erftere verraufchre ıbre reichsſtändiſchen Weisungen 1804 
an den Kaifer von Difterreih genen die Ungarifdye Herrſchafi Bores Sebas. 
Die Uulender’er Linie, von der hier allein die Rede ift, kam mut ibren reiches 
unmittelbaren Beſitzungen Königeegg und Aulendorf durch die Rhweinbundsacıe 
von 1806 als S andesherrichaft unter Würtemb. Hoheit. Außerdem befist 
dad Haus noch die Derrfhaften Prusfa, Illava und Oretzlansks in Ungarn 
und Ober » und Unterlanzendorf in Deferrih. Die Standesherrſchaft ım 
Königreibe Mürtemberg enthält 2,90 IM, mir 4,900 Einw. in 1 Marfıfl., 
11 Dörfern und Weilern und 3 Schöſſern. Kintunrte2 gegen 100,000 Fi. 
Wohnfin: Autenderf Gonk, : farhotiich, Das Wappen ıfl ein roth und Gold 
mit 21 Werden, von welchen aber mur 3 rote aanz zu ſeben ſind, die übri— 
gen ſich im Schyiidesrande verlieren, ſchräghents gewegter Ebiid, Aus dem 
gefrönt n Helme fteigen 7 überbängende rothe Straußfedern hervor. Die 
Helmdeden find roth und golden. 


Standesherr: Graf Franz (Xaver Carl Aloys 
Eufebius), DOefterr. Kämmerer, Magnat von Ungarn. 
geb. 15. Märk 1787, vermäblt 14. Juli 1811 mir Mas 
ria, Gräfin Karolyi v. Nagy Karolyi, geb. 25. Sept. 
1793. 

Kinder: 1) Elifabeth, geb. 14. Aprit 1812, verm. 8. 

Dct. 1832 mit dem Prinzen Friedrich v. Waldburg— 
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Wolfeng:Waldfee. 2) Guſtav, geb. 19. April 1813. 
3) Franzisca (Zaverie), geb. 13. Juni 1814, 
verm. 10. Febr. 1834 mit dem Grafen Georg Ans 
drafy von Eſik-Szent-Kiraly. + Adolf, geb, 5 
Auguft 1815. 5) Alfred, geb. 30. Suni 1817, K. 
K. Lieut. im Quir. Reg. No. 4+ 6) Hermann, 
geb. 26. Mai 1820. 7) Hugo, geb. 23. Febr, 
1824. 8) Slementine (Georgine), geb. 1. April 
1825. 9) Friederike, geb. 21. Februar 1837. 


Vaters Gefchwifter: 1) Aloyfius (Maria), geb. 
27. Januar 1761, Domherr zu Göln und Straßburg. 
2, Sidonia (Maria), geb. 8. Erpt. 1763, verw. Grä- 
fin Heifter. 3) Anton (Eufebiue), geb. 15. Februar 
1769, Domberr zu Salzburg. 4) Franz (Xaver Eus 
febius), geb. 2. März 1773. K. 8. Kämmerer, Herr 
der Herrichaft Rofchis in Mähren, verm. 18. Sept. 1798 
mit Leopoldine (Marie Zofephe), Gräfin von Daun 
auf Dalefchis, geb. 1776. 


Leiningen. 


Der gemeinfchaftliche Abnherr des Hauſes Leiningen, defien älterer 
Stamm fih in die-frirbeften Zeiten verliert, ift Friedrich von Hardenburg, 
der um 1220 Lebte, ein Sohn Simon's Il, , Grafen ju Saarbrück und Luce 
carde's, ciner Tochter aus den Gefchlechte der im Mannsftamme erloſchenen 
ältern Leiningen, weldyer dem Bruder feiner Murer, Grafen Friedrich T, 
(+ 1220) in den Lemingenſchen Befizungen folgte und fi von jest Graf 
von Yeiningen nannte, Den Namen Hartdenbura hatte er vor eimem von 
ihm erbauten Schloffe angenommen. Eein älterer Sohn, Eimon, heirathete 
12723 Gertrud, die Tochter des Legten Grafen don Dabo oder Dacheburg in 
den Togeien, nach deffen Tode die Grafſchaft Dachsburg an den Biſchof von 
Straßburg als Lehnsherrn fiel. Dieſer belebnte 1228 ren Grafen Simon 
von Neuem mir dem Schloſſe Dachsburg (jzerſtött 1678), mir Ausnahme 
einiger Beſizungen, welche an Libald, Hrn. von Bafrimont kamen. — Ihm 
folgte, als Graf von 2einingen, fein jüngerer Bruder, Friedrich III. — Die 
Söhne Graf Friedrich's IV,, Friedrih V. und Joffried, lheilten 
1317 und 1318 die Befisungen und gründeten 2 Sanptlinien. Der erftere 
vermäblte jih mit Marie von Bleit, Wine des Herzogs Rudolph von 
Porkringen und Enkelin König Phulinp’s von Frankreich. Sein.m Urenkel 
‚wurde vom Katfer Friedrich UII. die Landgrafſchaft Leiningen erneuert, und 
dieſelbe zu einer gefürſteten Gra’fchaft erhoben. Heſſoß der legte ſeiner 
Linie, ſtarb 1467, und feine Schweſter, Witwe 8 ug IV. von 


452 geiningen, 


Weſterburg, bemächtigte ſich, mir Unterftügung tes Dfalzgraien und ded Kurs 
fürſten Friedrich 8 des Eiegreichen, jedoeh unır Widerſpruch der Joffried’s 
ſchen Pinie, des aröften Theiles der brüderlichen Befigungen, und nahm nebft 
ihren Nachtommen den Tırel der Grafen von PReiningen an» So wurde fie 
Gründern eines neuen Gräfl. Hauſes, RLeiningensWeferburg, 
jegt in 2 Sinien, Ults und NeusfeiningsusWiefterburg ges 
Then, Der Landgraf. Fonritientirel war mir Heſſo erlefben, und ver Titel 
einer gefürſteten Landgrafſchaft wurte aud nicht mehr fortaefübr,, — Die 
Nachkommenſchaft der neuen Brofen von Leiningen biubr, nad Erläfchen 
des Mannsfiammes der Friedrich'ſchen Hauptlinſe, nur noch in der Sofs 
Friev’ihen HAupthinie fort, Die, nahrem fie aus der Heſſo'ſchen 
Erbſchaft fib der Herrſchaft Dahsburg verſichert batıe, den Nanıen Keis 
ninaen:Dadhsburg annahm. leber 300 Jahre bar diefe Linie beim 
Rechstammergeriht und Rechshofram wegen der ihr arbührenden Heſſo'⸗ 
ſchen Erbichaft vergeb:iih Procek geiübr, — SEuich's IX. Söhne ıbeiten 
die väterlichen Beſitzungen, und flifieren die beiden Sınien: a, Ferıningens 
Hardenburg: Dahsbura und b, Peiningen:-Dabhsburgs 
Deidesheim» Faltenburg In der letztern eutſtanden durch 
Emich’s XI. (+ 1658), 3 Söhne die Unterlinien: a. Deitdecheim, wels 
dr 1766 im Mannsſtamme ausging; b, Dach burg, 1709 gany aufs 
geſtorbenz; ©» Buutersblum, 1774 ausgeftorben ım Wannsftanne, 1008 
von aber noch cine Nebenlinie beſteht, die Das jegige Orafııhe Haus bilder, 
tas im zwei Specialtimen blüht: PFeınıngens Öuntersbium und 
Peiningen-Derdesheim, die fihnah den vom Reichsdeputationsbaupt⸗ 
ſchluß empfangenen Enrfhädigungsbefigungen, Billiaheim und Neus 
denau nennen, Die jegigen Befigungen der Fürftlihen und der briten 
Gräfihen Häufer find gemeinſchaſtliches Familien Fideicommuk, 


A. Leiningen-Hardenburg-Dachsburg. 


Diefe Linie erbieit 1779 die Reihsfürfil,. Würde, Cie verlor durch 
den Frieden von Lünedille ıhre auf Dem linken Rbeinufer belegenen Lande : 
nämlıch das Fürſtenthum Leinınaen im Wornds und Speieraau , die Graf: 
haft Dachsberg und Herrſchaft Weihersheim im Eilſaſ und das Umt Hirſch⸗ 
berg und Herrſchaft Pındelbronn, Für den Berluft diefer Güter, etwa 
12 MW. mir 38,000 @inw, und 168,000 Gulden Eink., tbeilte demfelben 
ber Daupts Devutanonsreceh von 1803 die Maäinſiſchen Aewter Amorbach, 
Piitienberg, Buchen, Geliaenfiadı und Bifhoisbrein ,„ die Würzburgiſchen 
Aemter Hardbeim, Yauda, Rirpera, und die Rheinpialziſchen Aemter Mibs 
bach und Borberg und die Abtei Amorbach zu. Dem Fürſten, früber Dits 
glied des Wenerauiſchen Grafentollegiume, wurde eine Brrilſtimme im Reichs⸗ 
fürſtenrathe zugeſichert. Dieſe neuen Beſitzungen bildeten zuſammen ein 
Gebret von 24,82 DM. mut 87,010 einw. in 15 Erädten ,„ 9 Markifl., 
172 Dörfern und 14,936 Däufern, deren Eıntünfte auf 568,000 Guld. ans 
geihlaaen,, und in cin neues Fürſtenthum Leningen vireinigt wurden, 
Der Fürft nahm num folaenden Tue an: Furfi von Leiningen, Pralyaraf 
au Mosbach, Graf zu Düren, Herr zu Milienberg, Amorbach, Biſchofs- 
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beim; Darıbeim, Schüpf und Lauda, Durch die Rbeiniſche Bundrsacte von 
1806 wurden ſammliche Bıfigungen der Souveränetät Baden's als rar 
desberrſchafft unterworfen; allein durch die Terriisriaiveränterungen von 1810 
tam em Theil davon unter Barerifhe und em Memer Theil unter Großhbe 
Heſſiſche Dobrir, im Orofherzegibun Heften jede nıdı als Erandisherrichaft, 
Aur Ausübung ter Rechtepflege und der Polizei bat der Fürſt, mir Buftıns 
mung der Yanaten, 1827 verzichtet : die fiandesherrlihen Verhältuſſe ın Bas 
den ſind 1833 durch Großhetzogl. Verordnung befiimmm, Wohufig: Amor⸗ 
bad, Gonf, 5 «wangelifch, . 


geiningen:Amorbad: Miltenberg (Ruth. Conf.). 


Standesherr: Fuͤrſt Carl (Friedrich Wilhelm 
Emid), geb. 12. Sept. 1804, folgt 4. Juli 1814 uns 
ter mütterliher Vormundſchaft, mündig erklärt 12. Sept. 
1823, verm. 13 Febr. 1829 mit Marie, Gräfin Kles 
beisberg, geb. 27. März 1806. 


Söhne: 1) Ernft (Leopold), geb. 9. Nov. 1830, 
Erbprinz. 2) Eduard (Friedrih Mar Joh.), 
geb. 5. San. 1833. 


Schwefter : Feodorowna (Anne Aug. Charl. 
Wilhelmine), geb. 7. Dec. 1807, verm. Fürftin von 
Hohenlohe-Langenburg. 


Mutter: Victorie (Marie Luiſe), Prinzeſſin von 
Sachſen-Coburg, geb» 17. Aug. 1785, Witwe des Fürs 
ften Emidy Garl von Leiningen 4. Juli 1814 und des 
Herzogs von Kent 23. San. 1820 (lebt im Pulafte Ken: 
fington bei London). 


B. Leiningen=Heidesheim- Falfenburg. 


Emich XIl. (+ 1658) parte drei Söhne, welche drei Uintertinien bils 
deten, nämlich: nich Ehriſtian die Dachsburgiſche, weiche 1709 ers 
loſch; Georg Wilbelm tie Deidetbeimiiche, fiarb aus im Wcnnes 
ftanınıe 1766: die jüngfle Linie, Guntersblium, welche nocd in einem 
Mabenzuwige bluüht, fiiftete Johann Lutwig ter Aeuere (7.2, März; 1687), 
weicher mut Umaoiie Enbille, einer Techter Wuhelm Wierich’s von Daun, 
Brareu von Faitinfion, ın aner Gewiſſenſsehe und nm ihr Sotann Quds 
ig den Jüngern zeugte, ven welchent die ned FHübenden Zweige Bil⸗ 
Ligbeim un Neudenam abfianımen, Ben einer zweiten Gemablin, Eos 
phie Sybille, einer Tochter des Braten zu Leinmgen⸗Weſſekburg-Oberbrunn, 
ſtammte Emich Leopold, welcher feinem‘ Vater 1687 ın Guntersblum 
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ſuecedirte. Dieſer hatte zwei Söhne, Emiſch Pudbwig, ter 1766 ſtarb, 
worauf fein Bruder Friedrih Theodor Yurdmwia ihm zu Gunters⸗ 
Blum und feinem Better Chriftian Carl Keinbard, 7 1766 , in Heidesbeim 
fuccedirte, jedoch 1780 für unfähig zum Regieren erflärr wurde, und 1774 
als letzter des Emich⸗Leopold'ſchen Zweiges ſſarb. — Hierauf nahm das 
Fürftliche Haus Leiningen vie von dieſer Linie beſeſſenen Antheile on den 
Grofihaften Dachsburg und Priningen in Beſitz. Allem die Deſcendenten 
aus der. Gewiſſen ehe des Grafen Johann Ludwig des Aeltern wurden durch 
ein Erkenninikedes Reichbofraths vom 19. Aug. 1784 fiir rechtmaßige Nach⸗ 
fonınıen deſfelben erklärt und ſchloſſen mu dem Fürftuchen Hauſe 17. Ian, 
1785 einen Vergleich, wodurch ſie die Hälfte der Leimagen-Dochsburg- Foal⸗ 
fenburguichen Sande, die Aemter Guntertblum und Deideshe im, 
erbielien.. Wuhelm Gart (+ 77. Jan. 1809) befam Guntershblum, 
Wenzel Ioferb (+ 3, Juli 1795, aber H eidesheim, Sie vildeten num 
dıe beiden nah ihren Beigungen benannten Unterlinien, Durch den Frie 
den von Lüneville verloren fie die auf der liuken Rheinſenne gelegenen Reis 
ningenicben Londestheile, wofir Guntersblum durd) Billugheim und 
Heidesbeim durch Neudenau, zjwer ehemals zu Mainz gehörige Kelereien, 
und eine jede Lınie tur eine Sahresrente von 3,000 Fl., angewieſen auf 
die Rheınjhbiffiohrigocrei, entfchädigt wurden,‘ Vor der Nhrınbundsacıe von 
1806, wodurd jie der Souveränetät von Baden als Sitandesberren unters 
worfen murden, barıen beide Pinten Reihsftannfhart une 2 Enmmen im 
Wetterauiſchen Grareniollegum, Ibre fiaatsrechrischen Verbaitniffe au Bas 
den wurden für Billighenm d. 18, Dec, und fir Neudenau din D. De. 
1825 feftgeftellt. 


1) Leiningen:Billigheim, 


enthält 6/yg IM. mit 1,990 Emm, und trägt 15,000 F1. Eiuf.;, GConf,s 
tarholiſch. Wornfir: Billigham, e 
Standesherr: Graf Theodor (Gar! Auguft), 
geb. 26. San. 1794, folgt feinem Water Wilhelm Garl 
26. San. 1809, verm. 24. Mai 1822 mit Nannette, 
Gräfin von Wefterhold:Gyfenberg, geb. 17. Juni 1802. 
Kinder: , 1) Carl (Kriedr.), geb. 21. Mörk 1823. 
2) Friedrich Ludolph Adolpb Zbeod.), ach. 
18. Juli 1826. 3) Eleonore (Joſ. Sarol. Ma: 
rie), geb. 16. Juti 1827 + Maximilian (Kried. 
Ernft), geb. 29. März 1835. 5) Dictorte (Wil: 
belmine Mathilde), geb. 15. Ian. 1837. 
Schweſter: Glifabetb (Uuaufte), aeb. 18. Sept, 
1790, verm. mit tem Freiberen von Stodhorn, Großs 
herzogl. Badiſchem Gen. Lieut. 


% 


— 
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2) Leiningen:-Neudbenau 


entbäit 3/5 UM, mir 180 einw. un? 15,000 Gutten Eintänften, Das 
Warren enthält blek tie drei Leningenjchen ſibernen Geier in Blau urd 
if mir einer Örafentrone gededt. Cenf. farheliih., Webnſitz: Neuderan, 


Standesherr: Graf Auguft (Glemens), geb. %. 
San. 1805, Großberz. Bad. Intendant der Hofmuſik 
und des Hoftheaters, folgt feinem Stiefbruder Clemens 
Wilhelm 17. Nov. 1826. 


Halbgeſchwiſter aus des Vaters erfter Ehe: 1) Ku— 
nigunde (Antonie), acb. 8. Nov. 1775, verw. Frei: 
frau v. Hade. 2) Charlotte (Catharine Walpurge 
Antonie), geb. 10. Januar 1778, verw. Gräfin Ed: 
bardt, zum zweiten Male verm, mit Thomas von Stetten, 
Königl. Bair. Oberſtlieut. d. 14. Oct. 1832. 3) Sophie 
Walpurae Antonie), aeb. 4. San: 1779, verm. 5. 
Auguft 1802 mit dem Freiberen Joſeph Leopold von 
Neuenftein. 4 Martane (Slementine Margare 
the), geb. 20. Sept. 1785. 


Leiningen = Wefterburg. 


Ueber die Ybftommune dieſes Dauies ſ. ©. 451. Im 3. 1557 ent 
fanden in dieſem Haufe drei Limen: Alt» und Neuteiniugen, Wefterburg 
und Schatet, uno Schaumburg und Kleburg. Mon dieſen find Dre beiden 
erfiern erleichen: die tentere bar fih 1695 durch die 2 Efime Georg 
Wılbetms (+ 1695) ım zwei Epeiiatlinien gerbelt: 9) Me Chris 
hRorbiihe oder Mir:Leiningen:WMefterburg, von dem ältern 
Sobne, Shrifiorh Chriftiam (+ 17). geſtiftet, me Beoraide, 
oder NeusPeiningen: Refterbura, ven dem jungern ohne, 
Georg Il. + 1726), erridier. Die VBejinungaen beider Linien maren bie 
zum 1. Mor 1816 aemsinfchar tiches Fonnlien: Fideremmif, Rürıbre durh den 
Lüneeiler Frieden "erlornen Nntheite an der Grafſchaft Peininaen jenſeine dem 
Rheine erhielten Die beiten Nefte dieſes Hauſes turd den MReichsdeputatiens⸗ 
Saurtfbink ren 1803 dir Aprei Ober-Jibenfiadr, das Nonninttofter Nıieders 
Ilbenſtadt und die Ybrcı Engelihet, woren die ältere Linie die beiden erfies 
ren, die jüngere aber Enaelıbal zum Antbeil nahm, und der äitern 3000, 
der jungern 6,500 Hulden auf die Rbrinesırei angewieſen wurden. Bei 
dem Wiener Congreſſe wurten jedoeh den beiden Weſterburgiſchen Linien, 
Die jeht ale Stondeeberren unter Raſſau und dem Grokberzogtbum Heften 
fichen, dafür ais sınfimeilige Erganzungsentſchaädigung, die ın der Graiſchaft 
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Leiningen belegenen Privatgüter und Binfen, welche noch nicht weräußert 
waren , jurüdgeurben, wovon nachher die jüng:re Linie der ältern ihren 
Autheil abırat. Durch einen am 1. Mai 1816 errichteten Bertrag find iegt 
die beiden Linien in ihrem Beſitze nölig unabhäng:g von einander und im 
diefer Beziehung as gänzlich gerrennt zu betrachten. Das Wappen beider 
ginien beſteht aus 4 Feldern mir einem Miretichiide: 1. und 4, fuhren 
drei filberne Geier in Biau, worüber ein rother Turnierfragen mit drei 
Ligen hängt, als das Leiningenfhe Stanımmappen : 2, und 3, en goldnes 
Kreuz ın Roth, in den Eden mır fünf Meinen geidnen Kreuzen, wegen We—⸗ 
fterburg: im Mittelſchinde der Dänische gekrönte guidne Liwe mit einer Eıreite 
art, wegen der Graifhait Laurwig ın Norwegen, die das Haus einſt bıjak, 
und ein blaurs Kreuz ın Gold, wegen Utpremont, Der Echild trägt drei 
offene Helme: 1. mir dem Leiningenſchen mut filbernen Blumen beftreuren 
grünen Baumez 2. mit zweironen Flügeln, wegen Wefterburg, und 3, nnt 
een: Pfauenfchwanze, wegen Aspremont. In beiden Linien ıft das Erfiges 
burtsrecht eingeführt. 


A. Alt:Leiningen-Wefterburg, 


beſitzt die Standesherrſchaft Zibenftadt unter Großberzogl. Heff. Oberhoheit, 
nebſt den Gütern in der Grafſchaft Leiningen, mu enwa 15,000 Gu.den 
Eint, Conf: evangeliſch. Wohnſitz: JIitenftadr, 


Standesherr Graf Friedrich (Eduard), geb. 20. 
Maͤrz 1806, verm. 28. Dec. 1830 mit Henriette, Freiin 
von und zu Egloffſtein. 


Tochter: Marie (Fried. Caroline Erneftine 
Henriette), geb. 30. Sept. 1831. 


Gefhwifter: 1) Johann (Ludwig), geb. 9. Zuni 
1897, Oeſterreich. Oberiieut. bei Heiarich Graf Hardegg 
Guirafjiere No. 7. 2) Sranzisca (Amalie), geb. 
12. Mai 1809, verm. Bar. v. Ende. 3) Luiſe (Mas 
rie), geb. 27. Zuti 1812. 4 Georg (Auguft), geb. 
10. Auguft 1815, Defterr. Rieut. bei Graf Haugwitz Inf. 
Reg. NR. 35. 5) Adriane (Rofalie Augufte), ge 
boren 23. Mai 1817, vermählte Kreifrau v. Stein. 6) 
Garl (Auaujt), geboren 11. Aprit 1819, Faͤhnrich bei 
dem K. K. Defterreih. Inf, Reg. Don Miguel. 7) 
Victor (Aug.), geb. 1. Ian. 1821. 


Mutter: Eleonore (Marie), Freiin von Brettwis, 
verm. 5. April 1804, Witwe feit 1839. 


Leyen. 457 


Erſte Gemahlin des verſtorbenen Grafen, geſchieden 
1798 Bernhardine (Chart. Chriſt. Luife), geb. 
Zreiin von Zech, geb. 1. Zuli 1777. 


B. Neuskeiningen:Wefterburg, 


befist die Srafſchaften Wefterburg und Schadeck unartbeilt, weil die Linie 
Au⸗Leiningen⸗Weſterburg allen Anſprüchen darauf dafür enıfogt bat, taf ihr 
ſammiliche noch unveräußerte Guter auf dem linken Rheinufer allcın übe 
Infjen bliben: 9,79 DM. mir 1,368 Fantlıen und 4,751 Einw, in ] 
Srartıfl., 11 Dürreen und 2 Edhläfern, die jähriıch 25,000 ®ulden abwer⸗ 
fen. Die Herrſchaft Engelibal iſt 1805 an Soime-Wiltenfels veräußert, 
aber Die Anſprüche auf die Ahlefeld ſche Grafſchaft Lauſwigen in Nerwegen 
1817, oder gegenwärtig auf das Fıreicommukcapıral ven 686,024 Tptr, vom 
K. Schwediſchen Gourernement anerfannt, Corf, : evangel. Wobnſitz: Grätz. 


Standesherr; Graf Auguſt (Georg Guftav), 
Defterr. Feldmarfchalliieutenant, Militärcommandant in 
Zyrol und Voralberg und Inhaber des 31. Inf. Reg., 
geb. 19. Febr. 1770, erwarb von feinem Bruder Garl 
7. Mai 1808 die Standesherrfchhaften, verm. 1808 mit 
Charlotte (Sophie Leopoldine) von Scholz, geb. 
19. Aprit 1794. 

Kinder des verftorbenen Bruders, Grafen Chriftian 
(Ludw. Aler.), geb. 5. April 1771, + 20. Februar 
1819, und der Prinzefiin Ecraphine vr. Porcia, geb. 
23. Det. 1788, +5. Dec. 1817: 

a. Seraphine (Franz. Barbara Chrift.), geb. 

4. Oct. 1810. b Chriftian (Kran; Seraph. 
Bincenz), Erbaraf, geb. 10. Febr. 1812, Oe— 
ſterreich. Hauptmann bei Graf Leiningen Infans 
tırie Ko, Sl. 


even 


As urkundlich befiimmmer Criammpratr dufır Famine wirt Wolfe 
ram, em Bruder tee, um 1145 zum Bifchef von Lüttich ernannten, Deine 
rich's genannt. Das Siammſchloß jur Leyen diegr an ter Mojer ım 
Trierſchen. Be zur Mufsdiung des Deutihen Reichs befteiteren fie die Erbs 
truchſe kwürde im Erzſtiine Trier, Dat Daus war im 17. Zabrbunderie ın 
2 Yinun : die Adenoorfifhe und tw Saffr— wifche, aribent, welch⸗ 
beide vom Katſer Ferdinaut LIE 1663 m den Freiherruſtand erhoben wurdeu. 
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Die Eaffinıfche Linie erloih 170%, Earl Caspar, Freib, ren und zu 
der Seven, murde, in Felae einer 4677 erhaltenen Epventual-Velebnung, 
ren Defterreich mir dem Bergſchloſſe und der Reichktherrſchaft Ho heu-⸗Se— 
rol»sed in der Ortenau am Edwarjwald belieben ,„ und wegen dieſer 
Herrſchaft 7. März IT71F ın das Schwäb. Grafencolligium eingefübrt, umd 
22. Der, a, ce, vom Kafer Carl VI. in den Reihsurafenfiand erboben. 
Durch die Rheinbundsgete wurde die Herrſchaft Hoben-Geroldsech, obaleich 
nur 21/, UM. mit 3,460 Einw. enthaltend, unter die ſouveränen Staaten 
aufgencemmen und ıbrm Beſitzer Aufnabnıe in ten Rreiniſchen Bund und 
der Kurlenttel zuneflanten, Durd die Schlußacte des Wiener Congreſſes 
1815 wurde dem Fürſten die Eouveränerät entzegen und er der Standesbo⸗ 
beit Oeſſerreich's übergeben, was jedoch Doben:Wrigitded, zu Feige eines 10, 
Juli 3819 zu Frantfurr a. M, geſchloſſenen Vertrais als Srandreberrfchart 
an Baden abtrat. Die Iebergode om Baden erfoigie d. 4. Dubr. a. . 
Die Lehnsherrlichkeit Baden's uber Leyen bat, nach einer Erklärung des Bas 
denfchen Lehnbofs, 1829 aufgebört ; der ſtandesherrl. Rechtezuſtand der Fürſten 
von der Leyen und der Grafſhaft HobrmPVrreideed in Baden ıft durch Groß⸗ 
berzogl, Refierire v, 1836 ſeſigeſetzt. Diefe Siandisherrichaft ıft, in Folge zwerer 
Fantilienverträge von 1661 und 1766 , zu einem Familien: Fitercommuffe ats 
macht, und beide Berträge baben die Kaıferl, Brflätigung ertalten, Au— 
Berdens befige die Familie in den Rhein- und Moſelgegenden die Derrfhars 
ton Abrenfels, Nievern, Adendorf, Bliescaftell, Fonaard, Münchwener, 
Saffig ꝛt. Dir auf der unken Rheinſeite gelegenen, ın Betrag ven 8 DM, 
mi 63 Ortſchaften, 20,000 Einw. und gegen 370,000 #1. Sinfünften, 
wurden währen? des Re olumonstrieged von Sranfreich fequefitiet, und em 
Theil ale Nationalgüter veräußert, Die noch nicht veräukerren wurden dem 
Fürften durch ein Karferl, Franz. Deerer vom 6. Suni 3804 wieter zurüds 
aegeben, Er inbri den Tirel: Fürſt von und ju Seren, Graf gu Dobrm 
Werolddesg, Derr von Nevern vnd Uhrenielt, Das Wappen ift eine blaue 
Leye mit einem gerade ſtehenden Balten in Norm, Conf. 3 taryolifh. Wohn⸗ 
figs Waat. 


Etandeskerr : Fürft Erwin (Gar! Damian Eu: 
gen), geb. 3 April 1798, Königl. Baier. Oberſtlieut. 
A la suite, fucc. feinem Vater bilipp 23. Nov. 1829, 
verm. 18. Auguft 1818 mit Sophie (Thereſe So: 
? L. * e), Gräfin von Schoͤnborn-Buchheim, geb. 24. Nov. 

d * 


Kinder: a. Philipp (Kranz Erwin Theob.), ach. 
14. Zuni 1819. b. Franz (Ludwig Erwin Das 
mian), geb. 17. Febr. 1821. e. Amalte (So— 
pbie Marie Erw. Sarol. Ludov), geb. 17. 
Dec. 1824. i 
Schwerter: Amalie (Therefe Marie Antor. 

Charlotte), geb. 2. Septbr. 1789, verm. im August 
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1810 an Graf Tafcher de la Pagerie, Baicrifchen Kaͤm⸗ 


merer. 
LobEomwie. 


Fin uraltes Böhnnſches Geſchlecht, das ron den alten Herzogen dieſes 
Sandes abſtammt. Seinen Kanten trögt es von dem ım Kanriımer Kreife 
Bohmen's von ibm erbauten Schloſſe Lobfomwık,. Im 3. 1440 enıftans 
den 2 Linien, wovon die von Nicolaus gegründete Deffenfteinifche zu 
Unfange des 17. Jahrbunderts erloſchen iſt. Die von Nicolaus Bruder, 
Verer Popel, gegrimdete Daurilime, die Perer-Poepelſche, vere 
Breitete fich wieder ın 2 Limen, melde ded Stifters Intel, Cadislaus l, 
Freib. v. LobfowiıgsChblumen, und Theobald Freib, d. Lohfto 
wiß»Bilim gründeten, wovon des Letztern Nachkommenſchaft im 3. 1722 
mir Ulrich Felir erleſch. Aus der nech binbenden Lime Lobtfewitz- Ehlumetz 
betam Ladiebaus J. Ertn, Ladistans Il. Obriſtburggraf des Kö— 
nıgreichhe Boöbhpmeyn, die unnumelbore Reichsſtadt Neuftatt a, d, Waldnabe 
im Nordgau. Deſſen Echn Zdenco Aralkerı wurde 17, Yun 1624 
von Kaifer Ferdinand II, in den Reſchtfürſtenſtand erkoben, und die eben 
erwähnte geſchenktte Befigung wurde uner deſſen Söobne, Wenzeltufe 
bius, der von Kaifer Ferdinand Ill, das Herzogihum Sagan ertaufır, 
von diefem 1661 zur anefürftieten Graffihafr Eternftiein erbes 
ben , und der Furt wegen diefer Beligung 1653 mir einer Viriflimme in 
den Reichsfürftenrarhb eingeführt. Ihm folgte Ferpinand Aug. Pevs 
got» (+ 1785). defien Eöbne, Philipp und Geora, tie beiden jegt 
noch bluͤhenden Linien negrinder haben. Dos 1646 ertaufte Herſogthum 
Sagan in Schleſſen wurde 1786 an Herjog Peter Biron von Kurland, und 
Die gefürſtete Grafſchaft Steruftein nebſ: Reicheherricbait Waldthurm 1807 
au Baiern veräußert, dagegen die Majoratsberrſchaft Roudnin 1786 vom 
Kaifer Iofeph Il. zum Derjouthun erheben, Die übrigen weitlänftigen 
Herrichafien der ältern Pinte find Bilin, Eblumetz, Entowon, WPifiebrik, 
Liebsbauſen, Mübtbaufen, Neundorf, Eifenberg, Ilnterberjfomwin , Gıftebnir, 
Bielfh und die Surer Lobkewitz, Echrödenfiein, Sıuom, Gerziſchewitz nebſt 
andern Gütern ın Böhnen,, viren Erraa auf 500,000 Gulden meihagt 
wird. Außerdem befist das Haus die Maanannwurde in Ungarn (fet 
1659) und die Herrn +» und Landmannſchaft ın Drfterreih, Das Wappen hat 
6 Felder und einen Mitelſchilde ] zeigt einen fchwarzen Büffelekopf um ſchwar⸗ 
zem Ringe in der Nafe ım Gold: 2 emen goldenen wachſenden Engel in 
Roh: 3 drei goldene Sterne über einen Dreiiachen ſilbernen Sminel in Blan; 
4 eisen goldenen aetrönten Löwen ın Blau: 5 drei ſchwarze Pfähle im 
old: 6 den Schleſiſchen ſchwarzen Adler in Bold. Der Mimelſchild bar 4 
Felder: 1 und 4 find ven Reth und Eilber aerbeilt, in 2 und 3 ıft ein 
ſchrägrechts ſchwebender ſchwarzer Adler mir filbernem Monte auf der Braft 
in Silber. Wobnfig: im Winter Wien, im Eommer Eiſenberg in Böb⸗ 
men, Gonf, : farhotiich, 


ZEITELE DIR ie 


Fürft: Ferdinand (Iof. Job. Nepom.), geb. 
13. Aprit 1797, fo.gt 15. Dec. 1816, Oeſterr. Kammerer 
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und Oberſt-⸗Erblandſchatzmeiſter in Böhmen, verm. 9, 
Septbr. 1826 mit der Prinzeſſin Marie von Liechten— 
ftein, geb. 31. Dec. 1808. 

Kinder : 1) Mar (Maria Oswald), Erbprinz, 
geb. 5. Auguft 1827. 2) Morig, geb. 2. Zuni 
1831. 3) veopoldine (Luife Gabriele Marie), 
geb 22. März 1835. , 

Sefchwifter : 1) Gabriele (Marie), geb. 19. Juli 
1793, verw. Prinzefiin Vincenz von Auersperg. 2) Eleo= 
nore (Marie Saroline), geb. 28. Oct. 1795, verm. 
Fürftin Weriand von Windifhgräs. 3) Barl Johann 
Nepom. Philipp‘, geb. 14. San. 1799, Det. Kam— 
merer und Maj. in der Armee, Erbe der Gräfl. Wrtby: 
fhen Herrfchaften und Güter in Böhmen, verm. den 8. 
Mai 1834 mit Therefe, Gräfin von Wrona, geb. 1. 
April 1812. 

Toͤchter: a, Caroline, geb. 29. Aprit 1835. b. Mas 
rie, geb. 13. Juli 1837, 

4) Therefe (Sarot. Sidonie), geb. 13. Sept. 1800. 
5) Sofeph (Franz), geb. 17. Febr. 1803, Oeſterreich. 
Oberſt und Regiments= Sommandeur dv. Schneller Chev. 
Leg. N. 5, Herr der Herrfchaft Unterberzfowig, verm. 
20. Aug. 1835 mit Antonie, acb. Gräfin Kinsky, geb. 7» 
Mai 1815, + 31. Decbr. 1835. 6) Ludwig Joh. 
Carl Joſ.), geb. 30. Nov. 1807, Deft. Rittmeifter, bei 
Kaifır Guir. N. 1, verm. 6. Mai 1837 mit Yeopoldine, 
Prinzeſſin von Liechtenftein, geb. 4. Mai 1815. 7) Ans 
na (Marie Therefe), geb. 23. Januar 1809, verm. 
Gräfin Harrad. 8) Sidonie (Saroline), geb. 13. 
Febr. 1512, vetm. Gräfin Ferdinand Palffy. 9) Johann 
(Sarl), geb, 24 Nov, 1814. 


Süngere kinie 


Erifter diefer Lini⸗ ift Ferdinand's jüng:rer Sohn 2er Ce, Gr or, 
(geb, 1686, geſt. 17531: . Sie befigt im Bunſauer Kreife des Königreichs 
Bönmen die Derrihaiten Metnit , Schopka, Biſchitz, Lerelig und Erurom, 
im Prachiner Kreiie Dhrowle, Sedlic, Tſchichowa. Wobnfigt Prag, im 


Sommer Horziu ber Melnet in Böhmen. Conſ.: kaihehfcd. sh 
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Fuͤrſt: Auguſt (Tongin Joſeph), geb. 15. März 
1797, folgt 14. Juni 1819, Senior des Hauſes, Oeſterr. 
Geh. Rath und feit 1835 Praͤſ. der allgemeinen Hofkam⸗ 
mer, verm. 10. Nov, 1827 mit Bertha, Prinzefjin von 
Ehwarzenberg, geb. 2. Sept. 1807. 

Kinder: 1),Sidonie (Marie), geb. 4. Oct. 1828. 

2) Hedwig (Marie), geb. 15. Sept. 1829. 3) 

olyrena (Marie), geb. 21. Nov. 1830. 4) No: 

a, geb. 13. Juni 1832. 5) Georg (Chriftian 

Franz), geb. I4. Mai 1835. 

Gefhmifter: 1) Ludmille (Maria Rofa), geb. 15. 
März 1795, verm. Herzogin von Arenberg. 2) Joſeph 
(Auguft), geb. 19. Aprit 1799, + 20. März 1832, verm. 
10. Nov. 1829 mit der Gräfin Marta Franzisca von 
Sternberg: Manderfcheid, zum zweiten Mal verm. mit 
dem Grafen D’Uegerty, geb. 2. Nov. 1805. 

Tochter: Marta, geb. 10. Nov. 1330. 
3) Franz (Georg), geb. 24. April 1800, Defterr. 
Oberftlieut. im Hufaren Reg, No. 4. und K. K. Käms 
merer. 4) Helena Marie), geb. 10. Febr. 1805. 

Mutter: Sidonie (Marie), geb. 11. Febr. 1779, 
Gräfin von Kinsky, Witwe von Fürft Anton Iſidor 
12. Juni 1819. 


Lömwenftein = Wertheim. 


Die alten Grafen und Toynaften von Löwenſtein, die im Schwa—⸗ 
ben und Franfen begütert waren, farben in der Mine des 15. Jabrhunderis 
ouß, und der letzte Graf Ludwig hatte feine Grafichait 1441 an Kurfürſt 
Phtlipp von der Pia verkauft, welder ſolche dem Sohne feines Obeimt, 
Kurfürften Friedrich's des Siegreichen, Ludwig, den derjelbe mir Clara Teen 
ron Augsburg erjrugt hatte, tiberliek. MRaıfer Mar I, erbob vielen Lutwia, 
der den Titel eines Braten von Löwenftein annahm , in den Reichdaraien* 
fand; fein Enter Lutwig 11 brachte die Grofichaiten Wertheim und Roche-⸗ 
fert an fen Daus, und deſſen Söbne bildeten die beiden noch blübenden 
Haupttinien des Daufes: Chrindph Ludwig die Birneburgifhe, icetzt 
Freudenbergiſche um Johann Zyeodor die Roche fortſche, Jehl 
RoſenberquiſcheLinie. 

Das Haus befizt dad Oberſt-Kämmerteramt des Königreichs Würteme 
berg, welches jedesnial der Senior Der beiden Linien verwalten; Dad Wapr 
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ven ift ebenfalls Beiden Linien gemeinſchaftlich, ein Haurtſchild mit neun 
Geldern: 1) em rotber gefrönter Löwe mir doppeltem Schweife auf einem 
golden n Efirih in Eitber, wegen Löwenſtein; 2) ein rother Adler in Eike 
Ber, wegen Montaigu: 3) ein fchwarjer aus dem unsern Felde wachiender 
Adler in Roth, wegen Weribeim 5; 4) sine rorbe Bunelichnalle in Silberz 
6) tie Baieriſchen Wecken, wegen der Abkunft aus dieſent Haufe; 6) trei 
goltene Roſen in Blau: 7) zmer jüberne Dueerbalten ın Roh; 8) em 
vorher gefrönter Löwe ın Gold , ter auf einem dreifach werß und rord ges 
würfeten Baifen gebt: und 9) ein goldener gekrönter Löwe in Eilber, 
Der Schild trägt drei Helme mir rorb und filbernen Helmdeden; auf dem 
wiittlern figt der rorbe gekrönte Löwe von Lömenften, aus dem rechten ers 
hebteſich dee Montaiqufibhe, aus dem linken zwijchen vier Fähnlein der Werts 
beims Breubergifihe Adler, 


A. Löwenftein: Freudenberg. 


Sonſt Löwenſtein-Birneburg oder die evangel, 2inie 
genannt, weil ibe Stifter Chriſtoph Ludwig, + 1618, Sohn Lurmia’s II, 
ont feiner Gemablin Eliſabeth, Gräfin ron Mantericheid, die Grafſchaft 
Birneburg ın der Eifel erbeiramer hatte, Jetzt nenne fie ſich Freu. 
dDenbera, nah den Befinungen, weiche ihr von den Meichadeputatiens— 
Haupiſchluſſe von E03 zugewieſen werden waren, hir ten Verluft ver, mit 
einer Stimme im Weſtphäliſchen Grafſencellegium verbundenen Braffcaft 
Virneburg. Dieſe Earfhärdigunaen beftanden in dem fonft Wiirgburgifchen 
Amte Freudenberg, "er Karthaufe Grungu, der Probftei Triefenſtein und.& 
font Mainzifhen Dörfern. Außerdem beſitzt dieſe Hauptlinie die Halte der 
früher nicht reichsſtändiſchen Grafſchaft Ciwenften nebſt einem Anıheile der 
Gerafſchaft Limburg unter Würtembergiſcher, und die Hälfte der Graeſchaft 
Wertheim, unter Baierifher und Badenjcher Sraarivoheit. Die ſämmilichen 
Befinungen berragen eıwa 8,35 QM. mit 21,708 Siuwohnern in 24 Zräts 
ten, 6 Markiflecken, 12 Schlöſſern und 78 Dörferu und Werlern mir 170,000 
Gulden Einkünften, Deinrib Friedric’e farb, 1682, + 1721) 2 
Söhne, Bollrarh und Sarl, we'lten dieſe Hauptlinien in die beiden 
nach ihnen benannten Unterlinien. Dir Yandbefig und die Reg'erung ift 
zwar baden Yanien gemeinſchaftlich, jedoch die Anenbung anlangent, in je⸗ 
der nuc dem Familienhaupte zufändıa, ſeindem durb einen Smuspertrag vom 
8. März 1781 in beiden Pinien Die Primegennur eingeführt ift, Die Haup⸗ 
ter der beiden Anterlinien wurden 19, Nov. 1812 vom Mönine von Baiern 


und 27. Februar 1813 vom Könige von, Wurtemberg ‚in den Fürſtenſtaud 
‚erhoben, 


a. Vollrathſche Speciallinie (Mohnfig: 
Wertheim). 


Standesherr: Fürft Georg (Wilh. Ludw.), geb. 
15. Nov, 1775, Senior des Gefammthaufes, Würtem: 
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bergifcher Kron⸗Obriſtkammerherr, Badenfcher Gen. Mas 
jor, folgt 16. Februar 1816, verm. 1) 26. Auguft 1800 
mit Erneftine (Luife Carol. Fried.), Gräfin Pückler, geb, 
24. Juni 1784, + 26. uni 18245 2) 22 San. 1827 
mit Charlotte (Sophie Carol Luife), Gräfin von 
Zienburg:Phitippeeich, geb. 25. Juni 1803. 

Kinder: 1) Adolf (Carl Sonftantin Friedrich 
Ludw. Voller. Phil.), Erbprinz, geb, 9. Dechr, 
1805, verm. 18. April 1831 mit GSatbarina, geb. 
Schlundt, zur Freiin von Adlerhorſt erhoben 11. Fer 
bruar 1832. 2) Malvına (Chriſt. Wilhelmine 
Pauline Sarol.ı, geb. 27. Dec. 1808, verm. 
mit dem Grafen Friedrich v. Ifenburg:Philippscich. 
Bruder: Wilhelm (Ernft Ludwig), geb. 17. April 

1783, verm. 26. Juli 1812 mit Dorothea, Freiin von 
Kahlden, geb. 6. Nov. 1793. 

Söhne: 1) Wilhelm (Paul Ludwig), geb. 19. 
März 1817. 2) Yeopold (Emil Ludwig Con: 
rad), geb. 26. Nov. 1827. 


b. Carliſche Speciallinie (Wohnfig: Kreuz: 
Wertheim). 

Standesherr: Fürft Carl (Ludw. Friedr.), aeb. 
26. April 1781, K. Baier, Rittmeifter A la suite, folgt 
dem Vater Friedrich Carl Gottlob 3. Auauft 1825. 

Bruder: Philipp (Friedr. EChriftian), geb. 13. 
Mai 1782. 

Vaters Schwefter: Charlotte (Friederike Wilk. 
Amoͤne), geb. 17. März 1757, verwittwete Prinzefiin 
Friedrich Carl Ludwig von Hohenlohe-Kirchberg. 


B. Lömenftein: Rofenberg. 


Sonſt Löwenſtein⸗Rochefort, weil ıbr Stitter Johann Theodor von ſei— 
ner Mutrer die Grafſchaft Rochefort in den Niederlanden aeecbr hatte, Mar 
rinilian Cart, Kaif, Sıarthalter in Mailand, erhielt 3. Avpril 1711 
die reichsfürfitiche Würde, die 13. März 1712 auf jene ſämmtliche Nach⸗ 
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kommenſchaft autgedebnt wurde. Din 727. Ian, 1713 eribeilte Kaiſer 
Earl V. dem Fürften 35 und Stimme auf der Rochsfurftenbanf des Schwäs 
bifhen Kreiſes, und empfabt ihn 30, Det. 1714 zur Einführung in den 
Reichsſürſtenrarh, al:in dem mwure nicht Folge geleiſtet. Durd einen 
Hausrertrag von 1768 wurde in diejer Linie die Primogenitur eingefiibrr, 
Für die ım Luneviller Frieden verloruen überrheiniſchen Befigungen wurde 
Tas Haus, durch den Reichedeputanonsbaupiſchiuf von 1603, durch das vors 
mals Wurzburgiiche Am Rorbenfels mit Widdern und Thalheim, die Matns 
zihen Orie Wörtv und Trennfurt, die Abieien Bronnbad und Neuſtadt 
und, für das ibm zugedachte, aber wieder entzonene Un Homburg, wit eıner 
von Baiern zu zahlenden ährlichen Rente von 28,C00 Gulden nebſt 12000 
Fulden auf die Rheinſchifffabhrts-Octroi emifchadigr,, ine Bırilftimme im 
Kürftenraıhe wurde ihm auch zugeſichert. Außerdem beſitzt das Haus einen 
Theit ter Grafichaft Löwenſtein, Die Hälfte von Wertheim, I/o ter Ders 
ſchatt Breuberg, das Amt Kleinheubach, die Herrſchaft Rofenberg und bie 
Derribaften Habitzbeim und Nauies, in Bähmen die Derrübhaften Haid, Pers 
narditz, Eiſch, Wıdtir, Zebau, Weſeritz, Schwanbera, Guttenſtein und Efus 
raſch. Die ſämmilichen Beſitzungen liegen vertbeiltein ten Sıaatın : Vaiern: 
5 DM, und 16,948 Einw.: Rurtemberg: L,20M, und 1,000 &inm., : 
Barden: 31/2 DM, und 10,045 Limw.; Großh. Heſſen: 3 M., 8.800 
Emm, , und jwar ım diefen 4 Staaten alt Erandesberrfhaften, in Böd— 
men: IM. und 18,060 Einw,, zjufammen: 54.785 Einwohner, Die 
Eintünfte mögen fid grgen 400,000 Guiden beiaufen. Wobhufig: Kleins 
Drubah am Main, Gonf. : katholiſch. 


Standesherr: Fürft Carl (Thomas Ludw. Jo: 
ſeph Sonftant.), geb 18. Juli 1788, folat ‚18. April 
1814, vermählt 20. Sept. 1799 mit Sophie (Luiſe 
Wilh.). Gräfin von Windifharäs, geb. 20. Zuni 1784. 

Kinder: Conſtantin (Joſeph), Erbprinz, geb. 

25 Sept. 1802, + 29. Dec. 1838, verm. 31. Mai 
18529 mit Agnes (Marie Henriette), Tochter bes 
verftorbenen Fürften Ludwig zu Dobenlohe : Langen: 
bura, geb. 5. Dec. 1804, + 9. Sept 1835. 

Kinder: 1) Adelheid (Sophie Amalie Luife 

Sobanne Reopolbdine), geb. 3. April 1831. 
2) Garl (Heinrih Ernft Franz), geb. 21. 
Mai 1833. 

2) Xeopoldine, geb. 29. Dec. 1804, verm. Prin: 
effin Gonftantin von Löwenftein:Rofenbera. 3) Adel: 
eid, geb. 19. Dec, 1806, verm. Fürftin von Ro: 

han⸗Rochefort. 4) Sophie (Marie Therefie), 

geb. 18. Sept. 1809, vermählt mit dem Prinzen 
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Heinrih XX. von Reuß:Greis. 5) Marie (Cres⸗ 
centie Octavie), geb. 3 Auguft 1813, vermählt 
21. Oct. 1836 mit Prinz Victor von Ifenburg-Bir: 
ftein. 6) Eulalie (Egidie), geb. 31. Auguft 1820. 


Gefchwifter: 1) Sonftantin (Cudw, Carl Franz), 
Baler Gen. Lieut. und Gen. Adjutant, geb. 26. März 
1786, verm. 31. Juli 1821 mit feiner Nichte Keopoldine, 
geb. 29. Dec. 1804. 


Etiefgefhwifter: 2) Auguft (Chrifoft. Carl), 
geb. 9. Auguft 1808, Oefterr. Ober-Lieut. ‚bei König von 
Würtemberg Hufarın N.6. 3) Marımiltan ($ranz), 
geb. 3. Aprit 1810, Defterr. Oberlieut, bei Mengen Euir. 
N. 4 4 Sofephine (Marie Sophie), geb. 9. Aue 
guft 1814. 


Looz und Corswarem. 


Das Haus Loez führt feinen Stammbaum bis auf die alten Grafen 
von Hennegau und Hasbaye herauié, In Urkunden von 1016 und 1034 
wird Gilebert comes de 1.0» genannt, der zugleid Herr von Kordwarem, 
einem der älteflen Etammgüter der Grafen von 2oor, war, Arnold, Graf 
v. Looz und Valencıennet, mar ein Eohn Rudolf's, defien Bater Rainer, 
Herzog von Nieterleihringen ,„ in der Geſchichte fih einen Namen erworben 
bat; er vererbte feine Guter auf feinen Bruder Ludwig , Grafen von Looz 
und Dasbaye, tefien Noechkommen fi in mehreren Ueften verbreiteten, die in 
der Folge vom Kailer Carl VI. 1734 und von der Kaiferin Maria Ther. 1778 
die Derzogl, Würde erbielten, aber ſämmtlich bis auf den jüngern Aſt erlos 
fhen find, Diefer wurde durd) den Reichsdepurationsrecek 1803 ouf Deutfchen 
Boden verpflanzt, indem ihm für fere verlornen Brfigungen in den Nieder 
kanden die Münſterſchen Aemter Wolbed und Beverg:n . fomeit fie niht Uns 
dern zugerbeilt waren, überlaffen, un» daraus dag Fürftenrhum Rheinas 
Wolbed aebilder wurde , weiches auf 15 WM. 20,967 &ınmw, in 1 Etadt 
und 99 Bauerihaften und Reitern zähln, uud durd die Rheinbundsaste von 
1806 dem Grefherzogihune Berg als Erandesberrfichaft untergeortnet, 1840 
aber dem Frangöfifchen Kaiferreihe, mut Unterdrüchung der ftandesherrlihen 
Rechte, einverleibt wurde. Die Wiener Congreßacte von 1815 fiellte diefe 
Befigung, ale Etandisherrfhaft, zum Tpeit unser Preußen, zum Theil unter 
Hannover, Die Nieverländifihen Befisungen des Haufes, mit Franz e« 
queſter belegt, wurden , fo weit fie nicht veräußert waren , 1800 vom @onpal 
Bonaparte treigegeben. Allein durch ein Franzöfiicdes Decret vom 12, Ott. 
1809 wurden die in Belgien gelegenen Waltungen zu den Gronzöflfchen 
Sioaisvoniänen gejegen , jedoch 1815 vom Könige der Niederlande zjurüdges 
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geben, 1824 hat der Herzog die Ausübung der Gerichtsbarkeit und flandess 
herrlichen Berwaltungsrechte an Preußen abarireten und, gegen Berzichtleis 
ftung auf gewiffe Geldanfprüch?, eine jährliche Rente von 2,000 Thalern em⸗ 
pfangen: daſſelbe geſchah 1826 mir Hannoyer gegen eine jährliche Rente 
von 1,200 Thirn. Rheina⸗-Wolbed wirft etwa 60,000 Gulden ab; aber mit 
feinen mittelbaren Gütern in den Niederlanden zieht der Fürft weht 150,000 
bis 200,000 Bulden Einfünfte, Das Herzogthum Rhema⸗Wolbed wird jegt 
von! dir Preuß, Regierung durch einen curator hereditatis verwalters Da 
zwifchen der Gräflich Loozifchen Familie und dem Grafen Navoleon de Lanoy 
wegen der Erbnahme des Herzogthums, ausgebrochen iſt. Es war nämlich Her⸗ 
zog Carl (Ludwig Aug. Ferd. &man.), geftorben 1822, wegen unſtandes⸗ 
mäßiger Vereblihung von feinem Bater teſtamentariſch, und jufolge ber 
Hausgeſetze rechrefräftig, von der Erbfolze in Rheina-Wolbeck ausgeſchloſſen 
und fein jüngerer Bruder, Joſeph Urnold, als Nadyrolger bezeichner und von 
Preußen anerfannt. Zwar procefjirte Sarl, aber ohne Erfolg, und nur durch 
Rapoleon's Gunft erhielt er die von Franfreich reſtituirten Belgifchen Güter, 
die das Vermögen der ältern Linie bilden. Herzog Zoienh Arnoid ftarb 1877, 
ohne Leibeserben zu binterlaffen, und noch ift nicht entfchieden, ob die jüns 
gere Gräfl. Looziſche Linie, oder der in weiblicher Abftammung dem Haufe 
Tooz und Corswarem vermandte Graf Rapoleon de Lanoy⸗Clervaux · Lie der⸗ 
kerte im Lüttich rechtlicher Erbe iſt. 


Il. Aeltere Linie 


(teſtamentariſch und nach Hausgeſetzen der Erbfolge in 
Rheina⸗Wolbeck für unfähig erklärt). 

Sarl (Kranz Wilhelm $erdinand), geb. 9 
März 1304, folgt feinem Vater Ferdinand in dem Belige 
der Niederländ. Güter 16. Sept. 1922, verm. 15. Oct. 
1829 mit Anna (Hermine Gertrude Jacobine) 
von Lockhorſt, geb. 31. Oct. 1802. 


Kinder: 1: Caroline (Amalie Hermine), geb. 16. 
uni 1830. 2) DOctavie (Alphonfine Hermis 
ne), geb 24. Febr. 1832. 3) Leopold (Sarl Aus 
guft Ludw. Philipp), geb. 20. Febr. 1833. 
Geſchwiſter: 4) Auguft (Franz Sarl), geb. 9. 

März 1305, Königl. Belgiſcher Capit. beim Reg. Guiden. 
2) Garoline (Arnoldine Irenda), geb. 2D. Juni 
1807, verm 20. Juli 1326 mit dem edien Peruaner Don 
Joſé Mariano de ta Riva-Aguero, vormaligem Präjidens 
ten der Republik 2 und Großmarihall der Peruanis 
fchen Armee. 3) tephante (Adolfine Kelicitaß), 
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geb. 21. Jan. 1810. 4) Octavie (Victorine Anto- 
nie 308), geb. 7. Juni 1511. 5: Zephyrine (Iofes 
phine Karoline), aeb. 26. Auguft 1812. 6) Edmund 
(Prosper VDerpetuo Theodor), gb. 9. November 
aaa (Defiratus Polidor), geb, 2. 

an. 1817. | 

Mutter: Marte Caroline, Baroneffe de Nue, Wit: 
we 16. Eept. 1822 von Herzog Gar! Ludw. Aug. Ferd. 
Eman., wieder verheiratet an Alfons Prud. Huytteng, 
Graf von Beaufort, lebt zu Brüffel. 

Vaters Gefhwifter: 1) Charlotte, acb. 14. Sept. 
1766, verw. Baronin Florent de Vautbier de Baillamont. 
2) Therefe, geb. 14. Mai 1768. 3) Joſeph (Arnold), 
geb. 14. Sept. 1770, folgt dem Vater Wilhelm Joſeph 
nach deſſen Zeftamente 20. Märk 1803 in dem Fürften: 
thume RheinasWolbed, F 30. Oct. 1827, verm. 18 Aug. 
1813 mit Charlotte (Gonftanze), Gräfin Laftey: 
tie Dufaillant. 4) Marta, geboren 24. Sept. 1774. 
5) Amor, geb. 16. Juni 1782. 

Großmutter: Roſalie, geb. 3. Auauft 1759, Gräfin 
a ‚ Witwe des Herzogs Wilhelm Joſeph 20. März 


* 


Gräflidhe Linie. 


Louis Anton, geb. 1744, Graf zu Looz-Corswarem, 
Herr zu Merdop in Püttich, wohnt in Münfter, revindi: 
cirt Rheina-Wolbeck. 

Kinder: 1) Clemens, Graf von Looz-Corswarem zu 
Hemptinne, geb. 1781, vermählt mit Roſe, Gräfin 
von Hemricourt. 

Sohn: Benjamin. 

2) Johann, Beig. Gen. Maj, und Mititärgouverneur 

zu Antwerpen. 3) Sfidor. 


Metternid. 


Die jegige Fürfitt, Familie flammt von einem altadlihen Seſchlechte 
in Zülich, dad viele hohe geifil. Stellen befleidver bat, 2 othar war von 
* 
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1599 bie 1623 Erzbifchof und Kurfürſt von Trier, der 1616, nad) Ausſter⸗ 
ben der Freiberren von Winneburg und Beilſtein, deren Befigungen, am 
dem Hunderück und an ber Moſel gelegen, die. ale Afterlehen des Reicht, 
dem Erzſtifte Trier anheimfielen. theilweife nebſt Sig und Stimme im BWefle 
phät, Orafencolleaium fäuite und damit feine Betrern, die Freiberren Carl 
Heinrich (feit 1679 Kurfü-f von Mainz) und Phil.@merih, ke 
febnte. Der Letzte wuroe 1679 von Leopold I, in deu Reichsgrafenftand ers 
hoben, und ihm für feine Herrſchaften das Münjrecht verlieben. Graf Fram 
Georg Tarl wurde 30. Juni 1803 won Deuiſchen Kaifer in den Neicysfüre 
ftenftand erhoben fir fich und den jededmaligen Chef feiner Rachtommen⸗ 
ſchaft im Manndftamme. Sem Sohn Clemens Wenzel Lothar, jegiger 
Standesherr, wurde megen feiner ausgezeichneten Nerdienftie tom Kaiſer 
Sranz I. von Oeſſerreich für fi und alle feine Nahtommen in ten Fü 
ftenftand erhoben, und 21 Apruͤ 1814 mir den Rechte begnadigt, Das Om 
ſterr. und Porbringiih: Wappenzen hen im erftien Felde feines Familienwap⸗ 
pend zu führen, Im Febr. 1816 wurde er vom Könıg Ferdinand 1, zum 
Herzöge im Rinigreih Eicitien erhoben, mit einer Doration in Grundgüs 
tern von 60,000 Nearol. Ducatı und erhielt 1. Aug. 1818 den Titel: Dere 
zo; von Pula. 1816 erbiste er von Kaiſer von Defterreid das Erbeigems 
ıbum des Schloſſer und Guies Zohannisberg im Rbeingau unter 
Herzogl. Naſſauiſcher Hoheit, Für den Berluſt feiner reichsſtänd. und reicht⸗ 
rirterfchmfit. Beſitzungen Winneburg und Beilſtein auf der linken Rheinſeite, 
die durch den Frieden von Luneville an Frankreich gekommen waren, enis 
schädigre der R. D. Daupifhiuf ven 1803 das Haus mir der Reichsabiei 
Odyfenbauien, mit Ausnahme Des Amies Taanbeim, Die ee, nachdem biefelbe 
durch Pie Riveinbundsacte, ale Standesterrihaft, unter Würtemberg geftelt 
worden war, an vorgenannten Staat 1824 für 1,300,000 Gulden veräns’ 
Kert hat. Außerdem befige der Fürft ım Karfertoume Defterteih bie 
mit den Gutern Katzerow, Biela und Kraſchau vereinigte Herrſchaft 
Pak, die mut den Gutern Miltgau, Ammon- und Marcusgrin vers 
einte Herrſchaft Könıgewart in Böhmen, die Herrfchaften Kojetein und Br 
efowig und das Gur Kawalowitz ın Mähren und die übrigen Kaumig'fhe 
Allovialgüter , fo wie die Guter Bramme , Bronbah, VOberehe und Reine 
bardeftein auf beiden Seiten des Rheins, und mag zwifchen 200,000 bis 
300.000 Gulden E nfünfte haben. Das Barpen if ſechsfach gerbrilt und 
de einen Wirifgud: 1. die Warpenjeichen von Porbringen und Oeſterreich z 

s einen ſchwarjen Ochfenforf im Gold; 8. und 4 drei filberne Drirbörnez 
in KRetb: 5 ein aeldnes Kreuz in Blau, im jeder &de mit einer goldnen 
Kugel: 6. rine blaue Treppe mir fee goltenen Kreuſen in Roh, Te 
Mrirelfchitd enthalt drei ſchwarze Haubın ın Suber. Den Schild, der in ds 
nem Purpurmantel fieht, deden füaf Delmme mu Emblemen des Wappens: 
Schildbauer find rechts ein ſchwarz und filbrrner Ziegenbod und links eis 
wilder Monn. Wohnſitz: Wien. Gont. : karboliſch. 


Standesherr: Fürft Clemend (Wenzel Nepos 
muk Lochar), Delterr. Haus-, Hof- und Staatscanzs 
ter, geb. 15. Mai 1773, folgt 11. Auguft 1818, verm. 
1) 27. Sept. 1795 mit Eleonore (Marie), Prinzeffin von 
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Kaunig-Rietbera, Erbin der Herrſchaft Kojeten und ter 
Kaunitziſchen Allodialaüter, gib. 10. Oct. 1775, + 19. 
März 1825. 2) 5 Nov. 1627 mit der Freiin Ant. von 
Leykam, Gräfin Beilftein, geb. 25. Auauft 1806, + 17. 
Sun. 1829. 3) 30. Ian. 1831 mit der Gräfin Mela— 
nie Zichy-Ferraris, geb. 28. San. 1805. 

Toͤchter erfter Ehe: 1) Leontme (Adelheid Marie 
Pauline), aeb 18 Juni 1811, Belinerin der Hırrs 
haft Kejetein, verm. 8 Febr. 1835 mit dem Une 
garifhen Grafen Eandor. 2) Hermine (Gabr. 
Eleon. Marie Leopoldinen, geb I. Eept. 1815. 
Sohn zweiter Ehe: 3) Kichard (Slemens Joh. 
Lothar) ,,geboren 7. Zanuar 1829. Dritter Ehe: 
4) Melante (Marie Pauline Aler.), geb. 27. 
Febr 1832. 5) Paul (Ctemens Kothar), geb. 
14. Oct 1834. 6) Lothar (Stephan Aug lem, 
Maria), geb. 18 Sept. 1837. 

Schweſter: Pauline (Kunigunde Walburge), 
geb. 29. November 1771, verw. Herzogin Ferdinand von 
Würtemberg. \ 


Neipperg. 


Ein alıed Schwäb. Rittergeſchlecht, was ſchon 1080 in den Schranken 
des achten Turniers in Augebura erfchisn: #8 fuhrt den Namen von dem 
Stammſchloſſe Neprerg im Kraichgau in Schwaben, erhielt ſchon im 17% 
Sabrb,, mir Stifrung eins Fıdsicommikguter, Sandfionridoitin Defterreich, 
das Intigenain Ungarn, wurde vom Kaifer Carl VL. 1734 ın der Perſon des 
Grafen Wılb, Reruhard's, Oeſt. Gen. Feltmarſchalls, in den Reiches 
grafenfiand erhoben, und 1766 mit Ei und Ermme in das Schwäb. Gras 
fentodegium eingeführt, Die eingeinen Ameige der Familie verbreireren fich 
früdzeing in andere Einaten; namentlich kommen fie im 13. Sahrbunderte 
unter dem Adel Kürnibene und Eteyermarfs vor, wo 1276 Gorfchalf vom 
Reiprero eine Urkunde zu &unften Rutolph's von Habsburg mit unters 
fhriehen hatte. Auch in den Jahren 1548-1586 hatten fie Bıfigungen im 
der Ehweij, mo fie ım Ganıon Er, Gallen die Burg Nudherg gründeten, 
Das Haus befigı die Srandecherrfhaft Ehwaigern , mu dem Guſe Babens 
baufen und den Dörfeın Neipperg. Klingenbera und Maſſenbachhauſen, mel» 
he unter Würtembergiſcher — und Adelshofen und halb Gemmin⸗ 
gen, welche unter Orofrersonlich:Badınide Oberbobeit gejooen ſind, zuſam⸗ 
men 13/4 SM. mir 3,175 Cinw., u. 45. 000 Guld. Eint, Das Woppen bes 
ſteht aus drei fübernen Ringen in einem rothen Schilde, Wohnſitz: Schwai⸗ 
gern, ont, & kaiholiſch. 
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Standeshere: Graf Alfred (Carl Franz), geb. 
%. San. 1807, Defterr. Kämmerer und Rittmeifter bei 
Kaifer von Rußland Hufaren Nro. 9., folgt 22. Febr. 
1829 dem Vater, Graf Adam, Albert, vermählt 19. Oct. 
1835 mit der Gräfin Joſephine von Grifoni, 

Brüder: 1) Ferdinand (Joſeph Guftap), geb. 
1. Sept. 1809, Defterr. NRittmeifter bei Kaifer Hufaren 
No. 1. 2) Adolf (Buftav Friedr. Bernhard 
Leopold), geb. 10. Sept. 1811,, Hauptmann im Des 
fterreich. Ingenieurcorpe. 3) Erwin (Kranz Ludwig 
Bern. Ernft), geb. 9. April 1813, Defterr. Rittmeis 
fter bei Hohenzollern Chev. Leg. No. 2. 


Vaters Bruder: Johann Joſeph, geb. 14. Mai 
1756, Oeſterr. Kämmerer, + 10, Nov. 1809, war mit 
einer Bürgerlichen verheirathet. 

Töchter: 1) Marie Wilhelmine, geb. 19. Febr, 

1793. 2) Luife, geb. 3. Febr. 1794. 


Stiefgroßmutter: Bernhardine (of. Friede 
rife), Gräfin von Wifer, geb. 26. Aprit 1761, Witwe 
5. Sanuar 1792 von Leopold Joh. Nepomuk, Grafen von 
Neipperg, deffen vierte Gemahlin fie war. 


Defterreib: Schaumburg. 


Ein Sproſſe des Dauſes Unba’ts Bernburg, aus der Nebinlinie Hoym, 
hatte die Herrichaften Holzappel und Scha ımburg erbeiranber: feine Nach— 
fommenicaft ftarb mit Fürft Vierer 1812 aus: und ferne älteſte Tochter 
Hermine brachte fie ihrem Gemable, dem Erzherz. Joſeph Pararin von Ins 
gar, zu auf deffen Sohn Stepban Frany Victor fie genenmwärtia vererbt 
find. Die Standesherriharr ſteht unter Naffauiſcher Oberhohent, iſt 13/4 
OM, arok und zäntı 3,531 Einwe; ihre Cinfünfte mögen ſich auf 25,000 
bır 30,000 Gulden belauten, 


Standesherr: Erzherzog Stephan (Kranz Vie 
tor), geb. 14. Sept. 1817, Oeſterr. Oberft und Inhaber 
des Inf, Reg. No. 58. 


3mwillingsfhwefter: Hermine (Amalie Marie), 
geb. 14. Sept. 1817, 
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Vater: Joſeph, Erzherzog von Defterreich, Palatin 
von Ungarn, acb. 9. März 1776 (f. Oeſterreich). 

Mutter Schweſter: Emma, geb. 20. Mai 1802, 
verm. Fürftin von Walbed. , 

Großmutter mütterliher Eeite: Amalie (Char: 
lotte Wilhelmine Luife), geb. 6. Auguft 1776, 
Prinzeffin von Naffau: Weilburg, Witwe von Fürft 
Bieter Garl Friedrich 22. Aprit 1813 (lebt in Schaum: 
urg). | 


Dettingen 


Ein olte® Grafengeſchlecht im Schwäb. Riekgau, das feinen Etanınıs 
Baum mir diplomariicher Gewißheit bis in das 13. Jahrhundert heraufführt. 
Sm Aufange des 14. Jahrhunderts erwarb Graf Friedrid ron Dettingen, 
durch Heirath mir der Tochter des Landgrafen Ulrich von Eifak, einın Theil 
von Unterelſaßß: jedech wurden dieſe Londe 1359 für 20,000 Goldgulden 
an das Hochſtift Sirakburg veräußert, und was tavon tem Deuiſchen Reis 
che zur Lehn ging, uberliehen fis an den Kaifer Carl IV, und ihre Vaſal⸗ 
len. Som böre m dieſem Haufe tie Wurde der Lantgrafen ven Eifaf 
wieder auf. Graf Friedrich IV, befaß die ganze Grafſchaft Oettingen, in 
welche ſich 1429 feine 3 Söhne ıheilten, von denen nur Wılkelm den Stamm 
foripflanzte, Deſſen Enfel Ludwig XV, , der zur Zeit der Reformation 
lebte und evangelifch wurte,, ıft der gemeinfame Etanımvater ter noch blüs 
benden Linien. Ron feinen beiden Söhnen ſtiftete der ältere, Quds 
wigXVL,bdie ältere oder Dertingen’fde Linie, aus der 1674 Albert 
Ernft I. die Reichefürſtliche Würde erbielt. Die Linie ftarb aus 1731 mit 
Albert Ernft II., der feine Lande (7/2), mit Uebergehung des ältern oder 
Epielbera’fchen Aſtes, dem Grofen Anton Garl aus der WBallerfteinifchen 
Kine teſtamentariſch binterließf. — Friedräch, der jüngere Eohn Lud— 
wig’® XV, , firftere die jüngere Wallerfteinifhe Daupifinie., Nah 3 Enteln 
des Stifters theilte ſich dieſelbe in die Unterlinien Spielberg, Wallers 
fein und Baldern, und die letztere wieder ın Baldern un Kay 
jenfiein. Baltern erlofdy 1687 und Kosgenftein 1798. Die noch blüs 
benden Linien find: DettingensEpielberg und Dettingens 
Wallerſtein. — Dettingen s Epielbera erhob Prock gegen das oben 
erwähnte Tefiament, mwoturdh Deitingen » Walleıftein die Lande der Älıern 
Oetimgenſchen HDauptlinie erbalten hatte, und erlangte fo viel, daß durd 
Ursel des Reichthofraihs von 1739 itm I/z der befagten Erbſchaft beraus— 
negeten wurde. 1522 wurde in dem Geſammthauſe eine Erbvireinigung ers 
richter ,„ mach, welcher der ältefie ter beiten regierenden Serren allein die 
Lehen und Renalien vrerwaltet. Beide Linien batten. durd reine Eurials 
fimme im Schwäbiſchen Grafencolleaiun , Rricbefiandichait im Rürftenrothe, 
und führten eine Etimme im Schwäbiſchen Kreife, E:n Hausftartut ron 1765 
dbeſtimmte Die Eucceffiends und Eherechte der Glieder der Familie und führte 
das Recht der Erſigeburt om. Durch din Reichedeputariens-Haupiſchluß 
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von 1803 erhiekt jede Line eine Tirifimme im Meihsfürftenrarhe 5 beide 
aber wurden, durch die Rheinbundesacte von 1806, als Standes derren, dee 
Krone Baiern untergeordnet. Durch einen Staaısvertrag zwiſchen Baiern 
und Würtemberg vom 18. Mai 1810 kam ein Theil der Beſitzungen beider 
Linien als Standesberrſchaft unter Würtembergiihe Hoheit. Die Reichs 
rathswürde in der erſten Kammer der Baier, Stande verwalter der älteſte 
der beiden Familienbäupter. 


Ihr gemeinſchaftliches Wappen beficht aus vier Reihen rother firhenter 
und geidener geſturzter Eiſenhütlein, mit einem blauen Schilde ın der Mirte 
und mit einem uber Den aanien Schud gibenten ſchmalen fübrenen Aue 
dreastreuje. Yu: dem Helme fen ein geidener Dundstopf mit rother Zunge 
und bereerbängeudem roıben Odre, auf wel hem man ein filbernes Undreass 
kreuz fieht, Die Deimdiden find roth und Gold. 


A. Dettingen » Dettingen und Dettingen« 
Spielberg. 


Ihr nähfter Stammvater it Wılb. der jüngere. Fran; Albert 
geb. 1663, + 1737) wurde mebft feinem Ältern Sohne, Job. Ylond, den 
8, Zul 1734, und 1755 aud der jüngere Sohn in den Reichsfürſteuſtand 

erboben. Eonjt nannte ſich die Linie nur Dettingen : Evrelberg, mahm abır, 
nad) einem Bergleihe mit Deriingen - Walırfteın vom 12. Jan. 1781 , den 
Titel DetringensDertingen und DettingensGpielberg am, 
Eir befigt, unter Baierfher Oberbobeir, das Metiargericht Deitingen im Res 
zatkreiſe und Anıbeil an den Qutsberriichkeiten der Orte Tbannhaufen, Ilmtere 
ſchneidhauſen, TBairbeim und Zippelingen im DOberamie Ellwangen, jus 
ſammen: 3,69 DM, mir 14,933 Sinw. in 1 Etarı, 5 Marfıl. ,„ 127 Därs 
fern und 7 Schlöſſera: die Einkünfte mögen zwiſchen 110,000 Bis 120,000 
Gulden betragen. Wohnfig : Derringen. Sonf.: katholiſch. 


Standesherr: Fürft Aloys II. (Johann), geb. 
9. Mai 1788, Baierifcher. Kron:Oberftfämmerer, Reichs 
rath und Senior des Haufes, folgt 27. Zuni 1797, verm. 
30. Aug. 1813 mit Amalie, Gräfin Wrede, geb. 15. 
Fan. 179. 


Kinder: 1) Dtto (Garl), Erbprinz, geb. 14. Ian. 
1815, Defterr. Lieut. im Cuir. Reg. Graf Hardegg 
No. 8. 2) Mathilde (Sophie), geb. 9. Febr. 
1816, verm 6. Ian. 1839 mit dem Küriten Marls 
miltan von Thurn und Taris, 3) Guftav (Fries 
drich), geb. 31. März 1817, Defterr. Oberlieut. in 
Erzherzog Carl Uhlanen. 4) Bertha (Joh. Note 
gere), geb, 1. Auguft 1818. 
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Baters Schwefter: Therefia (Maria), geb. 17. 
Rov. 1763, verw. Gräfin von Wilczed, 


B. Dettingen: Dettingen und Dettingen« 
MWallerftein. 


Nah Erlöfhen der ältern Deringen» Dettingen’fhen Hauptlinie, im 
deren Beügunyen fie fwicedirte , führte Die Lime tieien Namen, Ihr nähe 
fler Stammeorer it Wolfgang, der mitlere Son Wıltelm’s red Yele 
tern. Sie wurde 1774 vom Karfer Ioferb II. in ten Reuhsrürfienffand er« 
boben und fuccedirte, ıu Folge eines Bertrause, 14. Ion, 1798, m die Bes 
figumngen der erieihenen Yınıe DermanensKRasınftom. Baldern, Fur die fonfl 
Dettingen: Baldern de Serrfhaft Dabfiutı ,„ welche fie, durch Bergleich mit 
der Srafin Lollorede-Mansıe.v, 3. Der. 1800 erlanıt bare, durch den 

hneoifler Frieden aber an Franfrah verler, ucob ibr der X. Dir. Paupis 
ſchlußk von 1803 dıe Abtei Heriigentreuz ju Donaumärıb „ das reiche Tapıref 
St. Magnus zu Fueſſen ın Augsburg, und me Wollerftieinsfchen Klöfiee 
Kirhbeim, Deaaingen und Maibingen, Ser 1803 betieider fie, als Thron⸗ 
ledn, Bas Kron,Oberfinoimeifteramm des Kin arechs Baiern. Ihre Belikungen 
betragen zuſammen 113/4 DM, mır 41,954 Zium, in 1 Stadt, 12 Markt⸗ 
firden, 193 Dirtrn und 14 Schloſſern: Einfunfte: gegen 00 000 Gulden, 
Bobufig: Wallerfiein. Gonf,: farlel. 

Fürft Friedrich (Kraft Heinr.), geb. 16. Octbr, 
179, Defterr. Kämmerer und Obrift, folgt durch feines 
öltern Bruders Ludwig Geffion in den Etandesherrfchafs 
ten 14. Oct. 1823, verm. a. 15. Mai 1827 mit Sophie 
Marie, Landgräfin von Fürftenbera, aeb. 28. Aug. 18504, 
++ Febr. 1829. b. 8. Sept. 18530 mit Marie Anne, 
Tochter des Fürften von Zrautmannsdorf, geb. 9. Juli 
1806 


Töchter: erfter Ehe: 1) Sophie (Wild. Therefe 
Mathilde), geb. 6. Iun. 1829; zweiter Ehe: 
2) Caroline (Wilhelmine Marie Eopbhie), 
geb. 21. Sept. 1831. 3) Gabriele (Marie Ans 
ne), geb. 31. Ian. 1833. 4) Wilhelmine (M a: 
rie Anne Sophie Therese), geb. 30. Decems 

ber 1833. j 
Geſchwiſter: 1) Ludwig (Kraft Ernft), geb. 31. 
San. 1791, Kron : DOberftnofmeifter von Baiern feit 31. 
Dec. 1825 und Reichsrath, verm 7. Juli 1823 mit Maz 
rie Greöcentie Bourgin, geb. 3. Mai 1806, Tochter 
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eines feiner Beamten, cedirt feinem Bruder Friedrich 
1823 die Standesherrfchaften. 

Tochter: Caroline (Ant. Wilh. Fried.), geb. 19. 
Aug. 1824. 

2) Garl (Anfelm Kraft), geb 6. Mai 1796, verm. 
18. Mai 1831 mit Julie, Gräfin Dietriciftein, geb. 12. 
Auguft 1807. , 

Toͤchter: a. Marta (Zherefe), geb. 31. Zuli 1832. 
b. Eleonore (Erneft, Wilh. Anaftafia Ca 
rol.), geb. 2. Mai 1834. 

3) Sophie (Dorothea Eleonore), geb. 27. Auguft 

1797,, vermäblte Gräfin von Dürkheim: Montmartin 9 

Marie (Therefe), geb. 13. Aug. 1799, verm. Frei⸗ 

frau von Späth: Marcrhal. 5) Charlotte, geb. 14. 
ehr. 1802, vermählte Gräfin Montecucoli. 6) Ernie: 
ine (Ma rie), geb. 5. Juli 1803, Stiftsdame zu 
ruͤnn. 


Orttenburg. 


Dieſes alte Kärnıhenihe Geſchlecht Führt feinen Urſprung bie Friedrich, 
Graf ron Eronbeim, herauf, weicher ım 11. Iabrb, nah Harmben ang 
und das Schloß Driienburg erbauıe und ſich yuerfi Graf von Orttenburg 
nannte: mehrere fein.r Nachkommen waren Herzoge von Kärniben. Engelbruht, 
ein Bruder Drrions Deinr, von Rärnthen, ift der eigen. Siammnater Des Daufrs: 
Bon feinen Söhnen Ulrich u. Rapoth fifteren jener die Karnthenſche, dieſer, welcher 
ſich in Baiern miederließ und bei Paffau ein Echlok bauır, das er gleichfalls 
Orilenburg nannte, die Baierſche Linie, wovon ſich blek letztere erbalten hat, 
und De auf die neueften Zeiten die Grafſchaft Ortienburg nebft ten Derr« 
(haften Eeitenau, Neudega, Eggelbeim und einge Dofmarten in Baiern 
beiah. Der Later des jegigen Grafen wertaufchte erfiere jedech 1605 genen 
die jetzige Grafſchaft Ormenburgs Tanıbab in Baiern, auf werche alle 
reichsftändifche Rechte übertragen wurden, Aber ſchen 1806 wurde die 
Grafichait medianfirt und firbs jetzt, ale Derrichaitsgericht, unıer Königlich 
Baier, Debein, Ei enthält 1 Echtek . 19 Dörfer, einige Einäten, und 14 
Hirribaiti, Demän nbörı mir 3,200 Eınm,, werumtr uber 2,000 Katbelıs 
fen, aegen 900 Yurheraner und ungeräbr MW) Juten auf IL, DM. Auch 
bar tas Haus Befigungen in Coburg. Der Graf führt din Tel: Graf 
zu Ornenburg Tombach, des ältern Geſchlechts Graf zu Grichingen und 
Pirtngen, zum Imterfchiere der jegigen Sehubeſitzer der Lebneberrichaft Orts 
tenburg in Kärniben, die Nanıen und Titel von Orttenburg anachmen, Das 
Wabren bar 7 Feider: der Mireifchutd, No. 8, einen filbernen Queerbalten 
in Reh , No. 3. und 4. zwei reihe Adlerfugel in Zitber, 1. und 7. em 
firberues Kreuz in Roih, 2. und 6, einen zoihen Balken im Silber. Das 
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Ganze, mir 3 Helmen gededt, umfliegt ein Dermelınmantel, woriher ein Fürs 
ſtenhut. Die Einkünfie find nicht genau bekannt, Wobnfig: Tambach ine 
Baier, Obermainkreife,. Conf,: erangel, 


Standesherr: Graf Franz (Carl Rudolpb), geb. 
4. Aug. 1801, erblicher Baier. Reicherath und Comman⸗ 
dant der Landwehr des Dbermainkreifes, folgt feinem 
Bater 28. März 1851. 

Geſchwiſter: 1) Charlotte (Chriſt. Wilh.), ach. 
18. Aug. 1802, verm. Fürftin Albrecht von Sayn-Witts 
genftein = Berleburg. 2) Friedrich (Carl Ludwig), 
Preuß. Lieut. im 8. Euiraff. Reg, geb. 14. Januar 1805, 
beanmwartet auf die Deutfche Ordensballei Utrecht. 8) 
Hermann, geb. 4. San. 1807, Defterr. Rittmeifter in 
der Armee, bat Erpectanz auf diefelbe Ballei. 

Vaters Schweftern: 1) Luiſe (Caroline), geb. 15. 
San. 1782, gefchiedene Gräfin von Gaftel, und wies 
der vermäbhlte Gräfin Anton von Taufkirchen. 2) Wil: 
helmine (Sophie Marie), geb. 16. November 1784, 
verm. Gräfin Leopold Ernft von Zauftichen. 3) Fries 
derike (Aug), geb. 22. April 1736, verm. 9. Octbr. 
1806 mit dem Grafen Carl Alerander von Püdler, ger 
fhieden 16. Juni 1824. 


Pappenheim. 

Ein altgräfliches Geſchlecht in Schwaben, welches von den Dyuaften 
von Kallerin (Kallentin, Gatantın) obfiammt und bis zur Auflöfung des 
Reiche Fat 6 Jabrbundere lang das Reichsmarſchallamt befleidere, Mars 
fbäle von Pappenbeim meiden ſchen im 12, und 13. Jabrb, genannt in 
Karferl. und antern Urkunden, Die äueſte Srur von der Erbiichkeit ded 
boben Reichſsmarſchallamte findet ſich in einer Urkunde von Kaiſer Rupelf 1, 
von 1298, und Kaiſer Lutwig IV. befintinte 1334 das Reichemarihallamt 
in der Verfon Rudolphis V, von Pappenbwim. Die goldene Bull: Carl's IV, 
won 1356 fegt jene Erblichfeit voraus ‚ indem fie den von Pappenheim old 
den fur den Weichs⸗CTrzmarſchall, Kurfürften kon Sachſen , funagirenten Dis 
ermaribal benennt, Dir Bezug auf diefes Reichsamı bufland in der Kas 
uilie ein Seniorat und ein Eubienioror: der Senior biek Ältefter amtfübren⸗ 
der Reiheerkmarfchall, und batte den Beiig und Genuß dir Stammbe— 
ſeungen. Der Eubjenior, ale Erliverireter des Seniors, biek nadhälıifter 
Keichserbmaifhal, und jeder Graf von Pappenheim führte den Tiref 
Reichs erbmarſchall. Unter alen Reichsäntern war das det Reicserkmars 
falls das hedeutendfte, Außerdem bejab die Familie Pappenheim Das 
Reichs⸗ Horft» umd Sägermeifieramt, in dem Weifjenberger Forfte im Nords 
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gau. In Berüdſichtigung der wichtigen Stellung und des Alters dieſer ans 
geſehenen Familie, bewelligte ihr der König von Baiern, durch eine Dectara⸗ 
tion vom 22. März; 1807, da fie zwar ſonſt niemals Reichsſtandſchaft, ats? 
ivı Reichtfürſtenraihe einen eignen Sitz gehabt hatten, Standesherrlichteit in 
Königreiche Barern, unter defien Hoheit die reichsunmittelbare SDerrfchaft 
and Erodt Pappenbeim tur die Rheinbundsacte aejogen worden war. Ein 
Decret von 9. Dec, 1818 ernannte das jedesmalige Haupt dir Familie, fo 
lange es im Beſitze der in Beiern gelegenen Herrſchati bleibt, zum erblichen 
Reichsrathe mit Eig und Summe in ber Bairrfchen Kammer der Reıcheräs 
de unter den Etandesberren; und eim Kömigl. Baieriſches Refeript vom 
25. Febr. 1825 erklärte, daß die Brafen von Pappenbeim zu dem hohen 
Adel gehören und das Recht der Ebenburtigfeit in dem bisher verbundenen 
Begriffe haben, und aller Ehrenrechte und verföntichen Vorrechte iheirhaftig 
feun follten, die ın dem vierte über die flaarsrechriichen Verbältmiffe der vor⸗ 
mals reichsſtändiſchen Fürften, Grafen und Herren (v. 26. Mai 1818) dene 
pelben zugefichert jind, Im Sabre 1801 legte dir König ron Baiern dem 
jedesmaligen Stanımbaupte das Prädicat Erlauchr bei, fo wie früher die Eine 
führung der Primogenitur arnebmigt war, Fur den Verluft des &rbmars 
fhallamıes, vorzüglich aber für diem Dienfte des Deuſſchen Reiche ſeit Jahre⸗ 
Bunt: ten gemachten Verwendungen, beftimmte die Wiener Gongrekaste dem 
Daufe eınen Landesbezirt ven 9,000 Einw. im vormalmen Franzöfifchen 
Eaardrpartement, unter Preukifcher Oberhobeit. Im Parifer Proſotoll vom 
3. Nov, 1815 übernahm Preuken die Abfindung des Grafen und vereins 
barte fi über die Abtretung erblicher Cranıdrtomänen auf dee linken Rheine 
feite, die einen jährlichen Reinertrag von 30,000 Thir. Preukiſch liefern fols 
Lo. Diefed wurde aber wieder in Auszahlung eines Geldisapitalf verwan⸗ 
beit, Die Fannlie befigt tie Grafſſchaft Pappınbeim, jetzt ein Derrfchaftse 
ericht des Baierſchen Rezartreifer, 312 QM. mir 7,117 &ınw. in 1 Sıarı, 
T Sartıfiden, 7 VPorrdörfern und 26 Weitern und Döfen, das eıwa £0,000. 
Suiten abwırft. Wappen : ein quadrırıer Schild mit einem goldnen Schil⸗ 
deshaupte, ın welchem ein dorpelter ſchwarzer Adler, der den Buchſtaben F 
auf der Bruft trägt, Im I. und 4. von ſchwarz und Eilber quer ges 
theilten Bilde zwei rothe in Form eines Andreaskreuzes übereinandergelegte 
Schwerdter, im 2, und 3, blauen Zelte 6 filberne Eifenbürchen, 3, 2 und 
1. — Auf dem Schilde 2 getrönte Deime: der rechte träge 2 in Andreas⸗ 
freugform geſtellte ſhworz und filtern aueergeibeilte und mit den roiben 
Schwertern bezeichnee Fahnen, Auf dem linken Helme flebt ein goldner 
efrönter weiblicher Rumpf mit ſhwarzem Geſichte und zwei fliegendeun Zöp-⸗ 
* Die Helmdecdken find rechts ſchwarz und filbern, lints filbern und 
blau. Des Schudes Ruden ift mir einer on baden Eden hervorragenden 
roßen Fahne, wie die kleine marquirt, und mit einem dergleichen Andr.ose 
reuje belegt, Wohnfige: Pappenheim an der Alimühl und Munchen. Gone 
feffionz evangeliſch. 


Stanbesherr: Graf Carl (Theodor Friedrich), 

b. 17. März 1771, Baier. Reiherath und Gen. Lieut, 
ommandeur der I. Armee:Divijion und Gen. Adjutant 
des Königs, verm. 26. Juni 1796 mit Lucie (Anne 
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Wilh. Chriſtine), Freiin von Hardenberg, geb. 9. 
April 1776, geſchieden 1817. 
Tochter: Adelheid, geb. 3. März 1797, verm. Fürs 
ftin von Garolath: Beuthen. 

Gefhmwifter: 1) Ferdinand (Friedrich), geb. 13. Zult 
1772, ‚t 28. Gebr. 18163 verm. 8. Febr. 1802 mit 
Friederike (Sophie Elifab.), Frein dv. Zeuner, gebs 
28. Febr. 1776. 

Zochter: Eliſabeth (Berdinande Wilhelmine 
Sriederife Caroline Pauline), geb, 8. Febr. 


1806. 

2) Albert Griedrich), geb. 8. Juli 1777, Baier. 
General-Lieut, Commandeur ber ?2ten Armee = Divifton 
und Rlügeladjutant des Königs, verm. 14. Dechr. 1814 
mit Antonie (Maria Franzisca Cres. Eva), 
Freiin von Zänzl auf Zragberg, geb. 6. April 1793, 
Palaftdame der Königin und des St. Annenordens Eh⸗ 
tendame. , 

Kinder: a. Ludwig (Ferdinand Friedr. Haupt), 
geb. 5. Dec. 1815,  Lieut. im 8. Baier. 4, Chev. 
Leg. Reg. b. Carl (Anton Friedr. Haupt), 
geb. 17. Dec. 1816, Lieut. im Königl. Baierfchen 
1. Guir. Reg. ce. Gottfried (Heinrih Fries 
drich Wilhelm), aeb. 23. Dec. 1817, Lieutenant 
im 8. 8. Oefterr. Suir. Regim. Graf Walmoden. 
d. Alerander (Joſeph Friedrich Daupt), geb, 
20. Mätz 1819, Lieut. im K. K. Oefterr. Dragos 
ner: Reg. König von Baiern. e. Hugo (Conft. 
Friedrih Haupt , geb. 6 April 1820. f. Gles 
mens (Phil. Friedr. Albr. Haupt), geb. 14. 
Dec. 1822. g. Martmiltan (Sof. Carl Fries 
drich), geb. 5. Sept. 1824. b. Znetele (Frige 
derike), geb. 28. Oct. 1825. i. Blanfa (rip 
derike Anna), geb. 4. Juli 1827. 


Plettenberg. 


Dırfed Haua ſtammt aus dem Siadichen Plettenberg in W.frlolen, 
werche Stadt nebft dazu gehörigen Auite im 13. Zahrh. in einee Fehde 


478 Plettenberg. 


mit dens Grafen von der Marf verloren aing. Sm. der Folge theilte fi 
dad Haus in mehrere Linien, moren die Guriänd:fhe, von Walter, dem 
berühmten Heermeiſter des Deurfchen Ordens (von 1495 bis 1535) , grgrüns 
der, dir 1527 vom Kaifer Karl V, zum Keichsfürften mir Sig und Stimme 
in der Neichsverſammlung ernannt wurde, länafi erlofchen ıft, Die Deuts 
ſche Stammlinie theilte fich, mir den 2 Söhnen des Fred, Ich. Adolph. Ferd. 
und Bernd. Wiih ,„ in 2 linterlinien, die NRordkirchen' ſche und Rehns 
baufen’fche, von welcher erfiern bier alleın Die Rede if. Ihr Stifter 
Ferdinand (geb, 1690, + 1737) erbte von feinem Vaters-Bruder, Fries 
drich Chriſtian, Fürfibifchof von Münfter, das Nordkirchenſche Fideito mmiß, 
kaufte 1722 die Herrſchaft Eyns und bald darauf die Brafihaft Wintem. 
Cr wurde 1724 in den Reichsgrafenftand erhoben und wegen Wirtem und 
@us 1732 in das Wefiphät. Grafencollegiuu aufgenommen, Der Liinevils 
ter #riede brachte diefe reichsſtändiſchen Herrſchaften an Frankreich. Für den 
Verluſt diefer unmıtelbaren Reicheländer entfchädinte 1803 der Haupt = Des 
putationdreceh dieſe Pinie mit der jenr unter Würtembergifcher Hoheit fiebens 
den Grafſchaft Mieringen in Schwaben, vormals einem Beſtandiheile der 
Abtei Heabah, La DM, mit 1,250 Sinw., nebft dem Behnten in Balte 
ringen, 500 Jauchert Wald in den Diftristen Wolfloch, Leirbubt und Schense 
fentau, und einer Rente von 6 000 Guild, auf die Karıkauie Burbeim, Die 
Rheinbundsacte unterwarf die Grafſchaft mir ſtandesherrlichen Rechten ber 
Krone Würtemherg. Außerdem beſitzt das Haus die Herrſchaft Koſel in 
DOberfchlefien, und die Herrfchaften und Güter Nordfirhen, Meinhövel, Lade, 
Erenolz, Daversberg, Burford, Grothaus, Ulror und Yanfelbera im Um— 
fange des vormaligen Weſtphalens, die mit Mieringen 85,000 Guld. rentie 
ren. Dad Wappen ıft halb von Gold und halb ven Blau getheilt. Wohns 
fig : gewöhnlich Nordkirchen im der Preubifhen Provinz Weſtphalen ons 
feſſion: katholiſch. 


Das Haus iſt gegenwärtig im Mannsſtamme er: 
lofchen. 

Legter Graf: Mar Friedrich, geb. 20. Ian. 1771, 
t 2. Sept. 1813, verm. 18. San. 1801 mit Gräfin Jo— 
Tephıne v. Gallenberg, ach. 10. Mai 1755, wieder vers 
mäyit 24. Nov. 1818 an Chriſtian Ernft, Grafen von 
Etollberg : Stollberg. 

Tochter und jegige Standesfraus;s Marta, geb. 22 
März 1809, verm. 16. Zebr. 1833 mit Nicolaus, Gras 
fen von Efterhazy, K. K. Kämmerer, Oderften bei Mis 
nutillo = Dragonern. 


Yudlerv 


Die Ubftiammung diejes alten Hauſee von der Familie De chlarn, 
welche von MRauchen bezwerfelt wirt, nehmen Andere gewiß an. Soviel 
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faun nad bewährten Urkunden bebaupter werden, daS zu bem Zeiten der 
alten Herzoge von Liegrug mehrere vornebme Defterreihiihe Famılien nad 
Schleſien zogen , unter denen auch diefe Familte fih befand , deren Nach— 
kommen ſchon im Jahr 1300 ſich, nah dafiger Mundart, Pddlar und 
Piüdtar ſchrieben. Sie waren ald Ritter und Burggrafen befannt, führe 
ten bäufig tea Brinamen Pıncerna und Schenf und nannten fich eben fo 
nah ihren Beſitzungen Groditz und Grodizty. Georq Püdler von Bros 
Lig zu Schedlau (geb, 1623, + 1679 murde 1655 von Raiſer Ferdie 
nand III, in den Freiberrnftand erhoben, Seine beiden Eibne, Carl 
Branmz (aeb. 1648, + 1708) und Auguſt Syivius. (ar. 1657, + 
1739), nannten ih Piidler, Freiberrn v. Erodig, und flfteren , der 
erfiere die ältere oder Fränkiſche, der zweite die jüngere Linie 
Beide wurten 10. Mai 1690 vom Kaifer Leopold I, im den Keichtgrafens 
fand erhoben. Carl Franz verfaufte feine Güter in Echlefien und kam 
nah Franfen, Er war in erfier Ehe jet 1676 mit Anna Gortula, der 
Tochter des Freiberen David von Kreffer zu Burgfarnbach, vermäblt. ein 
Sohn Carl erwarb die Sränfifhen Beiikungen und die reichsunmmmelbaren 
Rittergüter Burgfarnbach, Brunn und Tanzenbeid. Am 7, Ayrıı 1740 wurde 
er, ©$ Perfonalift, in das Fräntiihe Grafencollegium aufgenommen, eine 
Gemablın, eine geb, Gräfin von FAmenfirin Wertheim, war mitregierende 
Gräfin von Limpurg- Sontheim» Schmiedefeld. Die erfie Gemahlin feines äls 
teften Sohnes Friedrich, geb. Gräfin von Welz und Limpurg, furcedirie, als 
Erbiochter, in einen Anıheil an der reichefändiihen Grafſchaft Limpurg (Lim⸗ 
purg Sontheim Gaildorf und SonibeimsOberfonibeim) Ihr folgte in diefer 
Beiinung 1765 ihre Tochter Caroline, und diefer, nachdem fie 1737 uurere 
maäblt geftorben war, nad langem Rehrsfireite, ihr Vater Graf Friedrich, 
1802 erfaufte er noch Gräf, Wadeckiſche und Gtäfl Solms ⸗Aſſenhermiſche 
Antbeile an der Grafſchaft Limpurg und gewann hierdurch Theil an der 
Stimme der Limpurgiſchen Allodial-Erben im Fränfifhen Grafencolleuium, 
Durh die Rhembunrsaste famen die Limpurgiſchen Beligungen, als Stan⸗ 
besherrfchaft, unter Würtemberg, die reiher.terihartlihen Guüter Burgfarn⸗ 
bach und Brunn, welche Preußen ſchon 1796 ver Anſpach'ſchen Landes— 
bobeit unterworfen bare, fam'n 1806 unter Buieriihe HDobeit ,„ find 
aber noch nicht als handesherrlih ven Baiern anerfannt werden, — Ueber 
die Schleſiſch- Laufiger » Pinie f. PüdlereMusfau Die Stantesherre 
fhafı ıft Z/2 DM, groß, und bar 5,255 Sinw, in I/2 Stadt, 3 Marfte 
fieden, 48 Dörern und Weilern und 22 Dsfen. Das etzige Wappen ents 
hält acht Felder mır 2 verfihiedenen Wappen: a. das Püdlerifche mit 
4 Feldern, enthelt in 1 einen fihmarzen Adlersfopf, big an die Bruft rechtes 
gekehrt, in 4 einen deagleichen, links gewendet, in 2 und 3 einen ſchwarzen 
Adlersflügel. Der Mitteifchitd in ein ausgebreiteter gefrönter fhwarger Ude 
ler: b, das Limvurgifdhe Wappen, welches unter dem vorigen ſteht 
und gleichfalls 4 Felder enthält: in 1 und 4 vier in das Rothe aufftrinende 
filberne Spigen wegen der Abftammung aus dent Herzogl. Fränfifihen 
Hauſe: 2 und 3 im blauen Fette 5 filberne Streitkolben, wovon 3 etwas 
höber uns 2 etwas nierriger ſtehen. Schildbalter find 2 aufrechrftehende 
zum Fluge gerichtete gefränte ſchwarze Atler. Auf den Wappen ruben vier 
offene gefrönte Helme: auf dem äuferften rechten und äukerfien iinfen fieben 
3 Strauffedern, weron 1 und 3 ſchwarz, die mittlere aber golden iſt; auf 
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dent zweiten rechts ſieht ein ausgebreiteter gekrönter ſchwarzer Adler; auf 
dem zweiten links zwei Büffelshörner wegen mütterlicher Herkunft aus dem 
Oftträntiihen Herzogsſtamme, von roth und Gold queer geibrilt und in der 
Pre mir den im zweiten Echilde beſchriebenen Epigen bezeichnet, auß deren 
Munpdftiiten 2 kleine boib rorb und halb filberne Fähncen geben, Wohn— 
fig: Burgfarndad bei Nurnberg und Gaudorf in Würtemberg. Confes 


ngeliid). 
ET rintifhe Binte 


Standesberr : Graf Friedrih (Carl Ludwig 
Franz), geb. 12. Febr. 1788, Königl. Wuͤrtemb. Käms 
merer und Königl. Baier. Kreis = Diftrictsinfpector ber 
Landwehr, tritt durch Gefjion feines Altern Bruders Garl 
Alerander den 20. Oct. 1833 als Etandesherr ein; vers 
mählt 11. Febr. 1817 mit Sophie, Freiin von Dörns 
berg, geb. 13. Juli 1795, 

Kinder: I) Kurt (Carl Ludw. Ernft Friedr.), 
geb. 23. Sept. 1822. 2) Friedrich (CTarl Luds 
wig Emil Mar Georg Adam), geb. 7. Des 
cember 1827, 

Brüder: I) Sarl Alerander, geb. 11. Oct. 1782, 
Königl. Würtemb, Oberft, verm. 9. Oct. 1806 mit Aus 
gufte Kriederife, Gräfin von Orttenburg, ältern Geſchlechts, 
geichieden 16. Zuni 18245 cedirt den 20. Octbr. 1833 
feine ftandesberriihen Rechte an feine beiden Brüder, 
Friedrich und Ludwig gegen Entfchädigung. 2) Ludwig 
(Sriedrih Carl Mar), Etandesherr. geb. 14. Aprü 
1790, vırm. 9. Mai 1824 mit Luiſe, Gräfin von Boths 
mer, geb. 19. März 18083. 

Kinder: 1 Auguft (Carl Friedrih Ludmig 
Ernft Georg), geb. 29. Aprit 1825. 2) Adol 
Carl Friedridb Ludwig Ernft), geb. 7. Zu 
1826. 3) Sophie (Ruife Garol. Friederike 
Charl. Mar. Mathilde), ach. 3. Dec. 1827. 
4) Luiſe (Charl. Emma Julie Aug. Kriedes 
rike), geb. 28. Juli 1831. 5) Eduard (Carl 
Sriedrih Ludwig Mar), geb. 17. Sept. 1882, 
6) Felix (Ludw Friedrich Carl Gebhard 
Hermann), geb, 15, Dec. 1833, 7) Mar (Fe⸗ 
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lix Carl Adolf Louis Kurt), geb. 11. Sept. 
1836. 8) Thereſe (Krieder. Carol. Luife), 
geb. 4. Dec. 1837, 


Duadt:$öny 


Das Freiberrt, Geſchlecht Quadt Aammr aus WMefipbalen, Eine Linie 
deffelben, Dir Die freien Keicheberrfchaiten Wydradı und Schwanenberg bes 
faß, wurde 1752 in den Reichsaraſenſtand erhoben und ın das Wefirhäl, 
Srafencollegium eıngeführt. Durd ven Frieden von Lüneville kam Wyd⸗ 
radt und Schwanenberg an Frunfreih, wofür aber dat Haus 1803 durch 
den Haupttepuratiendrecek mit der Grafſchaft Isny und einer Rente von 
11,000 wulr. auf Ochſenhauſen entfhädigt, und an das S chmäh. Orafens 
eollegium gaewirfen wurde, Die Grafſchaft Isny, gegenwärtig unter Würs 
temberaifcher Oberboheit, iſt eiwa *5/ 100 QM. arof, bar 2000 Einw., und 
grwährt mut der Rente ouf Ochſenhaufen 32000 Guild, Einf. ; doch brs 
figen tie Grafen auch die mittelbaren Güter und Herrlichteiten Leenen, Wel⸗ 
fern, Deſwyren und Linden in den Niederlanden, und ihre Eintünfte mögen 
aut 70,000 Suiten firinen. Das Wappen ift quadririg 1. bat einen fils 
bernen Atier mıir dem Buchfiaben W auf der Bruft in Roth, 2. drei rorhe 
Balken in Silber, 3. einen rothen mit goldnen Kreuzen belenten Baifen in 
Silber, und 4, einen filbernen Schwan auf grünem Hügel in Blau. 
Sm roihen Schildesfuße fiebt man zwei füberne Schlüſſel: der rothe Miıs 
telſchild erhält zwei Eparren; ale Schilt halter ſtehen zwei Bären mır 
Fahnen: Helmidelen fibırn und roih. Confeſſion: evangeliſch⸗-lutheriſch. 
Wohnfig : Jsny. 

Standesberr: Graf Wilhelm (Otto Friedrich 
Albert), Erbdroft und Erbhefmeifter des Fuͤrſten⸗ 
thums Geldern und der Grafſchaft Zütphen ꝛc., geb. 21. 
Zebruar 1783, vermaͤhlt 12. Juli 1812 mit Marie 
(Anna), Gräfin von Thurn : Valfafjiina, geb. 29. Aus 
guft 1788. 

Kinder: a. Marimiliane, geb. 18. Mai 1818, verm. 
den 10. Septbr. 1833 mit Gonftantin, Erbprinzen 
von Waldburg-Zeil-Trauchburg. b. Bertha, geb. 
17. Mai 1816. c. Dtto (Wilhelm), geb. 27. 
Septbr. 1817, Könige. Würtemberg. Lieut. der Leibe 
garde zu Pferde. d. Friedrich (Wilhelm), geb. 
24. Dec. 1818. 

Geſchwiſter: 1) Luiſe (Marie), geb. 3. März 

178%, Witwe des Grafen von Goltitein — 2) 


43) Rechberg und Rothenlöwen, 


Friedrich (Wilhelm), geb. 8. März 1788, Niederländ. 
Obriſt, Herr der Herrfchaften Loenen und Wolfern im 
Königreiche der Niederlande. 
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iu altes Edywäb. Geſchlecht, defien bereird im 11. und 12 Jabrh. 
in Urkunden ardaht wird, Der Stammvwater, auf welden die jetz gen 
Grafen von Rechberg und Rothenlöwen ıbren Urſprung binaufführen töns 
nen, ıft Ulrich, weicher 1161 die Marſchallewürde im Herzogthume Echivas 
ben führe. Nachfommen Defjelben trugen die Biſcho emuänen von Speier 
und Auasburg: 1237 finden wir fie ım Beſitze der Burg Hobenſtaufen, 
und in den nächften 3 Jahrhunderten waren fie in der Umgegend ftart bes 
gürert. 1609 nahmen die edlen Herren von Nehberg und Rothenlöwen die 
Grill. Würde au, und erbieiten bald tarauf mir den Reichegrafjchaften 
Illeraichheim und Hobenrehberg Eintritt und ig und Stimme auf ber 
Eiywäb, Grafenbant zwiſchen Varuz und Juftingen. In der Folge trat 
die Famılie jedoch in den Relchsſreiherrenſtand zuück uud Me Reicheſtant⸗ 
ſchaft hörte auf, Us die Herrſchant Rechberg 1810 unter Würtembetgiſche 
S ou wränität gerier®, wurde die Stantesberriihkeit von dem Könige aners 
kaum, und Rechbera ia Der Ständererſammlung unrer dem melialtfirien 
Standesherren zwiſchen Sıadıon und Neipperg dir Wlan emgetäumt, auch 
1810 die Freiberren in den Wiürtemb. Orafenfiand erhoben, 

Die Familie ıbertte ib im 12, und 13, Jahrhunderte in 2 PDaupts 
Linien, nämlich in die Rechberac zu Rechberg und zu;ecberabaufen:; jene 
hießen die Rechberge auf, dieſe die Rechberge unser den Bergen. Die letz⸗ 
tere Linie ftarb mu Wilhelm 1813 aus, Die Nechberge auf den Bergen 
ıbeitten fich wieder ın 4 Linien: 9) Hohenrechberg, die 1625 autfiarb: 
Eraufened, die 1590 ausging ; 3) Denzborf, die 1732 erleſch, une 4) Weis 
kenfiem, melde noch befiebr. 

Diefe letztere Lime befige im Köniar. Würtemberg die Herrſchaften Dos 
benrehberg mir 3,170, Denzterf mu 2,385, Namsbirg mır 109, und Mei 
kenftein mir 3,500 — zufammen 21/2 m. mit 8,164 Cinw. in 1 Eradı, 
2 Martıf.. 4 Schlöſſern, 10 Dörfern, 6 Weilern uno 37 Döien (nad RE 
der’s Wür, Il. S. 63 — Bl), alles ziemlich gut gerundet, im Jarttreife 
belegen und zu den Oberämtern Gmunten und Gopriugen gehöria. Du 
Eintunfte mögen auf E0,000 bis 90, 000 Gurten ſteigen. Das Wappen iſt 
ein goldner Schild mir 2 roıben aufrechtſteherden, mit dem Rüden ameins 
dergefehrten Löwen malt bervorragenden Zungen und 3 Mal in einander ges 
ſchlungeunen Schwänzen, Arber dem Schilde ift die Grafenkrene, aue wels 
her ſich der offine Helm erbebt und Dir vordere Theil dos Rebbods mit 
rothem Gefieine, wegen Rechbera, bervorwächſet. Schildhauer find zwei arts 
rechtſtehende rothe Yämen mit auswärts gewendeten Köpfen; "eonf. : taıbel, 
Kohnort : Minden, 


Standesherr: Graf AloyS, "geb. 18. Sept. 1776, 
refign. Königl. Baier. Seaatsminiſter und Ruichsrath, 
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Etandesherr des Königreihe Würtemberg, . folgt 19 
März 1819, Witwer 11. Mai 1825 von Maria Anna, 
a Schlitz, genannt v. Görz;, geb. 9. September 
778 
Kinder: 1) Garoline, geb. 25. Juni 1798, verm. 4. 
Aug. 1818 mit dem Könial. Baierifhen Gen, Lieut. 
und Geh. Adjut., Freiherrn ven Zweibrüden. 2) 
Luife, geb. 5. März 1800, vermaͤhlte Gräfin von Redy: 
bera. 3) Albert, Exbgraf, geb. 7. Dechr. 1803, 
verm. 6 Juli 1830 mit Malburge, Gräfin von 
Rechberg, Zochter des verjtorbenen Grafen Johann 
Nepomuk von Rechberg, ged. 16. Febr. 1809. 


Kinder: a. Julie, geb. 29. Sept. 1831. b, Otto, 
geb. 23. Auguft 1833. c. Maria (Anna Pau: 
line), geb. 18. Dec, 1834. 

4) Pauline, geb. 28. Ian. 1805. 5) Johann 

(Bernhard), geb. 19. Juli 1806, K. K. Oeſterr. 

Kämmerer und bisheriger Gefchäftsträger am Bel: 

giſchen Hofe, verm. den 26. Juli 1834 mit Caro: 

line (Barbara Maria) Jones, Tochter des 

Biscount Ranelagh, Barons of Navan und Pairs 

von Großbritannien, geb. 8. Juni 1813. 


Gefchwifter: 1) Xaver, _geb., den 5. Juni 1770, 
Baieriiher Sch. Rath. 2) Hyacinthe, geb. 15. Au: 
guft 1771, verwittw. Kreifrau v. Frauenberg. 3) Elifa, 
aeb, 24. Septbr. 1772, vermwitwete Gräfin la Rofee. 
+), Johann Nepomuk, geb. 24 Nov. 1773, Baicrifcher 
Präfident der Korftverwaltung, F 8. Mai 1817, vermäplt 
: März; 1808 mit Julie, Gräfin Barbier von Schrof: 
enberg. 

Kinder: a. Walburge, geb. 16. Febr. 1809, verm« 
mit dem Erbgrafen Albert von Rechberg und Ro: 
thenlöwen. b. Ludwig, geb. 15. Febr. 1814, Lieut. 
im K. Baier. I. Cuiraſſ. Reg. 

5) Carl geb. 2. Febr. 1775, Baier. Oberfttammerherr 
und Geh. R., verm. 14. Oct, 1830 mit einer Freiin von 
31* 
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Pelkhoven. 6) Anton, geb. 13. Mai 1776, Baier. Gen. 
Lieut. und Gen. Adjutant, verm. mit Caſimire, Freiin 
von Zweibruͤcken, geb. 23. Dec. 1787, Witwe des 1812 
gebliebenen Grafen Garl von Gayn = Wittgenftein = Sayn. 
7) Wilibald, geb. 30. Mai 1780, Baier. Geh. Rath, 
und a. ©. u, b. M. am Könial, Würtembergifchen Hofe, 
verm. 27. Aug. 1825 mit Luiſe, Gräfin Rechberg, geb, 
5. Mai 1800. 8) Auguft, geb. 11. Sept. 1783, Präs 
fivent des Oberappellationsgerichts zu Münden, verm. 
feit 1832 mit einem Fräulein v. Schanzenbach. 
Tochter: Yuife, geb. 1832. 


Rechteren-Limpurg. 


Die Grafen non Rechteren ſtammen aus den Niederlanden, mo ıhre 
Vorfahren, die Barone von Deeferen, in Geldern und Oberyffel anfafe 
fig waren. Der älteſte befannte Stammvater der Familie ift Eberhard 
v. Heeteren, 130. Sein Nadhfemme, Friedr. v. Heekeren, erhielt fär 
den dem Biſchof rom Utrecht geleiſteten Beiſtand den Shut über Salland, 
Twenthe und die Hertſchait Dierenbeim. eine Gemahlin, Luitgarte von 
Rechteren, brachte ibm das Schloß Nedhteren zu, wonad feine Rachtom⸗ 
men fih benannten, während die feiner Bruder Deeferen van der 
Erfe birken. Ton Joachim Adolf's von Rechteren zu Rechteren 11 Söb— 
nen flifteren 3 eben fo viele Linien. Der Sufter der älteſten Lınie iſt der 
Freih. Joh. Zeiger, diffen Bruder Adolf Heinrich 1706 die Reid se 
gräftihe Mürde erbiei, Der Cohn des Stifters, Joochim Heinrich, 
nahm gleich feinem Obem, den Gräf, Tel on, und befam durqh jeine 
Gemahlin, eine der 3 Erbröcdter des Grafen Schenk Georg Eberhard von 
impurasSpedfeld , einen Theil diefer Grafſchaft (die Herrſchaft Speckeld in 
Franken) , nebft Sitz und Summe ım Frank. Orafencollegium, Die Rheins 
bundsacte unterwarf Die Herrichaft Spedfeld, als Standesherrfchait, der Sou⸗ 
veränerät Barerne. Der jüngere Ah diefer Linie beſitzt, durch Uebereinkunft 
son 6. Nor. 1819, die vorher gemeinfchaftlihe Derrihaft Spedfeld allein, 
welche 3,03 IM. mir 6,730 Eınm. enthält und 15.000 Qulven rentirt. 
Außerdem gebört dem Grafen die Derrfhaft Markt Cinersheim unter Baier. 
Hoden. Das Wappen ıfl quadrirt: 1. und 2. har sin rorhes Kreug ım 
Bold, 3.und 4, find die vier Ferder von Limpurg geibeilt, worin man in 1. 
und 4, die vier in Rorb auifleiaenden filbernen Spigen, in 2, und 3. die 
fünf filbernen Streitkolben in Blau ſieht. Auf dem Schilde fiehen 2 offene 
Helme, wovon der rechte mu eımem mir 2 flrgenden Straußfedern verjebe: 
nen Dute bededr if, aut dem linken gefränten aber 2 Büffeldbörner firs 
ben, aus deren beiden Muntfrüden je ein vertisat gerichtetes Fäbnchen 
bervorrayt. Tonfeffion: &vangelifch » reformirt, Wohnfigs Markt⸗ Eis 
nersheim. 
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IL. Linie 


Standesherr: Graf Friedrid (Reinhard Burk— 
bardb Rudolf) geb. 22. Sept. 1751, verm. 1) 13. 
Nov, 1785 mit Friederike Antonie Saroline, Gräfin von 
Giech, + 8. Juni 17985 3) 11. Auguft 1807 mit Aus 
gufte (Eleonore), Prinzeffin von Hohenlohes Kirch 
berg, geb. 24. Mai 1782. are 

Kasee aus erſter Ehe: a. Sriederife (Henriette), 
geb. 15. Juni 1787, verm. Freifrau Ludw. v. Eyb. 

b. Caroline (Luife Amalie), geb. 3 März 1789, 

verw. Freifrau von Rehlingz aus zweiter Ehe: c. 

Friedridy (Ludwig), Erbgraf, geb. 9. Januar 

1811. d. Adelheid (Chart. Philipp Ferdin. 

Luife), geb. 18. Dechr. 1815. e. Garl (Tudw. 

Auguft), geb. 13. Nov. 1818, Rieut. bei dem Kös 

nigl. Saͤchſ. leichten Dragoner: Reg. Prinz Ernft. 


1. Linie 


Graf: Adolf (Friedr. Ludwig), geb. 13. Octbr. 
1793, Niederl, Kämmerer, Mitglied der Ritterfchaft und 
der Provinzialftände von Ober :Yffel, durdy Uebereinkunft 
mit feinem Obeim Friedrich, indem er ihm die Fraͤnkiſche 
Standesherrfchaft abtritt, feit 1819 alleiniger Befiger der 
Herrfchaften Almelo, Brifenveen, Rechteren und Verborg 
in der Niederl. Provinz Ober: Mifel, folgt feinem Vater 
18. Sept. 1814, refidirt zu Almelo, verm. 2. April 
1824 mit Eliſabeth Wilhelmine, Freiin von Mafjow, 
geb, 4. ct. 1793., ' 

Kinder: a. Marie Cath. Kriederike), geb. 3. Febr, 
1825. b. Adolph (Friedrich), geb. 17. Zuli 
1827. ce. Jacob (Heinrich), geb. 6. Dec. 1831, 
Geſchwiſter: 1) Stiefſchweſter aus des Vaters erfter 

Ehe mit Saroline Dorothea, Gräfin von Haiden: Home 
peſch: Dorothea (Wilhelmine), geb. 30. April 1764, 
verm. feit 22. März 1807 mit dem Freih. Schenk, dv. 
Schweinsberg zu Hanau, 2) Zweiter, Ehe: Florentine 
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(Sarol. Elifabeth). geb. 20. April 1797, vermählte 
Freifrau von Stoet. 3) Wilhelm (Reinh. Adoıf 
art), geb. 11. Oct. 1795, Großherzogl. Heſſiſcher 
Kämmerer und Rittmeifter a la suite, bejigt die Herr— 
fhaften Schulenburg und Leze, verm. 27. Dechr. 1823 
mit Sophie (Mariane Adelh.), Freiin von Guͤnde— 
ode, geb. 19. Juni 1803. 

Kinder: a Friedrich adte Chriſtian), geb. 
16. Febr. 1825. b. Eliſabeth (Johanne Rei 
nire Caroline), geb. 4. Nov. 1826. ec. Caro⸗ 
line, geb. 1. Juti 1828._d. Joachim (Adorf), 
geb. 10. Auguft 1830. e. Ferdinand (Chriftian 
Georg), geb. 28. Auzuft 1832, f. Florentine 
(Natalie), geb. 20. San. 1835. | 

4) Reinhard (Joh. Kriedr. Chrift. Wilh.), geb. 
12. Febr. 1806. 5) Augufte (Gar. Ifabelle), geb. 
15. Zuli 1808. 


Rofenberg. 


Diefe Familie Teitet ihren Urferung von ten Grafen von Orium in 
Stalien ab, daher fie ſich auch Orſint von Kofenberg ſchreibt. Tann fie 
nah Deutſchland aegogen, ift ungewik, Viteltus Orfimi (1150) mırd 
ale Ältefier Stammwarer der Orſini genanut, deſſen Nachtommen fchon ım 
frührren Zeiten ſich in 2 Linien theilten, die Bähmifche und die Kärne 
shenihe. Aus der Böhmiſchen eriangte Wılher'm , Burgaraf des Könige 
reiche Böhmen, 1592 die Fürfttiche Würde, die nad feinem Tode auf feinen 
Bruder Peter überging, mir welchem diefe Yınıe 1611 erlofh, Ton der 
noch blühenden Kärnthenſchen Linie faurıe Hercules 1368 die Guter des 
Frieorich von Coſditz. Joh. Andreas (F 1667) wurde von Kaifer Fers 
dinand IN, 1648 in den Reihrtarafenftaud erhoben, und befam von dem⸗ 
felben das Dberft » Erbland Hofmeiſteramt in Karnthen. Seine Edeni, 
SGenra Nicolaus und Wolfgang Undread, wurten am J1, 
Yuti 1683, old Perfonatifien mit Eig und Stimme, in das Fränkiſche Grafen⸗ 
coll egrun aufgenommen. Von den 3 Soͤhnen des Weligang Andreas vflaniten 
Sofenrh Paris (von der erfien GBemahun, Rriin wm, Wei) und Phır 
tive Joſeph won der dritten Gemahunn, Gräfin von Montreuculi) ihr 
Geſchlecht fort und rheilten Den Kärnılwnufhen Stamm in jwer Hefte, Der 
ältere. von Joſeph Paris abſtammend- Aft, erhielt ım Der Merfon ded Gras 
fen Reolfaanu Ernfi Larer 170 die KReihbsfürftiihe Würde, 
die nach deſſen kinderloſem Ableben auf den jüngern Mft übergina, und nur 
dem iededmaligen Beliner ded Majorart zukommt. Diefes bifteht: aus den 
Freiherrſchafien Grafenftein und Lerchenau, den Herrſchafien Greiienburg 
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Oberſtein, Rotrenſtein, Remfibah und Weljenena, ſämmtlich in Kärniben bes 
legen: aufterdenn ge ören zum FamitiensFitenummifje: Die Herrſchaften 
Sennrga, Unterfliein, Höchenbergen, Frnersberg und Rechberg, gleichfalls in 
Kärnıhen, und die Kehensberrfchaft Gleiß in Nieder Defterreih. Das Maps 
pen zeigt eine roihe Roſe mir goldenem Keiche in Eılber. Den ovalen Schild 
bededr eim Fürflenburz Schüdhalter find zwei filberne Bären, Coni,: far 
tboliich : Wobnfig : Wıen, 

Fuͤrſt: Ferdinand, geb. 7. Sept. 1790, Defterr. 
Kämmerer und DOberft: Erblandkofmeifter in Kärntben, 
fueced. 4. Auguft 1832 feinem Vater, dem Fürften Kranz 
Serapbicus, der 14. Nov. 1796 von dem ältern Afte bie 
Fürftenmürde und das Majorat geerbt hatte, vermäklt 
6. Auguft 1825 mit Gräfin Kunigunde (Marie Elif.) 
von Branbis, geb. 1. Zuni 1304. 

Tochter: Kunigunde, geb. 28. Nov. 1826. 


Sefhwifter: Marie Tiherefie, geb. 25. Septbr- 
1798. verm. Gräfin Carl Eugen von Gxernin. 2) Sried: 
rich, ach. 3. Suni 1801, Oeſterr. Major bei Erzherzog 
Sarl Ublanen No. 3. 3) Joſeph, geb. 11. Sept. 1803, 
ua: KRittmeifter bei Fisgerald Chev. Leg. Reg 

0% 6: 

Vaters Schweftern : 1) Cäcilie (Marie), aeb. 30, 
Cept. 1766, verwittw. Gräfin Hieronymus von Rodron, 
2) Serapfine (Marie), geb. 3. Zuli 1769, verwittw. 
Gräfin Sofeph von Thurn und Balfaffina. 


S al m. 


Chen im 10. Iatrb, erifiirten im Deutichen Reiche zwei weit von 
einander arlenene den Namen Ealm führende Graffibaften , von denen die 
obere in den Vogeſen jwifchen Elfak und Lothringen, und zu dem Ober⸗ 
rheiniſhen Kreiſe gebörig, De niedere im den Ardennen, zwiſchen dem 
Herzegthume Luremburg und dem Hochſtifte Lütich lag, ad in der Tolge 
einen Theil des Ruraumiiichen Kreifes bilder, Beide Theile beſaß im Uns 
fanae des 11. Jatrbunderie Graf Theodoricd von Sal, eine beiden 
Söhne, Die ſich im dieſ⸗ Belinungen theilten, flirten 2 Linien, 1. Der 
ältıre, Deinrid, bekam Oberſalm; Gart Niederfaim, Zwei Nachktom— 
men Heinricy’e, die Brüder Eımon IL, und Jobann VL, teilten fich 1449 
in Oberfaim. 1) Die Pınie E mon’k II. erloſch im Mannsſtamme 1475, 
und feine Tochter Iohannerte, ſeit 1469 mir dem Rheins umd Wil da ra— 
fen Johann V. verheiraihen, erbte die Halfte ven Oberſalm, werauf 
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Johann V. ſich feitdem Graf von Salm nannte, und Etanımvater der 
jegt Fürftlichen Häufer SalmsSalm, SalmsKyrburg und Saulm⸗ 
Horfimar wurde, — 72) Die fınie Johann's VI. ertofh 1597 mit dem 
Grafen Paul, und die Härfte der Grafſchaft, welche dieſe Linie deſaß, erbte 
feine Tochter Chriſtine, verheirathet an den Pringen Fran; von Porbringen, 
"Grafen von Baudement und Sohn Carl's III., Herzogs von Lorhrinaen, 
Nicolaus IL., Entel Johann's VI, und Bruder Fohaun's VIII. (+ 1548), 
erwarb die Grafſchaft Neuburg am Ian, won. er von Deflered bes 
lehnt wurde , und gründete die Rebenlinie Sams Neuburg, die ſchen 
feit dem 17. Jahrh. micht mehr im Beſitze von Neuburg if, und weiche 1784 
erlofch. 

ir. Carl, Theodorich’s jünger Sohn und Erbe von Niederfalm, + 
1050; fein Manneftanım eriofh 1413 mir Eraf Hrinrih IV. JIn einem 
nicht mehr vorkandenen Teſtamente hatte er einen Eoguaten, Johann VL, 
Herrn zu Reifferich eid, Oyt und Aifter zum Erben eingefegt. Diefer 
it Stammıwarer des Daufes Salm-Reifferſcherd, welches jegt, bis auf 
eine Gräfliche Nebenlinie, in den Furftuchen Häufern Salm.Reiffern 
fheid-Krautheim und & almeReifferfhridsDyf forıb:üht, — 
Demnad) ıft der Mannsfamm ter Grafen von Ealın erloſchen, und 
die beiden jest beftehenden den Namen Salm führenden Familien, aus dem 
Haufe der Wild: und Rheingrafen und ausdem Haufe der Dys 
naften son Reifferfheid, find zwer ganz verſchiedene, agnatiſch nicht 
verwandte Geſchlechter, und deswegen ohne wechſeiſeitiges Succeſſionsrecht. 


Salm, aus dem Haufe der Wild: und 
Rheingrafen. 


Die Wildgraien (comıtes sylvestres, saltuari), (orestarii, eigentlich 
in den frübeften Zeiten Beamte jur Verwaltung der Berichte, YPolizer und 
Finanzen in einem beſtimmten Forfibezirte) jollen von dem befannten Dre 
v. Winelsbach abfiammen: die Rheingrafen hingegen find viel älter und 
kommen fhon im 10 Jahrh. vor. Im 13. Zabrhunderte blübte das Oes 
frteht der Wildgrafen ın den Linien Dhaun und Kyrburg, die beide 
1350 und 1409 ausfiarben und durch Bermählung und Erbeinigung ıbre 
Guter an das Rheingräfl. Haus vererbien ,. welches feirdem den Namen 
Wild- und Rheingrafen annalm, Der cken ermäbnıen Johen« 
neite Sohn Johann Vl., nannıe fi Wild» mund Kpeinaraf, Graf 
von Saum, defien Edhne, Philipp und Jobaun VÄl., ſich in Die 
vaäterlichen Befigungen ıbeilten und die Linien Dhaum umd Kurburg 
ftifreren, Die Kyrburgijche Pınie, in der Folge in die Ilnterlimmen Mördune 
gen und Kyrburg geibeit, erlofd in beiden 1681 und 1689, Drei Cutel 
des Stifters der nun alleın noch übrig gebliebenen Dhauniſchen Linie grüns 
Deren folgende 3 Sprciailinien: 

I) Sam, von Friedrich zu Neufville gearündet; 

2) Grumbach, von dem mirlern, Jobaund&briflopb, ges 
grünter ; 

3) Dhaun, von dem jüngfien, Adolph Heinrich, gefiltet, 
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Die legt: erloſch 1700 und vererbte ihre Befigungen au die beiden ans 
tern Linien. 

Allen Linien war das Wappen und der Dausntel gemein: Wildgra⸗ 
fen zu Dhaun und Kyrkura, Rheingrafen zu Stein und Grafen zu Ealm, 
Herrn zu Vinſtingen (bis 1751) und Püttiungen. Alle waren reihsunmits 
tlrar und reıchefländifch, und jeder sibie Die Deuiſche Landeshoheit über feine 
reichſunmittelbaren Beſitzungen auf, Die, vermöge einer von allen anırtannıen 
Rechtsgewohn heit, gemeinſchafiliches Fomitien- Zideiiommup find, mut allgemei⸗ 
ner Ausnahme von Anholt in Weſtphalen. Ja dem gemeinſchaftlichen Fas 
milien » Fidvicommik bar bei wer Euccrffion der Manusffamm immer den 
Verzug vor dem Weiberſtamme. 


Il. Die Salmifde Linie 


Friedrich's (+ 1610) zwei Söhne ypflanzten diefe Linie fort. Philipp 
Orte, der ältere Sohn, wurde 8. Jun, 1623 unter dem Namen Gain, 
mit dem Rechte der Primogenitur , in den Reichsfürftienffiand erhoben, Er 
erlangte wegen der einen Hälfte der Grafſchaft Ober-Sarım eine Virilſtimme 
im Rechsiürftenratie. eine Linie eriofh 233. Nev. 1738 mit feinem Ons 
kel Ludw. Dito, Friedrich's jlingerer Sohu, Friedr. Magnus (+ 1673), 
barte die fogen, Flandriiche Linie zu Neufrile gegründe, Seme Entel, 
Wilh. FEtorentin (+ 1676) uno Heinrich Sabriel, gründeten 
jener den Hooafiratenmihen, diefer den Seuziſchen (Löſiſchen Aſt) dere 
fe.ben, welche Urfte der 1738 erloſchenen Fürſtlichen Linie fuscedirten, Die 
Rreichefürfti. Wiirde wurde dem erfien Aſte 14, Ian. 1739, dem zweiten 21. 
Gebr. 1742 vom Karfer mit der Erklärung erıbeit, daß das Fürſtendiplom 
201 1623 auch auf fie fich beziehe, Beide Aeſte bilden Die noch jest blühen⸗ 
den Linıen SalmsSalm un Salm-Kyrburg. Bride Häufer vers 
foren durh den Lüneviller Frieven ihre überrbeiniſchen reichsunmittelbaren 
Befigungen, wofir fiederh den R. D. Hauptſchluß von 1803 mır den 
vormals Münfterjhen Aemtern Abaus un? Bodeit, feirdem Fürſtenthum 
Salm genannt, eniſchädigt wurden, und zwar fo, daß 2/3 daron an Zammıs 
Cain, und I/z3 an Salnı Kyrburg famen, das Ganze ur gemeinſchaftuch 
deſeſſen wurde. Zugleich wurde befiimmi, dak Salm-Horſimar an die Eals 
miſche Linie, vermöge eines Hausrertrags von 26. Oet. 1802, eine jährliche 
Rente ven 33,000 Gulden zahlen follıe, Die Rheiniſhe Bundesatte nahm 
beide Häuſer ais Souvrräne in den Bund aufz jerod wurden fie nebft ıbrem 
Beligungen durd ein Kranz. Senautsconſult v. 13. Dec. 1810 dır Franz. 
E raarshoheit ohne finndesberri. Rechte unterworfen, Us Sunchädigung bes 
milliate ihnen Frankreich 1811 eıne Jabresreme von 125,0WV Fr. , worunter 
10,%8 für Anbei und 27,032 fur den Zr zu Urnbeem dm Daufe 
Salıns Ealm, und 45,000 Fr. dem Haufe Salm-Kyrburg. Die Wiener 
Gongrefacte von 1815 ftellie Bodyolt und Ahaus (27 QM. mir 63,000 Einw ), 
ars ESrandesherrfchaften, unter Preußiſche Hoheu. Us Arquiwalent für die 
von Franfreih bewilligie Jahresrente zahlıe Preußen an Saim⸗Salm eine 
Sahresrente von 13,590 Thirnu. Preuß, Cour, , und au Salm-⸗Kyrburg jahre 
lich 6,006 Thır., unter Verzichtleiſtung beider Häuſer auf Gerichtsbatkeu, 


- 
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Polizei und Sreneririiheir, 18235 verfaufte Salmehturberg an Ealm Salm, 
aruen eine Jahrıeren’e ron 5,200 Thlru. nnd Uebernabme ron 50,000 
Thlr. Schulden, fein I/z an Abans und Becholt, jedoch mir Augsſchluß des 
3/3 am Schloſſe zu Abaud und deſſen Zubehör und Jaadgerechtigkett, zu wel⸗ 
chem die Gemahlin Frierrih’s IV, ven ©, Kyrburg noch die S. Saimidyen 
2/3 auf irn Namen kinyufaufte, 
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nefifier von Wilhelm Florentin, if der Ältere eder Mecuftratrite 
fhe AR der vormaligen Flandriihen Linie (Salm⸗Reufville). Disfer erdie 
von feiner Mutter, Marie Gabriele von Palain, Todrier und Erhin tes Gra« 
fen Franz Albert von Hoogſtraten, die Niederlänt iſche Grafſchaft Hoogſtra⸗ 
ten. Sein Sobn und Nachfolger, Nivelaus Leopeld, fuccedirte 6. Juni 
1707 feinem Bater im Wild » und Rbeinaränih » Neufwmleiben Anıpele 
und erbte 3. Nov. 1739 die Sande def mir Ludw, Oro erleſchenen Fürſil. 
Salmiſchen Sınie. Er erbielt am 14. Ian. 1739 die Fürfliche Würde, und 
wurde 1741 von der Kailerin Maria Tberefia wegen Nocafiraten zum ers 
j09° ron Soogſtraten erboben. Durh einen 1751 archh.chenen Abthe Lun.rs 
vergleich mit der Kroue Frantreich, wo uch hin Lend verardkert wurde, c08 
dire er Vinſtingen on Fraukre:ch. Fürſt Kropoid Neelaus (+ 1770) jest. u 
feinem Teſtamente das Recht der Erſtgeburt fehl. Darch des Furfien Toms 
fantın zweite Grmabiin, Maria Walpurqis, Gräfin ron Sternbera, famen 
an die Kinder aus dieſer Ehe, die vermalß reichsſtänt iſchen Abteien Schuis 
fenried und Weittenau. Beide, Edruffenried und Wakenau, traren Lief-, ats 
gen Untfibadigung durch die Manderſcheid'ſchen Befinunaen an der Erel, 
an tun Braten Fran; Joſerh von Sternberg ab, Der dieſe beiden ebemeligen 
Abteien 1835 für 1,053,000 Fl. an Rürtembera verkaufie — Auker den 
"oraenonnten Befigungen beige dieſe Iınie noch das Verzoattum Pocae 
firaten, die Aftergrafſchaft Aloe k ın Flandern und de Derrühaft Prem 
opeZand in Brahanı un , durd enen Bertrag vom 7. Ser, 1816 mi 
Dem Köniarech der Niedirtande, für Berzihtteiftiung anf den Mnboiter Sch, 
eine jäbrlihe Nent von 22,000 F1., melde 1817 tur eine Sopıtaliumme 
abge.öj’t worden ıfl, Die Geſammteinkunfte mönen auf 600,00 Gult. 
ſteigen. Das Wappen des Haufes ıf ein auadrirter Sıhild mit eincım 
Daupiichilte: 1. und 4. des erfiern führen den filbernen aufaerıchtern Lee⸗ 
pardın der Rhemgrafen in Schwarz, 2. und 3, Den rorben blau gekrönten 
Löwen der Rheingrafen ron Dhaun in Gold, Der Mittelichitn ift ebenfall⸗ 
quarrırtg |. geiar drei noldne Löwen in Roth, wegen Kurburg, 2, amei filberne 
auswärts arfrumm'e Salme orer Bachfe mr vier filbernen Areujen auf den 
Seiten in Reh, wegen Salm, 3. einen filbernen Duserbatfen ın Bla, 
weren Binfiinaen, und 4 eme filberne Säule mut einer neldenen Krone m 
Korb, wegen Anhor, Din Schild deden fünf Heime mir Emblemen, Ne 
ouf tie Felder ım Tiopren andeuten: Die Detmteden find füben und reib, 
Eoni. 3 tatboliſch. Mobafip: Anbolt. 


Standesberr: Fürft Klorentin (Wilhelm Ludw. 
Cart), geb. 17. März 1786, folgt feinem Water Zürft 
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Sonftantin 25. Febr. 18238, _ verm. zu Paris’ 21. Juli 
1810 mit Flaminia de Roſſi, einer Nichte des Fürften 
Felix Pasc. Bacc’ohi, aeb. in Gorfica 11. Juli 1795. 
Kinder: a. Alfred (Gonftantin), Grbprinz, ach, 
27. Dec. 1814, verm. 13. Juni 1836 mit Augufte 
(Luife Gonftanze) von Eroy= Dülmen, geb. 7. 
Auguft 1815. , 
Tochter: Mathilde (Wilhelmine Marie Com 
ftanze), geb. 19. Aprit 1837 
b. Emil (Georg Mar Joſeph), geb. 6. April 
1820. ce. Felix (Sonftantin Alerander Io 
bann Nepomuf), acb. 25. Dec 1828. 
Geſchwiſter aus des Vaters zweiter Ehe mit Marie 
Walpurge , Reichsaräfin von Sternberg = Manderfcheid 
(+ 16. Juli 1806): 1) Marimilian (Georg Leopold 
Shriftian), geb. 12. Aprit 1793, + 20. Novbr. 1836, 
verm. 29. April 1828 mit Roſine, Graͤfin von Etern: 
bera:Seromis, geb. + Mai 1802. 
Kinder: 1) Gonftantin, geb. 27. März 1829. 2) 
Franzisca, geb. 4. Auguft 1833. 
) Eleonore (Wild. Luiſe), aeb. 6 Dec. 1794, vers 
mäbhlte Herzogin Alfreb von Groy-Dülmen. 3) Johanne 
(With. Aug.), geb. 5. Aug. 1796, _verm. Prinzefiin 
Dbilipp von Eroy: Dülmen. 4) Augufte (euiſe Mas 
ric), geb. 29. Zan. 1798. 5) Kranz Friedr. Phil), 
geb. 5. Zuli 1801. Dritter Ehe mit Gatbarina Bender 
(+ 13. März 1831), durch KRönigl. Preuß. Diplom unter 
dem Namen von Hooaftraten in den Grafınjtand erbos 
ben: 6) Dtto (Oswald Ludwig), aeb. 30. Auauft 
1310, Obrrlieut. in der Koͤnial. Saͤchſ. Armee, vermaͤhlt 
11. Novbr. 1834 mit Erneſtine Freiin v. Varnbuͤhler. 
7) Eduard (Aua. Georg), geb. 8. Ceptbr. 1812, 
Lieut. im Könial. Preuß. Cuir. Reg. No. + 8) Rus 
dolf (Herm. Wilb. Klorent.), geb. 9. Ecpt. 1817. 
9) Albrecht (Rriedrih Ludwig Iob.), geb. 3. Sept. 
1819. 10) Hermann (Sobann Ian. Friedr.), geb. 
13. Juni 1821. 
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Ift der jüngere oder Löſiſche Af ter vormalıaen Flantrifchen Linie 
Der Stiſter dieſes Zweiges if Oeinrich Gabriel (+ 1713); sein Sohn Phil ˖ 
Sof. erbeiramheie die Suter der Prinzen ron Hornes in den Niederlanden, 
Als die ältere Fürſil. Salmſche Linie 3738 ausharb, furertirte, nach ges 
wonnenem Mechirfireite, dieſer Aft neben dem Deogfirammden und erbielt 
Das Oberamt Ayrburg. Fur den Berluft jeiner unmmtebaren trandrbenas 
niſchen Wüter gab ihm der Reichedepunntionsreceh von 1803 1/g der Aemter Bor 
delt und Ahaus ın Münſter, die er aber, durd den Verrrag vem 8, Och 
185, an das Haus Salm-Salm abaneireıen bat, Er bejigt noh tas Fürs 
ſtentyum Hornes und Die Herrſchaften Lueze, Ped und Berrel, die mit 
der flipulirien Rente von Calın » Ealm etwa 180,000 tıs 200,000 @uls 
den abwerten mögen, Das Recht der Erfigebuu am Dirfer Yınie ıft von 
Furft Phil. Sof. (+ 3779) eingeführt, Das Wappen ift vem ron Solm⸗ 
Salm glei, nur but der Mittelſchud bloß drei Feider, uud das von Anhoit 
iR ausgeworfen, Wohnſitz: Ormeſſon bei Parik, Conf. : katholiſch. 

Standesherr: Fuͤrſt Friedrich IV., geb. 14. Dec. 
1789, Grand von Spanien, folgt frinem Vater Friebe 
rich III. 25. Juli 1794, verm. 11. Ian. 1815 mit Cä⸗ 
cilie Moſalie), geb. Pavelot von Bordeaur, Ganonifs 
fin des Baier. St. Annen:Stifts. 

Sohn: Friedrich (Ernft Joſ. Auguft), Erbprinz, 

geb. 5. Nov. 1823. 

Stiefbruder: Friedrih (Peter Felix Zephy— 
rin), Graf von Renniberg, geb. 23. San. 1781, legitis 
mirt 16. Sept. 1788, verm. 3. Det. 1801 mit einem 
Bräulein Zuylen van Nieveld, geb. 2b. Dec. 1783. 

Kinder: 1) Gerhard Wilh., geb. 24. Sept. 18045 

2) Annette, gib. WU. Dec. 1806. 3) Henriette, 

geb. 10. Nov. 1810. , 

Vaters Schwefter: Amalta (3ephyrine), geb. 
6. März 1760, verw, Fürjtin von Hohenzollern: Gigmas 
ringen, 


C. Die Grumbadifche Linie, jest Salm⸗ 


Horfimar. 


Pie fhen oben bemerkt wurde, iſt Joh. Chris, F 1585 , Enfter 
dieſer Linie. Zwei feiner Urenkel füitieren, Keop. Phil Wilb. (+ 1719 


— 
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die Ältere oder Örumbahifhe im engern Sinne, und Friedr. 
Win. (7 1706) die jüngere oder Rherngrafenſteiniſche zu 
Grebweiler Die legtere ertoih 1792 im Mannsftamne mit dem Gras 
fen Carl Maanus, Ihre Befigungen gingen am dıe altere Lime über, in weis 
der damals Cart Ludw. Wı.b. regierte, der folche durch Vergleih an feınen 
jüngern Bruder, Wilhelm Chriſtion, abtrat. Durch den Frieden von Lines 
yılle famen diefe Befigungen an Franfreich, und der R.D, Haupiſchluß ron 
1893 eniſchädigte dafür die Braten durd das Munfterihe Um Horfte 
mar, welches S2I/g DD. mit 3 Städten, 4 Mertifleden. 31 Kirchſpielen, 
149 Bauerfhaften und 50,900 Einw. enthält, iedech mit der Bedingung 
(f. oben), eine Jahresrente an Salm⸗Salm und Ealm-Kurburg zu entrich⸗ 
ten, Durd) die Rheinbundsatte fam Horſtmar, as Standertwrrihaft, unter 
die Hobeit des Großkherzogs von Berg. 1819, den 18. Mai, farb Wild, 
Ehrifiian , der Mittefiger von Horfimar , ohne Nachkommenſchaft. ein 
Antbeit fiel an feinen jungern Bruder, Carl Frıcdrich, der denſelben, 
durch DVeraleih und gegen Sablung einer jährlihen Rente, an den Rheins 
grafen Cart Auguſt. Sohn feines älteſten verftorbenen Brudert , Earl Ludw. 
Wildelm, abırar, 13. Dec, 1810 wurde Horfimar mir Franfreidy vereinigt, 
durd; den Wiener Congreß aber, als Standesberrſchaft, der Krone Preußen 
unterworfen. Der irnige Fürft ward unter dem Namen Salms Dorf 
mar 11. März 1817 in den Preuf, Fürſſenſand erhoben , und nennt ſich 
dekbalb jegt Sams Horfimar, mir Nachſetzung des Tireld Weid⸗ und 
Rbeingraf. Er bar die Yusubung der Gerichiebarter und Aandesherri, Were 
waliungsrechte nebſt ertichen Anſpruchen gegen eine ewige Rente von 20,000 
Thlr., an Preuken abgetreten. Das Warren ift, wir das von Salm⸗Salm, 
nur daß der Mittelſchild im Arten, batb filbernen, halb blauen Felde einem 
gefrönten Löwen zeigt. Wohnſitz: Kösfeld. Conkeſſion: evangelifch.: 


Standesherr: Fuͤrſt Carl Auguſt (Wilhelm 
Friedrich), geb. 11. März 1799, verm. 5. Oct. 1826 
mit Eliſabeth (Anna Caroline Julie Amalie), 
Gräfin von Solms:Affenheim:-Rödelsheim, geb. 9. Zuni 
1806. 


Kinder: 1) Mathilde (Erif. Fried. Wild. Chars 
lotte Ferd. Amalie), geb. 21. Auguft 1827. 
2) Emma (Etif. Friedr. Gar. $erb.), geb. 13. 
Dec. 1823. 3) Carl (Aleris Heinrih Wilh. 
Adolf Friedrih Ferdinand Kranz Dtto 
Eduard), geb. 20. Oct. 1830. 4) Otto (Krieb: 
rih Carl), geb. 8. Febr. 1833. 


Stieffchwefter: Amalta (Caroline), geb. 7. Juni 
ar verm. Gräfin Wilhelm von Bentheim Teklenburg⸗ 
eda. 
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Mutter: Friederike, geb. 26. Maͤrz 1767, Gräfin 
von Sayn:Witgenitein, Witwe des Wild: und Nheingra: 
fen Carl Ludwig Wilhelm 23. Mai 1799. 


Salm-Reifferſcheid. 


Schon ım 13. Jahrh. kamen die Donaften von Reifferſcheid vor, deren 
Stammiitz die reichsfreie Herrſchaft Reifferſſcheid ım der Eifel war, die 
zur Reichsſtandſchaft berechtigt war. Im Sabre 1201 erwarb Johann von 
Reiffernbeid Die Herrſchaft Bedbur an der Erit, die er, ald Manns und 
Ae.beriebn, von dem Erzbifcheof Eieyiried von Cöln erbiel, Die reıchsuns 
smtselbare Herrſchaft Do erwarb Jobann V, argen Ende des 14. Jadrd. 
tur. Vermablung mir Nibarda, der Eibtochter Eduard's, Herrn von 
Dot. 5u bemerken ıft, daß dieſe Herrſchaft niemals eme Graiſchaft war, 
wie fie irribümlich in dem R. D. Haupiſchluß von 1803 genannt wird. — 
Die Herrſchaft Alfter, bei Bonn, erwarb Johann VIL, (+ 1471) durd 
Bermählung mit Irmengard, Tochter Wilneim’s, Herren v. Wewelinghofen 
und Erbin der Serrihaft Alfter, — Johann VI,, Derr zu Reıtfere 
Tb eid, folgte 1413, alt cognatiſcher Verwandter, durch teftamentariiche 
Berfügung, dem legen Grafen Deinrih IV. von NiedersG@alm in ten 
Urtennen in defien Befigungen, (3. oben Kınieitung zum Hauſe Salın). 
Er wurde der Stamımmarer der jeginen Furſſen und Grafen von Salm. 
Reifferiheid. Die Nachfolge wurde demſeiben lange Zeit flreitig gemacht 
von dem Raugraſen Dito, Herrn von Auen» und NeurmsBoimburg. dem Ges 
mable Marias, Tochter Heinrichſs 1IV., letzten Grafın von Niederfaim, die 
unbeerbt yeflorben wars; er mußte aber, durch Urihel vom 6. Febr. 1455, die 
aanze Grafſſch. Niederfatn in den Ardennen, an den genannten Teſtamentserben 
heraus geben. — Ernſt Friedrich'e, Grafen von Salm und Herrn von Reifs 
fericheid (+ 1639), Sähne ıbeiiten ſich in die väterlichen Beſitzungen: Erich 
Adolf, der ältere (+ 1678) erhielt die Grafihoft Salm ın den Arvdens 
nen nebfi der Herribafı Reiffericheid, und gründete die Linie Sal m⸗ 
Reifferiheid im engern Sinne; Ernft Salentin (+1634 er 
hielt die Herrſchaften Dyd u. Hadenkroich und gründele die jüngere Lime 
ever Ealm-Reifferfherd: Duf. — Die ältere Daupilime ıbeilte 
fih mu den drei Eöhnen Franz Wuhelm's (+ 1734) ın 3 Unterlinien, die 
noch jegt befieben : I die Ältere oder Eaims Reiffeorfbeid: Beobur, ges 
ſniftet von &arl Anton, + 3755, nennt fi ſeit 1803 Kraurkbeim: 
2) die mittlere oder Salm-Reifferſcheid DM ainspacd, errichtel von 
Keopold, + 1740; 3) die siingere oder Eaim s Reifferfchen „Rai, 
gegründer von Unton, + 1769 — Ton den Beligungen iſt nur das 
Fürſtenthum Krauibeim eine Standesherrſchaft im Sinne der Deurfchen Buns 
Desace. Da aber Krautbeim gemeinſchaftliches Familirnfideremmik für 
das geſammte Daus Reifferfiheid iſt, mithin ale Witalıder zur Eucseffion 
in daſſelbe berechtigt find, indem fie ale ju einem fonft reichsſtaudiſchen 
Hauſe gehören, fo ſind fie auch ſämmtlich ſtandesherruch im Sinue der 
Deuiſchen Bundesacte In beiden HDauprlimen iſt jegt Ser Tıreı Ults 


arafund Altgrafın, den auch Li Fürſtlichen Perſenen führen, 
üblich. 
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I, Aeltere Hauptlinie SalmsReifferfheid. 


Franz Wıcheim (36. 1670, + 1734), Sonn tes Siiftert Trich 
Adelf, war zweimal vermählı, Bon feiner erſten Gemahlin, Maria Agnes, 
Bräfin von Gtavara un? Erbin der Böhmiſchen Herrſchaft Hainspach, hatte 
er 2 Sinne, Der ältere, Cari (Anron Joſ.). grundere die ältere linter: 
Ime Bedbur, ſeit 1003 Rrauıdeim; der jmwete, Leo pold (Unten) 
die mittlere zu Dainspad, Der Schu feiner zwenen Ormanlın, Maria 
Saroline, Prinzeſſin von Liehienfiein, Uuron grundete Die Umterlinie zu 
Nautz in Mähren. 


A. Salm⸗-Reifferſcheid-Krautheim, 


ſeit 1734 die älteſte Unterlinie von Salıı » Reiftericeid, beſaß vie reichefiäus 
diſche Herrſchaft Reifferſcheid uno Beobur, dir fie im Lüneviller Frieden an 
Franfreih verior , und dafür von dem R, D. Hauriſchluß von 1803 mir 
dem Mainziichen AUnte Krautbeım und einer immerwährenden Rınıe 
ron 32 000 Suid., auf Amorhach fundirt, entfchädige wurde, welche Reue 
jedoch der Fürſt von Leiningen Umorbab s Miltenberg abiöi’re, gegen Abtre⸗ 
tung des ferularifirten Prierass Gerlahsbeim und des fonfi Würj— 
Burgifhen Unmmes Brünsfeld Im Febr. 1804 erhob der Kaiſer dieſe 
Befikungen, unter dem Nanıen Krauıbaum, jucnem Neichefür ten 
tbume, und den Bier fir ion und den jedesmaligen Erftarbornen in 
den Reichsfürſtenſtand unter dem Namen Salm os Reiffers 
fbeidsKrauthbeim. Durd die Rheinbundsacie Fam der auf der rech— 
ten Seite der Zart geiegene Theil unter Badiſche und der klemere auf der 
unken Serie des genannten Fluffed betegene unter Würteniberaiche Hohrit 
mir ftandesberrlichen Rehiem. Der letztere Tyeil wurde 1826 fur 125,190 
Guild, an Wurteinberg verfauft; auch die unter Badenſcher Hoheit fiebenden 
Brfigungen find an ten Örofberzoa vertauft: Dagegen aber wurde die Hırra 
fhart Hersberg am Bodenjer dur Kauf erworben. Confe: taihonuſch. 
Wohnſitz:: Gerlachsheim und Düſſeldorf. 


Standesherr: Fuͤrſt und Altgraf Conſtantin, geb. 
4. Aua. 1798, fucc. 14. Mai 1831, verm. 27. Mai 1826 
mit Charlotte (Soph. Math. Francisca Xa ve— 
tie Henr.), Prinzefjin von Hohenlohe: Jartberg, geb» 
2. Sept. 1808. 

Kinder: a. Franz (Gar! Aug. Hub. Aloys Iof. 
Siem. Leop. Longin Maria), geb. 15. Marz 
1827. b. Augufte (Eleonore Sophie Leop. 
Shriftine Erescentie Charl, Franzisca 
Antonie Aloyfie Hubert. Benedicte Mas 
rie), geb. 21. März 1828. c. Dtto (Clemens 
Sigismund Leop. Ferdinand Maria). geb. 
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20. Oct. 1829. d. Leopold (Gar! Aloys Hu«r 
bert Longin Maria), geb. 14. März 1833. e. 
Franzisca (Ant. Augufte Grescentie Mas 
rie), geb. 19. Aprit 1835. f. Eleonore (Aloys 
fie Huberta Januaria Maria), geb. 16. 
Sept. 1836, 


Gefhwifter: 1) Eleonore, geb. 13. Juli 1799, 
verw. Landgräfin von Hefien Rotenburg. 2) Garl (30: 
fepb Ernft), geb. 12. Sept. 1803, Preuß. Rittmeifter. 
$) Leopoldine (Zof Ehriit.), geb. 24 Juni 1805, 
verm, Kürftin von Salm: Reifferfheid »Raig. 4) Cres⸗ 
centie (Maria), geb. 22. Oct. 1806. | 


Vaters Gefhwifter: 1) Augufte (Joſeph. er 
lic.), geb. 30. Eevt. 1769, Stiftsdame von Effen und 
Thorn. 2) Ehriftiane (Franc, Marie), geb. 14. 
Aprit 1773, Stiftspame von Eliten. 3) Clemens (Wen: 
zel Sigm.), geb. 15. Febr. 1776, Würtemb. Gen. Maj., 
+ 10. Dec. 1830, verm. 2. Dec. 1802 mit Pauline de 
Bon,-geb. 29. Zuli 1778. 4) Stang, (Sofeph Ans 
ton), geb. 28. März 1778, Großh. Bad. Major a la 
suite. 5) Antonte (Marie Anne Joſephe), geb. 
18. Suli 1780, Stiftsdame von Effen und Verden. 


B. Salm 2 Reifferfcheid » Raiß, 


der jingfe UN ter ältern Hauptlinie EalnısReifferfcheid, welcher 1639 von 
den Befinungen dieſer Dauprlinie die ſchon erwähnte Grafihaft Niederfalm 
in den Ardennen erhalten hatte ,„ deſſen Hoheits- und Feudalrechte in dem 
Lüneviller Frieden verloren ginaen: jedoch blieben die Domänen dem Haufe, 
Für jene Rechte ficherte ihm der Reiches Deputariong » Daupıfbluß von 1303 
eine Sahresrente von 12,000 Gulden auf die Würtemb. Abtei Schönthal 
gu. Die anfebnl:hen Bejigunnen Raig, Jedownitz, Blansko x, in Mähren 
erwarb die Linie 3, Febr, 1784. Augraf Carl Joſtph, Grofvater dei 
jegigen Fürften, wurde 9. Oct. 1790 vom Staıfer Leopold Il. für fib und 
feinen Mannsflanım nah dem Rechte der Erfigeburt in den Reihsfürs 
ffenftand erboben. Da Kraurbreum Rideiconmik für alle Glieder ber 
Fannlie iſt, muhin auch ale fuceifionsfähig find; fo ift auch Salm⸗Reiffer⸗ 
fcheidsRaig im E.nne der Bunvdesacte flandesherr, Conf.: katholiſch. 
Wohnjig : Raiz bei Brünn in Mähren, 
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Bürft: Hugo (Cart), geb. 15. Sept. 1803, folgt 
feinem Vater Hugo Franz den 3l. März 1836, verm, 
6. Scptbr. 1830 mit Leopoldine (of. Chriftiane), 
Altgräfin von SalmsKeifferfcheid: Krautheim, geb. 24 
Juni 1805. 

Kinder: 1) KRofine (Marie Reopoldine Augus 
te Franzisca Wilh. Aloyfie), geb. 25. Dec. 
1831 2) Pugo (Carl Franz de Paula 
Theodor), geb. 9. Nov. 1832. 3) Leopoldine 
(Aug. Aloyfie Marie Eleonore Rofine" 
geb. 5. Nov. 1833. 4) Conftantin (Siegfried 
Bardo), geb. 10. San. 1835. 5) Adolf (Erid 
Carl Georg Leodagarh, geb. 2. Dct. 1836. 


Witwe des Großvaters Carl (Zofeph), + 16. Juni 
1838: Antonie (Marie), geb. 5. Dec. 1768, Tochter 
des Fürften Wenzel von Paar, 

Bruders Robert (Kudwig), Altgraf, geb. 19, 
Dec. 1804, Kaiferl Königl. Kämmerer und Gubernial- 
rath in Zrieft. 


C. Sam: Reifferfcheid » Hainspach, 

it der minlere noch Bräfl. At, von Er ich Adolnh abſtammend. Sein 
€ ba, franz Ri.heim (geb. 1670, + 3. Juni 1734), batıe die Derricaft 
Daınspach mir feiner erfien Gemahlin, Marıa Agnes, Tochter und Erbin 
des letzten Grafen von Elavama, erherrathet, und hinterließ dieſelbe ſeinem 
zweiten Sohne, Leopold Unton, Seit 1797 beſitzt dieſe Familie das 
Erb⸗Sirberkammereramt in Böhmen, Conf.: kathol. Wohnſitz; Hainspach 
iu Böbmen. 

Atgraf: Franz (Wincenz), geb. 18. Sept. 1774, 
Erb:Silberfämmerer imKönigreiche Baiern, K. K. DOefterr. 
Geh. R. und Kämmerer, verm. 16. März 1801 mit Jo— 
hanne, Gräfin von Pachta, geb 18. Mär; 1777, 

Gefhwifter: 1) Johann, geb. 7. April 1780, Alt: 
graf zu S Neifferfheid, Herr zu Swietla in Böhmen, 
K. K. Oeſterr. Kämmerer und Oberfttieut., verm. 17. 
Mai 1517 mit Rofine, Gräfin v. Noſtiz-Rockitnitz, geb. 
30. Zuli 1795, i 

2 
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Kinder: a. Franz (Iofeph), geb. SI. Mat 1319. 
b, Aloys (Sof.), geb. 4. Decbr. 1820. c. Johann 
(301.), geb. 27. März 1822. d. Sohanne (3 0: 
fephe Rofine), geb. 16. Mai 1827. 


2) Maria (Anna), geb. 9. October 3782, verm. Kreis 
frau von Reigenftein. 


II. Juͤngere Hauptlinie, Salm : Reiffer: 
ſcheid-Dyk, 


gegründet von Ernft Sale ntim (+ 1684). jiingerem Bruder Erich Adolf’. 
Ber der ſchon erwähnten Theilung von 1639 erbielt fie die allodiale reiches 
unmittelbare Herrſchafi Dot, 2/3 DM. und die unter Der Landeshoheit des 
Erzſtifis Chin ſtehenden Herrſchaften Hadenberoich und Alfſer. Durch 
die Franzöſiſche Occupation verlor der rormalige Beſfitzer von Dot die feiner 
Herrſchaft zufiändigen Serechriame und Einkünfte, behielt aber jein Grund« 
eigenihum ſelbſt. Für Die werlornen Feudaltechte wurde er vom R, D. 
Haupiſchluß von 1803 mir eımer immermwährenden Rente von 28,000 Si. 
auf die Franfturtir Sarpırel enıfhädigt, welche tie Siatt Franfiurt durd 
ein Capual von 500,000 Fi. abloͤſ're, wogegen ihr von Ealm:Dyffcher 
Beite 5/, der eventuell auf Die RheinfhiffiunrtesDerroi angewieſenen Rente 
(alſo 23,333 1,3 F1.) abgeireten,, Die ubrgen 4,666 2/2 St. aber au tie 
Rh, Dates fi vorbebalien wurden. Im Sabre 1207 erwarb der jetzige 
Fürft füc 100,000 Fl. das But Ramersderi, Bonn gegenüber auf der 
rechten Rbeinſeue. 1816 wurde er. nebſt feinem Bruder Franz Joſeph, von 
Könine von Preußen in den Fürftenfland erhoben, umd erhielt im Octobet 
1826 eine Biriiſtimme im erſten Stande der Provinzialſſnde fur die Preuß. 
Rheinprovinzen. — Im Jalre 1817 erfaufre fein Bruder, Furft Fran 
Sofeph, die vormalige Abter Batudt un Würtemb, Oberamme Ravensburg. 
Sonf.: katholiſch. Wohnſitz: Dyk bei Neuß. 


Fuͤrſt: Altgraf Joſeph (Franz Maria Anton 
Hub. Ignaz), geb. + Sept. 1773, folgt feinem Va⸗ 
ter unter mütterlicher Vormundſchaft 17. Auguſt 1775, 
verm. 1) 3. Oct. 1792 mit Marie Therefe, Gräfin Eles 
mens Auguft von Hasfeld, geb. 13. April 1776, geſchie⸗ 
den 3. Sept. 1801. 2) 14. Dec. 1303 mit Conſtanze 
(Marie) de Theis, geb. 7. Nov. 1767. 


Sefhwißter: 1) Walburge (Franzisca Maria 
Zherefia), geb. 13. Aug. 1774, verwitwete Freifrau 
von Gumpenberg. 2) Franz (Iof. Aug.) , ‘geb. 16 Oct. 
1775, + 26. Dec. 1820, verm. 26. Aug. 1310 mit Wal: 
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burge (Marigı Joſ. Ther. Eatpt.), Graͤfin von 
Waldburg- Wolfegg⸗ Waldſee, geb. 6. Dec. 1791. 
Soͤhne: a. Alfred (Jof Elem.), geb. 31. Mai 
1811, jesiger Fürit und Befiser von Alfter und 
Baindt. b. Friedrich (Garı Sranz), geb. 1. 
Oct. 1812, 8. 8. Ocfterr. Oberlieut. bei Schwar⸗ 
zenberg Uhlanen No. 2. 


Schaͤsberg— 


Schäſsberg, ein⸗ Herrſchaft in der jetzt Niederl. Provinz Pin: 
burg, if das wahrſcheintiche Erammtaus diefer Familie, die 1706 in den 
Reichsgrofinftand erboben wurde, Die Srrrihoiten Kerpen und Sons 
merjum, welche 1711 von Defterreich niit der Sandeshoheit an Kurpfalz 
als Libn gegeben und als Atreriehen dem Srafen Job. Friedr. v. Schäs— 
berg wiedet verliehen wurden, erbeb Kaifer Cart VL 1712 zu einer Reiches 
grarihail. Sierauf wurde der traf in dag Weftpbäl, Sratensollegium aufs 
genommen, Durd den Frieden ven Lüneville aing dieſe Beſitzung verloren, 
und die Familie wurde dafür von dem R. D. Hauprfi,luffe mir dem zur 
vormaligen Abreı Ochyienbaufen aebörınen Amte Tann beim entfchädigt, 
mußte aber die Verpflichung ubernehmen , eine immerwährende Rente von 
1,500 Gulden au den Grafen von Sinzendorf, und cine desgleichen von 
HM Gulden an den Grafen ven Holberg zu zahlen. Die Rheinbundsaste 
ſtellie ven Grafen, als Erandesberrv, unter Würtemb. Hobeit, Außadem be: 
figt Das Haus now die mutelbaten Öuter : Schasbera, Kufelberg, Benzenrorb, 
Bangeln, Willesheim und Schäffer und har gegen 50,000 Guld Einf, Das 
Wappen ift quadrirt: 1 un: 4, drei rothe Kugeln untmr einem dergleichen 
Tur niertragen in Suber, 2, uno 3. zwei rohe Dirfhhbörner in Silber, Gonf, : 
tatholiſch. Wohnſitz: Tannbei, 


Graf und Standesherr: Richard (Martin Ma— 
ria), geb. 1775, KR. Wuͤrtemb. Gch. R. und Kämmerer, 
verm. mit Sophie, Freiin von Wenghe. 

Geſchwiſter: 1) Heinrich, geb. 1797, Koͤnigl. Preu: 
Bilder Major bei der Landwehr, verm. 1814 mit Au: 
guſte, Frelin von Roc, 

Kinder: a. Nichard, geb. 1815. b. Rudolf, ach. 
1816. c. Julius, geb. 1818. d. Alerandrıne, 
geb. 1820. e. Sophie, geb. 1822. 1. Marie, 
geb. 1827, 

2) Eugenie, geb, 1781, verm. are bon Hohenbroeck. 
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in alted Geſchlecht, das fhon in den frübeften Zeiten zur reihsuns 
mittelbaren Rinerſchaft gehörte, und deffen ununterbrodyene Stammreibe mit 
Suftahius, Ritter von Schön born, um 1180 beginnt. Popilipp 
Erwein (geb. 1607, + 1668) , Bruder des damaligen (1647) Kurfürften 
von Mainz, Joh, Piitipp’s (geb. 1605, + 1673), früher (1642) Fürſtbiſchof's 
von Würzburg und (1665) Fürftbiihois von Wormd, wurde vom Kaifer 
Reopoid I. d, 11. Febr, 1663 zum Edlen⸗, Panners und Freiberrn des 
h. Röm, Reihe ernannt, nud 27. Sep. 1671 ın das Fränfifhe Grafens 
collegium eingewiefen, Er wurde auch mir nem Kaiferl, Obe rs&o mis 
tın, den Bergmwerf » und Münzrechte, dem jus de non evocand», und dem 
Rechte, in den Adelſtand zu erbeben, begaadigt. Den 2. Ju 1697 wurte 
der Freiberrnftiand auf alle übrigen Famihrnglieter ausgedehnt. Mels 
HiorFriedrid, Phil, rrwrin’d Sohn, wurde 5. Auguſt 1701 , nebft 
jenen Bruder, vom Kaifer Leopold I. in den Reuhtgrafenfiand erhoben, 
und wirkeich in das Frankiſche Hrafemolleguum eingerührt, Durch einen 
Sebperteaa son 1711 mır den leiten Grafen von Puchhre im oder Buche 
beim erianyte er deſſen Yamen und Wappen, und das &rbrruchieffenamt 
in Defterreih ob⸗ und unter der End. Sein Sohn, Friedrid Earl (geb. 
1674, Reichs. Birefanzier 1705. Bıfhof von Bamberg und Würzburg 179, 
+ 1764). fotat 1718 in den Graflich⸗Buchhermiſchen Befigungen, die er, mebft 
dem Erbiruhifjenamme im Oeſterreich, am feinen Bruder, Unjelm Franz, vers 
erbte. Das Haus war früber nur im Weſterwalide umd am Rheine anges 
ſeſſen, erlangte aber durd den Bruder Phiupp Crwein’d, den hen oben ges 
nannten Kurjürfien von Mainz und Fürfbiiher von Würzburg, 1671, nebfl 
der von dir erloſchenen Familie von Reichelsberg in Franten berrübs 
renden Zrimme auf den Reichs- und Kreisconventen aur $ranfıfher Bratens 
und Herrnvant, noch bedeutende Lehngüter in Franken, fo wie auch deffen 
Neffe, Franz Yorbar, Kurfürft von Mainz und Fürſtbiſchof von Bas 
Berg , die Herrſchaft Pommersfelden in Franten und die Herrſchaft Muntacj 
in Ungarn, mit Ausnabıme der Feſtung gieihen Namens, durch Schentung 
Kaifer CTarl's VI. dem Haufe zubrachie. Der Fanulie wurde unter Philipp Ermein 
au das Erbjchenfenam im Erzſtute Mainz und das Erbiruchfeffenant bei'm 
Hochſtifie Würzburg übertragen, und Fin fbıfhef Friedtich Carl baute ihr, 
nad) Abgang der Grafen von Wolfsrhat, deren Brfisungen in Franten zus 
gewendet» Von Melchior Eriedrich's (geb. 1644, + 1717), Söhnen, 
pflanzten zwei den Eramım fort: 1) Graf Ruoolf Franz Erwein gründele 
die Rudotfinifhe mes 2) Unfelm Franz bie 1801 im Mann 
ftamme erlofhene Anſelnuſche Linie. 


Rudolfiniſche Linie. 


Dieferbe heißt jetzt die Fränmtiſche zu Wiefentheid, welche 
Herrſchaft ihr Stiſter, Graf Rudolf (geb. 1677 41754), durch Bermaͤhlung 
mit Marie Eleonore, geb. Graͤfin von Hatzteld-Gleichen, Wirwe des Gra⸗ 
fen Johann Otto von Dernbach, die deſſen reichsſtaͤndiſche Herrſchaft Wees 
fentpeid in Franken ererbt, erworben hate. Hiermit war Sg: und Stuum⸗ 
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recht in dem. Fränkiſchen Graiencollenium und "bei dent Fränfifchen Reiches 
kre.fe verbunden, Durch iefiamentariiche Verfugung des Fürfien Friet yich 
Cajeran von Hatzield⸗Gieichen, deſſen Mutıer eine geberme Brrofin ven Schins 
bern ıwar, erwarb der Eher der Wieſentheiter Linie, Orof Hugo Damian Erwein, 
1794 die Böhmiſchen Dereiharten Lukawi 8 und Diastomwig. Nachdem 
erſolgten Ausſterben der Anſeimiſchen Lıme mu Graf Eugen erwen 1301, 
folgte dieſe Linie ım den ſammilichen Oeſterreichtſch-Ungariſchen Fıdeicommiks 
Derrihatten. Da Graf Hugo Damian Lrwen, dem ie Wahl pwiſchen 
den Beſitzungen Dei einen oder Der audern Linie, nach Familiengeſetzen, ale 
Semor freiſtaud, ſich für die Beibehaltung jener der Wieſen breiter Linie 
entjdyretin barıc, fo cedirte er hen 1802 feinem alleren Eotm, Kınnj, tie 
angefollinen Drfierreihyiichellnyarıfıben Herrſchaften, und ım 3. 1807 feinem 
zweiten Sohne, Er wern, die Fräntiſchen und übrigen Derriibarıen. Da 
aber au der dritie Sohn, Friedrich, den geiftlichen Strand nerlich, fo flifiere 
Sraf Duge Damıan Ermwein, mir Bewilligung der Söhne, zinen druten Aft, 
dem er die Bopmiſchen Güter überließ. Sammmiche Witaheder der Familie 
beſitzen das Judigenat in Defterreih, und jeder Stamm fubrr, als Erbberech⸗ 
tiuter, De Befigungen der andern mir im Tuel. Dos allen Yınien gemein⸗ 
ſchafeliche Wappen fübrt in der Mine das alte Ritterſchild der Familie, den 
gifrönten Liwen im rohen Seide , ter über drei Spitzen ſchreuet. TDaffeite 
umpsben 1) 3 fi-berne Ecdyiide in Roth, wegen Reihrisberg; 2) em jil eis 
ner Queerbaiken, oben mit Trei, unten mu zwei fübernen Rauten in Blau, 
wegen Depvenbeum:; 3) drei filberne Garben ın Edywarz, wegen Buchbemnz 
4) vinen jchwarzen Wolf in Gold, wegen Teoifsihal; 5) ein filberner Reiches 
apfel, wegen des Erbtruchſeſſenamtes in DO: fiorreich,, und 6) ein biauer aufs 
gnerichteter getrönter Löwe, aber weihen 2 uroße Queerbalien in Sılber ge: 
beu, wesen Ponmerdielden, Im ECchudiuke find der Reubsadıer und dad 
Deſterreichiſche Wappen als beſendere Gmadenzeihen, Der Schild trägı 5 
Heime m Emblemen des Wappens, 


A. Schönborn-Wiefentheid (älterer Aft). 


Diefe Lınie befigt die Fideicommuß:Derrihaften Wiefentheid, Geru⸗— 
bad, Seilighbeim, Pommersfeiden, Arombad und Weis 
ber ſämmilich in Franken unter Könige. Baier, Hohent moron aber nur 
Wie ſentheid frandrsberri. Rechte verlobt: forann die Fideicommißberrſchaft 
Heuſſenſſt a num im Großherzogſbume Heſſen, frübher Schönborn Buchbeim 
zugebörig, aber gegen Arnfels, Dornegg und Schmirnberg in Gıeiermarf 
umgeiauſcht; dann noch mehrere Güter im Herzogthume Raſſau. Conf.: 
katholiſch· Wohnſitz:: iheils in Franten , theils am Rhein. 


Standesherr: Graf Franz Erwein, geb. 7. April 
1776, erblicher Reichsrath in Baiern und erbliches Mit⸗ 
glied der Herrenbank in Naſſau, verm. 26. Juli 1802 
mir Kerdinandine, Gräfin von Weftphalen, geb. 19 Octbr. 
1781, + 11. Aug. 1813. 
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Kinder: 1) Erwein, Erxbgraf, geb. 35. Mai 1805,, 
verm. 1. Mai 1833 mit Sophie, Gräfin zu Eltz— 
geb. 20. Febr. 1814. 2) Marie, geb. 31. Ian. 
1809. 3) Clemens, geb. 8. Oct. 1810. 4) Franz, 
geb. 27. Zuli 1813. 

Geſchwiſter: fiche mittlerer und jüngerer Aft. 


B. Schönborn: Buchheim *) (mittlerer Aft). 


Dieſes Haus bat jest folgende Befigungen : 1) in Oeſtecreichz 
a. die Fideicommiß:Derrfchatt Schönborn (onſt Mühlberg genannr), Gdls 
ferddorf mit den damit verbundenen Bürern Stranzendorf, Parſchenbrunn, 
Oberfelabrunn se. : b, die FSideicommiß-Herrſchaft Weyerburg mit dem 
Gute Urpersrorfs ec, die Fideicommiß-Herrſchait Mautern: d. die Allo⸗ 
dialherrſchaft Roihbans 2) ın Steiermark: die FideitommißeHerr⸗ 
ſchaften Urnfeld, Dornega ud Schmirnberg. 3; Inlingarn: 
die vereinigten Fideicommiß-Herrſchafien Munkacs und zent Mitlos im Des 
regber Gomitat. — Der jedesmalige Fidenenmiß.Befiger Diefer Linie iſt 
Ober: Erbland: Truchfek im Erzherzogthume Oeſterreich und erblicher Oberges 
des Veregher Comitans in Ungarn. Conf.: katholiſch. Wohnſitz: 

ien, 

Graf: Franz Philipp, geb. 14. Sept. 1768, 8. 
K. Geh. R- und Kämmerer und Oberftlieut., verm. 20. 
Dct. 1789, mit Sophie (Antonie), Gräfin von der Leyen, 
geb. 23. Juli 1779, + 18. Ian. 1834. 

Kinder; 1) Carl Eheodor (Dam. Erwein), Erbe 
araf, K. K. Deft. Rittmeifter und Kämmerer, geb. 17, 
Sept. 1790, verm. 2. Mai 1824 mit der Gräfin 
Erneftine von Khuenburg. 2) Erwein (Damian 
Hugo), K. K. Oeſt. Kämmerer und Rirtmeifter in 
der Armee, geb. 14. Nov. 1791. 3) Philipp (Kranz 
Friedrih GCart), K. K. Oeſterr. Major, geb, 14 
Bebr. 1793. 4) Marta (Anna Sophie), geb. Ze 
Zuni 1794 5) Charlotte (Sophie Eugen. 
Franz), geb. 12. Febr. 1796, Hofdame der regien 





*) Obaleich diefed Haus nicht qu den Deutihen Standediserren gehört, fo 
ift ed doch, um sine vollläntige Darfielung diefer Familie lufern zu; 
können, in diefe Rubrik mis aufgenommen worden, 
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renden Kaiferin von Oefterreih. 6) Sophie (The: 
vefe Sof), geb. 24.,Nov 1798, verm. Fürftin 
von der Leyen. 7) Friedrich (Damian Theod— 
Phil.), K. K. Oeſt. Rittmeifter bei Schwarzenberg 
Uhlanen No. 2., geb. 26. Mai 1800. 8) Kugenie 
(Franz Rofalie), geb. 4. Sept. 1801. 9) Carl 
(Sriedrih Eduard), K. K. Oeft. Rittmeifter bei 
Kaifer = Uhlanen No. 4., geb. 2. Mai 1803, verm. 
21. Oct. 1333 mit Anna, Gräfin Bolza, geb. 4 
Aug, 1806. 


Kinder : a) Franzisca (Carl Anna Zof. Frie 
derife), geb. 17. Novbr. 1834, bı Mariane 
(Carol. Jo ſeph.), geb. 27. Aug. 1836. 


C. Süngfter oder Böhmifcher Aft. 


Er beſitzt die Hermibafen Pufamwin, Diasfomi 8, Male 
fig und Pryichom in nebſt dem Gute Prezftig in Böhmen, die ein 
neues Fidercommmik des Gräflichen Hauſes bilden. Ueber den @rmwerb der 
beiten erſten Derrichaften f. oben; die legiern wurden erfauft. Confeffion 
katholiſch. 


Graf: Friedrich (Carl Joſ.), geb. 1. Auguſt 
1781, K. K. Deft. Geh. Rath u. Kämmerer, verm. 12. 
Mai 1811 mir Anna (Maria), Freiin von Kerpen, geb, 
13. Novbr 1784. 

Sohn: Erwein, geb. 17. Mai 1812. 


Brüder: Kranz Philipp und Erwein, f. Schön« 
born: Buhheim und Schönborn: Wiefentheid. 


Shönburg 


Schon im 12, Jahrh. erfcheint das Haus im feinen jegigen Befitungen 
m Oberſachſen, welche hauprjächlih zw fen Meißen und dem Voatlande 
an der Zwickauer Mulde lieaen. Friedrich ‚Herr von Echönbura (+ 1383), 
if entfernterer, Eren ft (+ 1534), Serr von Schönburg, Hartenftein, Glau⸗ 
Hau, Waldenburg , Lichtenſſein und Hoheuflein, ift der mächfte gemeinſchaft⸗ 
liche Stammvater Des jetzigen Fürſtl. und Sräfl. Hauſes. Die R eichs⸗ 
gräflihe Würde wurde 7. Auguſt 1700 Eamur Heinrich, Otto Ludwig, 
Welfg. Heinrich, Chriſſoph Erur umd Augufi Ernſt vom Kaifer Leopold I. 
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ertiwilr: die Reihefürfilide Wörde erbielt Graf Otto Carl Friedrich 
Bon der obern Linie d. 9. Der. 1790 vom Karfer Leopold IE winigr ihe 
rer Befigungen, wie Glauchau, Waldenburg und Yıdırnfıein, waren Reiches 
afterleben vom Königreihf Böhmen: andere, wie namentlich Hartenſtem, waren 
Kuriädyi. Landeslehen. Darüber, var Schönburg behauptete, daß alle dieſe 
Beſitzungen, nebſt der Herrſchaft Stein, reihsunnmntelbar ſeyen un dem 
Haufe Schönburg die Landerhobelt darüber zuſtehe, entſtanden Erreingfriten 
mit Kurſachſen, welche durch zwei 4. Mai 1740 zwiſchen beiden ſtreitenden 
Theilen geſchloſſene Receſſe beendigt wurden. RMeichsſtandſchaft bare Schön. 
bura durch einfache Theunohme an der Reichsgräflichen Werterauiſchen us 
riorfiimme, doch ohne Beſitz einer reichſunmutelboren Serrfchaft: er war 
alſo bloß reichsſtändiſcher gräflicher Perfonauft, und feine Kreidftantjch.ırt 
wurde von Kurfachien anertaunt, von dem es ‚u den DOberfähf. KRreidtagen 
aufarfchrıeben wurde, Im Jahre 1779 wurden in Dem Tejchener Frieden 
Die Bönmiichen Reichtlehen-⸗Gerechtſame an Praljbaiern,, und von dieſem au 
Kurſachſen cedirt, Während der Reit des Rhein. Buntes, nad Aufldiung 
des Deuiſchen Reiche, biieben feine Rechtsverhäuniſſe zum Königreich Sachſen 
unverändert. In einer der Wiener Congrekacte beigefugten Detlaration 
vom 18. Mai 1815, verpflichteie ſich der King von Sachſen, die Vortheile 
und Rechte anzuerkennen, welche vom Deuiſchen Bunde dem Hauſe Schön— 
burg würden zugeſichert werden, doch unbeſchadet der Gerechtſame, welche dem 
Kön,greiche Sachſen bereits zuſtanden, fo wie ten Inhalt des Receſſese vom 
4. Mai 1740 in feinem ganzen Um'ange aufrechtjuerbalten. Geſtützt 
hierauf, machte Schönburg im Sabre 18168 den Anırag, feine bei dem Deuts 
fhen Bunde ausjuibenden Rechte naher zu beſtimmen, in'sbeſondere die 
Erininbrrebtigung bei demſelben anlangend, indem es, nad) frıner Behaup- 
gung , kemeswegs mit den metlarifirien Häufern in eine Kategorie zu fielen 
fev. Hurauf wurde 7, Aug. 1823 vom Bundestage dahin enıfchirden , daß 
dem Haufe Schönburg dielelben Votrechte, wie dem miediatiſirten vormals 
reihefltändifhen HDäufern eingeraumt werden ſollten. — Uuker Den genanns 
ten 5 Receßherrſchaften befist das Haus noch die fehriitfalfigen Herrichgiten 
Penigk, Rochtburg. Wechſelburg, Remiſſau und de Siegeiheimifchen Gerichte 
im Königreich Zahlen, im Ganzen 11351/yogo 2. und 95,018 Cum, 
Die Revenien eon Vorterglauhau (9/9 der namen Herrſchatt Glauchau), 
Wechſelburg und Menigt beiragen unyrtäbr 63,000 Thir. Das Wappen 
zeigt zwei jchrägliegende, von Der Rechen zur Linken gehende, rothe Balten 
in Eiüber, von dem Fürfienmantei umfloyen und mit dem Fürſtenhute 
bevedi. 


I. Obere ober ältere Hauptlinie. 


Etifter diefer Linie iſt des oben aenannten Eruſt's Älterer Eohn, Huge 
+ 1565). @iuer feıner Nachkommen, DOrto Ludwig (F 1701) batıe 
4 Söhne, von welden 4 Uefle enıfvroffen find. Georg Abrecht, Eıifter 
des After Hartenftein, erlofhen 1786; Otio Wıilbelm grundete den AR zu 
Zichtenſtein, erlefhen 1790: Ludwig Friedrich iſt Stifter des noch 
blübenden Mes Stenn oder Rußdeorfz Ehriftan Heinrich, Foripflauzer 
des Waldenburgiſchen Stammes, ausgegangen 1754. 
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Die Nachkommen Ludwiag Friedrich'e brachten demnach Me Beſittzung⸗en 
der ausgefiorbinen Aeſte nah und nach on ſich und kauften dazu die Derre 
hr Remiffau, Aus tiefer Linie, welche mu dem Erbrruchfeffenanme des 
Kurgarafthums Nürnbera oberhatk des Gebirged befleider mar, wurde 
Ono Sarı Ariedrib 9. Derober 1790 in den Reihsinrfienftand erhoben, 
Die 3 Eöhne des Furfien ıbeilien die väterlichen Beſitzungen ın 3 Theile 
und büderen folgende Aeſte; 


A Aſt Waldenburg. 


Die flaudesherrlihen Beſitzungen beſtehen in ten Recekherrichafien 
Glauchau Woldenburg, Lichtenſtein, Sartenftein nnd rein und den Stern 
Tallenbera, Reichenbach, Tirſchheim, Ziegelbemm und Delenis, zuſammen 
67/59 NM. mit 59,379 Einw. in 5 Srärıen, 1 Martifleden, 2 Ech.iffern, 
11 Torwerken, 45 ganzen Dirfern und 18 Dertanıbeilen. Die Einfunfre 
nıögen fib auf 150,000 Gulten kelauien, woron etwa 1/3 an Dartens 
Rein überwiefen iſi. Confeſſion: evaunrliih » urberifh- Wonufigs MWals 
denburg, 


Standesherr: Fürft Otto Victor, geb. 1. März 
1785, K. Preuß. Gen. Muj., folgt feinem Vater Otto 
(Sarl Sriedrih) 29. San. 1800, vermählt 11. April 1817 
mit Thecla, Prinzeſſin von Echwarzburg » Rudolftadt, 
geb. 23. Febr 1795. 

Kinder: 1) Otto (Friedrich), Erbpring, geb. 22. 
Octbr. 1819. 2) Fda, geb. 25. April 1821. 3) 
Hugo, geb. 29 Auguſt 1822. 4) Emma, geb. 
24. „zuli 1824. 5) Mathilde, geb. 18. Nov. 1826, 
3) Georg, gıb. 1. Auguſt 1828. 7) Dttilie, geb. 
3. Mai 1830. 8) Ernſt (Carl), geb. 3. Juni 
1836. 

Gefhwifter: 1) Victorie (Albertine), geb. 9, 
Aug. 1782. 2) Alfred (Friedrich), fiehe Hartenftein. 
8) Eduard (Heinrich), Siehe Böymifcher Aft. +) Ele 
mentine (Marie), geb. 9. März 1789, verm. Erbgräs 
fin von Ecyönburg = Glauhau. 5) Hermann (Otto), 
ged. 18. März 1791, K. Baierifcher Major. 


B. Alt Sartenfteim 


Durch Die Erbreteſſe von 1811 und 1813 erbielt der Fürft Me niedere. 
Grafſcheft Harıını ein (9 726 Einwe) , die Derribanı Eıeın (5,106 Elum,) 
und das Rurergur Bicoten, ſammilich ſim Königreiche Sachſen belegen; 
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außerdem beſitzt er die Herrſchafien Idolsburg und Neu⸗Hartenſtein in Des 
Ferreich. Wohnſitz: Hartenſtein. Conf.: evangel.⸗lutheriſch. 


Standesherr: Fuͤrſt Alfred (Friedrich), geb. 24. 
April 1786, K. K. Oeſterr. Geh. Rath, folgt in Hartenſtein 
und Stein 29. Jan. 1800. 


Geſchwiſter (ſiehe Waldenburg). 


c. Boͤhmiſcher Aſt. 


Sr befint die vormals Gräf. Elarv'ſchen Herrſchaften Dobruſchan und 
Zuhorwig im Eaazer Kreife von Bönmen, Wohnſitz: Tjchernowig ın Vöhe 
men. Gonf. : katholiſch. 


Fürft: Eduard (Heinr.), Eohn des Fürften Dtto 
(Sarl Friedrich), geb. 11. Octbr. 1787, K. K. Oeſterr. 
Major, verm. as 16. Juni 1817 mit Pauline (Maria 
Thereſe), Prinzeffin von Echwarzenberg , geb. 20. März 
1798, + 18. Zuni 1821. b. 20. Octbr. 1823 mit 
Aloyfie (Eleonore Walp.), Prinzeffin von Schwar— 
zenberg und Schwefter der erften Gemahlin, geb. & 
März‘ 1803. 


Sohn: Alerander (Joſeph Heinr. Dtto Paul 
Friedr.), Erbpring, geb. 5. März 1826, 


II. Untere oder Gräfliche Güngere) Hauptlinie. 


Stifter dieſer Linie ift ned oben erwähnten Ernh’e inngerer Eohn, 
Wolfgang, deſſen 2 Söhne. Wolfgang @rnfi (7 17. Aua. 1612 
die Sreciollinie von Rochshura » Dinteralau han » Nemfa ( Remiffau ) und 
Wolfaang Heinrich (+ 5. Dee. 1697), die Penigk » Vorterglauhans 
Wechſe burgifche Eprciallinie grundeten. 


A. Speciallinie Schönburg: Rochsburg » Binterglaudjau. 


@ie beareifr die Nachfommen von Wolfaang Ernft (+ 17. Aug. 1619, 
unter denen Chriffian Ernft umd Augufi Ernft 7, Aug, 1700 vom 
«afer Provold I, ın den Reichtgrafenſtand erhoben murten Dir briden 
Enfel den Grafen Ebriſtian Ernfi ven feinem ätıeften Sobne Die sroft (+ 
MR, Nor, 1746), Beinrih Ernft Geb. 18. Een. 1711, + 2. Juni 
1777) au Albürecht Eprifian Ernfi (geb. 22 Ian. 1192, 7 9% Man 
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1799) , flifteten zwei Aeſte, Yon denen der von Rochsburg 1825 in Mannes 
ſtamme erlofhen iſt. Dem jüngern Afte gu Hinterglauchau fiel die Lehns— 
herrichaft Rochshurg zu. Die Derrfchafr Hinterglauchau verkaufte Graf Als 
brecht Heinrich Goitlob (geb, 8 April 1760, * 9 Ren. 1317) au feinen 
jüngern Bruder, 2wod wig, jegigen regierenden ‚Grafen, 


1) Schoͤnburg-Rochsburg. 


Graf: Albrecht (Franz Gottlob) ‚ geb. 20. April 
1761, fuccedirt 19. April 1825, in Gemeinſchaft mit feis 
nem Bruder Ludwig (f. Hinterglauhau), dem legs 
ten. Grafen des Rochsburgifchen Aftes, Ernft Heinrich, in 
der Lehensherrfchaft Rochsburg mit 8,202 Einw. 


Tochter: Adolfine (Soph. Henr. Wilh. Erne 
fine), aeb. 30. Dec. 1809, verm. 27. Mai 1832 
mit Adolf von Wiludi, Koͤnigl. Saͤchf. Oberlieut. 
bei der Cavalerie. 


2) Schoͤnburg-Hinterglauchau. 


Der UN Glauchau beſitzt Die Recekherrſchaft Hinterglauchau, und Rochs⸗ 
Burg zur Hälfte: 3,05 QM. mir 24,000 Einw., in 5 Erädren , 50 gan⸗ 
‚zen Dörfern 3 Doriantheilen, I Edy.ogjr, 2 Vorwerten, int. 30,000 Gul⸗ 

den, Wohnſitz: Glauchau. Conf.: rrang, »Lurberifche 


Standesherr: Graf Ludwig (Gottlob Carl 
Ehriftian Ernft), geb. 27. Auguft 1762, K. Baier, 
Gen. Major, erbt mit feinem Bruder Albrecht Rochs⸗ 
burg 1825, erkauft von feinem aͤlteſten Bruder Gott— 
lob Otto Ernſt die Herrſchaft Hinterglauchau, verm. 
31. Juti 1789 mit Henriette (Ferdinandine),“ Gräfin 
von Hochberg-Rohnſtock, geb, 24. Febr. 1767, + 26. 

Kinder : 1) Luiſe (Emilie Henriette), geb. 9, 

Ceptbr. 1791. 2) Heinrich (Gottlob Otto 

Ernft), Grögraf, geb. 14. Sept. 1794, vermaͤblt 

17. Mai 1820 mit Glementine (Marie), Prins 
zeſſin · von Scönburg: Waldenburg, geb. 9. März 


1 189. 
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Kinder: a. Henriette (Marie Eliſabeth), geb. 
1. Novbr. 1821. b. Friedrih (Wilhelm Ed: 
mund), geb. 22. Mai 1823. c. Alfred (Fried— 
rich), geb. 17. Aprit 1827. d. Clemens (Kir 
hard), geb. 19. Nov. 1829. 


3) Hermann (Albredt Heinrich Ernft), geb. 
7. Febr. 1796, K. K Deft. Hauptmann bei Leiningen 
uf. No. 31., verm. 23. Febr. 1830 mit Sophie, 
Freiin v. Wrede, geb, 22. Nov. 1811. 


Tochter: Hermine Marie Julie), geb. 26. 
Mai 1831. 


4) Charlotte (Henr ere), geb. 15. Juli 1808. 


Gefhwifter: I) Gottlob (Albr. Heinr. Otto Ernft), 
* 8. April 1760, + 9. Nov. 1817, verkauft die Herr⸗ 
haft Hinterglauhau an feinen Bruder Ludwig, verm. 
2. Auguft 1802 mit Marte (Wilhelmine), rein 
ö Kelly, geb. 27. Juni 1783. 2) Albrecht (Franz 
Gottlob Thriftian Ernft), aeb 20. Aprü 1761, 
erbt mit feinem Bruder Ludwig Rochsburg. 


B. Schoͤnburg-Wechſelburg. 


Etifter diefe Epecialtinie ih Wolfgang-Deinrib (+ % Der, 
1656). Seine beiten Eitne, Samuel Deinrih un Wolfaang 
Deiınrich,ın den Recdsgrafenftiand erhoben 7. Aug, 1700 , flifteren tie 
Aefte zu Wehlelburg und Venigf, deren Legier mir dem Grafen Augaft 
Srietrib den 13. Merit 1763 ausainı, und feine Befigungen an Wechlel⸗ 
burg vererbte. Wohnfis: Ehiek Wecſelburg Bei Rechitz. Dieſer Yü bee 
figt die Recekberridart Torders Slouchau und tie Lebusberrſchaften Vemuf 
uud Wechfelhurg : 5,70 OM Zu Vorder » @tauchau, weiches aus 5/5 Mer 
ganzen Herrſchaft Miauchau befiedı, arhären 5/9 ter Eradie Glauchau und 
SNrerane, die Stadt Hebenſtein, 7 Dirter, I Schiok nebh Vorwerkan. 
Bu VPenigk gehören die Sıarı Penlat, 14 Dirfer, 2 Stbisſſer, 2 Borwertei 
gu Wechieiburg 1 Martıfleten, 24 Dörfer, I Schloß, 2 Vorwetle. 


Standesberr: Graf Alban (Garl Heine), geb. 
18. Nov. 1804, folge unter Bormundfchaft 2. Septbr. 
1815, übernimmt die Herrſchaften Border »Glaudau, 
Penigk und Wechſelburg nach erhaltener venia aetat. 13. 


- 
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Novbr. 18235 verm. 15. Zanuar 1824 mit Chriftiane 
(Marie Emilie), Gräfin von Ienifon = Walworth, 
geb. 12. San. 1806. 


Kinder: 1) Marie Emilie, geb. 5. Dec. 1825. 2) 
Luife (Wilhelmine Ida), geb. 14. Juni 1829. 
3) Olga (Glara), geb. 28. Juni 1831. 4) Garl 
—— Wolf Wilh. Kranz), geb. 13. Mal 
1532. 
— Jeremia (Catharina), geb. 28. Juli 
1809. 
Tochter des verftorbenen Obeims Garl Heinrich (ach. 
17. März 1757, + 14. April 1515) und der Gräfin Aus 
guſte von Lüttihau (geb 31. März 1764, + 1825): Aus 
Aufte (Luife Renate Denr.), geb. 7. März 1783, 
verw. Gräfin vo. Düben und wieder verm, 31. Zuli 1826 
mit dem Grafen Earl Axel Lömwenhielm. 


Shuhwarzenberg. 


Das Haus Schwarzenberg Hamm and dem Haufe der Ritter von 
Erinsnem aus Franten, Der erſte Erinsrem oder vielmebt Earentimaı, 
den die Geſchichte ñeunt, war Eirrier 1172, deſſen Nachkemme in fechfter 
Folae, Ertinzar I11,, im 3. 1406 das vr „Dberjögermeikeramt des Dohe 
frrıs Burjeurg erbiett, und 14W von Diro von Beſtenberg und Wubelm 
9. Ubendsberg die Derrihafı Schwarzenberg ın Franfen erfaufte, und 
wen Ddieier Derrihaft zuerſt Namen war Tırel fubrte. Vergenannie Herr⸗ 
fhaft Irug er dem Kaiier zur Lehn an, wurte varauf 149, vielleicht dur 
eine Berdeirathung mir einer Gränu ron Tilley, einer Richte der Gemablin 
Korier Sigremuno’s, zum unmitteldaren Riss, Frei» und Paunerberrn mit 
Sitz und Stimme mı Fräntifhen Grafencollegium ernannı,, und erfaufte im 
demfeiben Sabre Schlaf Hobrniandsbera mar Dernbenu nom Hechſtifte Würy 
burg. Rah feinem Tore (1439) ıbeilten fein? beiden Sſhne, Wichael 
und Sirgmand, die väterlichen Beigungen,. Der ilingere, Eirgmund, ers 
biete Schwarzenberg und Hobemandaberg. Sin Urentel, Jebeann, wurte 
mit feinen Brüdern und Bertern 21. Mai 1566 ın den Reihsgrafenfiand 
erboben. Geerg Ludwig erwarb, turh Bermän.ung mir der Witwe und Ber 
Erbin Criſteeh's, Derm zu Lichtenſtein⸗Muraun, Die Herrſchaft Mus 
rau in Zreiermart. Mu ibm ging ter jüngere Siamm aus, und feine 
Boeſizungen wurden vererbt an den Grafen Johann Adeif älterer Ernie, — 

Die Urentel Mıihaet’d (+ 1369), 7dmund und Bilbelm, firfreten jwei 
Pinien. &rmund erbte ron feıner Darir, Noollonio, Yrapı ven ber Marf, 
mehrere Guter in ten Niederianden and Lürtich, die curd feine Hrward mis 
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Eleonore Gräfin von Nile, aus ben Haufe Corewaren, noch vermebrt wur: 
den, Eeine Nachkommen eriofhen 1692, Dur Anna von Harf, Gemah— 
‘fin Wirhelm's, famen de Herrſchaften Ablsdorf, Gimboru und Neuftadt 
in Wefipbaten an fen Daus, Sein Eon, berühmt wegen jeiner im Türtens 
triege bewieſenen Tapferkeit, wurde von Karfer Rudoif LI, 5. Juni 1599 in 
den Reirchegrafenſtand erhoben. Sein Ente; Jehann Adolf, erbte 
"De Gitter der ausaıfiorbenen jüngern Linie, bradıre 1655 die fireitig gewe— 
fench Fideconmimßherrſchaften in Sranfen, Martibrent, Hoben- und Nıieders 
Kottenheim, Eerbaus, Haundorf und Amphorach, von Franz Ludwig Herin 
von Seinsheim am fib, und erfauite in Böhmen die Derrichaften Wittin—⸗ 
ncu, Frauenbera, Poftelberg und Kornbaus. Er wurde 14. Juti 1670 fiir 
ſich und feine Rachkommen von Kaiſer Leopeld I, ın den Reichs für— 
fenftand und die Herrſchaft Echwarzenhera in Franken zu einer gefürs 
ſteten Reichegratichaft erheben. Er erlangte 1672 eine Stelle auf der Fürs 
fenbank ver Fränkiſchen Kreisverfammiung , und 22. Auguſt 1674 eine 
Biriiftiimme in dem Reichsfürſtenrathe. 1675 ertbeitie Kaifer Leopold J. der 
Famnmtiuie die Kaıferl, Oberhoſpfalzgrafenwürde wir Erblichteit. — Sein Eohn, 
Ferdinand (Wilh. Eujebius), erwarb durch jene Grmanin Maria Ans 
na, Tochter und Erbin des lehren Broren ron Sutz, 21. Auguft 1687 vie 
; Derrihar Kleugau in Schwaben mit den Herrſchaften Thengen, Monitair, 
Menzbuarg und Wunnenthal, welche Herrſchaften 20. Juli 1689 zu einer 
efirfieren NKandgrafichaft erhoben wurten , worauf Der neue Befiger 
30. Nov. 1696 auf den Schwäbiſchen Kreistagen auf der Fürſtenbank SıR 
und Stimme erbielt. Sein Sobn, Adam Franz, wurde 25. Ser, 173 
zum Derzoge porn Kruman in Böhmen erboben, nachdem er 1719 von file 
nes Vaters Schweſter, Wirwe des Fürſten Johann Chriſtian v. Eggenberg, 
die Herrſchaften Krumau, Nettolitz, Weiterberg, Prottewin und Pruchatitz in 
Böhmen ererbt hatte. Sen Sohn, Joſ. Adem, erhielt die Ausdehnung der 
Fürftenmwiirde auf feine geſammte Nachlommenfhaft (8. Dec, 1746). Im 
neuerer Zeu erwarb diefe Linie 1788 die Herrſchaft Illeraichteim in Schwa—s 
benz; 1793 die Heriſchaft Kellmünz ım Allgau von der Freiberrl. Familie 
v. Rebberg fiir 700,000 Guld., und 1801, durd Teftament des Deiterr, 
Feldmarſchalls Lasıy, die Derrfhait Reuwaldeck, verfaure Dagegen 1783 die 
Herrſchaft Gimbern-Neuſtodt im Weſtphäl. Kreiie an den Grafen Walmo— 
den, — Durch die Rheinbundsaete kam die Herrichaft Schwarjenberg, als 
Standesherrſchaft, unter Baiern, und Klengau unter Baden, an welches vor 
genannie Herrihoft 1813 vertauft wurde. Detzt beſtehen ım Haufe zwei 
Majorate. Das gemeinſchaftliche Wappen des Hauſes If quadrirt und bat 
einen Mittelſchild: 1) der Haupiſchild zeigt vier blaue Pate in Silber, mes 
en Seinsheim; 2) drei aus Roih in Silber einſteigente Spitzen, wegen 
lettigau und Sulz; 3) einen ſchwarſen fnorrigen,, oben brennenden Aſt ım 
Eiiber, wenen Brandis „ und 4) einen Turfentopf, dem ein ſchwarzer Nabe 
die Augen ausbadr, wegen des den Oſsmanen abgenommenen Kaab, Der 
Miltelſchud ift im die Lange getberitz zur Rechten ftebe nm Worb sim filberner 
Turm auf ſchwarzent Hugel, wegen Schwarzenbera, zur Linfen ſawimmen 
drei goldene Kornabren in Blau, wegen Pofteiberg; der Schud tragt fünf 
Helme; Schilehalter find zwei Löwen, Deren Köpfe fib in den beiten 

- äußern Heimen verlieren. 


— 


— 
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Au dieſem gebären die unter Bairifher und iheuweiſe unter Würtemb. 
Hoheit lebenden Herrſchaften mir 6,85 AM. , 12,300 Einw. in ? Erätten, 
4 Martıfl. und 27 Dörfern, und ın Difterr. das Herzogthum Krumau, 
die Herrſchaften Wittingau, Frauenberg „ VPoflelberg, Zutolleb, Loboſitz, 
Kornbaus, Neuſchloß, Gıenig, Protiwin, Lirbugnig , Netteolitz. Winterberg, 
Situbenbach, Cheynowe Geiteatron,, Murau , Reitenftien, Frauenbura, Mus 
thal 2. Titel: Furl zu Schwarzenberg, gefürfieter Landgraf zm Kletigau, 
Sraf zu Sulj, Herzog von Kruman, ©raf zw Illereichen und Herr zu 
Kelluuünz, Herr der Derrihafren Wirtingau x, Lintunfte gegen 600,000 
Sulden. Gonf.: katholiſch. Wohnornz gewöhnlich Wien. 


"Standesherr: Adolf (Zof. Aug. Kriedr.), geb. 
22. Mai 1799, folgt_19. Dec, 1833 feinem Vater Jo: 
ſeph (geb. 27. Juni 1769), K. K. Kämmerer, vermäplt 
93, Mai 1830 mit Eleonore, Zocter des verftorbenen 
Fürften Moritz ven Liechtenitein, geb. 25. Dec. 1812. 

“ Kinder: 1) Joſeph (Adolf Joh. Eduard), geb. 

17. März 1832. 2) Xeopoldine (Marie), geb. 

2. Nov. 1833 

Geſchwiſter: 1) Eleonore (Marie Phil. Ruife), 
geb. 21. Spt. 1796, verm. Fürftin von Windifchgräg. 
2) Felix Eudwig Job. Friedrich), geb. 2. Oct. 
4800. 3) Moyſie (Eleonore Franz. Walph, geb. 
8 März 1803, verm. Fürftin Eduard von Echönturge 
Waldenburg = Dobritfhan. 4) Mathilde (Therefie 
Eleonore), geb. 1. April 1804. 5) Caroline (Ma: 
‚rie Antonte), geb. 15. Ian. 1806 , vermählte Fürftin 
v. Bregenbeim. 6) Bertha (Marie Anne), ach, 2, 
Sept. 1807, vermaͤhlte Fuͤrſtin Lobkowitz. 7) Friedrich 
(Zob. Sof. Eölcftin), geb. 6. April 1809, feit 1836 
Fuͤrſt-Erzbiſchof von Salzbura. 

Baters ES chweftern: 1) Therefie (Marie Etif. 
Chart Walp.), geb. 14. Oct. 1780, verm. Landgräfin 
von Fürftenderg. 2) Eleonore ( Sophie), geb. 11. 
Suli 1783, Canoniſſin zu Effen. 


weites Majorat, 


wurde 2. Det, 1703 errichtet und vom dem 1833 verfiorbenen Fürftın Jo— 
ſeph erfien Majorats 1E02 auf die Herrſchaften Wortit und Klingenberg in 
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Bormen übertragen, und feinem Bruder, dem 180 verftorbenen berübmten 
O⸗ëſterr. Gen, Feldmarſchall, Garı Phiupp, abyerreren. Es beficht außer 
den genannten Denfihaften sch aus den Derrfihaften Sedlecz, Zebenig, 
Butowan und Blumenthal, weiche betztere Derrichaft, nebht den Gütern Dose 
dos, Bencied, Buzad uud Kısdia ın Ungarn, dem vorrwähnten Fürften 
Carl Piniipp 1814 vom Karſer von Deftirreich, als Belohnung für fene im 
den Feltzigen von 1813 und 1814 erworbenen großen Berdunfte, geſchenkt 
wurde, Dieſe Verdienftie fanden auch dadurch eıne höchſt ehrenvolle Aner⸗ 
kennung, daß dem Fürften dad Recht ertheilt wurde, feinem Fannlienwape 
pen das Kar, Defterr. Wappenſchild, ni einem obermärts gekehrten Degen 
darin, hinzuzufügen, &inkunfte 3 uber 100,000 Quid. Couf. : fathol, Wohne 
ert: Wien, 


Majoratsherr: Fürft Friedrich (Carl), geb. 30, 
Septbr. 1799, aefürjteter Landgraf zu Sulz und Klett⸗ 
gau, fucc. feinem Vater den 15. Oct. 1820. 

Brüder: 1) Carl (Philipp), geb. 21. Jan. 180% 
K. K. Oeſterr. Oberft bei Hoch- und Deutfchmeilter Inf. 
Reg. No, 4., verm. 26. Juli 1823 mit Joſephine, Gräfin 
MWrutislam, geb. 16. April 1802. 

Kinder: I) Garl, geb. 3. Aug. 1324 2) Gabriele, 
aeb. 235. Decbr. 1825. 3) Anna, geb. 20. Febr, 
1830. 

2) Edmund (Feopold Friebrih), geb. 18. 
2 1803, K. K. Ocfterr. Oberjt bei Coburg Dufaren 

ro. 8. 

Keltern: Carl (Philipp Johann Nepomuk Zofepb), 
acb. 15. April 1771, Deiterr. Gen. Feldmarfchall und 
Anführer der verbündeten Here in der Schlacht bei 
Leipitg und in Branfreih, + 15. Dctbr. 1820, verm. 
23. Jan. 1769 mit Anna (Maria), geb. 20. Mai 1768, 
Gräfin von Hohenfeld, und verwitwete Zürftin Paul 
Anton Efterha;y. 


Sidingen. 


Diek urfprünglih Freiherrliche, durch Franz von Gidingen berübmie 
Geſchlecht am Rheine und in Schwaben, zerfällt ın mebrere Linien, die feiß 
1773 ın den Reihesgrafenftand erhoben uno 1793, ın das Schwäbiſche Gra⸗ 
fensolenum erngefühtt warın. Allein nur die jungere Pınie in Sidingen 
beſaß unmutsibare Güter, wie die Deirjhafı Laudſtuhl, jeuſeus des Rheus, 
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für deren Derluft fie 1803 durch das Dorf und die Derrſchaft Wiek, 
Io IM. mr 600 *inmw, , die jegt unter Baier. Oberhobeit gejogen, und 
durd eine Rente auf Schuſſenried von 6,610 F. emtichädige worden if, 
Auferdem befigt fie Die Derrih, Eidingen . Eitihomwig und antere Güter im 
Böhmen, die ihr ein Einfonmen von 40,000 Buiten gemähren, Das 
Wappen if ein rother Schitd, worauf auf einem filbernen Mittelſchiide fünf 
fi.berne Kugeln fhmeben: der Mohnorrz Burg Eidingen, Sie theilte ſich 
beeber im zwei Linien: Sidingen und Dobenburg ; erfiere ſtarb 1814 aus, 
und die Linie von Hohenburg ift nun in Beſitz ter flandrsherriichen Güter, 
wovon indek die Böhmiſchen an die weibl. Nachkommenſchaft übergegangen 
und von dieſer verfauft find. onf. : karholıfch, 


a. £inieHobenburcg, 


Stanbesherr: Graf Wilhelm (Sof. Xaver), ach. 
7. San. 1777, folgt feinem Bruder Max Sofeph in den 
Guͤtern der Hohenburgfchen feinem Vetter Franz in den 
Gütern der Sickingenſchen Linie, K. K. Oefterr. Kamme: 
rer, verm. a. mit Marie Euphonie, Gräfin Huniady von 
Ketbeiy, +28. San. 1820. b. 29. Auguft 1831 mit 
Eveline, Gräfin von Schlaberndorf. 

Sefhwifter: 1) Grescentia, geb. 1. Dctbr. 1780, 
verm. Freifrau dv. Spaͤth-Gammerdingen. 2) Sofeph, geb. 
1. Sept. 1782, 8. K. Deft. Kämmerer und Gen. Major. 
3) Franz , geb. 4. Oct. 1784, KK. Oeſt. Kämmerer, 
vormaliger Domherr zu Bamberg und Würzburg. 


b. Ausgeftorbene Linie Gidingen. 


Legter Etandesherr: Graf Franz, geb. 1. Zuli 1760, 
flirbt unvermählt 1814. 

Geſchwiſter: 1) Charlotte, (Marie), geb. 5. Au: 
guft 1756, verm, Freifrau Dtto von Gemmingen = Dorn: 
bera. 2) Wilhelmine, geb. 20. Nov. 1757, vermählte 
Freifrau von Späth zu Untermardtbal. 3) Antonie 
(Marie), geb. 8. März 1759, verw. Freifrau v. Hacke. 


Sinzendorf. 


Ein altes Gräfl. Haus, welches frine Artunft don den alten Grafen 
v. Adorf und mir diefen von dem Wetfiihen Herzoge Heinrich von Baiern 
ableitete und vormals das Reichs-Erbſchatzmeiſteramm, als Keıbraunfdwrg 
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Lehn und das Obrift⸗-⸗VErbmundſchenkenanit im Defterreih ob der End ‚fo wie 
das DOprift-Erbland » VBorichneider », Erbfhildiräger + und Kampfrichirramt im 
Lande 05 und unter der Ens beſaß. Letztere 3 Aemter gingen 1814 an bie 
raten von Aliban über. Es erbielt, zum Erfag für die verlorne Burggrafid. 
Reinck, das Dorf Winterrieden, mu 350 Einw. weiches 1803 zu einer Burg⸗ 
grafſchaft und der Graf in den Reichsfurftenftand erboben wurde; dat Haus — 
b.:fak auch noch die Herrfchaft Ernftbrunn und andere mittelbare Derrihars 
sen im Sande unter der Eins, Böhmen und Mähren, und hatte, mit rıner 
Rente von 1,425 Fl. auf das Gräfe. Schuäsberg’ihe Amt Tannheim ‚gegen 
150,000 F1. Eint. Es in 1872 mir Fürft Prosper ım Manneftamme erlos 
ſchen und durd) teſtamentariſche Verfügung kam Winterrieden nebft der Jads 
resrente an feinen Echweflerfohn, Grafen Brora von Thurn, welcher beide 
an WaidbortsBafjenyeim verkauft bat. Das Warpen war quadrirt: Lund 4 
vier rohe Balten in Gerd, 2 und 3 geheilt; oben fanden ein ſchwarzer ges 
frönter Adler in Silber und eine gefrönte, aus einer Krone aufſieigende 
Taube in Roth, unten vier rotbe Balfen in Eılber, Der Miriſelſchild war 
getheilt, oben mir der Deuifhen Kaiferfrone in Roth, unten drei jüberne 
Wirfel in Bau, 


Letzter Standesherr: Fuͤrſt Prosper, geb. 23. Febr. 
1751, folgt feinem Vater 25. Mat 1773, + 13. Auguft 
1822 und war nie verheirathet. 


Schweſter: Anna (Maria), geb. 9. Juli 1758, 
verw. Gräfin d’Elci. 


Solms. 


Ein aus dem Saliſchen Staume Kön’g Conrad's l. entfproffeu:s Fürfik, 
und Gräfliches Haus, deſſen älterer Uriprung fih in tie frunefien Seen des 
Mittelalters verliert. Es gehöu zu den Deutſchen Irgraren, die inren Oras 
fenftann wider einer Kaiſerl. Srandeserhöbung noch) einem Diplome, fondern 
ihrem Greofeumure verdanten, Den Namen Solme vrpbic es wahricheins 
uch von ſeinem älteften Befigihume am gleichnamigen Bade, und als der 
ältefte Stammſitz wird das um 946 gebauıe Scyiek Braunfels angenommen. 
Zu Folge ine Stanumtafel des Fürfil, Hauſes Setus-Braunfels, nad 
Archiv⸗ Urkunden auigeficht und 1818 ım Drude erſchienen, war es Gott 
Fried Graf v. Wegebach (in Rahtomme Werner's (906 — 913), 
Grafen im Wormégau, Speiergau und Nobgau, deſſen ülterer Sohn, Con» 
rad, Herzog im sranten und Etammmwater der Frant. Kaiſer Sanſcheu 
Stammes wurde), welcher um 1140 die Erbiochter des urkundlich gewiſſen 
Srufen Marauard za Solms heirathete, Die Selmſiſchen Befinungen ers 
warb und einen neuen Mannsftanım ım Daufe der Grafen Solms grüns 
dere. Gotrfried's Entel verzaufchien den Kamen Wegebach mu Solms. 
Oro 8 (+ 1409) zwei Söhne, Bernhard (+ 1459) und Iobann(f 
1457), ıbesiten die fämmtlihen Sande und gründeien die beiden noch bunhens 
den Haurilinien, die Bernhardifde eder Seimd« Braunfii 
Breifenfkein, und die Zobannifhe, oder Eolmsstıcdh-@d 
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denfolms, Solmsfaubah ud Solms+Mödelhbeim Im 
Untange des 14, Jahrb, ütertrug Graf Johann v. Solms feine Grafſchaft 
dem Grafen Gottfried von Eoyn zur Lehn, ten auch der Kurfürſt von der 
Pfalz damit belehnie. Im SZahre 1550 belehnme Kaiſer Carl V. den Gras 
fen von Solme mır Rödelheim, Nieterurfel, Hallingshauſen und Zubehör, — 
Su den Zeiten des Deurfhen Reiche harte das Haus Solms, wegen feiner 
um Oberrbeinifihen Kreife gelegenen Erammbefinungen, Reichsunmittelbars 
eur, Landesheheun, Reiches nnd Kreisfiandfcbar,, Reicheſtandſchaft hatte es 
duch fünffache Theilnatme am Graf. MWetteramfchen Grafencollegium, 
Kreisſtandſchaft aber in dem Oberrheiniſchen Kreiie, Braunfels auf der Für— 
ſenbont, Rödelheime, Hohenſolms und Laubach outer Grafrus und Her—⸗ 
renbank. Der R. D. Saurrihluf von 18U3 gab tem Fürffen und Grafen 
nen Souns für die Herrſch. Robrbach, Kratz, Scharfenſtein und Hirſchfeld, 
und für ihre Rechte und Anſprüche auf die Abtei Arnsburg und das Amt 
Rleeberg, als Entſchädigung die Abteien Arnsburg und Altenburg im Solm- 
ſiſchen. Durch die Risein"undsacte kamen die Beſitzungen des Hauſes theits 
unter Großberzogl. Heſſiſche, tbeiis unter Naſſauiſche Hobeit, durch den Wıes 
ner Congreß aber die Hemer Braunfils, Greifenſtein und Hobenſolms von 
Naſſau unter Preußen, Bur Uusubung der Lehnéegerechtſame des Geſammt⸗ 
baujes befiebr im dieſem ein Gemtorat, und die Famniienangelrgeubenen find 
durch ältere Statute von 1459, 1521, 1541 und 1578 geregeu. 


J. Bernhardifhe oder Braunfelfifhe Hauptlinie. 


Ihr Stifter war Graf Wilhelm zu Greifenſtein, + 1635: fie beerbte 
nach und mach die beiden autgegangenen Aeſte: Dungen 1678 nnd Brauns 
fels 1693, und wurde 1742 in den Reichsfürjtenſſand erheben, Iu der Bern—⸗ 
bardıihen Houptlinie war das Erfigeburtsreht ſchon 1607 eingeführt und 
von ten Regierungsnachfoigern, Rilbelm 1. und Wilhelm i),, kefintiat wor⸗ 
der. Es murde enduch auch von Kaiſer Ioferb 11. beſtätigt. Eie follte 
im Sabre 1803 in den Rehsfiirfienram eingeſührt merden und eine Vıril« 
ftimme erhalten, weldye indeh die Yuflöfung des Reihe nicht zur Wirklichten 
nelanaen tief, Sie beſitzt unſer Preufifher Oberhobeit die Aemier Dune 
gen, Möttershrinn, Sanıbad und Brünmgen, und unter Wirtemberaticher 
Oberhoheit einen Theil ven Limpurg, gzufammen 935 WM mı 32,00C 
Pinmohnern in 6 1/2 Stadt, 3 Martrfleden, 56 I/g Dorfe, mit weniuftene 
150,000 Eıntünften. In Gemäkben eines mu der Krone Preußen abge» 
ſchleſſenen Receſſes von 1827 werden die ım Römareihe Preuken beiegenen 
Beiinungen (die Grafſchaften Braunfels und Greifenſtein) feit 1, Jun 1828 
dur eme Furſiliche Solniſtiche Regierung ın ver Eratı Braunfels verwaltet, 
welche ın verfchiedenen Sectionen die Potijeis, Communat» und Genjiforials 
Verwaltung vereinigt, - Die VBerbintung ver Sufiz im Aer Infianz ift 
gleichfalls vorbehalien, jedoch noch n:dhı zur Ausfuhrung gefommen. Der 
Titel it Furſt gu Eoime:Braunfele, Graf zu Wrenenſteme, Tetlenburg und 
Lichtenſtein, Herr zu Münzenberg, Wüldenteis und Sounewalde. Das Waps 
ven bat 6 Felder: 1) das Herz eın blauer Lüme in ido.d.und if aut 9 Schil- 
dern beſtteut, wegen Colmb: 2) die rechte Eeite des Haupts arunende 
Ciihentiniter ın Celd, wegen Greifeuſtem z. 3) vie Miite des mans 3 biaue 
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ſenkrecht ſtehende Balken, megen Lichtenſteinz 4) die Linke Seite ded Hauptes 
einen in 2 Hälften horizontal gerbeilten Schild, oben roıb , unten Gold, legs 
tere mus Urabesten,, wegen Munzenberg; 5) der rechte Fuß eine ſchwarze 
Roſe ım Gold, wegen Wildenfeld ; 6) die linte Seite des Fußes ein goldges 
frönıer Löwe ın Schwarz, wegen Sonnewalde. Den Schud bededi ein 
Fürſtenhut; als Schildhalter fteben 2 wılde Männer. Die altecen Wappen 


find davon iı Etwas verjchieden, Tonf.: evangelifch refermirt, Wohafig : 
Braunfels, 


Standesherr: Fürft Ferdinand (Friedr. Wils 
helm), geb. 14. Dechr. 1797, folgt feinem Vater Wil: 
helm (Chriſt. ‚Sarı) 20 März 1837; verm. 6. Mai 
1825 mit Dtttlie, Gräfin von Solms: Laubah, geb. 
29. Zuli 1807. 


Geſchwiſter: 1) Wilhelmine (Caroline Marie 
Briederike), ach. Zu. Erpt. 1793, verm. Kürftin von 
Bentheim: Steinfurt. 3) Sophte (Auguſte), geboren 
24. Febr 1796, verm. Fürjtin von Wied. 3) Bern: 
hard (Sarı Wilhelm), geb. 9. Aprit 1800, Koͤnigl. 
Hannoͤw. Gen. Major und Präfident des Staatsraths. 

Baters : Gefhmwifter I) Wilhelm (Heinrih Ga: 
fimir) geb. 30 April 1765, Kurheſſ. Generallieut. 
2) Friedrich Wilh., geb. 22. Oct. 1770,, + 13. Aprüt 
1814, verm. 10 San. 1799 mit $riederife, Prinzefiin 
von Medienburg » Errelig, verw. Prinzefiin Ludwig von 
Preußen, jesigen Köniain von Dannover. 

Kinder: a. Wilhelm (Friedrich Heinrich Ga: 
fimir Geora Garı Mar), geb. 20. Dechr. 
18501, Königl. Preuß. Major a. D., verm. 8. Aug. 
1831 mit Marta (Anna), Gräfin Kinsky, geb. 
19. Zuni 1809. _ 

Kinder: 1) Ferdinand (Kriedr. Wilhelm), geb. 

15. Mai 1832. 2) Marie (Friederike The: 
refe Wilhelmine Erneft. Aua. Ottilie), 
geb. 13. Aug. 1833 2) Ernſt (Frieder Wil: 
helm Bernhard Georg Ludwig Alerans 
der), geb. 12. März 1835. 4) Georg (Krie 
drih Bernhard Wilhelm Ludwe Ernft). 
jeb. 18. März 1835. 5) Friederike Eliſ. Er: 
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nefl. 1herefe Marie Ferdin. Wilh.), 

geb, 12. Nov. 1837. | 
b. Augufte (kuiſe Ther. Mathilde), geb. 26. 
Suli 1004, verm. Prinzıffin Albert von Schwarz⸗ 
burg-Rudolſtadt. c. Alexander (Friedr. Lud— 
wig), geb. 12. März 1807, Königl. Preuß. Ritt⸗ 
meijter und Escadronchef im Huf. Reg. Nro. 8. 
d. Wilhelm Gried. Ludwig Georg Alfred 
Aler.), geb. 27. Juli 1812, Rön. Preuß. Rittmeis 
fter im Garde : Dragoner: Reg. 


I. Johanniſche Hauptlinie. 


Sie zerfällt in mehrere Linien, davon jegt noch fol- 
gende blühen: 


A. Speciallinie Solms-Lich und Hohen: 
Solms, 


gegründer von Hermann Adolf, Enkel @raf Philipps, des legten genteinjas 
men Eiammvaters der Jobannes, Linie. Dies Baus vereinigte 1778 die 
Landestheile von Lich und Dobenjolms, bat ſeit 14 Iuli 1792 die Fürfıt, 
Wurde, und befigt amier Preuß. Hoheir das Amt Horenſolms, unter Dejfis 
ſcher die Aemter Lich und Niederweiſet, 4 DO, mir 9,600 Cinw. in 2 
Erädten, 1 Stadtanibeile, ZO Dörfern und 1 Schieſſe. Der Finft bar ZU, 
Nov. 1835 die ſtandesherrlichen Gerechtſame, ın Bezug auf Juſtiz- und Pi, 
bjeiverwaltung feiner unter Grofberjogi, Heſſiſcher Sigatehobert ficbenen 
Befigungen, Durch Vertrag, an die Großherz. Defliiche Eianıfregierung cetüir, 
Eint, 35,000 Guld. As Preuß. Etantesberr führt der Fürft sine Virilg 
Ninme am Yandıage für die Rheinprovinz. Gonf.: evangelifd) » retormint. 
Wo huſitz Lich. 


Standesherr: Fuͤrſt Ludwig, geb. 24. San, 1805, 
folgt 10. Det. 1824 feinem Bruder Kürft Carl, verm. 
10. Mai 1829 mit Maria, Gräfin von Sfenburg: Bu- 
Dingen, ‚acb. 4. Oct. 1808. 

Bıuder: Kerdinand, geb. 28. Zuli 1806, K. K. Oeft. 
Major in der Arınec, verm. 15. San. 1830 mit Caro: 
line, geb. Gräfin Gollalto, geb. 18. San. 1818. 

Kinder: 4) Warte (Luife Henriette Garol,), 
geb. 16 Rebr. 1857. 2) Hermann Adolf), 

geb. 15 April 1838... + 
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Mutter: Henriette (Sophie), geb. -10. Juni 
1777, Prinzeffin von Bentheim: Bentheim, Witwe von 
Fuͤrſt Carl Ludwig Auguft 10. Juni 1807. 


B. S peciallinie Laubach. 


Stifter derfelben ift Oro (+ 1522), Philipp’s jüngerer Sohn, Seit 
1561 enıftanden im ıbr zwei Unterlinien zu Laubach und Sonnewaide, Letz⸗ 
tere erforh 1615 mit Graf Friedrih Alter, Hierauf entfianden nach dem 
An’alle von Sonnewalde, nah Johann Georg's des Ueitern 4 Sinnen, 4 
Unrestinens:s a. Rödeibeim, de fbon mit ihrem Stifter Friedrich 
1640 erloſchz b. Laubach, die 1676 mu Catl Otuo ausainyg: c. Sons 
newalde mir Pouch, und 4. Barutth, welche beide letztere noch fort⸗ 
dauern, uud nach dem Anfalle von Rödelheim und Laurakı 2 neue Unier⸗ 
Iınen bildeten, aus denen. nuehrere Wefte, hervorgegamyen find. -« 


(1. Unterlinie Sonnewalde gehört nicht hierher)» 
2. Unterlinie Baruth. 


Shr Stifter it Johann Georg der Jüngere, Jobann 
Georg s des Arliern vierter Sohn, Drei feiner Söhne bilöeten eben fo 
viele Aeſte. 


a. Aft zu Rödelheim und Affenheim, 


negründer von Johaun Auguſt, + 1580. Seine beiden Sähne, Ludwig (geb. 
1664, + 1716) uad Ludwig Heinrich (neb. 1667, + 1723) baten dieſen 
AN in die Zweige zu Rödelheim und Aſſenheim getheilt. Rödelheim fiel, 
nachdem Ludwig's Sohn, Yorhar Wilb., 1722 unbeerbt geflorben war, wies 
der an Affenbeim, Dieſes Aſtes Beſitzungen gaben früber Sig. und Stim⸗ 
me im Wetterauiſchen Grafzncollegium, und fleven jegt unter Großherzogl. 
Deffiiher, und das Dorf Praunbeim unter Rurbeffiiher Staatshohen. Sıe 
begreifen die Uemrer Rödelheim und Affenbeim, 2,55 DM. mu 5 700 
&inm. und 30,000 Gulden Tinkünften. Conf,.: emangelifch reformirs, 
Wohnfir: Aſſenheim. 


Standesherr: Graf Carl (Briedrih Ludwig 
Ghriftian Kerbinand), geb.-I5. Mai 1790, folgt 
feinem Vater Volrath (Kriedrih Cart Ludwig) 5. Febr. 
1818, verm. 1. San. 1824 mit Yulfe (Amal.), Geäfin 
von Erbach : Scyönberg. geb. 8. Auguft 1795. j 

Kinder: 1) Bertha, geb. 27. Decbr. 1824. 2) Mart: 
milian, Exrbgraf, geb. 14. April 1826. 3) Fried: 
rich, geb. 7. Dechr. 1827. ). Dito, geb. 5. Juni 
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1829. 5) Emma, geb. 19. Aug. 1881. 6) Agnes, 
geb. 18. Juli 1833. 7) Cuno, geb. 13. Mai 1830. 


a. Vollbürtige Gefchwifter aus des Waters erfter Ehe: 
1) Friedrich) (kudw. Heinr. Adolf), geb. 18. Aug. 
1791, K. Preuß. Rittm. im Il. Huf. Reg. 2) Ferdi: 
nande (Sophie Carol. F$riedr.), geb. 25. Kebr. 
1793, verw. Gräfin von Erbadj: Schönberg. 3) Franz 
(Friedr. Carl), geb. 27. April 1796. 4) Eduard 
(Sriedrih Heinr.), geb. 30. Dct. 1804, Königl. 
Preuß. Licut. im Huf. Reg. N. 11. 5) Clifabeth (Anna 
Sarol. Jul. Amat.), geb. 9. Juni 1806, verm. Für: 
fin von Salm: Horftmar. b. Aus des Vaters zweiter 
Ehe mit der Stiefmütter des jegigen Grafen: 6) Ma: 
thilde, geb. 9. Febr. 1813. 

Etiefmutter: Maria (Chriftiane Friederike), 
geb. 20. Febr. 1783, Tochter des Gräfl. Solmf. Ren. 
Raths Hoffmann, verm. 2. Novbr. 1811, Witwe feit 
5. Kebr. 1818. 


b. At zu Wildenfels, 


aeffifter von Ich, Friedrib (4 1696) , dent zweiten Sohne Johann Georg's 
des Züngern, Deſſen ufe, Friedrich Ernſt (neb. 1671, + 1723), Carl 
Orr (geb 1673 + 1743) u. Beinr. Wiih., (ach. 1675, + 1741), ſondern ſich 
in die Zweige: Laubach, Ufoh⸗ und Wildenfels, wovon nur nod 
Laubach und Wildenfels erifliren, 


aa. Solms-Wildenfels Laubach. 


Dieſer Zweig beſitzt unter Großberzoglich Heſſiſcher Hoheit die fonfl uns 
minelbaren und reichtſländiſchen Uenuer Lauboch und Uſphe nebſt dem 
Dorfe Wohnboch, I/g der Befigungen der Abtei Arneburg, 5’gg der 
Herrfharr Mimzen*erg,, zuſammen 23/4 D&W, , 7.000 Einw. und ıms 
arfäbr 100,000 Guiden intünfte. Conf: evangelifd) lutheriſch. Wohne 
fig: Yaubadı, 


Standesherr: Graf Dtto, geb. 1. Oct. 1799, folgt 
feinem Vater Kriedricd 24. Febr. 1822, verm. 11. Sept. 
1832 mit der Prinzeffin Luttgarde (With. Augufte), 
dv. Neumied, geb. 4. März 1813, . — 
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Kinder: 1) Friedrich (Wilhelm Aug. Chriſt.), 
geb. 23. Juni 1853. 2) Thecla, geb. 4. Juni 
1835. 3) Ernſt, geb. 24. April 1837. 

Gefhwifter: 1) Neinhard, geb. Il. Auguft 1803, 
aggreg. Majorim K. Preuß. Uhlanın:Rıg. Nr. 7 , verm, 
im gebr. 1836 mit Ida, Grafin v. Sfenburg : Büdingen, 
geb. 10. März 1817. 2) Rudolph, geb. Il. März 
1803, K. Preuß. Ober-Lieut. im Garde » Euir, » Regiment. 
3) Georg, geb. 24. Oct. 1805, K. Preußifcher Kieut. 
im UylanınzRegiment No. 7. +4) Dttilie, geb. 29. Zuli 
1807, verm. Erbprinzeffin von Solms: Braunfels. 

Mutter: Denriette (Sophie), geb. 23. Dec. 1776, 
Gräfin ven Degenfeld, Witwe 24. Febr. 1822 von Graf 
Friedrich Ludwig Chriftian. 


bb, Solms: Wildenfels zu Wildenfels, 


gegründet von Henri Wilhelm (f. oben): von defien Sihnen der äuere, 
Heinrich Carl, ten Hauptzweig Wildenfetls torifezıe, hingegen der 
jüngere, Friedrich Ludwig, den Rebenzweig zu Sachſenfeld gründere., Der 
Hauptzweig, von Dem bier Die Rede ıft, beſitzt das Umt Wildenfels als 
Standesherrichaft unter Könige. Sächſ. Staarshoneit mir 6,711 Einwohnern, 
und einen Antwil an der ehemal, Abtei Eunurlıbal im Großberzegthume 
Heften. Eintunfte: ungefähr 35,000 Gueden. Conf.: «wangeijdh-lumsrihe 
Wohnſitz: Wiidenfels. 


Standesherr: Graf Friedrich (Magnus), geb. 17. 
Sept. 1777, fucc. 12. Febr. 1801 feinem Vater Friedrich 
Magnus, verm. 1) 26. Auguft 1803 mit Auauite Caroline, 
Gräfin von Erbah: Erbah, geb. 19. Auguit 1783, T 
11. Juni 1838, 2) 30. Mai 1835 mit Ida, Gräfin 
Wallwitz, geb. 12. März 1810, + » » 3) 18. Ro. 
1837 mit Eliſabeth (Charl. Luiſe Aug.), Gräfin 
von Degenfeld:Schomburg, geb. 11. Febr. 1802. 

Kinder: 1) Caroline (Henr._Charl. Franzisca), 
geb. 11. Zuni 1804. 2) Friedrih (Magnus), 
Erbgraf, geb. 26. Ian. 1811. 3) Augufte (Den: 
riette Anna Marie), geb. 6. April 1819. 
Bruder: Emich (Otto Friedrich), geb. 7. Dec. 1794, 

Königl. Preuß. Hauptmann im 1. Garden, ++ 
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Juli 1834, vorm. 14. Dec 1819 mit Pauline (Adele 
Sophie), Baronin Girtoma van Groveſtins, geb. 5. 
März 1802. 

Kinder: 1) Emich (Chriftian Friedrich), geb. 21. 
Dec. 18520. 2) Xulfe Carol. Aug. Sophie), 
geb. 19, März 1822. 3) "Auguft (Earl. Adals 
bert), geb. 7. Sept. 1823 +) Friedrih (Mag: 
nus Reinhard), geb. 22. Jan. 1835. 5) Dtto 
(Douco), geb. 30. März 1827. 
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Ein Bündenfches Geſchlecht, defien Stammſchloß im Sroubünden jegt 
ın Ruinen liegt und deffeu Xorrabren jhen im 11. und 12, Jatrbunderte 
aufgeführt werden, Die eigeutliche zuſammenhängende Etammmibe Leginnt 
mir Kirel von Stadion (+ 1382), deiien Söhne waren: I) Conrad, 
Erifter der ältern noch bkuhenden Lime, welche ſonſt die Eiſaßiſche hißz 
2) Ludwig, Stifter der juugern oder Shwabifchen Lını, weiche 1693 mis 
Zeſ. Conrad eriojh; 3) Johannes der Rede, welcher finderios farb 
und der jünaern Pınıe dag von ihm geflifierte Majerar dınirriek. — Chri⸗— 
fiopp (+ 1622) hinterneß 6 Sinne, von denen der jüngfie, Job, Phil, 
KRalierl. gen. Kaıb und Kurmainz. Cauzler und Großhofmeiſter, vom Kais 
ver Leopoid 1. den 21. April 1686 ın den Freiberrn⸗ und den J. Auguſt 
1705 ın den Reiherürfienfiand erhoben wurde, und nachdem er 1708 dıe 
Derrihaft Tthannhauſen ın Schwaben von den Grafen von Sinzendorf 
eıtau;t, den 8, Mai a, c. in das Schwab. Rechsyraiencollegium vingerubre 
wurde, umd dadurch Reichtſtaneſchaft erlangte. Durd die Rneinbundsarte 
murde die Derrihafı Warrbaujen wune Wurm, und Thannhauſen unter 
Bairr. Staarsbonen gefielt mu Siandesherrlichen Reben, Warıbauien 
murde 1627 an die Krone Wurtemiberg verfaufi; doch aber wurde von Dies 
fer Krone 1829 Stadion uurer dem Namen ration » Sıadien , Thann⸗ 
haufen ale fiandesperriih bei den Deutſchen Buudisiage gemeldet. Außet 
Inannbaufen (3,4 DM mir 1,500 Einwohnern) befisı die Familie noch 
die Ritiergliter Disrfiatıon, mertingen zur Halte, Moosbeurn und Al⸗ 
bersweiler im Rönigreih Würſeniberg; Bauıb, Thedenſchlok, Neumark, Ales 
nau und Sahorzan in Böhmen, Jammitz ım Mähren. — Nach Sobann 
Pohitipp’s Söhnen ıbertse fih die Famille in 2 Linien: die Frisdere 
sianıfhe, geſtifiet von Fruedrih, uud die Philippiniſche, geflifter 
ron Hugo Philipp, —  Dkgleih die Famılıe die vormals reihefläne 
tiſche Herrſchaft Thannhauſen in Barern befigt, die wegen dieſer Ligenjchaft 
zur Etandestwrriuhteit berechtigt, ſo wird tech Siadion ın dem Wırzeichnifie 
der Standesberren ın Der Kanımer der Baierſchen Reichsräthe nicht mit aufs 
gerührt. Dos Wappen ıft quadrirt: 1. und 4. ſchwarz mut Drei geitum 
Mügen, 3. und 4. ein roibes Arruz in Euber, Im ſchwarzen Yansilide 
ſieht man drei geidne Daistragen. Dos Wappenidhio ıft mm drei offenen 
Deumen, mit verſchiedenen Emblemen bejegi; Der rede uud uuke Keim 
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an gekrönt. Gonf, : katholiſch. Wohnſitz: zu Thaundaufen und Obers 
Bation, | 


a. Sriederictanifche Linie. 


Graf Franz (Seraph.), geb. 27. Zuli 1806, 
K. 8. Kämmerer und Hofrath bei der allg. Hofkam— 
mer, folgt, in Gemäßbeit der Ramilienconvention vom 
31. Dec. 1825, feinem Bruder Eduard (Joſeph Phis 
lip p) ın den Kideicommißterrfchaften der Linie. 
Geſchwiſter: 1) Eduard (Joſeph Philipp), acb. 
23. Sept. 1797, 8. 8. Kämmerer und Ob. Wachtmeifter 
der Armee, ver. 30. Jan. 1836 mit Gonftanze Radyo: 
win von Rofenitern. 
Kinder: a. Felir (Joſeph Eduard), geb... » » 
b. Franz (Gonftantin), . . » 
2) Wılderic) (Friedrih Walter), ach. 22. Nev. 
1799, K. 8. Ocft. Hauptmann. 3) Sophie (Tudov.), ach. 
13. December 1802, verm. Gräfin von Magnis. +) Dia: 
via (Eharl. Adelheid), geb. 28: März 1804, ver: 
mählt 1. Dec. 1832 mit dem Grafen Garl v. Lansko⸗— 
ronsky, K. K. Kämmerer und Rittmeiſter, Herrn der 
Herrſchaften Strußow und Jagelnica in Galizien. 5) Chri⸗ 
ſtiane (Therefe Euphro fine), geb. 13. März 1905. 
6) Philipp (Sobann Rud.), geb. 23. Fear. 1808, 
K. K. Hoficcretär bei der vereinigten Dofcanzlei zu Wien. 
Mutter: Marta (Anna), Gräfin Stadien Philip: 
pin. Linie, geb. 7. Zuli 1775, Witwe von Graf Joh. 
Philipp 1824. 


b.Philippiniſche Rinie 


Standesherr:: Graf Johann Philivp (Franz 
0f.), geb. 6. Nov. 1780, folar feinem Vater Zobann 
zeorg 17. Sept. 1814, verm. 6. Auguft I815 mir Mar 
ria (Runiaunde), Gräfin von Keffelftadt, geb. 29. 
Auguft 1794. 
Kinder: 1) Sfabelle (Marie Sophie), geb. 13. 
Suni 1816. 2) Barl (Eriedr.), CErbgraf, geb. 
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13. Debr. 1817 , K. K. Lieut. bei Ignaz Harbeag 
Cuir. No. 8. 3) Sophie (Marie Therefe), 
aeb. 8. Febr. 1819. +) Anna (Maria), geb. 21. 
Sept. 1820. 5) Eduard, geb. 14. Juni 1833. 


Schwefter: Maria (Anna), geb. 7. Juli 1775, 
verw. Sräfin Etadion Frieder, Linie. 


Mutter: Sophie (Ifabelle), Freiin von Um— 
9* geb. 21. Novbr. 1757, Witwe 17. September 
814. 


Vaters-Geſchwiſter: 1) Bernhardine (Magdas 
lena Roſina), geb. 6. Juli 1764, verw. Freifrau von 
Umftadt. 2) Emmerich (Johann Philipp), geb 14. De: 
cember 1776, + 44. Jan. 1817, verm. 1799 mit Char⸗ 
lotte (Maria Anna Sophia), Gräfin ven der Leyen, geb. 
23. Zuli 1769. 

Kinder: a. Philipp (Franz Emmeridh Car), 
geb. 9. Mai 1799, Flügeladjufant des Kaifers von 
Defterr. und Dienftlämmerer. b. Marta (Anna 
——— Walpurge) u. c. Damian (Friedrich 

0f.), Zwillinge, geb. 25. Sept. 18002, K. K. 

Defterr. Lieut., vermählt 8. Aug. 1830 mit Gatha- 

rına, Syifa von Defanfalva, geb. 18. Juli 1805. 


Sehn: Joſeph (Emmerih Eonftantin Nico— 
laus), geb. 15. Oct. 1836. 


Starhbemberg. 


Diefe# Orfterr., heile Bräf,, nheile Fürffl. Geſchlecht Rammt von den 
alten Fürfien und Martarafen von Stevermark ab, deren Oelm, Schild uud 
Warpen es nod führt, Im Jahre 1056 theilten die drei Brüder, Ditocar, 
Berubard und Adalbers, die Befigungen, Der erfle pflanzte das Geſchlecht 
der Markgrafen in Eteirimarf forr Bid auf Otocar V,, wieldier die zum 
Dazogihume erhobene Marfgraffchaft an Leopold VI, Deryda von Drfierreid) 
aus dem Daufe Babenberg, feinem Schwiegervater, vermachte, da er von 
defien Tochter feine Kinter hatte, Otocar farb 119%, und Leop. murde mit 
Greiermarf beiehnt» Adarbero ‚„ von dem och das Fürſtliche Daud 
Liechtenſtein abſtammen fol, wurde Stamnwaie. der Fürflen ‚und Grafen 
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von Storhemberg und der Grafen von Loſenſtein. Cein Ente, Bundac 
car l., erbaute im Jahre 1176 eine Befte im Fante ob er Ent, Eon 
Henberg und fpäter Sıarbembe Tg genannt , wovon ein Cohn, 
Buntaccar Il,, den Namen annahm, Der legtere binteriek zwei Söhne, 
von Denen dir altere, Gundaccar IIL,, den Namen der Starbemberge fortichte, 
und Der jüngere der Siammvater der Grafen von Loſenſtein wurde, tie 1602 
ausfiarben. Aus dem ältern Eramme wurde Erasamı u (geb. 1498, + 
1560), durch feine dr>i Soͤhne, die gemeinfame Stammdater von drei neu 
Paupilinen, ındem Rüdıger die ältere, Gundacctar tie mittlere, bie 
1643 ausfiarb. und Deinric die iingere gründeten, Die altere vier 
Küdigerfhbe Hauprlme, von der bier allein die Keve iſt, jonderte ſich mu des 
Erammparers Eöhnen, Paul und Fu dwiy,ın wer Eprciallinien, von 
denen die ältere oder Pauliniiche ın 2 Arften büht. Conrap Bald 
tbafar, Rarer tes berühmten Fldmoriballs, Eruſi Rutiner , dir 1683 
Wien von der harten Belagerung ter Tinten befreite, fire en giok«s 
Majerat , tas Furfiiche, Das Haus erhielt tur feine vielen Berdienfie m‘ 
Civil: und Militarfoche das Indigenor ın Böhmen und Ungarn, und 1717: 
das Erblant » und Hofmarfhalamı in Vrfterreuh ob und unter ter Tus. 
Bernhord, Echn Franz Driocark, wurde 1719 ale Perſonaliſt ın das Frans 
hide Grafencollegium eingefürr, und © e org Ydam, Goursrneur der 
Defierreihifhen Niederlande, wurde 12, Dee 1765 vom Kaıfer Soferb IL, 
in den Reicheiürfienfiand erhoben, Das Daus beſitzt die Lehnsherrlichfeit uber 
MD eigenihumiliche Kırerieben, von denen nıebrere von angejebenen Däufrn 
zur Lebn empfangen werden, 4 Majorate und mehrere Senorate. — Die 
Fürſtliche Linie ifi der Haupioſt der Pauliniſchen Speciallinie; ihr Siifter ifl 
FranzOrtocar (geb. 1662, + 1699), Enter des oben genannten 
Pauls. — Lie hefigt das größere Majorar des Daufes, auf weichem die 
Fürftihe Wirte ruht und das aus den Stafſchaften Wörenberg, Wims—⸗ 
bach und Neidbarting, den Herrſchaften Efferding, Schaumburg, Dürs 
renſtein, Karlsbach, Schänbücht, Agfiein, Krummmukbaum , Rolbneuſie⸗ 
del, Sonradsmörıb und dem Thale Wachau befiebt, das Ganze wirft über 
250.000 Suiden ab. Das Wappen ıt quadrırt: 1. haıb Suber, kaib 
vom mut einem Doppeltreuge auf srünem Dügel: 2. ein blaues Dreic® 
über zwei füberne Balfen in Rob: 3, ein ſchwarzer Unter in Rei: 4 
eine blaue getrönte Schlange in ®sit; Der Mirtviichild if in Die Queere 
geibeiti, und bat oben einen halben blauen nefrönten Löwen in iiber, 
unten ein goidened L mit einem Fürſtenhute in Roth. Gonf. : tatroliſch. 
Wohnſitz: Wien. 


Fuͤrſt: Adam (Georg), geb. 1. Aug. 17855, 8 8. 
Deſt. Ran.m., folgt feinem Vater Lutwig Lö. Sept. 1833. 

Geſchwiſter: 1) Srneftine (Marie), geb. 8, Oct. 
1752, verw. Ducheffe de Beaufort. 2) Frunzisca (Uns 
na),, geb. 1. Ian. 1787, verm. Graͤſin Zichy. 3) Leo—⸗ 
poldine, geb. 29. Dec. 1794, vırw. Gräfin dv. Thürs 
beim. +) Georg, gıb. 22. San. 1602, 24. Mär 
1854, vorm. 27. Oct. 1825 mit Valerie, Fuͤrſtin Beau: 
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fort, geb. 11. Oct. 1811 5 (in zweiter Che mit: dem Ba⸗ 
ron van der Straaten:Pouthoz feit 20. Det. 1835). 
Tochter: Marie, geb. 27. Oct. 1832. 


Sternberg. 


Ein fehr alıed Freiberrt. Geſchlecht in Franfen, deffen Stammſchloß im 
Grabferde lag und jest von der Familie abgekommen iſt; es verteilte ſich 
im 12, Jabrhunderte in mehrere Zweige, wovon der eine in Mähren biihte, 
Yus dieſem Haufe ıt Saroslamw, welder unter König Wenzel DOriocar's 
Regierung die Tarıaren bei Olmüg 1241 beſiegte, und zum Lohne für feıne 
Tapferfeir verichiedene Güter im Böhmen erbielt, Er fol das Schloß Stern⸗ 
berg im Raurzımer Kreife erbauen haben und ift der Stawmwater ded noch 
blühenden Hauſes, wovon die Scylefiihen Grufen ein Sweig find, welder 
fid) zur Zen der Reformanion davon gejchieden bat. Auch die in Hoiftein, 
Dänemark und Liefland fehbaften Freiberrn von Iingerns Sternberg führen 
ein gleiches Wappen mir dem Böhmiſchen Haufe, deſſen gleichnamigt 
Etammihlöffer in Bohmen und Mähren nicht mehr der Famlie gehören, — 
Schon 1662 wurden 3denfo und Alexie ron Eıernberainden Reichtgra⸗ 
feuftand erhoben. Die Böhmiſche Linie theilie fib mar den beiden Gihnen 
Adam Wratislaw's, Franyg Damian (+ 3719) und Franz; Leos 
yold (+ 1745) in zwei Eperiallinien, in bie altere und die jün- 


ser 
A, Aeltere Rinie oder Sternberg 
Manderfheid. 


Franz Phil, Eon des Enfiers dieſer Linie, wurde 1751 in das 
Schwäb. Grafencollegium aufgenommen, und Birat @ hritian, gab, 5. 

Yärg 1732, erwarb durch feine Bermählung mir Auguſte, Erbiochter des 
Lip Grafen von Manpdericheis, die in Der Fıfei gelegenen Herrſchaften Blans» 
kenheim, Geroldſſein, Manderfcheid und Kibl, Me irm Eiy und Stimme im 
Weſtohäl. Srafencollegium derſchafften. Für den VBerinft tiefer Befisung'n 
im £ineviller Frieten entſchädegte ihm der R. D. Hauptſchuß von 1803 
mit den vormalıgen Abteien Shuffenried und Te ikenau, mu der 
Verpflichtung, aewiſſe Sahresrenten (zujammen 13,900 ®utten) an die Gräts 
then Häufer Sidingen, Halderg , Neſſelrode und Gutpfivin zu zahlen. 
Durch die Rheinbundsarte kamen die Herrſchaften ſtandesberruch une Mürs 
tentb. Staorshöbeit. Die dieſer Linie zu vehörigen Bohmiſchen Güter mans 
lic die Derrfchart Zasmuck im Kaurjmer und S;jaftalemig ım Nönigingriger 
Kreife, har der Chef der Linie. der ohne Erben ifl, an die junnere Linie abur« 
treten, Cınfünfte 3 ungetihr 150,000 Gulden. Conf.: tacholiſch. Bohn. 


fig: Prag. 

Standesherr: Johann (Wilh.), geb. 25 Zanucr 
1765, K. K. Kämmerer, fäcutärifirtee Domherr zu Pal: 
fau, Regensburg und Augsburg. 
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Toͤchter des 8. April 1830 verftorbenen Bruters Kranz: 
1) Leopoldine, geb. 10. Juli 1791, verw. Grä 
von Taroueca. 2) Chriftine, geb: 28. Maͤrz 1798. 
3) Erwine, geb. 27. Auguft 1803, verm. Gräfin 
Friedrich Wallis. +) Franzisca, geb. 2. Novbr. 
1305, verw. Prinzefjin Joſeph von Lobkowitz. 


B. Jüngere Linie oder Sternberg-Geromwig: 


Etifter diefer Linie iſ Fraug Leopold, jüngerr Sohn Adam 
BWratislaw's. Cie beige die Derrfhaiten Porfhah, Stuppach und Ehlers 
mein in Defierreich , Zasmuck, Gzaflalowig uud Seromwig in Böbmen und 
Me Güter Maltenowig und VPohorzelig in Mähren. Us wahrſcheinlie 
cher Erbe ver ältern Linie ift fie bier mir aufgenommen worden, Gontefe 
fion : katholiſch. 


Graf: Leopold, geb. 24. Sept. 1770, K. K. Ocfterr. 
Kämmerer, verm. 14. Mai 1799 mit Caroline, Gräfin 
Walſegg, geb. 19. San. 1781. 

Kinder: 1) Mofine, geb. 4 Mai 1802, verw. Fürftin 
Salm:Salm. 2) Caroline, geb. 9. Juli 1804, vers 
witw. Gräfin Eduard Lamberg. 3) Jaroslaw, geb. 
12. ebr. 1809, Erbgraf, K. K. Deiterr. Ritrmeifter 
bei Schwarzenberg Uhl., Nr. 2., verm. im Mai 1832 
mit der Gräfin Antonte von Doͤnhoff, geb. 1. Zuni 
1806. 4) Leopold, geb. 22. Dec. 1811, K. K. Deft, 
KRittneifter bei Wallmoden Euir. Nr. 5. 5) Ber: 
mann, geb. 13. Juni 1813, 8. K. Oeſt. Oberlieut. 
bei Toecana Dragon, Nr. + 6) Zdenfo (Aloys), 
geb. 19. März 1815, K. K. Oeſterr. Lieut. bei Auer: 
fperg Cuiraſſ. Nr. 3. 

Schweſter: Maria, geb. 19. Juli 1774, Stiftsdame 
im Savoy. Kräuleinftifte. 


Stolberg. 


Ein Alteräfl, Haus in Thäüringen und am Harzer , deſſen Akflanımung 
man indet nur bis in das 12. und 14. Jahrbundert verfo'gen fann, wubs 
rend few Urſprung und ältere Geſchae nech im Dunkeln hienen, Im 
3abr 1412 ertau te es von den Grafen von Hohnſtein Die Dalfre Der Hemmer 
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Deringen aud Kelbra, und 1413 das Ehlok Sohnflein met Bus-. 
brhör , fo daß jetzt von der Brafjhaiı Hobnfirın 1 F/2 MM. mit 7,000 
Bewohnern im gerbeilten Befige von Etroiberg » Wernigerode und Stolberg⸗ 
Rosia ſich befinden, Im 3. 1429 erlangıe es, vermöge jrüberer Beriräge, 
durh das Nbfierben Demrih's, letzten Grafen von Wernigerode, die gleihr 
nomige Srafſchaft, weiche jetzt (Sahlung von 1831) 4,88 DIR. mit 15,722 
Cum, enıhält. Im I. 1535 erhielt «8 von den legten Grafen von Königs: 
fein, aus dem Dauje Epitaa, Die Grafſchaft Könmıgflein, wovon ſich 
aber das Erzſtift Mainz ten größten Theil zuenguete, und dem Daufe Siols 
berg nur Gedern, mu ungefäbe 11/4 DM, und 3,700 Einw,, und 
Drienberg, mis 1I/2 DM. und 3,800 Eımw. , verbiieven find: ferner 
die Roche fortſch · Graiihafıen in tem Limburgiſchen mund Lunichſchen (Ros- 
chefort, Montagu, Drrbimont, Ehaffepierre, Neurdarel),, worüber mit dem 
Kaufe Löwenftein ein, erfi 1755 durd Vergleich beendigter Proceß, enıftand, 
Sm 3. 1597 erwarb +8. durch teffamenı. Verfiigung des letzten Grafen von 
Denneberg, das Schloß und deu Fleden Schwarza im Hennebergiſchen 
uud in neuern Zeiten die Derrfhaften Pererswaldtau, Kreppeibolf 
und Janomig in Echleften. Die fjanınuliden Befigungen des Daufes wurden 
durch die Theilung ter Brüder, Heinrich Eruft und Johann Martin, gerheite, 
und jo entftanden, 1645, die Grafihaften Wernigerode und Stolberg, 1706 
fbeilte ſich Stolberg in Siojberg » Eingherg upd Ewlberg » Roßla.. — Graf 
Ludwig Ehriſtiand, Srifter der alıern Oaupinnie, Er. Wernigerede, verord⸗ 
nete 1710 in ſeinem Teſtamente, daß alle ſeine Allodiat» und Lehnbeſitzun⸗ 
gen die Eigenſchaft einet agnatiſchen Familien » Fıtewonmuffet annehnen ſoll⸗ 
ten, verrbeitte Wernigerode, Gedern und Schwarja an feine 3 Söhne und 
führte für fie und ıbre Nachkommen das Recht der Erftgeburt ein. — Far 
milienverträge find vorhanden von 1548 und 1588, — Reihsftandfchait hatte 
das Geſammtbaus durch dreifache Theilnahme (Stotherg » @ed’ru mu Erelberg 
Kotla, Er, Wernigerode und Sroiberg » Erelberg) an der Reichegräfl. Wen 
teraniihen Curiarſtimme ım Neichsinrftienrarbe, und Kreisftandfhafr im 
Oberſaächſiſchen Kreife, Schon yu den Zeiten des Deutfhen Reihe ſtanden 
die Grafſch. Stolberg unter Kurſächſiſcher, die Grarfh. Wernigerode unter 
Preußiſcher und die Brafich, Dohnftein unter Kurbraunfdgmeigicher Landes» 
hohen und Lehnsherrlichtken, batızu aber und haben noch jegt durch Berträge 
fo bedewiende Gerechtſame, daß fie ın allen diefen Befigungen eine vertrag⸗ 
mäßig untergeorönete Landeshohen ausjuiben haben. — Durd den Fries 
den von Lüneville famen die Rochefort'ſchen Landesantbeile au Frankreich, 
weofür der R. D. Haubiſchtuß von 1803 dem Haufe eine immerwährende 
Sahresrente von 39,000 Gulden auf die Rheinſchifffahrtis⸗Octroi anwies. — 
Durd) die Rbeinbundsaste wurden ©edern und Drtenberg dem Großher— 
zogihume Heſſen Nandesberrlih untergeordnet, und durch den Züjiter Fries 
den von 1807 kamen Wernigerode und Hohnſtein unıer das Königreich 
Weſtphalen. Die Wiener Congrekacte von 1815 ſellte letzteres wieder unter 
Hannowr, erſteres aber unſer Preußen, mut der ausdräclichen Beltims 
müng, dak Prrußen 8 Eoureränitärsrechre über Wernigerode eben jo wieder; 
bergeftell ı werden folıen, wie es dieſelben vor dem Tufiter Frieden beſeſſen 
und ausgeübt habe. Die Staatehoheit kam durch dieſelbe Congrekatte von 
Sachſen on Preußen, fo wie dieß mir Schwarza geſchah, nachdem daſ⸗ 
ſelbe von dem Grafen von Siolberg⸗ Wernigerode den 9, Apruß 1809 frei⸗ 
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willig, doch flanbeöherrlich , der Staatehoheit des Königr. Sachſen unferwors 
fen, was von Sachſen's Seite erfi 15. Juli 1813 acteptirt worden mar, 
Der Titel des Sefammrbaufes ih: Graf zu Cıoiberu, Königſtein, 
Rochefort, Wernigerode und HDohnftein, Herr zu Epftein, Münzenberg, Breus 
burg, Uiaremon , Lora und Kietrenberg, mit dem Prädicate: Erlaucht. 
Das Wappen ift fumfimal in die Länge gerbeilt: 1. Eralt, oben in Gold 
der ſchwarze Hirſch von Erolkery , unten in Gılber die beiden Forellen von 
Teernigerodes 2, Spalt gribeilt 2 im der obern Hälfte oben ber fdhmarze 
Lswe von Kömafrin in Gold, unten die drei rorben Sparren von Epftein’ 
in Eilber, die untere Hälfte von Roth und Gold queer getheilt, wenen Müne 
jenbera : 3. Epait queer getbeilt: in der obırn Halfte oben der rothe Adler 
von Rochefert in Gotd, und unten der dreimal rerh und Silber geſchächtete 
Queerbalken ven Mark in Beld, die untere Hälfte iſt zehumal von Gold u. Korb 
geibeut , wegen Aigremont. Die beiden letztern Spalien bilden ein Viereck 
mir einem Mutelſaude: 9. und 4, find von Roth und Silber gefchächter, 
wegen Hobnflein, 2, uud 3, queer gerbeilt, oben mit einem goldenen Löwen 
in Roth, unten mir 4 roıben Baifen ın Eiiber. Den Schild bededt bei der 
ältern Linie ein Sürftenbur, bei der jüngern eine Orafentrone, 


A. Aeltere Hauptlinie, 


Ehriftian Ludwig von Gedern (+ 1710) vane 3 Söhne, von 
denen Syriſt ian Ernfi (+ 1771) die noch blübende Line Wernigerode 
gründete: Friedrib Sarı (+ 1767) wurde Enter der 1804 im Mannes 
flanıme , und 1837 mit der Prinzeifin Thereſe Guſtavine von Stelberq⸗We⸗ 
deru nänzlıd, erloſchenen Fürſtlichen Pınie E tolber gs: @edern; Deim 
rich Muauft fhirere Das mir ihm 14. Sept. 1748 erlofhene Daus Stol⸗ 
bera Shwarya. Demmad blüht nur nod von ver älıern Dauprlinie die 
ältere Epeciallinie, 


Stolberg: Wernigerode, 


Cie beſitzt die Grafſchafien Mernigerode, Gedern, das Echlek und den 
Flecken Echwarza. zufammen mir 6,20 UM, und 19,950 Sinw. ın 1 Stadi, 
5 Martıfl., 24 Dörfern und 37 Weilern, Höfen und Vorwerfen , außerdem 
von der Dohnftsiner Graffhaft den Forſt des Amtes Hobnſtein (22,800 
Morg.), das Haus und Vorwerk Eophienhof und das Dorf Rotheſitte. Im 
Schleſien befigt Diefe Linie die Herrſchaft Pererswaltan mir Janewitz und 
Kreppelbof nebft andern Gütern, infommen: über 300,090 Guld. Gonf.: 
evangel..turherifch.  TEohnfin: Wernigerode 


Stanbesherr: Graf Heinrich, geb. 25. Dec. 1772, 
Mitglied des K. Preuß. Staatsrathbs, Domberr zu Dal: 
berftadt, folgt dem Water Chriſtian Friedridy 26. Mai 
1824, verm. 1) 4. Zuli 1799 mit Jenny Garol. Xlerans 
drine Henriette, Prinzeffin von Schönburg » Waldenburg, 
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+ 29. Aug. 1809. 2) 30. Dec. 1810 mit Eberhardine 
(Lifetre Friedr. Luife Carol.), Freiin von der 
Rede, geb. 25. San. 1784 

Kinder erfter Ehe: a. Hermann, geb. 30. Septbr. 
1802, Erbgraf, verm. 22. Aug. 1833 mit Emma 
(Luife Sophie Bict. Henriette Adelheid 
Charlotte), Gräfin v. Erbad : Fürftenau, geb. 11. 
Juli 1811. 

Kinder: 1) Eleonore, geb. 20. Febr. 1835. 2) 

Albrecht, geb 17. März 1836. 3) Dtto, geb. 31. 
Oct 1837. 

b. Botho, geb. 4. Mai 1805, K. Preuß. Lieut. bei'm 

Grenadier: Reg. Kaifer Alexander, c. Garoline, 

geb 16. Dec. 1806, verm. Fürftin von Reuß : KRöft: 

ris. d. Rudolf, geb. 20. Aug. 1809, K. Preuß. 

Lieut. im 12. Dufaren: Regiment. 

Geſchwiſter: 1) Luiſe, geb. 24. Novbr. 1771, verm. 
Kreifrau von Schönberg. 2) Ferdinand, geb. 18. Oct. 
1775, Herr auf Peterswaldau und Neudorf in Schlefien, 
Präfidenr der K. Preuß, Regierung zu Liegnig, verm. 25. 
Mai 1802 mit Agnes (Marie Caroline), Gräfin 
von Stolberg: Etolberg, geb. 4. Mai 1785. 

Kinder: a. Friedrich, geb. 17. Zan. 1804, K. Preuß. 
Lieut. im 2. Bat bes 3. Garde : Landwehr: Reg., 
verm. 16. Zuni 1835 mit Charlotte, Gräfin von 
Hocbera = Fürftenftein, geb. 2. Dec. 1806. 

Töchter: a. Anna (Agnes), geb. 3. Febr. 1817. 

Bere (Agnes Friederike), geb. 18. März 
1833 


b. Helena, geb. 8_ Nov. 1805, Aebtiffin zu Drü: 
bed. e. Johannes, geb 6. Kebr. 1811, d. Franz, 
geb. 3. Suni 1815. e. Günther, geb. 19. Juni 
1816. f. Friedrich Wilhelm, geb. 21 Dechr. 
1817. _eg. Augufte, geb. 12. San. 1823. h. Ehri: 
ftian Friedrich, geb. 16. Juni 1826. | 
3) Friederike, geb. 16. Dec. 1776, verw. Burggräfin 
von Dohna. +) Gonftantin, geb. 25. Sept. 1779, 7 19. 
34 
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Aug. 1817, verm. 80. Sept. 1804 mit Erneſtine (Phi 
kippine Frieder. Carol), Freiin von der: Rede, 
geb. 23. Juni 1786. | 


- Kinder: a. Wilhelm, geb. 13. Mai 1807, Herr auf 
Janowitz und Faulbruͤck in Schlefien, K. Preuß. Lieut., 
außer Dienft, verm. 11. Nov. 1835 mit Elijabeth, 
Graͤfin v. Stolberg-Rosla, geb. 28. Nov. 1817. 


Tochter: a. Mariane, -geb. 6. Sept. 1836. 
b. Maria, geb. 26. März 1813. 
5) Anton, geb. 23. Oct. 1785, Herr auf Kreppelbof 
und Peifersborf in Schlefien, Dberpräjident der Provinz 
Sachfen, verm. 12. Zuni 1809 mit Luiſe (Thereſe 
Sharl. Fried. Carol.), Freiin von ber Rede, geb. 
16. Oct. 1787. 


Kinder: a. Eberhard, geb. 11. März 1810, Königl. 
Preuß. Lieut. in 2. Garde: Landwehr: Uhlanen » Rea. 
und Adjutant des Prinzen Wilhelm von Preußen, 
. Bruders des Könige. b. Conrad, geb. 9. Juni 1811, 
— Lieut. im Garde-Cuir. Reg. c. Jenny, 
geb. 3. Nov. 1813, verm. 12. Juni 1838 mit dem 
Königl. Preuß. Hauptmann Grafen v. Keller, Gouv. 
des Prinzen Georg. d. Mariane, geb. 18. April 
1815. e- Bertha, geb. 6. Dec. 1816. f. Anna, 
geb. 6. Sept. 1819. g. Charlotte, geb. 27. März 
1821. k. Bolko, geb. 1. San. 1823.  i. Friede: 


rike, geb. 20. Sept. 1824. k. Thendor, geb. 5. 


B. Sungere Hauptlinie, 


Stifter derfelben it Johanua Martin (geb. 159%, + 1689. 
Beine Soͤhne, CEhrikoph Ludwig und Friedrih Wildelm, theilten ſich 1689 
in Ortenberg und Stoiberg, welches wieder aufftarb, Ehriftoph Ludwig's 
älterer Sohn, Chrifkoph Friedrich (geb. 1672, '+F 1738), arümdere 
bie Speciatlinie zu Stolberw, der jüngere , Sufius Ehriftiam (geb, 
1676 + 1739), die Epwiallinie zu Rosia, 
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a. Speciallinie Stolberg-Stolberg. 


Durd Chriſtoph Friedrich’ zwei Eötne beſtehen im diefer Linie zwei 
Hefte: von Chriſto ph Fudmwig 1. (+ 2%, Uug. 1761) rührt der 
Dauptaft ber: von dem jüngern Echne, Ebrifian Günther 
(+ 22. Juni 1766), der Nebenaft. Das Haus befigi von der Grafſchaft 
Hohnſtein tie Aenter Eroiberg und Eayn unter Preuß. Etaarshoheit, und 
das Unır Reuflade (11/2 QMen. mut 7,150 @inw.) unter Hannöveriſcher 
Staatéhoheit, wovon der Beſitzer mur eine Competenz bezieht, da es wegen 
tarauf baitender Schuiten fein 1776 von Hannover ſequeſtrirt wird, Der 
Antheil an Erolberg beträgt 2 Mei. mir 5,265 einw. ın 1 Siadt, 3 
Schlöſſern, 24 Dörfern, 4 Vorwerten und 3 Eveinöfen, Nach dem HDannövs 
Grundgefene von 1819 ift Stolberg Mitglied der erltien Rammer, wenn Dos 
benftein eingelifr iſt, nad der Verfafiung von 1833 aber unbevngr. ins 
fünfte : 50,000 Fl. Sonf,: evangel.lutheriſch. Wohnſitz: Stolberg, 


a. Hauptaft: Standesherr, Graf Joſeph (Chris 
ffian Ernft Ludwig), geb. 21. Juni 1771, 8. Saͤchſ. 
Kammerperr ,_ folgt 2. Auguft 1815; vermählt 1. Juli 
1819 mit Puife (Augufte Henriette), Tochter feis 
nes verftorbenen Bruders, bes Erbgrafen Friedrich Garı 
Auguft Alerander Heinrich, geb. 13. San. 1799, 

Kinder: a. Alfred, Erbgraf, geb. 23. Nov. 1820. 
b. Mathilde, geb. 23. Mai 1822, c. Clifabeth, 
geb. 28. Oct. 1825. d. Agnes, geb. 14. Octbr, 
1832. d. Luife, geb. 15. Dec 1835. 

Geſchwiſter: Friedrich (Carl Auguft Alerander Hein= 
rih), Erbgraf, geb. 5. Nov. 1709, + 23, Dec. 1805, 
verm.: 1) 17. Dechr. 1797 mit Mariane (Dieterike), 
geb. 20. Febr. 1770, Gräfin von der Mark, gefchieden 
1799, + 11. Suni 1814 als Frau Thierry de la Mark. 
2) 4. März 1800 mit Gonflanze (Frieder. Henr.), 
verwitwete Gräfin von WBernftorf, geb. 17. Decem: 
ber 1774, _gefchieden 12. Januar 1804. 3) 22. März 
1804 mit Henriette (Sophie Erneftine), Gräfin 
von Jett, geb. 1. März 1784, wieder vermählte Frei— 
frau von Reper, 

Tochter erfter Ehe: Luiſe (Augufte Henriette), 
geb. 13. Jan. 1799, vermählte Gräfin zu Stolberg: 
Stolberg. 

34* 
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Des Vaters Bruder Grafen Georg's, geb. 14. Zuli 
1750, + 20. Febr. 1830, Sohn: Hermann, geb. 
2 Suli 1795, K. K. Oefterreichifcher Oberlieut. in der 

mee. 

6. Nebenaft: Großvaters Bruders: Chriftian Guͤn— 
ther, geb. 29. Suni 1714, + 22. Suni 1765, verm. 26. 
Mai 1745 mit Chriftiane (Charlotte Friederike), Gräfin 
von Caſtel-Remlingen, geb. 5. Decbr. 1722, + 22. 
Dechr. 1773. 

Nachkommen : a. Friedrich Leopold (der Dichter), geb. 
7. Rov. 1750, + 5. Dec. 1819, verm. 1) 11. Zuni 
1782 mit Henriette (Eleonore Agnes) v. Wigleben, 

eb. 9. Octbr. 1761, + 15. Novbr. 1788; 2) 15. 

Febr. 1790 mit Sophie (Saroline Eleon.), 

Gräfin von Redern, geb. 4. Novbr. 1765, trat 

nebft ihrem Gemahle und Kindern, mit Ausnahme 

der aͤlteſten Tochter Agnes, im Jahre 1800 zur ka: 
tholifchen Kirche über, 

Kinder erfter Ehe: 1) Ernft (Chrift), geb. 30. 
Zuti 1783, RK. K. Oefterr. Obrift bei Minutillo 
Dragoner Nr. 3. und Brigadier, verm. 24. Nov. 
1818 mit Sofephine, Gräfin Gallenberg und des 
Grafen von Plettenberg: Mietingen Witwe, geb. 
10. Mai 1784. 

Kinder: a. Agnes (Marie Anne Gathar.), 
geb. 1. Sept. 1819. b. Günther (Auauft 
Stephan), geb. 22. Nov. 1820. c. la: 
belle (Sophie), geb. 7. Mai 1824. d. Gas 
briele (Eleonore Zofephine), geb. 26. Au: 
guft 1827. 

2) Agnes (Marie Saroline), geb. 4. Mai 

1785, verm. Gräfin Ferdinand von Stolberg: 

Wernigerode. 3) Andreas (Otto Henning), 

geb. 6. Novbr. 1786, Königl. Hanndv wirkt. 

Geh. Rath, vermählt a. 18. Septbr. 1817 mit 

Philippine, Gräfin von Brabed, geb. 12. Auguft 
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1796, + 21. Dec. 1821. b. 26. Zuli 1823 mit 
Anna, Gräfin Hompeſch, geb. 25. Octbr. 1802, 
+ 6. Zuni 1833. e, 17. Mai 1836 mit Julie 
er rie), Gräfin Gallenberg, geb. 14. Zuni 


1808. 

Sohn erſter Ehe: a. Botho (Felix Max 
Adolph Friedrich Ferdinand) eb. 4. 
Juli 1818. Toͤchter zweiter Ehe: b. arıa 
(Sophie Sranzisca), geb. 28. April 1824. 
c. Sfabelle, geb. 17. Auguſt 18235. d. Elife 
(Marie), geb. 12. Dechr. 1826 e. Agnes 
(Marie), geb. 20. Mai 1838. f. Julie, 
geb. 31. Auguſt 1829. g. und h. Adolfine 
und Thereſe, Zwillinge, geb. 4 Juni 1833. 
Tochter dritter Ehe: i. Henriette (Julie 
Anna Maria), geb. 1. Mai 1837. 

p) Henriette (Tuife Julie), geb. 20. Febr. 

1788, verw. Kreifrau von Hardenberg. Zweiter 

Ehe: 5) Cajus (Joh. Peter), geb. 27. Zuli 

1797, verm. 9. Mai 1829 mit Maria, Freiin 

von Los, aus dem Haufe Wiffen, geb. 26. Mai 

1804 (Wohnfig: Dresden). 

Kinder: 1) Alfred (Friedrich Leonhard 

Vicol, Julius), geb. 18. Nov. 1835. 2) 
Sophie (Aler. Henr. Paul. Marie), geb, 
20. März 1837. 

6) Leopold (Kranz Friedr.), geb. 24. Febr. 

179, K. K. Deftert. Kreishauptmann zu Brünn. 

7) Bernhard (Zofeph), geb. 30. April 1803, 

vermählt 8. San. 1833 mit der Gräfin Agnes 

Seherr:Thoß, geb. 8. Juli 1809, 

Kinder: 1) Agnes (M. Eharl, Erneftine 
Therefe), geb. 30. Oct. 1833. 2) Marie 
(Sophie Leopold. Ferdin. Joh.), geb. 
25. Aprit 1835. 3) Sriedrich, geb. 24. Des 
cember 1836. 
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8) Sofeph (Theodor), geb. 12. Auguft 1804, 
K. K. Oeſterr. Lieut. bei'm 7. Chevaurleg. Reg. 

Noſtiz. 9) Therefe (Maria Amalia), geb. 
24. Dec. 1805, verm. Gräfin Carl Robiano von 
Borsbed. 10) Amalie (Maria Paul. Ele 
ment.), geb. 12 April 1807, verm. Gräfin 
Ludwig Robiano von Borsbeck. 11) Pauline, 
geb. 18. Sept. 1810, verw. Freifrau. Nagel von 
Stlingen, verm. in 2ter Ehe mit Wilderich, reis 
herren von Kettler. 

b. Sriederife (Julie Sophie Maria), geb. 9. 

Nov. 1759, verm, Frau von Wigleben. 


b. Speciallinie Stolberg:Rosla, 


Sie befist 1) von der Srafihaft Stolberg unter Preukifher Staats⸗ 
hoheit die Aemier Rodla, rueftenberg , Wolfsberg, Ebersburg und Berens 
rode (jufanmen 3 Meilen, 8,500 Tinwolner): 2) von den Siolbergi⸗ 
fhen Antheite an der Grafſchaft Königflein in der Wenerau, 2/3 von Siadi 
und Schioß Drienbera, 5/ga von Eradt und Schloß Veunjenberg umd 3/2 
von Sdruchelbein (zuſammen 3,00 Einw.) als Standesberrichaft umier 
Großherz. Heſſiſcher Staardhieheit: 3) nemeinfharrt, mit der Krone Preu⸗ 
ken, jonft mit EC chwarzburgsRudolftadı, die Aemter Deringen und Kelbra in 
der aoldnen Aue Thüringen's unter Preußischer Staatshoheit. Tinke: gegen 
80,000 Fl. Eonf. : evangel.luth. Wohnſitz: Nosta, 


Standesherr: Graf Auguft (Friedrich Botho 
Chrift.), geb. 25. Septbr. 1768, folgt feinem Coufin 
Wilhelm 6. Febr. 1826, verm. 22. Det. 1811 mit Ga: 
roline (Aug. Luife Henriette Amalie), geb. 9. 
Sept. 1785, Gräfin von Erbach-Schoͤnberg. 

_ Kinder: a. Elifabeth, geb. 28. Novbr. 1817, verm. 

Gräfin Wilhelm zu Stolberg:Wernigerode. b. Garl 

(Martin), geb. 1. Auguft 1822, Erbgraf. 


Thurn und Taxis. 


Martin I. della Terre, Herr von Balfaffina und der Riviera Di 
Como am TomersEre im HDerzoathume Mailand, der Kaifer Eonrad Il, 
auf deflen Kreujjuge braleitere und 1147 in Saraceniſcher Gefangenſchaft 
farb, Sohn Erivrand's oder Helibert's, eines Zränfifben Ritters, if der 
diplomasifch gewiffe Ahnherr dieſes Hauſes. Der Seſchlechtename Thurn 
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(Torre , Turris) wird von defien Mutter hergeleitet, der rbtochter eines 
Tacio della Torre, Herrn ven Balfaifina. - Einer feiner Nachtemmen, 
Martin, defien Obrim, Paaan 1),, in der Schlacht bei Rocca d'Adda eis 
nen Sohn Kaifer Friedrich'e II., den König Emjio, gefangen nadm und 
ohne Löſegeld zurückſendete, wurde 1259 von den Mailändern gır ihrem 
Kürften und Befhürer gegen die Partbei ter Ghibellinen erwählt. Nach ibm 
folgten 7 Fürflen Moiland's aus feinen Haufe. und ımter ihnen der tas 
piere Rappon, wrider vom Kaifer Rudolph von Habsburg mir der Würde 
eines -Kaiferl, Generalvicare der Pombardei belchnt murde, Guido der Reis 
he wurde endlich vom dem Haufe Viseconti 1312 aus Mailand verdränat, 
und farb zu Eremona, mit Hınterlaffung bedeutender Allodialgüter. Der 
Siünafte feiner 6 Eöhne, Pamoral L,, ließ ſich 1313 in dem Gebiete von 
Bergamo nieder, nahm von dem ihm dort gehörigen Berge Tasso (Dadıes 
'Hera) , auf dem feıne Bura fland, den Mamen del Tasso und fpäter de 
Tassis on, und wurde Etifter der Linie della Torre e Tassis, Samoral's 
Urenfel, Roger T. von Thurn, Taffit und Balvaffına , murde 1450 vom 
Kaifer Friedrich IN]. sum Ritter gefchlaaen, und 1452 im deffen Dienften als 
DOberjäaermeifter angeſtellt. Defien Sohn, Sabriel, führte in Tyrol zuerft 
vie Poltanflatt ein, und feine Rachfomnen, das Gräfl. Hans Thurn, Valfafe 
fina und Taris zu Innebrud befteiden dafelbft noch immer das Oberſt⸗Oof 
Yoftmeifteremt. Frangv Tarie unter Morimitian I. am Burdundiſch⸗ 
Miederländifchen Hofe, umterhielt zuerft reitende Boten mit Pferdewechſel von 
Brüſſel bit an die Franz. Granze, und errichtete ſpäter regelmäßige Reirpos 
Pen mir Reiter und Pferdewechſel von Brüffet nah, Wien Diefe Anftalr, 
onfangs nur zum Dienfte des Staatea beſſimmt, wurde bald om gegen 
eine anuemeflene Vergütung von Privatperſonen benptzt. Franz I. ward 
1516 ron Marinnlian 1, zum Niederländiſchen Poftmeifter ernannt, und das 
General: Voftmeifteramt blieb auch nach ihm, doch nicht erbiich , bei der Fa⸗ 
miliee Im Deurichland fand die Niederländifch-Tarifhe Veoflonftat Nachah⸗ 
nung und Beifall. Die große Semeinnügigfeir der Poftanſtalt anerfens 
nend, erbob Kaifer Rudelf II. dieſelbe zu einer Reichanſtallt, und er 
Hatınte 1595 den Niederländiſchen Generalpoffmeiſter Peonhard nr, Taris 
jum Kaiſ. General»-Obernofimeifter im Meiche und erhob ihn 1608 erb« 
Th in den Reichefreiherenftionn. Erinem Seite Lamoral wurde 1615 
erbliih als Reihemanntehn vom Kaifer Mattbigs das General Pofimefteranit 
über die Moften im Reiche ütertranen und verfelbe 27. Octbr, 1621 sum 
Meichtarafen von Taxis emannt und ale Graf ron Thurn und Talfaffına 
befätigt. &uaen&ramg(-t 1714) erhielt im 3. 1686 die Eran, Fürſtenwür⸗ 
Be und feine Befirungen in den Niederlanden erhielten den Titel: principaute 
de la Tour et Tassis, Den 1, Det. 1686 verlieh ihm und aßlen feinen 
RNachkommen Kaifer Leopold J. den Deutſchen Reihsfürnenfland, 
Sein Enfel Alerander Ferrinand, erwirkte die Erhebung ſeines reichs⸗ 
lehn bar⸗ v Feichs ⸗General⸗Erbpoſtmeiſter Amis zu einem Reihsrhrome 
Lebne 1744, wurde zum erſten Mate 1747 von dem Kaiſer wibft vom 
Throne herab damit belebnt, und 1754 als Reihefland mit einer Viritfrimnte 
in den Meicherürftenrarh eingeführt." Wegen der ihm überrragemen hohen 
Würde eines Kaiſerl. Prineipats&emmiffaird oder Mepräfentanten des Reichte 
wberhaupre bei der algemeinen Reichsperſammlung, welche Würde feine 
Nachtonnnen bis zur Yufldfung des Deutſchen Reichs bekleideten, nahm er 
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feinen bleibenden Wohnfig in Regensburg. Im 3, 1785 erfaufte Fürft Earl 
Anfelm für 2,100,000 $1. die rachsunmiitelbaren Herrſch. Friedberg, Scheer, 
Dürmentingen und Buken, die 1786 zu einer gefürſteten Reichtgrafſchaft er» 
bohen wurden, dadurd) das Fürftt. Haus als Realiften zur früher erlanaten 
Reiheftandfchafi qualıficirten, und demfeiben Sig und Stimme auf der Fürs 
fienbanf des Ehwäb. Kreifes verſchaffien. — Für den Verluft der Poſten 
in den Def, Niederlanden und in den auf dem linken Rheinurer gelegenen 
Deurfchen Landestheilen wurde dad Haus von dem R. D. Daupifdiuffe von 
1803 eniſchãdigt durd das gefürftete Damenſtift Buchau nebſt Stadt, bie 
Abieien Marchihal und Neresheim, das Amt Oftrad, die Herrſch. Scyemmers 
berg und die Weiler Tiefenthal, Franfenhofen und Seiten, — Die Auflös 
fung des Deutihen Reichs bewirkte eine wejentliche Veränderung in den Tas 
riichen Poſten, indem die zu Souversinen erbobenen Deurfchen Fürften dem 
Haufe theitd die Poftanflalten entzogen und auf eigene Rechnung betrieben, 
theils demfelben blok als eine imtändifche Anſtalt lehnweiſe, mit gänzlicher 
Unterordnung unter ihre Staalshoheit und gegen Entrihtung eines jährlichen 
Canons , liefen, — Die Deuiſche Bundesaste beichränfte fih darauf, Die 
Rechteanſprüuche des Fürfilichen Hauſes Thurn und Tarıd anzuerfennen. Dem 
zu Folge baben Entidädigung für die nicht zurüdgegebene Poflverwaltung 
bewilligt: 1) Defterreih, für die Por im Innviertel; 2) Preußen, fıir die 
auf der rechten Rheinfeire und im Weſtphalen neu erworbenen Laudestheile, 
durch das zu einer Schleſ. Standesherrſchaft erbobene Fürſtenſhum Krotoss 
ay.n, im Herzogthume Pofen am ber Schleſ. Bränze belegen und ald Manns 
Ichn werliehen ; 3), Baiern, durd Grundgüter umd Gefälle in der Stadt Res 
genshurg, in deren Ilmgebung und ım Untermaintreiſe mit ſtandesh. Tore 
rechten, und der Wurde ein«s Oberpoftimeifters als lehnbarem Reichetrens 
ante; 4) Baden, durch eine Jabresrente, die in Badiſche Grundgüter perwans 
delt werden fol. Ian andern Deurfhen Staaten bat das Haus die Pollen 
bebalten oder wieder erhalten „ meiſt lehnmweije und gegen eine jährliche Ab⸗ 
gabe, jedoch überall mir Uaterordnung unter Die Sitaoichoheit. Dergleihen 
Verträge beſtehen mit Würtemberg, Kurheſſen, Sroßherz. Defien, S. Weis 
mar⸗Eiſenach/ S. Coburg⸗Gotha, S. Yuenburg, S. Meiningen und 
Hildburgbaufen,, Scywarjburg: Eondershaufen und Schmwargb. Rudoiftadt, 
Hobenzollern „ Hechingen , Dob, » Sigmaringen , Walded , Deffen» Domburg, 
Hamburg, Fbed, Bremen und Frankfurt a / M. — Außer den ſchon ges 
nannten Befigungen gehören dem Haufe die Derrih, @glingen, Grunibein, 
Heudorf und Göffingen ım Königreich Würtenmiberg ; die Herrſch. Wöhrd, 
Stauf, Wieſent und Salzheim ım Königr, Bareru : die Herrſch. Chotieſchau, 
Chraustowicz, Richenburg und Koſchumberg in Böhmen, Meran und Ehlans 
ders in Tyrol; emdlih die Domänen des vormaligen Fürſtenthume Thurn 
und Taris im der Beigiichen Provinz Dennegau, Die geſammiten Neriss 
Einfüntte überfieigen 800,000 1. , Außer der Fürftl. beſteht mod eine 
Sräf, Nebenline,, welche von Johann v. Taris, druten Bruder des oben 
genannten Franz des Jungern, abſtammt. Das Wappen iſt quadrirt : 1 und 
4 eim bober.rorher Thurum, binter welchem man zwei, in ein Audreatfreug 
yo: ihwebende blaue Litienicepter fiebr, in Sıber, wegen Thurn, 2 und 

ein rother blau gefrönter Lzwe im Gold wegen Baljafiina, Der blaue 
Mitteljchild emihält einen filberuen Das, das Srammmappen der Taffis, 
Das Ganze dedi ein Fürſteuhut. Tue: Fürk von Thurn und Zazis, Fürft 
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zu Buchau und Krosotcym , gefürſteter Graf zu Friedberg » Edheer, Graf gm 
Balfafiina, aud) zu Marchthal und Neresheim , Herr der Herrſchaften Ims 
den ,„ Sglingen, Oftrab , Eborieihau, Ehraustowisz, Richenburg, Koſchum⸗ 
berg u. Gens. : katholiſch. Wohnſitz: Regensburg. 

Standesherr: Fürft Marimtlian (Garl), geb. 3. 
Nov. 1802, folgt feinem Vater 15. Quli 1827, verm. I. 
24. Auguft 1828 mit Wilhelmine (Carol. Chriftiane Den: 
riette), Freiin von Dörnberg, oh 14. Mai 1835. I. den 
6. San. 1839 mit Prinzefiin Mathilde (Sophie) von 
Dettingen:Spielberg, geb. 9. Febr. 1816. 


Kinder erfter Ehe: a. Therefe Amalie (Fried. 
Eleonore), geb. 3l. Auguft 1830. b. Mar 
(Anton Lamoral), geb. 28. September 1831. 
c. Egon (Mar Lamoral), geb. 17. November 
1832. d. Theodor (Mar Lamoral), geb. 10. 
Gebr. 1834. 


Schweftern: 1) Therefe (Maria), geb. 6. Juli 
1794, verm. Fürftin von Eſterhazy. 2) Sophie (M a: 
rie Dorothee Garol.), geb. 4. März 1300, verm. 
Herzogin Paul von Württemberg. 


BEecundbosenitur 


Fürft: Carl (Anfelm), geb. 18. Suni 1792, K. 8, 
Geh. Rath und Kämmerer und K. Würtemberg. Generals 
Major A la suite, verm. 4. Juli 1815 mit Iſabelle 
(Maria), Gräfin von Eis, geb. 10. Febr. 1795. 


Kinder: a. Sophie (Maria), geb. 16. Juli 1816. 
b. Hugo (Mar), geb. 3. Zuli 1817. c. Eleo: 
nore (DRaria), geb. 11 Juni 1818. d. Emmer 
rich, geboren 12. Aprit 1820. e. Therefe (Mas 
thilde Joh.), geboren 5. Februar 1824, f. Rus 
dDolf (Hugo Marimilian), geboren 25. Novems 
ber 1833. 


Brüder: 1) Auguft (Maria Mar), geb. 22. April 
1794, K. Baierifcher Kammerh. uud Gen.Maj. a la sulie, 
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2), Joſeph, geb. 3. Mai 1796, K. Baier. Obriftl. und 
Flügeladjutant des Königs. 3) Theodor (Sarl), geb. 
17. Juli 1797, K. Baier. Gen.:Moj. u. Brigadier der 4 
Armeedivifion, verm. 20. Oct. 1827 mit Julie (Garo: 
line), Gräfin Einfiedel, geb. 20. Dec. 1806. £ 
Kinder: 1) Lutfe, geb. 21. Dec. 1828, 2) Adelheid, 
geb. 25. Dctbr. 1829. 3) Martmilian , (Carl 
Friedr.), geb. 31. Oct. 1831. 4) Sophie (Ans 
na Julie), geb. 13. Auguft 1835. 
4) Friedrich (Hannibal), geb. 4. Sptbr. 1799, K. K. 
Deft. Kämmerer und Obrift bei Prinz Hohenzollern Chev. 
leg. No. 2., verm. 29. Zuni 1831 mit Aurora (Mas 
rie Antonie), Gräfin Batthyany von Nemet:Uljvär, geb. 
13. Juni 1808. 


Kinder: 1)Ramoral (Fried. Wilh. Marim. Bins 
cenz Georg), geb. 13. Aprit 1832. 2) Nofja 
(Marie Eleon.), geb. 22. Mai 1833. 3) Helene 
(Marie Sophie Ifaura), geb. 16. Mai 1836. 

5) Wılbelm (Sart), geb. 11. Nov. 1801, K. K. Deft. 
Kämmerer und Oberft bei Bakonyi Inf. No. 33. 


Zörring und Vengling. 


Ein feit dent Bten Jahrhundert im Alt» Baiirn begüterles und ters 
mald mu Erbämtern befleideres Graf, Haus, defien Vorfahren man bie in 
Die Zeiten der Agiloifinger binanf zu führen verſucht hat. Bon drei Linien, 
die genen Ende des 11. Jahrh. durd drei Brüder, Kuno, Ulric und 
Alram, geflifter murden, beſteht uur noch die mittlere von Ulrich enıfprofe 
fene, aus welcher 1557 wieder mit den Söhnen Eatvar's II. drei neue 8is 
nien erwuchſen, von melden die mittlere zu rain 1744 im Manneflanme 
antaing, und die zu Seefeld und Jertenbach noch blühen. In der 
Eerefelder Linie wor, in der Mitte ded 16. Rahrb., Georgq der erſte Rreiberr, 
und deſſen Brudersfohn, Ferdinane, wurde 1530 in den Brafrnfland erhoben, 
In, der Jettenbahbifhen Linie funre Ich. Firus (+ 1582) ner 
die Freiberrlihe und defien Enkel, Ororg Eienmund, fer 1637 juerſt die 
Gran. Würd⸗. Das Haus beſitzt Bas ErbiantsJäaermeifteram ın Baiern, Das 
ErtfänmerereYmm im jeßinen Fützſtenſhume Salzburg, und de Erbland⸗ 
Marihaflswirde ım Fürftentbume Regenebura. — Tat Wappen befiebt 
aus emem auadrirten Schilde mir einem Miftelſchleet. Tas 1. und 4. Feld 
enıbält 3 roıbe Roſen, im 2. und 3, Felde drei linfeichraue ſchwarze Raus 
ten. Im Minelſchilde befinden ſich eine ſchrägrechtegeſtellie filberne Zange 
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Den Schild bedeken drei gekrönte Delme, Auf dem mittlern ein goldner 
bſpitziger Stern ; auf dem rechten Delme ein bober beitnifher Hut von Ders 
melin, der fich mit zmei fchwarzen und im der Mitte einer roiben Feder en⸗ 
digt, und deſſen filberner Stulp durch 3 nebeneinanderfiebende ſchwarze Nass 
‚ren bezeishner if, Uus dem linken Helme ſteigt ein ichwarjer Pfau hervor, 
Die Deimdeden rechte ſchwarz und geiten, linke reıb und jitbern, i 

jüngere Linie führt auch noch als Schildeshaupt das Wappen von Gus 
aeujell. “ 


a... Linie Seefeld. 


Ihr Stifter it Carpar's älteſter Sohn, @eora (+ um1560). deffen 
Entel, Conrad, in den Grafenftand erboben wurde, Der Rebeuaft Törring 
zu Au ift 1762 erloihen, Außer der Herrſchaft Seefeld befint diefe Linie 
die Güter Dinzeibah, Delling, Wörth, Walchſtadt, Herfhing , Wiprenbeim, 
Airersbofen , Mening,, Arzla, Neufahrn und Saidbaufen, umd bat gegen 
25,000 Suiten Eivt. Gonfefiion : katholiſch. Wohnfig: Meinen, 


Graf: Sofeph (Conrad), K. Baieriiher Oberft 
und Flügeladjutant, geb. 5. Auguft 1790, verm. 5. Des 
cember 1819 mit Marimiliane, Freiin Lochner von Huͤt— 
tenbady, geb. 7. Juni 1797, + 11. März 1834. 

Kinder: a. Caroline, acb. 16. März 1824. b. Mar 
rimilian, geb. 23. Febr. 1828. 

Geſchwiſter: 1) Joſephe, geb. 24. Juli 1789. 2) 
Anna ‚geb. 3. April 1794, verm. Gräfin von Jonner. 
3) Kunigunde, geb. 17. Oct. 1796. 4) Anton, K. Baier. 
Kämmerer, geb. 24. Auguft 1798, verm 9. Mai 1824 
mit Kranzisca, Gräfin von Minucei, geb. 15. Dechr, 
1804: deren Kinder: 

a, Sofephine, geb. 6. Juni 1825. b. Glemeng, 
geb. 23. Octbr. 18%. c. Wilhelmine, aeb. 16, 
Dec. 1827. d. Marimiltan, geboren 23. Februar 
1829. e. Eonftantin (Sof. Anton), geb. 17. 
Mai 1830. 


b. Linie Jettenbach unb Gutenzell, 


Stifter diefer Linie it Jobann Veit, GCadpar'd jüngfier Sohn (+ 
158. Mit Marimilian’s beiden Sähnen iheilte ſich diefelbe zu Anfange 
des 18, Jahrhunderis in die beiden Uefte Törrina:GronsfetLd,jegt 
Buteniel , und Törrinas Betrien bach, weren die lentere wieder erlos 
fhen it. Die Herrſchaft Gromsfeld fam 1719 durch die Gräfin Maria 
Anna aus dem Haufe Törring, welde von ihrru Gemahle, dem legten 
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Meichdarafeu von Gronsfeld, Bronchorſt und Battenburg geerbt hatte, au 
ibren zweiten Gemahl, Grafen von Arnberg ·Valengin. Durch deſſen Tochter, 
Sofepbe, die den Brafen Mar Emonuel won Törring heirathete, Ram die 
vorgenaunte Herrſchaft an dieſe Linie des Haufe Törring (1735), melde 
hierdurch eine Curialſtinme im Weftpbäl. Grafencolegnm gewann, Durch 
den Frieden von Lüneville fam die Grafſchaft an Frankreich, und das Haus 
vourde dafiir vom R, D. Haupiſchluß von 1803 mit der Yormaligen Reiches 
abtei Gutenzell in Schwaben entſchädigt, die durch die Rheinbundsacte uns 
vr Würtenb. Staatshoheit geſtellt wurde. Cie befigt außerdem die Güter 
der autgeftorbenen Linie zu. Stain, namentlih Portenftein und Pörnbah in 
Boiern und ift aud in Defterreidh begütert. 1821 errichtete der Vater des 
jeßigen Fuürften ein neues Familien » Fideicommuß für ſeine Nachkommen 
mit Nachfolge mad) der Erfigebum, Der König von Baiern gefland ihm 
das Prädicar: Erlauchr zu ink, ungefähr 30,000 Gulden. Conf.: 
katholiſch: Wohnſitz: München. 


Graf: Marimilian (Auguſt), geb. 21. April 1780, 
folgt feinem Water Jeſeph (Auauft) den 9, April 1826, 
Baierifcher Kämmerer und Reihör., K. Würtembergifcyer 
EST und Befiger fämmtlicher Fideicommiffe und 

eben. 

Schmweftern: 1) Elifabethb (Auzufte), geb. 29 
April 1781, verm. Gräfin von Sandizell, Stiftsdame zu 
St. Anna und Palaftdame 3. Maj. der Königin von 
Baiern. 2) Hyacınthe (Augufte), geb. 27. April 1785, 
Stiftsdame zu St. Anna in Münden. 


Zrautmanndösdorf. 


Ein uraltes adlidhes ,„ in Steyermark blühendes Geſchlecht, das ſchon 
im 13, Jahrh. Schloß Traummannsdorf in Steyermark und ein anderet 
gleihhbenanntes Schloß an der Leitha im Niederöfterreich beſaß. Die Fas 
milie batte fich ungemein verbreitet, denn es blieben 1278 in der Schlacht 
bei Laa zwiſchen Rudolpk von Habsburg und Dttocar , Kinig von Böhmen, 
13 Rıtter von Trautmannsdorf, und 1372 in der Schlacht ber Mühlber 
20 Rıuter aus diefer Familie. Im Unfange des 16. Jahrb. beflanten 
Hauptlinien ; die 3 jüngern Linien ftarben aus, nur die ältere, ie David’ 
ſche, blübte for. Mir Job. Friedr. und Job, Darımann (F 
1596) theilie ſich die David'ſche Stammlinie wieder m 2 Hauptlinien. Die 
Linie Johann Friedrich’e, von der bier Die Rede if, wurde von Masimilion, 
des Suifters jüngſtem Sohne, dauerhaft forrgerflanzt, der ſich mit ruhmlichenu 
Erfolge ald Staassmann im Dienfte Oeſterreich's aus zeichnete. Im Jahr 
1619 war er Ubgeordneier des Erjbergoas Ferdinand ,„ madnmaligen RKaiſers, 
auf dem Karfer.Wablsonvent, wurde 1623 in den Reuhsgrafenfiand erhoben, 
Xlaugie I631 Aufnahme in das Schwab. Brafensolegium , mad erhielt aus 


\ 
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der gegen den Derzog Eberhard III. von Würtemberg verfügten Landesjer- 
flüdeiung, die Landestheile Weinsberg und Neuftade a, Kocher, jedoch nur 
auf kurze Bei, Er fchlok 1625 den Frieden gu Prag, und war bei den 
Sriedensfdylüfien zu Münftler und Osnabrüd erfier Kaiferl. Gefandter, 
Durh feine beiden Söhne theilte ſich die Defiendenzin 2 Epecialtinien : 
1) die Böhmifce, geftifter von dem ältern Sohne, Adam Marhbias, 
deſſen Söhne wiederum 2 Aeſte bildeten: a. den ältern, den Fürfil, AR- 
oder die Deicendenz; Rudolf Wılbelm’s cz 1689); b. den jüngern, 
oder die Dejendenz; Sigismund Ludmwıg', 2 Die Stevermän 
kiſſche, von Geora Sigismund, dem jlingern Sohne gegründet, bie 
fih mut deſſen Enkeln gleihtalls in 2 Aeſte geibeilt bar, ald: a. den ers 
fen, oder die Defeendenn Sigismund Ernfiis (+ 17595 b. den 
werten, oder die Deſtendenz Werdard Joſeph's. 


Aelterer ober —— Aſt der Boͤhmiſchen 
nie. 


Aus dieſem wurde Franz Norbert 1778 ſammt den vom Grafen Maris 
milian abftammenden Agnaten wieder in das Schwäbiſche Grafencollegium 
eingeführt, wozu, wie oben erwähnt wurde, dieſes Haus ſchon feir 1631 
berechtigt war. Im Sabre 1805 wurde dem Vater des jegigen Fürften 
Ferdpinanddie Reihsfürftl. Würde eriheil, Das Dorf Um— 
pfenbah, gegen Ende des vorigen Zahrh. von einem Freib, vo. Gutes 
aus für 100,000 Guld. erfaufı, um zu Eig und Grimme im Fränfijchen 
Gratencollegium durch Befigung einer Reichſunmittelbaren Herrſchaft qualis 
fieirt zu feun murde, nachdem es durd den Rheinbund mediatiſirt worden 
war, für 11,000 Gutd. vertauft und iſt jent im Beſitze des Daufes Lö⸗ 
menftein » Wertheim Freudenberg, Volrarbifher Linie, Die Befigungen find: 
die Grafſchaften Trautmannsvorf und Nreufadt am Kocher, die Herrfchaften 
Brefhenderg, Negau, Burgau und Totzenbach, dann die Herrſchaften Bis 
fhofreinig, Sitſchm und Kumburg mir andern Gütern in Böhmen; die 
Eintünfte werden auf 00,000 Sutd. geihäst. Das Warpen ift quadrirt 
und hat einen Derzfhild : 1 zeigt drei rothe Schrägbatten in Eilber, % 
und 3, drei rothe Cardinalshüte mu rothem Futter, über einandergeftellt, 
in Silber; 4. ift in der oberm Hälfte roth mud Silber geibeilt, unten &old. 
In dem Herzicilde fieht man eine halb rothe und halb weiße Rofe, jene 
Hälfte in Sitber, diefe ın Roth. Den Schild dedt ein Fürſtenhut. Conf.: 
kath oliſch. Wohnfig: Wien. 


Fürft Ferdinand, geb. 11. San. 1803, K. K. Oeſt. 
Kämmerer, folgt feinem Vater im Majorate und der Fürftt, 
Würde 24. Sept. 1834. _ 

Schweſtern: a. Maria Anna, geb. 9. Zuli 1806 
verm. mit dem Kürften Friedrich von Dettingen + Waller: 
ftein.. db. Caroline, geb. 29. Febr. 1808, verm. mit 
dem Grafen Carl von Grünne, K. K. Defterr. Kämme: 
ver und Rittmeifter im Uhlanen: Reg, Nr. 4. 
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Mutter: Philippine (Eliſabeth), geb. 12. Zul. 
1784, Landgrafin von Fuͤrſtenberg-Weitra, Witwe ſeit 
24. Septbr 1334 vom Fuͤrſten Johann (Joſ. Norbert), 
geb. 15. März 1780, F 24. Sept. 1834. 


Vaters s Gefhwifter: 1) Anna (Gabriele Ma: 
via),, geb. 23. Sept. 1774, Stiftsdame zu Elfen. 2) 
Gabriele (Maria), geb. 19. Febr. 1776, verw. Grä: 
fin Desfours. 3) Thereſie, geb. 27. Dec. 1784, Stifte: 
dame des Eavoy. Fräuteinftifts. 4) Joſeph, geb. 19. 
Febr. 1788, K. K. Oefterr. Kämmerer, wirkt. Sch, R. 
und Gefandter in Berlin, verm. 16. Dechr. 1821 mit 
Joſephine, Gräfin Karolyi von Nagy» Karolyi, geb. 7. 
Nov. 1803. \ 

Kinder: a. Caroline, geb. 5. Auguft 1823. b. Ser: 
dinand, geb. 27. Juni 1825. , c. Franzisca, 

eb. 8. Mai 1827. d. Joſephine, geboren im 

uni 1835. 


Waldbott: Baffenheim. 


Der Name Waldbott mird von ten meiften Gefchichtfchreibern vom 
Waltbore, d. h. Forftauffeher, Forftmeifier, Forestier, abgeleitet, die König 
Dagobert zur Beſchützung der Wälder und Küften gegen die Einfälle der 
Normänner nad Flandern gefender batte, wo das Geſchlecht mehrere Jahrs 
hunderte blühte. Rühmlich erwähnt die Geſchichte eines tapfern Ritters aus 
dieſem Geſchlechte bei den Kreugjiigen, Deinrihb Walpdpbort, welcher 
II zum erfien Großkmeiſter des Deutſchen Ordens erwählt wurde, und 
deſſen Verdienfte von dem Deuiſchen Orden noch dadurch geehrt wurden, daß 
er dem jededimaligen Familienhaupte die Wurde eines Erbritiers , d. b, ohne 
Ablegung Des Ordensgelübdes und ohne Ordensdeintommen, mit den Goms 
IhursInfignien werlieh. Bon deffien Bruder, Battuin, ſtammte Orte Watts 
ker, der 1480 durch feine Gemahlin Apellonie d. Drachenfels, Die Derre 
ſchait Drachenfels, Dibrud 2. erbeirambete, Dre feiner Entel ſtifteten me 
Limen : Baffenherım, ron Unten gegründer,„ Johann die Dibriif’e 
fhe, Otto die Gudenaifhe. Hier nur von der erfien, aus weldher Das 
miaou Waldbort von Baflenheim d. 10. Jau. 1664 ın ven Freie 
berrnftand und Cafimir Ferdinand Udolf, geb. 1642, 1680 
in den Reichsarefenftand erhoben wurde. — Wegen den Reicheſtändiſchen 
Herrſchaften Oibrüd und Pyrmont, Pre dur den Püneviller Frieden an 
Frankreich kamen, wurde das Haus von R, D, Haupbiſchluß von 1803 mit 
der Abtei Heggbach und einer Jahresrenute von 1,300 Guild. auf Burke 
ent ſchädigt. Die Rheiniſche Bundedace ſtellte Heggbach, ats Etanpesberrs 
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ihafı umter Würtemb. Staateboheit. Außer dieier Oerrſchaft, die L/2 SM. 
mut 1, Einwohnern cuthalt, befige das Haus das Schick »Baflems 
beim mir Dem Dazu gebörigen Beiigungen, Die Drrrihaften Keiffenberg mit 
6 Linwohnern und Transbirg mu 590 Einwohnern „ ım Derjouttume 
Naſſau; die Derrihaft Burbeim uud die von dem @rafl. Daufe Sins 
jentorf ertaufte Derrihaft Wınterrieden, bete ald Ciandesherrichnis 
sen unter der Krone Baiern, umd Wemguter zu Gecſenheum, Hochbenn, 
Kiverihd, Rüdesheim und Uremanshbaujen im Rheingau, und zu Bodens 
beim bei Mainz. Die bedeutenden Einkünfte des Daufes find nicht genau 
befanus, Das Warpen if ein zwölfmal von roth und Sılber geftänderier 
Schild ; auf dem Heime ein wachſender jilberner Schwan mir ausgebreiterem 
Fluge. Feder Fiügel if mir einem Spanifhen oder unten abaerınderen 
Schilde belegt, der wie der Haupiſchild geſtaändert it. Helmdetens ſilbern 
und roh, Senf. : katholiſch. Wohnfig: Burbeim bei Memmingen im Kö— 
nigreiche Baiern. 


Standeshere: Graf Hugo (Phil.), erblicher Reichs⸗ 
rath in Baiern, Mitglied der Kammer der Standesherren 
in Würtemberg, Standesherr im Herzogthume Naffau, 
geb. 30. Zuni 1820, folgt feinem Water Friedr. Garl 
6, Mai 1830 unter Vormundſchaft. 

Schweſter: Iſabelle (Felicitas Philipp), geb. 
30. Oct. 1817, verm. feit 14. Mai 1835 mit dem Gra— 
fen Marimilian v. Lerchenfeld Köfering, Königl. Baier. 
Gefandten in St. Petersburg. 

Mutter : Charlotte, Freiin von Wambold, geb. 17. 
Aug. 1793, vermählt 11. Febr. 1809, Witwe 6. Mai 
1830, wieder verm. 1832 mit dem -Königl. Baier, Major 
von Brandenftein. 


Waldburg. 


Die Abſitammung dieſen Hauſes verliert ſich ın die früheſten Zeiten des 
Pittelalterd. Der Schwäb. Herzog Rumelius fol einem gewiſſen Ebers 
bard das Schloß Waidburg geſcheuft und ihn zu feinem Truchſeſſen gemadır 
baden, Deſſen Nachtommen nannıen ſich Grafen zu Tbaun und Truchſeſſe 
zu Waldburge, in der Folge aber nur Truchſeſſe und Freiberren v Wald⸗ 
burg, und betleideren bei verſchiedenen Kaiſern aus dem Hauſe Dobenfianus 
fen, jedoch nicht erblich, die Truchſeſſeuwürde. Werner, im 11. JZahrhaudert 
lebend, ſoll zuerſt fih Truchſeßk genannı haben, Erin älterır Sohn, Geb 
dbard, wurde Etamımwater der heutigen Fürfien und Erafen von Truchſe ſi⸗ 
Waldburg : fein jüngerer Sohn, Friedrich, wurde Ahnherr der. Schente von 
Winterfietten. Im Jahre 1463 kaufte Eberhard von Bainbı!h tie Graf: 
fhafı Sonniberg (im Vorariberg) von dem @rafen ron Werdenbetg, und 
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nahm den Gräfl, Titel an, den er aber wieder ablegte, nachdem Defterreich 
ſich derfelben bemächrigt hatte. Im I. 1525 erhielt die Familie vom Kais 
fer Earl V, für die ron Georg Ill. in dem Bauernfriege gelerſteten Dienfte 
Bas Vorrecht, ſich ReichssTruchleffe zu nennen, und 1528 von Kurfürft Lud⸗ 
wig ron der Pfalz, als Erztruchſek, die Anwariſchaft auf das den Herren 
u, Seldened zufichende Meichss Erbrruchfefien » Unit, weiches 1594 zum er 
fin Male, und feirdem bie zur Auflöſung des Deutfchen Reiche ,„ foriwäb⸗ 
rend. von dem Eenier der Familie verwaltet wurde, Den 27. September 
16238 wurde vom Kaıfer Ferdinand 11, die Rrichsaräfl, Wiirde der Familie 
wiederhergeſtellt, und ihre Befigungen zu einer Reichsgrafſchaft erhoben. 
Die Etammbefigungen des Haufes find Kamilien + Fidewommik: Die Fa» 
mitienverfaffung wurde durch Erbrergleihe von 1582 und 1588 feftgefekt, 
und das Erfigeburisrecht wurte 1724 durch einen Famitienverirag eingeführt 
und von Karfer beflürigt. Den 21. Mai 1803 verlieh Kaifer Franz II, den 
Häuptern der 3 Schwäbiſchen Linien von Wolfegg, Seil⸗Seil und 
Zeil: Wurzgad die Reihsiürfl, Würde, und erhob ihre fänımtlis 
dien Reichsherrſch. zu einem Reichsfürftenihume Waldburg. Durch die 
Rieinbundsoere kamen diefe Befigungen unter Würtembergifhe Staatsho⸗ 
heit, wovon 18. Mai 1810, durch Eraatsverrrag mit Barern, ein Feiner 
Fbeil der Grafſchaft Trauchburg unter Baierjhe Staaishoheit geſtellt wurde, 
Im Jane 1808 erbielt die Fürftt. Famme, für den jedesmatigen Senior 
derſelben, von der Krone Mürtemberg dae Erb s Reiche » Oberbotmeifier Amt 
als Thronieben, Der gemieinſchaftliche Stammvater aller noch blüubenten 
Pinien und Aeſte ift Sobann mir den 4 Frauen (+ 1423). Von zweien 
feiner Söhne wurden die Sacobinıfhe und Georgiſche Hauptlinie 
geftiftet. Das gemeinfchafitihe Wappen ded Daufes enthält 6 Felder: 1, 
und 4, drei übereinander ſchreuende fchwarze Löwen im Geld; 2, drei gol⸗ 
dene Tannyapfın in Blau; 3, eine goltene Soune über drei Hügeln in 
Blau: 5, einen ſchwarzen doppelten Adler, halb in Gold, dalb in Korb, und 
6. zwei füberne Balten in Roıb. Im reiben Schildeshauptie fiebt man eis 
wen goldenen Reichsapfel. Schildhalter find rechts eine Jungfrau in Eras 
niſcher Tracht, Die eine Fahne mit drei ſchwarzen übereinanderſchreitenden 
Löwen hält, und links ein goldener Greif, 


A Sacobinifhe Hauptlinie. 


Shr Stanımvater ift Sacob (+ 1460), Jobannes älterer Cohn, mut 
deffen Enkeln fie fi im die Wiltelmüche, 1772 erlofhene, und die Fried 
richſche noch blühende theilte. Der Stifter der letztern iſt Friedrich, 
Wiibelm's des jüngern Bruder. Reicheſtändiſche Beſitzungen hatten fie nicht. 
Bon feinen Nachkommen wurden Wolf und Heinrich vom Könige Friedrich 
Wim l. von Preuſten in den Grafenſtand erhoben, und Wolf Ebriftorb, 
Mreukifcher General, wurde wegen feiner bei'm Entſatze von Wien bewiefes 
nen Tapferteit vom Kaiſer Leopold 1, im den Reichégrafenſtand erhoben. 
Die Linie nennt ſich, wegen ihred Familienſitzes Kapufligal, Wal db ur g⸗ 
Kapuſtig al. KTonfeſſſon: Reformirt. 


Gras: Ludwig (Friedrich), geb. 25. Oct. 1776, 
Erbherr auf Kapuftigal, K. Dreuß. Gen.: Major und a. 
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&, u. b. M. an ben Höfen von Zurin, Florenz, Parma, 
Modena und Lucca, verm. 12. Juli 1803 mit Antonie 
(Marie), Prinzefiin von Hobenzollern» Hechingen, geb. 
8, Zebr. 1781, + 25. Dec. 1831. 

Kinder: 1) Marie (Mathilde Antonie), geb. 8. 
Mai 1804, verw. Gräfin Miolis di Robilant, Obere 
bofmeifterin der Königin: von Sardinien. 2) Herz 
mine (Amalie Luife Pauline), geb. 12. Juni 
1805, verm. 6. Sept, 1832 mit dem Grafen Georg 
von Werdehlen, Staatsrath im Fuͤrſtenthum Neuf: 
hate. 3) Mathilde (Kriederite Marie Io: 
fepbe), geb. 23. Ian. 1813, verm. feit 6. Juni 
1835 mit dem Grafen Richard von Dohna⸗Schlobit⸗ 
ten, Sohn bes Grafen Wilhelm v. Dohna, Oberſt—⸗ 
Burggrafen des Königreichs Preußen. 4) Philip: 
pine (Rudolphine), geb. 28. April 1814, verm. 
feit 12. Zuli 1834 mit dem Grafen Friedrich von 

"Dohna, Majoratsherrn auf Taud. 

Halbfchwefter: Pauline (Caroline), geb. 30. 
Juni 1788, verm. Baroneffe Albedyhl. 

Vaters Bruder: Carl (Friedrih), geboren 5. Mai 
1743 , Preußifcher Gen.:Major, + 4. April 1800, verm. 
16. Febr. 1774 mit Helene Luife Sophie v, Wedel, geb. 
24. Dec. 1753, T 29 Dec. 1793. 

Sohn: Heinrich (Aug. Ferd.), geb. 3. Aug. 1784, 
K. Preuß. Major. 

Großvaterd Bruders Sohn : Graf Sarl Friedrich, 
J 2 Dec. 1797, verm. mit Friederike Luife von Blan: 

nfee. 

Sohn: Graf Gebhard (Carl Wilhelm), geb. 16. 
März 1798, Preuß. Kittmeifter, | 


I. Georgifhe Hauptlinie. 


3acob (+ 1559, Ureukel des Stifter, Georg's I, , ift der gemteins 
fame Staınmvater der beiden Unterlinien, im welche fich vie Hauptlinie ges 
iheilt hat umd deren Genior das Crbirucfeffenamm im Deutſchen Reiche 
verwaltete. 
35 
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Etifter diefer Linie ift Heinrich, Jacob's Älterer Eohn, deffen En— 
fel, Mar Franz und Johann Maria, dieſelbe ım zwei Nefie tbeilten, Wolfs 
e99-MWolfegg und Wolfega»-TWaldfee. Der vrftere eriefh 1798 
uud vererbie feine Bejigungen an Wolfegge Waldſee, der nunmehr das Fürft⸗ 
liche Haus 
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bilde. eine Befigungen find ſeit I. März 1838: die Aemter Waldſee, 
Wolfegg und Wurjadı ; das Um Woifegg if gemeinſchaftlich, das Am 
Waldier aber ift der Linie Waldſee, das Amt Wurzach der Linie Wolfegg⸗ 
Wolfegg zugetheilt. Sie enthalten GEM, ar 15,000 Euw. Sm Barera 
befisen fie die Güter Röhrmoos und Ale. Die fiandesherrlihen Rechte des 
Hauſes im Königreiche Würtemberg find beſtimmt durch eine Köniql. Declas 
ration vom 10. Febr. 1831. Einkünfte über 7T0, 000 Gulden. Coufeſſion: 
tatholiſch. Wohnſitz Waldiee 

Standesherr: Fuͤrſt Friedrich (Carl Joſ.), geb. 
15. Auguſt 1808, K. K. Oeſt. Kämmerer, folgt feinem 
Vater Joſeph 3. Aprit 1833, verm. 9. Dct. 1832 mit 
Elifabeth, Gräfin von KönigscggsAulendorf, geb. 14. 
April 1812. Ä 

Sohn: Franz (Zar. Joſ. Friedrich), geb. 11. 
Sept. 1838. 
Geſchwiſter: 1) Walburge (Maria Car. Zof.), 
eb. 6. Dec. 1791, verm. Fuͤrſtin Franz von Salm⸗Reif— 

Eerfcheid » Dyi. 2) Garoline (Maria Clara Zofe 
pbe), geb. 30. Dec. 1792, verm. Freifrau von Reichs 
in: Meldegg. 3) Anna (Maria Bernard. Jof. 
Eufebie), geb» 9. Nov. 1799. 4) Wilhelmine (Jof. 
Walburge), geb. 22. Aug. 1804. 5) Stanz Ket 
Ludwig), geb. 28. Juni 1814. 6) Sidonie (Mas 
vie), geb. 7. Oct. 1815. 


Mutter: Joſephe (Maria Eresc.), geb. 2. Au: 
guft 1770, Sräfin von Fugger:Babenhaufen, verm. mit 
dem Kürften Sofeph 10. Sanuar 1791, Witwe jeit 3. 
April 1833. 

Vaters Schweftern: 1) Thereſie (Roſalie Eleos 
nore), geb. 29, April 1756, verw. v. Us. 2) Sidonie 
Maria Ant.), geb. 4 Sept. 1763, „Stiftsbame zu 


Waldburg. 547 


Buchau re. 3) Crescentia (Maria Joſ. Joh.), geb. 
19. Maͤrz 1767, Stiftsdame zu Buchau. 


Weibliche Sproͤßlinge des 1798 erloſchenen Aſtes Wald— 
burg-Wolfegg. 


Toͤchter des Grafen Ferdinand, + 1779,; Felicitas 
(Maria Aloyfia), geb. 19. Febr. 1775, Stiftsdame 
zu Buchau. 


Tochter des Grafen Aloys, + 1791: 1) Eleono: 
re (Marie), geb. 24. Sept. 1780, verm. Freifrau v. 
Enzberg. 2) Walburge (Maria Erescentia), geb. 
8. October 1784, vermäplte Freifrau von Neubronn 
zu Eyjenburg. 


II. 3eilifhe Speciallinie. 


Ihr Stifter ft Frobenius (+ 1613), der jüngere Sohn Jacob's, 
mit deſſen beiten Enten fie ſich im die Aeſte Zeil⸗-Zeil und Zeil— 
Burzach theille, die bis 1806 eine gemeinfchaftliche Stimme ım Schwä⸗ 
biſchen Kreife führten. 


1) Aft Zeil-Zeil, jegt Zeil-Trauchburg. 


Sein Stifter it Paris Jacob (+ 1648). Durd eiuen 1772 
geihloffenen Succeſſionsvertrag erbie er 1772 die Graſſchaft Trauch—⸗ 
burg, und nannte fi Zeil Trauchburg. Er har auch einen Gräflichen 
NRebenaft Zeil» LuffnausDohbenems Seine Beliyungen find s bie 
Hälfte der Grafſchaft Zeil, die Derrichaiten Balgheim, Bollmaringen , Zims 
mern unter der Burg, andesherrlich unter Wiürtembergifcher Hobeit; dann 
die Grafſchaft Trauchburg unter Wiürtembergifcher und Baieriſcher Hoheit. 
@infünfte 3 ungefähr 50,000 Gulben. Gonfefiion: katholiſch. Wohnſitz: 
Schloß Seil. 

Standesherr: Fürft Franz (Thaddaͤus Jof.), 
Senior des Waldburgſchen Haufes Georgifher Hauptlinie 
und K. Würtembergifcher Reichs-Erbhofmeiſter, geb. 15. 
Dctober 1778, folgt 16. Mai 1815, vermählt 1) 25. 
Suli 1805 mit Henr (Ehriftiane Polyrene), Prinzefjin 
von Löwenftein - Wertheim, geb. 16. Mai 1782, + 5. 
Suli 1811. 2) 27. Jan. 1818 mit Antoinette, Baronin 
v. Wenge, + 12. Februar 1819. 3) 3. Detober 1820 

35j* 
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mit Thereſia, Baronin von Wenge, geboren 14. Maͤrz 


Kinder erſter Ehe: 1) Conſtantin (Mar Maria), 
geb. 8. Ian. 1807, Erbpring, verm. 30. September 
1833 mit Martmiltane, Gräfin von Quadt : Wyls 
radt zu Isny, geb. 18. Mai 1813. 

Kinder: a. DOttoline (Maria Anna $ranz, Thee 

reſia), geboren 3. Auguft 1834. b. Wilhelm 

(Branz), geb. 26. Nov. 1835- 
2) Garl (Mar Franz), geb. 22. Ian. 1808, 8. 
Wuͤrtemb. Oberlieut. beider Infanterie, 3) Hermann, 
eb. 18. Oct. 1809, Lieut. in K. K. Defterr. 1. 
uir, Reg. Kaifer Ferdinand, 4) Keopoldine, geb. 

26. Zuni 1811, verm. 3. Juni 1833 mit dem Gras 

fen Marimilian v. Arco. Dritter Ehe: 5) Anna 

geb. 30. Juli 1821. 6) Georg (Kerdinand), 
geb. 8. Jan. 1823. 7) Mechthilde, — 30. Mai 

1824. 8), Mar (Levin), geb. 11. Septbr. 1825. 

Aare Bernhard Richard), geb. 19. Au 

guſt 1827. 

Schweſter: 1) Sofephe (Marie Erescentie), 
geb. 16. Sept. 1786, vermählte Freifrau von Enzberg, 
Halbaefchwifter aus des. Waters zweiter Ehe. 2) Mas 
zimilian (Clemens), geb. 8. October 1799, erbt von 
feinem Einderios verftorbenen Oheim Clemens Aloys 10. 
März 1817 den vormaligen Reichshof Luftnau mit ans 
dern Allodien in Hohenems, K. K. Oeſterr. Rittmeifter 
der Armee. 4) Wilhelm (Eberhard), geb. 22. Dec. 
1802, K. K. Oeſterreichiſcher Rittmeifter im Uhlanens 
Regiment Erzherzog Carl Nr. 3. (hat Erpectang auf eine 
Commende im Königreide Wuͤrtemberg). 


2) Aft Waldburg-Zeil-Wurzach. 


Stifter deſſelben ift Sebaftion Wunibald, Jacob's I. jüngerer Eobn, 
Er beſitzt die halbe Grafſchaft Beil und die Herrfchaften Wurzach, Marfiets 
sen und die Hälfte von Kıslegg unter Würtemb. Hoheit, 2 COM. mit 
6,100 Einw. in 1 Stadı, 2 Sch'öffern und 12 Dörfern, und hat gegem 
WO Qulden Cint. Wohnfig: Wurjach. Lomfe: kalholiſch. 
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Standesherre und Fürft: Leopold (Maria Carl 
Eberh.), geb. 11. Nov. 1795, folgt feinem Großvater 
23. Sept. 1807 unter mütterliher Vormundfchaft, verm. 
18. Dec. 1821 mit Sofephe (Marie), Prinzeffin von 
——— geb. 19. Juli 1798, +9. Mai 

1 


Kinder: 1) Sofephine (Marie Antonie Wal: 
burge), geb. 23. Sept. 1822. 2) Carl (Maria 
Eberhard), geb. 8. Dec. 1825. 3) Eberhard 
(Kranz Maria), geb. 17. Mai 1828. 
Geſchwiſter: 1) Fidel (Garl), geb. 3. September 

179, K. Würtembergifcher Rämmerer. 2) Therefie (Ma: 
rie Anne Joſ. Walburge Ludovike), geb. 26. 
Auguft 1800, vermätlte Gräfin Maldegheim. 

Mutter: Malburge (Marie), geb. 28. October 
1771, Gräfin Fugger von Babenhaufen, Witwe vom 
Erbgrafen Leopold feit 17. Zuni 1800. 

Vaters-Geſchwiſter: 1) Carl, geb. 15. San. 1772. 
2) Kunigunde (Maria Anna), geb. 1. Nov. 1781, 
Stiftsdame zu Buchau. 


BB; ie »d 


Mit dem Tome des Grafen Lethar von Wied, der 1243 ten Stamm 
der urſprünglichen Grafen von Wird beſchloß, gingen Yffen Lande an Graf 
Bruno von Jfenburg über, welcher, durch feine Heiramh mit der Erbiochter 
Lcıbar’s , ten Namen der Grafen con Wied und deren Lande annahm, Zr 
ftiftete Damit cıne neue Dunaftie, bei deren abermaligem Erlöſchen 1454 mit 
dem Orafen Jobann, deſſen Erbiecder Anaftafio, Theotorih, den Herrn 
oder Dynoften von Runkel, hewarhete und ibm ibre Erbgüter zubrachte, 
Er wurde Etifier des nedy blühenden Wiediſchen Hauſes, das einrriei Ur⸗ 
frrung bat mir den Grafen von Leiningen-Weſterburg. Nachdem mehrere 
frühere Theilungen in diefem Haufe norgenemmen werden waren , ging ente 
lid) durch Friedrich’? (+ 1698) Söhne die legte Theilung vor. Der ältere, 
Geora Dermann Reınbard, fiittete Wied» Runtel, das 1791 
und der jüngere, Friedrih Wilhelm, Wien: Neuwied, dat 1784 
in den Keichtiurfienfiann erhoben wurde. Den 9, März 1824 erloſch dıe 
Linie Wie Runfel, und Wied: Neumird vereinnte jämmmliche Sande amd 
führe jegr nur den Namen Wied. Beide Lkinien harten bei Auflöſung 
des Deuifhen Recht Reichs⸗ nnd Kreisfiandihefr in Weflpbalm. — 
Durd ten Frieden von Lünerille verlor die Linie Wied» Runtel die Graf 
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fchaft Griehingen und die Herrſch. Saarwellingen nnd Rollingen auf der lin⸗ 
ten Rbeinfeite , woftir fie durch die font Kurcöln, Aemter Neuenburg umd 
Ultenwied und die Kurtrier. Keller Willmar v. R. D, — von 
3803 entſchädigt wurde. Die Rheinbundsacte fiellte ſammtliche Fürftliche 
Lande als Standesherrſchaften unter Derzogt. Naſſauiſche und Großherzogl. 
Bergifche Stafatshoheit z durch die Wiener Congrekacte aber wurden fie ſämmt⸗ 
lich, unt Uuenabme der Aemter Runkel und Seluers, die umer RNaſſaui— 
ſcher Hoheit blieben, Mandetberrlih der Krone Preußen untergeordnet. 
Sämmtliche Beſitzungen, anf dem rechten Rheinufer gelegen, betragen 
15 95 IM. min 62,371 Einw. in 3 Stadten, 4 Martıfl,., 4 —ſchlöſſern, 
6 auen Burgen und 468 Dürfern, Weitern, Höfen, Fabrılgeväuden und 
Dürtenwerten, m ı ungefähr 230,000 Fi. Eintünten. Dur einen mir der 
Krone Prenfin abgeichlefjenen Vertrag von 1826 werden die in diefem Kö« 
nigreiche belegenen Befigungen (1831 mit 11,59 AM, und 50,366 Einw.) 
durch eine Fürſtlich Wiediſche Regierung in der Stadt Neuwied verwalter, die 
in 3 Eestionen JZuſtiz zweiter Inftanz, Communals und Gonjiftsrial s Vers 
waltung verbinten. Im Reg. Besirte Coblenz befigt der Fürft aukerdens 
das Am Mayſcheid, deſſen Nechtsverhältnuß ebenfalls durch nen mit der 
Krone Preußen abgefchlofferen Reck vom U Mai 186 ieſigeſetzt iſt. 
Das Warpen dar 6 Feiter und einen doppelten Mutelſchild: F und 6 jeigt 
in goldenem Felde, durch das Drei rorbe Balfen achen, einen filbernen 
Pau, 2. gwer rotbe Ständer in Silber, 3 und 4, jmei rorbe Balfın in 
Silber, 4. ein jhwarges Kreuz ın Silber, auf dem Mittelſchilde rechts Fichte 
man den ausgebreiteten Pfau, über welchem rin weißer und rotber Flug 
hervorragt, un? auf dem linken Schilde Befinden fi im blauen Grunde ein 
filberner Thurm mit roıber Thür und Fenftern. Conf. + ewangel,sreforut. 
Wohnſitz: Neuwier, 

Standesherr : Fürft Hermann (Wilh. Carl), 
geb. 22. Mai 1814, folgt feinem Water Auguſt d. 24, 
April 1836. 

Scweftern: 1) Luitgarde (Wild. Augufte), 
eb. + Mär; 1513, verm. 11. Sept. 1832 mit dem 
vafen Otto von Solms: Wildenfels-Laubah. 2) The: 

fla (Luife Wilhelmine), geb. 19. Juli 1817. 
„Mutter: Augufte (Sophie), geb. 24. Februar 
1796, Prinzeffin dv. Solms:Braunfels, verm. 11. Juli 
1812 mit dem Fürften Auguft (geb. 26. Mai 1779) 5 
Witwe feit 24. April 1836.  , | 
Vaters: Gefhwifter: 1) Luiſe (Philipp. Charl.), 
geb. 14. März 1773. 1) Maximilian (Alerander 
Philipp), geb. 23. Sept. 1782 (der berühmte Rei: 
fende). 3) Carl (Emil Friedrih Heinrich), geb. 
20. Aprü 178% 
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Die Genealogie nennt einen Weriand von Grätz, welcher von 1090 
bis 1120 in der Windiſchen Marf vorfommit, die Stadt und Landſchaft 
Windiſchgrätz ale freie Derrfchaft befak und von den Grafen von Weimar 
abfiammen fol. Das Haus rheilte ſich frühzeitig im zwei Linien: Die äls 
tere oder Ruprecht'fise, die 1468 das Schlok Waldfieın faufte, ımd vie, 
Eigismwmod’fce, welche erleſchen iſt. Nur von der erſten noch forte, 
Kübenden ıft hier die Rede. Gradmus und Panecratius wurtin 1551 vom 
Kaifer Ferdinand J. in den fFreiberruftand erboden , umter dem Namen 
Freih. v. Wolpdftein und im Thal, Uns der ältern Linie wurde Gotts 
Iob 29. Nos. 1682 vom Karfer Leovold I, in den Reichtgrafenftant erhos 
den. Das Haus befigt feit 1565 die ErblandEralmafterwürde in Steit r⸗ 
marf und die Magnatenmrürde in Ungarn, umd hatte Reiche » und Kreise 
Rantichaft im Deurfchen Reiche, durch Aufnahme (1664) in das Fräntiiche 
Grafentollegium, jedech nur vorerfi als Perſonaliſt. Durch Anfauf der 
reichdummittelbaren Herrſch. Enlorffs und Siagen im I. 1804, ers 
longte es durch erfiere auch Sitz und Grimme in Edywäb, Grafencollegium, 
Vorgenannte beide Befigungen wurden 24. Mai 1804 von Kaifer Franz Ul. 
zu einen Reihsfürftentbume unter dem Namen Windiſch⸗ 
gräß ertoben, das durch die Rheinbundsaete, als Standesherrſchaft, unter 
die Krone Miürtemberg gefiellt wurde und in dieſem Berhältiffe biieb, als 
Teürtemberg dem Deuifchen Bunde beitrar, Außerdem befigt Das Haus die 
2. Arrir 1781 von Grafen Loſy ererbrem Böhmiſchen Herrfchaften Tachau 
und Stiedna nebft den Gütern Edyloffenreit, Langentörfiee, Schönbrunn, 
Urfhbau, Purſchau, Heilingen, Rzupig, Romna, Mladiegowitz x. Das 
Wappen iſt quadrirt, mit einem Mirtelfchitde, welcher edenfalld auadrırs 
iſt; 1 und 4 des Dauptichilte® zeiat einen filbernen Wolfskopf in Roh, 2 
drei goldene Kugeln in Silber. Der Schild iſt mir einem Fürftenbute nes 
dedt. Einfünfter gegen 100,000 Gulden. onf.: latholiſch. Wohnſitz: 
gewöhnlich Wien. 


Standesherr: Fuͤrſt Alfred (Cand. Ferd), geb. 
11. Mai 1787, K. K.Deft. Feldmarfcy.stieut. und Inhaber 
des Chev. Leg. Reg. Nr. 4., folgt dem Vater 24. Jan. 
1802 unter muͤtterlicher Vormundſchaft, verm. 16. Juni 
1827 mit Eleonore (Maria), Prinz. v. Schwarzenberg, 
geb. 21. Sept. 1796. 

Kinder: 3) Eleonore (Aglas Ruperte), geb. 27. 
März 1818. 2) Alfred (Zofeph Nicol. Guns 
tram), Erbpring, geb. 28. März 1819. 3) Leo— 
pold Bictorin Weriand Carl), geb. 24. Juli 
1824. 4 Auguft Nictas ‚Sof. Zacob), ach. 
21. Quli 1828. - 5) Ludwig (Sofepb Nic!as 
Chrift.), geb. 13. Mai 1830. 6) Joſevh (Aloys. 
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Niclas Paul Johann), -geb. 23. Juni 1831. 

7) Mathilde (Eleonore Agla& Leopoldine 

Pauline Judith), geb. 5. Dec. 1835. 

Gefhwifter: a. aus des Waters erfter Ehe mit Jos 
fephine, Gräfin von Erdöby, + 1777: 1) Therefe (Ma: 
tie), geb. 4 Mai 1774, verw. Prinzefjin Ernit von 
Arenberg; b. aus des Vaters zweiter Ehe mit Franzisca 
Leopoldine, Prinzefjin von Arenderg, Mutter, des Fuͤr— 
ften Alfred (+ 26. Aug 181295 2) Sophie (Luife 
Wilhelmine), geb. 26. Zuni 1784, verm. Fuͤrſtin von 
Löwenftein-:Wertheim:Rofenberg. 3) Weriand (Aloys 
Ulrich), geb. 23. Mai 1790, K. K. Deft. Kämmerer, 
Herr der Herrſchaft Winterrig in Böhmen, und der Herr— 
ſchaften St. Peter und Gaifenegg in Nieder:Deiterreich, 
verm. 11. Oct. 1812 mit Eleonore (Marie), Prinzef: 
"fin von a. geb. 28. Dct. 1795. 

Kinder: 1) Carl GBincenz Weriand), geb. 19. 
Dct. 1821. 2), Hugo (Alfreb Adolph Phi: 
Lipp), geb. 26. Mai 1823. 3) Gabriele (Mas 
rie Caroline Aglae), geb. 23. Juli 1824. 
4, Ernft (Ferd. Weriand), geb. 27. Ceptor. 
1827. 5) Robert (Johann), geb. 24. Mai 1831. 


Wittgenſtein.“ 


Die Ahnherren tiefes Haufed find die Grafen vom Sponheim. Die 
GSrafſchaft Saya war auſangs ein Beſitzthum der alten Grafen von Sayn, 
eines Kweiges des Hauſes Raſſau. UAdeibed, Schweſter des legten Grafen 
von Sayn, Heinrich'e II. vermählte ſich mit Johann, Grafen vom Spons 
deina, und ihre Enkel, Heinrich und Gottiried, ſuctedirten, durch teſtament, 
Berfugung, 1246 dem letzten Grafen von Sayn. Sie theilten die Beſitzun⸗ 
gen 1624: Deinrich erhielt die Graiſchaft Eponbeine, und Gottfried die Grai⸗ 
ſchaft Sayn, der fih nun nur Graf von Sayn nannte, und Stammwater 
der neuen Grafen von Sayı wurde. Mosifried erheiratbite mit Jutta, 
Erbtodhter von Dombury, die gleichnamige allodiate Herrſchaft an der Mark, 
uud von feinen beiden Söhnen erhielt der älıere, FIobaum , die Grafichaft 
Saun und die Hälfte von Homburg: der jüngere, Engelbert, Das Schlok 
Bollendar und die andere Hälfte von Domburg , doch alles erbiehnbar von 
beim Älter Bruder, Sein Ente, Salentin , erheirathere durch Elifaberh, 
Tochter des Grafen Friedrih von Wittgenflein, die Derrſchaft Wirrgenftein, 
— Die älsere Linie Johann's erlofjh ine Maunsflaniume mit Graf Hein⸗ 
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rich IV. von Sayn 1606, und die Befinungen kamen am den Grafen Wil⸗ 
beim aus der Engelberriichen Linie, aus welcher Graf Ludwig der ältere 
(+ 1607) die Nachſolge feiner 3 Söhne folgender Maaken brflimmıe : 

1. Georg erhielt von der Braifıbafı Witrgenfiem das Amt Berleburg, 
bie Herrſchaft Domburg , das Haus Bruch bei Dierdorf nnd vie Herrſchaft 
Neumagen an der Mofel. 

I, Wilhelm, die ibm anfallende Grofihaft Sayn. 

Ul. Ludwig der Jüngere, von der Graffchaft Wurgenſtein das Amt 
Raepbe mir dem Schloſſe Wiraenfiein. Dos Daus Sayn-Wingenſtein 
verlor 1636, nachdem Milnelm’s Mannsſtamm aus feiner erfien &be erlos 
fben war, die Grafſchaft Sıyun, die über 150 Jahre ein Gegenſtand ges 
richtlicher und außergerichtlicher Etreitigfeiteu wurde, bdis endlich vom R, 
D, Daurtihiufe von 1805 die Anſprüche des Hauſes Sayn ⸗ Rittgenftein 
auf ZaynsHilenfırden und Sayn-Hachenburg anerfaunt uud die Grafen 
von Sayn » Wırrgerftein, nermöge eines mir Baden und Naffau abgeſchloſe— 
fenen Vertrags, von Nafau durd rin Geidaquivalent ron 300,000 Gulden 
Gorital und eine immmerwährende Jahresrente von 12,000 Gulden enıfchäs 
digt wurden. — Hier ift nur von den ſtandesherrlichen Däufen Wittgen⸗ 
fein s Berlekurg und Witgenſtein-Witigenſtein die Reve, Das nemrinfhaise 
liche Wappın der Wirtgenfteine iſt auadrirt : 1. und 4. baten zwei aufs 
rechte ſchwarze Bohlen in Silber, 2. einen filbernen gedopvelten Thurm nit 
ſchwarzen Thüren und Fenftern in Roh, 3. einen ſilbernen Balken mit 
drei ſchwarzen Schweinstöpfen in Schwarn Der Mittelſchild führt einen 
geidenen Löwen in Roth. 


A. Sayn s Wittgenftein = Berleburg. 


Diele Haupilinie har fih nah den 3 Söhnen dei Grafen Ludwig 
Franz (geb. 1660, + 1694) im 3 Speciallinien gerbeilt: 1) die Fürfts 
Lie, v. Safimir (+ 1741) gegründer: 2) die Carlsburgiſche, von 
Earl Wilhelm, und 3) die Ludwigseburgiſche, von Ludwig Franz, 
Lu jüngſten Sohne, geſtiftet. Gruf Ehriffian Heinrich, von ber 
ältern bier nur in Rede fiehenten Linie, wurde 1792 in den Keihsrürftens 
Rand erhoben. Sie beiigt das Ant Berleburg mit (1831) 2,035 Sinw,, 
die Derrichaft Homburg an der Marf, wovon 1821 dıe flandesherriichen 
Gerechriame nrit 100,000 Thlr. von Preußen abgefauft worden find, Dad 
Haus Bruch bei Dierdorf, Zehnten und @efälle in Medebach; ſämmtliche 
Beligungen unter Preußiſcher Staatehoheit. Durch den Lüneviller Frieden 
gingen die Herrſchaften Neunagen und Heinsbach verloren, wofür ihr der 
MR, D. Haurrihink von 1803 eine jegt von Preußen zw zablenve Jahres— 
rente eon 15,000 Gulden auf das Herzogthunt Weſtphalen anwiee.  &ins 
fün‘tes 100,000 Gulden. Die brfondern ſtandesherrlichen und finanziellen 
Berkätinifie des Amtes Berteburg find durch eine 1821 mit Mreufen abs 
geſchloſſene Uebereinkuuft geordnet, Der Tırel lauterg Fürft zu Wirtgenftein, 
Graf zu Eaun, Herr zu Homburg und Ballendar. Eonf.: evongeliſch⸗ 
reformirt. Wohnfig : Berleburn. 


Standesherr: Fürft Albrecht (Friedrich Ludw. 
Ferdinand), geb. 12. Mai 1777, folgt feinem Bater 
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Shrift. Heinrich 4. Dechr. 1800, verm. 18. Aug.. 1830 
mit Charlotte (Chrift. Wilh), Gräfin zu Ortenburg⸗ 
Tambach, geb. 18. Auguft 1802. 

Kinder: 1) Kuife Charlotte, geb. 24. Cept. 1832. 
2) Albrecht Griedrich Auguft Earl Ludwig 
Chrift.), Erbpring, geb. 6. Mär 1834. 3) Gus 
ſtav (Wolfgang Wilh. Chriſt. Friedrich), 
geb, 20. Mai 1837. 

Geſchwiſter: 1) Franz (Auguft Wilhelm), geb. 
11. Auguft 1778, K. Preuß. Obriftlieut. a. D. 2) Garl 
(Aler. Ludwig), geb. 7. Nov. 1781. 3) Yudwi 
(Zobann Carl), geb. 29. Juni 1786, K. Dän. Obrift, 
verm. 24. Suni 1828 mit Marie Carftens, geb. 4. 
Septbr. 1810. 4) Auguft (Ludwig), geb. 6. März 
1783, Großherzogl. Heljiiher Gen. Maj. und a. G. zu 
Berlin, vermählt 7. April 1823 mit Franzisca (Mas 
Al F — tunata), geb. Aleſina v. Schweitzer, geb. 27. 

ct. 1 3 


Kinder: a. Emil (Carl Abolf), geb 21. April 
1824. b. Anna (Albertine Georgine), geb. 
5. San. 1827. ce. Ferdinand (Wilh. Emil), 
geb. 10. Nov. 1834. d. Philipp (Cart Emil 
Georg), geb. 6. Juli 1836. 


5) Chriſtian (Kriedr. Mar), geb. 22. April 1789, 
K. Preuß. Obriftlieut. Im 16. Inf. Reg. 


B. Sayn:Wittgenftein Wittgenftein oder 
| Hohenftein. 


Ihr Erifrer it Pudmwig der Sünnere (+ 1633). Den Beinamen 
Febenftiin führt fie von den Herrſchaſten Lehra und Klettenberg, die den aude 
gehorbenen Grafen von Hohenſtein zugebörıen, uud don Kurbrantenburg 
des Stuters Sohne, Johann, zu Lehn gegeben wurden. Odaleich di⸗ſe beiden 
OHerrſchaften won dem Kurfürſten Friedrich III. ſchen 1699 zurücaetauft 
wurden, fo führt fie dech noch dieſen Tüel nebſt Wappen for, Die drei 
Brüder, Friedrich Carl, Wilh. Ludw. Georg und Franz Earl Ludwe, wurde, 
1204 ın den Reibsfürfienfiand und der iüugſte, Areif Ernft, den Il. Mai 
1813 ın den Orekit, eff. Aürftenfiand erhoben, Ser 1839 erhär der Fürſt, 
zu Folge einer Uedereintunft mit der Krons Preußen, für aufgegebene fiams 
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desherrliche Serechtſame eine immerwäbrende Tahresrente von 5,400 Thir. 
Preuf. Sour, Die Beſitzungen beſtehen aus der Hälfte der Gratichaft Witz 
aenftein mir 4 OM., 8,500 Eimw. in 1 Statt, I Martıl,., 236 Dürrern 
und 4 Schlöſſern, und der Herrſchaft Vallendar mır 242) Linmohnern ım 
Weſtphalen und ars Standesberrihaft unter Preuß. Eraatstoheit: aukertem 
bat er Antheil an Limpurg⸗Sontheim-Oberſontheim. Einkümte: gegen 
148,000 Guid. TConfe: evangeliſch-⸗luiberiſch. Webnſitz: Schloß Wirn—⸗ 
genftrin. 

Standesherr: Fürft Alerander (Carl), geb. 16. 
Auguft 1801, folgt, wegen Kränflichkeit feines aͤltern 
Bruders Friedrich, feinem Bater, dem Fürften Fried: 
rich Garl, ben 8. April 1837; vermählt am 3. Juli 
1828 mit Amalia, Gräfin von Bentheim: Tedlenburg, 
geb. 16. Febr. 1802. 


Kinder: a. Mathilde, geb. 2. Mai 1829. b, Em: 
ma, geb. 30. Mai 1830. c. Ludwig (Sohann), 
geb 20. Nov. 1831. d. Alerander (Earl Lud— 
wig Georg Phil. Friedr. Albreht), geb 
29. Mai 1833. c. Agnes (Caroline Therefe), 
geb. 18. Aprit 1834. f. Carl (Georg Aleran: 
der,, geb. 16. Juli 1835. g. Ida (Charlotte 
Elif. Francisca Aler.), geb. 25. Schr. 1837. 
h. und i. zwei Prinzen, Wilhelm (Hermann 
Carl) und Adolph (Franz Carl), geb. 19, 
San. 1839. 


Geſchwiſter: 1) Friedrich (Wilh.), geb. 29. Juni 
1798. 2) Emma (Hedwig), geb 11. Dec. 1802 3) 
Agnes (Eh riſt. Albert. Carol.), geb. 17. Juli 1804, 
verm. a. mit dem Grafen Blome-Salzau, geſchieden 
26. Juli 1826. b. 31. Oct. 1828 mit dem Erbprinzen 
Caſimir von Bentheim-Teklenburg. 


Vaters Geſchwiſter, 1) Friederike (Wilh.e), geb. 
26. März 1767, verwitw. Wild- und Rheingraͤfin von 
Salm: Grumbah. 2) Wilhelm (Ludw. Geora), 
geb. 9. Oct. 1770, Preuß. Staatsminifter und Oberfam: 
merherr, 1804 in den Reichsfürftenftand erboben und im 
Auguft e. a. von feinem Bruder zum Mitregenten er: 
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klaͤrt. 3) Wilhelmine (Elifabeth Carol.) geb. 2. 
Sept. 1773, verm. Gräfin Friedrich von Bentheim:Zef: 
lenburg. 4) Franz (Ioh, Carl Ludw.), geb. 20. Sept. 
1779, +6. Oct. 1815, verm. 18. April 1804 mit Garo= 
line (Dorothee Magd. Sophie), Gräfin Rhode, geb. 21. 
‚März 1784, + 27. April 1821. 

Sohn: Albrecht, geb. 8. Febr. 1810, K. K. Oeſterr. 
Lieut. bei, Prinz Ferd. Inf. Reg. No. 40., verm. 
mit Marie (Luife), Gräfin v. LeiningensWefterburg. 

5) Adolph (Ernft Gornel. Aler.), geb. 8. März 
1783, Großherzog. Heff. außerorbentl. Gel. und bevollm. 
Miniſter bei'm Kaiferl, Oeſterr. Hofe. 


C. 
Deutsche 
Sürstenhäuser, 
die innerhalb 
der Deutschen Bundesstaaten 


begütert sind. 
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Deutfche Fürftenhäufer, in den Defter- 
reichifchen, Preußifchen, Baierifchen und 
Saͤchſiſchen Staaten begütert. 





Batthbyani» Strättmann. 


Dieſes Fürfilibe und in feiner jüngern Pıme Gröflihe Haus ſtammt 
aus Ungarn, wo e8 jetzt noch berrächtliche Gürer vbeſitzt. Um die Mitte des 
17. Jahrbunderis erwarb «6 dos Indigeunat nebfi anjehnlichen Befigemgen in 
DOcfterreih , Steiermarf und Böhmen. Franz J, Erbberr zu Güfiing (geb. 
1557), wurde in den Freiherruſtand, und defien Sohn Yram, cemmandis 
render General in Nirdirunsarn, 1630 in den Reihsgrafenflant er 
boben. Geine beiden Eöynes Ehriftephll, un Pauıl,, wurden 
Stifter der nod) blühenden Linien, wovon die ältere 176%, nad dem Rechte 
der Irfigeburt, in den Reihsfürftenftand erhoben murte, Chris 
fioph’s II, Sohn, Adam II. (+ 1703), war mir Eleonore, Tochter des 
©raten Theodor v. Strätimann, verheirathet. Die beiten. Söhne aus 
diefer Ehe, Ludwig und Carl, erlangten 1755 die Kaiferl, Eoncrifion, 
die von mütterlicher Eeite ihnen ongefallenen Bräfl. Strättmannſchen Derrs 
fhaiten Peuerbach, Brud und Epätenbrunn in ein Majerar und Fideis 
commiß für ihre Defcendenz uac dem Rechte der Erfigebur zu vermandeln 
und ihren Gejchlebisnamen den Namen Strättmanm beizufügen. Der 
Fürſt befleiter die Wurde eines Obergefpans im Eifenburger Gomirate von 
Ungarn, Uufer dem genannten Wajorate beſtehen die Befigungen aus Den 
Herrſchaften Nemet Ujvar, Körmend, Güffing , Ina, Canifa und Enyen 
in Ungarn, Ludbregh in Groatien, Emiting und Haiding im Kante ob der 
Enns, Trautmannsdoef, Götzendorf, Margarerbe am Meofe, nzerdter 
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und Fiſchamend im Sande unter der Eune. Das Warpen zeigt einen ſil⸗ 
bernen Pelitan auf natürlichem Felfen im Meere, aus Deffen Fluthen ein 
goldner Löwe mir blokem Schwerte im Rachen balb hervorragt. Auf dem 
Echilde ſtehen fünf gekrönte offene Delue mit verfciedenen &mblemen, 
Schildbalter find 2 geflüügelte Pferde, von denen jedes eine Fahne hält: auf 
der rechten Fahne fliehen die Buchfiaben F, 1, mit einer Krone darüber, 
auf der linfen die Buchftaben M. T., gleihfalls mir einer Krone, Inter 
dem Schilde flat das Motto: Fidelitate ei fortitudine. Das Ganze 
umfliegt ein Fürftenmantel, mir einem Fürftenhute bededi, — Gonjefjion: 
katholiſch. Wohnſitz: gewöhnlich Wien, 


Fuͤrſt: Philipp, geb. 13. Nov. 1781, K. K. Des 
fterr. Kämmerer, Geh. Rath und Erb: DObergefpan bed 
Eifenburger Comitats, folgt feinem Vater Ludwig 15. 
Zuli 1806 | 

Brudir: Graf Johann (Baptift), geb. 7. April 
1784, K. K. Deft. Kämmerer und Oberftlieut., verm. 1) 
15. San. 1807 mit Maria, Gräfin Eſterhazy von Gas 
lantha, geb. 2. März 1791, + 31. März 1830. 2) 16. 
uni 1834 mit Aglae, Gräfin Batthyani, geb. 6. Ian, 
1805, Tochter des verftorbenen 8. K. Oeſterr. Geh. R., 
Grafen PVincenz Batthyani. 

Töchter: 1) Elifabeth, geb. 16. Mai 1820. 2) Leo: 
poldine (Marie Philippine, geb. 27. Auguft 
1824. 3) Julie (Ioh. Maria Steph.), geb» 
10. Juni 1827. 

Kinder des Großvaterd Bruder » Sohnes, Grafen 
Anton, geb. 14. Dec. 1762, + 20. Sept. 1825: 

a. Guftav, _aecb. 8.,Dec. 1803, verm. 14. Dechr. 
1828 mit Wilhelmine, Freiin von Arnfeld, verw. 
Gräfin Bubna. B. Philtppine, geb. 2. Oct. 1805, 
verm. mit dem Grafen Anton Pergen y. Caſimir, 
geb.. 4. Zuni 1807. 6. Eleonore, geb. 5. Juli 
1808, verm. 6. Febr. 1833 mit dem Königl. Fran: 

a Leg. Ser. Alphons Lutteroth u 

erlin. 


Biron. 


eruf Job. Büren, deſſen Grofrater dem Herzoge Jacob III, 
"von Kurland (1682) gedient hatte, machte ſich zuerſt in Diefem Geſchlechte 
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bemertlich. Anfangs Kammerjunfer und Günftling Bei der verw. Herzogin 
von Kurland, Unna Jwanowna, jüngerer Tochter des rare von Ruflanp, 
Jwan's Il., wurde er, nachdem diejelbe den Ruſſiſchen Thron 1730 befties 
gen, von ıbr zum Oberfammerberen und Premier: Mimfter ernanut, und 
durd) ihre Vermittlung von Kaifer Carl VI. unter dem Ramen Biron in 
den Deurfhen Reichsgrafenſtand erhoben, Er kaufte 1734 von dem Burgs 
arafen Alb. Chriſt. zu Dohna die freie Standesherrſchaft Wartenberg in 
Schleſien für 570,000 Thir., die jährlich mehr ats 190,000 Gulden eins 
trägt : und wurde 1737, als der Keitleriihe Eramım der Herzoge von Kurs 
land ausgegangen war, Durch Ruffiihe Vermittlung von den Kurifhen Stäne 
den zung Herzogthume von Kurland erwählt, und 1739 von dem Könige 
von Polen für ſich und ſeinen Mannsſtamm damır belehnt. Nad) den Tode 
der Kaijerin Unna (1740), wurde er nebft feiner ganzen Familie nad Sis 
birien verwiefen , jedoch von der Kaiferin Eiifabern (1741) nach Saroslam 
verfegt, und, 1762 von Perer III. zurückberufen und wieder in den Befig 
feiner Ruffifchen fequeftrirten Bejigungen eingejegt. Gatbarina IL, bewirfte 
1763 feine Wiedereinfegung in feine Kurifchen Privamgüter, verfchaffte ihm 
feine Standesherrſchaft Wartenberg und aud die Regierung Kurland’s wie⸗ 
der. Er entſagte der Regierung zu Gunften feines älrefien Sohnes, Meter, d, 
14, Nov, 1769. Herzog Peter erkaufte 1785 das Herzogthum Sa ganin 
Schiefien von dem Fürſtl. Haufe Lobfomig und die Derricdaft Nadod 
in Böhmen von den Erben des Fürften Piccolomini. Im S. 1795 überließ 
er genen 2.000000 Parierrubel das Herzogtum Kurland mebft feınen Kurs 
ländifhen Gütern an Rußland : er farb 13, Jan. 1800. Das Herzogs 
hum Sagan und die Herrſchaft Nahod gingen an feine weibliche Deitens 
den; , die Herrſchaft Wartenberg aber, mad) einen deswegen geführten Pros 
cefte, an die männt. Nachkommen feines Better Earl über, Es befichen 
tenmach 2 Linien? Biron-Sagan und Birons Wartenberg. 
Das Warpen hat acht Felder: 1. und 7. mit einem rothen nefrönten Löwen 
in Eiiber, 2. mit einem ſchwarzen Adler, der einen filbernen Mond auf der 
Bruft bar, in Gold, 3. und 6, mit einem balben goldnen gekrönten Hirſch 
m Blau, 4. mir einem goldnen Engel in Blau, 5. mit einem ſchwarzen 
Ochſenkopfe, der einen Ring in der Nafe har in Gold, und 8. mir einem 
rotben Balfen, worüber oben zwei, unten eine rothe Kugel fliehen, in Eits 
ber. Der Mittelſchild ift der Länge nach herab gefpalten , und defien rechte 
Seite wirder queer getheilt. Die obere Hälfte zeigt in Gold den bervorras 
genden Ruſſiſchen doppelten Adler, Die untere Hälfte einen berdorrten und 
abgebauenen Baum mit einem einzelnen hervortreibenden Zweige; auf dem 
Stocke ſelbſt figt eın Rabe, der ein Reid mit drei Eicheln hält, und an dem 
Sıode finder man überqueer einen golönen Schlüſſel. Die linfe Hälfte jeigt 
in Rorh die Buchftaben A. III. Schiüphalter find zwei gefrönte Löwen. 


A. Biron-Sagan. 


Die älteſte Tochter des Herzogs Peter von Kurland, die den Titel Ders 
zogin von Sagan führt, befist gegenwärtig das Fürftenthum Sagan in 
Schleſſen, 20,17 EM. mit 40,912 Cinw, in 6 Cräpdten, 1 Marfıfl, und 
132 Dörfern unter Preuß, Hoheit und die große Herrſchaft Nachod in Böhs 
men, die ıhr über 150,000 Guld. Eint, gewähren, Stantesfrau 
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und ibrer Schweſter Dorotheaz fathel,, der übrigen Familie : erangeliſch⸗ 
luibetiſch. Wohnſitz: Sagau. 

Standesfrau: Catharina (Fried. Wilh. Benig— 
ne), Herzogin von Sagan, Herrin von Nachod, geb. 8. 
Febr. 1781, folgt ihrem Water Herzog Peter von Kur: 
land 13. San. 1800, tritt 1827 zur Eatholifchen Kirche 
über, verm. 1) 23. Juni 1800 mit Julius (Armand 
Ludwig), Prinz von Rohan-Guemens, geſchieden 7. 
Maͤrz 1805. 2) 5. Mai 1805 mit Waſilei, Fuͤrſt Zrus 
begfoi, geichieden 1806. 3) 17. Juli 1819 mit Graf 
Carl Rudolph von der Schulenburg, geb. 2. Januar 
1788. 

Schweftern: 1) Pauline (Marie Luife), geb. 
19, Febr. 1782, verw. Fürftin von Hohenzollern« Hechin⸗ 
gen (befigt die Herrſchaften Holftein, Netkau und Ro: 
thenburg). 2) Johanne (Gatharine), geb. 24. Zuni 
1783, verm. Herzogin Pignatelli von Acerenza (bejigt 
die Herrfchaft Nitfche und wohnt zu Loͤbichau und Alten: 
burg). 3) Dorothea, geb. 21. Auguft 1793, iſt zur 
Eatholifchen Kirche üdergetreten,, verm. Gräfin von Zals 
leyrand: Perigord und Herzogin von Dino (befigt die 
Herrſchaft Deutich : Wartenberg). 


B. BironsWartenberg 


befin: die Standesherrſchaft Wartenberg in Schlefien unter Preuß. Hebeit, 8 
SM, mit 18,000 Enw. iunl Sıarı, I Martıfl., 80 Dörfern und 8 Folo- 
nieen, dann beträchtliche Suter ın Rufland, und eine Aunuität von 12000 
Albertusibalern , die auch anf dıe Söhne des jegigen Fürften übergebt. 
Conf.: evangeliih, Wohnſitz: Wartenberg. 


Standesherr: Fürft Carl (Friedrich Wilhelm), 
geb. 13. Dec. 1811, folgt feinem Vater Guftav Galirt 
30. Zuni 1821 unter mütterlicher Bormundihaft, Koͤnial. 
Preuß. Uhlanen: Lieut. im Reg. No. 7., verm. den 26. 
Febr. 1833 mit Agnes (Jul. Henr. Erneft.), Grä: 
fin von £ippe: Sternberg » Swalenberg , geb. 30. April 


+ 
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SGeſchwiſter: 1) Luiſe, geb. 30. März; 1808, vorm. 
mit dem Grafen Alfred von Dohenthal: Königshrüud. 2) 
Antomette, geb. 17. Jan. 1813, vermäpit feit 29. Oct 
1554 mit dem Kaiferl. Rufjiichen Oberften v. Lazareff. 
3) Ban (Sulie Zherefe), geb. 31. März 1815, 
4), Calixt (Guftav Hermann), geb. 3. Jan. 1817. 
5) Peter (Guftanv Hermann), geb. 12. April 1818. 


Vaters⸗Schweſter: Luife, geb. 25. Juli 1791, verm: 
Gräfin Wielobursfy. 


Mutter: Franzisca (Ant. Charl. Luife), Graͤ— 
fin von Maljabn, geb. 23. Septbr. 17%, Witwe von 
Fürft Guftav Galirt 16. Juni 1821, wieder vermählt 
25. Zuli 1533 mit dem Königl. Preuß. General: Major 
Guſtav v. Strang. 


Bregenhbeim von Regecz. 


Tor! Auzuft, Reichegraf ven Drted, mn natürlicher Sebn des Kar: 
fürften Sarı Ipeeder van Poljhaiern, wurde 1790 rou Kaifer Soferb II. 
in den Reiterurfieahon® erket:n ‚und nahm, nachtem feu Baoter für ibe 
Die Herrihatı Bregentreim an ter Rabe für 300,000 Guten erfauft katte, 
den Nanmıın dieſer Perrihar an, durch werche «r Eis un? Erımnıe im 
rfirbäiiihen Oratzniclegum eriongte, Durh den Punemiller Frieden 
ging dieſe Derridafr verların und der R. D. Hauriſchluk ren 1803 enıfhä: 
Bizie ivn dafur durch pie Keichsſadt an das Domenfiret Eından am Bodenſee. 
Die er steh Oeſterreich überlch und tafür tie Herrſchaften Sarss Paraf um 
Rear; ın lingarn erbdielr, Auch beiigt er ie Derrihaften Nanımeisbeim, 
Mantel, Plamg, Zwingenberg, Beinweier, Peland, Heden⸗eis, Ober: 
ent Unurhoruig, Watenega, Sturmderg, Unteradmaunnstdorf, Meer⸗ 
fer, Jerrerebeim, zuſammen mir 130000 Gulden Eintunte. Dos Bars 
prn ifi ein auatrır er Ebur mir Schntesbaurte unt Minelſchide: 1. var 4. 
bat einen asl’gefränten Löwen in Blau, 2 und 3. hab Silber, halb rerb 
m einem Schirde ın der Mene: das Schitdesbaupt bar eim fiibernes Kreuz 
in Reh, "er Mitielſchud eine geidene Bragei ın Retd. Gonr, : farbelıfd. 
Fornlig: Sen. 


Fürft: Ferdinand, geb. 10. Februar 1801, K. K. 
Defterr. Kämmerer, folgt feinem Bater Carl Auguft 27. 
chruar 1523, verm. 27. Juni 1831 mit der Prinzefiin 
aroline (Antonie) ‚von Schwarzenberg, geb. 15. 
San. 1306. ’ — 
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Geſchwiſter: 1) Leopoldine, geb. 13. Dechr. 1795, 
vermwitwete Gräfin Almafy v. Zfadany und Toͤroͤk Szent 
Miklos. 2) Caroline (Marie Erescentie), geb. 13. 
Novbr. 1799, verm. Gräfin Samogyi von Medgyes. 
3) Amalte, geb. 6. Oct. 1802, verm. Gräfin Zaaffe 
of Garlingfort. 4) Alphons, geb. 28. Dec, 1805, K. 
K. Defterr. Kämmerer und Oberft-Lieut. bei Kaifer Nir 
colaus Huſaren No. 9. 


Garolathb>:Beuthen 


Der ältere Faminenname diefes Fürftl, und Gräfl, Hauſes  Shöns 

a ich. Ritter aus dieſem Geſchlechte fochten 1241 in der Tartarenſchlacht 
bei Liegniz, und mehrere Muglieder dieſes Hauſes machten ſich im Kriegs⸗ 
uud Staatsdienſte der Schleſiſchen Landesfürſten und des Hauſes Habsburg 
berühmt. Im 15. Jahrh. war ihr Beſchlecht befondere in der Lauſitz au— 
geſeſſen, don wo aus fie in 3 Linien in Schleſien und 2 Linen in Preu— 
fen fidy verbreiteten, welche tegtere noch befieben. Fabian». Schönaich 
(+ 1591) aus dem Haufe Spromau, Rıtier des goldnen Bließes, der ſich 
um König Siegmund von Polen, die Kaiſer Carl V. und Ferdinand I , fo 
wie um den Kurfürft Morıs von Sachſen, aid Staatsmann und Friöberr 
berühme machte, erhielt 1551 vom Kaifer Ferdinand J. in der Eigenſchaft 
eines Markgrafen der Obersaufig, gegen Bablung von 60,000 Thirn., die 
Erandesherrfhaft Mustau in der Oberlauſitz als Manntehn, die aber 
1598 tem Lehnherrn wieder anheimfiel. Derſelbe erwarb auch die Städte 
Eprottau, Pardwig und Freiftadı, und die Herrſchaften Carotarb und Beus 
then. Er wurde ın den Freiberrnftand erhoben Us Fabian ohne Leibes— 
erben farb, wurde jenes Obeims Enkel, Freih. Grorg von Echönaih aus 
dem Daufe Tfchejchein, vom Kaiſer mu der Herrſchaft Carolaıb»Beus 
shem belehut. Diefe Herrſchaft wurde 1601 allodıfieirt , zu einer freien 
Standesherrſchaft erboden und 1610 zu einem Majerare der Familie ber 
ſflimmt. Nah Srorg 8 Tore folgte fein Brudersjohn, Johann, welchem Die 
Bier, wegen einer mir die Stände Schleſien's übernommenen Ubdicationds 
fendung an Frieerih V. von der Pfaly, vom Kaiſer entzogen, aber auf 
Kurbrandenburg:jche Berwendung 1650 feinen Bruder, Sebaſtiau J., zurüd⸗- 
egeben wurden, Dans Georg, des Letztern Enkel und Nachſolger ım Mar 
jorare, wurde 1698 vom Kaijer Leopold I, zum freien Sächſiſchen Erandess 
herrn von Carolaih und Beuthen, und 5, Febr. 1700 zum Reichsgrafen 
ernannt. Im Jahr 1741 wurde Hans Garı (geb, 1688, + 1763), nad) der 
Preußiſchen D.finuahme von Schiefien, von Friedrib Il. Jum Furften von 
Carolath⸗ Beuen, mir Beſchränkung dieler Würde auf den jedesmatigen erfts 
nn Nachfolger ım Majorate, und die freie Standesherrſchaft zu einem 
ürſtenthume erbobın. einem älıeften Sohne, Joh. Garl, wurde 1753 dıe 
Fürftt. Wurde auf feine gefammm Nachtommenſchaft ermeilt. Das Fürs 
Anıbum ıft etwa 41,2 DM. groß und bat 10000 Einw. ın 1 Eradı, 9 
Martıfl. und 21 Dörfern: auch gehörs dazu die Herrſchaft Nıedenwartenberg 
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im Grümeberger Kreife, Das Wapren, mit einenf Fürſtenkute gededt, iſt 
quadrirt, mit einen Mittelfchitre: 1. md 4, bar einen ſchwarzen getrönten 
Arter in Gold, 2. und 3, einen goldnen getrönten doppen geſchweiften Lö— 
wen , in der rechten Prante ein bieked Schwert halıend, in Reit, Der 
Mutelſchild zeige in Roth einen Kranz, vom acı reihen un? gelben Bäns 
dern und vier @ichenblätern geflochten. Gonf.: erangetifch » rformirt, 
Wobnjig: Carolath. 


Fürft: Heinrich (Carl Wilh.), geb. 29. Novbr. 
1783, K. Preuß. Oberjägermeifter, Chef des Hofjagds 
Amtes, Mitalied des Staatsraths und Gen. : Major, 
folgt feinem, Vater 1. Febr. 1817, verm. 1. Juli 1817 
— delheid, Graͤfin von Pappenheim, geb. 8. Maͤrz 
1797. 

Toͤchter: 1) Lucie (Sar. Amal. Adelh Henr. 
Georg Wilh.), geb. 18. Sept. 1822. 2) Adel⸗ 
beid (Elif. Lucie Ida Conſtanze Dorothee 
Henr.), geb. %. Dec. 1823. 

Vollbuͤrtige Geſchwiſter aus des Waters erfter Ehe 
mit Amalie, Prinzefjin von Meiningen, + 28. Mai 1798: 
1) Sarı (Wild. Phil. Ferd.), geb. 17. San. 1785, + 23. 
San. 1820, verm. WU. Sept. 1810 mit Bianca (Aug. 
Garol, Hermine Olympia) Gräfin von Pückler : Muskau, 
geb. 27. Dec, 1792, (wieder verm. 15. April 1822 mit 
Graf Joſeph Maria von Zauffirdyen:Guttenberg, + 29. 
Mai 1834). 

Cohn: Ludwig (Ferdinand Carl Erbmann 
Aler. Deodat), Prinz von Schönaid : Sarolath, 
geb. 26. Zuni 1811, Herr der Herrſch. Kölmchen, 
Liebenzig und Pirnig. 

2) Friedrich (Wild. Carl), Prinz von Schönaid:Ga« 

rolath, geb. 29. Oct, 17, Herr ber Herrſch. Saabor, 

Kön. Preuß. Major und Landrath des Gruͤnebergiſchen 

Kreifes, verm. 25. Aug. 1817 mit Caroline (Elif. Adolph. 

Luife), Prinzefjin Reuß:Köftrig, geb, 8. Nov. 1796, + 

21. Dec. 1825, , 

Kinder: a. Ferdinand (Heinr. Erdmann), geb. 
26. Zuli 1818. b. Garl (Heinrih Friedrich 
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Aller. Aug. Georg), geb. 28. Juni 1820. c. 
Auguſt (Beint. Bernb.), geb. 20. Aug. 1822. 
d. Augufte (Bene. Amalie), geb. 10. Zuni 
1826. 


3) Eduard (Georg Eugen Ferb.), geb. 27. Jan. 
1795, KR. Preuß. Lieut. 4) AUmalta, geb. 17. Mai 1798. 
Stiefgefhwifter aus des Vaters 2ter Ehe mit Caroline 
Friederike Amalie, Freiin v. Dertel, verm. Gräfin von 
Btankenfee. 5) Dorothea, geb. 16. Nov. 1799, verw. 
Fürftin Neuß: Köftrig mittleren Zweige. 6) Henriette 
(Sophie Conftanze), geb. 11. April 1801, verm. 
Gräfin Haugwitz. 

Stiefmutter: Caroline (Erdmuthe Friederike 
Amalie), Freiin von Oertel, geb. 23. Januar 1769, 
ee von Fürft Heinrich Carl Erdmann 1. Februar 
1817. 


Glary und Aldringen. 


Das Geſchlecht der Grafen Clary ftammt aus dem Tostanischen, 
Bernhard von Clary kam zuerft mad Deutichtand , umd erhielt 1393 das 
Indigenat in Böhmen und den übrigen ' @rbläntern: feine Nachkommen 
erwarben die Stadı und Herrihaft Töplig, und Franz von Carv wurde 
1641 in den Meichsfreiberrnftand erhoben. Hieronvmue war mit Anna, 
Freün von Aldringen, verherrarhet, einer E chwefter der Orflerr. Felpmorſchalls, 
Reichsgrafen von Alormasn ,, der 1634 im Kriege gegen die Schweten fiel, 
Meder diefer ned feine Brüder hinterließen männliche Nachkomnen, und fo 
ging, durch teflamentarifihe wird geſetzuche Erbfoige die Herrſchaft Törtis auf 
Anna’s mir dem gedachten Sierommus ergeunten Gobn, Robanm Georg 
AM arcut, über, der 1680 zum Reibagrafen ernannt wurde, nachdem ſchon 
1635 das Aldringenſche Warpen, unter Kaiſerl. Beſſätigung, mit dem Slarıe 
ſchen vereimiar worden war. Martus älterer Sobn, Frany &art, pflangte 
den ältern Stamm tor , der mit feinem Gohne, Franz Wenzel, d. 77. Jan, 
1767 in den erbläntifhen und 2, Febr. co. u in ten Reichsfürſtenſtand 
erhoben wurde, Franz Earl's jünnerer Bruder, Job, Georg Rapbael, 
wurde Stiter der Grill. Liute zu Dobrzan. Die ällere, Rürftl, Linie, von 
weicher ber nur die Rede iſt, beſitzt die Derrfchaiten Töolig, Grauppen, Bene 
fen, Binerorf in Böhmen u. a. Das Wappen ıfl quadiirt, und zwar: 
1 aueer geibeilt, oben mit drei filbernen Sternen in Blau, unten rorb, 2 bat 
eine goldene Krone‘, durch welche zwei ſchwarze Daten laufen, ım Silber, 
unten ebenfols ron, 3 drei blaue Wurfel in Gotd, 4 einen ſchiefen getde⸗ 
ren Thurm in Blau. Im filbernen Mirrelfihitoer fieht man den »doppeltem 
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Meichsadler mit dem Defterr. Wappen auf der Bruſt. Couf.: taiholiſch. 
Wohnſitz: im Winter Wien, im Sommer Töplig. 


Fürft: Edmund (Moris), geb, 3. Febr. 1813, 
ruigt feinem Bater, dem Fürften Carl Zofeph 31. Mai 


Schweftern: 1) Mathilde (Chriftiane), geb. 13. 
Zan. 1806, verm. 4. Juni 1832 mit dem Fürften Wil: 
helm von Radzivil. 2) Euphemte ($lora), geb. 30. April 
1808. 3) Leontine (Gabriele), geb. 26. Sept. 1811, 
verm db. 17. Oct. 1832 mit Ludwig (Friedrich Wilhelm 
Bogislav), Prinzen von Radzivil. 4) Felicta (Sidos 
nie), geb. 9. Oct. 1815 

Mutter: Aloyfie, geb. Gräfin von Chotek, geb. 21. 
Juni 1777, Witwe feit 31. Mai 1881 vom Fürften Carl 
Sofeph, geb. 12. Dec. 1777. 

Kinder der Brüder des Urgroßvaters: A Graf Carl 
Saonaz, geb. 5. Nov. 1729, Herr auf Neubiftrig, + 6. 
Suni 1791, verm, mit Maria Antonie, Gräfin von Tauf⸗ 
Eirchen, + 1811. 

Tochter: Caroline, geb. 13. Febr. 1756, verm, 1) mit 

Graf Joſeph Wurmbrand, Witwe 20. April 17795 

2) mit Graf Carl Odonell, Witwe 31. Jan. 1828. 

B Philipp, Herr auf Mfcheno und Lobes, aA 10. 
Oct. 1742, + 1795, verm. mit Barbara, Gräfin von 
Schafgotſch, + 1813. | 

Tochter: Wilhelmine, geb. 12. San. 1776, verw. 

Gräfin Szapary feit 1805. 


GSollalto. 


Ein uraftes Stafienifches Geſchlecht, das feinen Erammbaum bis auf 
Rambold, Graf von Trevifo , der um 930 lebte, hinaufführt. Es erbielt 
1306 die Benetianifche Parrieierwürde, erwarb Giter in den Oeſterr. Erb⸗ 
ländern und murde 1610 in der Merfon Ranıbold’s XIII. K. K. Oeſt. Felde 
marfihalle nnd Heitrieanrerhe: Präfidenten, Grafen d. GCollatto zu St. Eat 
radore 20. in den Deuiſchen Reuhsgrafenftand erboben und erwarb in Wähs 
ren die Herrfchaften Pirnitz, Tſchirna und Deuiſchrudoletz, bie er zu Fidei⸗ 
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commiſſen feines Hauſes fllfiete. Seine directe Nachkommenſchaft erloſch matt 
feinem Enkel, Leop. Ad. Rambold, 1706, worauf ſeines Bruders Entel, Ans 
ton Rambold, Erbe aller — Biüter ın Italien und Oeferreſch 
wurde, Eduard, geb. 1748, +5. Februar 1833, wurde 1822 für ſich 
und feine männliche Defiendenz nah dem Rechte der Erfigeburt ın den Der 
flerr. Fürftenftand erboben. Der Titel iſt: Fürft von Eollalteo, Herr 
der Herrſchaften Pirnis, Tſchirna, Deutſchrudoletz, Ungarſchitz und Pießling, 
der Allodialguts Ofrziidlo und Pokojovies in Mähren, ver Allodialherrſchaft 
Braunsdorf im Oeſterreich und der Lehne Collalto, S. Salvador, Credazjo, 
Roy und Maſeſire in Jialien. Conf.: katholiſch. Wohnſitz: Wien. 


Fuͤrſt: Anton (Oct avian), geb. 6. Auguſt 1784, 
K. K. Oeſt. Kämmerer, folgt d. 5. Febr. 1833 feinem 
Vater Eduard, verm. 7. Januar 1810 mit Caroline, 
Gräfin Apponyi, geb. 31. Auguft 1793. 


Kinder: 1) Eduard, geb. 17. Oct. 1810, K. 8. Deft. 
Kämmerer , verm. 1834 mit Garoline, Tochter des | 
Grafen Sofeph Apponyi, geb, 18. Zuli 1814: 


Töchter: a. Marie, geb. 3. Oct. 1885. b. Sulie, 
geb. 5. März 1838. 

2) Gäkilie, > 30. Aprit 1812, verm. 1. Zuli 
1830 mit dem Marquis — Piatti, Kö: 
nigl. Saͤchſ. Kammerherrn. ER, geb. 19. 
Sul 1814. 4) Garoline, = 19. Januar 1818, 
verm. 10. San. 1836 mit dem Prinzen Ferdinand 
von Solms:tih, K. K. Major in der Armee. 


Bruder: Johann, geb. 27. Sept. 1789, K. K. Oeft. 
Kämmerer und Befiger der Allodialherrfhaft. Braunsborf 
in Defterreich. 


Hab feld 


Als Ältefter Ahnherr des Daufes wird Rihard von Hatzfeld genaunt, 
der Y68 dem Turniere von Merfeburg beigewohnt haben fol. Gortbard’s 
des Kauben (+ 1420) Söhne, Johann und Gotthard, flifieren jwai 
Hauptlinien. 

I, Dir Ältere oder HOazfeld Wildenberg⸗Heſſiſche, 
welche ſich im die zwei Speciallinien verbreitete: 

1) Die ältere oder RildenbergsDeffifhe, mir dem Freis 
herru Sajimir Friedrich Carl erlofhen, 
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2) Die jüngere oder WildenberasDeffifc« Erottentors 
fiſche, fpäter aub die Trahbenberg-Rofenbergifce genaunr, 
welche vom Kaifer Ferdinand III. in den Reidyegrafenftand erboben wurde, 
unter dem Titel: Grafen von Gleichen und Herrn zu Wildenberg, nadıdem 
fie die, Kurmoinz als Leben auheimgefallene, Graffchaft Gleichen 1641 ers 
balten bare und feirdem auf der Bant ver Werternwijchen Grafen auf den 
Reihsragen ihren Gig nam, Im demſelben Jahre verlich ihr Kaifer 8er 
binand ILL, die freie Standesherrſchaft Trachenberg ın Schlefien. Nach dem 
Ausfterben des adeligen Geſchlechts von Refenberg, wurde ihr von dem 
Markgrafen von Brandenburg» Unfrach die aleichnamige Herrihaft verliehen, 
Franz Pbitivp Adrian (geb. 1717, + 1779) erlangte 1741 vie Fürfiliche 
Würde vom Könige von Preußen umd für Tracbenberg den Tuel eined Fürs 
ftenthumẽe, und wurde aud 1748 vom Kaifer Franz I. in den Rehsrürfiens 
fand erboben, Die Line erlofd 23. Mai 1794. Durch Teſtament fam 
das geſammte Allodialvermögen des Hauſes nebſt den Herrſch. Dlaſchkowitz 
und Lukawitz an die Grafen von Schönborn , und die Herrſch. Biantenbain 
und Nieder⸗Keannichfeld fielen, ats Lehuftüte der Grafſchaft Gleichen, om 
Kurma'nz, Rofenberg an Brandenburg-Dnolzbah zurid , und das Fürftens 
ıbum Trachenberg nebft den übrigen Stammmieben und Stammgıitern fas 
men au die audere Dauptlınie des Hauſes. 

Il, Die jüngere oder DagfeldsWildenberg- Wilden 
bergifhe Dauprlimie beſteht noch ia den beiden Speciallinien der 
ältern oder Weidweilerfhenm und der jüugern oder Wers 
therſchen, während die dritte ſchon 1681 erlofhen if. — De Beıks 
weilerfjcde ıf geftifter von Iobann Ill. , der mir feiner Gemablin Jo« 
hanne v. Harf die Herrſchaft MWeisweiler 1509 erbeiramere, Wilhelm Heinz 
rich aus diejer Familie erbiei 1635 die Reichsgräfl- Würde, weiche jeinem 
ohne, Adolf Alexander, 1698 befiänut wurde, Die Pınie har Anıbeil an. 
dem Fürſtenthume Trahenberg und der Herrſchaft Ridenbera.. und befigt 
aufertem Schloß und Dorf Waldmannshofen im Königreihe Würtemberg, 
deren halben Trtrag fie an die jüngere Linie abgiebt, und das Gut Kalfum 
bei Düffeloorf. — Die jüngere oder Hatzkeld⸗W ıldenbergs 
Bertber- Shönfteiniiche Yınie, von der Mer die Rede ift, geftiiter 
von Hrrmonn (7 1539), weicher mir jeiner Gemablın Anna son Drofte bie 
Herrſchaft Wertber erheramere, Nah Eridihen der miitleren Pinie ers 
hielt fir, um die Mitte des 18. Jahrh. in ten Reichegrafenftand erboben, 
nach einem langwierigen Proceſſe, die Unterherrſchaft Schönſtein, nebſt den 
Herrſchaften Merten und Allner durch Vergleich, welche von dieſer Linie jetzt 
ausfihliehend bejeffen und benugt werden. Nach Ausgange der Trachenberg⸗ 
Reſenberatſchen Eperiallinie tbeilte fie deren Etomms und Seſammitlehen 
mir der Weikweilerſchen Spesiallinie, und nahm im Wege Rechtens gegen 
den Grafen von Schönborn 1802 das Fürſtenthum Trachenbera als Majorat 
in Beütz. Franz Lurwig (geb. 1756, + 3. Fehr, 1827) wurde 10, 
Sul 1803 son dem Köniae ben Preufen ın den Fürftenfiand erboben, uud 
jwar jo, dak er, und von feinen Nadfommen der jedesmialige Nachfolger 
im Majorare, den Fürſtentitel, ale übrigen aber den Grafentitel fiihren jolls 
ten, — Wiildenberg und Schönften find immermwährendes agnaltiſch⸗cognati⸗ 
ſches Familienfideiceumiß, mit Verzug des Mannsſtammes und uutheile 
bar, wozu noch zwei FiteisommißsFTapitale von 100,000 Gulden und von 
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30,000 Thir. kommen. Die Schönfteinifche Linie giebt den halben Ertrag 
von Trachenberg an die Weitweiterfche ab, wonegen biefe, wie ſchon erwähnt 
ift, den haben Ertrag von Schlok und Dorf Waldmannsbofen am. jene ges 
währt, Die Echinfteinifche Lime benust den Vorderfchlok » Wıldenbergijchen 
Unheil, die Weisweiterfhe den Oberichiok » Wildenbergiihen Antheil an der 
Herrihaft Widenbera: gemeinſchaftlich benugen beide Theile den ıbnen aus 
der Erbſchaft zugefallenen Crottentorfiſchen Anbei, Der Stammſitz Hatz ⸗ 
feld an der Eder wurde 1783 an Heſſen-Darmſtadt verkauft. Wildenberg 
und Echönftein fichen feit 1815 unter Preufiicher Stantshobeit und gehören 
zum Regierunge: Brzirte Coblenz. Ihr Rechtszuſtand wurde dur eine K. 
Gabinerkortre vom 9. Suni 1821 feftaeheli, und durd eine andere K. 
Verordnung vom 15. März 1825 tem Fürften eine Virilſtimme in dem ers 
fien Stande der Rheiniſchen Previnzialjuftande zunefiher. Das Warven 
it ein firbenediger, unten zugeſpitzter Haupiſchild mir einem, mit einem Für⸗ 
fienhute gededten Mittelſchilde: im fegren ſieht mon emen ſchwarzen aufrecht 
ftebenden doppelten Hausanter in Gold, Der Haupiſchild bar fieben Fel⸗ 
der 3 1 zeigt ten Preuß. Adler in Gold, 2 tem toppelten aekrönten Reiches 
adler in Gold, 3 eınen geltenen füwen in Blau mit cıner Krone , auf wels 
der Prausniedern auflegen, 4 den Schleſiſchen ſchwarzen Adler in Mold, 
5 drei rotbe Roien in Eiiter, 6 eine rothe Rose in Silber, 7 in Korb umd 
Silber geſchachtet. Schildhaller find zwei getrönte Löwen, aus deren Kıos 
nen Paurnierern au’fteinen; der Echiln trägt fieben Helme , und in Gaus 
me dee Fürfienmanreis fiebı man die Worte: Virtas et honor, Gonf.: 
fatholifh. Wonnfigs Trachenberg. 


Hapfeld:Wildenbergs Werther: 
Schoͤnſtein. 


Standesherr: Fuͤrſt Hermann (Friedr. Anton), 
geb. 2. Oct. 1808, folgt feinem Vater, 3. Februar 1827, 
vermäblt 14. Zuni 1831 mit Mathilde, Gräfin von 
Reichenbach-Goſchuͤtz, geb. 15. Februar 1799. 


Soden: Octavia (Anjtonie), geboren den 13. Juni 
33, 

Geſchwiſter: 1) Helene (Wilhelmine Sophie 
Franzisca), geb. 8. November 1801, vermählt im 
Juli 1827 mit Mar, Zreiterrn von Los, Koͤnigl Preus 
ßiſchem Kammerberen. 2) Sophie (Sofepbine Er: 
neftine Friederike Wilhelmine), geb. 10. Xus 
auft 1805, vermählte Gräfin von Hatzfeld-Weiswei— 
ler. 3) Clara (Luife Augufte), geboren 6. März 
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1807, vermaͤhlt 8. Mai 1829 mit dem Koͤnigl. Preuß. 
General-Lieut. Grafen von Noſtitz. 4) Hermine (Mar: 
rimiliane), geboren 16. October 1809, vermäbhlte 
Freifrau von Randsberg. 5) Marimiltan, geboren 7. 
Suni 1813. = 

Tochter des Vaters-Bruders, Grafen Clemens Aus 
guft (geb. 9. Juni 1743, 7 16. Eept. 1794) und von 
Maria Anna, Gräfin von 3ierotin (geb. 1750, + 3t. 
Dec. 1813): Thereſe (Maria), geb. 13. April 1776, 
gefchiedene Gräfin von Salm⸗Reifferſcheid⸗Oyk. 


Kinds ty 


Ein alte® und angeſebenes Geſchlecht, welches wahrfcheintich einerlei 
Urprung mit der Samitie Fenau bat und vor Alters Wechinsty hief. Bu 
Anfange des 17. Jahrhunderts erlangte Dad Daus das Oberfis@rbbefmeifiere 
amt im Königreihe Böhmen, und Wilhelm erbielt 1634 die Reichsaräfl, 
Wurde. Graf Wenzel Norbert Detavıan (geb. 1632, +. 1719), 
im 3. 1703 oberfier Cautler in Böhmen, iſt der gemeinfhaftlihe Eramıns 
vater der beiten noch biübenden Linien. ein ältefier Sohn, Ferdinand, 
gründere tie Gräfliche Kınie zu Chlumetz und Fettau, welche das Majorat 
und die OberfisErbhoimafierwürde beſitztz der jüngere, Philipp Joſephe, die 
Fürfit. Linie, welche in der Perion Sıepyban Wilhelm's 1747 in den 
Reichsfürftenfiand erhoben wurde. Die Fürſtliche Linie befigt die großen 
Maſoratéherrſchaften hosen, Roſitz, Aurzerig, Brzezowig und die Allodial⸗ 
berrichaften Böhmiſch Camnig, Rodoſchin, Horpoffin, Safena , Blonik, Bos 
rownitz, Wegwanvwitz und Koftalig, und zieht gegen 400,000 Gulden Eınfe 
Das Warpen if einfach; ein romer Schild, in weichen auf der rechten 
—— füberne Elephantenzähne reichen. Confeſſion: katholiſch. Wonn » 

8: Mrag. 


Fürft: Ferdinand (Bonapentura), geb. 22. Oct. 


1834, folgt unter VBormundfchaft feinem 26. San. 1836 
verftorbenen Vater Fürften Rudolf. 


Schweſtern: 1) Marie Caroline, geb. 8. März 
1826. 2) Elifabeth, geb. 29. März 1831. 3) Marie 
geb. 22. Sept. 1832. 4) Nudolfine (Garoliner, geb. 
26. Juni 1836. 


Mutter: Wilhelmine, geborne Gräfin von Collos 
redo⸗Mansfeld, geb. 20. Juli 1804, vermählt 12. Mai 
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1825 mit dem Fürften Rudolf, geb. 30. März 1802, 
+ 26. Januar 18365 er war Geb. Rath und Praäji: 
dent der Landesregierung der Provinz DOberöfterreich und 
Salzburg. 


Vaters: Bruder: Sraf Joſeph, geb. 25. October 
1806, K. K. Defterreichifcher Rittmeifter bei Kaiſer Cui— 
rafjiere Nr- 1, vermählt 10. November 1828 mit ber 
— Maria Czernin von Chudenitz, geb. 12. Auguſt 
1806 


Kinder: 1) Rudolf, geb. 14. Auguſt 1829. I) Ga: 
roline, geb. 30. Novbr 1830. 3) Friedrich 
(Sart), gev. 13. Febr. 1834. 4) Wolfgang, geb. 
19. San, 1836. 


Großmutter: Caroline (Marie), Freiin von Ker: 
pen, geb. 4 März 1782, Witwe von Fürft Ferdinand 
3. Nov. 1813, und Oberhofmeifterin bei der Erzherzogin 
Eophie, Gemahlin des Erzherzogs Kranz Carl. 


Großvaters-Geſchwiſter: 1) Roſa (Maria), geb. 
23. Mai 1780, vermählte Gräfin Kollowratstiebfteingty. 
2) Stanz de Paula (Zof.), geb. 22. Mai 1754, + 17. 
Nov. 1823, verm. 19. April 1808 mit Thereſe, Gräfin 
von Wrbna, geb. 13. Sept, 1789. 


Kinder: a. Maria Anna, geb. 19. Juni 1809, verm. 
Fürftin Friedrich v. Solms: Braunfels, b. Domi: 
nik, geb. 6. Auauft 1810. c. Franzisca de Pau: 
la, geb. 8. Auauft 1813, verm. Fürffin Aloys Liech⸗ 
tenftein. d. Rudolf, geb. 4. Iuni 1815, K. 8. 
Deiterreichifd,er Rittmeifter bei Erzherzog Ferdinand 
— Nr. 3. e. Eugen, geb. 19. November 
181 


Kohary. 
(Jetzt im Manneſtamme erlofchen). 


Ein Magvariſchee Magnatengeſchlecht, das die erbliche Obergeſran— 
würde des Honter Conuitats und Die Herrſchaſten Cſabrag, Sjzituya, Murco 
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nn, Balogwar, Rimaszeıs, Dorrentſchin, Füler und Ketekeme in Ungarn, 
und Waierstirchen, Ebenthal und Dürrenfraut in Defterreich unter der Eng 
befigt, die über 400,000 Gulden Eintünfte geben. Das Haus, 1816 in 
den Fürfienftand erhoben, ift mit dem erften Bürfıon 1826 eriofchen, die Gü⸗ 
ter aber find, mit des Kaijere Benehnigung, an feinen Schwiegerſohn, den 
Herzog Ferdinand von Coburg, übergegangen, Das Wappen, ein goldener 
getrönter Löwe, der auf einem grünen Hügel ſteht und ein bloßes Echwert 
drobend emporbebt, in Biau. Der Fürft war kathouiſch. Der Wohnſitz feis 
ner Erben ıft Wien. 


Witwe des Fürften Franz , Sofeph, , geb. 7. Sept. 
1767, + 27. Zuni 1826: Marie Antonie, Gräfin von 
Waldftein: Wartenberg, geb. 31. März 1771. 


Erbtochter; Antoinette (Marie Gabriele), geb. 
2. Juli 1797, vermählt 2. Januar 1816 mit Ders 
108 Ferdinand (Georg Auguft) von Sachſen⸗ 
— geb. 28. März 1785, ſ. SacjfenCoburg« 

otha, 


tamberg. 


Die Ahnen dieſes Geſchlechts waren in frühen Beiten in Oeſterreich 
begütert. Unter ihnen ift Boltrath 1. „Herr von Lamberg, befannt 
(eb 1109, + 1177), vefien Nachtomme im Tıen Gliede, Wilbelm IL,, 
(1355) nach Kran joa, wo er mit Diemurd, Nieolaus ven Ponuwein's eine 
ee Toter und Erbin, große Befisungen erhetraibete, und das Pörtweinie 
de Wappen mir feinem Samilienwappın verband, Geine Eöhne, Balıbar 
far, Georg und Jacob, flifteten 3 Hauptlinien. 


1. Baltbafar gründete dir ältere. Cein Entel, Caspar III., wurde 
nebft feinen Brütern 15. San, 1554 in ten Friiberrnfiond erbobu, und 
befam für fih und jeine Nachtommen dad Sberfis®cblandftalmeifter- Un in 
Kraın und der Windifchen Mark. Bon den 12 Eöhnen feines Sohnes, 
Eigiemund, ıhrilten 3 die Fainilie in 3 noch blühende Linien: 

1) Raymund gründete die ältere Linie zu Greifenfels ; 

2) Georg Sigismund die müutlere, welche mis defjen beiden Söhnen 

wieder ın 2 Aeſte zerfallen iſt: 
a, Ich, Marimilian wurde Gründer dee Fürfitichen, 
b, Iob, With. des Ameranger oder Baierifchen Aſtes. 
3) Sob, Albert gründere die jüngere Pinie, die feine Eöhne 
a. Sof. Franz ın den Eprinzenfteinifhen und . 
b, Joh. Aber in den Aſt zu Gıodern theilten. 
U, Die von Georg gegründete. mittlere oder Krainer Hauptlinie bat 
fih nur deffen beiden Eöhnen in 2 Sprsiallinien gerheilt 
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1) die Gtein » und Guttenberg'ſche, gegründet von Grorg, und 

2) die Sauenſtein-Neutrabergiſche, gefiftet von Johann, 

Hier ift nur von der ältırn Hauptunie, und jwar von dem erſten Afıe 
der mittleren Speciallin’e die Rede, Stifter dieſes Aſtes ıft, wie oben fon 
bemerkt wurde, Joh. Marimilian (geb. 1560, + 1632); derſelbe wurde 
10. Nov. 1636 in den Reihsgrafenftand erheben. Seme Eöbae, From 
Soierb (7 1712) und Caspar Friedrich (+ 1686), bilveren zwei Unterlmien. 
Des Eriten Sohn, Eeopold Martins, erbitelt das Dbrift » Erbland» Jägers 
meifteramt ob der Ens und den 1, Mai 1707 die Reichspürftl. Wurde für 
ſich und den jedesmaligen Orfigebornen , und nad Ausyange feines Mannts 
Hamımes für alle männtihen Nahlemmen Johann Marimitian’d. Die 
Lantgrafihaft Leuchtenberg, die ibm während der Reichsacht des Kurier 
fien von Baiern 1709 uteriragen worden war, mußte, zu Folge des Ras 
ſtaiter Friedens, 1714 wieder herausgegeben werden. Mit ſeuem Entel 3 00 
bann Friedrid, erloſch 15. Deebr, 1797 die Nachtommeunſchaft Franz 
Boferb’?, worauf die Fürſtliche Würde nebfi allen Gütern und erblichen 
Würden auf die jüngere Unterlinie, gegründer von Caspar Friedrid,, übers 
ging. — Die Befigungen befiehen aus den Derrfchaften Steyr, Weyr, 
Siteinbach und Götzendorf, Albartsberg und Blanken in Ober Defierreih, Schr⸗ 
chowitz, Raby, Zihobetz und Bupierig in Böhnen, und Kitzbühel, Kapss 
burg, Yebenbeng und Mürichau ın Iyrot. Dos Wappen ifi quodrirt uny 
bar cınen Mittelſchildz im letztern ſieht man «ine filberne auftrechtſtebende 
Leiter auf einem grünen Hügel in Noch, zu jeder Seite fiebe ein fülberner 
Hund aufreht mit einem HDalsbande, 1. und 4. find ım die Länge yes 
theilt, rechts blau und Eilber queer abwechjelnd, inte roth. 2. und 3» 
baben einen ſchwaczen Hund mit goldnem Haldbande ın Gold, Auf dem 
Schilde ſtehen 3 gefrönte Helme, von denen auf dem mittelften, zwis 
fhen zwei goldenen Adlersflügeln, ein vorwärts gekehrter und gefröns 
ter Hund ſitzt auf dem Deime zur Rechten fichben zwei Büffelsdör— 
ner, Das erfie blau, mu einem fchmalen silbernen Balken belegt, Das 
andere roh, und jedes der Länge berab mir 5 Pfauentedern beredr, von 
welchen die erfie aus der Mündung bervorfommi. Auf Dem Helme zur 
Linten wächſ't der Pöttweinſche fchwarie Hund mir goldenem Halsbaude 
und Rınge bervor, Heimpdeden rechts filbern und blau, links golden und 
ſchwariz. — Einkünfte: gegen 130,000 Gulden. Konfe: katholiſch. 
Wohnfis : Linz. 


Fürft: Guſtav (Joachim), geb. 21. Dec. 1812, 
K. K. Oberft: Erblandfammerr und Oberit = Erblanbds: 
jägermeifter in Defterreich ob der Ens, Oberft: Erbiand: 
ftallmeifter in Krain und der Windifhen Mark, Erb: 
truchſeß des Herzogthums Salzburg, Erblandmarſchall 
des Fuͤrſtenthums Paſſau, Grand von Spanien I. Claſſe, 
Maanat in Ungarn, Preiberr von Ortenegg und Dt: 
tenftein, Stodern und Amerang u. f. w., folgt 11. 
ir 1831 feinem Vater Carl Eugen, geb. 1, Apriü 
764. 
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Vaters Schweſter: Joſephe (Marie), geb. 11. 
Juni 1766, verw. Freifrau von Hoffmuͤhlen. 


Leuchtenberg. 


Eugen Roſe de Bequharnois, aus einem alten adlichen Ges 
ſchlechte der Provinz Berry ın Franfreih,, deren Urkunden bis zum Jabre 
1383 zurudweifen, Stieis und Adoptivſohn der Kaiſers. Napeleon, Bices 
fönig son Jialien, Fürft von Venedig und Erbgroßherzog von Frankfurt, 
war mit einer Tochter ded Königs Marimılian von Baiern verheirathet. Für 
den Verluſt feiner groken Ausſichten verſprach ihm Artikel 8 des Marifer 
Vertrags vom 11. Aprun 1814 eine angemeffene Entihädigung an Pand 
außerhalb Frankreich Dieſes wurde durd den Wiener Gongrek dahin ab: 
geändert, daß der Papſt des Prinzen Inummobuiars Dotanon innerhalb des 
Kırhenfiaatrs forıbefteben laffen mußte, deren jährliche Revenuen auf 
800.000 Franken geibägı wurden, Außerdem machre ſich der König von 
Neapel anbeiihig, einen Bezirt von 60.000 Einwohnern abzufreten, um 
ein Etabliſſement für den Prinzen zu grunten, Diele Beſtimmungen wurs 
den in der Folge dahin abgeändert, dak der Prinz 1816 mit dem Pärfti.chen 
Hofe eine Uebereinkunft abſchloß, zurelge weiber er Die im den Legationen 
gelegenen Güter, gegen Entrichtung eines Lautemmme von 150,00U Nömi-— 
fhen Ecudi und einen jährlichen Grundjins von 20,000 Fr. , ats Erblehn 
empfing, Tiefe Beſitzungen auf männlıde und werbuhe Nachkommen des 
Prinzen übergehen jolten, aber weder er no feine Erben mehr als I/g das 
von veräußern durfren, Neapel löſ'te feinen verfprochenen Landbezirt Fegen 
ein Capual von 5 Millionen Franken ab, das an den King von Rareru 
gezahlt werden fol, um dem Prinzen dafür eine angemeffene Herrſchaft 
abzutreten. Oeſterreich kaufte dem Prinzen fine ın dem Kömareiche Lome 
bardei = Benedig gelenenen Grundbefigungen (man jagt für 7 Millionen 
Sr.) ab. Baiern gründere das zugeficherte Beſitzthum des Prinzen und ers 
nanute ihn 1817 zum Derzoge von Leuchtenberg und Für: 
fenvon Eihftädt mir dem Prädicate „Köntgk Hoheit“ für 
ihn und feine Nachfoiner in der Standesherrſchaft nah dem Rechte der Erit- 
geburt, und allen übrinen Mugliedern der Familie wurde der Titel Fürs 
ffen und Fürflinnen von Leuchtenbera und &ichftädt mit dem Präticate 
„Durdlaudr‘ zugeſtanden. Das Herjogl. Haus Peucrendberg ſoll das 
erfte Sürftliche Haus ım Königreihe Barern ſeyn und den Rang unmittelbar 
nad den Prinzen und Prinzeifinnen des Königlichen Hauſes haben, Seine 
Beſitzung ın Baiern befteht in der Standesherrihart und den unveräußer— 
liben Fannlienfiveicommik , Fürſtenthume Eichſtädt, erblich nad Lineal—⸗ 
erbfolne mit den Vorzuge der Erfigebur, Es umfakr 1014 DM. mir 
24,000 ®iumw, und 125,000 Gulden Eınf., tas nad Ertöjchen des Leuch⸗ 
tenbergiihen Mannesſtammes an den Königl, Baierfhen Mannsſtamm 
hbeimfallen fol, jedoch argen Erftartung von 2,3%0,312 Bulden 30 Kr. 
Rheiniſch an den Leuchtenbergifhen Weiberfiamm. Außer den genann— 
ten Befigungen und großen Qapıralien gehören dem Herzoge nod) das 
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Schloß und Gut Jsmaning bei München, das Landhaus Malmaifon in der 
Nähe von Paris und das Gut Laferté nebſt der Maijoramstomäne Navarre 
a Franfreih, Grumdbefinungen am Bodenfee im Schweizeriihen Canton 
Thurgau und eine Plantage auf der Jufel Martinique, Widerſprochen wurde 
bisher vom Päpſtuchen Hofe rem Antrage auf Zurückgabe der Güter im Her⸗ 
goarhum Urbind mit sinen jährlidien Erirage von 200,000 Franc, Im 
5, 1833 var die Krone Baiern »ie geſammite Gerichtsbarteit und Die foges 
nannten Dominicalien rer das Fürſtenthum Eichſſädt durch Rüdkauf mies 
der erworben, Im 3, 1834 1. Dee., vermählie ſich Herzog Auguſt durch 
Brocurarien und 1835 in Perſon mit der regierenden Königin von Porrus 
gal, Maria da Wloria, und murde zum Mimgl, Prinzen von Portugal 
erhoben, Marb aber ſchon den 28, März 1835 zu Liſſabon. Die Ges 
fanmteinftinfte mögen wohl anf 1 Mill. Guild. ſteigen. Gonf, : karholiſch. 
Wohnſitze: Prerershura 


Standesherr: Marimilian (Joſeph Eugen Aus 
auft), geb. 2. Octbr. 1817. folgt unter mütterlicher 
VBormundfchaft feinem 23. März 1835 zu Eiffaben ver: 
ftorbenen Bruder Auguft, verm. den 14. Juli 1839 mit 
Maria Nicolajewna, Großfürftin von Rußland, Toch— 
ter des Kaifers, geb. 18. Auauft 1819. Der Herzog er: 
hielt das Prädicat: „Kaiſerl. Hoheit“ beigelegt. 

Gefhwifter: 1) Joſephine (Marimiliane Aus 
gufte), geb. 14. März 1807, verm. Kronprinzefjin 
von Schweden. 2) Eugente (Hortenfie Augufte), 
geb. 23. Septbr. 1808, vermählte Fürftin von Hohen: 
zollern= Hechingen. 3) Amalie (Augufte Eugenie), 
geb. 31. Zuli 1812, verw. Kaiferin von Brafilien. 4) 
Theodolinde (Tuife Eugenie Augufte), geb. 13. 
Aprit 1814. 

Mutter: Auguſte (Amalie), geb. 21. Juni 1788, 
— —— Prinzeſſin von Baiern, Witwe 21. Februar 

24. 

Bruders Witwe: Königin Donna Maria II. Da 
Gloria von Portugal, wieder vermählt 9. April 1836 
mit Ferdinand, dem Sohne des Herzogs Ferdinand von 
Coburg =: Kohary. 


Lichnowsky. 


Dieſes Haus leiter feine Abſtammung and dem Hauſe Granſon im 
Hochdurgund ber und aennt ſich Erbe der Grafen von Werdeuberg weißer 
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Fahne, Erle und Bannerberren zu Wofchtig. Im der letzten Dälfte des 
17, Zabrhunderts lebte Franz Bernhard Freiherr v. Lihhnemsty , Panbdess 
bauptmann der Derzogrhümer Jägerntorf und Troppau ın Schleſien und 
Befiger vieler Güter daſelbſt. Sein Sehn, Carl Joſeph Leopold, ern arb im 
UAnfange ded 18. Jabrbunderts (1720) dıe @räftihe, und deffen Enter, 
Carl Ferdinand, 1760 die Firfilihe Würde in Kufland, und fpärerbimn in 
Dreufen und Oeſterreich. Die Befigungen in Preußen umfaflen mehr Dean 
13 OM., die Herrſchaft Gräg im Defterreich fah 4 OMeil., auferdem 
bar die Familır noch bedeutende Wajorarsberrihaften ın Ruflanr, zufammın 
nt jährlichen Ertrag ton 180,000 Bu. Eonf.: karholifcy. Wohnſitz: 
Schloß Grätz tei Troppau im Def. Schleſlen. 


Fürft Eduard, geb. 19. Sept. 1789, folgt feinem 
Bater, dem Fürften Carl, 15. April 1814, verm. 24. 
— 1813 mit Eleonore, Gräfin Zichy, geb. 24. Mat 
1797. 

Kinder: 1) Felir (Maria VBincenz Andreas), 
geb. 5. Aprit 1814. 2) Adelheid (Maria), geb, 
20. April 1815., verm. 24. Mai 1836 mit dem Gras 
fen Ladislaus Gyoͤry von Radwan, K. K. Oeſt. Käm: 
merer. 3) Leocadia (Anaftafia Conftantia), 
geb. 2, Mai 1816, verm. 10. Sept. 1837 mit dem 
Grafen Adolf Viczay de Vicza, Hebervar et Loos. 

4) Antonia (Maria), geb. 18. April 1818, vers 

mählt 8. Decbr. 1836 mit Richard, Fuͤrſten von 

Khevenhüller : Metfh. 5) Carl (Kauftus Zimo: 

leon Maria), geb. 19. Dechr. 18%0, Malthefer: 

Ordensritter. 6) Robert (Rihard Kortunat 

Maria), geb. 7. Novbr. 1822. 7) Dttenio 

(Bernhard Zul, Eubor. Maria), geb. 7. 

Mai 1826. 


Mutter: Chriftiane, geb: 26. Zuli 1765, Gräfin 
von Thun » Klöfterle, Witwe von Fuͤrſt Franz 15, 
April 1814 


Ligne. 


Ein altes Burgundiſches Haus, aus dem die Herzöge von Arenberg, 
Arſchott, Chimay und Varbanſon abflammen: es bar feinen Namen rom 
dem Städichen Ligny im Hennegau. Im 3. 1449 erwa’b eb die Reichs 
gräfl, und 1592 die Reihefürftl, Würte, Die ıbm — Herrſchafi 


578 Ligne. 


Faanolles im jetzigen Köniareiche Beigien, wurde unter dem Namen Pigne 
1770 tom Maier Jofeph IL, zu einer Reichsgrafſchaft erhoben, und ibe 
Befiner 1786 in das Weſtobäl. Sraiencollegium aufgenommen. Durd dem 
FZrieden von Lünevile ging dieleibe verloren, mmd ber R. D. Daurıfhluk 
von 1833 entſchädigte den Fürften dafür mir dem fonft freien weltlichen und 
adlichen Damenftift Epelfiveren, Das 1804 an den Fürften von Eſter⸗ 
bazy verfauft und 1806 unter Baieriihe Souveränirät gefielt wurde, Durch 
det Parifer Frieten von 1815 erhielt dad Haus feine in den Niederlanden 
gelegenen Güter, foweit fie nicht ſchon veräußert warn, wieder zjurüd, 
Sonf.: tkatholiſch; Wohnſitz:: Brüſſel. Das Wappen iſt einfach:: ein ſchräger 
other Balten'in Gold, der Schild in einen Fürſtenmantel gehüllt und mut 
einnem Fürftenbure bedecki. 


Fuͤrſt: Eugen (Kamoral), geb, 28. Jan. 1804, 
fucced. feinem Großvater Earl Joſ. 13. Dechr. 1814, 
verm. 1) 12. Mai 1823 mit Amalie (Conftanze Marie 
Melanie) , Marquife de Conflans, geb. 16. April 1803, 
+ 31. Ian. 1833 5 2) verm. 28. Juli 1834 mit Natalie 
(Sharl. Aug.), Tochter des Marquis Georg Philipp von 
Trazegnies, geb. 17. Septbr. 1811, T + Suni 183535 
3)jverm. 28. Dct. 1836 mit Hedwig (Iulie Wanda), 
Prinzefiin Lubomirski, geb. 29. Zuni 1815. 

Kinder erfter Ehe: 1) Heinrih (Mar Joſeph 
Garl Ludmw. Lamoral), aeb. 6. Oct. 1824. 2) 
Ludwig (Maria Earl Gabriet Samoral), 
geb. 2. März 18%. Zweiter Ehe: 3) Natalıe 
($lora Georgine Eug.), geb. 31. Mai 1835. 
Dritter Ehe: Carl (Jo ſeph Camoral), geb. 17. 
Nov. 1837. 

Mutter: Luiſe, geborne Gräfin von Duras, geb. 
1785, Witwe feit 10. Mai 1813 vom Fürften Lud— 
wig Lamoral, wieder vermählt 1815 mit dem Grafen 
d’Outremont. 

Vaters: Schwefter: Flora, geb. 18. Novbr. 1775, 
verw. Kreifrau v. Spiegel zum Defemberg, feit 9. Ia: 
nuar 1836. 


Lynar. 


„Das Hard Aammt ans Sralien, wo ed unter dem Namen Pinari fchon 
1178 vorfömmt und die Grafſchaft Linari in der Lumgiang beſaß. Die 
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Familie hatte fi im tie Kriege der Italieniſchen Städte gemifcht, und Bos 
bann Bi Pınari mußte fein feſtes Caſtell verlaffen, das von den Fiorentis 
nern gefchleift murde, Sie nahm den Namen Guerrino an, da fie während 
der republicaniichen Iinruben ihrer Gräfl. Würde und ihrem Geſchlechtsna⸗ 
men entfagt hatte, jedoch ibr Wappen beibebielt. Erſt Rochus nahm den 
eigenstihen Familiennamen wieder an, ging nah Frankreich, nahm unter 
Franz I, Kriegedienfie und brachte es bis zum General » Infpecter ſämmt⸗ 
licher Franzöfiihen Feftungen, Sen lleberiit zum Vroteflantiemus nös 
Ibigte ibn, Frantreih zu verlaffen und ſich nad Deutſchland zu wenden, 
wo er nacdemander ın Rurpfälzifche, Kurfähfiiche und Kurbrandenburgifche 
Dienfie ırar und 1596 flarb. Lin von dem Herjoge Cosmo de Medicis auf 
fen Anſuchen ihm ertheiltes Ceruficat über jene Abflammung, wird noch in 
tem Famtenarchive aufbewahrt, Die Wurme fonds Sehnes Johann 
C afımır, Eufareh von Diftelmaier, faufte für ıbren Sobn, Johann 
Siegmund, 1621 die Derrfchafr Lübbenau, jedem Stammſitz der Fa⸗ 
nulie , und die Herrſchaft Glinid. Johann Sicamund farb 1665. Dur 
2 Söhne des Grafen Rohus Friedrich (ner. 1708, ; 1781), theilie ſich 
das Haus in die ältere Linie zu Fübbenau und die jungere zu 
Drebna, Sene, die noch blühende Sräflihe, flanımt von dem Gras 
fen Chriſtian Ernfi ah (+ 28. April 1784) ; Diele von dem Grafen 
Morig (+ 15. Auguſt 1807). Bon legierer ift bier nur die Rede. Sie 
erwarb 1793 die Siandesherrſchaft Drebna und die Stadt Verfchau im 
der Niederlaufig, uud 1805 die Herrſchaft Brandeis am Adlerfluſſe in 
Böhmen, welche als Fideicommiß und Majorar für die männliche Nachkom⸗ 
menſchaft nad der Ortnung der Erfigeburt beſtimmt wurde. Graf Moritz 
wurde 1806 von Kaıfer Franz ın den Fürftenftand erhoben, amt der Nadıs 
folge in demfelben für den jededmaligen Erfigebornen feiner männlichen Des 
ſtendenz. — Eonf,: evangeliſch⸗lutheriſch. Wehnſitz: Dresden. 


Süngere kinie. 


Stanbesherr: Fürft Otto (Rohus Manderup 
Heinrich), geb. 21. Febr. 1793, folgt dem Vater 15. 
Auguft 1807, verm. 15. Aug. 1816 mit Eleonore (Ruife 
Hedwig), Gräfin Bofe, geb. 15. Sept. 1797, 7 26. 
Sept. 1831. 

Söhne: a, Alfred (Otto ans Ludwig), 
geb. 9. Septbr. 1820. b. Arthur (Hugo), geb. 

8. Zuli 1822. ce. Ottocar (Ernſt), geb. 1. Ja— 

nuar 1824. 

Geſchwiſter: 1) Gräfin Sophie (ISfabelle Hen: 
riette), geb. 11. Septbr. 1791. 2) Graf Heinrich 
(Rochus), geb. 5. Febr. 1796. 3) Graf Ernſt (Ro: 
chus), geb. 13. Aprit 1797, K. Preuß. BE LEUMIRER: 


580 Paar. 


KRittmeifter, verm. 19. Nov. 1833 mit Fräulein Luiſe v. 
göbenftein, geb. 1810. 


Paar 


Auch dieſes Hans iſt Iralienifhen Urfprunge, Peter Iofepb, Freibert 
e. Paar, machte fih bei Hınfübrung des Poſiweſens vertieut, und Keiſer 
Ferdinand 1, beftärigre 1559 ıbm und feinem Bruder Jobanı Baprrift vie 
Privilegien, die fie vom Karfer Marımilian i, erbalten hatten, Iebann 
Baptift kaufte die Herrſchait Darıberg in Eıreiermarf, und erhielt 1570 vom 
Kaıfer Ruvdoit Il. das Erbland » PofimerfersUmt für dem jedesmalınen Aeltes 
fien feines GSeſchlechts. Seinen Sohne, Hans Ehbrifiorb, gab Kaifer 
Serdinand 11. den 4 Gert. 1624 das Oderfi =» Doipofimrifteramı in den 
Srbtönigreihen Ungarn und Böhmen und den damit verbundenen Prorins 
gen, fo wie auch im dem Erjberzegibume Deflereeih ob und unter der 
Euns, von Neuen als Mannsieben. Sem Eohn, Carl, wird zuerh aid 
Reichegraf genannt, Deffen Sobn, Cart Joſephh (geb. 1654, + 1725), 
überliek die Einkünfte des Oberfi + Erbiand = Poftmeifter « Umre gegen em 
Aequivalent an Die Kaiferlihe Hoftammer, behielt jedoch den Tirel und die 
oberfte Leitung des Poftwefens bei. Sein Enkel, Johann Wenzel 
(ach. 1719, + 17Y2), wurde 5. Auguſt 1769, für fih und feine Nadhfelarr 
nad dem Kechte der Erfigeburt, im den Neihsfürftienftand erhoben, Das 
Haus befigt die Derrihaften NDarıberg und Stein in Steiermarf , Bechin, 
Kardufhrzerihig , Drafhig , Plubowy- Ädiar, Zdiebowig, Groß + Grriig, 
WBarporzan und Hobens Woffely in Böhmen. Das Barren if avateırt, 
mir einem rotben Ständer in der Mitte, der 4 acidene Kronen und einen 
Minelſchild trägt; legierer bar zur Rechten eine rotbe Rofe oben, uad 3 fils 
berne Schrägbalfen unten, zur Linken in Rotb einen filbernen Ehwan auf 
arinem Dügel. 1. und 4. entbaiten 3 goldene Wellen in Blau: 2. und 
3 einen fhwarzen gefrönten Adler in Gold; der mir dem Fürſtenbute ae 
dedte Schild rubt auf der Bruft des Deutſchen Reichsadlere. int. : 180,000 
Buld. Gonf. : kathol. Wohnſitz: Wien, : 


Fürft: Carl, geb. 6. Zanuar 1806, K. K. Deſt. 
Kämmerer , Oberft und Oberft-Erbland:Poftmeifter, folgt 
feinem Vater 30. Dechr. 1819, verm. 30. Zuli 1832 
mit Ida (Leopoldine Sophie Mar. Zofephine 
Kranzisca), Prinzeffin von Liechtenftein, geb. 12. 
Sept. 1811. j j 

Kinder : 1) Gutdobaldine (Sof. Marie Sophie), 
geb. 5. Juli 1833. 2 Garl (Sobann Wenzel), 
geb. 7. Zuli 1884. 3) Eleonore (Ida Marie), 
geb. 1. Auguft 1835. 4) Rudolf (Johann), 
geb. 17. Aug. 1836. 5) Eduard (Maria Ni 

col.), geb. 5. Dec. 1837. 
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Geſchwiſter: 1) Graf Alfred, 9%. 30. Dechr. 
1806, K. K. Defterr. Major bei'm Hufarenreg. No. 9. 
2, Guidobaldine, geb. 2. Dechr 1807, verm. Gräfin 
Kuefitein. 3) Wenzel, geb. 1. Novbr. 1810, K. K. 
Defterr. Hauptmann im Infanterie: Reg. Erzherz. Frie⸗ 
drih No. 26. 4) Ludwig (Joh. Bapt. Eman.), 
geb. 26. März 1817. 


Mutter: Guidobaldine, geb. 16. DOctbr. 1783, 
—— Cavriani, Witwe von Fürft Carl 30. Dechr. 
1819. 


Baters:-Gefchwifter: 1) Antonie (Marie), geb. 5. 
Dechr. 1768, verm. Fürftin von Salm : Reiffericheid. 2) 
Therefe (Marie Henr.), geb. 12. Juli 1778, verm. 
Gräfin Mercy d’Argenteau. 3) Baptift (Sobann), 
geb. 12. April 1780, K. K. Defterr. Rämmerer und 
Oberſt in der Armee. 4) Ludwig, geb. 2. Septbr. 
1783, K. K. Defterr. Kämmerer und penfionirter Ma: 
jor, Witwer 1. Aprit 1824 von Sohanne, Gräfin von 
Schallenberg; zum andern Male verm. 19. Mai 1836 
mit Pauline, geb. Gräfin Andracy, geb. 3. Ja⸗ 
nuar 1809. 


Dalffy von Erdöd. 


Diefe Familie leiter ihre Abftommmung von der Ferren und Grafen ron 
Altenburg und Hochburg ab, Konrad von Altenburg je im Jahr 108, 
als Geſandter Katfer Conrad's II., nach Ungern gefommen ſeyn und ih das 
feibft angelietelt baten. eine Robhfommen nannten ſich nad ihren Bes 
fisungen „ verzüalih zah der Derribaft Dederpari. Der Sobn Paul’s 
Centb ven Dedervari, gleichfalls den Ranıen Paul führend , murde gewöbn⸗ 
uh Balffv, db. Paul's Eohn, genannt, welche Benennung in der 
Felge zum Seſchlechtenamen wurde, Maul III., Valffy ven Deresifa, 
nchn: , nad feiner Termähiung mir Clara Erd5d von Cſorna, Erbtochter 
idre3 Daufes, den Namen und das Wappen derer von Eidsd an, — Mir 
eoteus 11., Freiberr Palffv von Erdöd (geb. 1552, + 1600), erbielt vom 
Koifer Ruteif tie Presburger Güter nebſt dem Schloſſe, fo wir auch dıe 
Güter und Ecdiäher ın Er, Georgen un? Pöfina mu dem Titel eines Erb, 
arafen und wurde 1598 Mederöſt. Laudſtand. Seine Söhne erbieiten 1600 
die Meichsaräfl. Würde, NRieslaus (+ 1679), Enter Rivotaus Il,, if der 
Etammpater der brıden nech blühenden Linien, die feine Eöhne, Nicolaus 
und Jebann, grunteen. 
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J. Die Nicolaiſche oder äfltere Linie theilte fi mit den drei 
Eöhnen Leopoid's (4 27. März 1720) in drei Interlinien : 


a, bie ältere , jekt Fürftliche, neftifret von Nicolaus, Oberfi » Hofcanzjier 
und Oberft » Kofridyrer von Ungarn: (+ 6. Febr. 1773); 


b. die mittlere , gegründet von Leopold (+ 9. April 1773), K. 8, Geh. 
Rath, Feldmarſchall und commandirendem General in Ungarn; 


c, die jüngere „ gefliftet von Rudolf (+ 1. April 1769), K. KR. Geh. Rath 
und Feldmarfhall » Lıeur. 


Il. Die Iobanniihe oder jüngere Linie. Die Glieder beider Linien 
find Erbherren auf Erdöd umd Bibersburg, und die @rbohernefpans Würde im , 
Presburger Comitate, nebft der Erb» HauptmannssErelle des Königlichen 
Schloſſes Presburg, werden von dem jedesmaligen Geſchlechteälteſten verwals 
tet. Der Cohn des Siifters ter älteren Ilnterlinie der erſten Dauntlinie, 
Carl Hieronymus, wurde 4. Rod. 1807 für fih und feine Nachkommen in 
den Defterr. Fürfienfiant erhoben, Tie bier im Rede fiehende Danptlinie 
befist das großke Palffyſche Majorar, wozu in Ungarn Blafenftein, Stam—⸗ 
pfen, S. Georgen, Poſing, Dörnbah, Bennig, in Oberöfterreich ober 
Marchegg, Krumbach, Heidenreichſtem und Weißenbach gehören , die aufams 
men gegen 700,000 Gulden Eıntünfte gewähren, Das T!appen ift ein aols 
dener Hirſch, der auf einem rohen, auf grünem Hügel ſtebenden Rade 
hervorfpeingt ,„ in Blau, Genf,: katholiſch. Wohnſitz? Wien und Mas 
faczta im Predburger Comitar. 


Fürft: Anton (Earl), geb. 26. Febr. 179%, K. 
K. Oeſterr. Kämmerer, jest Gefchlechtsältefter und Obers 
gefpan des Predburger Comitats, folgt feinem Water So: 
ſeph 13. April 1827, verm. 15. Febr. 1820 mit Leo: 
poldine (Dominica Prisca), Gräfin. von Kaunig, 
geb. 18. Febr. 1803. 


Gefhwifter; 1) Niclas, geb. 7. San. 1797, + 6. 
Aug. 1830, verm. 23. Dec, 1822 mit Therefe, Gräfin 
Roſſi, geb. 23. Aprit 1805. 


Kinder: a. Therefe (Wilhelm. Carol. Marie 
Gaetana) , geb. 24. Zan. 1824. b. Paul (Io: 
ſeph Nict.), geb. 27. Zuni 1827. ce. Anton 
Joſ. Ricı.), aeb. 10. Zuni 1829. d. Nicolaus, 
geb. 28. Jan. 1831. 


2) Anna (Maria), geb. 19. April 1804, verm. Gräs 
fin Adolf Schönfeld, 
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Mutter: Caroline (Marie), Gräfin Hohenfelb, 
geb. 9. —— 1774, Witwe 13. April 1827. 


Palm-Gundelfingen. 


Dieſes Geſchlecht it uralt und ſſammt urſprünglich aus der Cataloni⸗ 
ſchen Familie de Lullis, Bon Catalonien fam es 1235 mit dem Könige 
Jatob von Arragonien nach Majorca, und em Aſt defielven, welcher den 
Namen de Palma erhielt, fam unter Suntram über Mailand nach der 
Schweiz. Guntram Lullus von Palm mar 1240 unter Kaıfer Friedrich II., 
Reicheregt in Unterwalden und erwarb fich in den Statienifchen Kriegen 
große Verdienftie.- Einige feiner Nachlommen warn ım 14. Jabrbunderte, 
als Grafen von Palm, in Sralıon und der Schmweig dekannt. Alfons von 
Palm fand in arokem Anſeben bei'm Kalſer Rudolph von Habsburg und 
erbielt Die Ausſeichnung, daß er ten Habsburgiſchen Löwen feinem in drei 
aufrecht ſtebenden filbernen Pfühlen im Blauen Schilde beflebenden TRarren 
beifügen durfte. Die vom geraten Alfons abſtammende jegige Fürfiliche 
Familie führt jegt noch diefes Wappen , dem Karfer Joſeph I. noch die Def. 
Sarben binzufügfe. In den Kriegen der Echweir gegen bad Haus Drfterreich 
verlor #8 feine Güter mebft feinem Erammictoffe Palmed. Zur Fer der 
Reiermarion ſchloß fib Das Haus den Mrotefiantismus an, und jog nad 
Schwaben. Es theilre fib bierauf in 3 Pinien, Me Zebaun Davıd’fche, 
Son. Heinrich'ſche und Joh. Jonahan'ſche. Die beiden letztern, Die prote⸗ 
ſtantiſchen, blieben im Freibertnſtande, und blüben jetzt noch im Königreiche 
Würtembera- Die ältere kebrte zum Katholiciewmus zurück. Der Stifter der 
tatboliſchen Line, Jodann Darin, sed unter dem berühmten Rüdiger 
von Sıarkemberg bei der Belagerung Wien’s durch die Turten (1683), und 
tettete die Ungariſche Königskrone inmitten der feindlihen Here, Nebii ana 
dern Belohnungen erhielt er das Imdiaenat in Ungarn. Sem Sohn, Carl 
Jo ſ., K.#. Oeſterr. Minifter, murde 1750 in den Reichtarafenftand er⸗ 
boben,, mir der Auszeichnung, die Deuiſche Raiferfrone in fein Warven 
aufnehmen zu dürten. Deffien Sohn, Carl (Iof,), erneit 24. Juli 178, 
für fib und feine Nachkommen mach tem Rechte der Erfiaeburt, den Reiche 
fürſtenſtand. Dos Haus befigt die Herrſch. Hohengundelfinaen und Dürrfiets 
ten auf der Alb un Königreih MRurtembera, Biflrig, Oroklipnig und Ilntre 
fralowit im Böhmen, Holtimühl und Bärenaun in Mähren, Mühlhanfen 
am Redar, Balzheim, Sinningen, Bodelsbofen, Steinbach u. a,, tie gegen 
150.000 Gulden abwerien. Dad Warren bat ſechs Felder und einen Mit⸗ 
telſchild. I. und 6. einen halben artrönten fhwarjen Adler in Gotd, 2. die 
Deutfche Reichekrene in Blau, 3, einen reihen Aſt, ſchräg geſtelli, im 
Geld, 4, drei goldene Schnallenbügel in Schwarz, und 5. eine arüne 
Yalne auf grünen Hügel, durd) weiche ein rorher Balten acht, in Sils 
ber. Der Mittelfchild enthält einen rothen gekrönten Löwen ber drei file 
bernen Eräntern in Blau. Auf dem Schilde fliehen 7 Helme mr vers 
ſchiedenen Emblemen. Schildhalter find zwei Lömen, die Fahnen balten ; 
anf der rechten lieſt man die Wories Justus ut Palma, auf der ins 
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ken fieht die grüne Palme in Silber. Confeſſſon: kathotiſch. Wohn: 
fig: Wien, 


Fürft: Carl (Joſ. Franz), geb. 28. Zuni 1773, 
K. K. Defterr. Kämmerer und HRegierungsrath, folgt 
am 22. Auguft 1814, vermählt 1) 11. Aug. 1803 mit 
vanzisca (Marie Erneftine), Freiin von Eolignac, geb. 
. April 1784, + 21. Auguſt 1805. 2) 7. Auguft 1808 
mit Garoline, Baronin Gubenus, geb. 6. Nov. 1789, 
7 19. Sept. 1815. 3) 27. Novbr. 1817. mit Therefie 
(Marie), Freiin von Lederer, geb. 6. Mai 1799, + 
5. Octbr. 1823. 4) 5. Nov, 1825 mit Mathilde, Freiin 
von Wildburg, + 10. Febr. 1827. 5) 6. Juni 1829 
mit Zeopoldine, Gräfin von Abensberg: Traun, geb. 
24. Sept. 1811. | 


Porcia. 


Sprößlinge der alten Grafen von Sicambria, die ſchon in den frübe⸗ 
fien Zeiten des Mittelalters in Friaul die Grafſchaft Ernera und Die Echylöfe 
fer Porcia, Prato und Brugnara befafen. Im alten Urkunden merden fie 
aud) Comites de Purliliis oder Comites Purliliarum genannt, Kaifer 
Carl IV. vertieb 1369 einem Grafen von Porcia das Comuiv oder Palali— 
nat. Johann Sfortia, Graf ron Porca, zul⸗etzt 8, K. Etattbalter im 
Görz, erbielt die Wurde eines Oberä - Erblandnofmeifterd in der gefürſteren 
Grafſchaft Görz und Gradisca. ein Sohn, Iobann Kerdinau d, 
wurde 17. Febr. 1662 vom Kaifer Leopold 1. ın den Reichefürftenftand ers 
boben und ver Reichsverſammlung zur Aufnahme in den Fürflenramb ens 
vfoblen, Nah vielem Widerfprudhe wurde er darin als Perfonafift uufges 
nommen den 26. April 1664, gegen Ausſtellung des Rederſes, daß feine 
Nahfonmien nur nad Erwerbung fürftenmäkiger reichtunmittelbarer Be— 
figungen zur Aufnahme gelangen folten, Da diefe Bedingung nicht er⸗ 
füllt wurde, fo hörte mir feinem Ableben 1665 die Reicheftandfchatt auf. 
Die Grafſchaft Ortenburg in Kärntben war unwr ibm an die Familie ge⸗ 
temmen. Sein Ente, Franz Anton (geb. 1663), der vom Kailer 
Leopold 1. 19. Novbr. 1689 die Erhebung feiner Herrſchaft Tertenfee in 
Schwaben zu einer gefürſteten Reichegraffcart erhalten bane, ſchloß 8. Aprit 
1698 den Manneſtamm diefer Linie, Dur Teſſament batıe Franz Anton, 
vermöge der im Fürftenbriefe von 1662 ibm ertbeilten Beiugnik, feinen 
Better, Sieronymus, zum Nachfolaer in der Furftenwürde ernannt, Die 
dıefer jedoh an feinen Eobn, Hannibal, abtrat, der auch 1698 vom 
Kaifer Leopold I, betätigt murde, mir Beſchränkung auf den iedesmaligen 
Majoratederrn, Auch die Linie Hannibal’s if 14, Fehr. 1827 eriofchen mir 
dem Fürften Franz Seraphin, und die Fürſtliche Würde gelangte am bis 


* 
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Nahfommen ve Grafen Germanicus Cäſar, Hannibal's Bruder. Br 
figungeng die Graffchaft Orienburg im Kärnıben, die Herrſchaften Eenos 
fig und Prem in Krain und die ge ürftere Grafſchan Tettenſee ın Schwa⸗ 
ten, Das Wappen ift ein blauer Schild mit einem goldnen Schildee— 
baupte und mit einem Fürftenhute geredi; im demfelben ſieht man ſechs 
aoldne Lilien · 4 2, 1. Einkünfte: 80,000 Gulden. Goni.: katholiſch. 
Teohnfig : Spital ın Kärnten. 


Fürft: Alpbons Seraphin, geb. 20. Sept. 1801, 
Graf von DOrtenburg, Mitterburg, Porcia und Brugnara, 
K. K. Ocft. Kämmerer ıc., folgt feinem Vater Alphons 
Gabriel den 20. April 1835. 


Schwefter: Franzisca, geb. 1. Dec. 1808, verm. 
16. Ian. 1834 mit Zauftino, Grafen von Bimercati 
Eanfeverino Zaddini. 


Mutter: Therefe, geborne Gräfin von Porcia, geb. 
1782, Witwe vom Fürften Alphons Gabriel, den 20. 
April 1835. 

Des verftorbenen Fürften Franz Witwe: Barbara, 
geb. Baronin von Joͤchlingen, geb. 18. März 1755, 
Witwe 14. Febr. 1827. . 

Tochter: Clementine, geb. 6. Mai 1791. 

Söhne des Vaters-Bruders Ferdinand (geb. 15. Aug. 
1762, + 22. Febr. 1835) mit Felicitas, geoorner Gräfin 
v. Serimann: 1) Alfons (Anton Carl Leopold 
Ferdinand) geb. 2. Eeptbr. 1792. 2) Anton (Bew 
dinand Franz Johann), geb. 17. März 1795, K. 
K. Deft. Kämmerer, und Grenadier: Hauptmann im Reg. 
Geppert. 3) Ferdinand (Marimil,. Carl), geb. 21. 
Mai 1796, K. K. Delft. Grenad. Oberl, im Reg. Geppert. 
4) Leopold (Prosdorismus), geb. 20. Züni 1801, 
K. K. Oeſt. Oberlieut. im Reg. Haugwitz. 


YıdlersMustaı 


Meber die Abſtammung diefes Hauſes f. S. 478. Chrifter der jäns 
gern Linie it Auguft Sylvius Püdler, Freiherr v. Groditz zu Sched⸗ 
lau, Bruder des Enifterd der ältern Linie. ie theilte fih im zwei Unterli⸗ 
wien, die Laufigifhe und die Schleſiſche. Hier von der Laujiger 
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allein. Die Etanderberrihait Muskau fam 1786 an das Dank, durdı Vers 
mäblung (27. Der, 1784, des Srafen Cart Dans Erdmann von Pudier 
mu Clementine Knnigunde Charloite, Tochter des Graien Kurt Reinite von 
Gollenterg, Kurſachſ. Geb, R, und Landroigt der Oberlaufig. Dieſe 
Standesberrihaft umfaßt I AM. mir 10,500 Einw., ſen 3815 unter Preus 
Fifher Stanredboben, Der jegige Fürft wurde ım Juli 1872 unter dem 
Kamen Pudler⸗Muskau in den Preuf. Fürſtenſſand erroben, für ibn 
und ten jedeamatigen Beſitzer der Standesherrſchaft Muskau, mir dem Tie 
sel: Fürftlihbe Bnaden, Außerdent nebören dem Furfien noch die 
Braniger Güter ımı Areife Kotbus des Frankfurter Regierungsbezirfs der 
Preuß. Provinz Brandenburg. Das Lehngut Kieinbudow und mehrere. 
Serechriame ım Königreich Sachſen. onf, : evangeı, »lutt, Wohnſitz; 
Mustau in der Oberlaufig. 


Standesherr: Fürft: Hermann (Ludw. Heinr.), 
b. 30. Dct. 1785, Fürft von Puͤckler-Muskau, Baron zu 
rodis, Standesherr zu Muskau, Herr zu Wettefingen und 
Weftheim, Erbherr zu Branitz 2c., K. Preuß. Gen. : Ma: 
joe , fucced. feinem Bater Ludwig Johannes Carl Erdm. 
16. San. 1811, verm. 9. Oct. 1817 mit Lucie (Anne 
Wilbelm.),. geb. 9. Aprit 1776, Tochter des Für: 
ften Staats = Sanzlerd von Hardenberg, geſchieden 20. 
März 1826. 

Schweftere Clementine (Luife Marie Henr. 
Dlympias), geb. 20. Auguft 1790, verm. Gräfin 
Carl Ludw. Fabian von Kospoth. 

Mutter: Slementine (Runigunde Charlotte 
Olymp. Luife), geb. 5. Juni 1770, des Grafen Der: 
mann dv. Gallenberg und Olympia, Gräfin von la Tour 
du Pin Erbtodyter, verm. 27. Dechr. 1784 mit dem 
Fürften Ludwig Garl aus dem Haufe Branig, gefchieden 
- 17995 zweiter Gemahl: Kurt Graf von Seidewis , 8. 
Baier. Gen.:Maj., + 21. Nov. 1816. 


Putbus. 


Diefed Haus ſtammt von den Rügenfhen Fürften, Beherrichern der 
Infel Rügen und eines aroken Tbeiled der Feſtlandes ven Pommern ab, 
von denen es eine apanagirte Pine ıfl, Durch einen 1249 geſchleſſenen Ver⸗ 
gleich wurde Boranıe von fen«d OrskvareresBruderss@nfel, Jaromar IUl., 
mis dem Schloffe Puibue, mir 15 Dörfern der Giafſchaft Strye, der Halb⸗ 
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infel Jas mund und erlichen andern Kirdhfpielen und Grundgütern abgefun—⸗— 
ten, Seine Nachkemmen nannten ſich erſt Freihe rren to Podebuſcht, 
dann Freiberren gu Putbus, oder die Herren von Putbus. Seit 1483 bil⸗ 
deren ſich Ztimen, Die Däniſcheoder Prid boriſche, und die Rüg ie 
fhe oder Waldemarſche, die 1704 erloſch, worauf die Dänifche im 
Rügen nachfolate. Bon Liefer wurde Malte, Baron von &infiedeleburg und 
Kiorup (geb. 12. Aprit 1671) mebft feiner Defcenden; 13. Dee. 1727 vom 
Kaiſer Earl VI, in ten Deurfchen Meichsarafenfiand und 1731 auch in dem 
Schwed. Grafenſtand erboben, Dad Landmarſchall Amt von Pommern und 
Rügen erbieit Morig Ulrich's Enkel, Malte Friedrich, erblih, Grat Wilhelm 
alte wurde 25. Mai 1807, für fi und feine Nachfolger im Majorate, im 
den Schwedifchen Fürflenftand erhoben. 1815, wo Schwedifh. Pommern an 
Preuken kam, wurde dieſe Würde, mir Dinzufügung des Prädiears „Dur de 
laudı", vom Könige von Preußen beftätint, — Zu dem jerigen Majos 
rate gebören die Derrichaften Putbus, Spyker aut Rügen und die Güter 
Streu, Eilbig, Darz. Siggermow, Süftelitz, Kenelshagen, Erimrig ꝛc. Dad 
Wappen iſt ein geldner Schild: aus dem untern ſchwarz und goldnen 
Schachbret ſteigt ein ſchwarzer goldaefränter Adler halb empor, Der Adler 
trägt eine Ghrafentrone, über welcher ein Delm mut dem balben Adler des 
Schildes ſchwebt. Das Banze ungiebr ein Fürftenmontel, über welchem 
eme Fürftentrone ſchwebt. Zwei wilte Männer mir Keulen fieben aid Echilte 
Ben Eonfeffion : edangeliſch⸗lutheriſch. Wobhnſitz: Schloß Pınbus und 
erlin, 


Fürft: Wilhelm Malte, geb. 1. Auguft 1783, 
Erblandmarfchall mit dem erblichen Vorfise auf den Pro: 
vinziale&andtagen Pommern’s und einer Birilftimme ꝛc., 
Gen.Gouv. von Neuvorpommern und Rücen, K. Preuß. 
Gen. Lieut. und Chef des 2. Landwehr:Regiments, Staats: 
rath und Sanzler der Univerfirät Greifswald, folgt fei« 
nem Vater Malte Friedrich unter Bormundfchaft am, 8. 
Februar 1787, vermählt 16. Auauft 1806 mit Zuife, 
Kreiin v. Lauterbach, gefchiedener Gräfin Veltheim, geb. 
7. October 1784. 

Zöchter: 1) Glotilde, geb. 25. April 1809, vers 
mählt 7. Octbr. 1828 mit dem Grafen Friedrich von 
Wylich und Lottum, K. Preuß. Gefandten im paag- 
2) Alta (Luife), geb. 22. Juni 1812, vermählt 6. 
September 1836 mit dem Freih. Georg von Veltheim. 


Mutter: Sophie (Charlotte Wilhelmine), 
geboren 21. Mai 1761, geborne Gräfin Schulenburgs 
Besendorf, Witwe von Graf Malte Friedrich 7. Bee 
bruar 1787. 
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Bruder: Moritz (Carl), geb. 21. Auguft 1785, 
Kön. Preußiſcher Kammerherr, Herr auf Schorig, Eis 
menis, Dumfavig auf Rügen, Löbnig und Langenhansha⸗ 
gen in Pommern. 


Radzivil. 


Sin altes Polniſches Geſchlecht, das feinen Urſprung von Narimund, 
Großher zoge vom Luhauen, berleitet und im Grokherzogibume Poſen, In dem 
jegigen Nujlifben Polen, fo wie ın Rukland,, anfebnliche Brfigungrr, Dem 
zoatbimer und Herrſchaften beſitzt. Den Fürſtentitel führte die Familie 
fhon vor der Vereinigung Pirbauen’s mit Polen, Nitlas III. und refim 
Baterd, Bruterd.Söhne , Nicolaus IV. (Stammmvater der jet lebenden Rad⸗ 
ivil) und Sobannes, wurden 1515 vom Kaifer Mar I. in den Deurichen Reichs⸗ 
— mit Erblichkeit erboben. Das Haus verzweigte ſich in 4 Urfie, wo⸗ 
won 1 und Zjetzt ausgeſtorben find; von ter dien mangeln gerügenne Rochrich⸗ 
ten, Hier ift deßhaälb nur von der Lien Linie (Klezt) Die Rede, welche der 
erfien in Nieswicy und Olyta gefolgt ift und jest 3 Aeſte, aber nur 
2 Ordinate oder Majorate, unter fi begreift. Drei Eöhne des Fürften 
Michael VI., Paiarins von Willna , a) Ludwig Nicolaus, b) Anton Dein« 
rih , ce) Michael Geron, find die Gründer dieſer drei Aeſte. Gonfeffion : 
taiboliſch. Die Daupıbsfigungen find: dus Herzogthum Nieswicy, die Füps 
ſtenthümer Dubinki, Birze, Klezt (Ried), die Grafſchafien Biala , Mir, Kor⸗ 
danow und Kieydany, das Herzogthum Oluka nebſt andern Herrichaften 
tm chemaligen Kleinpolen, Paläſte zu Warſchau und Srodnow. Ropren 
ein go dner Hauviſchild, in dem eim gefrönter ſchwarzer Atler mit ausg⸗⸗ 
Breitetem Fluge, defien Bruf mit einem Schilde belegt if. Dieſer befieht 
aus 4 Feldern: 1 jeigt drei Dıfıhörner in Schwarz, 2 ein Hufeiſen in 
Korb, 3 zwei Forellen in Roth, 4 einen Halbmond und Eiern in Blau. 
Ueber dem Haupiſchitde Befinden ſich drei gefrönte Delme, aus denen 
rechte ein Löwe, Unks ein Geier und im der Mitte der gekrönte ſchwarze 
Adler bervortriii. Das Ganze umfliegt rin Fürſtenmantel mit einer offes 
nen Krone. 


 Erfter Aft: Ordinat (Majorat) von Klezf. 


Majoratsherr und Fürft: Leo, geb. 10. März 1808, 
K. Ruffifcher Nittmeifter und Flügeladjutant, fuccedirt 
feinem Vater Ludwig Nicolaus im Befige dieſes Mar 
jorates 7. December 1830, vermählt 12. Februar 1833 
— der Prinzeſſin Sophie Uruſſow, geboren 20 Mai 
1800. 
*  Baters:Bruder: Michael (Geron), acb. 24. Sep⸗ 
tember 1778, Gen. und Comm. des Malthejer sDOre 
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u vermählt 1815 mit Alerandra, Gräfin Steda, geb. 


Kinder: 1) Micheline, geb. 10. Aprit 1816. 2) Carl, 
geb. 1. Januar 1821. 3) Sigismund, geb. 2. 
März 1822. 


Zweiter Aft: Ordinat zu Nieswicz, Mir und 


Olyka. 


Majoratsherr und Fuͤrſt: Wilhelm (Friedrich 
Paul Nicolaus), geb. 19. Maͤrz 1797, K. Preuß. 
Obriſt und Commandeur des 11. Infant.-Regim., ſuc—⸗ 
cedirt ſeinem Vater Anton (Heinrich) 7. April 1833, 
Witwer den 26. December 1827 von Helene, Prinzefjin 
von Rabzivil aus dem Haufe Klezk, vermählt zum mei: 
tenmale den 4. Juni 1832 mit Mathilde (Chriftia: 
n 4a Prinzefjin von Clary und Aldringen, geb. 13. Jan. 
1806. 


Kinder zweiter Ehe: 1) Friedrich (Wilhelm An: 
ton), geb. 31. Zuli 1833. 2) Mathilde (Frieder. 
Wilh. Luife Mariane), geb. 16. Oct. 1836. 
3) Luife Grieder. With. Aler, Mariane), 
geb. 5. Juni 1838. 

Geſchwiſter: 1) eg 8lav (Ludwig Friedrid 
Wilhelm), Königl. Preuß. Hauptmann a. D., geb. 3. 
San. 1809, verm, 17. Oct. 1832 mit Keontine (Ga: 
briele), Prinzeffin von Clary und Aldringen, geb. 26. 
"Sept. 1811. 

Söhne: 1) Ferdinand (Friedrich Wilhelm Ale: 
ranber), geb. 19. Oct. 1834. 2) Friedrich) (Wil: 
belm Sarl Wladislam), geb. 12. März 1836, 
aa (Bried. Wild. Paul.), geb. 29. Sun. 

(» 


2) Wanda (Luife Wilhelmine Augufte), geb. 39. 
Zanuar 1813, vermählt 12. Dec. 1832 mit dem Fürften 
Adam Szartoristy. 


290 Rohan. 
Rohan. 


Das Haus Rohan ſtamnu in gerader Linie von den Herzogen und 
Königen von Bretagne ab, Suethenod, ein jüngerer Sohn aus dem 
Derzogi. Haufe, nahm im Anfange des 11, Jahrh. den Namen Roban an. 
or der Revolution 1789 aehörte tie Familie zu den fogenannten princıs 
&trangers, weiche in Zrantreid das Intigenat, und vor den übrigen Paus 
und Derjogen den Rang und andere Vorzüge beſaßen. Das Haus theilte 
fih in 3 Linien, von denen die Ältere gefliiter von Herzeg Carl, deſſen 
Söhne, Zul. Derceules Meriadec (+ 1757) und Carl (+ 1766), 
erfterer den Ufl Guemenée, letzterer den von Ko dhefort gründrten. 
Die mittlere Linie, RobansEoubife, erloſch im Mannsftamme 1. Juti 1787; 
die dritie Linie ift RobansEnabor, Der Sohn dis Siifters des erfien Afies 
ätterer Linie, Julius Derceuted Meriater, war mit Marie Luiſe Henriette, Tod» 
ter des am 7. Febr. 1802 verfiorb. Herzogs Tarl Gottiried won Bouillon, 
des leiten feined Stanımes, vermählt, wehbalb deſſen Enkel, der Fürft Cart 
Ylain Gabriel von Robams&urmende, auf Das Derzogibum Bouillen Aus 
ſpruch machte, das durch die Wiener Congrefaste von 1815 unter die Sou⸗ 
deränetät des Grofberjogs von Luremburg gefiel wurde, Gegen den Fürs 
flen traten verfchiedene Prätendenten auf, unter denen Philipp d Auvergne, 
Prinz v. Bouillon. Durch fchietsrichterfiches Urtheil von Commuiffarien Ders 
ſterreich'e, Preußen's und Sardinien's, und 2 Schiedsrichtern von Selten der 
beiden Prätententen, wurde dad Derzogibum Bouillon dem Fürſten Robans 
©uenence zugefvrochen. Später traten der Herzog v. Bourbon , die Prinz 
zeifin Luiſe vom Sonde, der Prinz Louis de la Tremouillr und die Prinzefiin 
d. Poirx gerichtlich gegen das Haus Rohan auf. Der Ober» Juflijbof zu 
Pürrich ſprach ihnen, nachdem fie bersus in erfier Inftanz gefiegt batten, 
auf einaelegte Uprellation des Firften Roban, den Beiig des Herzegihums 
u, d. 24, Juli 1824. Die von dem Prinzen von Rohan nachgeſuchte Caſ⸗ 
ation wurde 16. Novbr, 1825 vom afjarionshofe in Lünich abaefıhlagen, 
und feine Gegner in den Befig des HSerſogtbums gefegt. Das Wappen bet 
8 Felder: 1 und 4 blau mit dem beiten Franze Lilien, worüber ein von 
Silber und Gold gewürfelter Scrägbalten gebt; 2 und 3 mir dem Wop⸗ 
pen von Bretagne ; 5 ein mit Dermelin ausgefüllte Feld; 6 mu dem Maps 
ven von Moiland: 7 blau eingefaft mir zorher Binde , wegen Ean Seve⸗ 
rino,, und 8 mit dem Wappen von Lorbrıngen. Der geivalıene Heryidild 
enthält in der rechten rothen Hälfte neun goldne Rauten ın drei Reiben, 
wegen Roban ,„ und die zweite Hälfte ift mit dem Dermelin von Breragne 
gerült, &onf. : katholiſch. Tobnfig $ Prags 


A. Rohan:Guemenee. 
Diefer AR befint Gürer in Franfreich und DOefterreih, Ueber fernen 
ee f. die Einleitung zu diefem Artikel. oniejlion ; katboliſch. Wohn: 
iz: Pran. 


Fürft: Victor (Louis Meriadec), Herzog von 
Bouillon und Montbagon, geb. 20. Zuli 1766, K. K. 
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Defterreichiicher Felbmarfchallekieut., fucced. feinem Bru⸗ 
der Garl (Alain Gabriel) 24. April 1836, verm. 1802 
mit feiner Nichte Bertha, Prinz. von RohansGuemenee, 
geb. 4. Mai 1782. , 

Schwefter: Luife (Marie Joſephine), geb. 18. 
April 1765, verm. Fürftin von Rohan⸗Rochefort. 


B. Rohan-Rochefort und Mon: . 
tauban 
beſitzt in Böhmen die Derridarten Emwiaau und Ladronta, nebſt andern Eis 
tern in Frantreich. Gonf,: kaih.. Wohnſitz: Prag, 

Fürft: Carl (Ludwig Caspar), geb. 1. Novbr. 
1765, folgt feinem Vater Carl Julius Arnold 18. Mai 
1811, verm. 12. Zuti 1780 mit Luiſe (Marie Joſe— 
no: Prinzeffin von Rohan-Guemende, geb. 13 April 
1765. 


Kinder: 1) Hermine, geb. im April 1785, verm. Ba: 
roneffe Saftille. 2) Armande geb. 1787, verm. 
Marquife Bernie. 3) Gasparine, geb. 8. Auguft 
1800, verm. Fürftin von Reuß-Greiz. 4) Gamıl: 
lus (Philipp Joſeph Idesbald), geb. 19. 
Dec. 1801, Erbprinz, vermählt 28. Mai 1826 mit 
Prinzefjin Adelheid von Lömenftein » Wertheim:Re: 
fenberg, geb. 19. Dec. 1800. 5) Benjamin (Ar: 
mand Julius Meriadec), geb. 13. Juni, 1804, 
verm. 3. Oct. 1825 mit Prinzefiin Stephanie von 
Groy: Dülmen, geb. 5. Zuni 1805. 

Söhne: a. Arthur (Carl Ludwig Victor), get. 
13. Juni 1826. b. Victor (T ouis Auguft), 
geb. 15. October 1827. c. Alain (Guftav Au: 
guſt), geb. 8. Oct. 1829. d. Louis (Benjas 
min Anton Maria), geb. 17. Juni 1833. e. 
Benjamin (Maria Anton Emanuel), geb, 
9, Dec. 1835. 

Schweſtern: 1) Charlotte Luiſe Dorothee), 

geb. 25. Oct. 1767. 2) Clementine, geb. 26. October 
1786, verm. Marquiſe Quirieur. F 
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C. Rohban:Chabot. | 
Anna Ludwig Fernand dv. Rohan⸗Chabot, geb. 


14. October 1789, Herzog von Rohan, Prinz von Leon, 
Pair von Frankreich, Marechal de Camp, feit 1830 ohne 
Theilnahme an der Pairskammer und außer Dienft, verm. 
19. Mai 1817 mit Sofephine (Branzisca) von Gon: 
taut:Biron. 

Kinder: 1) Carl (Ludwig Soffelin), geb. 12. Dec. 
1819. 2) tabelle, geb. 23. Nov. 1822. 3) Luife 
(Sranzisca), geb. 23. Zuni 1824. 4) Barl 
(Guy Kernand), geb. 16. Juni 1828. 5) Ale: 
randrine (Amalie Marie), geb. 26. März 1881. 
D) DON (Heinrih Leonor), geb. 6. März 
1 4 


Geſchwiſter: a. Adelheid (Henriette Antoi: 
nette Stephanie), geb. 1794, verm. Gräfin Gontaut: 
Biron. b. Marie (Charlotte Reontine), geb. 29. 
Februar 1796, vermählte Marquife de Lambertyes®erbe: 
villeg. c. Anna (Ruife Emma 308 Elementine), 
geb. 21. Sanuar 1800, vermählte Gräfin Joſeph d’Eftours 
mel. d. a Philipp Heinrih Ger: 
hard), geb 26. März 1806, vermählt 10. Novbr. 1831 
mit Marie (Caroline Raymunde Gibonie) von 
Biencourt. s | 

Tochter: 1) Elifabethb (Marie Sidonie Leon: 
tine), geb. 9. April 1833. 2) Anna (Marie 

Margarethe) geb. 28. März 1835. 

Tante: Alerandrine (Charlotte Sophie), geb. 
3. Oct. 1763 , verwitw. Herzogin von Rochefoucauld 4. 
September 17925 feit 1812 wieder vermählt mit dem 
Grafen von Gaftellan. 


Ruspoli. 


Ein altes JItalieniſches Geſchlecht, das das Fürftenihum Cervetto und 
andere Güter im Kirchenftaate beſitzt, jetzt aber auch in Deutſchland einbei 
mufch if und Güter in dem Deflerr. Erbländern erworben bar, Tuel : Fürfl 
von Ruspeli, Prinz von Gerveiro. Conf.: tatholiſch. Wohnen: Rom. 
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Fuͤrſt: Alerander, geb. 5. Oct. 1784, Uditore ge- 
nerale della camera apostolica, folgt feinem d. 8. März 
1829 verfiorbenen Vater Kranz, verm. 1805 mit Marie 
Anna, Gräfin Efterhazy v. Galantha (+ 1820). 
Kinder: 1) Hyacinthe, geb. 29. Zuni 1806, Witwe 
des Grafen Pompejus Gapello, 2) Virginia, geb. 
28. Juni 1807, vermäblte Gräfin Manajfei, Zmils 
lingsfchwefter von 3) Johann, geb. 28. Zuni 1807, 
Fürft von Gervetro, K. K. Kämmerer, vermählt 
1832 mit Barbara, Prinzeffin von Mafjimo, geb. 
1814. 4) Caroline, geb. 10. April 1809. 5) Lud⸗ 
wig, geb. 1. Juni 1812. 6) Eugen, geb. 1. Nerv. 
1814. 7) Auguſt, aeb..6. Zuni 1816. 
Gefhmwifter: 1) Sigismund, geb. 1786, Oberfts 
Lieutenant im Dienfte des Kirchenftaatee. 2) Gamil: 
lus, geb. 30. März 1788, Graf von Ehincon und Grand 
von Spanien I, Claſſe, vermählt 1820 mit Charlotte, 
Tochter des ehemaligen Friedensfürften Manuel Gotey, 


geb. 1800, , 
Söhne: a. Adolf, geb. 1822. b. Ludwig, geb. 1828. 
3) Amalie, geb. 30. Juli 1790, verm. mit dem Gra: 
fen Vincenzio Pianciniani. 4) Emanuel, geb 1794, 
Dfficier in der Päpftlichen Nobelgarde. 5) Bartho— 
lomäus, geb. 176.  , 
Mutter: Zürftin Yeopoldine, geb. 22. Aug. 1767, 
Tochter des Fürften Joh. Friedr Sigism. v. Khevenkül: 
fer: Metfh, Witwe feit 8. März 1829. 


Sulfowöftyn. 


‚ „in altadelihes Pornifches Geſchlecht, defien Urfprung noch im Duns 
ketn Liegt.  Uleranter Joſeph erfaufte die Güter des Königs Etonisinus 
Lesczinekp, unter denen auch die Grafſchaften Liffa und Reiffen (Rnde 
syn), wurts 1735 vom Kaifer Cart VI. in den Reichegrafenfand erhoben, 
und ihm 1737 das Indigemar in allen Kaiferl, Erblanden erıbeil. Im 3. 
1752 wurde ibm, nad Antkauf des Fürſtenthums Bieti 8 in Oberfchlefien, 
vom Kaiſer Sranz J., für ibn und feine männliche Deſteüdenz, nad) dem 
Rechte der Erfigeburt, die Reihsfürfl. Würde verliehen, und diefeibe 1754 
auf feine ſämmitliche männliche umd weiblide Nachkommenſchaft ausgedehnt, 
und das Prädicat Dur,dHlau dr hinzugefügt. Seine Eöbne, Franz (+ 22, 
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April 1812) und Auton (+ 16 Ian. 1796), von denen der erſie Nas Fürs 
ftenibunm Bielitz in Schtefien mut 3,10 DM., 9,599 Einw., 1 Eratı um 
15 Dörfern, der legtere das Ordinar Reiffen betam. hoben zwei Linien ge⸗ 
fiifrer, die ſich nach Dielen Beſitzuugen benennen. — Außer den genannten 
Befigunaen, gebören beiden Linien omjehnlihe Gitter im Preuß., Oeſtert. 
und Ruffif ben Polen, Dar Wappen ift auadeirt: 1 und 4 ein doppelter 
fiißerner Adler in Schwarz, 2 und 3 ein Löwe im einem balb gerheilten jHs 
bernen und rothen Felde. Der Mitelihud ift in die Srusere geheunt; oben 
im Gold ein balber ſchwarzer Adler, der auf der Draft das mir einen Fürs 
ftenhute gededte Familienwappen trägt, unten drei ſilberne Kreuze im Roth. 


A. Haus Keiffen oder Rydzyn 


befigt das Ordinat Ryt zyn mir den Gütern im Poſen und Porn, GConf. 2 
tatholiſch. MWohnfig: Schloß Neiffen bei vıffa un Großherzogthum Peoien, 


Fürft: Auguft (Anton), geb. 13. Dec. 1820, folgt 
unter Vormundichaft feinem Water Anton 16. April 1836. 

Schweitern: 1) Taida (Garoline), geb. 10. 
April 1811. 2) Helena (Caroline), geb. 31. Dec. 
1812, vermählt d. 31. Juli 1833 mit dem Grafen Hein: 
rich Potocki. 3) Eva (Caroline), geb. 22. October 
1814. +) Therefe (Garoline), geb. 14. Dec. 1815. 


B Haus Bieliipg 
Grfint dad Fürſtenthum Bielig ia Schleſien und die Gürer in Galıjun, 
Bonf, : tatheliſch. Wobnſitz: Bielitz- 

Fuͤrſt: Ludwig (Johann), geb. 14. März 1814, 
folgt feinem Vater Johann 1833 im Fürftenthume Bies 
lie, Lieut. im K. K. Defterreihifchen Uhlanen : Regiment 
Bruder: Martmilian, geb. 6. Aprü 1816. 

_ Baterd :Schwefter: Franzisca (Ju liane), geb. 5. 
* 1776, verwitwete Gräfin von Metternich-Win— 
neburg. 


Wrede. 


Der Vater des Fürſten wurde zuerſt 1790 während des Zwiſchenteichs 
von Kurfürflen von der Pfalz, als dDamalıgem Keihdwmcar, ım den Adels 
Mund erhoben. Sein Sohn. vorber in verſchiedenen Civilamtern angeficdt, 
trat 1799 , wo er ein Kurpfalzbaieriſches Bataillon gebilter uno zu deſſen 
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Dprifi ernannut worden war, in wirtliche Millnärdienſte. Er araneirie ſeht 
ſchuell und zog. ſcheu im Jahre 1805 durch feine milnätiſchen Tolente die 
Aufwertſamien Napoleon's auf fh. Nah dem wichtigen Antheile, den er 
an den Schlachten bei —— und Landéhut, der Beſetzung von Inn: 
fpru# und an der erfolgreichen Schlacht dei Wagram genommen batte, wurde 
er 1810 won Napoleon in den Srafenſtand des Franjöſiſchen Kaiſerreichs er⸗ 
boben und erhielt von demiſelben 14 Nerv, 1810 die anfehnliden Klofiergüs 
ter Eugelzell, Mondfer und Suben in dent ım Frieden von 1809 an Stanfı 
rei, und von dieſenn am Baiern abgetretenen SInnvierrel und Theil, des 
Hausrudvirrield, Die reihen Verhältniſſe dieſer Befigungen beftimmte 
eine Baterifhe Verordnung vom 5. Auquſt IE. Die neuen Verdienfte, 
die er 1813 und 14 in den Beireiungdftriegen gegen Frankreich fidy erwarb, 
verihafften ihm 7, März 1814 den Feldmarſchallöftab und 9 Zuni 1814 
de Erhebung in den Fürftenttand, Auferdem verlieh ibm fein König die 
ehemalige Deutfche Ortensbefigung Ellingen bei Weißenburg im Nordgau 
(19 Dörfer und 16 Weiler) als ein Fürftentbum und Thron s und Mann 
lehn uriter Bairriicher -Dobrit. — Das Wappen zeigt in Gold einen Kranz 
von fünf eingeflechienen Heckenroſen, welcher rechts Gold „ links roh ift: ım 
der Iınfen oder obern Dede ſieht man in einem blauen Vierecke ein filbers 
nes Schwerdt mir goldenem Griff Den Schild unmiegt ein Dermelinman« 
iel, den ein Fürſtenhut dedt, und werauf das Motigg Virtuti pro patriu 
ſteht. Conf.: kathouſch. Wohnfig: München, 


Fuͤrſt: Carl (Theodor), geb. 8. Jan. 1797, Kö: 
nigl. Baier. Reg. : Präfident in der Pfalz, folgt feinem 
Bater d. 12, Dec. 1838, verm. 26. Dec, 1824 mit Ama⸗ 
lte, Gräfin von Zhürheim, geb. 20. Zuli 1801. 

Kinder: a. Walburge (Maria), geb. 7. März 
1825. b. Garl ($riedrid), geb. 7. Februar 
18238. c. Otto (Friedr,), geb. 27. April 1829. 
d. Emnia (Sophie), geb. im Juni 1831. e. Os⸗ 
car (Eugen), geb. 28. Septbr. 1834. f. Alfred 
(Sofep bh), geb. 11. San. 1836. 

Geſchwiſter: *) Amalie (Augufte), geb. 15. Ian. 
179%, _verm. Fürftin Aloys von Dettingen : Spielberg. 
2) Joſeph, geb. 27. Nov. 1800, Ruſſ. Obrift im Leib: 
Cuir. Reg. und Flügeladj. des Kaifers, verm. im Nov. 
1836 mit Anaſtaſia Saloway. 

Sohn: Pr, Nicolaus, geb. im Dec. 1837. 

3) Güſtav (Friedr.), geb. 23. März 1802, verm. 17. 

Mai 1833 zu Nauplia mit Maria, Gräfin Balfamo, 

Witwe des Grafen Metara. 4) Eugen (Franz), Kö: 

nigl. Baier. Appellationsgerichts:Rath S Münden, geb, 
8 
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4. Maͤrz 1806, vermaͤhlt 4. April 1835 mit Thereſe 
(Mathilde), Freiin v. Schaumberg zu Stroͤſſendorf und 
Altenburg, geb. 12. Sept. 1811. 

Kinder: a. Edmund (Earl), geb.- 14. San. 1836. 
b. Bertha (Amalia), geb. 30. Auguft 1837. 

5) Sophie (Marie), geb. 4. März 1806, Ehrenſtifts⸗ 
dame zu Brünn. 6) Natalte (Wilh.), geb. 4. März 
1809. 7) Adolf (Wilhelm), geb. 8. Oct. 1810, K. 
K. Defterr. Rittm. im Uhlanen:Reg. Nr. 4., verm. 24. 
April 1836 mit Defiree, Gräfin Grahowska, Witwe des 
Freiheren von Marcnpang. 

Tochter des verftorbenen Vaters-Bruders, Freih. Georg 
von Wrede, K. K. Defterr. Gen. : Feldmarfcall: 
Lieut.: Sophie, geb. 22. Nov. 1511, verm. Gräfin 
von Schönburg:Dinterglaudjau. 


II. 
Die sammtlichen 
übrigen 


Europäischen Dtaaten. 


2. 
.,;. - 
* . 4 a „ * 
a En BE 
. . ®, ” 
.. . — * 22 
1 v 22 — 
t 
— — 


Digitized by Google 





Belgien 
1. Ueberblid der Geſchichte. 


Diefe zuletzt im die Reibe der Suroräifhen Siaaten eingerretune Me: 
nardhie beſtehr aus den Provinzen der Niederlande, die fih 1830 auf rm 
Sege der Nerolutien der Verbindung wir dem nörtliden Provinzen zu eis 
nm Königreihe unter dem Derricberbaufe er Oranıer entzeg. — Then 
unter den Römern firbrten dieſe Ländertheile den Namen Belgien. Später 
wohnten unter antern Deurfden Stammen bier Franten „die dann im Gal⸗— 
len’emrüdıen. Seudem blieb dieſes Sand im Terbintung mir den Franken 
md bildere einen Theil der Fränk. Movardne. Seit ter Theilung derſelben 
gebörte es zu Deurſchland und bildere men Tbeil des Herze gihums Lothrin⸗ 
gen. In diefen Zeiten entfanden in einzelnen Diſtricſen unter Kaiſerlicher 
Dberbobeit Herren, die, durch Befinerweirerungen mädtiger geworden, und 
fi Herzoge, Grafen und Dunaften nennen?, ais ſelche jpäter von den Kais 
fern amırtannıt wurden, Aus tiefer Zeit ſchreidt ſich auch der bedeutende 
Pänderbrfig der dabern Geifilichfeit in dieſen Prominzen ber. Alle dieſe ein⸗ 
jeinen Derjeatbümer , Srafſchaften x. wußten jpäter Die Derjoge von Zur 
gund, aus dem Daufe Valoie, durch Heiratb, Kauf und Gemalı, unter Anırs 
fennuna der Oberbebeit und Ober s Lehnderrlichfent Ber Deutſchen Kaıfır zu 
erwerben. Nah Ausferben des Baraundifhen Srrjegfiammıs mir Carl 
dem Kübnen,, 1477. tam ker eine Theil des Landes, durch Heirath ber 
Erbtechter Marıa mir Marimiion I, an dad Daus Habsburg. 
Marimilian’s Enke, Carl V., vereinigte mir dieſen Ländern, die, 
unıer dem Namen Boraunt, einen Kreis des Deurihen Rabe bis 
deten, neh Friesland, Ober: Yhel, Geldern, Sürpben und Gröningen und 
ordnete das Verbaltuf der Burguntiihen Seſammiländer zum Deutſchen 
Reiche auf dem Reichetage zu Augsburg 1548. Seu &arı V, gebörte 
Burgund den Sponiichen Könıgen: aber ſchen unter Ppilıpp II. nıfien 
fi die 7 mördlihen Prosinzen feir 1559 106 und erbieuen im Wefirhalichen 
Frieden rer Epanien tie Anerfennung ıbrer Unabbängiafer. You dım füds 
lichen Preringen,, die Sroniem kisben, erbeutere Frankreich durch Einfälle 
und Kriege von 1557—1559 und 1635—1652 Yrıcis und Theile von Fam 
dern, Dennegan, Namur und Eupemburg, Die übrig geblicbenen Provins 
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zen erbte, nach Ausfterben der Spaniſchen Könige Hobsburgiſchen Siaumes, 
die OeſterreichHBabbburgiſche Linie in Deurfchland "und Blieb im Meine der» 
felben , bis fie ın den Franzöſiſchen Kevolutionstriegen von den NReutranten 
eroberı (1794), und in dem Frieden von Campo Formio 17. Der. 1797 von 
Defterraih an Franfreid abgetreten wurden. Nah Napoleons Sturje 
wurden Diefe Länderibeile mit dem mördlihen 7 Provinzen zu einem Könıns 
reiche vereinigt und Der frühere Erbfiarhaiter der vereinigten Niederland:, 
Wıtbeim Friedrid, Prinz von Dranien und Naflau, zum Fürſten 
und fpäter, mir Bemrilligung des Wiener Congreffes, zum erblihben jour. Kö: 
nig der Niederlande, 1815, ernannt, Den 8. Auguft 1815 legie er den zus 
fammenberufenen Notabein Belgien’s ein Grundgeſetz des geſammten König⸗ 
reichs vor, gegen welches ſich aber die Mehrzahl, wegen Der darin ausge⸗ 
ſprochenen völligen Freiheit Des Religionscultus, der polit. und bürgerlichen 
Gleichheit aller Staatsbürger und ihrer Fäbigkeir zu Staatsänitern ohne 
Rückſicht der Religion und des Standes, duirch eniſchiedenen Cinfluß ter 
Geiſtlichkeit offen ertlärte. Nichtsdeſtoweniger führte Der König Wil— 
beim Friedrich die vorgelegte-Conſtitunon ein, weil’ id bereits von den 
nördlichen Provinzen angenommen waren und weil die darin ausgeſprochenen 
Grundſätze fib auf Verträge gründeten , fo wie fie mit den Principien uufes 
rer Zeit jur gedriblichen Entwickelung vorsihümticher Wohlfahrt ibereinftinns 
ten, Seitdem trat offene uud verſteckte Oppsfition jeder Maaßregel ter Ru 
gierung entgegen: Journatiftit und katholiſches Kirchentbum eutfreuideten vie 
Gemüther der beftehenden Regierung ,„ was leichter wurde, als in den ans 
dern Stgaten, be Sprache, Confeffion und Mifchlingsabtunft fie fhon von 
den nördlichen Niederländern trennte — Nach der Franzöſiſchen Julitevo⸗ 
lution 1830, Brad) in Brüfſel die lange genährte Unzufriedenheit zum Aufe 
fand aus, der fih ſchnell über ganz Belgien verbreiten. Die Verſuche des 
Könige, die Provinzen durch Weffengewalt eder eigne Cenftirution wieder zu 
gewinnen, waren vergebens. Bieimebr erklärte jih Belgien fir unabbangıq 
und errichtere eine provilorifche Regierung, die eiue Verfaflung entwarf, 
welche fpäter vom Nationalcongreffe befiättat wurde, Die einem Franzdfis 
ſchen Prinzen angetragene Kroue wurde won Köuig Sudwig Poılıpy, 
Im Namen defieiben, ausgejhlagen. &in im März 1831 verfammelter Nas 
sionalsongreß bot dem Prinzen Leopold von Coburg die Krone an, und 
dieſer beftieg 21. Jul 1831 den neuen Thron, Im dem Kriege, der gleich 
bierauf zwiſchen Holland und Belgien emibrannte, wurden die ſchlecht 
hewaffuieten und von fenntnikiofen Officieren befehligten Belgier gänje 
lich geſchlagen, und der kaum geborne Eraaı hätte fiber ſeine Endſchoft ers 
reicht, wenn nicht Sranfreich dazwiſchen grireten wäre. Bald bierauf wurde 
ju London ein Congrek über die Miederläud, Angeleyenbeiten eröffner, in 
welchem die Trennung beiter Staaten und die Begränzung derfelben eutſchit⸗ 
den wurde. Holland widerſprach, wurde aber durch ein Franzöfiiches Deer 
und die Proberung Antwerpen's jur Abtrerung der für Belgien beftimmten 
Theile genöthigt. Nah Jahre langen Verhandlungen der Eurorärfchen Groß⸗ 
mächte wurde endlich die Beigiſche Frage 1899 erledigt, nachdem ſich zuletzt 
Belgien der Verbindlichteit zu entzleben ſuchte, Theile von Luremburg und 
Limvura, als das dem König der Niederlaude, als Deutſchem Vundesfürſten, 
garanrırre Terrlioriung, za räumen. Die Ruſtung eines bedeutenden Ders 
res, die Werbung fiemder DOffisiere und andere Demonſtrationen ſcheinen 
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3lufionen für das Bolt geweſen zu ſeyn. Eeit dem Ende tes Londner Con; 
grefies und der Beilegung der ſtrittigen Staatsverhäliuiſſe iſt Belgien allge 
mein anerfanntes feibfifhindiges Königreich), 


I. SKöniglides Haus. 
Dynaftie Eachfen : Coburg : Gotha. 


König: Leopold (Georg Chrift. Friebr.) L., 

geb. 16. Dec, 1790, lutheriſch, Witwer 6. Nov. 1817 
von Charlotte, Prinzefliin von Großbrit., wird zum König 
dır Belgier erwählt am 4. Juni, acceptirt die Wahl am 
25. Juni, tritt die Regierung an zu Brüffel am 21. Juli 
1831, verm. zum 2ten Male 9. Auguft 1832 mit Luiſe 
(Marie Therefie Charl. Ffabelle), geb. 3. April 
1812, Tochter des Königs der Franzofen Ludwig Philipp. 
Söhne: 1) Leopold (Ludmw. Phil. Maria Vic 
tor), geb. 9, April 1835, Kronprinz. 2) Phi: 
lipp (Eugen Ferdinand Maria Clemens 
Balduin Leopold Georg), Herzog von Bra— 
bant, geb. 24. März 1837 (werden kaͤtholiſch er- 


zogen). 
."  M. Der Staat 
Arcalunb Volksmenge. 














Areaum * = „ 
Beftandrteile. gogran!, DBevüfrrung | 2 r 
DR. 151315 

1 Südbrabante,. 59 856 592,250 15 | 12 518 
2. Oftflandern ; . 51,10 758,906 9 125 722 
3. Weſiflandern 2 57, 608 627,128 13 | 32 | 516 
4. Unweryen . . 51,728 360,180 6 | 12 | 70 
5. Dennegau . A 7,883 631,825 17 | 17 | 632 
6. Namur » . r 63,566 227,074 11 3 | 479 
J. ie eo a 52,669 3% 715 115 | 5 | 68% 
8. Linburg ) 46,000 331,305 14 | 4 | 2770 
9, Puremburg . 79,000 323,919 8 3 | 400 


Toralz | 529,659 | 4,232,600 |108 1113 [4,489 


*) Au Belaien gehört von Prmburga, nah Entſcheidung des Pondener 
Congrefjes, ter Theil auf dem linfen Ufer ter Maas, mu Ausnahme 
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Die von Belgien an bie Niederlande abzutretende 
Seelenzaht in Luxemburg beträgt gegen 185,000, in Lim: 
burg 160,000, ohne Luremburg mit 11,240 und Maſtricht 
mit 22,362’ Einwohnern. 

Im Sanuar 1838 follen 4,262,262 Einwohner vor⸗ 
handen geweſen ſeyn. 


Staͤdte uͤber 10,000 Einw. 


Bruüfel - : 102,802 | St. Nicola . 20,471 
Gent . . .« 84,509 | Verviers - . 19,522 
Antwerpen . 74,335 | Courtray . 18,892 
Lüttich j . 59,265 | Loferen . +. 16,164 
Brügge . . 41,595 | NYpern . . 16,112 
Zourny . + 29,031 | Aoft . . . 14,815 
Löwen . . 24,076 | ierre r : 13,000 
Mecheln R . 22,971] Zurndut —. . 12,879 
Mon , 5 22,804 | Oftende . . 11,984 
Namur i . 20,471! Poperingen . « 10,000 
Nationalverhaͤltniß. 
Belgier . : — — 3,856,000 
Deutſche und Bataver . ——— —4 21,000 
Zuben- . ° . * —8 * ® 1,300 


Religionsverfhiedenheit 1831 *). 


Katholiten „ 3,420,198 | Zuben 782 
Proteftanten » 12,894 Bon ungewiffem Gultus 783 


— 





der Siadt Maftrict und eines Imfreifes von 1,200 Toifen, und 
aller Diftriere, vie nördlich von einer Linie liegen, welche von dem 
ſudlichſſen Puncte des Holland. Nordbrabant Eis zur Maar zwiſchen 
Weiſſenn und Steventweert reicht, fo daß Bergerot, Cramprch, 
Wieder + Jtteren „ Itterwoord un Thorn mir ibren Wrichbildern ned 
zu Holland nebören: und von Lurcnibura, welches argenwärtig, mu 
Ausnahme der Feſſuung und eines Nayens um dieſelbe, unser Beigie 
fher Verwaltung ftebr, die Krerfe Marche, Neufcharau und Pirlen, 
nebſt Theilen ter Kreife Arlon und Bafiogue und las jogenannte 
MRallonıfhe Furemburg 
*) Bei dieſer Zäblung find die Previnzialanıbeile von Limburg und 
Luremburg nicht wirgerechner, 
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Für die EatholifcherKicche find vorhanden: 1 Erzbi⸗ 
ſchof (der jegige ift Garbinal) mit 3 Generalvicaren und 
12 Ganonici; 5 Bifchöfer, jeder mit? Gen.:Picaren und 
8 Canonici; eine Weltgeiftlichkeit mit 80 Pfarrern erfter, 
und 169 Pfarrern zweiter : Elaffe, 2,334 desservants, 
694 Saplanen und 1,499 Picaren. — Bon ben 333 
Klöftern find 291 Nonnenktöfter. Von den Kiöftern find 
10 Mönche = und 111 Nonnenklöfter der Krankenpflege, 
11 Moͤnchs- und 127 Nonnenklöfter dem Unterrichte, 22 
Moͤnchs⸗ und 53 Nonnenktöfter dem befchaulichen Leben, 
3 Moͤnchskloͤſter dem Prebigen und 1 Möndhsklofter dem 
Mifiionswefen gewidmet. — Der proteft.- Gultus bat 
ee der Seraelit. 1 Oberrabbiner und 2 Ge: 

en, 


Unterrihtsanftalten. 


Univerfitäten: 

Lüttich, geft. 18161 Staats: (1837) 379 Stud. 

Gent — Univerfitäten | (1857) 292 — 

Löwen (kathol. Univerfität) geft. 1835 . 350 — 
Athenaͤen . ; j R ; : ; 
Schulen für den öffentlichen Dienft. 

Außer diefen Anftalten und den Kollegien, Special: 

fchulen und Seminarien giebt es 5,229 Primaͤrſchulen, in 
welchen 1836 370,996 Kinder unterrichtet wurden. 


2 


Bewaffnete Macht. 


Nach dem Berichte des Kriegsminifteriums 1838 be⸗ 
lief fich der Effectivbeftand des Heeres auf 105,869 Mann 
und 14,271 Pferde. Im Frieden wird das Budget auf 
50,000 Mann: berechnet 5; auf dem Kriegsfuße belduft ſich 
das Heer auf 110,000 Mann, 


Das ftehende Heer vor der Rüftung für den Fall 
des Kriegs war: — 
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32,768 Mann Infanterie 
5,768 — Cavalerie. 


7,29 — Artillerie: Coca... 
1,112 — Genie. ES: 43 8 ) 4 
1,268 — Gensd'armerie. A 


48,180 Mann mit 14,271 Pferden, Hierzu 
30,000 Mann Referne: | 


78,180 Mann. | 
Das Belgifche Officiercorps befteht aus 3 Generalen, 
181 Oberften, Obrifttieutenants und Majors, 2,048 Ca: 
pitäns, Ober: und Unterlieutenants. 
Die Klottille wird von 1835 an aus 3 WBrigantinen, 
4 Kanonen: Goeletten und 8 Kanonenböten beftehen,. (Mar 
rine : Etat 665,598 Fr.) | 


Budget 


Die Einnahme Belgien’3 betrug 1838: 99,527,856 
* die Ausgabe: 99,502,982 Sr. Im gegenwaͤrtigen 
ahre iſt letztere auf 104,899,097 Fr. erhoͤht worden, 
welche durch Zuſatz-Centimen gedeckt werden follen. Von 
den Ausgaben kommen 15,024,870 Fr. auf die Schuld 
und 49,813,010 Fr. auf den. Kriegsetat; nach andern 
Nachrichten ift der lestere für 1839. auf. 39,829,000 Er. 
veranſchlagt. | 


Budget für 1839. 
Einnahme: 99,527,856 Fr. 
Ausgabe: 99,502,982 — 

Ueberfchuß : 24,874 Fr. | R 
' — ben Kriegsetat wurden 49,829,000 Fr. bei 
— ‚ben Stand der Belgiſchen Staatsſchulb laͤßt 


ſich bis jezßt, wo die Theilung ber allgemeinen Rieder— 
laͤndiſchen Schuld zwiſchen Belgien und den Niederlanden 
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noch nicht definitiv entfchieden ift, kein beftimmtes Refultat 
geben. Holland weil’t als Antheil Belgien zu 135,330,251 
Hol. Gulden, davon. erkennt Belgien nur die Hälfte 
anz dagegen verfteht es fich noch zu einer jährl, Rente 
von 1,690,000 Fl., dann Mu 300,000 Fl. ber alten Bel: 
gifhen Schuld und zur Hälfte der Oeſterreichiſch-Belgi⸗ 
hen Schuld im Betrage von 225,000 Ft. 


Ueber den Englifch » Belgifchen Handel von 1831 bis 
1836 incl, ift folgendes Ergebniß officiel: England hat 
eingeführt an Artikeln für 323,105,695 Fr. ; Belgien für 
66,562,701 Fr. 


IV. Die Staatsverfaffung. 


Eine erbliche conftitutionelle Monarchie mit einem 
Oberhaupte , welches das Königl. Diadem ſchmuͤckt. 
Hauptgrundgefeg ift die Verfaffungsurfunde: vom 25. Febr. 
1831. Der König hat die vollziehende Macht und heilt 
die gefeßgebende, twie das WBefteuerungsrecht, mit der Na: 
tion: feine Perfon ift heilig und unverleglich „ aber feine 
Minifter find der Nation verantwortlich. Die großen 
Mächte haben uaun eine ewige Neutralität zugefichert. 
Das Belgiſche Volk wird in 2 Kammern vertreten: vom 
Senate und ber KRepräfentantentammer. Die Pro: 
vinz Antwerpen ftelt 9 Repräfentanten, 4 Senatoren , 
Brabant: 14 Repräfentanten, 7 Senatoren, DOitflan- 
dern: 18 Repräfentanten, 9 Senatoren, Weftflandern: 15 
Repräfentanten, 8 Senatoren, Dennegau: 15 Repräfen: 
tanten, 7 Senatoren, Rütrih, 9 Repräfentanten, 4 Se: 
natoren, Limburg ,.. . . , Namur, 5 Repräfentanten, 3 
Senatoren , Zuremburg: » » » - 

Präfident der Genatorentanımer : v. Schiervel, Birepräfidenien : 


Graf Bılara XIV, und Graf Verfhot Präſitent der Deputirtens 
tammer: Raitem, RTicepräfitenien: Fallon und Dubßus,. 


V. Der Hof. 


Oberſtmarſchall des Pallaſtes; Graf Aerſchot. 
Obae ſtſtalleiſter: General d an Dane de GSterembupje. 
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Seneral⸗Adjutant: Gen, Dominicae Nurreld. . ’ a 
Adjuranıen des Kömgs: Sir Henry Searon,dela Sopzelleries, 
Dberfi Palowerte, General Buzen, Ortonnaf; Officſere der 
Rönige: *. Krueguenberg, v. Peiſſe amd Eapıam- 
monk ran 
Geh, » Exeretär des Königs: I. Maberly 


Hofftaat I. M. der Königin. 


Graͤfinuen Hein, v. Mero de und Bilaın AIV., erſte Chrendamen; 
die Bräfinnen von Aerſchot, v. Woulmont, v Rıbecour, 
die Varoneſſen v. Doogreorfi und v. Staſſaeri, Ehrendamen. 


VI. Der Titel des Monarchen. 


Leopold J., König der Belgier. Er bezieht eine 
Civilliſte von 1,300,000 Fl. Refidenz: Brüffel; Luſtſchloß 
und Sommerrefideng: Laekem. 


VL. ®ßapyen 


Der Brabanter Löwe mit der Unterfchrift: L’Union 
fait la force. Nationalfarben find: Roth, Gold und 
Schwarz. = 


VIII. Riıtterorden. 


1) Ein Ehrenftern in 3 u in den erften bei: 
den aus Gold, in der legten Glaffe aus Sitber beftehent, 
zur Belohnung derer, die dem Vaterlande im 3.1830 
befondere Dienfte geleiftet haben 2) Der Leopoldsor— 
den in 5 Claſſen: Großfreuge, Großofficiere, Gomman: 
deurs, Officiere und Ritter, geftifter 1832 zur Belohnung 
für Civil: und Militärverbienfte: * A 


IX. Staatöminifterium. 


Miniflerium des Kriege: General Bilmarn 2— 

Minifterrum des YUuswärtigen and Innen: ‚Mutter df Thbeurde Mey— 
lanpdt ö 

PMinifterium der Juſtiz: Naifem, 

Mwiſterrum der Finanzen: Desmarfieres, 
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Eu 


iniſterium den, 
Ben, » Sec, des Auswärtigen : 
der Fiuanzen: 


der Marine: Wallej. 
des Kriegs: Nıcaife, 


111141 
111144 


der Juſtiz: Paquen, 
Eabinerefeiretär : 
Secretär der Eieitlite: Conway. 


entlihen Bauen: Norho mb; 
Baron de T'Sertlaes, 
Dejardin. 

der öfemlihen Bauen: Mafuis 


des Innen: Dugniolle de Mevins, 


van der fındem 


X. Diplomatifches Corps. 


Accreditirt in Brüffel: 


von Frankreich vw. Serrurier, 
a. ©. u, b. M.: Marquis de Baf: 
fano, Leg. Ser 

von Sroßbruonnien: ir George 
Damilton»Ceymour, a. 
© u.6.M;Waller, Leg. Een 


von Preußen: Graf v. Sıedem 
dorf, Leg. R. und Befhäfsträs 
ger; Balan, Peg. Seer. 

von Oeſterreich; Fürſt Morig von 
Dierridftein, a. G. u 6 
M.;5 Baron vu. Handel, Us 
tadıe, 

von Dänemark: Kammerh. v. Co o p⸗ 
mans, Eh, d'Aff. 


vom Kirchenſtaate: Mfor. Raphael 
Sornari, Internuntius, 

von Toscana 5; Berlingbieri, 
Min. Rei. 


von Echmeden: Freib, 
rendor f, Eh, d uf. 


v. Wa h⸗ 


von Holland;: 
Mın, 

von Porıugal; de 
&. d Aff. 

von Spanıen.: 
Eh, v’af, 


v. Falk, bevollm. 
Roboredo, 


Den nr. Savos, 


Accreditirt von Belgien: 


in Paris: ®Brafle Hon, «©. 
u b. M., Fermin Rogıer, 
Setr. 


in Londen: van de Weyer, a. 


G. u. b. M., WBalley, Sf. 
Ser 

in Beifin: Eapitän Beaulien, 
eb. v’Ur. 


in Bun: AUfone O’Sullis 
vande Graſs, a. G. uw 
b. M.z Graf Loupvancourr, 
G. Sri 


in Kopenhagen: Baron 
Sırasmen :Pomrboz;, 
vug. 

in Kom: Graf D’Oultremon: 
dv Barfujfee, a. B. u b. M. 

in Turm, Florenz u. Parma > Vic, 
Bilain AIV., © Geſ. u 
b. M. | 

in Siodholm: Pigrriere, a. G. 
vb. M.:Sıraeteu:Punthoz 
Ee:r. 

in Brüffei: Prinz Joſeph v. € bie 
nav, bee, Mım, . 

in Sıffabon : Baron vr, Diesta u, 
En v’Af- ! 

in- Madrıw : Satouhe,a. © w.: 
b, M. Ä “ 


van Der 


Cr, 
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Accreditirt in Bruͤſſel: Accreditirt von Belgien: 


in Frantiurt a. M.Leb cau;. 
G.u. b. M.; Mary. De, Rodes 
‚key. Seer. ie 

im Caffel: Lebeau, 8,6. u. b. 
PM, (ficbe Frankfurt). 


von den R. %. Freiſtaaten: Birgi | in Waſhington:. 0. Min, 
Marery, Ch VA. Reſ. 
in Conſtantigepelz vr Bebr, a 
&.u. b, M. 
m Emyrms PBalteg, Cem, 
Conſ. 
in Alexaudria? Blonmdel de 
Cuilebrook, Conſ. 
in beiden Züdamerikan. Republiten : 
Baron v, Norman, beeoflm. 


Min, 
von Brafilins Marquis ©, 2is | in Rio Janeiro: Benjamın Mar, 
bos, ed, d'Aff. Eh. d'Aff. 


in Buenes Ayres: Deliste, Confſ. 





Daͤnemark. 
L Ueberblick der Geſchichte. 


Dänemark, das kleinſte der Scandinaviſchen Reiche, beſtebt aus der 
Halbinfel Jütland mir dem Herzogathume Schleswige, den zw dem Deuſſchen 
Bunde gebörigen Hetzogthumern Holftein und Cauenburg, ben Farderinieln 
und Jsland und der Weſttüſte Gröntand’s; auferdem befigt es noch Golo, 
nieen in Weftindien, auf Buinea und Tranquebar in Oftindien. Ueber die 
älteſte Seſchichte dieſes Lanres haben wir nur fehr dunkle und fagenbafıe 
Nachrichten , denen zuſolge Sothiſche Siämme bier einwanderten, bie unter 
Ddin’s Eobne, Efiold, ein eigard Königreich begründeten, das dann viele 
Jahrhunderte bindurd ven feinen Nahfommen, den Stioltungen, bebaupıer 
wurde. Bid auf Carl den Großen willen wır wenig mebr, als tab bie 
Bewohner diefer Länter, unter dem allgemeinen Namen der Normannen be+ 
faunt , fih weit und breit durch Beraubung und Plünderung der Errhüften 
berühm machten. Carl ver Sroße drang bis an die @ider vor, und durch 
Friedensfhluk mu Bemming, Gortfried's Nachfolger, wurde 8172 
diejer Hinz als Graänze fipulirr, Die Belebrungeverfude, die ter Apoſtel 


des Nordens, Ariögar, im dieſer Beir machte, waren von fo wenigem Erfolge, 
daß ſchon in der nächſten Zeit wir faum eine Epur vom Chrifienihum fıns 
den. In den Kämpfen mit den Deurihen Kaiſern Sächſ. Dynaſtie erlagen 
Dänemarf’s Könige, dad Danenwert wurde jerflört und Harald Il. zur 
Aunabme des Ebriftentbums bewogen. Erin Eobn, Swens»Dtto, war 
wieder Deide, aber gefürdpt.ter Sieger in den Rordifhen Rechen, Schweden 
und Rormegen , und in England, Lesteres Land unterwarf vollents fein 
chriſtlich Sohn, Knut der Brofie, 1017, der größte Fürft friner Zeit, ten 
bleibend das Chriſtentham in Dünemarf begründste- Unter deſſen Söhnen 
zerfiel Dänemart's Macht und mi ibnem gıng zugleich der alte Künıgsfianm, 
ous, 1042. inter den Regenten des darauf folgenden Herrſcheifſammes des 
Swen Eftrırfon zeihnen ih Waldemar 1.,1157, der Wedienburg u, 
Pommern eroberte und den Titel eined Königs der Wenden annabm, und 
Waldemar li,, der Eiger, der die Länder am F'nnijchen Meerbufen, an 
der Eibe und Weichſel fid untermarf, vor allen am Meiften aus; doch fiet 
legterer in die GBefangenſchaft des Grafen von Schwerin; jeiidem ging ein 
großer Theil der @roberungen verloren, und jeine Nachfolger, ſchwache und 
durch mädtigen Adel und Elerifei niedergedrüdte Fürflen, bieten wenig Erfreus 
liches oder Erbebliches im der Geſchichte dar. Erf Waldemar Il, 1340, 
brachte Das Reich durch auswärtige Vergleiche und fräftige Reyisrung ım Junern 
mieder in Ordnung und jur vorigen Gonfiftenz, Mir ıbm erliſcht 1375 der 
Mannsſtamm des Swen Eftrırfom. Ibm folgte fein Enkel, Diap, 
der Eohn feiner mir dem Normeg. Könige Hakon vermäbiten Tochter 
Margarerba, und ale dieſer ſchon 1387 flirbr, beſteigt dıe fianısfiuge 
Margarerba die Throne von Dänemark und Norwegen, und führt ten 
von ihren Sohne ererbien Anſpruch auf Schweden, mir Hilfe der Mifvers 
guügten, aegen den zeitigen König Albrecht durch Waffenmacht fo glüds 
luh aus, daß fie ibm felbfi arfangen uummt. Zur Kömigın Echweden 8 ers 
wählt, flifter fie bierauf, 3397, tie Kalmar'ſche Ilnıon, durd weiche fie die 
ewige Bereinigung der drei nördlichen Reiche bejmwedtie; aber erfolglos, Denn 
Shen ibr Nachfolger und Schwefterfohn , der Pommer Erich, ermwedie dıe 
Ungufriedenbeit ver Schweden, und nur Ehbriftepb ver Baier vermochte, 
als Erich ob feiner Schwäche und Sebaltiofigfeit abgejegt war, die Erueue⸗ 
rung der Union berbeizuführen und die 3 Reiche ın Eintracht zu erbalıen. 
Nah feinem Tode rin mir Ehrifiian J. durdh Wahl der Srände aus 
fangs in Dänemarf, dann in Norwegen , 1448, das Hous Oldenburg auf 
den Königerhrou. Dur freie Wahl der Erande ererbs er Holftein und 
Schleswig und verbinder dieſe, zu Dergontbämern erhoben, mit Dänemarf, 
entäufert Dagegen dem Reiche durch Verpfändung die Drcadiihen nud Schet⸗ 
ländiſchen Inſeln an Ecyorttand, 1468. Unter ibm und feinem Nachfeiger 
Sobann, nod befannt durch feinen unglüdiihen Unterjohungsverfuch ges 
gen die Ditbmarfen, wurde die Verbindung Schweden's ımmmer Lofer, bis endlich 
Ehriftiian II., der Böſe, dur das Stokbolmer B.urbat, 1520, die Loss 
reißung Echmweden’s bervorrief, das durch Wahl Guftav Waſa's zum 
König von Echweten, factiſch die Kalmarer Inien auſhob. Chriftian’sil, 
Granfamfeit und leidenſchaflliches Weſen koſteten ibm bald hierauf, 1523, aud) 
die Kronen Dänemark's und Norwegen's, die fein Obem, Sriedridl., 
durd) Wahl der Stände überfom, Er und fein Eoba, Chriſtian TIL, 
führen die Reformation in dem Reichen ein, Letzterer ıheilte mit feinen Brüs 
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dern, Sohbanm und Ad oLf, die Holſtein⸗Schleswigſchen Länder z der jüns« 
gere wurde Stifter der Hoiftein.Gortorpihen Linie. Friedrich Il, unterwarf 
endlich mit frensder Hütfe die Dirhmorfen, glich die Streitigkeiten mir Schwe # 
den aus, erwarb die Infel Oeſel und dotirte feinen jüngern Bruder, JSobans 
net, der die Linie Holſtem⸗Sonderburg füiftete ; legte aber durch feine Forbes 
rung am die ältere Herzogl. Linie und durch Kränfung ihrer Anſprüche den 
Grund zu dem nachfolgenden Streitigkeiten. Der Anfang der Regierung 
Ehriftian’s 1V., 1588, war glüdlic) und hob das Land, aber feit feiner 
Theilnahme an dem 80jähr. Kriege gegen Defterreih und feirdem dur feine 
Erterfucht gegen Schweden's Wröße herbeigeführten Einfall Torftienfobn's 
fant das Anjehn Dänemarf’s und der günftige Stand der Finanzen, Geim 
Sohn, Friedrich III., konnte nurdurd Wahl Der Stände und nachdem 
Ahme von dem Adel etne döchſt käftine und befchränfende Capitulation vorges 
fehrieben war, auf den Thron gelangen. Ja den Kriegen gegen Schmeden, 
165759, tam Dänemort an den Rand des Verderbeng „verlor Schonen, 
Holland, Biedingen, Bahus und die Souveränität über Gottorp. Uber 
eben bier trat die Maͤchtloſigkeit des Könige hervor, und da die Anmaßung 
und Unbilligkeit des Adels gegen die übrigen Stände immer greller bervors 
trat, fo fbertrunen diefe, 1660, dem Könige auf dem Reidysrage ju Kopene 
Hagen unumijchränfte Gewalt und Erblichkeir der Krone, melden Brifpiele 
Das Jahr darauf die Stände in Norwegen folgten, König Friedrich Ill. 
ftarb 1670 als erfter Erbfönig feines Erammes ; fen Königegefeg if 
Grundgefeg des Reiche und des Hauſes. Die Regierungen feiner Nachfolger 
find befannt durd die Streitigkeiten mit Schweden und Gottorp, die erft mit 
& arts XII. Falle endeten, der ed erlaubte, tem Gottorpſchen Untbeil von 
Scyleswig einzuziehen, Inter den folgenden Königen fen Ehriftian VL,, 
1730, gefchah Vieles für Kunft, Uderbau und Handel, nur ſchien die Einnes 
bung des audgefterbenen Herzogih. Pıön, 1761, neue u, ernftlihe Streitigkeiten 
mut dent auf dem Ruff, Kaiferrhrone erbobenen Herzoge von Holftrin.Gors 
torp zw erjeugen. Bis dahin war die Staarsjhuld bis auf 2O Mill. Tolr. 
gewachſen. Inter Chriſtian VII. alich ſich Rußkland wegen der Goͤt⸗ 
torp, Länder aut, und es entſtand das Herzogth. Oldenburg, das Rufland der 
jüngern Linie feines Haufes überliek (f. Oldenburg). Unter diefem Könige war 
der berüchtigre Struenfee Minifter, Seuden fein Sohn, Friedrid, als 
Mitregent angenommen war, murde die Rreibeigenihaft abarfhaffı und 
der Selavenhandel verboten. Die Etaatdtummäljung in Franfreih und bie 
daraus entfpringenden neuen Staatésverhältniſſe blieben nicht ohne nachtheilig⸗ 
Folgen für Dänemarf, Sein Beitrlit zur bewaffneten Neutralität führte 
zum Kriege mir England umd zur Seeſchlacht von Kopenhagen, 1801. 1807 
forderte England Alianz oder Auslieterung der Flotte; die Weigerung führte 
zur Erobernng Kopenhagen's und Wegführung der Flotte. Seudem floh 
fit) Dänemorf an Frankreich an und erneuerte 1813 diefe Verbindung , als 
man von Sertender Verbünderen die Abtretung Normeyen’s verlaugte. Doch 
mußte es ſich hierzu dennod im Vertrage zu wiel, 1814, verfieben und erbielt 
aid Enıfhidigung Lauenburg und 6,000,000 Thir. 1815 trat Danemart, 
wegen Holftein und Lauenburg, zum Deutfhen Bunde, 1834 find Yrovins 
zialſtände eingeführt, 
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I, Das König‘ Haus, (Lutherifcher. Conf.). 


a. NRegierende Familie. 


König: Friedrich VI., geb. 28. Zanuar 1768, zum 
Mitregenten feines Waters Chriſtian VII. erftärt 14. 
April 1784, folgt demſelben 13. März 1808, gekrönt 31. 
Suli 1815, verm. 31. Juli 1790 mit Marie (Sophie 
Friederike), Prinzeffin von Heffen: Gaffel, geb. 28. 
Dct. 1767. 

Töchter: 1) Caroline, Kronvprinzeſſin, geb. 28. Oct. 
1795, verm. 1. Auguft 1829 mit dem Prinzen Fer— 
dinand (Friedrich) von Dänemarl. 2) Mil: 
helmine (Marie), geb. 18. Ianuar 1808, verm. 
in erſter Che 1. Nov. 1828 mit dem Prinzen Friede 
rich (Carl Chriftian) von Dänemark; gefchieden 
1837, wieder vermählt den 19. Mai 1838 mit Ders 
308 Carl von Holftein = Sonderburg = Gtüdsburg, 
geb. 30. Sept. 1813. 

Schwefter: Luiſe Augufte, geboren 7. Zuli 1771, 
verw. Herzogin von Holftein-Auguftenburg, 

Vaters Halbbruder: 1) Friedrich, Erbprinz, geb. 11. 
Oct. 1753, + 7. Dechr. 1805, verm. 11. Oct. 1774 mit 
Sophie (Friederike), Prinzeffin von Mecklenburg⸗Schwe— 
rin, geb..24. Auguft 1758, + 29. Nov. 1794. 

Kinder: a. Chriftian Friedrich, geb. 18. Sept. 1786, 
König von Norwegen 19. Mai 1814, legt biefe 
Würde nieder 15. Auguft 1814, verm. 1) 21. Zunt 
1806 mit Charlotte ($riederike), Prinzefiin von 
Mecklenburg: Schwerin, geb. 4. Dec. 1784, geſchie⸗ 
den 1812; 2) 22. Mai 1815 mit Caroline (Amal.), 
— 28. Juni 1796, Prinzeſſin von Holſtein⸗Augu— 

enburg. ER —* 

Sohn erſter Ehe: Friedrich (Garı Chriſtiam, 

geb. 6. Det. 1808, Gen.⸗ Maj., verm. 1. Nov. 
1823 mit ber Prinzefiin Wilhelmine, Tochter 
des Königs, , gefchieden im a 
j * 
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b. Juliane (Sophie), .geb. 18. Febr. 1788, ſeit 
30. Nov. 1834 verw. Landgräfin Friedrich Wilhelm 
Carl Ludwig von Heffen: Philippsthal = Barchfeld. 
c, Charlotte (Luife), geb. 30. Dct. 1789, verm. 
‚mit dem, Landgrafen Wilhelm von Heſſen-Caſſel. 
‚ d. Ferdinand (Friedrich), geb. 22. November 
1792, Dän..Gen., vermählt mit: der Kronprinzefiin 


Caroline. 


a, Königlide Borfahren. 
Dynaftie DOldendurg. 


Chriftian T., Sohn Theodor des Gluͤcklichen, Gra— 
fen von Oldenburg, Königs von Scandinavien, + 1481. 
Johann, König von Scandinavien, + 1513. Chriffian II., 
König von Scandinavien,, abgefegt 1523. Friedrich 1. 
Batersbruder des Vorigen, ‚König von Dänemarf und 
Rorwegen, + 1533 Chriſtian IIT., + 1559 (fein Bru: 
der, Adolf, Stammvater des Haufes Holftein). Fried: 
rich II. + 1583 (fein Bruder, Johann Stammvater 
des Haufes Schleswig). Chriftian IV., + 1648. Fried⸗ 
rich II, + 1670. Chrifttan V., + 1699. Sieb: 
rich IV., +_1730. Chriftian VI., + 1746. Fried⸗ 
rich V., + 1766. Chriſtian VIL, + 1808. 


c. Linie Holftein-Sonberburg:Auguftenburg 


ftammt von König Friedrich's IT. Bruder, Zohann, ab, 
deſſen Enkel, Ernit Günther, + 1689, die Linie Auauften: 
burg ftiftete, Sie befist Auguftenburg auf der Inſel Al— 
fen, und Grafenftein mit andern Gütern , body ohne Ran: 
deshoheit. Wornfig: Auauftenburg. 

Herzoa: Chriſtian (Carl Friedrich Auguft), 
geb. 19. Juli 1798 folgt feinem Water 14 Juni 1814, 
verm. 18. Sept. 1820 mit Luiſe (Sophie), Gräfin 
vd. Danneſtjoͤld-Samſoͤe, geb 22. Sept. 1796. 

Kinder: 1) Luiſe (Kriederite Marie Aug. Gas 
vol, Henr.), geb. 28. Augujt 1824. 2) Amalia 
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(Saroline), geb. 15: Jan 1896. 8) Friedrich 
Auguft Chriftian), geb. 6. Suli 1829, 4) Ehri: 

an (Friedrih Gar! Auguft), gen 22. Jan. 
1831. 5) Henriette (Carol, Ehriſt. Augufte 
Emilie ELif.), geb. 2. Aug. 1833. 


Gefhwifter: 1) Garolıne (Amalie), geb. 28. Zuni 
17%6,,, vermählte Prinzefiin Chriſtian von Dänemark. 
23) Friedrich (Emil Auguft), geb. 23. Auguft 1800, 
K. Dan. Oberft, verm. 17. Sept. 1829 mit Gräfin Hen⸗ 
riette v. Danneftjöld = Camföe, geb. 9. Mai 1806. 


Kinder: a. Friedrich (Chrift. Carl Aug.) 'geb: 16. 
Nov. 1830 b. Luiſe (Carol, Henr. Aug.) geb. 
29, Zuli 18306. 


Mutter: Luiſe (Augufte), geb. 7. Juli 1771, 
Prinzeſſin von Daͤnemark, Witwe von Herzog Friedrich 
Chriſtian 14. Juni 1814. 


Baters⸗Bruder: Emil (Friedr. Carl), geb. 8. 

"März 1767, K. Dän General, verm. 29. Sept. 1801 mit 

ie (Eleonore Frieder.), Baronin von Scheel, geb. 

| ec. 1778, welche Ehe nicht nur von der Herzoglis 

hen Familie, fondern auch 18. San. 1822 von dem K. 

an. Haufe als ftandesmäßig anerkannt ift, + 18. Nov. 
1836 (lebt in Leipzig). | 


Kinder: a. Emil (Friedrich Auguft), geb. 3. Febr 
1802, K. Dän, Major. b. Charlotte (Luife Do 
rothee Iofephine), geb. 24. Sanuar 1803. 6. 
Dauline (Bictorie Anne Wilh.), geb. 9. Febr. 
1804. d, Eric) Bee. geb. 14. März 1805, 8. 
‚Preuß. Rittm. e. Waldemar (Heinrid Gar), 
geb. 13. Oct. 1810, K. Preuß. Lieut, im 7. Cuir.⸗Reg. 
f. Amalie (Eleon. Sophie Garol.), geb 9% 
San. 1818. g. Sophie (Bertha Elem. Aug.) 
geb. 30. San. 1815. 
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e. Linie HolſteinSonderburg⸗Gluͤcksburg, 


eftiftet von Auguft Philipp, Enkel Herzogs Johann von 

Schteswige Gonderburg. Sie befist mehrere mittelbare 
Güter in Schleswig und Dftpreußen tund refibirt zu 
Schleswig; einige der Oftpreußifchen Güter find neuer« 
dings verkauft. | 


Herzog Carl, geb. 30. Sept. 1813, Dän. Oberſt⸗ 
Tieut. des Lauenburgifchen Zägercorps in Kiel, fucc. feinem 
Vater, dem Herzog Wilhelm aml 17. Febr. 1831, verm. 19. 
Mai 1838 mit Wilhelmine (Marie), König. Prinz 
zeffin von Dänemark, geb. 18. Ian. 1808, 2 


Gefhwifter: 1) Luife (Marie Friederike), geb. 
23. Oct. 1810, vermählt 19. Mai 1837 mit dem Ans 
halt: Bernburgifhen Kammerherrn v. Lasberg. 2) Fries 
derife (Sarol. Sul), geb. 9. Oct. 1811, _feit 1834 
verm. Herzogin von Anhalt:Bernburg. 3) Friedrich, 
geb. 23. Oct. 1814 K. Dän. NRittmeifter à la suite im 
leichten Leibdragoner:-Reg. 4) Wilhelm, geb. 10. Apeil 
1816, K. K. Rittmeifter im 9. Huf. Reg. 5) Chriftian, 
eb. 8. Aprit1818 , 8. Dän. Rittm. 6) Luiſe, geb. 18. 
ov. 1820, 7) Julius, geb. 14. Oct 1824. 3) Jo⸗ 
han, geb. 5. Dec. 1825. 9) Nicolaus, geb. 22. Dec. 
1828. 


Mutter: Herzogin Luiſe (Charlotte), Tochter des 
verftorbenen Randgrafen Carl von Heſſen-Caſſel, geb. 28. 
Sept. 1789, vermählt 10. Januar 1810 mit dem Herzoge 
Milhelm, + 17. Febr. 1831 


Baters: Schwefter: Friederike (Elifabeth "So: 
phie Amalie Charlotte), geboren 13. Dec. 1780, 
verw. Breifrau von Richthofen. 
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UI. Der Staat. 
A. Europaͤiſches Staatsgebiet. 











sıiEel.:|$ 
Provinzen — ——3131 * 
—H A 
















1. Die Dän, Infeir] 235,20 697.855 

2. Jürland . 449,50 626.952 ( 8ı 7448 4359 

3. Schleswig’. 103,57 339.192 

4. Heiſtein .» 153,50 436,00 J 14 ) 22) 141 486 
. 2auenburg 19,05 - 38,000 3 ı 22 130 
. Die Farder . 54 ; ıl-— 2 

* Jeland. . 1465 74 56,0 34 6— — 








12.480,56 2, 008. obi liosl 45 [2.1301 4,985 
B. Außereuropaͤiſche Beſitzungen. 


——— — — —— — 
Berätkerun x 
Beftanditeile. Areal. ! 1835- ’ s 














Kirch⸗ 


ſpiele. 
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* 
— 
— 
2 
= 
en 


. Grönland 2 4 2 | 8 F 
Weflind. Infeln 2 I 
K} Tranaueb. u, | "3 Re en 5 
| 220.45 | * ısli-I — 


Zuſammen | 2 %or. oı | 2.177921 [110]45 12.154 | 4.985 


Nah der Rähtung von 1835 harten Schleswig und Holſtein 773,788 
@inw, , ‚dad Käniareich 1,22 797: 
© Sm Jahre 1837 find ın dem eigentlichen Königreihe Dänemark ges 
ren } 


‚485 Menfchen, 
oeflorben : pen — 


alſo 10, 419 mehr geboren, als geſtorben. 





Staͤdte über 5,000 Einw. 


Kopenhagen a 119,292 | Kiel 0. 1,79 
Altona . 26.336 Schleswig. . 11,000 
Siensburg „ . 14,575 | Aarhuus „ » 7,800 
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Rendsburg . . ». 7,700 | Ran 5,500 
Aalborg . « 7,500 Slückflabt (Hreitafen) 5,200 
Helfingör, « » 7,000 | Shriftianftadtt . 5,000 
Odenfer . : . 7,000 


Nationalverfchiedenheit 1827. 


Dänen . + 1,209,531 | Normannen . 5 
Deutiche ⸗ 648,000 Zuden. » — 6, 
Sriefen und Angeln 70,000 | 


Religionsverfchiebenheit 1827. 
Lutheraner . te Reformirte. - el, 
Zuden 2 6,000 | Herrnhuter 15 
Katholiten . . 2,000 | Mennoniten - . . 


Die Iutherifche Kirche fteht unter 8 Bifhöfen, 2 
—— 62 Peöbiten und 1,485 Pre: 
igern. 
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Unterrichtsanftalten in Europa. 


Univerfitäten - 

Kopenhagen (1838) 1,301 Stub. * (1838) 300 Stub. 
Symnafien . . . 2 
Gelehrte Mittelſchulen e 8 . . 7 
Ritteracademieen 1 


. J N . 
Seminarien für gelehrte Säulen FE | 
Zheologifhe Seminarien . . . . 1 


Gadetteninftitute r . : ; a 
Zaubftummeninftitute. . ° 2 
Gelehrte und Sconomifche Sefeufchaften . .11 
Lancafterfchulen 1827 . : R « 2,007 
Binanzen 
A. Einnahme: 
Aus Däninart '. FE? — 195 000 Rtxothir. 
— den Serzogthümern . . 42377:0 — 


— Lauenburg ⸗ P— 199,000 * 


‚Dänenart. 617 


Aus Weftindien » e . . 50,000 Rbcothir. 
— dm Eundzelle 0 . ” 1,8 73.000 

Zinfen von K. Activen oo. .» 440000 — 

Abrrag darauf . . B - 103000 — 


Bufammen: 13,945 000 Rbimbir. 
B. Ausgabe: 
Emilife . J 1,4380 000 Rbevthlt 


Goisniren . . . . . » 140,000 
Vorre für Sffenttiche Berfendungen 32,000 
Landſtãnde 


Diplomatie P} . . . D 379,000 — 
Troilverwaltungg 1012000 — 
Militarweſen. 3855 000 — 
Staotsſchutd — .4.736000 — 
Graͤtiole und Penſionen . . 100 — 
Derfienrlihe Anſtalten . . + 678.000 - — 





. ’ . . . 40,000 
Unvorbergefehene Ausgaben . . « 100,000 
Zujammen; 14.266.000 Rbcoibir, 


Die Landmacht allein koſtet jährlich 2,652 000 Rbeoihlt., mweren 
1,978 090 Rheotdir. den feften Yusgaben. Eat buden, 


Einuadınz 1836 in Siber, Zeddem uad Zeichen: 


— — 1 ge Rocsıhlr. 48 Schill. R 
Ausgabe: —— — 36 — 


Mehrausgade: 368344 Reeetdir. 84 Soull. 
Dieſe Summe wurde von dem TCaſſenũ berſchuß von 1835, beſtehend im 
636.790 Rbeethlr. 1 Schill., beſtruten. nn 
Der Finanzbericht für 1837 iſt foigemser 3 
Einnahme ; 44,257.183 Rbeihir, 431/2 Stil. 
Ausgabe: 14.057.278 - 14 — 
Mir Rückſicht der Beränteringen in den Activis Des Reſtantenweſens x, 
ift der wahre Finanzüberihuf : 615,294 Rocwıbir, 4 SH, 
Die Cinnatmır van 1837 Überfieg die von 1836 uun 550,023 Rbıbir. ; 
die Yusgabe war geringer um 199,698 Rotbir. 
Die Staatsſchuld wor Bis 1. Ian. : 124,580, Rbıhfr, 241/g 
Ed, Eiiber unt 2, 27,936 Rbibir. 6 Ardor:. avon find griugt; 
7,103,162 Rbthir. Cd. Eilber and 204,441 Rbıhir. 64 Sch, Zeddel. 


2a und iad 


Die numerifhe Stärke ded Heered überfteigt jegt nicht 7,000 Mann aus 
Fer der @rereirzeit, Die Cadres find aber auf 31,776 Mann Beredhner; 
bierzu kommt noch die Landwehr mir "25,066 Maun uns die bewaffnenen 
Bürgeworps ın den Stãdten· ! 


618 Dänemark, 


Eingerbeilt ift das Heer 
Generalfiab Fr . . 26 Mann 
Ingenieurcorns . . . 
Artillerie (18 Bart., 1 ESapreur: und 
— Mineurs, I Pionier u. Pontonier⸗ 

Comp ) e . * . 2 4,176 
Rakerivrcorps . . . 132 
CEavolerie: 2 Estad rons Leibgarde, 

2 Wuir.s, 4 leichte Dras 

goner«, 2 Ublanen» I Duf.:Reg. 6,125 
Pandcadertencorpe : j 116 
Intanterie: I Bat. Leibgarte . 4909 
13Res · Linie (26 Bat. 104 Tomp-) 17,91 
5 Sügercorp6 (20 Ba). + 2,755 


31,776 Dann mirg,448 Pferden 
Die Landwehr beftcht aus: 


Artillerie (2 Baıt. 36 Comr.) - oo . . . * Mann 
Linieninfanterie (20 Bat. 130 Comp.). 19,030 — 
SJägereorps (4 Bat. 20 Comp.) . ö . A . 3,020 — 


Seemadhı d. 2. Jan. 1336. 


Linienfhiffe © 6, davon 4 mit 84 K., ı mit 66 umd g mit 58 Kanonen, 
5 diefer Schiffe find abgetakeln, LT legt auf dem Werft. 

Fregatten . 8, davon 5 mit 46 K. und Z.mı 49 8, 

Coreten 5. — 1 — 268. 4 mit 20 8. 

Bra u — DT — TER, I mir 16 3. und 3 mit 12 K. 

Schoener ” f7 m 1 — 8 Kr 2 mit 6 R. 

Kutter . %, 


mit 5,448 Pferden 


ZU Kriegefchiffe, die auf dem Kriegefuße eine Fenannung von 
6,650 Matrofen erfordern, 


Die Ruderflorile beſteht aus 56 Kauonendeoten, 2 Kanenenjolleu 
und 4 Mörferfchaluppen, 


I. Staatöverfaffung. 


WMWonarchiſch mit Provinzialftänden, bie durch das 
Staatögefeg vom 15. Mai 1834 eingeführt worden find, 
zu weldhem Zwede das Königreich in 4 Theile eingetbeilt 
worden ift, naͤmlich: Dänifche Infeln (66 — 70 Mitglies 
der), Zütland (51—55 Mitgl.), Schleswig (44 Mitgl.), 
Holftein (48 Mitglieder). Durch Lauenburg und dag Her⸗ 
zogthum Holftein fteht Dänemark im Deutfchen Staaten» 
verbande (ſiehe Holſtein). Die Krone ift in männlicher 
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und weiblicher Deſcendenz König Friedrich's TIL. erblich, 
doch muß der Thronerbe rechtmäßig und ehelicy geboren 
feyn, aud geht die Ältere Linie jedesmal: der. jüngern, bie 
nähere der mehr entfernten, das männliche Gefchlecht dem 
weiblichen vor. Aber in den Herzogthuͤmern Schleswig, 
Holftein und Lauenburg fuccedirt, nach dem Abaange des 
Mannsftammes der Königlihen Linie, der Mannsitamm 
der ältern Nebentinie, alfo HolfteinsSonderburgsAuguften: 
burg, Mündig wird der König mit dem 14. Sahre. 
Krönung und Salbung find hergebracht. 


IV. Der Hof. 
Hofitaat Sr. Majeftät des Königs: 


Oberfanmmerherr : — 

Oberhofmarſchall: 

Oberſtallmeiſter: . 

—— : Alfonſo dB’Yawirre er Gadea, Mraf ron 
Yolıdi, 


Dbrrjägermeifter:: . . . 

Dbereeremonienmeifter: Gen, Mai, 5. C. v. Dolfkeln, 

Oberſchenk: Graf Conrad», Rangau:Breitenbu r% 

Hofmarſchall: Ihr, Owe d. Darthaufen, 

Stutmeiſter: Geb. Conf. R. v. Roepftorfie 

Stallmeiſter: Kammerherr v. Roepfiorff m. Frd. Wilb. v. Bart 
hauſen. 

Gen. Adjutanten: Gen, Lieutenant F. C. d. Bülom, J. Joadim Mi. 
zall, K. Jaadeapit. 


Ihr. Maj. der Koͤnigin. 


Dberhofmeifterin : Ben. Eonferenzjräthin Lucie Charlotte Sebeſtedit⸗Juel, 
geb. Gräfin Scheel, | 

Bofdamen: Kammerherrin vr, Rroahb, geb, Oräfin Knutbh. Bräul, F. 
v. Sperling E. 5.» Düring, Frau v. Buhmwald, geb. 
v,Eolbiörnfen, 

Dofchef : Baron von Moltfe»Rofentfrang. 


Ihr. K. Hoh. der Kronprinzeffin Caroline (Amalia). 


Hefdamen: M. E. W. v. Walter sdorff, Frin. ME, F. d. Krogb. 
Oojcavauer: Aammerherr Graf v. HD old; 


620 Dänemark, 
Sr. K. H. des Prinzen Chriftian (Friedrich). 


Marichall: Graf A. G. v. Motıte 
Atjutanen: Graf Guſtadv v, Blücher-⸗Alrona, Pr. Lieut. E. pP’ 
Beruhen, Mae 


Ihr. K. H. der Prinzeſſin Wilhelmine (Maria). 
Hofche : Rittmeifi ©) of ArlerelösL2aucvin 
Kammecifräulein: M D,e. 2% weßgam. 

Dofvamın : Fri M. v. Buch wald, Zr. vr. Devemannı, get, m. d. 
ii Mani 
Sr. 8. Hoheit des Prinzen Ferdinand (Friedrich). 

Mariballs: Namımerberrs Thread vr. Baudiun. 

Adjuranız Rir.meifterd. Mölıer. 

Ihr. KH. der Prinzefjin Carol'ne. 

are Fräu‘. v. Colbiörnfen, Comteſſe Hola-Wiiner⸗ 
eldt. 
Ihr. K. H. der Prinzeſſin Juliane (Sophie). 

Hoidame: M. E. v. Pechlun. 

Hofchet: Rum. v.Berner. 

Ihr. Königl. Hoheit der Prinzeffin Charlotte (Buife) von 

‚Heffen:Saffel. | 


Dotam: 5.6 rn, Drroim, 
Dokavanıer : Kan messunter v. >ualem 


Ihr. K. Hoheit der Herzogin Luife (Augufte). 


Hoftame * ⸗ . 
Hofchef: Oberſtlieut, v. Paulien, 


VL Zitel 


König von Dänemark, der Wenden und Gothen, 
Herzog von Schleswig, Holftein, Stormarn, der Dirmar’ 
fhen, zu Didenbutg und Lauenburg. Der präfumeive 
ne heißt bloß Kronprinz. Reſidenz: Kopenz 

agen. 


Dinemart, 624 
VI. Wappen. 


Ein durch das Danebrogfreuz quabrirter, von zwei 
wilden Männern mit Keulen gehaltener und mit einer 
Königsfrone gedeckter Schild mit: einem Herz: und Mit: 
telſchilde; 1 zeigt in Gold, mit rothen Herzen beftreuet, 
die drei blauen goldgefrönten Dänifchen Löwen, 2 in Gold 
die beiden blauen Löwen von Schleswig, 3 in drei Theile 
zerfchnitten, oben blau, bie drei goldenen Kronen von 
Schweden, unten rechts in Roth den filbernen goldgefrön: 
ten Fiſch von Island, links oben den filbernen fchwarzge: 
fledten Bock der Faroͤer in Blau, unten in Blau den jils 
bernen Bären von Grönland; in 4 fchreitet oben der Juͤ— 
tiſche blaue Leopard über neun rothe Herzen in Gold, 
unten fteht der goldene gefrönte Wendifche Lindwurm in 
Roth». Der Mittelfchild ift getheilt: zur rechten Seite 
oben das weiße Holfteiniihe Neffelblatt in Roth, unten 
der filberne Reiter von Ditmarfchen in Roth, zur linken 
Seite oben ber filberne Schwan von Stormarn mit einer 
Krone um den Hals und unten ber goldene Kopf und 
Hals eines Pferdes in Rotb Der Mittelfchild enthält 
rechts zwei filberne Queerbalfen in Gold, wegen Olden⸗ 
burg, links ein goldenes Kreuz in Silber, wegen Del: 
menhorft. 


NIX ıtterordben 


1) Bom Elephanten , geftiftet im Anfange des 15. 
Jahrhunderts, erneuert 1458 und mit neuen Statuten 
verfehen 1693, in einer Claffe als Hofehre, bie Zahl ber 
Ritter ift 305 2) der Danebrog, 1671 geftiftet und 1808 
neu eingerichtet, mit vier Glaffen, und dem Kreuze in 
Silber für die Danebrogmänner , als Berdienftorden. 
Außerdem giebt es: 1) eine Chrenmebaille in Gold oder 
Silber, mit der Infhrift: Für edle Thaten; 2) eine Mes 
daille für die, welche fi 1801 bei dem Bombardement Ko= 
penhagen's auszeichneten; 3) eine Medaille für Schiffs: 
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baumeifter; 4). Eleine beongene Medaillen für Unteroffi 
ciere, die 8—16 Jahre treu dienten. 


IX. Oberſte Landesbehoͤrden. 


Geheimer Staatsraih, errichtet 4. Nor. 1660. Präſ.: ber König 
Wicepräi.: der Prinz Chriſtian Friedrichz; Mitglieder: die Sch. 
@roatsmunifter: d. Möfing, Graf Ono Joachim v. Moltte,v. Ste⸗ 
man , Graf v. Rantzau⸗Breitenburg, Graf Adam Wildelm von 
Molıfe, d. Rrabbe»Karifıus. 


Btaarsminifterium 2 1) Rentenfammer: Gonterenzrad Ehönhew 
der, Director; 4 Deputirre, 9 Committirte. 2) General» Zolltanımers 
uud GonmerpColegiums v. Low zow, Director, 3 Deputirte, 5 Com⸗ 
nisttirtes 3) Departement der ausw. Ungelegenbeiren: v. Krabbe »Ras 
eifius, Minifier, 5 Secretäre; 4) Dänifhe Canzlei (Juſtiz und Yolizi 
für das eigentliche Dänemart): d. Sıeman, Minifter, 6 Depurire, 
6 Departomenis; HH Schlesw.⸗Holſtein.Lauenb. Canzlei (Juſtij und Molizer 
" für die Dergoathümer); Graf Otto Joa. u. Moirke, Minfter, 5 De 

putirre, 4 Departements ; 6) Oeneral,LommifjarıardsEollegium (Kriegewe⸗ 
fen) : Praſid.· Joh. Hieronym. d. Kirchhoff, ©. Lieut., 5 Deputirte 
mir 3 Depariem⸗nis. 7) AomiratırärdsColegiumg Ce. Maj. der König; ers 
fer Deputirter, Admiral Baron von Holftein, 4 Deputirte, 3 Departö: 
ments, 
Shen, Pendirection: Eonferenyrath D. Monrad, 
Se Gouverneur der Dauptflade : Gen, Maj. Priyg Wilhelm von 
en. 

DOberpräfident der Hauptſtadt: Etaatdrath Kierülff. 

Poligeidirestor + Staatsraih Bräftrurp. 

Vräfivent des Ob. « App. » Gerichis für die Herzogthümer Schleswig 
und Dolltein zu Kiel: Baron v. Broddorff *. 

SchieswigsHoifteinihe Regierung in Gottorp : Spies, Canzler. 

Sauenburgibe Regierung, Gouv, und Landdrof: Graf Eb. Andr. 
Eriedr. d. NRankau, 

Oberdikaſſerium zu Glüdftadı : Directors Levfen, 

— — Schleewig: Director? ne Ablefeldi. 

Souverneure der Colonieen: 
in Oſtindien, über ſammtliche Nederlaſſungen und Dandeldlogen: Oberft 





") Für die Herzogthümer Holſtein und Schleswig iſt 1834 als oberſter 
Juſtijhof ein Ob.⸗App.⸗Geer. zu Kiel errichtet, fo wie auch eine 
Brovinzjials Regierung, ter ſammiliche Refforis der innern 
Verwaltung (mit Ausnahme des Finanz » und Steuerweſene, der 
Berwaltung der Domänen und Renalien) und die Oberauffichr üher 
Kırhen und Schulen zugewieſen find , weßhalb ‚der Regierung zwei 
geiſtliche Mitglieder zugeordnet find. Die neue Regierung bat ibren 
Eir ju Schloß Gonorp im Herſogrhume Schleswig. * 
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Rebling, refidirt in Tranquebar; im Friederits Nager: Ttaterath 


Danfen. 


in Africa (Hüfte don Guinea): Car, Lieut. Nörch von Susßebad. 


in BWeftindien: General-Gouverneur 2 Gen. v. Scholtens v. St. Tho⸗ 
mas und St. Jobanns; Rammerberr Soeboetke r, ®our. 


Grönländifhe Küfte: Major Faftimag, Infpecter des nördlichen Theils z Car. 


Lieut, Holboti, Infp des füdt. 


Theils, 


X, Diplomatifches Corps. 


Acerebitirt in Dänemark: 


von Rufland s Baron r. Nicolai, 
a. B. u. b. MM; vr. Daſch—⸗ 
toff, v. Glin«da, Le). Ser, 


son Großbritannien; Right Hon. 
Henry Watkins Wıllam Wonn, 
“. © u 6b M.; Bromwne, 
Leg. Ser, 


von Schweden: Freib. Elias Lagers 
beim, a. G. u b. M.: W. 
2Löwenftiold, Pe. Gear; 
5. U, Everlof, Gen. Coni, 

von Preußen: Shoulgv. Afdhes 
raden,a,. © u. b. M.; Graf 
v. Bismarf, Leg. Ser, 


von Defierrih: v, fangenam, 
eh, v’Af. 


von Franfreih: Alexis de St. Brieft, 
0. © u. b. M.; Rourde Ro 
heile, Leg. Ser: Bicomte de 
Duinnemont, Att. 

Kon Spanien: Ritter Louis de Neo 
Li, Ch. d'Aff. 

ron Portugal: Chev. de Rodri— 
gue;, Ch. d'Aff. 

von den Niederlanden: Baron von 
Duvgens, a. ©. u b. M.; 
Baron Bentinfw. Nyeuhuys, 
®, Ex. 


Accrebitirt von Dänemark: 
in Pererdburg: 


®raf Otio v, Bio 
ne, en. Bieur.,. a, G. u. ben, 
M,: Grafron Rangau, Bea. 
Seer. 


in Loundon: Freih. Adoif v. Blos 
me, a. G. u b. MM; BGraf 
Hemr. v. Bille⸗Brahe, Leg. 
Sect. 


in Stodbolm : Baron Ludwig non 
Molıte, a,®.u. b. M. ; rar 
v. Pleſſen, Leg. Ser; R. v. 
Bertouch, Altaché. 


in Berlin: Graf Tugen von Res 
ventlom, a. G. u. b. M.; v. 
Löven örn, Leg. Seer. 


in Wien: Bar, v. Löwenſtern, 
a. G. u b · M.3 de Greven— 
tfop⸗Caſtenftiold, Leg. 
Secr. ; Graf v. Habr, At. 

in Paris: Baroen I. U. F. €. 
Kof, a. G. u b. M; ve. 
Broddorff, Lea. Car; F. 
v. Ublefeld, Au. 

in Madrid: di Primo, En. VAR. 

in Liffabons Graf F. D. vr. Res 
ventlomw, Ch. v’Af. 

im Haag: Bar. v. Selby, a. ©. 
u. b. MM; von Muntbe af 
Morgenftierne, Een. Eet.: 
BD R.R m Selby, Ali. 
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ron Beigen: Baron van der Stra- 
ten⸗Ponthoj, a. G. u b. 
Mn, ’ 

von Sachſen: 
var. 

von Baiern: Friedtr. Gortrfhald, 
Ben, Gonf. in Kopenhagen, 


d. Merbig, Ein 


von d. HDanf.fiidten? Pauli, M. 
B. und en, Lonſul. 


ven Braſilien: Pedro Alfonfo 
ve Carvalho, Ch. d'Aff. und 
Gen. Toni. 


Daͤnemark. 


Accreditirt von Daͤnemark: 


in Brüſſelz von Soormang, eh. 


dv uf. 


in Dresden : 
eh. d'Aff. 


von GCoopmant., 


! 


in Fraukfurt bei'm D. Bunde: Frhr. 
8. Pech lin, a. G. u. 6, M.; 
v. Threuen, Leg. Seecr. 


in Hamburg: Kammerjunter Höher 


Bitte, Min, Re, und Wen. 
Conſ. 
ın Lonſtaminopel; Bar. Yübic 


de Erokıhal, Min. Ref. umt 
Gen. Eonf, 

in Alerandria, Dumrciıher ©. 
Conſ. 

in Y.wer: Wallich, Conſul. 

in Danzig: Böhre, Sonſul. 

in RioJaneiro: J. E, P. Pros, 
En, d'Aff. und Gen. Couſ. 


von den Verein. Staaten ron Noıds | in Waſhington: Stern Anderen Bils 
America: Jonaihan 5. Woodfjw | Le Ey. d'Aff. und Gen. Coni. 
de, Eh, d'Aff. 
in Reapels Wil, Heigelin, Gen. 
ı &onf. 
| in Venezuela: gr. & Ali'mann, 
Louſ. 
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Griechenland. 
J. Ueberblick der Geſchichte. 


Griechenland, die Wiege jeder Bildung und Kunſt, erſcheint und in 
feinem erften poluiſchen Auftreten in mehrere Fleinere Staaten unter Köni— 
gen getheilt ; doch wurde das Bolf durch Sprache und narionelle Inftiturionen 
in einem Derbande zufammengebalter. Im der Folge der Seit wich das 
Königibum in den meiften Staaten dem Republicanitmus, der fih vom flars 
ren Uriftocransmus bis herab zur ausſchweifendſten Ochlocratie in mannihs 
fahen Modificationen in den verfchiedenen Gebieten ausbildere. Hervorras 
gend unter allen traten Arben und Eparıa hervor, aber verichieden durch 
Stammabtunft, Regierungsform , poluiſche mnd geiftige Richtung. Die 
Heldenzeit Griechenland's waren die Perferfriege, im welchen die Hellenen« 
ſtämme tem wächtigften und ausgetehnteften Reiche fiegbaft entgegentraten, 
an ibrer Spige Lacedämon und Athen, 500 v. Thr. Eeitdem berichte 
aber zwifchen beiden Biferfucht, wozu noch fan, daß jenes dem Arifiocras 
ſismus mit feinen firencen und geiftedbemmenden Formen , dieſes dem mil 
dern Democratiemne und der freien harmonifchen Entwidelung aller menfcdylis 
hen Kräfte und Gaben, durch Bündniß mir den andern Etaaten, allgemeine 
Geltung zu gewinnen firebte. Diefe entgegengefegte Stellung beiver Eraas 
ten rief den Kampf um die Hegemonie hervor, der unter den Namen da 
Pelnponefifhen Kriegs befannt if umd, mit weniger Unterbrehung, 27 Jahre 
dauerte. Er endigte mir Athen's Untergang. Uber aud Sparia's Defpos 
tismus unterlag den Feldberrntalente und dem überragenven Geifie dei eins 
jigen Spaminontad, Im jene Zeiten von den Verferfriegen an fällt die 
Stürhenzen der Kunft, der Poeſie und wahrer bumaniflifcher Bildung, Ton 
jegt an aber finden wir einen Zuſtand geiftiger und politiſcher Ermattung, 
den Perſien'e old und Madhinationen zu erbalten juchte, indem es die 
kleinlichen Reibungen einzelner Staaten ſelbſtſüchtig nährie. Da ffellte ſich 
das nördliche Macedonien, bisher als barbariſch wenig geachtet, durch Phi 
tipp an tie Epite der Griechiſchen Angelegenbeiten, jwang die einzelnen 
Etaaten zur Anerkennung feiner Obergewalt und rüftete fchen den Felde 
jug gegen Perfien, ale der König farb. Cein Schn, Ylerander, Hy 
feiner Pläne, ſtellte die widerſtrebenden Griechifchen Republiken in daſſelbe 
Verbältniß , in welchem neuerer Zeit die Rheinbundfürſten zu Rapoleon 
flanden und marf in 3 Schlachten Perfien’s Monardyie über den Daufen, 
Vach feinem plöglihen Tore, 333 v. Eh, , zerfiel feine Minverfalmacht: bie 
Griechiſchen Eraaten firebien nah Freiheit und Unabbängigkeit, ober ihre 
Heintihen und unmiürdigen Händel untergruben jede höhere kräftige Enımıfs 
felung; Dacetonien bebielt einen überwiegenden Enifluf, und das ätelifchr, 
wie das achäiſche Vündniß, gegen Ende des Iren Jahrhunderis, jpieiten 
daſſelbe Epiel gegen einander, wie früher Arhen und Sparta. Geit der Bez 
jwingung Macedonien’s, 196 v. Chr, miſchten fi die Römer, unter dem 
Scheine des Edelmuths, in die Griechifchen Angelegenheiten : die Berfuche, 
ſich unwürdigen Zwanges zu entledigen, vereitelten Rom’s Legionen, und mit 


626 Griedhenland. 


dem Falle des Ätslifchen und des achäiſchen Bündniſſes, 189 und 146, wurde 
Griechenland unter dent Namen Achaja Römifche Provinz. Seudem fanf 
Sriechenland immer tiefer, nur Athen erhielt fi als Pflegerin der Wiffens 
ſchaft und Kunft, obgleich es and) dieſen Rang mir Alerandrien theilen 
mußte. Als das Chriſftenthum Sraatsreligion des Römiſchen Reiche wurde, 
gewann es auch in (Briechenland, das, als Prorinz, das Edyidjat des Kaiſer— 
ſhums teilte, Ausbreitung ; nur in Maina (Haconien ) erhielt fih das "eis 
denthum bis ın das Be Jahrhundert. Mit dem Cınfen der Oftrömufchen 
Monarchie erlitt auch Griechenland die Schläge und Wechſelfälle, denen jene ers 
log. Gothen plünderen bis an den Iſthmus berab im Zien und dien 
Zabrbunderieg Slavenſtämme ſtrömten berein und nahmen felbft fefte Wohn⸗ 
fige , in den Sreujjigen eroberten die Franken (weſteuropäiſche Ehriften) 
Woren und Theile Livadien's: ım 13. Jahrb. beregten die Venenianer Ins 
feln des Archpels; endlich famen die Türten, gernichteren Las Byzantiniſche 
Reich, 1458 und feßten ſich ın Beſitz Brichremond'e, Das fie nur auf furze 
Zeit mir ven Venetiauern ıbeilten. Uber die eigene Sprache, das Bewußt⸗ 
feun früherer bober Geltung, die Anhänglichkeit an ıbren Glauben, der 
Drud roter Pafıha’s, die Verachtung von Seiten der Türken und wieders 
kebrende Gewaltthätigkeiten, wedıen und erhielten das Zıreben nah Freiheit 
von: Türfenjodhe. Dirje Richrung unterbielt die Berbintung, im der bie 
Griechen durh Handel mit der cwihfirten Welt blieben, der Reichtbum und 
die Bildung, die im Verlaufe der Zeit in Griechentland mebr Plans fanden, 
Befreiungeverfuhe von 1768 bis 1788, angeregt durh Carbarına im 
Ruſſiſchen Kriege, waren unglüdlich. Den Plan yur Befreiung Grichens 
laud’s legte Die Derärio, eine potitifche Verbindung für Griechenland's Wie— 
dergeburt. Us 1821 ın dır Moldau ein Aufſtand gegen die Türfen aus 
brach, ſtellie ſich Ar, Ypfitanıti an die Spitzez aber die Deiriften 
wurden gifhlanen und vernichten. Hierauf folgte der Murfiand im eigentli⸗ 
hen Wriecheniand 2 einem Gongrefie wurde die oberfte Lenug ubertranen. 
Mir der größten Grauſamten von Türkiſcher und der aufopfernöften Musdauer 
von Griechiſcher Seue wurde der Kanıpt fortgefubrt, Doch ohne Erfolg und 
ſeit dem Congrefje ven Verona ohne Hoffnung auf, Iinterfiuguna der chriſtl. 
Monarhenz vieimehr ſchien Griechenland verloren, als 72,000 XArguptier 
unter Jbrabim in Morca landeten, Aber veränderte politiſche VBerbatts 
niſſe ſeu 1826 führten die Theilnahme Nukland's, England's und Arankı 
reich's herbei. Das Widerſtreben ter Prorie, gegen jähr ichen Sind Griechen⸗ 
land unter ron ihr abhäugigen Fürſten gewiſſe Freiberten zu gewähren, führte 
die 3 Mächte dahin, 1827, Gricchenland als freien Staat anzuerkennen, und 
nah der Seeſchlacht von Navarino und dem Emmariche eines Framysiichen 
Corps erfannıe die Pforte, im Vertrage von Yorianovel 14, Sert. 189 due 
Unabhängigkeit Griechenian sau. Der Prinz; 2roreoLd von TCoburg lehnte 
die schen angenommene Krone wirder ab, ais die Granjen zu eng und defs 
balb nachtbeing für Grliechenland's Eeirfitändiater ſchenenz neue innere 
Beweyungen brahen aus, weil der Prafident des Sraaıs Tapodıftrıas, 
tus Volt durch Steuern drüchte und deironich verfuhr: mehrere Diſtritte 
rüſteten ſich gegen ihn, und endlich fiel er ſeäar durch Meuchelmerd. Die 
neuen Fubrer der previſoriſchen Regierung machten des llebel nicht aut, 
Da langte, den T. Mary 1832, die Nachricht ain, daß die Machte dem Bater. 
Prinzen Otto zum König von Griechenlaud erhoben harten, Bis ju feiner 
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Boljährigfeit trat an die Spitze der Regierung elae Regentſchaft, die unter 
höchſt mißlichen Umſtänden Ortnung und Ruhe im Staate zu begründen 
ſuchte. Barerıfbe Trurpen bildeten den Kriegsſtaat, bi8 ein Nationalbeer 
gebildet werden fonnte. Meyhrmal mwechielte Die Regentſchaft bit zur Dolls 
jährigfeit des Könige, 1. Juni 18355.  Geirvem ift Drto bemüht geweſen, 
die Derwaltung feines Staats vortsıhimlid zu ordnen. 


I. Königl. Haus (£athol. Gonf.). 


König Dtto I. (Kriedrih Ludwig), geb- 1. 
Zuni 1815, zweiter Sohn des jest regierenden Königs 
von Baiern, durch den zwifchen England, Franfreich und 
Rußland einer: und dem regierenden Könige von Baiern 
andrerfeits den 7. Mat 1832 zu Fondon abgefchloffenen 
Vertrag auf den Griechiſchen Thron berufen, ergreift 
Beſitz von dem neu errichteten Staate durch ein Patent, 
datirt Nauplia den 21. Febr. 1833, tritt die Regierung 
eibft an den 1. Juni 1535, verm. 22. Nov. 1836 mit 

malie (Marie Friederike), Prinzefjin von Olden: 
burg, geb. 21. December 1818. 


ll. Der Staat, 


‚zerfällt feit 1838 in 24 Gouvernements und 7 Unters 
Gouvernements. Diefe find: 1) Gouv. Argolis mit dem 
Hauptorte Nauplia 5; Spezzia und Hermian Unter: 
gouvernement. 2) Hydra mit Zrögen und Kalauria; 
Hauptort: Zrözen. 3) Korintb mit Sikyon. +) Achaja 
mit dem Dauptorte Patras. 5) Kynaͤthe. 6) Elise. 7) 
ZTriphilia mit dem Dauptorte Kyparifiia. 8) Meifenien, 
Hauptort: Kalamate. Unterzouv.: Pytia, Hauptort: 
Navarin. 9) Mantinea, Hauptort: Zripoliga. 10) Gor: 
tynia. 11) Lacedämon, Hauptort: Eparta. 12) Laco— 
nien (Maina). 13) Xetolien, Hauptort: Miffelunabi. 
Untergouv. Trichonia. 14) Xcarnanien. 15) Eurytonia, 
10) Phokis, Hauptort: Amphiſſa. 17) Phrbiotie; Un: 
tergouv. Lokris; Hauptort: Atalanta. 18) Attika, 
Hauptort: Athen; Unteraouv. Mecaris und Acgind; 
Hauprort Megara, 19) Böotia; Hauptort: Livadia, 
4)’ 
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20) Eubda; Untergouv. ber benachbarten Inſeln. 21) 
Zinos mit Andros. 22) Syros mit den Kykladen. Uns 
tergoud.: bie Infeln Melos, Syphnos ıc. 23) Napos 
mit Paros. 24) Zhera mit umliegenden Inſeln. 


Der Gehalt eines Gouverneurs ift monatlidy 300 
Dramen, eines Untergouverneurs 200, eines Secretärs 
150 Drachmen. 


Sn kirchlicher Hinfiht ift am 4. Aug. 1833 die „Uns 
abhängigfeit der orthodoren orientalifch » apoftolifchen Kir: 
che im Königreihe Griechenland‘ erklärt. Oberhaupt 
der Kirchenverwaltung ift der König. Die heilige Sys 
node, welche jährlich wechfelt, hat einen Präfidenten und 
5 Mitglieder nebft 2 Secretären. Die Regierung wirb 
bei ihr durch einen befondern Staatsprocurator vertres 
ten. Das Königreih hat 33 Bifchöfe der Griechifchen 
Kirche, mit Einfluß der 6 jedesmaligen Synodiker, 
und 4 Römifcy » Eatholifche Bilchöfe auf Naxos, Tinos, 
Syra und Santorin. 


Der Fläcdyeninhalt nebft Bewohnerzahl kann vor ber 
Hand nur nad) einer allgemeinen Schägung angegeben 
werden, und zwar: 

Srüdte, Dörfer. 
Morea zu 360 AM. mit 500,000 Einw. 
Livadin — 300° — — 200,00 — 116 2,146 
Kykladen — 60° — — 130,000 — 


zotal: 720 AM. mit 830,000 Einw. 


Nach dem Staatshandbuche des Dr. Klades vom 
Sahre 1837 beträgt die Bevölkerung: 926,000 Seelen. 

Athen, die Haupt» und KRefidenzftadt des ganzen 
Königreichs, nach der legten Angabe mit 21,869 Einw. Die 
größte und bevölfertfie Stadt: Hermopolis, von ben 
Chioten auf Syra erbaut. Sie zählt über 6,000 Haͤuſer 
und 30,000 Einw. 
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Griechen Wlachen 
Bulgaren Deutſche. 
Albaneſen 


Die Bulgaren, Albaneſen und Wlachen, unter dem 
gemeinſchaftlichen Namen Wlachen begriffen, und uͤber 
das ganze Feſtland des Koͤnigreichs verbreitet, machen 
bei weitem die Mehrzahl der Bevoͤlkerung aus. 


unterricht. 


1 Univerfität: Athen, mit 52 immatriculirten Stu: 
birenden und 75 regelmäßigen Zuhörern; Gymnaſien 5, 
aber nur 3, in Athen (mit 530 Schülern), Nauplia und 
Hermopolis, vollftändig mit Lehrern befestz Helleniſche 
Elementarfcyulen: 113 mit 10,770 Schülern (außerdem 
noch 250 andere mit 7,570 Echülern, in welchen nad 
der alten Art unterrichtet wird) und jede mit 1 bis 3 
Lehrern; außerdem noch ein Waifenhaus und ein Schul: 
lehrerfeminar,, eine Marinefchule in Chalcis und 1 Ge: 
werbfchule. 

Sinanzmwefen. 
1838 ergab ſich für die Finanzen Folgendes ; 


@innabme : 14,853,277 Drachm. 55 2p. 
Ausgabe: 16,467,1311 — 59 — 


Defitit: 1,613,854 Dr. 4 8» 
Berarſchlagt it das Budger rür 1839 ; 
@innahme : 4,800,000 Dr. — !p, 
Ausgabe: 16,706,63 — — 

Deficin: 06,663 Dr. Lop. 

Staatsſchuld. Fuͤr die in England 1824 und 
1826 contrahirten Anleihen, welche jest definitiv ale 
Staatsſchuld anerkannt ſind, iſt der Staat allein uͤber 
600,000 Pfd. Sterl. Zinſen ſchuldig und hat unter Ga— 
rantie England's, Frankreich's und Rußland's ein neues 
Anlehen von 60 Mill. Fr. abgeſchloſſen, von welchem be⸗ 
reits e in Theil ausgezahlt worden iſt. 
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tandmad et. 


Seit 1837 befteht das Landheer aus: 
ginieninfanterie . . . 3 Bat. 

Säger + . . . + 2 — 

Cavalerie: 1 Reg. Uhlanen, 4 Escadrons. 

Artillerie 6 Compagnieen. 

1 Compagnie Fuhrweſen, 1 Ouvriers-Compagnie 
und einer Abtheilung Ingenieurs fuͤr den Dienſt des Ge⸗ 
nie's und Generalſtabes mit 2 Pionnierscompagnieen fuͤr 
die Militaͤr-——⸗ Straßen- und Bruͤckenbauten. Hierzu 
kommt noch eine Leibgarde des Koͤnigs von 300 jungen 
Griechen unter Anfuͤhrung des Obriſten Demetrius Boze 
zaris. — Militaͤrcolonie zu Erakli bei Athen. 


Seemacht. 


Sie beſteht gegenwaͤrtig aus 32 Kriegsfahrzeugen 
und ſoll kuͤnftig unter einem Contreadmirale ſtehen. Die 
Seepraͤfectur auf Poros hat 10 Mitglieder; die Flotte 
achte 190 Kanonen und 2,400 DOfficiere, Matrofen und 

oldaten. 


IV, Staatöverfaffung. 


Bor dr Hand uneingefrhränft menardifch. — Ges 
mäß einer Proclomation vom 1. Juni 1835 mwerben bie 


Kinder des Königs in der Griechiſch-katholiſchen ons 
feflion erzogen. 


V. Der Hof. 
Hofftaar 3. 3. 8. 8. M. M. 


Hofmarfhall: Euyos, Maior. 

Oberhofmeiſter: Rreib, v. Weihe, 

Atjutanıen Er, Maj.: Obriſt Tyapellad: Obi Kolofotremiz 
Marinearıtin Para Nicole: DObrıfitient, Purbartı; Obrifie 
lieut. Baron Def: Ma, Euzjje 

DOrdonnangetfirer: Er, Maj.: Oberl. Baron Wür pburg: funchenirem 

de Hofſtallmeiſter: Oberlieut. Demetrios Kantafugenos; Oberſt⸗ 
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lieut. Baroen Ow.z Lie, Mauromihalis; DOberleuinant 
®rıvas Gardifiotis, 


Dberbofmeifterin : Fa ae — 
Hofdamen: Frin. von Nordenfluhtz; Frla.d. Riefentban, u. die 
Tochter des Marco Boyzjaris, 


VI Zitel des Monarchen. 
König von Griechenland. 


VI Wappen. 


Ein gleichfeitiges zugefpigtes himmelblaues Schild, 
in welchem ein fchwebendes, filberfarbenes Kreuz er: 
fheint, in deffen Mitte ein Herzfchild mit den Rauten 
des Baierifchen Königshaufes, 21 an der Zahl, nämlich 
11 fitbernen und 10 bimmelblauen, ruht. Eine Königs: 
frone mit dem NReichsapfel tragend, hat ber Hauptſchild 
zwei gefrönte Löwen als Echildhalter zur Seite, und ift 
von einem mit Dermelin befegten Koͤnigszelt umfchloffen, 
deffen Gipfel gleichfalls eine Krone ſchmuͤckt. 


VI Ritterorden 


Der Orden bes heiligen Erlöfere — Großfreuze, 
Großcommandeurs, Commandeurs und Ritter des goldes 
nen und Ritter des filbernen Kreuzes, — geftiftet 18335 
die Zahl der Ritter der 4 erften Claſſen ift befchränft, der 
fünften unbefchränft, Der Orden ift bis jegt ohne Dota⸗ 


tionen, 
IX, Oberſte Behörden. 


Durch Kenigl. Crtak vom 2A, Der. 1835 ift ein Sıaatdrarh eingefegt 
worden, befiebind gegenwärtig aus 38 Mitgliedern, unter denen die beruühm— 
treffen Namen aller Partbeien zu bemerken find, Vor der Hand ift fein 
Präfident ernannt, fondern 3 Ticepräfidenten , ale: Georg Konduriotti, 
Peter Mauromidhalis und Andrea Zaimid, von denen, in Bes 
hinterung dee erfien, der leite mir dem Prafitium beauftragt ift. @enerale 
Secretär iſt Panaio Eourgo. Auferdem noch 17 ordentlihe Staats⸗ 
räıbe, 14 EC raassräihe ım auferortertlichen Durnfie, und 4 Referentäre , die 
jugleih Räthe in verſchiedenen Mmiſterien find, 
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Minifterium. 


Minifter des Königl. Haufes und des Auswärtigen: Zographos. 
— des Innern: Glarafit, 
— der Finanzen: Speniolafis. 
Gen, » Intendant der Finanzen: Rignp. 
Minifter der Juſtiz: Paitos, 
— für die Kriegdangelegenheiten: v. Shmalp 
Marineminifter: Kriezis, 
Unterfiaatsfeeretär: Fürſt Karadja 





Sabınet Sr Maj des Königs. 


Staatsrath: Erb. Ser. und Referent, Theocharis. 

ESabineisrath: Frey; Cabineisrath: Brandis; Obriſtlieut. Referent 
Lehm ayrz Labineisrath v. Salome: Cabineioſecretär umd 
Hofcaſſirer: Baron Stengel. 


mm nn — — — 


Civilgouderueur von Morea: Plapputa. 
— — Livadien: Koletti. 
— des Archipels: Zaimi. 


Gerichtshoͤfe. 


Es beſtehen gegenwärtig 3 Gerichtahöfe, ein CToſſationchof und zwei 
Uppellationsböfe ; 10 Tritundte erfler Inftanz und 3 Handelsgerichte. 
Nauplia: Präſ.: Georg Polvyoides, 
Miſſolunghi: Präf, : Alenin Palma, . 
Theben 3 Präf.: Michael Giciliano, 


X. Diplomatifched Corps. 


Aecrebitirt in Athen: Accreditirt v. Griechenland: 


von Rufland: Ritter Katakazi, | in Petersburzgz +.» 
0. 8 u. b. M.: Graf von 
Statkelberg, Leg. Ser; 
von Großbritannien: Sir Edmund | in Londen: Fürſt Supzo, a. ©. 
Lyon, a. G. u. b. Mi; P. u. b. M. 
Griffirb, Gen, Ger; Sir 
Richatd BWillinfon, en. 
Genf. 
von Franfreih: Bar. de Lagres | in Paris Koletti, a. ©, um 
ne, Min, Rei.; Cugen Ney, b, m. 
ttadht, 
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Acerebitirt in Athen: Accreditirt v. Griechenland: 


von Spanien; Mariano Monta # | in Liſſabon und in Madrid: Sraf 


to, Ch. d'uff. Metaxra, a. S. u, b. M. 

von Prenfen: v. Braffier de | in Berlin: 
Et, Simon, Leg. R, u. Min. Maurocordate, 
Ref. a. G. u b. M. 


won Oeſterreich; Obriſtl. Profefc, | In Wien: 
Kitter » Ofen, © G. m b. |in Wien: Bar, Sina, Gen. 
M.; Ritter v. Strahl, Leg Conſ. 


Sect. 
in Trieſt: Ritter v. Deni fein, 
Eonf, 
von Baiern: Graf v. Waldfird, | in Münden: Maurscordate, 
a. G. u, b. M, a. G. u. b. M.; Ob. Lieut. 


Alex. Argyrop ulo, Leg. Setr.; 
€. U.v, Bogel, LConf. 

in Gonflantinopel : Epiridion Tri 
ups, a. G. u. 5b MM; 
Sman. Argyropulos, Reg. R. 
und Dolmeiſcher. 


in Alexandria in Yeaurien: Pas 
piolachi, Sen. Conf. 

in Buchareſt: Bar, Sakellario, 
Gen, Counſ. 


von Nord⸗America: Perbdiccas, 
Sen, Conſ. 9— 





Joniſche Republik. 
J. Ueberblick der Geſchichte. 


Jede der Joniſchen Inſeln, aus denen dieſer Staat beſteht, hatte im 
frübefter Zeu eine ſelbſtſtändige Regierung, bis Alerander der Brofe und 
fpäter die Römer ſich derfelben bemächtigten. Später bildeten fie einen Theil 
der oflröm, Monarchie ; aber im 13. Jahrh. nahmen fie die Derrfcher in Neas 
pel, im 14. die Benenaner in Befiz und behaupteten fie mu Glück ges 
gen die Türken. Us 1797 Venedig durch die Franzofen fiel, tamen 
auch die Infeln in ihre Gewalt, Uber 1799 landeten Kuffen und Türken, 
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und 1800 bildete Kaiferr Paul aus ihnen die Republif der 7 vereinigten 
Juſeln mit eigner Regierung , aber unter dem Schutze der Odmanen, Uber 
die inuere Zerwürfnik rief 1803 eine neue Berfafjung bervor, die jedod 1807 
von den Franzofen, die hier von Neuem landeten, und in Gerfu ſich bes 
baupteren, aufgehoben wurde, 1815 wurde, durch Uebereinkommen zwiſchen 
England und Rußland, die Republif der Sonijhen Infeln wiederhergeſtellt 
und diefelbe unter England's Proteciorat gefiellt, das den Staat durd) einen 
Lord» Obercommifjär leiten läßt. 


I. Säupter. 


Lord = DObercommiffär: Gen. Mai. Sir Howard 
Douglas. , , 
a6 eneral-Staatsfecretär: Lord Sidney Godolphin 
orne. 
Praͤſident des Senats: Spiridion Graf Bulgaris. 
Praͤſident der geſetzgebenden Verſammlung: Stamo 
Kaligiopulos. 


I. Der Staat. 

















ol 8 9 

Areal in Volkamenge | Z 5 Ei 

Snfeln gest. 1834 9. | 3 5] 3 

1. Sorfu ö . [10,60| 69,980 ! slıı{118 
2. Parco . ei 1,22! 5,2834 —|1| 7 
3. ©. Maura . } 8,48| 18,045 | 11-1! 30 
4. Sthaka . r R 2,07 9674 '-| 31 7 
5. Kephalonia . M 16,39] 57,174 | 31 —1!120 
6. 3ante . . R 7,351 35,840 | 11—| & 
7. Serigo . . 5,16 8,620 ı—| 2) 30 





Zotat | 51,66] 205,567 | 6j171857 


Staͤdte über 5,000 Einw. 


3ante * . 20,000 Amakuki (Amarihi) 5,464 
Eorfu . . 16,000 | Liruri «+ . « 5,010 


*) ©. Montgomery Martin’s llistory of the Britisb Colauice, 
Loudun 1835. 
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Rationalverfchiebenheit 1830, 

Hellenen . . "oo Juden 5,500 
Italiener Briten und Fremde 860 
Au oe 1832, 

Griehen mit 1 Erzbiſchofe, 3 FIN, 2 2 


topapeın -. 133,898 
Katbolften mit 1 Gnsöifdfe, , 2 Bifhöfen, 31 


Klöftern . A z : 35,200 
Juden * * [7 * * E 5, 
Episcopalen und fonft . j Ei 

Unterrichtsanftalten. 


— itaͤt Corfu, geſtiftet in * mit 211 Stu⸗ 
ent en » * * ke 


Gymnaſien 
Deffentliche Säulen (1831), worin 2,554 Kinder un: 
terrichtet wurden . . . . . 


Sinanygem 


Die Gefammteinnahme betrug im 3. 1838: 138,180 
Pf. St., dazu durch den Penfionsfond: 8,909, alfo Ges 
fammteinnahme 157,989 Pf. St. Die Ausgabe betrug; 
148,518 Pf. Et. Ueberfhuß: 9,471 Pf. St. 


et and mad 


Einheimifhe Truppen . « 1,600 Dann 
Die Briten haben bie Bertheibigung der Ins 
fein übernommen und halten fie in $riedens: 
zeiten mit etwa 4,000 Mann befest; auch 
ift Corfu die Hauptftation der Britifchen See: 
madjt in ben Sonifchen Gewaͤſſern. 


IV. Staatsverfaffung. 


‚ Ein ariftofratifher Staat unter dem Schutze der 
Britiſchen Krone, deren Lord: Obercommiffär Chef der 


* 
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Militaͤrmacht und eigentliher Herrfcher iſt; auch vertritt 
Großbritannien die Inſeln bei fremden Mächten. Die ge 
fesgebende Verfammlung befteht aus 11 Integral:Mit: 
gliedern und 29 erwählten. Die Integral-Mitglieder 
behalten auch während der Zeit, wo die Parlamentsjiguns 
gen beenbdigt find, ihre Eigenfchaft bei, und beftehen aus: 
bem Präfidenten, 5 Mitgliedern des alten Senats, den 
4 Regenten der großen Infeln und einem der Eleinen In— 
fein. Die übrigen 29 Mitglieder werden von den Lands 
eigentbümern (Zvvalıraı) erwählt, und zwar fo, daß 
von den Integral: Mitgliedern ein Verzeichniß verfertigt 
wird, doppelt fo viel Namen enthaltend, als Mitglieder 
u wählen find. Aus diefer Lifte müffen die Synkliten 
ie zu ernennenden Mitglieder wählen. — Der Senat 
wird von und aus den Mitgliedern der gefeggebenden 
Berfammlung gewählt, und zwar ein Senator für jede 
der vier großen Inſeln und einer für die Eleinen Inſeln 
— — jedoch muͤſſen die Wahlen von dem 
ord⸗Obercommiſſaͤr beſtaͤtigt werden, der Praͤſident des 
Senates iſt. Der General-Staatsſecretaͤr iſt gleichfalls 
Mitglied des Senates. Die Initiative der Geſetze hat 
der Lord-Protector, der Senat (die 11) und die geſetzge— 
bende Verſammlung (die 29); aber nur die legte beſchließt 
Gefes, das Veto hat der König von England, ber Ober: 
commiffär und der Senat. Das Ausgabe:Budget ift der 
Controle bes Senats entzogen. Die Preffe fteht unter 
dem Lord⸗Obercommiſſaͤr. 


vG ZIiteck 
Durchlauchtige Republik der fieben Infeln des Joni— 
Shen Meeres ; der Präfident mit dem Prädicate Hoheit. 
VI ®Bappen. 


Ein Löwe im filbernen Schilde, der in ber einen 
Pranke ein gefchloffenes Evangelienbuch, in der andern 
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ein Bund ven fieben Pfeilen mit dem barüberftehenden 
Kreuze hält; auf ber einen Seite biefes Wappens ift die 
chriſtliche Jahrzahl 1800, auf der andern die Osmanifche 
ber Hedfchra eingedruͤckt. 


VU. Diplomatifches Corps. 


Die Zoniſche Repubtif wird von den Britifchen Gefandten vertreten. 





Kirchenſtaat. 
J. Ueberblick der Geſchichte. 


Rom, trüber Republik, dann Kaiſerreich, nach dem Sturze der Abend⸗ 
länd. Römer: Derrichaft den Ofigothen gehörig und hierauf unter dem Names 
des Erarcharsd Oſtröm. Provinz, war, feıttem das Ehrifienihum Staatéerel 
nion im Röm, Reiche war, Sitz eines Biſchofs, ohne daß jedoch diefer ır 
gend eine Präponderang vor den übrigen Biſchöſen in onftantinopel, Ans 
tiochia, Jeruſalem 2. hatte, Erſt ais ih die Morgenländifhe Kırde mehbr 
von der Abrudiand, trennte, ald die Macht res Oftröm, Reiche ſank und ber 
Rim, Biſchof ſelbſt den Kaiſerl. Befehlen oft mit Erfolg Trog bieten konn⸗ 
te, als endlich Germ. Bölter das kath. Chriſteuthum annabmen und des 
Parſies Entiſcheidung in kirchlichen Dingen unbedirgt anertannıen : erſt de 
fing derſelbe an, ein Uebergewicht über andere Biſchöfe ſich anzumaßen und 
zu behaupten. Hierzu kam, daf die Dankbarkeit, Politit und der fromme 
Glaube der Carolingiſchen Fürſten, nad Serirummerung det Longobardiſchen 
Reichs und Verdrängung ter Griechen, durch bedeutende Schenkung liegen⸗ 
der Güter den Grund zu dem weltlichen Bejigibume der Röm. Biichd'e und 
ihrem lebergewicht an ırdıjchen @irern legen, Auch tie Deutſchen Kaijer 
vergrößerten das Ländergebier der Päpfies Deinricd Ill. fdentie ihnen 
Benepent, und andere Theile trasen fpäter binzu, Polit. Einfluß in Italien’s 
Staaısverhälinifje gemannen die heil, Väter, ats die Normannen Neapel und 
Sicilnen eroberten und die Könige aus dem Haufe Dauterile Neapel vom 
Vapfte zur Lehn nahmen 53 doch gehörte Rom ſelbſt noch nicht dem Papfte, 
vielmehr war es den Deurfchen Kaıfer unterıban und haite durch dieſen ſein⸗ 
eigene Behörde. Erft ats die jalichen Deeretolien Jfidoregefchmieder waren, 
als erdichtere Schreiben Röm. Bıfchöfe alıer Zeir, ım weldhen tie Guprenias 
tie der Pärfte im weltlichen wie in geifilihen Dingen ausgefprocdhen wurde, 
dur die Cohorten päpftliher Diener und Pfaffenfreunde Glauben fanden, 
ade Gregor's unglaubliche Anmaßung die Chriſtenheit yiitern made und 
Deinrid IV, das Beifpiel KRaiferl, Erniedrigung gegeben batte; erſt da 
gewonnen die Päpfte unumjchräntıe Macht in Italien und mußten dieje jur 
Erwerbung für ihren Staat zu benutzen. Durd Erbſchaft erhielt dieſer Dis 
Lehngüter der Grafin Marhiulde von Toscana, obgleich fie, als heimge⸗ 
fallenes Lehn, dem Deutſchen Reiche gehören und dem Kaiſer zur Verfügung 


633 Kirchenſtaat. 


Handen Dieſe anſehnliche Erbſchaft beſtand aus den Gebẽeten von Bolſena, 
Bagnarea. Montefiadeone, Viterbo, Cidita Caſſellana, Gorreto, Crbita vecchia 
und Bratciano. Später erwarben die Püpfte noch in Frankreich Avignon 
und Benaiſſin. Begreiflich iſt es, daß bei der burarchifhen Verfaſſung des 
Röm. Staals ſchwache oder ſchlechte Fürſten nicht für denſelben ſolchen Nach: 
theil bringen koönnten, als in weltlichen, daß dagegen ein kräftiger Kirchens 
fürſt, durch zweifache Macht gewaffnet, weiter als jeder andere Fürſt geben 
fonnıe. Unabhängig ſtanden indeß die Päpſte erſt nach dem Falle ter Ho— 
henſtaufen da; unangefochten bebaupteten ſie nun, was der ſchwache Dis 
to IV, ihnen jugeſtanden und überlaffen bat» Seu Jnnocenj lll., 
1216, galt der Papſt auch als Souverain in Rom, und die Unruhen und 
innern Kämpfe jwifchen Freiftanten und Meinen Fürfen und Herren, das 
Weſen der Condottieri und die zunehmende Berwrrung wußten frıegen: 
fche und herrſchſüchtige Männer wie Alerander XIV. und ISulius Il, 
trefflich zu nugen ; fofam Ravenna, Bologna (1518), Ancona (1532), Ferra⸗ 
ra (1598) , jpäter Urbine, Ordieto, Caſtro unt Ronciglione an den päpflichen 
Erubi. Sm diejer Zeit war der Kirhenfdaar von polır, Bereutung ın Itas 
hen und wir fehen ihre Gebierer in Buntniffen mir auswärngen Staalten, 
wie Spanien, Frankreich 2, oder ım polit Intriguen mit Venedig u. U. 
Uber fe der Reformation fant mit dem kirchlichen Einfluß und der Gel: 
sung der Bullen „ aud jedes pelit, Gewicht diefer Zraaıd. Nur feine Ins 
dereutendbeit, und die Ehrfurcht farb, Fürften ficherten feine Eriſtenz und 
man war gewohnt, ıbm ais eınen jchiecht regierten und finanziell verwrrten 
zu beiradıren. Uus feiner Lerbargıe jchredre ihn aber die Frang. Kevolus 
sion. 1790 zog die Repubtif Arinnon und Venaiſſin eınz 1797 entrik ıbm 
der General Bonaparte, im Namen der Regierung, tie Leganonen Ros 
maana, Bologna und Ferrara, und 1808 wurden Ancona, Macerara, Urs 
bino und Tamerino abgeriſſen und fpäter zu dem Königreich Italien geſchla—⸗ 
gen. 1809 nahm Napoleon den Hetwrreft nebſt der Daurıftatt, bie 
priefierlihye Würde bare die Pärite nicht genen perföntihe Mikbantiungen 
geſchützt: Pius VI, und VL, Kitten beide Frangdifhe Sefaugenſchaft, 
ja der erſte flarb im derfeiben zu Balence. Nach Wiederberſtellung der früs 
bern Zuſtände 1814, erbieit auch der Parfi Freihen und feine alten Bei 
gungen bie auf die Enclaven in Frankreich und einen Theil jenſeirs des 
Po's. Die Miikbrauhe und die Tirren in SJratien fübrıen 1831 Aufftände 
berbei ; deßholb erfchienen Deftirreihirhe Truppen ım Yande, und Franjoſen 


beſetzten Uncona; doch feit 1838 ıft von beiden Mächten ter Kirchenſtaat ges 
räumt worden, 


I: Der Papft und die Garbdinäle. 
a... Der Pap ft. 


Papft Gregor XVI., vorher Mauro Gapellari, 
geb. 18. Septbr. 1765 zu Belluno, Cardinal 21. März 
1825, Papft 2 Febr. 1831. 

Vorfabr: Pins VIlı,, vorber Franı Xaver Caftıglione, geb. zu Eins 


asli 20. Aer, 1761, Cardinal 8, Marz 1816, Parf 31. Marz 189, + 
30. Nov. 180. 
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b. Das Sardbinalcollegium 
aa. Cardinalbiſchoͤfe. 


Von Pius VII, creirt: 


1) Bartholomäus Pacca, ern 233. Febr. 1801, geb. 15. Dec. 1756 zu 
Benevent, Birhof v. Ofiia und Brllerri, Diacon des heiligen Tolles 
giums ꝛc. 

2) Emanuel de Gregorio, ern. 8, März 1816, geb. zu Neapel 18. Der, 
1758, B'ſchof von Frarcati, Grofpänitennoriue ꝛc. 

3) Iobann Franz Falzacappa, ern. 10, März 1823, geb, u Gorneto 
7. Arrit 1767, Biſchot von Albano 

4) Earl Marın Pedicini, ern. 10. März 1823 , geb. zu Beneveut 2. 
Nor. 1769, Biſchof ron MPalefirina, 

5, Ludwig Micara. aeb, zu Frascati 12, Det. 1775, ;Bifchof zu Frads 
cart, ernaunt 13. März 1820. 

6) Anton Demmieus Gamberint. art. za Imola 31. Oet. 1760, Biſchof 
zu Eavina, eınannı 15. Dee. 1828, 


bb» SG arbinalpriefter 


Ernannt von Pius VII. 


7) Errl Dppizzon:,, ern, 16. März 1804, geb. zu Mailand 15. Mprit 
1769 , Erjhif* of von Foouna. 

8) Joſ. Morozzo, ern. 8, März 1816. geb. zu Turin 12 März 1758, 
Bıfıyor von Novara, 

9, Fatricio Sceberas » Teftaferrata, ern. 8. Mär; 1816, geb. zu 
Balerra anf Matta 10, Aprun 1758, Biſchof von Sinigaglia. 

10) Hereules Dandini, ern. 10. Marz 1823, geb. zu Rom 2%. Juli 
1759 Porizeiprafeer. 


Bon Leo XII. ernannt. 


11) Ich Baptift Buffi, ern. 3. Mai 1824, geb, ju Virerbo 29, Januar 
55, Erzbifhor ası Benevent. 

12) Carı Eajeran Gatsrud, ern 27 Sept. 1824 , geb. zu Klagenfurt 7. 
Aug. 1769, Erphiſchof ron Maitend, ' 

13) Parrizio da Silva, ernannt 27, Sept, 1824, geb, zu Leira 15. Dit. 
1756, Patriarch von Liſſabon. 

14) Sufav Marimitian Iuft. Prinz von Croy, ernannt 21. März 1825, 
geb, zu Condé 12, Sept. 1773, Erzbiſchof v. Rouen und Grofalmo« 
fenier v. Fraufreidı, _ 

15) Franz Kater de Clenfuegos,y-Jove- Llanos, ern. 13. März 
1826, aeb. zu Oviero 14. März 1766, Erzbiihof von Errilla. 

16) Joh. Bopt. Maria Anna Anton de Zattl, ern. 13. März 1826, geb. 
ouf der Infel Maryuerite am 6. März 1761, Eribiſchof von Rheims. 

17) Jaceb Giuftiniant. ern. 2. Oct. 1826, geb. zu Rom 29. Dec. 1769, 
Projecrerär ver Binfchriften und Erzpriefter von Et. Yeter. 

18) Bincen; Machi, ern, Ce. 1826, geb. zu Meontefiascone 31. Auguſt 
1770, feit Iuti 1835 auferordent, Benerals Commiffär für die vier 
Legarionen, 
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19) gg — Franſont, ern. 2. Oci. 1826, geb. zw Genua 10. 
es» [7 . 
2) * Bened. Barberini, ern, 2. Det. 1826, geb. zu Rom 22, Du, 


Bon Gregor XVI. ernannt: 


21) — BEMDERIOR ‚, ern. 30. Sept. 1831, geb. zu Genua ?2. 
uni . 
2) Ioferb Anı. Sala, erm. 30. Eept. 1831, geb. zu Rom 27. Om, 
1762, Präfeet der Songregation des Inder. 


Bon bemfelben referv. in petto 30. Sept. 1831, 
procl, 2. Juli 1832: 
23) Ach. Siufliniuni , geb. zu Geuua 3, Febr, 1778, rzbifchof vom 


tra. 

24) Sranceſch. Tibert, geb. zu Rieti (Reatino) 4 San. 1775, Erzbifchef 
von Athen, 

») u Spinola, geb. zu Cenua 29. Juni 1791, @rzbifchof 
von heben. 

26) Ludwig del Drago , get. zu Rom 20. Juni 1776, Präfert der Con⸗ 
gregation der Eubjidien, 

M Franco Serra dei Duchi di Gaffano, ach. zu Nearel 21, Febr. 
1783, Erjbiihof von Capua, referv. in peito 30. Eept. 1831, publicıre 
den 15. April 1833. 

3) Taſtruecio Gaftracane, Grat Antelmineli, ern. 15. April 1833, geb. 
B Urbino 21. Sept. 1779. Serretär der congregatio de propaganda 
d 


ce, 

29) Giacomo Monico, ern. 29. Juli 1833 , grb. zm Riefi in ver Didceh 
von Trevifo, 26. Juni 1778, Patriarch von Benetin. 

30) Filippo Giudiee Carracctolo, ernannı 29, Juli 1833, geb. in Neapel 
28. Mär; 1785, Erzbiihof von Neapel, 

31) Giacomo Luigi Marquis Brignole, ern. 20. San. 1834, geb. zu 
Genua 8 Mai 1797. 

RR) Vaolo Polidori, Serretär der congregazione del enncilio, mm 
72. Juli 1834, net, 4. Ian. 1774 zu Sei im Hirchenfiaate, 

33) Biufeppe della Porta Rodiani, in petto referv. 23, Juni 1834, 
pubtic. 6, Aprıı 1835, geb. ju Rom 5, Sept. 1773. 

34) Giuſeppe Alberghint, in petto referv. 23. Juni 1834, publieirt 6, 
Det. 1835, geh. 13. Sert. 1770 in der Diöcefe von Bologna. 

35) Placıto Marıa Zadini, in peito referv. 23. Juni 1834, public. 6. 
Oct. 1835, geb. 11. Oct. 1759 gu Monte Calvo. 

35) Sabriete della Genga Sermatei, ernannı 1, Febr, 1856 , veb. 4. 
Dee. 1801, Lrjbifhor von Ferrara, 

37) Pietro Dftini, ern. 11. Juli 1836, geb. zu Rom 27. April 1775, 
Bifhor von Jeſi. 

38) Conft. Naro Patrizi, ern, 11. Juli 1836, geb. zu Rom 4 Eert. 
178, Brzbifhor von Phitirpl, 

39) Lurgı Umaro di San Philirpo e Sorfo, cm. 19. Mei 1897, 
gb. 21. Jum 1796 zu Nagliarı, Xegar zu KRopnno, 
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40) Falconiert Mellint anannt 13, Febr. 1838, Erzbiichof zu Rar 
venno, gib. 17. Mär; 1794, 

41) Angelo anal, errannı 13, Febr. 1838, Gecretär ver Vropaganda, geb, 
7. Mär; 1781. 

42) Franjesce Drtolt, ernannt 13, Febr, 1838, Bifhof zu Orviero , geb, 
10. Dec. 1778 


ec. — 

43) Antonio Toſti, ernannt 18. Febr, 1839, geb. zu Rom 4, Det, 1776, 
Beneraiibarmeifter des Apoſt. Tabiners. 

44) Siuferne Mezzofantt, ernannı 13, Febr, 1838, 1. Euflos der Las 
tie. Bibliothet, aeb. 19. Sept. 1771. 

45) Engelbern Stexg ernannı 13. Sept. 1838, Erzbiſchof von Mechelu, 
geb. 2. Nor. 

%) Ambrofio Biandyi , ernannt 8, Juli 1839 , geb. jn Eremena 17. 
Der; 1771, General des Samaldulenfer Ordens, 

47) Philippe de Angelid, ernannı 8, Zuti 1839, geb, 14, Aprü 1792 
ju Artobn. Bılnor ju Monkfiakione und @orneio. 

48) Bahr, Ferreti, ernannı & Juli 1839, geb, 13. Sum. 1795, Erzbifhof 
ren Fermo, 

49) Fervin. Maria Pignateli, ermennt 8, Suti 1839, geb. ;u Neapel 
9. Juli 1770, Erzbiſchof zu Palermo, 

80) Joannes Soglia, ernannt 18, Febr. 1839, geb. 11. Ott. 1779 ju 
Balfınio, Biſchot von Ofime, 


cc. CGarbinalbiaconen, 


Bon Pius VIL ernannt: 


51) Auauft Rivarola, ern. 1. Oct. 1817, geb. zu Oenua 14, Mär 
1758, Präfecr delle Acque, Paludi, Pontini e Valle di Chiane, 

52) Thomas Riario Sforza, ern, 10. März 1823, geb, zu Reapel 8, 
San. 1782, zıgat der Provinzen Urbino und Peſſaro. 


Von Leo XII. ernannt: 


53) Thomas Bernetti, ern. W. Der, 1826 , geb. zu Fermo W., Der. 
1779, Etaassierrefüar €, #, 

54) Son. Frın Marco y Gatalan, em. 15. Der. 1828 ,. geb. ın 
Bello bei Saragofia 24, Der. 1771. 


Bon Gregor XVI, referv. in petto 30. Sept, 
1831, public, 2, Zuti 1832: 


5) Ludwig Gazzoli, geb, zu Terni 18. März 1774, Biſchof von Totı, 
Seneralpräiest der Strafen, Waſſerleitungen und des Tiberlaufer, 

5%) Maria Mattei, creirt 2, Zuti 1832, geb. ju Pergola 6. Sept. 1792. 

57) Rivclaus Grimaldi, ern. 2. Sau, 1834, geb. ju Treja im Kirchen⸗ 
faate 19. Ipti 1768, Legat von Forli und Gouverneur dv. Rom. 

56) ©. Principe Spada, in petto refers. 23. Zuli 1834, pubtic. 6. Apr. 
835, arb. zu Rom 4. Aprit 1787. 

5) Ludw, Ciacchi, ern. 12. Febr. 1838, geb. 12, Aug. 1788. 

60) Giuferpe er ern. 12, Febr. 1838, geb. 16 San, 1783 

61) Adrıano Fiefchi Lavagno e Valentino, ern, 13. Sep. 1838, yeb. 
7, März 1788 ju Genua, 4 

l 
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II. Der Staat 





Legationen und Dele: 
gationen 





Areal 





Volksmenge 
1827 


212 


yızarık 





Dorier 


— — — — — — — — — — —— — 
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1. Somarca di Roma 


I. Legationen. 


2. Bologna 

3. Ferrara » » 
4. Ravenna » 
5. Hırli . » » 


II. Delegationen. 


6. Urbino e Pefaro 
7. Ancona. » » 
8. Macerata e Ca: 
mein . . » 
9. Kermo e Ascoli 
10. Perugia » » 
11. Spoletto - » 
12. Biterbo e Civita 
Vechia - « 
13. Srofinone . » 
14. Benevent . » 
15. Belletri - » 


40 


67,25 
50,25 
42,50 
56 


79,50 
30,25 


67,25 
48,75 
81,50 
64,25 


86,85 
62,25 
4,20 


30,50 


272,529 


306,675 
205,084 
148,989 
188,097 


216,071 
155,397 


143,820 
160,936 
188,598 
148,595 


145,022 
117,537 
22,704 
51,500 


— 


1,0 We 


— 
es 74% ler) 


jo Di Sn Se Se 


„S 


— — 


16 
17 


17 


19 
14 


— | Par 


| 


200 


871 
254 
138 
332 


410 
410 


404 

82 
316 
204 


276 
200 

8 
124 


Zotal |811,30 |2,471,557*) [881 190 | 3,729 


*) Die Oberfläche des Römischen Staata ift berechne anf 58 Mil, di 


tavole censuarie, oder 2 ‚90 Röm, Rubbia, den Rubbia zm 


18,484 Cr ; ein Drittel des Bodens iſt bebaut, 


Die Zahl der Sinwolner war 1837: 2597,292, 
Daron 1,176,170 Aderbauer und Landbeſitzer. 


696,803 Kaufleute und Hardwerker. 


24,908 Künftler und Gelehrte. 


21,508 Land s und Seeſol daten. 


53,484 Welt» und Kloftergeiftliche, 
624,419 Kinder, en 
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Nach den Angaben bes Marquis Vanni, welcher 
im XAuftrage der Regierung die Candaufnahme leitete, ift 
der ganze Boden angefchlagen worden auf 242,000 Rubj 
Aderland, 14,600 R. Weinberge, 162,000 R. Waideland, 
1,400 R. Gemüfegärten, 170,000 Wald:R. und For: 
fien, zufammen: 590,000 Rubj oder 2,300,6U0 Eng: 
lifche Morgen, 


Staͤdte über 10,000 Bewohner. 


*”) Rom (1837) 156,553 , Macerata (1832) 15,600 
Bologna (1832) 69,000 | Foligno — 15,400 
Perugia — 30,000 | Sefano — 15,000 
Ancona — 24,000 Fano — 15,000 
Ravenna — 24.000 Benevento — 14,000 
Ferrara — 24,000 Peſaro — 13,000 
Zermo — 19,000 Viterbo — 13,000 
Faenza — 18,500 | DOfimo — 12,300 
Rimini — 17,000 | Urbino — 12,000 
Forli = 16,000 
Nationalverfhiedenpeit. 

Stalieneer .  2,576,329 | Juden 16,000 


Religionsverfhiedenheit. 


Mit Ausnahme der Juden lauter Katbolifen, mit 
6 Erz= und 72 Bisthümern, wovon indeß einige 
mit andern vereinigt find, 1,824 Moͤnchs- und 
612 Nonnenkloͤſtern und 2,090 Pfarreien. 


Unterridtsanftalten. 
Univerfitäten: k 5 A SR: 
Bologna geft. 1119 Frequenz 550 
Rom — 1248 — 660 
Perugia — 1307 — 200 
*) Darunter 5,273 Geiſtliche, 
41 * 
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Camerino geſt. 1824 Frequenz 200 
Fermo — 1824 — 200 
Macerata — 1824 — 300 
Ferrara — 1824 — 200. 
Nach andern Nachrichten hat der Kirchenſtaat 2 
große und 6 kleine Univerſitaͤten. 


Fuͤr den Secundaͤrunterricht der Knaben giebt es 21 
Collegien unter Leitung geiſtlicher Corporationen; den 
unterricht des weiblichen Geſchlechts leiten Nonnen. Von 
Elementarſchulen giebt es keine beſtimmten Nachrichten; 
in Rom ſollen 372 Elementarſchulen mit 482 Lehrern 
und 14,099 Schuͤlern ſeyn. 


Bewaffnete Macht. 
Infanterie, paͤpſtl. 7,200 


fremde 4,248 
Savalerie, päpftt. 1,050 _ 
— fremde 260 


Carabinieri — 2,500 
Bersaglieri . 1,000 
Guardia di Finanza 1,500 


Zotal: 18,748 


Finanzen. 


Tinnahme. 


kandfleuer. ö * 3,280,000 Scudi. 
Monopol, Dogana, Tarı x. . # 4,19,000 — 
Sitampel J 550.000 — 
VPoſt * — 250,000 —— 
Lotterie ® . f} . . . ” . 1,100,000 u 
9,%00,000 Seudi. 
Davon Adminifration . u 2,20,00 — 


Refi: 7,000,080 Studi. 
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Ausgabe. 
Für den Palaſt, Cardinäle, Miſſion ꝛc. . 500,000 Seudi. 
Oeffentliche Ehud . & — . 2,600,000 — 
Siaaisqausgabe o ° ° = . ° 530,000 — 
Sufig und Peligf 4 A 2 er . 910000 — 
Oeffentl. Unterricht, Künfle ıc. . P . . 11000 — 
Wohlibaten Pr - . . . ® . ” BU,000 u 
Bauıen , Beleuchtung u . . . — WW — 
Soldaten. . . 1,00 (00 — 
Marine und Eanität . . = ° . . DW — 


Oeffentliche Fefte und extraord. . . . . 44,000 
Refervefonzs . . . . . . . 


& 
& 
| 


Summa s 7,934,000 Ecudi. 
Defiit : 854,000 Sud, 


Sm verfloffenen Jahrhundert fliegen die jährlichen 
reingeiftlihen Einkuͤnfte noch auf 3,500,000 Fr. ; jest 
tragen fie nur 1,500,000. Sie waren folgendermaaßen 
aufgeführt: für Ehediepenfe 500,000, für Nicht:Gonfifto: 
tialbeneficien 1,000,000, für Annaten (Einkuͤnfte von 
vacanten geiſtlichen Stellen) und Konfiftorialbeneficien 
1,000,000, für die Breven und Spolien (Erbfchaften von 
verftorbenen Geiftlichen) 1,000,000 Fr. 

Ueber die Roͤmiſche Staatsfchuld find die Angaben 
verſchieden. Wahrſcheinlich ift folgende Berechnung: 

Confolidirte Schuld . 52,000 000 Fl. 
ſchwebende — 7,500,000 — 
hierzu in 2 Jahren 23,750,000 — 


Total: 83,250,000 Fl. 


Hierzu in neueſter Zeit eine Anleihe von 1 Mill. Scudi 
zu 55 bei dem Haufe Torlonia. 


IV. Staatsverfaſſung. 


Wahlmonarchiſch; der unbefchränkte Gebieter bes 
Staats und zugleich fein geiftlicher Herrſcher, als Obers 
haupt der Eatholifchen Kirche und als Bifchof von Rom, 
ift der Papft, ein Wanlfürft, deſſen Stelle bei ciner 
Wählung aus dem Schooße des Cardinalcollegums mies 
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der beſetzt wird. Der Papft muß die Unveräußerlichkeit 
aller Beneficien und Länder des Kirchenftaats, die Vers 
folgung der Keser und die Erhaltung bed (längft vers 
brauchten) Sirtinifhen Schages beſchwoͤren. Uebrigens rus 
hen alle Majeftätsrechte in der Hand des Papftes: es 
giebt vier Stände: Glerus, Adel, Bürger und Bauern, 
wovon erfterer den Staat regiert. 


V. Der Hof (famiglia pontificia). 


Prodatario g Card. Barıhb. Pacca. 


Segretario de’ Brevı: Card, &manuele de &regorio, 

Prosegretario di Memoriuli: Card. @aftruccio Gaftracane, 

Segretario dı Stato ; Gardinal Lambrufhimi, Unter-Graaisferretär 8 
Mſqu. Gappacımi. 

Segretario per gli aflari di Stato interni: Card, Antonio Gambes 
rin 

Prefetto dei sagri palazzi apostolivi e Maggiordomo (Oberfl» Hofmeis 
fir): Mign. Maffimo, 

Maestro di Camera : (Oberfammerberr) : Mfgn. Pallavicimi. 

Uditores Mſan Uctonm, 

Custode della Bibl, Vaticana: Mfgn. Mezyofanti, 


I Ziten 


Papft, servus servorum und catholicae ecclesiae 
episcopus mit dem Präbdicate Heiligkeit, und der Anrede: 
Heiliger Vater. Refidenz: Rom mit den Patäften: Va— 
tican, Quirinal und dem lateranifhen Palafte, 


VI. Wappen. 


Das jedesmalige Kamilienwappen bes Papftes oder 
feines Ordens, beide mit der dreifachen Krone (triregno) 
über den beiden, in Form eines Andreaskreuzes gelegten 
Himmelsfhlüffeln gedeckt, und über benfelben der heilige 
Geift, in der Seftalt einer Taube, ſchwebend. 


VII. Ritterorden. 


1) Der goldne Sporn, eigentlich Drden ber goldes 
nen Miliz (equites auratae militiae), fol, nad) Einigen 
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1639 vom Papſt Paul III., nach Andern 1559 von 
Pius IV. geſtiftet worden ſeyn. Er iſt Verdienſtorden, 
hat nur eine Claſſe, und kath. Religion wird bei ſeiner 
Ertheilung bedingt; 2) der Chriſtusorden, 1319 geſtiftet, 
eigentlich ein Portug. Orden und Fortſetzung des Tempels: 
berrenordens; er wird in einer Glaffe an Perfonen jeden 
Ranges, aber kath. Religion, vergeben; 3) des heiligen 
Gregorius des Großen, geitiftet 1832. 


IX. Hoͤchſte Behörden. 


A. Congregazioni. 


S. Romana ed universale 

Inquisizione , Präfert: S, 9. der Papf. — Visita apostolica ordi- 
naria , Präfet: S. 9. der Papfl. — Visita apostolica straordi= 
naria, Prft,: Card, BellaPorta Rodıani. — Consistoriale 
Prfi.: S. 9. der Papſt. — Vescovi e Regolari, Prft. Card. Sa⸗ 
la. — Concilio, Prft.: Card. Machi. — Residenza de Ves- 
covi, Prft.: Card, Odetcaldir. — Immunita Ecclesiastica, 
Prir.: Cart. Barberini. — Propaganda Side, Prfr, : Card, 
FSranfon. — Indice, Prft.: Tard. Giuffiniani. — Saeri 
Riti, Prft.: Card. Pedicini. — Ceremoniali, Präter z 
vacat-e — Disciplina regolare, Präf.: Card. Polidori. — 
Indulgenze e Sacre Reliquie ,„ Prf,s Card, Saflruccio 
Caftracane — Esame de’ Vescovi , Präfett: va- 
cal. — Sopra la Correzione de’ libri della chiesa orien- 
inle, Prf, : vaca« —  Fabrica di 8. Pietro , Prft.: 
rd 2. 2 2 — Consulta, Brits: Card. Gambe⸗ 
rin. — Buon Governo, Pift.: Card, Dandini. — Lau- 
retana, Vrft.: Card. Gamberini. — Acque, Prft.: Card. 
Gazzolhi. — Economica, Prft.: Tard. . .— Aflari 
ecclesiastic: straordinari , Prfi.: vacat. — Degli Studı, 
Brit. : vacat, — Spesiale per la riedificazione di 5, 
Paolo , Präfect: Card. Samberini. 


B. Tribunali. 


Penitenziera Apostoliea: Penitenziere Maggiore: Card. de Gre⸗ 
gorio. 

Canzellarıa apostolica: Vicecanzelliere e Sommista; Qarbinal Pe» 
Mcınmi, 

Dataria apostolica : Prodatario: Card. Parcca, 

Sagra rola Romana; Decano: Aleſſandro Spada, 
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Keverenda Camera apostolica: Camerlengo di s. R. chiesa: Card. 
Eiuſtiniani. 
Uditore generale della R. Camera apostolica: Mign. Carlo Atton. 
Segnatura di Grazia: Preſetto: Gard, Bortiglia, 
— — Giusticia — — Falzacappa, zugleih Schatz⸗ 
meiſter des heil. Collegiums. 
Tribunale dell’ Vicario: viceregente: Mfyn. Antonio Piatti, 
— civile dell’? A,: C, presidente: Card, Giuſ. della Portas 


Rodiani, 
— criminale dell’ A. C. — Derielbe, 
Alb» della camera di Comerzio di Roma: B ; s 
Tribunale del comercio dı Koma: presidente: Camillo Coftanti, 
— del Governo: governatore « direttore generale di Poli- 


zia: Card. Luigi Sıacdhi. 

Camera Capitolina e Tribunale Senatorio: Capo e presidente del 
Tribunale civile e crimin le; Principe Orfını, 

Tesorerie generale : Card. Tori, 


C, Segretarie esistenti ne Palazzi apostolici. 


Segretaria di Stato (im Quirinal): Card, Yambru ſchüni, segielarie 
di Stat» 5; Mſgn. Frantesco Eapaccıml, Sosliluto e Segretario 
della cilra, 


— per gli aflari di stato interni (im Vatican): Card. Gea m⸗ 
berinn, Min; Min. GSimonetti, segretario dei 
Gonfessi. 

— de brevi Bes Card, de Öregorio, Seereiär ber 
Breven? Mfon. Angelo Pihioni, Subfir, 

— de’ brevi a’ Principi: Mign, Gaspare Gaſsparini, Se— 


eretär; D. Sıeffane Viyzarbdelti, Subf, 
Segretaria de’ Memorialis Card. Eafırucio Caftracane, 
Diigu. for Averarpdi, Subſt. 
— di Msgn, Uditore di nostro siguore:; 
Mſagn. Ucronmfi, Uditore, 


Presidente delle armi : Mfgn. Piccolominı, 
Souperneur von Rom; Mign. Luigi BanicellisCafoni. 


* 


— — — — — 


Die beiden höchſten Gerichtshöfe in Rom ſind: a) der Uditore Santis- 
simo, ein einjiger Richter, als legte Inftanz, fo oft die fireuenden Pariheien 
fi direet an den Papſt wenden. 

b) Die Signatura oder der Eaffationshof beſtätigt oder verwirft Die ger 
fälten Urtbeile und beftmmt deu ©erichishof , der in legten Galle den Pros 
erh verhandelt, 
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- Sn Rer Inſtanz find 1) die Rora in Rom, inſtruirt und eutſcheidet 
in 2er Appellation oder in Zer Inſſanz über alle Civilſachen ım Kirchens 


ſtaate diefjeits der Arpenninen. 
die 4 Legauonen. 
Provinzen der Appenninen, 
Untergeridhte in jedem Haulpiortie. 


2) Der Uprellationdbof n Belogna für 
3) Der Appellationshof in Macerate für dıe übrigen 
Außerdem giebt es noch 9 Handelszerichte und 


X, Diplomatifches Corps. 


Accrebitirt in Rom: 


von Defterreih + Braf Rud. v. Lüs 
gow, Amb,; dt, Benotte, 
Reg. R., Baron v. Ohms, Leg. 
Rath, 


von Preußen: Leg, Rath v. Bud, 
interminifl, a. ©. u.b. M. 


von Epanıen: D. Giuſeppe Narı'e 
Uparicy, Ch. v’Af. 


von Rußland: 8, Poremfin,a. 
,8,u5.M.;v, Fuhrmann, 
Lea. Ser., d. Kriogoff, eg. 
Eer, 

von beid. Sicilien: Graf Eonftan- 
un 8, Zudolf, a. © u. b. 
Din. 

von Frankreich: Graf Seprime de la 
Tour Maubourg, a, ©. u 
b. M.; Sraf Foy Leg. Eer.: 
Sraf Cambis, Grafprastin 
und Victor LSobſſtein, Attachés. 

von Baden: Rinm. Friedr. Maler, 
En. d' Aff. 

von Baiern: Graf v. Spaur, Eh. 
d'Aff.; v. Mehlem, Gef. Seer. 

von Hannover: Leg. R. Keſtner, 
Min, Ref, 

von den Niederfanden 3 Graf v. Lies 
deferfe»Beaufort, a.©, 
u, 6b. M.; Moagrini, Ser 


von Portugal: Eher. de Lima, a, 
®. u. b. M. 


Accreditirt von Rom: 


in Wien: Inigi dei Prinsipi D’U te 
tierı, Erzbiſhef von CEpheſus, 
Nuntius, 


in Matrid: . .. 


in Neapel! Mign. Camille di 
Mierro, Runtus, 


in Parıs: D, Antonio Saribak 
di, Internuntius. 


in Münden: Monfg. Biale, Pre 
latu domestico, Internuntius. 


im Daag : Antonuech, Ch. d'Aff . 
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Accrebitirt in Rom: 


ron Toscana: Ritter Pandolfis 
ni, Ep. v’Af. 


von Sardinien: Graf Brogliadi 


Mombelto, a. ©. und bev. 
Min. 
von Belgien : Graf P’Oultre 


tremontsWegimont,a.® 
w. b. M.; Royer, Ser, 


von Lucca z (ſiehe Sardinien). 


von Modena: Graf Luigi Sim os 
nerti, Ch. D’Af- 


von Würtemberg: Bar, Oremp v. 
Sreudenftein, Ch. d'Aff. 


von Hohenzollern »Dehingen : 
Marıorelti, Ch. d'Aff. 


von Braſilien: CEh. Sergio Tereiro 
de Maredo, Ch. D’Af.; Mas 
norl Monteiro de Barros, Yıs 
tachb. 


Graf 


von Schweden: von Troil a. G. 
u. b. M. 

von Sachſen: E. Platner, 
Agent. 

von Merios Montoya, Kb. 
d' Aff. 


von Ceuador: Marq. v. S. Sim 
feppe, Agent. 

von Neu» Granara: Joſe Dilario 
Lopez, Ch. v’Af. 


: in Rio » Janeıro: 


— — 
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Accreditirt von Rom: 
in Florenz: Abbate 2. Santucci, 
Eh, v’Af. 


Turin : 
Nuntius. 


in Mſgu. di Maffi, 


in Brüffel: Mfgn, Sornari, Ins 
teruuntius. 


in Zürich: Mſan. Gizzi, Runtins, 


D. Scipione Dos 
menico Fabrini, kb. d'uff. 
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Krakanu. 
J. Ueberblick der Geſchichte. 


Krakau war früher ein Theil des Königreicha Polen. Im der Theis 
lung diefed Landes kam es 1795 an Drfterreich ; 1809 wurde es, durch Nas 
poleon's Berfügung, ein Theil des Herzogthums Warfhau, bei dem es biß 
1815 blieb. Durch den Wiener Congrek wurde es zu einem Freiſtaate ers 
boben, ihm ewige Neutralitär gugefiher: und es umter den Schutz Deflerreidh’s, 
Preußens und Rußland's geftellt. 1830 zeigten Krakau's Cinwohner große 
Sympathie für die ın Polen ausgebrochene Revolution; deßhalb wurde der 
Staat befegt, die Berfaffung geändert und das Gebiet erfi 1837 von Deflerr. 


Truppen geräumt, 
I. Häaupter. 


Präfident: provifor. Senator Ludwig Haller von Das 
lenburg. 


Lebenslaͤngliche Senatoren. 


Anton Byſtrzonowski; Johann Schindler, Cano—⸗ 
ninicus; Hyacinth Mieroszewski (neuernanntes 


Senatoren fuͤr eine beſtimmte Zeit. 


Alex. v. Kietczewski, Ludwig v. Sobolewski, 
Alexis v. Wenzyk, Vincenz Wolf v. Wolfsthal, 
Graf Scipio del Campo. 


II. Der Staat. 


Areal: 21 AM. 

Volksmenge: 123,157 Seelen, davon fommen auf 
die Hauptftadt mit Vorftädten 33,076 Individuen, mwors 
unter 10,201 Juden, auf die Umgegend 90,081 Bewohz 
ner, worunter 5,995 Juden. 1837 war die Volkszahl 


“= 
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auf 131,462 geſtiegen; officielle Nachrichten von 1839 
nehmen die runde Zahl von 150,000 Einw. an. Auf ber 
Univerfität zu Krakau ftudirten 1834/35 289 Studenten. 
Außer den Juden befinden fi) unter den Bewohnern, bie 
der Hauptmaffe nach Polen find, einige Dundert Deut: 
fhe. Die Mehrzahl der chriftlichen Einwohner ift ka⸗ 
tholiſch; die Zahl der Evangel. belaͤuft ſich etwa auf 
1,500. Die Republik hat 2 Städte, 1 Marktflecken, 71 
Dörfer und Weiler mit 100 Kirchen. Krakau hat 2 
Gymnafien. 

Militär Hält die Republik nicht; die Miliz befteht 
aus 410 Infanteriften, die Gensdarmerie aus 4 Perfonen. 

Das Budget für 1889 ift: 1,809,592 Fl. Poln. 


IV. Staatöverfaffung. 


Gemiſcht republicanifh: nad) der Abänderung von 
1833 befteht die Regierung aus einem Präfidenten und 8 
Senatoren, von denen 2 lebenslänglich, die übrigen aber 
nebft dem Präfidenten auf 6 Jahre gewählt werden. Die 
Berfaffung der Repräfentanten wird alle 3 Jahre zur 
Keftftellung des Budgets, zur Rechnungsabnahme und zur 
Wahl der Senatoren zufammenberufen. Die gefeggebende 
Kammer beftehbt aus 2 Senatoren, 4 Richtern, 2 Abge: 
orbneten des Gapitels, 2 desgleichen der Univerfität und 
20 Repräfentanten der Stadt und des Landes. 


V. Zitel 


Durchlauchtige Stadt und Republit Krakau, ber 
Senatspräfident mit dem Prädicate: Hobeit. 


VI ®appen 


Ein gekrönter weißer Adler, auf beffen Blügeln gol⸗ 
dene Kleeftängel geftreut find, in rother Umgebung. 
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VI. Diplomatifches Corps. 


Accreditirt in Krakau: 


Bon Orfterreih: v. Liebermann, Ref.s von Preußens Leg. Rath v. 
ae Ref.; von Rufland: Bar.v. Unyern»Gierm 
berg, Ref. 





tt ucce a 
I. Ueberblid der Geſchichte. 


Seit 1370, in welchem Sabre fih Lucca vem Kaifer Carl IV, and 
dem Daufe Luremburg die Freiheit erfaufte, war diefer Staat eine Rıpus 
plif. Erſt mehr democrarifh, bildete ſich ſeit 1430, befonders aber feir 1556, 
die Berfaſſung ariftocranfh. Uber 1797 ergriff auch Lucca der reraluriss 
näre Echmwindel; 1799 marſchirten Aranzofen ein, und 1801 wurde dem 
@roate eine neue democranfche Verfaffung aufardıungen, Nachdem NRaros 
leon 1805 feiner Schweſter Eliſe und teren Gemahl, dem Fürften Felir 
Bacciosh:, das Fürſtenthum Piombino erblich übergeben harte , wurde diefer 
auch zum confirurionellen Oberbaupte der Republif Luca , unter Zuftims 
mung des Bolls, ernannt und die Staatsiorm als eine erbimonardifch » res 
publisanifhe beflimmi; ſpater, 1806, wurde noch Maffa, Garrara und die 
Carfagnana damit vereinigt. Als Napolren’s Derrihaft endigte, änderten 
fih aud Lucca's Berbälmiffe. Maſſa Garrara und Piombino wurden das 
von getrenutz Lucca aber erbielt, durch die Wiener Schlufacte, ald ein ſou⸗ 
veräned Herzogthum, mit Beibehaltung feiner republic. Regrerungsform, die 
Infantin Marie Luiſe, frübere Königin von Etrurien, für fib und ıbre 
männliche Nachkommenſchaft, aufertem eine jährliche Rente von 500,000 
res. fo lange, bis nach dem Tode der Herzogin von Parma diefes Yand 
wieder an feine frübern Befiger , die Infantın Marie Luiſe und ibre Erbea 

urüdfält. Dann fällt Luca an Toscana, ein Theil aber an Modena; die 
bredrenie, gezahlt von Defterteih und Toscana, hört auf. 


I. Regierendes Haus. 


Ein Eeitenzweig des Königl. Spanifchen Haufes. 


Herzog: Carl (kudw. de Bourbon), geb. 22. 
Dec. 1799, folgt feiner Mutter, der SInfantin Marie 
Euife 13. März 1824, vermählt 15. Auguft 1820 mil 
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Therefie (Marie Ferdinande Felic. Gattana 
Pie), geb. 19. September 1803, Prinzeffin von Gar: 
dinien. j 

Sohn: Ferdinand (Carl Maria Balth. Zof. 

Bict.), geb. 14 Ian. 1823. 

Schweſter: Luife (Marie Charlotte), geb. 1. 
October 1802, verw. Prinzeſſin Marimilian von Sachſen, 
wieder verm. 22. Juli 1839 mit ihrem SOberhofmeifter, 
Chevalier de Roffi. 


IH. Der Staat. 


Areal: 191 (nah Balbi 20) AM.; nah Serriftori 
320 italienifche Miglien. Der Werth des Grunbdeigen: 


—— zu Anfang dieſes Jahrhunderts war 112,600,000 
re. 


Die Eintheilung nah Diftricten ift folgende: 


Luca . 60,621 Einw. | Borgo . 10,032 Einw. 
Viareggio 12,176 — Goresia . 3,371 — 
Gapanori „ 82,497 Baanı . 8,371 — 
Billa Bafllica 7,151 Ballicano . 3,213 — 
Montignofo 1,437 Minuciano 2,115 — 
Gamajore . 14,495 ——— 


III 


Volksmenge: 155,416 (im Jahre 1833 nad) Ser: 
reiftori) Staliener und Katboliten, in Lucca (mit 
23,132 Einw.), Viareggio (6,000 Einw.), 20 Markt: 
fleden und 270 Dörfern und Weilern. 

Die Elerifei befteht aus”1,054 Perfonen, an der Spitze 
derſelben fteht ein Erzbifchof. Das Herzogthum bat 273 
Parodyieen. 

Klöfter giebt es 23, nämlih 12 Moͤnchs- und 11 
Nonnenklöfter, in welchen ſich 391 Möndye und 453 
Nonnen befinden. i 

Lucca hat 41 öffentliche Unterrichtsanftalten mit 1,898 
Schuͤlern männlichen Geſchlechts; öffentliche Schulen für 
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weibliche Zöglinge giebt es nicht. Außerdem giebt es 163 
Privatfchulen für Mädchen mit 1,163 Lernenden, 


tandbmadt. 


1 Bataillon (5 Gomp.) . 


500 Mann. 


Gensd’armerie zu Fuß und Pferd 180 — 


Artillerie 1 Comp. . 
Pompiers 1 Comp. » . 


720 Mann. 


Municipalgardte . 


+. 60 


2,000 


Die Marine fol aus 1 Goelette von 12 Kanonen und 
einigen Kanonenbooten im Haven von Biareggio bes 


ftehen. 


Finanz» Etat von 1834. 


einsahbum 


Lire Lucchese. 


— —— — 
Grondſteuere . 560,000 
Verfonalfteuer 39, 000 


Etempel:, Siegels, Hypes 


thefengebühren . «. 300,000 
Salz und Zabaf « 520,000 
Bölle . . “ ° 36C ‚000 
Rott . . . " 75,000 
Poflen . . Pr ° 7,500 


Domänengüter „ 
Von dem Diftricte 
Eaftiglione . . 


. 20,000 
21,300 


Tora: 2,002,800 


Yusgabe: 
Lire Lucchese- 
— — — 
Intereſſen für die öffent. 
edud . . 7,%00 
Civitufte ” . . 540,00 
Bemwafinete Macht +. 420.000 
Polizer und Gefangniſſe 167,000 
Rechrspflege . e « 160,000 
Brüden», Stroßen⸗, 
öffentl. Bauren . 80,900 
Innere und äufere Uns ö 
gelegenbeiten : 00,000 
Menjionen - . ö 340,000 
Oeffentlicher Unterricht 80,000 


2,004,900 


Die Staatöfchuld- beträgt, nah Balbi, 1 Mil 


lion Fr. 


IV. Staatöverfaffung. 


Monarchiſch: doch durch die Gonftitution von 1804 
befchräntt, die einer Volksrepräfentation, dem Senate, der 
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aus 36 Perfonen befteht, die gefeggebende Gewalt über 


tragen hat. 
V. Der Hof. 


Oberbofmarfhal: Mar, Giacomo Eitadella Caſt rucci. 

Groß » Aimofenier: Bıfhof von Dionifiao. 

Oberhofmeifter und Oberfanmerberr: Marquis Franz Boccella, 

Oberfammerberr: Mark). Francedco Boctella. 

Dberftallmeifter : Bar. Francesco de Löwenberg, 

Generaladjutanız Comte de Roch efort St, Louik, 

Oberbormeifterin: Mar. Maddale na Buonvifi. 

Ehrencavalier der Herzogin: March. Francesco de Guinigi. 

— bei —9— Erbprinzen Ferdinaud: Gonte Agoſtine Yafferinis 
arretefi. 


VI Zitel 


Infant von Spanien, Fürft zu Lucca, Erbherzog von 
Parma, 


vu... Wappen 


Ein lichtolauer Mitteifhild, worin zwifchen zwei 
Schrägballen das Wort Libertas mit goldener Echrift 
fteht, umgeben von dem Hauptichilde, das Herzoglich⸗ 
Parma’fhe mit den Spanien und Siciliſchen Waps 
pen enthaltend. 


VII. Oberſte Staatöbehörden. 


A. Gtoardrath: Mar, Aſscanio Manfi , Etantöminifierz &, Berets 
tini, Präfident der Gnaden und Juſtiz; Biment Torſelli, 
Finanztirector; Graf Carlo Orfucci, MPolizeipräfitent; Giufeppe 
Pellegrini, Präfident des Obertribunals ; Graf Ceſare Garti, 
Graf Pieiro Ungelo Guinigi, Lorenzo del Prete 


B, Staarsminifterium, Mard, UAdanio Manfi, Minifter des 
Auswärtigen und des Innern, 

©, Berreriini, Präfident der Gnade und der Gerechtigkeit. 

Bınient Torfelti, Pen,» Director des Departemenis der Finanzen und 
der Kriegs » Ercretarie, 

Pieri, Gen. » Direcior der Polizeis 
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IX. Diplomatifches Corps. 


Accreditirt in Lucca: 


von Defterreih: Graf Reviczpv. 
Rerisnye, a ®. u. b. M. 
(u Sloren;); Ritter v. Shniy 
ser, Leg. Seer. 


non Prenfen : @raft. Waldburg, 
Eaprufiigal,. ©. u. b. M. 
(zu Turin); Graf v. Schaff, 
gotſch, Eh. d'Aff. 

von Frankreich: Bellocql, Min, 
Reſ. 

von Großbritannien? R. Uber 
erombie, Esq., Min. Reſ.; 
George Edgecumbe, Leg 
Seer. 

von Rußland: Prinj Gakoſchki— 
ne, Ch. DAR; Graf Chitroff, 
Leg. Serr, 


von Sardinien: Graf Afinaride 
Cartofioe, a © und bev. 
Min, 


von Eicilien: Graf Luis Griffeo, 
0. G. u. b. Min,; Ehen. Cops 
petti, Leg Ger. 


von Edyweden : Command. Lager 
fwärd, Min. Ref.; v. Berg 
mann, Ch. d'Aff. ad interim. 


von Spanien : 


von Brafilien : 
Tasesneellos de 
0. ©. u. b. M. 


Chen. Menejes, 
Drummeond, 


Accreditirt von Lucca: 
in Wien: Ehev. O ftini, Eh. d'Aff. 


in Berlin: Che, Ofin i, Ch. 
de Aff. 


in Paris: 
ſandte. 


der Sardiniſche Ge⸗ 
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San Marino. 
I. Ueberblid der Gefchichte. 


San Marino ift die Meinfte aller Europäiſchen Republifen, Eie ent⸗ 
fand in den Zeiten der Unruben und Zerriſſenhen Jialien's durch den Ein» 
fiedier Marinus vor 1300. Die Unabhängigkeit derfeiben, murde 
von den Nachbarn anerfannt, zwar einigemal von herrſchſüchtigen Päpften 
angefochten, einmal felbft die Kepublif dem Kirdenftaate einverleibt doch 
aber wieder freigegeben. Us Stalien’s Staaten dur Napolteom 
entweder ihre Selbftftändigkeit, oder eine völlige Umgeſtaltung erlitten, 
blieb nicht nur Marıno durd feine Gunft ungeändert, fondern es wurde 
ibm fogar eine Vergrößerung angeboten, die es aber audfhlug. Auch als 
1815 $rantreich’s Einfuß aufhörte, blieb Marino frei, und Papft Pius VII. 
erfannte feine Unabhängigkeit an. 


1. Haupt. 


Zwei Capitani reggenti: Girolamo Gozzi und 
Giangi. 


II. Der Staat. 


Areal: 1,06 AM. 

Volksmenge: gegen 7,800 (1836), 431 auf 1 Ita: 
kienifhe AM. (nah Serriftori), in 1 Stadt, bie 
5,500 Einw. zählt, und 4 Dörfern. 

Landmacht: die Garde aus 24 Mann und 7 Offi: 
cieren und Unterofficieren, und die Milig (mozu jede Ras 
milie, die es vermag, 1 Mann ftellen muß), aus 800 die 
00 Mann beftehend. 

Staatseinkünfte: 6,000 Scubi (nad) Serriftori). 
Die directen Abgaben beftehen aus einer Landesabgabe 
(colta), aus einer Familienſteuer (guardia) und aus 
einer Kopffteuer der männlichen Erwadfenen. Der 
a .. von indirecten Abgaben von Salz, Ta— 
at u. f. w. 
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IV. Staatöverfaffung. 


Eine XArifto = Democratie. Die gefeggebende Ge: 
walt übt: 

a. ein großer Rath (consiglio generale); berfelbe wird 
von 60 Mitgliedern gebildet , die fich felbft ergän: 
zen, und befteht aus drei Glaffen. 

b. Kleiner Rath, genannt Rath der XII., weil er aus 
zwölf Mitgliedern befteht, wovon. die Hälfte in der 
Stadt wohnen muß; im April jedes Jahres erneut 
er fih mit zwei Dritteln aus dem Großen Rathe. 
Der Eleine Rath afjiftirt für beftimmte Fälle die 
Capitani reggenti, 

Die ausübende Gewalt ift in den Händen zweier 
Capitani reggenti, welche am 1. April und 1. Sctbr. 
von dem Großen Rathe, durch erwählte Deputirte vor: 
geflogen, durch's Loos ermählt werben und 6 Monate 

Amte bleiben, und erft nady drei Jahren wieder er: 
wählt werden koͤnnen. 


ve EI CE 


Ilustrissima respublica Sancti Marini. 


VI. Wappen. 


Ein füberner Schild, worin ber Schusheilige des 
Staats, S. Marin, auf einem grünen Berge fteht. 


VI. Diplomatiſches Corps. 


Bedollmächtigter zu Rom: @raf Saporelli, 
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Modena. 
J. Ueberblick der Geſchichte. 


Das Haus Eſte, berühmt in Deuiſchland als Gegenpartbei der Dos 
benftaufen, gehört zu den älteften Italienifhen Familien, das feine Güter 
in Toscanifhen bat. Azzo's IV. Eöbne, Welf IV, und Fulco, 
waren die Stifter der Deutſchen und Stalienifhen Linie. Im den Kämpfen 
des 1Aen Jahrh. gingen die Jralienifhen Befigungen des Haufes verloren, 
end erft im 13ten Jahrh, feben wir Glieder des Haufee Efte in Ferrara, 
Modena, Parma ꝛc. als Podeſtas, Kriegsobriſten ꝛc. 1288 war Azzo IV. 
Markgraf von Ferraraz er und feine Nachkommen erhielten nach und nach, 
als päpfil. und Meicdyslehn, Unsone, Medena, Lucca, Bis endlich Marks 
graf Borfe, 1452, zum erfien Derjoge von Modena und Reggio erhoben 
wurde. In dieſen Zeiten galt dat Haus Efle, neben dem der Medicis zu 
Florenz, als Pflegerin ter Kunft und Wiſſenſchaft, und die Namen diefer 
Fürften werden von den edelften Dichiern der Nation gefeiert, 1598 farb 
die Hauptlinie aus, und Kaifer Rudolf H. erlaubte, die Reichslehne auf 
einen andern Nebenzrorig überzutragen: aber der Papft zog die päpſtl. Lehns⸗ 
berrfchaften mit Ferrara ein; fo blieb dem Haufe Efie nur Modena, Rrgs 
gio und Garpi. Cä ſar'sa Schn, Alfons IlL., erwarb, 1635, durch Kauf 
Concordio, Mirandoly und Franz; Maria 1760 durch Heirath Maſſa 
nud CTarrara. Us aber in Folge der Franzöſ. Revolution der Krieg in 
Italien fih entziimdere , mußte auch das Haus Modena, 1796, feine Länter 
mit dın neuen Stalien. Repubtifen verſchmelzen ſehen; die Entfhädigung 
durch den Breitgau und die Ortenau trar der legte Herzog feinem Echwirgers 
fobne und Nachfolger, dem Erzberzoge Ferdinand von Deflerreic, abl; 
aber auch diefe verlor derfelbe fjihon 1805, Nach der Schlaht Bei Feinzig 
Behrie endlich der Erzherzog Frang, Ferdinand's Gobn, in die Erbs 
flaaten zurüd und war bemüht, den früheren Auftand der Dinge wiederbers 
zuſtellen. Die auffeimende revolutionäre Stimmung ift fräftig unterdrüdt, und 
der Herzog fann als Stütze der Lrgirimirät angefehen werden. 


II. Regierendes Haus (Katholifche Conf.). 


Ein Seitenzweig des K. Defterreichifchen Hauſes. 
Herzog: Erzherzog Franz IV. (Sof. Earl Am: 
brof. Stanisl.), geb. 6. Oct. 1779, gelangt zum 
Befige des Herzogthums, feines väterlichen Erbes, 1814, 
verm. 20. Juni 1812 mit Beatrir (Marie Victo: 
rie Joſephine), Prinz von Sardinien, geb, 6. De: 
cember 1792. 


Motena. 661 


Kinder: 1) Therele (Maria Beatrir Gaktana), 
geb. 14. Juli 1817. M Franz (Ferd. Gemi- 
nian), geb. 1. Zuni 1819, Erbpr. 3) Ferdinand 
(Sar!l Victor), geb. 20. Zuli 1821. 4) Ma— 
ria Beatrir (Anna Franzisca), geb. 18. Fe⸗ 
bruar 1824, 

Geſchwiſter: a. Keopoldine (Marie Anna), geb. 
10. Dechr. 1776, Witwe des verftorbenen Kurfürften 
Carl Theodor von Pfalzbaiern (wohnt zu Münden 
und Stepperg). b. Kerdinand (Carl Joſeph), 
geb. 25. April 1781, K. K. Oefterreichifcher. Feldmarſchall 
und Generalgouverneur von Gallizien und Giebenbürgen. 
c. Maximilian (Sofepb Johann Ambrof. Carl), 
geb. 14. Juli 1782, 8. K. Defterr. General: Feld: 
zeugmeifter und Grofmeifter des Deutfchen Ordens im 
Kaiferthume Oeſterreich. 


IM. Der Staat. 


Areal: 98,71 AM., wovon 94,27 auf das Modene: 
fiihe, 4,44 auf Maffa Eommen. 

Bollsmenge : 403,000, nad Balbi 380,000, davon 
in Modena 350,300, in Mafla 28,700: bis auf 1,500 
Juden lauter Italiener und Katholiken, in 6 Diöcefen, 
10 Städten, wovon Modena 27,000, Reggio 18,000 
Maffa 7,000 und Garrara 4,500 Einw. zählen, 63 
Marktfleden, 49 Communen und 463 Dörfern. 


Unterridhtsanftalten. 


Univerfität (mit 7 Prof.) A 
Phyfical. mathemat. Facultät . 
Gonpicte = . . . . 
Adl. Golleeien . . . ’ . 
Adl. Militäracabemieen . . . 


Landmacht 1,860 Mann. 


Ih mu CU fee — 
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Staatseinkuͤnfte: 1,500,000 Guld. (wovon Modena 
etwa 1,300,000, Maſſa 200,000 aufbringen). Staats⸗ 
Schuld 700,000 Guld. 


IV. Die Verfaffung. 


Monarchifch: abfolut; das Land hat Feine Landftände, 
und der Herzog, ben bloß die Defterreichifchen Hausges 
fege binden, vereinigt in feiner Hand die ganze gefesge: 
bende und vollziehende Gewalt, 


V. Der Hof. 
Hofftaat Er. K. Hoh. des Erzherzogs : Herzogs. 


Oberofmeifter : Graf Iohann v. Salid» EG oglio, 
Dberfammerbere: Mara. I. Molza. 

Oberſtallmeiſter: Oberft Graf Sterpim, zugleih Flügeladjutant, 
Adjurant: Graf Folliorde Ereneville 


3. Hoh. Erzherzogin: Herzogin, 
Dberbofmeifterin: Gräfin Bofcherti. 
Hofdame : Signora Marianna Trenta. 
Oberhofmeifter: Graf El. Boſcherti, und 48 Palafitamen, 


Sr. Königl. Hoh. des Erbprinzen. 


DOberfthofmeifler: Graf v. Caboga. 


VI. Titel. 


Koͤniglicher Prinz von Ungarn und Böhmen, Erz⸗ 
herzog von Oeſterreich, Herzog von Modena, Reggio, 
Mirandola, Maffa und Carrara, Fürft von Gorreggio 
und Garpi, Markgraf von Goncorbia, Graf von Hab ⸗ 
burg und Rivolo. Praͤdicat: Koͤnigliche Hoheit. Res 
ſidenz: Modena. 


VI. Wappen. 


Der Hauptſchild iſt dreifach von Oben herab getheilt: 
in der Mitte ſteht auf einem rothen Pfahle das Fami— 
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lienwappen des Defterreichifchen Haufes: 1. der rechten 
Seite enthält den filbernen gefrönten Adler von Efte 
in Blau, 2. der rechten Geite den ſchwarzen geboppels 
ten Adler mit der Reichskrone in Gold, wegen ber 


Reichslehen, 3. und 4. der linken Seite das Wappen 
von Maſſa und Carrara. 


VII. Oberſte Behörden. 


B. Staatsminifterium. 


Auswärt, Ungelegenbeiten: Mario Jof. Molya, Minif,: Nationals 
Sonomie und Öffentl. Unterribt : Mara, Ludw. Rangen!, Min; #Fis 
nanzen: Marg. Filippo Molza, Min.; Jufizs» und Gnadenſachen: Ris 
nalde Sceozia, Geh. R. z Inneres: Risimi; Molyeminifter und Gouv. 
u Modena: Graf Hieron. Riccini;z Gen.sDıretor der boben Moligei z 
ar Bonayzi: Minift. Räthe: Paoli Siamaria, Gıaf Abbari Mas 
tescorti, Ludw. Poppi. 

General »Intendanı der Kammer » und geifilihen Güter: Graf Lud⸗ 
mwig © uicsciarbdi. 
Poftdir. Ant. Maineri. 


B, Staatsrath. 


Marguid Rangoni, Warg. Filip. Molza, die Crafen Claud. und 
Luder. BDosherti, Marquis S. Saverio, Marq. Sof. Molza, 
Graf Molagueci, Graf Riccıni und Graf Salis, Jof. Perroy 
zani, Graf S ıerpin, Graf Caboga, Chem Stanzani, Marq. Tas 
coli, 

Geuverneur v, Mafia und Carraras Graf Salinguerras Tor 
tell 

Gouverneur der Garfagnat Mard, Er. Montecucesllikrri. 


IX, Diplomatifched Corps, 
Accerebitirt in Modena: Accrebitirt von Modena: 


ron Frenfreid, Großbruanvien, Der | in Paris: Taccia, Agent 
ſerreich, Pr uten. Schweden und 
Sitilien: tie in Siorenz befindlis 
den Gejandıfchaften. 


in Rom: Graf Luigi Sim 
nerti, Ch, d'uff. 


— — — 
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Niederlande 
4. Ueberblid der Geſchichte. 


Als die frühften Bewohner werden die Friefen , Bataver und weiter 
ſũdlich die Belgier bezeichnet. In dem Kriegen der Römer genen die Ger⸗ 
manen feit Eäfar unterlagen die Belgier ſchon 54 v. Ch. Die Bararer 
und riefen wurden fpäter beſiegt, nie gänzlich unterworien; vielmehr gals 
tern erftere mehr ald Bundesgenofien, deren Jüngkuge im Röm. Deere biens 
ten, Bom ten Jahrh. an beginnen die Kriege mit den Franken, aber erft 
in den Öten und Gten Jahrh. gehorchten Belgier und Baraver deu Fränf. 
Königen, vie Friefen gegen Ende des Tten, und das Ehriftenchbum konnte 
nur durh Zwang Eingang gewinnen. In der Theilung der Sränt, Mos 
narchie durch den Vertrag zu Verdun, 843, fanıen Bataver und Friefen am 
Ludwig den Deutfhen. In der Folge der Zeit machten fih die Eratts 
balter der einzelnen Diftricte unabhängig 5 daſſelbe gefhab von ven großen 
Baſallen und den widhtiaften Städten, und fo fam es, daß in Uten Jabrb. 
eine Menge Herzogthümer, Brafichaften, Bisthümer und freie Städte ſich 
hier befanden. Seit dem 16ten Jahrh. gelang es den Herzogen von Burs 
gund fih im dem Befig diefer verfhiedenen Herrfchaften zu feren, und 
unter ihnen blühte Handel und Gemwerbe in diefen Provinzen fo, dak der 
Reichthum von Burgund. fpriichwörrlich wurde, 1477 endete der Mannds 
ftamm dieſes angefebenen Regentenbaufes, und durch Heirath tam 
der größte Theil der Länder, als Deutſche Lehnsgüter, an den Gemabl ver 
Erbiochter Maria, Marimiltan; dieſer vererbte fie an feinen Sohn, 
Philipp, BGemahl der Erbin Epanien’s, und feitden blieben die Nieder» 
fande bei der ältern Habsburgiſchen Linie, die den Thron Epanien’s inne 
bare. Damals beftand das Land aus 17 Provinzens Brabant, Limburg, 
Quremburg, Geldern, Flandern , Artoid, Dennegau, Namur, Holland, Zee⸗ 
land, Zütphen, Friesland, Mechetn, Utrecht, Overvſſel, Öröningen, Drenthe, 
die durch Kaiſer E a ri V. als Theil des Deutſchen Reichs erflärt wurdenz zus 
glei beſtimmte er, daß diefe Provinzen ſteis ungeibeilt und nach dem Redhte 
der Erfigeburt vererbt werdenfollten, Jede diefer Provinzen batte befontere 
Privilegien, die mehr oder weniger Freibeiten und Rechte gewährten, Die 
Berfuhe Philipps IL, Carl’s V. Sohn, mu Himmegiegung über Dies 
felben, unumfchränft bier, wie in Spanien, zum regieren, feine Abneigung ges 
gen die Niederlande, die freimüthige Borftelungen wagten, feine Erprefuns 
gen und die Brwalrhätigkeiten der Span, Söldaer, endlich fein Retigionds 
despotismus, der Taufende hinſchlachtete, um nur dem Karbelicidnue Play 
zu laffen, erzeugten Empdrungen gegen foldhe Kränfungen der Privilegien 
uud Berfolgung der Undersgläubinen, Alba's Zlutratb und OHinrichtung 
von 18,000 Menfchen binnen 6 Jahren machten das Nebel nur ſchummer, 
und die Revolution gewann feflen Grund, als die Meergeufen ſich der Stadt 
Briel bemächtigten und Wilhelm ron Dranien’s Umſicht den Kanıpf ars 
gen Gpanien’s Drud leitete, Go emwidelre fi der Riederländiſche Be⸗ 
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freiungäfrieg feit 1527, Die Gräuel der Spanifhen Soldatetka veranlakten 
1576 die Berbindung faft ſämmtlicher Provinzen zur Vertreibung derfelben 
und zur Einführung milderer Bebandiung der Akatholiken. Uber, dem Epas 
nifhen Statthalter gelang es, die fidl, farb. Provinzen von diefer Berbins 
dung zu ırennen, und fo traten 1579 die 5 nördlichen Provinzen, Holland, 
Seeland, Geldern, Urrecht, und Friesland mittelſt der Utrechter Uniöon zu 
einem engern Bereine zjufammen, dem ſich bald Gröningen und Overyſſel 
zuaefellte und zw deſſen Feldherr Wilhelm von Oranien erflärt wurde. 
1581 fünderen die Provinzen dem Könige Philpp II, von Spanien dem 
Gehorſam auf, als er den Oramer fir vogelfrei erflärte, Spanien ſcheute 
in dem Kriege zur Wiederunterwerfung diefer Provinzen kein Mirtel und 
feine Mafregeln, felbft wenn fie gegen die Moral firitten; aber England's 
Unterflügung, der Haß gegen Spanien,.der wachſende Sechandel, die Hülie 
der Proteſtauten in Destfhland und Franfreid und die Erjchöpfung der 
Span. Finanzen machten alle Anfirengungen erfoiglos und gönnten felbft 
den Niederlanden bisweilen Zeit zur Erholung. Philipp Il. fuhre zwar 
die abgefallenen Provinzen dadurd) wieter zu gewinnen, daß er die Nieders 
Sonde feiner Tochter, Clara Eugenia, und ihrem Gemable, Albrecht 
von Drfterreih , als felbfiftändiges Meich abtrat, aber vergebens. Im diefer 
Beit ſtieg Holland'e Handel mehr und mehr, Die Span, und Portug. 
Befigungen ın DOfiiadien und America wurden zum Theil erobert, und der 
Dandel von Cadix, Antwerpen und Liffabon fiel im die Hände der aufges 
faudenen Provinzen, 1609 wurde ein 12jahriger Waffenſt Ufand abges 
fhioffen: zwar wurde nad) deffen Ablauf der Kampf erneuert, aber ohne 
Glück für Spanien, und fo geihab es endlih, daß im Weftpbätiichen 
Srieden, 1648, auch Epanien die Niederlande ald unabhängig anerfannte und 
ihnen die Erwerbungen von Holänd, Brabant, Flandern, Maftricht und die 
Eroberungen in Oft» und Weſtindien laffen mußte. Bon dıefer Zeit an 
traten innere Staatskaämpfe hervor zwiſchen der rein republisanifhen Parthei 
und der Parthei der Oranier, die nad Erweiterung ihrer Statthalter⸗Gewalt 
firebte. Zwar mußte lehtere mehrmals weichen, aber die Kriege mit England, 
beſonders aber mir Franfrei, im welche Die Mepublif durch ihre Yage und 
polit. VBerhältniffe verwidelt wurde, rief in den Zeiten der Noih und Gefahr 
die Oranier hervor, um ander Epike der Deere das Vaterland zu vertheis 
digen. Groß ſteht in dem Kämpfen gegen Ludwig XIV,, Wil— 
beim III. da, der endlidy den Thron von England befiieg und als Begrüng 
der des Syftems des polit. Gleihgewichtsunter den @urop. Staaten galt. An 
dem Spanıfhen Succeflionsfriege nahmen er und die Niederlande regen Ans 
tbeil, und legtere erwarben im Frieden cas Richt, eine Reibe Feftungen im 
den von Sranien an Defterreich gefommenen Bela. Provinzen zu ihrer Eis 
cherheit zu beſetzen. Seit diefer Zeit aber fihienen die Niederlande erfchöpft 
und fie zonem fich immer mehr von dem Antheile an den polit. Unaelegens 
beiten Europa’s zurüd. England gewann ihnen den Vorrang im Eerbans 
dei ab, und in Dem Oeſterr. Erbfolge» Kriege, zu defien Theilnahme fie von 
England gedrängt wurden „ erfolgten Gerlufte auf Verlufie, die Wile 
beim IV,, ver 1747 zum Erbfiatihalter aller Provinzen felbft in weiblis 
her Linie ernannt war, nicht ausgleichen fonnte. Daf tamalt die Repus 
biif die Integrität feiner Befigungen rettete, lag in den polit. Berhältniſſen, 
nicht in feinen Kriegsglüde, Als England mir feinen Nordameritauiſchen 
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Vrodingen im Kriege lag, ſuchten die Niederlande, aus alter Eiferſucht, dieſe 
Berbäftniffe als günftige zu benutzen und ſich Großbritannien's Forderun⸗ 
gen zu widerfegen; deßkhalb entſpann fih ein Seekrieg, der aber mit Vers 
nichtung der Dolländ, Flotte und großen Opfern 1784 endigte. Solche Un⸗ 
giüdsfäle führten zu Empörungen gegen den Statthalter: die Parthei der 
abfoluten Reputblicaner, Patrioten genannt, ariffen zu den Waffen, und es 
entftand offener Bürgerfrieg. Zwar führten 25,000 Preufen , die zu Guns 
ſten des Erbſtattbalters einrüdten, die Ruhe zurüd, aber nur fcheinbar, und 
ols 1794 das Deer ter Franz, Republif fidy näherte, fand ee nur wenigen 
Piderfiand, und der Erbſtatihalter flüchrere nach England. Hierauf wurde 
Die Batav. Republif proclamirt; einige Theile mußten zur Arrondirung Frank⸗ 
reich’s abgetreten und 100 Mill, Fl. bezahlt werden, Als dann die Republik zur 
Theilnabme an Frankreich's Kriegen genöthigt, verlor fie an England ihre Color 
nieen, ımd der Seehandel wurde Küflenbandel. 1806 wurde der Thron Hol⸗ 
fand’s Napoleon’ Bruvder, Ludwig, angetrogen und von ibm anges 
nonımen ; aber die mit Holland's Wohl unvereindaren Zumuthungen Nas 
poleom's lieken ihn die Regierung, 1810, niederlegen, morauf Holland 
mit $ranfreic vereinigt wurde. . 1813, nah Napoleom’s Kriegsunglüch, 
frat das der Fronzöfifhen Regierung längft überdrüßige Volk auf nnd rief 
den Sohn MRitbelm’s V, zum foureränen Fürflen von Selland aus; 
eine Staateverfaſſung wurde von emer Commiſſion enıworfen und angenonts 
men, durch Verhandlung ein Theil der Colenieen von England wieder ger 
mwonnen und eine Vergrößerung des Staats verſprochen. Diefe erfolgte auf 
dem Wiener Conyreffe durch Die ehemaligen Deferreichifhen Niederlande ; 
zugleihh wurde dem #Fürften der Titel eines Känigs eribeilt und ihm ned) 
Puremburg umd Pürtich übergeben. Bei der Zen Derupatien Frankreich's 
erbielt Tas neue Königreih noch einige Diflricte von Frankreich abgerreten. 
Wegen der Eonftitution entſtanden Bermürfnifie mit ten Belg. Abgeortneten 
(veral. Belgien) , die der Grund des 1830 enıftantenen Aufruhr und ber 
Losreikung der für, Mrovinzen wurden. Das Könıgreih kämpfte anfangs 
unglüdtich, und fo geflalteten jene ſich zu einem felbfiländigen Staate. Die 
5 Großkmächte nmapmen »iefe Angelegenheit jur Berathung und verbins 
derten fpäter den glüdt h benonnenen Iinterwerfunatjug des Königl. Nies 
deriänd. Heeres. Lange verweigerte der König den Prorocollen ter Pontner 
Eonterenz feine Zuſimmung: endlih gab er 1838 feine @inwilligung nnd 
erfannte mithin Belgien als feibfifändiged Königreich an, 


II. Königliche Haus. 


a. Doynaftie Oranien (Reformirter Religion). 


Könia: Wilhelm I. (Kriedrich), geb. 24. Aug. 
1772, Bürft von Fulda und Gorven 1802, folgt dem 
Vater in den Naffau:Dranifhen Erbländern 9. April 
1806, verliert feine fämmtlicyen Laͤnder 1807, wird 1. 
Dechr. 1813 fouveräner Fürft der vereinigten Niederlande 


Niederlande, 667 


und 16. Maͤrz 1815 König der Niederlande und Großhe 
von Zuremburg, verm. 1. Dct. 1791 mit Wilhelmine 

ederike Luife), Prinzeffin von Preußen, geb. 18. 

ov. 1774, + 12. Oct. 1837. 

Kinder: 1) Wilhelm (Kriedr. Georg Ludwig), 
Prinz von Oranien, geb. 6. Dec. 1792, verm. 21. 
Febr. 1816 mit Anna Paulowna, Großfürftin 
von Rußland, geb. 18. Ian. 1795. 

Kinder: a. Wilhelm (Alerand. Paul Friedr. 
Ludwig Conſt. Nicol. Michael), geb. 19. 
Febr. 1817, verm. den 14. Juni 1839 mit So: 
phle (Frieder. Charl.), Königl. Prinzeffin 
von Würtemberg, geb» 17. Zuni 1818. b. Alexan⸗ 
der (Wild. Friedr. Conſt. Nicol, Mi: 
chael), geb. 2. Aug. 1818. c. Friedrich (Wil: 
helm Heinrich), geb 13. Zuni 1820. d. So: 
pure (Wilhelmine Marie Luife), geb. 8. 

pril 1824. 

2) Friedrich (With. Carl), geb. W. Kebr. 1797, 

verm. 21. Mai 1825 mit Luiſe (Augufte Wild, 

s A alie), Prinzefiin von Preußen, geb. 1. Febr. 


Kinder: 1) Wilhelmine (Fried. Aler. Anna 
Luife) aeb. 5. Auguft 1828. 2) Wilhelm 
(Fried. Nicol, Albr.), geb: 22. Aug. 1836. 
3) Ein Priny . — geb. 24. 
Maͤrz 1837. 


3) Mariane (Wilhelmine Friederike Luiſe), 
geb. 9. Mai 1810, verm. Prinzeſſin Albrecht von 
Preußen. 


b. Vorfahren. 


Otto I., Graf von Naſſau, Stifter der Ottoniſchen Linie, bekam aus 
der väterlichen Erbſchaft Dillenburg, Beitftein und Siegen, + 129% Hein⸗ 


668 Niederlande, 


rich, + 15%, Otto U., +.136% Johann, +1400. Adolf, + 1320, 
Engelbert, + 144%. Johann der Xrltere , + 1475. Johann erbt 
von dem Bruder Engelbert die Niederländifchen Güter, + 1516, Wilhelm 
der Yeltere erbt von feinem Vater, Renat, 1544, das Fürſtenthum Orangs 

+ 1584 (feine Linie giebt Holland die Erbſtauthalterz 
Deinrih Friedrid, + 1647. Wilbelm Il, + 1650 und Wile 
beim IIL,, König von Engtand, + 1702). Johann ver Jüns 
gere, Stifterder Deutfhen Linie, + 1579, Ernſt Gafimir zu 
Dieg, + 1632 (feine Brüder ffifteten die Aeſte Sıregen [ero 
sifht 1743], Dillenburg [ertifht 1739), Hadamar [ev 
tiſcht 1811], und Saarbrüd [ertifhr 17971). Wilhelm 
Friedrich, Erbſtatthalter in Friesiand, + 1664. Heinrich Gafimir, 

Erbfiorihaiter in Friesiand, + 16%, Johann Wılhelm Frıfo, Erb» 

fratthalıer in Friesiand, + 1711. Wilhelm IV., Erbflatibalter der 

vereinigten Nirderlande, 1748, + 1751. Wilhelm V., Erbfiathalter, 
+ 1806. 


II. Der Staat. 





Areal in —— 

Bervölkerung > = = 
rovinzen, eöyrapı, 
r 3 8 Sr Ende 1886, | = 5 17 
1% 0 











Il, Rıederlande: 


1. Rordbratent - 2,4392 359,938 16 11 143 
2. Seven . . 94,255 7 328,091 22 31 381 
3. Nordholland. 4201231 420,448 14 41 212 
4. Sütholland „ . 52, 4,40 19 497,311 18 4 ul 
5. Zeeland . R 30 4207 141,987 2% 21 308 
6» Utrecht . 24, 9947 137,372 6 1 107 
7. Friesland . 48,9346 221,273 11 1] 336 
8. Over» Nifel. . 60,7986 186,563 16 31 18 
9. Gröningen . 41,62 70 168,346 4 — U 
10. Drenibe . . 45,08 92 68,038 1 2 37 
11. Limburg . . 24,0000 155,000 ? ? 
12. Niederländ. Luxem⸗ 
burg ⸗ 47,2 177 154,000 ei: ? ? 


Eumma 1605,19241 2,837,307 | 123 | 311,28 


Die Berälferung der Nicderlande, mit Autfchluk Luremburg's, Pims 
burg'e und des ſtrittigen Antheils, betrug 1. San. 1837 2,597,522 Seelen. 





8 B. In den übrigen Erdtheilen. 
En N PETE 





Areal Volke— darunter 
Colonieen. ——— menge Weiße, Sclaven, 
A, Sn Alien : «  13,699,42 6,544,700 52,700] 6,475,800 16,200 
Gouvernements3. 

1. Batavia . 2,354,02 |4,800,700 50,000 14,738,300 12,400 
2. Amboina . 2 P 27,20 45,000 400 44,000 600 
3. Banda R R 29,70 44,000 400 43,000 600 
£ 4. Zernate . . ; 130 170,000 300 | 169,500 200 
= 5. Milflar . . 231 360,000 500 , 358,500 1,000 
3 6. Sumatra ; . 922,50  |1,040,000 500 |1,083,500 1,000 
8 7. Zimor R ; 5 85,000 600 84,000 400 
»2 B, In Africa . . 131 15,000 300 — 14,700 

* 1. Die Forts auf Guine — — — — * 
C. In America . : 505,65 83,103 5,800 7,000 70,303 

Ir Sn Gurinam » 5 490,50 57,041 —— — — 

2. Euſtaz. 8,90 13,712 — — — 

3. Curaſſao 6,25 12,350 — — — 


— ger 
Summe | 4,436,07 | 6,642,503] 58,800] 6,482,800| 101,203 
Anm. Balbi, im feinem Abrege de g&ographic, nimmt für die Afiatifchen Colonieen 9,360,000 Bewohner an ; «ine 


Summe, die ohne Zweifel zu body if, u. einige Mill., von den Kıederlanden ganz unabhängige Bewohner mit 
einfchließen mag, 
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Städte über 10,000 Einw. 


Amfterdam . 200,784 | Nimmegen . 13,326 
Rotterdam « 73,39% | Middelburg . . 13,200 
Haag (1837) 59,199 Herzogenbufch e 13,100 
Leyden (1837) . 36,110 | Zmol. « 12,800 
Gröningen o, . 26,069 Gouda . . 12,000 
Daarlem . 22,000 | Aarnhem. . 10,000 
Maſtricht . 20,000 | Schiedtam . + 10,000 
Dortrecht (1835) 19,511 | HSoorn . ; 10,000 
Leeuwarden » 17,000 | Zilborg . « 10,000 
Delft (18355) . 15,676 


Städte außer Europa. 


Surabaia 80,574Paramaribo. 20,000 
DBatavia . . 53,851 | Befufi . + 18,000 
Samarang . 30,000 Makaſſar 10,250 
Palembang » + 25,000 | Scheribon » - 10,000 


Nationalverhältnig 1831. 


Holländer ober — von Dane —— 1,900,000 
Wallonen » . . 280,000 
riefen . : ° : = A . . 150.000 
Deutihde -» ö . N i e . 252,000 
Zuden . . . R : . R -« 50,000 


“ 
— 
—X 
. 
— 
or“ 
- 


Sn den Golonieen. 
Malaien aller Art . A i R i 6,440,000 


Shinefen . ö ; ; i : r 110,000 
Neger . . i 5 ; : . + 100,000 


Religionsverfchiedenheit 1837 (mit Ausfchluß des Papen: 
burgifchen und Limburgiſchen Antheils). 


Reformirte . } . : i ; « 1,518,700 
Katholiken s ; R e'’% 877,674 
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Lutheraner. 55,400 
Mennoniten * e . . . 32,700 
Alte Zutheraner . . J 12,300 
Remonftranten . . 5 R ö . 5,000 
Sanfeniften i r ; . . ; 4,950 
Griechen, Episcopalen c. . ; ; A 3,500 
Zuben . . . . . . 47,323 


Im Jahr 1835 befanden fih im Wir» Riederland: 1,237 reformirte, 
686 katholiſche, 65 lutheriſche, 118 israelirifche,, 121 bapriftifche,, 25 janfes 
niftifhe, 25 menonftrantifhe, 8 hergeſtellle lutheriſche und 9 Gemeinden 
von Meinern lirchlichen Genoſſenſchaften: yufammen: 2,285. Seit 1808 
baben ſich die firhlihen Gemeinden um 89 vermehrt. BDermindert haben 
ſich die Sanfeniften um 8 und die Remonftratenfer um 3 Gemeinden. Ins 
ter den reformirten Gemeinden befinden ſich 21 Wälfhe, 4 Engliicdys Press 
byterianifhe, 2 Schorifhe und 1 Deutſche. Unter den Jsraelmuſchen find 
4 Portugieſiſche. 


Unterrichtsanftalten in Curopa. 


Zu Ende des Jahres 1836 befaßen die Niederlande 
für den höhern Unterricht : 
Univerfitäten . ‘ R . . F 
Leyden geſt. 1575 Freq. (1836) 771 
Gröninen — 1614 — 265 
Utrecht — 166 — 491 
Athenden ” . “ vr ® ® + 


Lateiniſche Schulen 68; Römifch sFathol. Seminarien 
55 Luth. Seminarium 15 Seminarium der Remonftran: 
ten 1; Römifch = Eathol, von der Kierifei 15 Israelitiſches 
Semin. 1; zufammen: 83, 


Zür ben mittlern und niedern Unterricht 70 Schul: 
diftricte: 2,125 öffentliche Gemeindefchulen; 117 befon: 
dere für Arme; 630 Privatunterrichtsanftalten, zuſam⸗ 
men 2,872; — 7 Inftitute, nämlich 1 für Vieharzneis 
wiffenihaft; 2 für Taubſtumme; 1 für Blinde; 3 für 
den Militärbienft, Seefahrt u. f. w. Außerdem befist 
Holland noch verfchiedene Anftalten, die ausfchließlich der 
Kunftausübung 2c. gewidmet find. 
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Bewaffnete Macht 1833. 


Landmacht 1833: 4 Diviſionen, beſtehend aut 43 Bataill. Inf,, 3 
Esct. Car, und 9 Corps freiwillige Jäger. (Im Bergen op Boom, Herjo⸗ 
genbufh und in Breta fiehen 16 Bataill. Inf., ın Maftriht 6 Bataill. 
und 3 &&.). Die Niederländ, Armee zähle 65 Generale, 209 Oberften, 
Oberſt⸗Lieut. und Majere, 1 962 Capitains und Lieutenanis. 


Die Landmacht zähle auf dem Friedensfuße 43000 Mann, auf dem 
Kriegsfuße 76,000 Mann; hierzu kommen no 25,000 Mann GScutters 
(Nationalmilizen), die durch Königl, Aufgebot bis auf 80,000 Mann ges 
bracht werden fönnen. Jetzt (Sepibr, 1839) find die Milirärverhältniffe fo 
geordnet, daß, wenn aud) die Armee in Friedenszeit nur aus 15,000 Mann 
befteben wird, doch auf den erfien Ruf 50,000 Mann unter Waffen ıre 
ten fönnen. 

Den 1, April 1835 beſtand die Marine aut: 2 Schiffen von 84 Ra 
nonen, 6 von 74 K. und 1 von 64 8.: 3 von 60 K. 3 16 von 44 8.: 7 
von 32 8. ; 12 von WK.; 4 von 20 8.5 9 von 18 K.; 4 von 14 R.: 
Ivon 12K. ; 3 von BR, ; 4 Kriegs, Dampfbosten und 3 Transpertfchiffen : 
zufammen 77 Fahrzeugen. Nah andern Nachrichten ift der Cıand ber 
Marine folgender: 8 Linienfhiffe: 3 auf dem Werft und 5 abgetakeltz 18 
Fregatten: 5 im Dienfte, 5 auf dem Werft und 8 abgetafelt ; 4 Danıpfa 
Krirgsfahrzeuge : 3 im Dienfte und 1 auf dem Werft. 

Um 1, Zuli 1839 waren angeftelt: 1 Flotten-Admiral, 4 Vice 
Admirale, 7 Eontre » Armirale, 23 Capitäne, 40 Eapitän » Pientenan , 82 
Zieutenants I. Claſſe, 173 Lieut. II, Glaffe. 


Finanz» Etat für 1839 und 1840. 
Autgabe für das Sabhr . -» 1839, 1840 


Königs Daus . . D 1,425,000 1,425,000 Hol. Guld. 
Stagatéſetr. und hohe Collegien 534,100 534,10 — — 
Dep. des Auswärtigen . « 797,600 831,00 — — 
Depart. der Zufliz » . «  1,477,000 1,468,000 — — 
— dei Imern . ° 3,049,850 3,222,00 — — 
— reformirt. . 1,373,500 1391,00 — — 
— kathol. 400,000 400,000 el 
a. Nation. Schuld — » 15,214,895 21,58,05 — — 
b, Adminifir. Penfioon . 4,133,479 6,111, — — 
— des Krieges. ° « 11,000,000 14,191, 0 — — 
Marine . . . . 4,750,000 5,2500,000 — — 
Die Colonieen — — 93,840 94,300 — — 

In Summa: 44,240, 264 56,378,600 Holl. Guld. 


Die Zinſen der Eraarsihuld betragen: 21,453,593 Sutd,, die Penſſonen 
6,111,795 Buld. Zur Dedung der Musgaben find 1 Mill, Meberihuf von 
1887 bie 1838, 11,220,000 Guild, Einnahme von den Colonieen und das 
Soribeftenen der jepigen Abgaben torgefchlagen, Hebrigens ſoll ein neues An, 
lehn von S6 Mil. Gutd. zu Laften der überſeeiſchen Beſitzungen demacht werden, 
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In einem Gefehentwurfe,, bezüglich des Sinfaufe und der Ablöſanqg 
von Staarsfdyuiden im I. 1837, ift dıe Beſtimmung enthalten, daß das 
Amortifationsfundicar 1837 nicht in den Genuß feiner Dotarion von 
2 500,000 Guid. geftelt werden und dennoch feinen ibm auferlegten Vers 
pflihrungen im Webrigen entfprechen jo, 

Nah Dfirander beficht die Staateſchuld and: 

SIntegralen oder 2I/g pE&r, verzinslih: . . . 730 000,000 Guld. 
Neue Anleihen, theits zu 5, iheils zu6 pr: 5 . 392,900.000 — 
Terjinslich zu 41,2 pEı. Pr er 107,000,000 — 
Epndicard » Obligationen zu 3I/2 pl: » .» .  29,100,000 — 


Nicht eıngelöftie Domänen » Losrenten : „ . . 20 000,00 — 
Betrag der verzinsiihen Staatsſchuldz . . . 1,129,000,00 — 
Sogenannte todte, almälig zu tilgende Schuld : 816,691,600 — 


Total; 1,945,691,600 Sul. 

Zur Verzinfung diefer Schuldenmaſſe, jo wie zum @intaufe ver 
jährlich zu entrichtenden Partien der todıen Ecduld, find jährlid) erforderlich: 
39,183,500 Buld. Für Intereffen der Staateſchuld — das Budget 
won 1839 15,214 895 Gulden. . 

Im Jahr 1836 ift eine neue Unleibe von 14 Mill. Fl. à 4 pri. zu 
Laften der überfeeifhen Befigumgen ausgefchrieben worden, Die Echulden 
der Niederländifch » Oftindiſchen Befinungen waren im Jahr 1833 tıs auf 
32,30510 #1. 43 Kr. vermindert worden. Die Regierung will eine neue 
Dftind. Anleihe von 24 Mil, a 50%, eingeben, Dagegen aber die frühere 
von 14 Mi. a 4 O/, zum Gourfe von 93 für 100 zurüdnchmen. 

Aus Gelegenheit der im April 1837 zu 984% auf den Londoner Marfı 
gebrachten neuen Heoländ, Anleihe, giebt der Courier eine Berehnuna, weis 
he fib ebenfalld auf Ofiander fiügr. Hiernach hätte Holland 1129 Mil. 
verzinsbare und 8I6 Mil, ſchlafende Schuld z die jährliche Ausgabe wäre 
auf 3I Mid. für die Zinfen der Staateſchuld, und für die Verwaltungsjiweige 
auf 33 Mil., im Gansen alfo auf 72 Mill,, anzuſchlagen, mährend die 
Einnahme fih nur auf 52 Mil, belief, fo doß ein Deficit von 20 Mil. 
zu deden wäre, 

Holland wollte Belgien bei Theilung der Staatſchuld folgende überweifen : 
Die während der Vereinigung gemeinfchaftlich sontrabirte Schuld, 


davon die Hälfte der jährlichen Rente „ . . 5,050,000 Guld. 
Oeſterr.Belgiſche Schuld; jährl, Rente . » . 750,000 — 
Belgiſche Eduir Fran zöſ. Urfprungs 3,000,000 — 


Urquivalent für die freie Cdiffiahrt des Rheind - 600,000 — 


8,400.000 Guld. 


— wollie Belgien nur 31/5 MIN. eingeſtehen. Das Nähere davon ſiebe 
elgien. 


IV. Die Staatsverfaſſung. 


Eine geſetzlich erbliche Monarchie, die ſich auf die 
Grondwet vom 24. Auguſt 1815 gruͤndet. Der Koͤnig hat 
die vollziehende Macht, verfuͤgt uͤber die Land- und See— 

43 
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macht, erklärt Krieg und Frieden, theilt aber die gefeg: 
gebende und die Beiteuerung mit der Nation, bie dur 
die in 2 Kammern getheilten Generalftaaten repräfentirt 
wird. Die Mitglieder der 1. Kammer, zwifchen 40 und 
60 an ber Zahl, werben auf Lebenszeit vom Könige er: 
nannt. Die zweite Kammer befteht aus 55 Mitgliedern, 
wozu Holland 22, Nordbrabant 7, Geldern 6, Fries: 
land 5, Overyſſel und Gröningen jedes 4, Zeeland und 
Utrecht jedes 3, und Drenthe 1 ftellen. Die einzelnen 
Provinzen haben befondere Provinzialftaaten. Die Krone 
ift in männlicher und weiblicher Linie erblih. Das Groß: 
berzogthum Luremburg (und das für den abgetrejenen 
Theil dejfelben erlangte Herzogtum Limburg) fteht fim 
Deutfchen Staatenbunde (f. Luremburg) und hat feine ei— 
gene Verfaffung. 

Präfident ber erften Kammer: Staats : Minifter van 
Gennep. 

Präfident der zweiten Kammer: van Swinden, 
van Renfuma. 


r 
V. Der Hof 

Dberbofmarfballz Brai van Deerdt tot Eversbzrg.- 
Dbertammerberr: WR, Graf Reede. 
Oberfheufz Ensudaertwan Schaumburg. 
Dberjünermeifter z . . 5 
Oberfiallmeifiers Baron R, Fagel. 
Viceoberſtallmeiſter: Baron v, Omphal. 
Obersdntendant der Königl. Schlöſſer: Graf ron Bylanpı, 
Hofmarihall: Baron Huyffenpan Kartentvfe. 
Oberceremonienmeifter: proviforifch verfeben von dent ältefien Kanımerberen 

Srafen von Limburg» Stirum, 
Adjuranten des Könias: Oberfilwur, Bronkthborft, Major de Peter. 
Hofitaat Sr. K. DH. Hoheit bes Prinzen von Dranien. 
Hofmarſchall: vacat, 
Kammwrberren: Bar. I, van Nagel; Zar. Eırtemavan ro 

veftins, 
Ydiutanıenz Gen, Mai. van Hoof, Obrıfi Graf von fimburar$ır 

rum, Ohrıfftieus, van Tupliivon Serrdferten, 

fftaat 3. 8. H. der Prinzefiin von Oranien, 

Oberhofmeiſterin: Gräfn van Waflenaer, 
Dortamen : Bar. v. Ragell, Bar. v. Rantmwnf. 
Ercrerär: der Karl. Ruſſiſche Eıanisrard S ch ulg. 
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Hofftaat Er. K, Hoheit des Erbprinzgen von Oranien. 


Rob nicht befannı, 
Adirsanı: Major von Snoudaert 


Hofitaat 3. K. Hoh. der Erbprinzeffin von Dranien. 
Ins noch nicht befanni, 
Hofftaat Sr. K. Hoheit des Prinzen Friedrich. 
Dofmarfbell: Baron Yvop, 


VI. Der Zitel des Monarchen. 


König der Niederlande, FKürft ven Dranien » Naffau, 
Großherzog von Luremburg. Der Thronerbe führt ben 
— Prinz von Oranien. Reſidenz Haag, auch Am: 

erdam. 


VII. Bappen. 
Ein aufrecht ſtehender Loͤwe in gelbem Grunde. 


VIL Ritterorden. 


1) Der Militär-Wilhelmsorbeu, den 30, April 1815 
in 4 Gtaffen: Großfreugen, Commandeurs, Rittern 1. 
und Rittern IL Glaffe geftifter. 2) Der Civil-Verdienſt⸗ 
orden vom Niederländifcyen Löwen, den 29. Sept. 1815 
in 4 Claſſen: Großfreuzen, Commandeurs, Rittern und 
Brüdern geftiftet; legtere genießen einen Jahrgehalt von 
200 Fl., von weldyem die Hälfte ihren Witwen zufällt. 

Als Belohnung für nichteuropäiſche Krieger iſt em Ordenszeichen: 
„Medaille für Murh und Treue“, auf der einen Seite mir Holländifcher, auf 
der andern mit Javaifcher oder Malaiſcher Infchrifr, geftifter, 


IX. Staatsminifterium. 


Sufizs van Maanen, Minifter. 
Finanzen: Beelaertsvan Bloefland, Min,; Generalfecretür des 
Finanzminifteriumss Dr. Offewaerde, 
Auswärtiges: Baron Berfolfvandoelen, — 
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Iuneres: General Baron de Kod, Min. 


Cultus: Baron v, Pallandivan Keppel. 


de Pelichy. 
Colonietn: 

rah Bau. 

Heekeren. 


Staateſecretär: Baron van Doorn. 


Gen, Lieut. van dem Boſch, Min. 
Sıaatsjeer. für das Riederlänt. 


. Röntifcher Cultus: Baron 


Suppleaut: Staaté⸗ 
Indien: ®rof van 


Staatsminıfier ohne Portefeuille: Baron pan Nagell von Ampfen; 


Barın van der Capellenvan Berfenwoude, 


Staattie 


tteiärz €, T. Elout, van Bupylen van Nyevelt, ©. ©. 
Clifford, Baron Falf, Baron 3. &, de Menvan Streef— 
feert, Graf von Shimmelpenning,van Gennep. 
Admirals®eneraObrit 8 Prinz; Friedrich. 
Director des Kriegedeparremenis: Gen, Maj. van Trip. 


Cerens. 


laar, 


Eommoandant der Niederländ, Befl 
Lieut. Laft, 


— Marinedevartemienis: Vite⸗Adin. Wolterbed. 
Generaldirector der Poſten: van Ro 


ven. 
Generalgouverneur des Niederländifhen Oftindien’s : 


®en, » Bieutenant vr, 


der Niederländiſch⸗Weſtindiſchen Befizungen: P. R. Canz⸗ 


gungen auf der Guinca⸗Küſte: Obrift: 


Bonverueur der Weftfüfle Sumatra’s: Obrit Michiels. 


X. Diplomatifches Corps. 


Acerebitirt im Haag: 


von Preußen: ®raf v. Wylich u. 
!orrum,a. ©. u.6.M.; Graf 
v Weftpbal, G. Eeır, 


von DOeflerreih: Graf Sen fft von 
Pilfad, a. ® u b. m,: 
Braf Palatinov, Allegri, 
Leg. Seer. 


von Frantreih: Baron Boik le 
Comie a. ® u. 6b, M.: Taſi⸗ 
mir Perier, leg. Erır.; Bar, 


Elyfee Decazes, Gau, T. in 
Amſierdam. 
von Sroßbritaunien: Sir Eduard 


Erommwell»Disbrome, a. 
® u. b. M.; Sir A. Maleı, 
es »'Af. 


Accrebitirtv.d. Niederlanden: 


in Berlin: Grafv. Perponder. 
a. ©. u, b. mM. 


in Wien: Freib. v. Mollerus, a. 
® u. 5. M.: Suermont« 
Derfoons, 2.R, 


in Paris: Baron Zudlon "ron 
Nveveli, 0. G. u. b. mM; 
Mayel, interim, Ed. d'Uff. 


in fonten: €, Dedel, a. G. u, 
b, M.; W. ©, Dedel, Geſ. R 


Nieberlande. 


Accreditirt im Haag: 


von Naffauzg v, Röntgen, Min, 
Ref. (ju Münden). 


von Rufland : Baron Maltig, a. 
© u. b. M.; Graf Alopeus, 
Geſ. Seer. 


von Schweden: Baron v. Hoſch⸗ 
ſchild, a. G. u. b. M. 


von Spanien: Jruſega, Ch. d'Aff. 

von Portugal: » » » 

von Eicilien (beide) : Dominico Yras 
ta, Gen. Conſ. in Amfterdam. 

von Würtemberg: v. Wädter, 
Ch. do Aff. 

von Dänemarf: Bar. v. Selbye, 
a. G. u 6. M; v. Munthe—⸗ 
Morgenftierna, Leg Ser, 

vom Kirchenfiaate: Antonucei 
eh. v’Yf. 

von Eartinien, Graf Afinariv, 
St. Marjan, Eh, d'Aff. 

von Belgien: Herz. von Eh imapy. 
a. ©, u. b. M. 
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Accreditirt v. d. Niederlanden: 


in Bieberich: Graf Grünne, 
a. © u. b. M. (ju Frantk—⸗ 
furt). 

in Frankfurt hei'm Deutſchen Bunde: 
Sraf v. Grünne, b. d, Stadt: 
v. Sherfi, Ep. v’uf. 

in Hamburg ; Frhr. v. G@oltfiei u, 
Min, Ref. 

in Eafiel: Sraf v. Srünne,a, 
3.u, b. M. 

in Earlerube : Graf v. Shimmela 
penninfvander DOye, a 
©, u, b, M, 

in Müudhen: Bar. W. Molle 
rusa, ©. u.b. M. 

in Petersturg: Graf S himmel 
yeaniat, & WB n 
M.; I €. Severs, Leg. 
Erır, 

in Stodholm: Baron van E rom: 
bruggbe van Looringhbe, 
u. G. u. b. M.; Graf v. Den 
ricourt, Leg. Gier. 


in Madrid: . -. . . 
in Liffaben: „ oo. . 
Im Ra 0 


in Gtuitgart: v. @d, Min, Ref, 


in Kopenhagen: Bangemann 
Duygbens,a.®, u b, M.; 
U v. Bentint, Leg. Ser, 

in Rom 2: Graf x. Riedeferfes 
Beaufort, a. G. u b. M. 


in Brüffet : von Falk, ber. M. 

in Eonflantinepel : Baspard van T es 
fa, Ch. v’uff, 

In Ulerandria in Aegyppten: P. U. 
Schü, Gens Eunf. 
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Accreditirt im Haag: 


von den verein. Staaten v. NR. A. 
Davezacr, Ch, v’Af. 


von Merico: Don Eebaftian M ere 
ade, Min, Ref. 

von Braſilien: de Garvalbf, 
en, d'Aff. 


in Wafbington : 


Niederlande, 
Accreditirt v.d.Rieberlanden: 


Ben, 
Martini, Ch 


ın Nauplia: Travens, 


Conſ. 


d' Aff. 

in Guatemala: Haefkeus, Gen, 
Eonf. 

in Merio: E. 3. Groth, Ei, 
vu. und Gen, Eonf, 

in Rio s Janeiro: W. S. Dedel, 
a, ®. Us. b, Mm, 

in Columbia: v. Landeberne, 


Eonf, 

in den Plaraflaaten: Velrmölen, 
Conſ. 

in Peru: Eerruys, a. G. u. 
5. M 


in Santen : Senn van Bajel, 
Conſ. 





Osmaniſcher Staat. 
J. Ueberblick der Geſchichte. 


Die Türken gebören zu den ausgebreiterfien Vollaftämmen Aſieu's. 


Ihr Stammſitz ift vieleicht Die Oftfeite 
ta aus 

Zneilen Alien’ und Afrien’d als Herrſcher mächtiger Etanten , 
feibſt die Ehafifen ihnen unterordnen mußten. 
u dem Stamme der Ogugfifchen Turfomannen, Die 


ſtens breiteren ſie fih von 


Die Rede ift, gehören 


des Coepiſchen Meeres, ** 
weiter aut und wir ſehen fie in 
fo daf lid) 
Die Türfen, von denen bier 


um tasIatr 1220 nad) Borderafien fanıen und auf Koften des Byzantınifhen 


Reihe Eroberungen machten 


Os man, 


Trtogrul's Sohn, ſetzte ſich 


1289 in den Sebirgen Bythinien's feſt, erweiterte feine Herrſchaft durch neue 


Eroberungen , folgte in dem Sultanate Jeonium, 
Unter ihm gewannen die Türten eine bürgertiche 


der Brufa zur Refideng wählte und Dem 


Titel eines Sultans an. 
Gultur, Ihm folge Orhan, 


1290 , und nabm den 


Etaate eine feftere Form gab. Sein Sohn, Anmurad, bemächtigte ſich Tras 


jien’s, Theſſalien's, Macedomen's und 
Sig feiner Regierung nah Adrianopel. 
ren und der Timarioren und Zaims, einer Art Behnsreiterei, 
rıfher Sebn, Bajayet, ein milder und graufamer Fin, 


Bulgarien’d_ und verlegte, 1355, den 
Er ift der Begründer der Januſcha⸗ 

Erin kriege⸗ 
der ſelbſt Cons 


Ranrinopel belagerte, bis in Ungarn eındraug untl denf Kaifer Sigismund 
bei Nicorolis, 1396 , flug , unterfag dem größern Welfürmer Timure 
Lent, 1402, bei Unchra. Doch nur auf furge Zeit verjögerte fi dadurd 


der Kal des Oftrömifhen Reihe: 


denn ſchon 1413 fiel Conſtantinopel durch 


Muhbamed Ul., der bierbin den Eig feines Reichs verlegte und den Trek 


eines Padiſchah annahm. 


Er volenders die Eroberung Morea's, vernichtene 


das Meine Kaiſerreich Trapezunt, nahm den Reſt von Bosnien, 1465 Epırus, 
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Lemnos und ten Genueſen die Krimm. Selim I. demütbigte die Perfer, 
enırıf ihnen bedeutende Pändergebiere umd unterwarf fi Eyrien, Paläflina 
und Aegypten 1517. Seitdem nahm er den Titel eines Kalifen an und verrie 
nigte jo mit dem Throne die höchſte geiftlihe Würde des Ielam, Unter 
feinem Sohne, Soliman II,, den Prächtigen, fiond das Türf, Reich 
anf der höchſten Erufe des Unfchene un? der Macht. Er unterwarf Als 
gier, Belgrad, Rhodus, Meſopotemien, Georgien und machte fich die Moldau 
triburär, erſchütterte das Abendland, trang bis Bien vor und war, im Biinds 
niffe mit Aönig Franz 1, von Franfreih, dem Haifer Carl V. der ges 
fährlichſte Feind. Uber fer Umurad Ill,, 1575, biginnt die Beir der 
zunehmenden Schwäde. Im Eerailerjogen, traten die Fürften als Weich⸗ 
lirge und Werkzeuge ıbrer Hofdiener ouf den Thron und ſuchen durd 
Bruder s und VBerwandtenmord ſich den Ecepter zu fidhern. Unter ſolchen 
Erſcheinungen begründere ſich der Despotismus der Samifcharen, die, ihr 
Uebergewicht füblend, Suliane abjegten , erdroffelten und neue einfegten, 
gleich den Röm. Prätorianern, Bei felher Unordnung litt das Reich uns 
endlihz der ESchhret der Ghrifienheir vor dem Namen der Iingläubigen 
fhwand, und es wurde met qlücklich gegen fie gekämpit von Johann 
Sobiesti, Ludwig von Baden, Eugen von Gavoyen x. Bloß vers 
übergebend war die glänzende Meriode der 3 Grofveziere aus dem Hauſe 
Kiuperli, obgleihaud bier es deutlich genug hervortrat, daß der Pforte 
Macht fih neige: deutliche Beweife hiervon waren die Frieden von Karlor 
wie, 1699 und Paſſarowitz, 1718, Seitdem auch Rukland auf den Ranıpfe 
plag gegen die Türfer ırar, häufte fi das Ilnglüd derjeiben bei zunehmen⸗ 
der inneren Serrürtung. To mufte Abovulsd amid ın dem Frieden von 
Kutſchut Kainardſchi, 1774, die Inabhängigfeit der Krimm, anerkennen. 
Ihm folgte Selim III. 1789, der in dem Kriege gegen Rufland und Des 
fierreih zjwar Belgrad und einige Gränzbezirfe durd den Frieden erhielt, 
aber zu neuen Ubtreiungen (Kuban, Drfchatow x.) und der Einverlebung 
der Krimm ald Provinz an Rußland ſich verfichen mußte, Unter ihm fiel 
der Zug Napoleom’s nad) Aegypten und die Befignahne der heil, Städte 
dur die Wechabiten. Erſterer wurde durch Hülfe Engliſcher Truppen ars 
nöthigr, das Land zu räumen; letztere aber zu bezwingen, gelang erft 1818. 
In Aegypten übten von Newm die Mamelufen ibre Herrſchaft, bis Mes 
bemed Ali fie vertilgte und ſeitdem mir ziemlicher Unabhängigkeit und 
fieter Erweiterung feiner Herrichaft bier hauſ'i. Ein Aufruhr der Eemier 
unter Georg Ezerny, 1807, fräter unterftügt durd den Krieg der Rufs 
fen gegen die Türfen, führte diefes Belt im Frieden zu Buchareft, 1812, yur 
eignen Verwaltung feiner Angelegenheiten unter Türkiſcher Oberhoheit. Ser 
kim’s Verſuch, eine Armee auf @uropälfche Weiſe zu orgamſiren (Nis 
“zam), führte Die Empörung der Janitjharen und feine Entthronung berkei, 
1807, Sein Beier, Wuftapbo IV,, regierte nur bie 1808, wo eine Res 
volution Mah mund II, auf den Thron bob. Der Verſuch, Selim's 
Militärfuften einzufübren, fcheiterie an der Sanitfharen wiederholten Aufs 
fand. Unglücklich waren die Kriege gegen Rukland‘, die durch die Frieden 
zu Bucarefi, 1812 und Udierman , 1826, aefchloffen wurden, Aufrubr war 
nichts Seltenes und oft fchwer zu dämpfen; glüdlihen Forigang nahm die 
Schilderhebung der Griechen, 1826 gelang e# durd ein gräßliches Blutbad, 
die Sanitfharen auszjurotien, das Heer Curopäiſch zu diecipliniren und mehrere 
Neuerungen und Reformen einzurichten. Griechenland ‚mußte als neuer 
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Eraot anerfannt werden, und der Berfuh, den Vaſcha von Aegypten jur 
größeren Abhängigkeit zurückzuführen, ſcheiterte. Algier kam im dieſer Zeit 
in die Hände der Franzofen, obne Des Oberherrn, des Sultans , Rechte ju bes 
rüdfihtigen. Ad Mahmud 1839, über Mehemed ALts Uebergewals 
und)Rüdfichtelofigkeit bejorgt, gegen ibn waffnere, fiarb er; fein Heer wurde 
geſchlagen, und das Reich finder fidy jegt in einem Zuftande der Zerrüttung, 
dem vielleicht kaum die Intervention der Großmächte abbeifen fann, 


II.. Herrſcherhaus. 
a. Dynaſtie Osman (Muh. Rel.) 
Padiſchah: Abd-⸗ ul⸗Medſchid, Sohn des Sultans 
Mahmud II., geb. 20. April 1823, folgt im Aug. 1839. 
Geſchwiſter: 1) Salyha » Sultane, geb. 16. Juni 
1811, verm. 1834 mit Halil:Rifaat Paſcha. 2) Das 
didfche= Sultane, geb. 5. Sept. 1825. 3) Abdiles 
Sultane, geb. 21. Mai 1826. 4) Abd⸗ul⸗Aziz, geb, 8. 
Febr, 1830. 5) Hairies Sultane, geb. 23. San. 1831. 


c. Borfahren auf dem Throne. 

Deman, Sultan feir 1299, + 1326 , nimmt zu Bruffa feine Reſi⸗ 
den. Orhan nimmt zu Edreneh feine Refidenz, 7 1360. Amurad, 
+ 13%. Bajefid I., + 1403. Solyman I., + 1409, Mufa, + 
1413. Muhamed I., + 1421. Muftapha, + 144. Murad IL., 
+ 1351. Muhamed I1,., erobert Eonftanıinepel, + 1481. Bajefid Il. 
‘+ 1512, @elim L., + 1519. Soliman II., + 1566. GelimI!. 
+ 1574, Murad IM., + 159%. Muhamed It., + 1603. Ach⸗ 
ned I., + 1617. Muftapba I., atgeiesı 1618. Osman Iı., 
+ 1622, uftapba I., jum zweiten Wale abyeiegt 1622. Mus 
rad IV,, + 1640. Sbrabim, + 1648. Muhamed IV,, abs 
ger 1687. Solnman Itl., + 1691. Achmed Il., + 16%. Mus 

apba II., abgeſetzt 17072. Ahmed ıll., atasriesı 170. Mabr 
mud I., + 1754. Osman lIl., + 1757. Muſtapha lIr., + 1774. 
Abd sul» Hamib. + 1789. Selim Ill., atgejegt 1807. uſta⸗ 
pha IV., abgefen: 1808. Mahmud I1., + 1839. 


I. Der Staat. 
A. In Europa. 





. Areal in geogr. | Volksmenge 
Ejalets. Qumeilen. | geſchaͤtzt. 
1. Rum li . 2.0. 4,390, 1 5.153 000 
2. B 8 . * . ® f} f} 
3. Dihefair Paſcha in @uropa : * => 560.000 
, and Afien „ . . 1,47520 1,620700 
4. kird . 0. ° 0 27.0000 
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; Areal in geogr. | Volksmenge 
Ejalets. Meilen nah Menain, 
Mırielbar: 
a. Walladei — | 1,296 29 | 950,000 
b, Molvau . . 803,21 450 000 
c, Eerbien . 600 1,000,000 
ir; | doch —— | m 
ſchen Dſcheſair. 


B. In Aſien. 





Ejalet's. 


Areal in geogr. Volksmenge 


DMeilen. geſchaͤtzt. 
5. Anarlı . . . . 4.295, +8 2,216,900 
6. Kibrie „ 241,3% 120,000 
7. Stihl . ; 79} 360,000 
8. Karamann . — 1,747 1,000,000 
9. Maraſch J 407 248,000 
10. Siwas u s 1,297 800,000 
11. Trabefun s s 453 70,000 
12, Tſchaldit 138 100,000 
13. Kars 193,12 70,000 
14. Erierum . 0: 1,374 450,000 
15. Wan » ° 751 14,000 
16. Schehrſor . . 634 
17. Bagdad a 3.1 1,232,500 
18, Bafra . . 2 
19, Muffut ö } 4 14,000 
20. Diarbefr „ . we 624 37990 
21. Ratta . . . 1,725 320,000 
22. Halb . Bi 461 450,000 
23. Tarablus [ * 261 315,090 
4. Alta P N} . 221 420,000 
25. Damas — 1.219 1,250,000 
Summa 20,633,84 | 9,955, 400 
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i ideijauens. | Areal ın geogr. DD dB er 

"26. Miisr (Hegupim). . 8,793,75 1,514.000 
d. Dsman, Kuba . 4,1 400,000 
e. oie verräifche Halbinfel 3,790 300,000 


— — Aſien 20 33.84 9, ro0 
— — Europa 0,817,17 10,003,000 
Toraı 1 40,201,70 | 22,173,400 


47 
Anmerkung. Mir Sicherheit die Beröiterung des Turk. Reihe anjuge⸗ 
ben, iſt unmöglich; nach einer gang neuerdings dem Engl, Parlaumienie 
vorgelegten und mit großer Kenniniß und Umſicht gearbeiteren Aufſatz⸗ 
ift folgende Berechnung aufgeftcht : 
@uropälfche Turkei ungefähr . - . . . . 10,000,000 
Mallachei, Moldau, Eervien, Bosnien, Bulgarien '. . . 2,900, 000 
Afiar. Türkei mir WW Ejalers in folgenden großen Abıheilungen 
nad) ungefährer Schätzung Kleinafien . 6 460,000 
Urnenien und Georgien . . . . ° . . 365,000 
Kurdiftan und Drufen .» . . . ° ° . .« 175,U00 
Mefopatamien . = . . 0} ® * . 230,000 
Syrien . . . . * . 6£0,000 
Eheriffar von Metka und Medina x. . : ä e A 220,000 
Es unglaubiih gering diefe Angaben erfcyeinen, fo find dieſe 
Länder doch wirklich nering benötfert, aber aub die Ausfagen 
fo ſchwankend, daß unterrichtere Männer pwiſchen 3—6 Milionen 
pariirend, tie @inwohnerzahi angeben. 
In Africa ıft die Bevöiterung ın Tunis ° « +  1,800,000,000 
Tripolis . 8 . . . . . 660, 
Vagreb . . . . . * . . ." . 100,000 
Aegppten mir Candia eo .'. 2,000,000 
Ale: 
In Eurpp. Türki . . oe ö ° 10,000,000 
Aſiat. Türkei e — — — A 2,350,000 
African, Triburlänter . : . . ° . 4,560,U00 
16,9 10,000 
Von diefen find erwa 4,500,000 in Europa Mubhanıdaner; ım Afıza 
betımnen fi alle bıd auf 80,000 Kopten zmu Islam, 
Triburärflaaten find ; 
Aegupten, Tripolid, Tunis x. eo. te 0.0 4,560,000 


Summa in Aria » . | 16750,75 | 2,214,000 
“ « 
f } . 


Evrien . . . . ° » . . . + 660,000 
Shiriffat, Mekka, Medina x. * — J 720,000 
Donaufürfienrhümer A z 2 R eo. 2,000,000 


10,560, U00 
Das Yrealdes Zürfifhen Reicht wird geſchätzt, in Europa 9,817,17 grog. IM, 
In Yfien . 00 . . . . DI — — 
In Yirica - . . . . » . 16,7075 — — 


Gumma W,201,75 — — 


Sftambul i 


(nad einer andern 


Angabe) » 
Kahira ° 
Halb . j 
Dam . 


Brua . r 


Ismir 

Edrene . P 
Tokat 
Hama . . 
Erferrum . 
Bagdad . : 
Salonik. 
Bosna Serai 
Karahiſſar. 
Bukareſt A 
Katahla 
Akſcheer. 
Sofia 
Basra . . 
Solyman 
Kara Amib. 
Mofful 0 
DOrfa .°. 
Eskiudar . 
Aanı . 
Belgrad . 
Damiette ‘ 
ilibe i 
anina . 
Rusſcuk 
Guſelhiſſar 
Konia 
Tarſus. 


597,500 


’ 
300,000 
200,000 
150,000 
130,000 
120,000 
100,000 
100,000 
100,000 
100,000 


80,000 
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Stäbte über 10,000 Einw. 


* 


Jaſſy 
Jeniſchehr 
Saki 
Sirus . r 
Hems 
Trebizond. 
Sifto . 
Giliftria . 
Estifagra . 
Kudahaſi 
Aintabe. 
Anguri 
Mundania 
Amaſia 
Skodra . 
Antakia 
Schumna 
Wan . 
Salipoli . 
Zarablu8 
Lefkoſcha 
Uskate. 
Raſchid. 
Barna » ‘ 
Radosdſchig. 
Keßrie— 
Banjalula . 
Kandia « 
Sskanderie .' 
Syut . 
Rewornit 
Awali . 
Delonia . 
Vobina » 


30,000 | Kana. °. 


* 
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Sch . +« 12,000 | Shenne . . 10,000 
Mardin . « 12,000 | Zrebigne .» « 10,000 
©inope - . 12,000 | Nicopoli . . 10,000 
Bert» . « 11,500 | Babatagi . +. 10,000 
Bartan » ” 11,000 Uskub . . 10,000 
Killis . : « 11,000 | Kafudlit . - . 10,000 
Wefir Yala ; 10,000 | Zatarbafar . 10,000 
Ramla . « 10,000 Piriftina " * * 10,000 
Minieh— 10,000 


Nationalverſchiedenheit. 


Osmanlis von Tuͤrkiſcher Abkunft und Sprache, 
ſaͤmmtlich Moslemims ee SEE 
Griechen ö . R ä r + 1,180,000 
und zwar: 400,000 in Zheffalien und Epis 
rus, 300,000 in Makedonien , 200,000 in 
Thrakien, 280,000 auf Kandia, Samos, 
Rhodus, Scio, Mytilene. 
Albanefen . . ° ° . « .,1,600,000 
3 davon Chriſten. 
Slven . . : W «  6,000,000 
bierunter gehören F (Bosniaken, Tulemans 
und Panaks) dem Islam, die übrigen der 
Römischen (Mirbiten, Kroaten) und der 
Griechiſchen Kirche (Servier, Bulgaren) an. 
Walachen von Griechiſcher Confefjion . « 600,000 
Armnie „a oo .  . Bo te 100,000 
Juden . . . . o . ...,. 0. 250,000 
Hansen . . . . . . . 50,000 
igeuner 5 . . . . . .,* 200,000 


Zuſammen: 10,680,000 
Hierzu die Moldau und Wallachei mit 1,500,000 


Sefammteinwohnerzapl des Europ, Theils: 12,180,000* 





: Anmerk. ® Reuere Angabe, 
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EEE mit Inbegriff ber außereuropdis 


den Staaten. 
Moslemimen „. 13,552,000 | Zobannischriften . 5,000 
Griechen -  4,000,000 en . 3,000 
Armenier -  1,400,000 | Zuten . 620,000 
Katholiten . 613,000 | Heiden . . 100,000 
Monophnfiten 380,000 | Drufn . 60,000 
Reftorianer » 300,000 | Rofairen . . 40,000 


Bemwaffnete Macht. 


Landbmaht: Reguläre Infanterie oder Niſami Dfchedid 
70,000, Dſchebedſchi 5,000, Zop Arabadſchi 3,000, 
Kunbaradbfhi 500, Laghundſchi 400, zufammen In: 
fanterie 94,000, Sipahis 11,000, Silihdare 11,000, 
Eleinere Corps 3,000, irreguläre Reiter 100,000, 
überhaupt 124,000 und das ganze Landheer 218,000 
Mann *). Nad andern Nachrichten betrug die Stärke 
ber Zürkifchen Kriegsmacht 278,000 Mann; das Heer, 
welches unter Hafiz-Paſcha über den Euphrat ging, 
war circa 50,000 Mann ftarf. 

Seemacht: 10 Rinienfchiffe im wirklichen Dienfte und 5 
abgetafelte; 10 Rregatten im Dienfte, 1 auf dem 
Werft, 4 abgetakelt und 3 Kriegsdampffchiffe: außer: 
dem nod einige Gorvetten und andere Kriegsfahr: 
geuge, 


Sinanzen. 


Staatseinkfünfte: 25 bis 30 Mill. Gulden, nah Sam: 
penhaufen, der Miri oder der Staatsſchatz allein 
41,813,187 Piafter (zu 10 Gr. 4 Pf.). Der Chafine 
Odaſſi oder Kaiferfchas empfängt die außerorbentlichen 
Zuflüffe: Geſchenke, Erbſchaften zc. 





*) Dazu kommt noch feit Mai 1834 der Retifüi » Yfafiri e Manfurebi (Mi: 
2 li; oder Nationalgarde), weiche gewiffermafen der Preukiihen Land— 
wehr nachgebildet if. 
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Staatsſchulden: 80 bis 100 Mill, Gulben, indeß fchulbet 
der Miri das Meifte der Chafine Odaſſi (Privat: 
Ehatoulle). 


IV. Staatsverfaffung. 


Eine uneingefhräntte Monarchie, deren: Derrfcher die 
böchfte weltliche Gewalt mit dem Khalifate oder der höch: 
ften geiftlihen Würde verbindet; fein höchfter Wille wird 
weniger durch Gefege, als durch das geheiligte Herkom⸗ 
men, durch die Gebräuche der Vorfahren und durch bie 
öffentliche Meinung geleitet. Rechte hat das Volk ihm 
gegenüber nicht; aber Alle find einander gleich; denn Alle 
find Sclaven. Zu fürchten hat er nichts als die Volke: 
meinung, bie ſich im Aufruhr ausfpriht. Doch haben 
auf den Sultan der Harem und bie Großen nebft den 
Ulemas einen entfchiedenen Einfluß. Der Koran ift die 

auptnorm der Verwaltung, befonders der Rechtspflege. 

taatögrundgefege giebt es nicht ; doch gelten die Staats: 
vorfchriften einzelner Sultane, befonders Soliman's 11. 
Die Thronfolge ift im Mannsftamme der Bamilie Os— 
man’s erblich, das weibliche Gefhhleht von der Thron: 
folge ausgefchloffen; aber nicht immer gebt diefelbe vom 
Vater auf den Sohn, noch weniger auf den Erftgebor: 
nen über. Haft jede Thronbefteigung wird mit Blute be: 
fledt. Der Padiſchah hat Feine ordentliche Gemahlin, 
wohl aber einen ftarken, mit Odaliken bevölferten Ha— 
rem, woraus er feine 7 Frauen wählt. 


V, Zitel 


Im Orientalifcdyen Style: Wir Sultan, Sohn eines 
Sultans, Chakan, Sohn eines Chakan, Sultan... . 
Khan, Sohn des fiegreichen Sultans ... - . -, durch 
die unendliche Gnade des Scyöpfers ber Welt und ewi— 

en Wefens und durch die Vermittlung und Wunder bes 
ahomed Muftapha, des vornehmften der Propberen, 
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über.bem ber Segen Gottes walte, Diener und Herr 
ber. Städte Mecca , Medina und Kuds, gegen weldye die 
Welt ihr Geſicht wendet, wenn fie beiet, Padi— 
ß der großen Städte Iſtambul, Edreneh und Burſa, 
welche alle Fuͤrſten mit Neide anſehe, wie auch von 
Scham und Misr, des ganzen Aderbeidſchan, Mogreb, 
Barka, Karivan, Haleb, Irak, Arabi und Aegam, Baßra, 
Lachſa, Dilem, Rakka, Moful, Parthien, Diarbekr, Cilicien, 
Wilajeti: Erzis Rum, Siwas, Edena, Karaman, Wan, 
ber ‚Barbarei, Habeſch, Zunis, Zyrabolos, Scham, 
Kybris, Rhodos, Kandia, Morah :Wilajeti, Akden-yz, 
eg und berfelben Inſeln und Küften, Anaboli, 
Rumili, Bagdad, Kurbiftan, Griechenland, Zurkeftan, 
der Zartarei, Tſcherkaſſien's, beider Kandfchaften Kabar: 
ba, Gorgiftan, der Ebenen von Kyptſak, des ganzen 
Umfangs der Länder ber Zartaren, Kefa und aller umlie: 
genben Gegenden, des ganzen Bosna und deſſen Zubehör, 
der feften Städte Belgrad, Serf Wilajeti und aller dazu 
gehörigen Schiöffer, Feftungen und Städte, des ganzen 
rnauth -Wilajeti, des ganzen Iflak und Boghdan und 
berfelben Zubehör und Gränzen, dann vieler andern 
Städte und Landſchaften. 
Refidenz: ber Seraj zu Stambul oder Gonftanti: 
nopel. 


VI Bappen. 


Ein wachjender filberner Mond im grünen Schilde, 
von einer Loͤwenhaut umflogen und von einem Turbane 
gedeckt, hinter welchem zwei Standarten mit Roßfchweifen 
en sautoir gefteilt find, Gewoͤhnlich fiegelt der Padiſchah 
mit feinem oder feines Vorgängers Namenszuge. 


VII. Ritterorden. 


Der Orden des halben Mondes, 1799 vom Sultan 
Gelim II. für Ausländer, die für die Zürfen fechten. in 
3 Glaffen geftiftet, wozu 1800 noch eine vierte Claſſe 


— 
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kam. (Nach Gottſchalk iſt dieſe vierte Claſſe nur ein 
militaͤriſches Ehrenzeichen). 2) Der aus vier GElaſſen bes 
ftehende Orden des Ruhmes, zum erften Male vertheilt 
19. Auguft 1831. Das Ordenszeichen erfter Claſſe bes 
ſteht in einem goldnen rings herum mit Brillanten be: 
festen Medaillon, auf welchem das Zughra oder der Na= 
mengzug des Sultans mit der Infchrift „„Nischani ifti- 
char.‘ (Zeichen des Ruhms). Der Unterſchied zwiſchen 
den verfchiedenen Claſſen ift nur an den mehr oder min» 
der Eoftbaren Verzierungen bemerkbar, und die legte 
Glaffe ift die einfache Medaille. 


VII. Oberbeamte und Großmürdenträger 
des Reichs. 


@8 if zur Beitung der Staatsangelegenheiten ein doppelter Staatsrath 
eingerichtet, der eine, Uhtiami Adliju, bat feinen Sitz im Yalafıe, der 
andere, Babi Uli, im der Pforte: Präſident des erfiern if: Ebo 6 
rem Paſcha, des II, Daud Paſcha. 

1. Sheits@l-Islam oder Grof-Mufti (Oberhaupt der Geifts 
tichkeit und ber Ulemas oder Redjisgelehrien): MetkisGapdeb 
Muftapba Aſſim Efendi, 

le SadresAffam oder Grofpezier (Chef der ganzen Eivil» und 
Miluärverwaltung) : Chbosrem Paſcha. 

111. Mitglieder des Divans für die Rehtdangelegem 
beiten 

1) Radio Uster, oder Obenidter aus Netalien: Metet Paſcha 
Sodeh KadriBey. 

2) Kadis Uster, oder Richter von Rumelien: Arab Sadeh Ab— 
dultah efen di. 

Die Samen werden unter den Ulemas gewählt und mechfeln alle 
abre. 

IV. Minifter erſter Elaffe und die mit dem Namen KRidſchas 
bezeihneten Beamten. 

I) Kriegsmınifter und Ehef aller Lınientruppen: Gerattior Das 
vi Rifaat Paſcha. 
2) Serostier der Truppen von Anatelien: Dafiz; Paſcha. 
3) re oder DOberadmraf:e Ahmed Fewzi Pa, 
de 


4) Tıdfhares Mufdhiri (Hautelöminifier)g Mebemer Said 
Paſcha. 
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5) Sorit ober Die Garde: X 
welcher die Waree In Weaefäahen * 447 ee Pafda 


6) Umuri Malie Naziri (Finanzminifter) : Hafiz Paida, 
7) Umuriebaridfhiji Naziri (fonft Reis⸗Effendi) oder Minifler 


des Yuswärtigen: Mufafa Refhid Paſcha, flelert Ruri 
Effendi, mir der Würde eines Mufhir und Weſſler. 


8 Tſcha uſch Baſchi oder Vollzieher der Urtheilsſprüche des Divans 
RedſchibeEffendi, man fann denſelben als einen Gehülſen des 
Juſti miniſters (des Groß⸗Weſſier) anſehen. 

9 Sekim Pafchi oder Oberarzt: Beſchrſchet⸗Effendi. 

10) Saſil Effendi, mit dem Range eines Poſcha. 

11) Präfident der Eanitätscommifjion: Namif Pa ſcha. 
V. Beamte zweiten Ranges: 

1) Ril handſhi oder Sigateſecretär Chadfhie@ffendi; er iſt 
Vrivaiſeereiär des Sulians und har das Siegel im Berwahrung. 
Muſteſſchar (Eraaisferreär) Ruri Effendi. 

D Sarch» Chanct» @mineb, oder Schatzmeiſter der Einfünfte 
des Eultans: Ali Rifa @ffendi, 

3) Beilitifhis&ffendi, oder @ehülfe des Reis: Effendi für dem ere⸗ 
eutiven Theil feines Departemens: Sarimr@ffenbi. 

4, Uhmerfhir@ifemdi, ein Gehülfe des Reits@ffendi, hauprfächlich 
für den diplomanſchen Theil: RepfhidsBen, 

5) —— ⸗Effendi.oder Oberceremonienmeiſter: Sabid« 

ey 


6) Ewraf-Nafiri, oder Oberdirector der Wafufs (frommen Etiftuns 
gen) oder dei zu den Moſcheen gehörigen Eigenthums: Abm er 
Eiwert&ffendi 

T) Der Pforten. Dolmerfher: @drar«-@ffendi, 

8) Bumru @mimi (Direstor der Dowanen): Tahir⸗Bey. 


IX. Diplomatifches Corps. 


Accrebitirt in Conftantisz | Acerebitirt von der Pforte 
nopel: 


von Rufland: ven Butenieff, 
0. ©. u. b. M.; Dauffery, 
Translateur; v. Fuhrmann, 
Leg.R. 5; Tirtoff, fer, Georg 
Chirico, zweiter, #0 ch, dritter 
Leg. Eeır, 
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Accreditirt in Conſtan⸗ 
tinopel: 


won Oeſterreich: Freiherr v. Stürs 

ner, Zutſeruunmius; CTduard von 

Kletzzl, Leg. Seere Adelburg, 
Doll nieiſcher. 


von Großbruannien: Vietount Po n« 
fonby 2. Jmobilly, a. G. 
u. b,. M.; Sir G. L. Bulwer, 
© Eexr.; Cartwright, Gen. 
Eonj. 


von Franfreihe de Bontois, Amb,; 
Marquis dp ’Eyragues, Bold. 
Secr. u. b. IR vu, iu Abwe⸗ 
ſenheit des Boiſchafters. 


eon Preußen: Graf v. Königs: 

‘ mart, a. G. u b. M.y ve 
Wagner, Leg, Scar.:; Stipw 
void, Li Doumetſcherz; Tefta, Bi⸗ 
cranzlers Bosgionıd, Al, 
Dolmerjher. 


von Dänemark : ° Baron Gafimir 
Hürbch o. Grofrhal, Win, 
Ref. u. Gen, Eon, 


von Schweden: — 
Leg. R. ; Ant. Te fi a, Gen. 
Secr. 


von Spanien: Chev. de@orbora, 
Eh. d’AUff, 


von Eiilien: 
eh, DAR. 


von den Niederlanden: Gafpard tv, 
Zefa, di DU; Gtufie 
niani, Drogeniän, 


von der Moldau: Stephaniki Bo» 
gorides, Cd vun. 


von der Walachei: Nılol Ari 
fi a rd i, Ch. d'Aff. 


ven Griechenland: 
Trituris, a. G—. 


Martuſcelli, 


Spiridren 
u. Dd. M.; 


Oẽemaniſcher Staats 
| Accreditirt von der Pforte: 


in Wien; . . Botſch.; 
MutrarsBen » Effenti, l. 
Botſch. Seir.; Benof, Dollk 


meiſcher. 

in Sonden © Ahmet Fertbi 
Palo, Amb.; Salame, 
Dollmerjdyer, “ 

in Paris: 


Borfh.; Taladı Effendi, Eb. 
aß. 


in Bertin ; . . r a. 
®. ud. M.; Rapmı Affen 
di, Gef. Seer.; Davoud, Tel: 
meiſcher. 
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Accreditirt in Gonftans Accreditirt von ber Pforte: 
finopel: 

Emanu Arghropulto, Dol: 

meiſcher der Seſandeſchaft. 


von den vereinigten Staaten von N. 
America: Porter, Ch. d'Aff. 


von Sardinien: Mary,v. Pareto. 
Ch. var, 


ven Tokana Nifer Duaglia, 
Eh. PAR.; Martellyg, Uts 


von Merfin: Mirza Dihafer | in Perfin: Eſſad Effendi, Bora 
Chan, Borid, ichafter. 





Halbfouveraine, der Pforte unterwor- 
fene Bafallen-Staaten. 





ka Moldau. 


In den frübern Zeiten gehörte der Eraat zum großen Oftröm. Reiche, 
erkannte aber ipäter zu Ende des 14 Jahrhunderts, von jeinen eignen Fürs 
ſten regiert, bald die Ehyurhohent ter Könige von Ungarn oder Polen, bad 
der Pforte an, bis iin Anfange des 15. Jahrhunderts die Schutzhohen der 
Worte dauernd wurde. Bogdan III., Fürfl der Moldau, machte vas Pand 
1529 dem Eulton Eo.iman 11. zinspflihrig. Obgleich in der gefchloffenen 
Gapirularien dem Lande die Aufrechterhaltung feiner Reiigien, Verfaffjung 
und hergebrachten Rechte zugeſagt, und mur ein mäfıyer Tribut bedungen 
worden war, fo wurde doc dadurdy der Grund zum nachherigen Verfale 
des Landes gelegt, Hierzu kam noch, dak mir Stephan VI,, dem Eohne 
Bogtan’s III. der Stanım der erblihen Fürſten ausflarb, worauf die 
erblihe Fürften Würde abgeſchafft wurde, und bie adefichen Guisbes 
firer (Boiaren) ten Fürftenflubl jedesmal durch Mahl aus ihrer Mitte ber 
fenten. ; Bei ner Umeinigteit der Bojaren miſchte ſich bald vie Pforte ein, 
und als 1641 ın Dem Kriege Poten’s gegen die Osmanen, der Fürſt Mireu 

44 * 
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BarmomHty, ein geborner Bote. ih auf. Seite feiner Landslente lg, 
mußten die Moldauer ıbr Fürſten⸗Wählrecht aufgeben und der Pforte 
Bejegung einräumen, Diefer Zuftand blieb 2 Jahrhunderte, während weis 
her Zeit mande Fürften und viele Wtitglieder edler Familien, wenn fie der 
Pforte nur emmwas verdächtig fhienen, unter dem Gchwerte der Omanen 
bluten mußten, Ä 
Im 3. 1777 mußte die Pforte einen beträchtlichen Strich der obern 
Moldau, 178 AW., ſeudem Bufowina genannt, an Defterreich, und 18 
in dem Frieden von Bukareſt, einen andern Bezirk (Befjarabien) von 
AM, an Ruftand abtreien. Nach dieien Berluften bat das Land nur noch 
gegen 660 MM. und ungefähr 300,000 Cinw. 
Regierungs » Berfajiung. Bufolge der Friedeneſchlüſſe 
ron Yfierman vom 7, Ocıbr, 1826 und von Adrianopel vom 14. 
Sept. 1829 ift die Sıaaısform eine von der Schugbobeit ter Ptorte abbäns 
nige, oder fjog. halbfouneraime Wahlmonarchie, beſchränkt dar den 
Diean (Raıh der Boj.).. Der Fürft, unter dem Namen Dospodor, 
wird aus der Mitte der Bojaren ron ıbnen ſelbſt gewählt auf 7 Sabre, bes 
darf aber der Beſtätiguug der Pforte. Der Friede von Adrianopel ſichert 
dem Lande die Fortbeftehung aller Privilegien und Jmmunitäten , und eine 
unabbängige innere Negierungsd»-Berwaltumg, nebſt vols 
ler Dantelsfreibeit und freier Schifffahrt auf der Donau. 1834 ift dem Pante 
rom Sultan das Recht ertbeilt worden, eine eigne Nationalflogge zu führen. 
Sie iſt gelb von Farbe und har in einer &de ein Viered, wormn 3 Sterne 
und barunter ein Adler mis einem Kreuze ſich befinden. Jährlich muf- dem 
Eultan ein beftimmmer- Tribur entrichter merden,, und bei jeder Hoſpodar⸗ 
Veränterung aufkerdem ein dem jährlichen Tribute gleiches Quantum. — 
Die proviforıfhe Ruſſiſche Mitirir » Vermalttma dauecte von 1828 bis 11. 
Mai 1834, wo die jerige Regierungsform in Kraft trat. Gert diefer Zeit 
erfrent ſich das Land (wie zurerläffige Nachrichten fagen) eines blübenten 
Gedeihens und fieht endlich einer beffern Zufunft entgegen. 
Dauprftodt : Jaſſy mir 27,000 Tinw. 
Jetziger Fürft oder Hofporar: Michael Sturdza, ernaunt im Yerıl 
1834 und mveflirr som Sultan ım SZuli». e. — Tiel deffelben: Bır 
N, N,, von Gottes Gnaden des Mol auifben Fürftenthbums Hoſpodar. — 
Die ärtlihen Schulden der Moldau beirugen 1834: 16 Mil, Piafter,, jetzt 
(1837) aur 7,823,332 Pıafter. 
Uureduirt von Oeſterreich: Lip pa, Agent, 
— von Ruklaud: v. Ko Kebue, Conſul. 
— von Franfreih 2 de Duber (abarrufen). 
_ von Enaland ın Jaſſy: Samuel Bardner, Canful, 
+ in « Sitephaniti Bogorides, Eb. v’AF. 
Niniſter des Jnnern: KRoftatiPafhfan Kantalugeno, 
— des Uuswärtigen: Koflin Katardbıinm, 
— obne Porieſcuille: Nicolo Suyzso. 


B Walachei. 


Bis jum Jahre 1441 theilte dieſes Land mit der Moldam yield) 
dleiche Schid ſale. Im vorgenannten Jahre unterwarf ſich der Worwede 
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Dam freimillig der Schutzhoheit der Pferte ; allein Im 3. 1688 entjog 
fi das Aürftenttum Ddiefem Verbäimiffe wud begab fid) in den Schutz dis 
Röm Karfert. Schon Der Friede von Carlomıg gab 1699 das Land der 
Pforie zurüd, und der im Frieden von Pafjaromig 1718 am Defterreih ce 
birte weflihe Theil des Landes wurde aleihfolle im Frieden v. Belgrad 1739 
jurüdgegeben. Zu diefer Zeu herrſchender Zürft war Confautn Maurecors 
baio ; er war der leite von den Bojaren ernannte Dofpodar, denn von diefer 
Zeit ernannte die Pforte die Fürften uach eigner Wiltür, Derim 3. 1821 
non Theodor Sludzier Wiadimireife und Alerander Ypiilanti erregte Hufe 
Rand , welcher tie. Wörderberfiellung ber ehemaligen innern und äußern 
Staats » Berhältniffe beabſichtigte, muflang änjlih, und zog eime furcht⸗ 
bare Verheerung des Landes nad ſich, fo wie die Vertreibung und Ermors 
dung mehrerer HofpotarenGamilien. Die eben unter dem Artitel, Mols 
bau, genannten Friedensſchläſſe machten dieſen ſchredlichen Verbältniffen 
ein Ende, und regelien die Sıaatsform im derjelben Weiſe wie tie der Mol⸗ 
bau, mit dem eimjigen Unterſchiede, daf bier ter Dofpodar auf Lebenszeit 
ernannt wird. Der jährliche Tribur ift auf 4,000 Beutel (ungefähr 2 Mil. 
Ziürt. Piafter) fefigeficllt, und der Walachei diefeibe Glagge , wie der Mole 
bau, Verlieben, 

Rach einem Beſchluſſe der Bojarın beträgt die Civilliſte des Hoſpo⸗ 
dars jährtidh 60,000 Dutaten in Gold , oder 1,800,000 Türk, Piafler. 

Haupt und Refidenzfadt Butareft mir 45,000 Einw. Religion 
des Hoipodars und der Bewohner : Griechiſch. 

Hofpodar: Ulerander Ghifa, ernannt im April 1834, inveſtirt 
zu Conftantinopei im Juli a. c, 


Arrreditirt in Bufaret von Rufland: Gtaattraıh v. Titom, Gen, Conſ. 
— — — — Griechenland: Baron Safellario, Gen. €, 
— — — — England: R. &, Eolad oun, Conſul. 

— — — — S.eſterreich Fleiſchhadel v. Dadenan, 
5 Ageut. 

— — —— Franireiche de Chateau Giron, Ben. €, 

— von der Walachei in Conftaninopel: Ribol Ariſt archi, Eh, d'Aff. 


C. Servien. 

Dieſes Land hat im den frühefien Zeiten ziemlich gleiche Schidſale 
nit den beiden vorgenannten Siaaten gebabr, nur wufte die tapfere Eervis 
fhe Nanon fid) immer unabhängiger zu erhalten, img ım Unfange diries 
Jabrhunderts erregter Aviftand wurde wieder unterdrüdt, in Folge defien 
mehrere anfehntiche Diftriete von Eervien getrennt wurden, obgleich der 1815 
abgeſchloſſene Tractar mit der Pforte, den Cerviern anfebntiche Rechie bes 
milligte. jo daß fie gewiſſermaaßen einen Staat ım Staate bildeten, Den 
Bemübungen Rufland’s ift es gelungen, dem Gtaate neues Leben ju geben, 
fo daß er unter feinem Fürften Miloſch eine befiere Ordnung der Dinge 
fi zu entwideln ſchien. Unter ten 6. Juni und 4. Dec. 1834 wurde 
den Serviern verkünden, daß die Pforte in die Wirdereineerleibung der ſeit 
dem Anffiante abgerifienen Diftricte gewilligt habe. Dierturd dat Serdien 
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einen Zuwachs von 220,000 E. und 200 AM, erhalten, md umfaßt jegı 
genen 600 DM. mir 1 „al, Em, Der bisherige Fürft, Mileih Obrend» 
witſch, wurde durch den Großherrl Harrifheriff vom 4. Dee. 1834 zum erbs 
Iı dem Aürflen von Gervien ernannt, und gegen einen jührl, Tribur een 
2,300,000 Türt. Piaſtern, find den Serviern ale aus den Kamerat:Domäs 
nen, Leben und andern Quellen Hirkende Eintünfte überlaſſen. Der Uns 
fang dieſes neuen Zuftandes fol vom DemetriussTage 1833 an geredhner 
werden, — 

Das Grundgeſetz ift vom 24. Febr. 1839. Nach diefem giebt «8 jur 
Ordnung ded Staates 3 Bewalten : 1) die gefeggebenne; 2) die vollziehen. 
de; 3) die richterliche. 

Die gefeggebende Gewalt bilder der Fürftl. Rard (17 Perfenen): 
die volljiebende der Fürſt und die 4 Dirigemien der Verwaltungs 1) Es 
Innern; 2) der Finanzen; 3) ber Jufiz und des Culiusz 4) Des Anh 
märtigen. 
Die richterliche Gewalt ıft unabhängig; es giebt Friedemerichter ım 17 
Bezirfin und 1 Uppellationsgeriht, Die Imitiative der Gefege bar der 
Fürſt; Perfon und Eigenrhum find gefiherr, die Feudalobgaben find abge» 
ſchafft und Eıeurrgleichheit eingeführt. 

Religion des Fürften und des Volkes: Griechiſch; Kefldenz Kraiujewag, 

Erblicher Für: Mich gel Obremomwirfh, geb. 1821, Färh 
feit Sept. 1839. 

Sinanyminifter : Simitſch. 

Urredinrt von England: Oberfi Campell, Agent. 





Par mn a__ 
1. Ueberblid der Gefhihte. 


Parma und Piacema hatten im) dei. Ränpfhn der Gbibellinen und 
GBuelfen, als in Jıallen die Städte ſich zur Areibeit erhoben, gleichfalle die 
Unabhängigkeit erworben und die Beflärigung derfelben 1183 erbalten. Als 
aber ın Jialien eınzeine Familien fih zu Herrſchergeſchlechtern in deu fraen 
Stadten emporſchwaängen und die umliegenden Gegenden umter ihr Jod 
mangen ,„ vor allen das Daus Bısconti, fonnien auch Parma und Piasenza 
n der Länge ber Zeit nicht widerſtehen und erlayen Mailand's Ueberge⸗ 
wich, Auf die Bısionti's folgen die Sforza's, die aber dem gewaffneten Erbe 
anfprudhen Ludmwıg's XII- weichen mußten: und fo famen Parma und 
Viaceuza an Frantreich ım Anfange des 16. Jahrh., gingen aber batd dar» 
auf durch die beige Ligue an den Papft Jutimslk, verloren. Pautlll. 
erbob 1545 Parma und Piaceuja ju Derzogihänern und belehnie mir dene 
feiben feimen naturlihen Gobn, Peter Aloysharneie, der auch, nah 
feiner Verebelibung mir Kaifer Carı's V. natürl. Tochter, die Karferl, 
Genehmigung erhielt, Als nad) faſt 20QjäpHriger Regierung der Yogang did 
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Daufer Farneſe zu erwarten war, enıfiand Streit wea'n der Erknahme : 
der Kaiſer berradhtere die Herzogibümer als Reichelehn, der Parfı aje pörfil. 
Lebnsgüter; der König Phılipp von Spanien aber, vermäblt mir Ei i— 
faberb Farnefe, machte Anfprühe auf Eucceffion für feine Eöhne 
aus dieſer Ehe. In dem 1725 zwifchen dem Kaiſer und Spanien durd) 
dıe Quadrupelallianz aefchloffenen Veraleich wurde entſchieden, dab Don 
Earlot, jüngerer Sufanı von. Epanıen, mu Parma und Zubehör belehnt 
mwerden folle, Als in der Folge der Zeit aber Don Carlos den Thron 
beider Eicisien befliea , erbielt fein jüngerer Bruser, Don Philipp, Diele 
Herſogthumer als Riichsurannsiehn. Durch den Frieden von Lüneville und 
den Vertrag von Madrid zwiſchen Spanien und Franfreib wurde ftipulirt, 
dak dieſe Derzoarhimer an Franfreich füllen, dagegen das renirrende Haus 
nur Toscana, ald Königreich rrurien, enıkhädigt werden felle, 1802 wurden 
Parma und Piacenza mir Fraufreich vereimar: Guaſſalla abır befanı der 
Prinz; Borgbefe, Gemah der Pauline Bonaparre,alt Franzis 
ſches Lehnebergegtrum, Nah Napoleon's Abdication wurden, durch dir 
Eonvenrion vom 11. Arril 1814, die Hergogibümer Parma, Piacenza und 
Buafalla der Kaiferin Marıe Euife nur voller Eouverämmät und Pros 
prietät, und nach ihr, ihrem Sobne zugellanden. Dieſes wurde, in Folur 
Berich edener Conventionen und Rech, dahin abgeänderr , daß Parma, Pin: 
conza und Guaſtalla, mir Audnahme der linfen PosCrite, nad) dem Tode 
der Herzogin Marie Luife an den Herzog von Lucca fallen, dieſer dage— 
gen Lucca an Tosecona abrritt. 


HI. Herrfcherin (Katholifcher Gonf.). 


Herzogin; Kaiferin und Erzberzogin Marie Lutfe 
Seo Franz Thereſe Zof. Luc.), geb. 12. Der. 
1791, verw. Kaiferin Napoleon von Frankreich 5. Mai 


1821. 
m. Der Staat 


Areal: 107 AM. Bevölkerung 1833: 
1. Difteict Parma . . . 143,228 
2. — Piacena, » 138,146 
3. — Borgo S. Donnino 124,299 
4. — Boragatoro 44,457 
5. — Guaflalla . 20,548 


465,673 in93,906 Familien, 
unter — 630 Juden ſind, in 5 Staͤdten, 32 Markt: 
fleden, 763 Dbefern und 52 eilern. 
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Volkreichſte Städte: Parma 30,000 und Piacenza 
28,000 Einwohner. 


Landmacht. 


Palaſtgarde Fe . 60 
Rinieninfant. . : 


Dragoner zu Fuß und zu Pfrdte . 270 in 2 Comp. 


80 Mann, 
Außerdem nody eine Invalidencomp., ein Peloton 
Artillerie und ein Militärcollegium mit 58 3öglingen. 
Staatseinkfünfte im 3. 1834: 6,895,840 Lire nuove, 
Staatsfhuld im 3. 1833; 10,700,000 Läre nuove; 
jährlicher Aufwand für Zinfen und Amortifation: 840,000 
‚ire nuove; Givillifte: 1,000,000 Gulden. 


Unterrihtsanftalten. 


Nach Aufhebung der Univerfität Parma (1832) find 
zwei Oberftudiendirectionen, eine zu Parma, bie andere 
zu Piacenza, errichtet. Erftere zählte im Durchfchnitt 420 
und legtere 200 Hochichüler. Außerdem. giebt es nody 
Secundärfhulen mit etwa 560 Schülern und Gollegien, 
unter Aufjicht von Mönchen, mit etwa 100 Alumnen. Der 
Elementarunterricht ift ebenfalls zum Theil in den Haͤn⸗ 
den der Mönche. Die weibliche Erziehung wird durch⸗ 
aus von Nonnen geleitet» 

Die — Angelegenheiten ſind in 7 Dioͤceſen (3 
davon find auslaͤndiſch mit 13 Parochieen) getheilt; dieſe 
zerfallen in 763 Parochieen und enthalten 2,473 Weltgeiſt⸗ 
liche. Die Kloftergeiftlichkeit hat 21 Ktöfter inne und zählt 
656 Individuen. 


IV. Staatsverfaffung. 


Monarchiſch ohne Landftände, die Erbfolge bloß auf 
den Mannsftomm übergehend, Nach den Beitimmungen 
bes Wiener Eongreffes wird, nach Abfterben ber Herr: 
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fherin , das Haus ber Infantin Marie Luife von: kucca 
folgen. Reſidenz Parma, Luftfchloß: Colarno. 


V. Der Hof. 


Ehrendame : Marquiſe Franka Bentura, geb, Lite Montigani. 

— : Gräfin Cliſab. Scarampi, geb. Baronin de Monte 
ault, x . 

Hofdame : Gräfin Franc. Pauline Wallis, 

(Huferdem noh 2 Pallafivanıen). 

Oberboimeifter des Daufes und Hofes: Graf Eart von Bombelles, 

Oberkammerherr: Mara. Paperi, 

Oberflalmeifter: Fürſt Caſim. Melilupi Saragna. 

Erſter Auuoſenier: San Donino, Viſchof d. Borgo. 


VI. Zitel 


Ihre Majeftit Kaiferl. Prinzeffin und Erzherzogin 
von Defterreih, Königl. Prinzeffin von Ungarn und Böhs 
men, Derzogin von Parma, Piacenza und Guaftalla. 


Vu Wappen. 


Die jegige Herrin bedient ſich des Defterreichifchen 
Bamilienvappeus. Das vormalige Karnefifche Wappen 
waren 6 blaue Eilien, 3, 2, 1, in Gold. 


VI Ritterorden. 


Der Conſtantiniſche St. Georgen » Orben, ben 233. 
April 1816 erneuert und in 2 Glaffen, Großkreuzen und 
ittern, getheilt. | | Ben 


IX. Oberſte Staatsbehoͤrden. 


A. Geheimes Cone i l (eon⸗iglio intimo); unterdem Bots 
fige 3. M. der Dergogim, 


Mitglieder : Graf Earl von Bombellecs, Graf Ludw. Bondanis 
Bar. Dincn; Miftrali, Ritter Frang Eochi, Ritter Lorenz 


bi Rider. 
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Be: Stanttrarh, unter. Borfik 3. M. d. Herzogin, 


befteht aus 72 wirklichen und 2 Ihren « Sronrsrärben und gerfällt im fols 

gende Eectionen $ 

Präfident: Bar. Ferd, Cornachia. _ 7 

Sectien für die Adsn:nifrafion: Bat Erd. Eornachia, Direter, 
Sraf Alerander Rugarti. 

— — Zufik: Ch. Payjzoni, Diren.; Antonio Carrurci 
und ®aätanoe Godi. 

— — das Rechnunasweſen: Ch. Gaderimi. 
Ritter Enrico S alati, Marquis Agofiino Manara. 

Auswärtige Angelegenbeften: Er. vi Rider 

Militär Graf v. Bombelles, 

Serretär 3 Baron Joh, Jac. Miftrali, 


C Allgemeine Adminıiration der Derjogtbümer, 


Praſident des Finanzweiens und der davon abhängigen Adminifiration: Bas 
ron Bincen; Mifträli, .f 
— — Innern: Ruer Franz CE ocdi. 


— D. Zerritoriols Ydminiftration, 


Gouverneur von Parma: Graf Aleſſ. Runarli, Sour 
— — Piacenza: Commandeur Luigi Bianhi, Gour, 
Commiſſariat v. Guaſtalla: Graf Girolamo Nafalli, Commifſät. 
— — San Donnino: Pet, Saccanmi, Tomyıif. 
— — Borgatoros Ignaz Piyettiy Commiff, 


—— Ú ñ — 


Das CabinetsSeceretariat J. Mai. verficht zualeih mir die aus 
fern Ungelegendeiten der Herzogthiimer Varma, Piacenza und Gras 
falla. Tabinersfiereiärs Ritter Lor. di Rider nebf zwar Ge⸗ 


hülfen. 27 3314 5 N r 


X... Diplomatifches Corps. 
Aecveditirt in Parma: ° | Acerebitirt von Parma: 


von Vellerreih: Fürſt Felix von | in Wiens von Gonmienfhild, 
Schwarzenberg, u Om Agent, -, Y| 
ber, M. r —— ⸗ 2* * zu) 

von Franfreih; Marquis de Dals | in Paris: Graf v. Uppony,a, 
marte/’a. m b. Mi ®.u5b MU’. ä 

von England: Ralph Uberero me — 


bie, M. N. 
don Rufland : m. Obrestof, a. 
®. u. b. M. (im Turim), 
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Accreditirt in Parma: Accreditirt von Parma 


von Preußen: Sraf von Wald— 
buras» Cupyuftiaal, a. ©, 
u. b. M. (ſ. Zurin). 

von Sardinien, den beiden Eicillen | von Armua: Martiumoni Gen. 
und von Schweden; die zu Flo | anf. 
renz accredinrten Geſandien. 

von Braſilien: Gben. Texeito de 


Macedo, Amb. 
Die K. Oeſterr. Geſandten beſorgen 


zug ei die Geſchäfte des Hofes 
von Parma on teujenigen Höfen, 
we fle aisreditirt find. 





Portugal. 
I. Ueberblik der Geſchichte. 


Eufitanien, nachher Portugal (von Portus Cale „ jest Oporto) , batıw 
m Eranien gleiches Schidſal, von dem es auch nur politifch genennt if. 
Nochdem es ſchon unter der Derrfchaft der Römer, Alanen, Sueven und 
Weſtaothen geftanden hatte, fiel ed in die Gewalt der Araber, 709, Dieſe 
Hertſchaft der Mauren Dauert rinine Jahrhunderte, und tag Land wurde 
ihnen erft nad und nach von den Chriſten entzogen, Im die Mute des 11, 
Jabrhunderte eroberte König Ferdinand von Qaflilien den aröften The 
der Grafſchaft Lufiranien und fegte einen Stanbalter in den Daven Cal 
ein. In dem Kriegen gegen die Mauren leifiete ein @raf Heinrich von 
Burgund dem Könige Alphone VI, von Eafiien fo nute Dienfie, daß 
dieſer ibm feine Tochter Therefia zur Gemahlin und die heutigen Pro 
vinzen Eutro Minho e Duero und Traz us Montes alt Grafſchaft Portu- 
calia zur Uusfteuer gab, 1093. Deinrid wußte ſich fpäter in Unab⸗ 
bängiafeit von Eaftitien zu fegen, und eroberte noch mehrere fütlid) angräns 
gende Provinzen von den Mauren, Sein Sohn. YUlpbons Denriquey, 
ließ fi, ald Ahphone L,, zum König von Portugal audrufen, 1139. Ins 
ter Alvhons Ill,, 1244, fanı, durch gludliche Eirge, Algarbien an Pors 
tugal und wurde das berühnme Crundgefeß von Lamego, 1143, durd weis 
ches die Unabhäugigkeit des Reichs und die Succeſſion beftimma wurde, ger 
geben. Mit Ferdinand L,, 1383, erlofch die lenitime Linie von Burs: 
gund. Mir Willen der Stände, negen Caſſilien's Unfprüche, beſtleg, ald J o⸗ 
bann l., der natürlıche Bruder Ferdinanns I, den Thron und mit 
ibm beginnt die glänzende Epoche Portugal’d. Der Handel und die Schiff⸗ 
fahrs erwuchfen zur ſchönſten Blüthe, die Scyifffahrtötunge wurde erweitert, 
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SZufeln und Bänder wurden enidedr und Colonicen anarlent. Genannt müfs 
fen bier weiden Heimric der Eertahrer , als Eniteder ber Gerrrüfle und 
die Könige Jobann II. und Emanuel der Sreße (letzterer ſein 1495); 
unter ibnen wurde Congo gefunden, das Cap der guten Hoffnung umfcif: and 
durch Alduquerque und Almeida der Handel von Oſtindien begründel s 
1500 enidedte Cabral Brajilien, Uber mut dem Tode des Cortinald 
Deinrich fihlok fih der ächte Manntſtanm Jobann's 3., 1580 , und 
Vortugat fam an Eranıın. Als Provinz dieſes Reihe verlor es den größe 
ten Theil feiner Colonieen und feines Handels an Holland und rerarmie. 
Diefed und der harte Drud rief eine Emipörung hervor, 1640, turd melde 
dad Haus Braganga auf den Königsthron geboten und die Unabhangiaken 
son Spaiien durch Kriege behauptet wurde. Zwar erbielt Portugal Brafis 
lien, 1650 und einige Meinere @olonieen wieder, aber fein alter blübender 
Dandel und feine Oftindiihen Beligungen blieben verloren, uud die Schwäche der 
Fürften und der gefunfene geiſtige und moralıfche Zuſtand des Veltes liek wenig 
Erfreutiches hoffen. Einzia Acht unter Jofenb's I. Regierung als großer 
Mann Pombal da, 1750; aber ırog ader Yufirenguna fonnıe er das Voll 

nicht aus feiner Lethargie weden. Bemerkenewerib iſt, 1755, das Erdbeben 
zu Liſſabon und die Vertreibung der Jefuhten, Seit 1700 fand Portunak 
in fleter Verbindung und Abhängigter ven England. Xıs die Fran zöſiſche 
Revolution Europa erfhürterte, wurde auch Portugal berübtt. Durch Abs 
Iretung ven Dlivenza an Spanien und wined Thals von Guiana an Fraut⸗ 
reich, 1801, rettete e6 feine Unabbängigfeit nur temporär; denm ale es ſein⸗ 
Dantelsverbindung mit England nicht aufgeben wellte, erfdhien ein Frans 
söfifches Deer , und 23. Nov. 1808 floh der -Regeut, Jobann‘ıl,, mu 
den Dofe nah Braſilien. England's Heer vertrieb die FSranjoien aus Pors 
tugat ‚ obme daß jedoch der Regent jurüdtebrie. Erſt als, 18.0, die Poruug, 
Gortes eine Eonftitution entwarfen und des Königs Anmeienbeit zur Betine 
gung machten, kebrie Johann VI., jegr Nönia, noch @uropa zjurüd, 
md befhmer, 1821, die Eonftitution, tie 1822 völlıg von den dom 
tes beentigt wurde, Uber fein Eon, Don Pepbro, Regent von 
Brafilien ,„ diernut unzufrieden, bob Braſilien's Verbindung mis Pers 
tugal auf und erflärte fi, 1822, zum confiumtonellen Kaıfer von Praw 
filien, Schon in diefer 3er ſuchte Don Miguel mund fene ränferclls 
Mutter die Tonflituriom umyuftürzen s aber vergeben, Wis König Io 
banm VI. 10. Märy 1826 geflorben war, gab Don Peoro den 2. 
April eine neue Berfoffuug , ließ ſolche Don Miguel befhmwören und 
deftimmite ihn, ald Gemah feiner Tochter Donna Maria da WI ori, 
dum Regenten von Portugal. Uber Don Migmel bemächtigte ſich der 
Regierung, ohne dieſe Verbin dlichteiten zu balten, erklärte fi zum Könıye 
und fyrannifirte das Boll, Der Kriea, den bierrauf Den Pedro für die 
Rechte feiner Tochter untermadm „ 1832, endigie mit der Tutſernung Dee 
Wiurpators, Seudem regiert die Königin Donno Maria; burd me 
Resolution von 1836 wurde die Eharte von 1822 wieder eingeführt, ob gleich 
mis Widerwillen der Königin. Wölige Ruhe fehle noch dem Lande, 


r 
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H. Das Königt. Haus (Kath. Eonf.). 
a. Dynaftie Braganga. 


: Donna Maria II. da Gloria (Johan: 
na Charl. Leopolbina Iſidora dba Eruz Franz. 
Zaveria dba Paula Michaela Gabriela Rapbas 
ela Luiſa Gonzaga), geb. 4. April 1819, Königin 
von Portugal und Algarbien durch Verzichtleiftung ihres 
Vaters vom 2. Mai 1826, des vormaligen Kaifers von 
Brafilien, nachmaligen Herzogs von Braganga, von den 
Cortes für mündig erklärt d. 18. Sept. 1834, an wel: 
chem Zage fie die Regierung felbft angetreten. hat; verm. 
1) d. 236. Ian. 1835 mit Herzog Auguft von Leuchten⸗ 
berg, Witwe feit 23. März 1835; 2) d. 9. April 1836 
mit Ferdinand (Aug. Franz Anton), geb. 29. Oct. 
1816, Sohn des Herzogs Ferdinand von EoburgsKohary, 
welcher verfaffungsmäßig bie Königl. Würde 16. Sept. 
1837 erhielt. 

Sohn: 1) Kronprinz Dom Pedro dD’Alcantara (Maria 
KernandboMiguel Rafael Gabriel Gonzas 
ga Zavier Joao Antonio Leopoldo Bictor 
Srancesco b’Affifi Julio Amelio Sachſen-Co—⸗ 
burg= Gotha di Braganza e Bourbon), geb. 16. Sept. 
1837. 2) Luis Felippe (Mariafernando Pedro 
de Alcantara Antonio Miguel Rafael Gas 
briel Gonzaga Xavier Francesco de Af: 
fifi Soao Augufto Julio de Braganza Bour- 
bon Sadjfen:Codurg-Gotha), aeb. 31. Oct. 1838. 
Baters Gefhwifter: 1) Marie Therefie, geb. 29. 

April 1793, verw. Snfantin Don Pebro Carlos von 
Spanien, verm. 20. Oct. 1838 mit dem Infanten Carl 
(Maria Sfidor) von Spanien. 2) Iſabelle (M a: 
zie), geb. 4. Zuli 1801, vom 10. März 1826 bis 26. 
Kebr. 1828 Regentin des Reiche. 3) Don ns (M a: 
ria Evarift), geb. 26. Oct. 1802, erflärt fid 30. Juni 
1828 zum abfoluten Könige von Portugal, wird in dem 
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mit feinem Bruder geführten Kriege beſiegt und gefangen 
genommen im Monar Mai 1834, entfaat allen feinen An: 
fprüchen, und muß Ende Mai’s a, e. Portugal verlaffen. 
Gr hätt ſich jest in Italien auf, von mo aus er im Au: 
guft 1834 gegen alle in ber Entfagungsacte eingegänge: 
nen Berpfiichtungen feierlich proteftirt hat # na 
da Sefus Marta, geb. 23. Dec. 1806, verm 1. Die, 
1827 mit dem Marquis nachher Herzog von Lould, 8. 
Port. Oberftallm. 
Eitern und Geſchwiſter f. Brafilien. 


b.. Vorfahren auf dem Throne. 


Johann IV., aus dem Haufe Braganca, vertreibt 
die Spanier aus Portugal und wird König 1640, + 1656. 
Alfons VI. + 1683. Peter IL + 1706. Johann V., 
+ 1750. Marie und ihr Gemahl Jofeph 1, legterer F 
1777, erftere 1816. Johann VI., + 1826. 


I. Der Staat. 
Im Jahre 1835 hat Portugal folgende Eintheitung 
erhalten : | | 


A in Europa. 


gesararh. QM. *) einm, Feue ſtellen. 
— —— — — — — — 
1. Provinz Minho. 126 872,406 193,868 
2 — Tras 08 Montes 191,75 331,213 73,603 
3) Ober » Beira 405 996,345 221,410 
4) Ban! ’ 109,215 24,270 


5) Eftremadura ’ 416,68 790,655 75,701 
6) Alem⸗ Zcio . 4876 314311 69,847. 
7) Algarve ; . 99 135,261 30,058 


1722,18 3,549,406 788,757 


*,Anmert, Die Befiimmuna des Areals und die Ungobe der Feuer⸗ 
fielen find offisiel,, Die Bevölkerung bat Pti. Shutericurb, 
Iombinanon zyefunden, mom er die Zahl der Feuerftellen mt 41/2 
wwiripl ıcırıe, 


Portugal. s 703 


Hierzu kommt nody: 
Dopüge Diftict der 


Aror 18 23. 90,000 20,000 
We licher Diſtrict der 
Azoren . 38,827 — 135,000 30,000 


Bitter Madeira und 
Porto Santo . 18,50 2— 112,500 25,000 
Diftrict der Inſeln 
des grünen Borges 
birges . . 19 2 — 54,000 12,000 
224,32 B Ini, 391,500 87,000 
5 Tritte 


groarard, AM. Einmw, 


— — 





1) Das Gouvernement der Nieder: 


laffungen auf der Küfte Guinea 19,5 20,000 
2) Sb Goubernement Angola . 14,750 76,000 
3) D — Mozambique 13,500 286,700 


28,269,5 682,700 
C 38 TI: 
1) Das Gouvernement Goa . 223 417,900 


2) Das Gouv. Dilli auf Zimor ? 85 120,000 
3) Das Senn Macao — — 38,400 


312,5 576,300 

Im B Portugal kommen auf 1 Meile 

De Einwohner; das ganze Reich hat 4,086 Kirdy: 
iele Tr 


Vornehmfte Städte und Villas über 10,000 Einw. 
u 28 Portugal, 





eiffaben -  . 236,888 | Sewal .  . 14,800 
Porto . . 80,000 | Braga . 144400 
Elvas  i.e 18000 1 Evora . 2 » 10,500 


Soimbra ; 15,200 | Ovar. s R 10,300 
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b. in den Colonieen. 


undal . 2%0,000 | Sadheu . ; 15,000 
la nova de Goa 18,500 | S. Salvadore . 15,000 

Loanda de &. Paolo 18,000 | Mofambigue . 12,340 

zen Delgata . 18,000 | Macao . . 12,000 
Ana . . 15,000 


Rationalverfhiedenheit. 


Portugiefen 3,397,050 ‚&reie Schwarze . 595,000 
Engländer, $rans Negerftavn . 20,000 

zofen ıc. s 12,000 | Gallegoo8 . . 50.000 
Hindus u. Malaien 420,000 I Shinefen . . 64,800 


Religionsverfhiebenpeit. 


Kathotiten . : . . ann 
Braminen und Bubbpabiener . . . 400,000 

Koiten . . i WM 64,800 
Fetifhdine . .» . ; . 400,000 


Untereidhtsonftalten in Portugal. 

Univerfität: Goimbra, geftiftet 1279, Stuben: 
ten 1820: 1,604 . . . . 1 
Escolas majores (lat. Schulen) . ° « 263 
Escolas de lingua gre r . . . : 8 
eyceen (pbilofoph. Anſtalten.  . 
Seminarien . s ö > 17 
Escolas minores (Stementarfhulen) . ; . 873 
Schüler überhaupt ohne Studenten . » 31,280 
1821 zählte Portugal nod 360 Moͤnchskidſter mit 

5,760 und 126 Nonnenkloͤſter mit 2,725 Individuen. 


Sinangen 
Budget für 1838 — 1839. 
Einnahme: 8,000 Contos de Diele 
Ausgabe: 10,000 = 


Deficit: 2,000 Et. be R. ober 500,000 Pfd. St. 
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Nach einem ben Cortes erftatteten Berichte, betrug 
im Sept. 1837 die auswärtige Staatsſchuld 10,332,700 
Pfd. St., mozu nody die im Sept. verfallene, aber nicht 
bezahlte Dividende koͤmmt; das Deficit der legten Jahre 
beträgt 2; Mill. Pf. St. 


Die Hauptausfuhr Portugal’s ift Wein; in der legten 
Zeit betrug der Werth des Portweins 7,646,000 Thlr. 
jährlich, die Weinlieferung von Eftremadura, Algar- 
bien 2c. ungerechnet. 


1819 betrug bie Einfuhr: 24,789,667 Thlr., die 
Ausfuhr: 18,819,009 Thlr. ’ 


Lands und Seemadht 


Nach dem von Sa ba Bandeira gezeichneten De: 
crete vom Januar 1837, befteht die Armee aus: 

Snfanterie 30 Bat. (10 Bat. Jäger und 

20 Bat. in. Inf.) R i . 21,560 M. 
GSavalerie 8 Regim (4 Lanciers- und 4 

Zägers Reg) - a . 
Artillerie : 4 Reg. und 3 Batterieen für die 

nahe gelegenen Infeln » . ; 2 

Im Untange des Jahres 1835 befand die Flo, nah tem rom 


Marineminifier vorgelegten &ırar, aus: 2 Lin.enfh.ften, 4 Fregatten,6 Briags, 
8 Ehoonern und Kuttern, 8 Kanenentötn, 8 Transrortſchiffen, E Paaner; 


ſchiffen und 2 Dampfbooıen, jujammen 50 Fahrzeugen. 


IV. Staatöverfaffung. 


Eingeſchraͤnkt monarchiſch, die Thronfolge erblich und 
auf beide Gefchlechter übergehend ; boch find nur die in 
rechtmäßiger Ehe erzeugten Kinder thronfähig. Die Ver: 
faffung des Reiche ift durch die Gonftitution vom Zahr 
1837 begründet, die jedoch, nach verfuchter Einführung 
der Pebroiftifhen Charte von Seiten der Königin, eine 
neue Revifion erfahren hat, der zufolge, 4. April 1838, 
diefe abs legte polit. Eonftitution der — declarirt 

{0 
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worden ift. Es wird darin der directe MWahlmobus an- 
genommen; ferner darf fein Deputirter ein öffentliches 
Amt annehmen, fein Beamter in feinem Diftricte, fein 
Siſchof in feiner Diöcefe, kein Pfarrer in feiner Parodie 
ewählt werden; ber König und die Königl. Prinzen find 
—* unfaͤhig erklaͤrt, den Oberbefehl uͤber die bewaffnete 
Macht zu fuͤhren; bie Cortes haben das Recht, nach Aus⸗ 
ſterben der regierenden Dynaſtie eine neue zu wählen. 
Iſt die Eortesverfammlung aufgelöft worden, fo muß ſpaͤ⸗ 
teftens in 30 Tagen eine neue Berfammlung einberufen 
werden. Als Staatsgrundgefege gelten außerdem das Reichs⸗ 
grundgefeg von kLamego 1143; das Manifeft der 3 Stän- 
de von Portugal, durch welche 1641 das Haus Braganga 
auf den Thron gehoben wurde; die Verfaffung vom 23. 
Sept. 1872, entlehnt ber Spanifchen Gortes:Gonftitution 
und die Carta di Lei, gegeben 19. April 1826 vom 
Kaifer Pedro. 
Praͤſident der Senatorenfammer: Visconde de Limo: 


daens. 
Präfibent der Deputirtenkammer Zofe Caetano de 
Eampos. Bicepräf.: Vieira de Caſtro— 


V. Der Hof 


SroßsEarchan: Eard, Sılva, Patriarch von Yifjaben. 

Eapitän der Garden : Herzog von Palm eila. 

Dperfhent : Marfhal Herzog von T erseıra. 

Oberbofmarihall: Dom Mansel de Portm ale &afıre 

Oberbofmeifterin der Königin: Herzogin von Ficalbdo. 

Dofdanıen der Königin; Grafin Dev nbaufen: Marquiza P’Ulgorme, 

Sbertammerherr der Königin; Marauel Samvrano, 

Eavaliere — Dom Laurengo de Lima und Dom Themas 
de WKetlo. 

Kanımıerberren des Könige Dom Sernanto: Marquez de Santa Yria 
und Don Carlos de Mascarenbas. 

Adiutamen des Könige Dom Fernando: Dom Taula und Maraur de 
Santa Jria 


vi Zitel 


König (Königin) des Reiche Portugal und Algarve, 
dieſſeits und jenfeits des Meeres in Africa, Herr zu Guis 
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nea, der Schifffahrt, Eroberungen und Handlungen von 
Aethiopien, Arabien , Perfien und Sudien, mit dem Prä: 
dbicate: Allergetreuefte Majeftät. Der Thronerbe beißt 
Kronprinz, fein Altefter Sohn Prinz von Beira, die üb: 
rigen Kinder Infanten und Infantinnen von Portugal. 
Refidenz : Liffabon; Luftfchloß: Santarem. 


VII. ®Bappen. 


Ein filberner Schild, der mit fünf blauen Schildchen 
Ereugweife belegt ift; auf jedem berfelben fieht man fünf 
filberne Pfennige, die in Geftalt eines Andreaskreuzes ge: 
ftellt find, Der rothe Rand enthält das Wappen von 
Algarve; fieben goldene Gaftelle mit blauen Thuͤrmen. 
Auf dem gekrönten Koͤnigl. Helme erfcheint ein wachfender 
goldener Drache. Den Schild halten zwei Drachen, jeder 
mit einer Fahne, die die Embleme von Portugal und Als 
garve enthält. 


VII. Ritterorden. 


1) Der Militärs Berdienftorden des heil. Benedict von Avis, vom Kö⸗ 
nig Alphous 1.1162 als geiftlicher Riticrorden geftifter, 1789 aber zu einem 
Milit. Verdienfiorten umgeſtaltet, deſſen bedeutenden Einkünfte als Belob« 
nungen für verdiente Officiere angewiefen wurden. Er befteht aus 1 
Großcommhur, 6 Broffreugen, 49 Comthuren und einer unbeflimmten An⸗ 
zabl Rinern. 2) Der Verdienftorden des beil. Jacob von Schwerte, ent» 
flanten aus der Trennung der Portug, Ritter vom Span. Orden des Jage 
von Compoftela, 1288, unter dem König Denys; die Königin Maria I. 
wandeite ihn in einen Berdienflorden um und tbeilte ihn in 3 Claſſen. Der 
Orden war fehr reich. 3) Der Ehriftusorden, von König Denys 1317 am der 
Stelle des Tempelordens geftifte. Auch er wurde 1789 umgeſtaltet, in 3 
Elaffen getheilt und feine Einkünfte zur Belohnung verdienter Portugiefen 
beftimmt. 4) Der Thurms und Echwertorden, 1459 vom König Alphons V. 
geftifter und vom König Johann VI, 1808 in 3 Elaffen getheilt; als Are 
Elafie gilt eine Medaille für Interofficiere und Goldaten, Er iſt reiner Mi⸗ 
titärorden, 5) Orden der unbefledten Empfängnik von Billa Viciofa , den 
10. Sept, 1819 von König Johaun VI. als Hausorden für Männer und 
Frauen geftiftei. Er befteht aus wirklichen und Ehrenmigliedern, und jede 
diefer Mbiheilungen zerfällt im Sroßkreujen, Gommandeuren und Rittern. 
Unßerdem giebt es noch Medaillen. 6) Der Orden a5 . Iſabella, ger 

2 


708 Portugal. 


fliftet von der Köninin Charlone 1804 für 26 Danıen von hohen” Adel. 
7, Der Ritierorden Dem Pedro's, von Dom Petro 10. April 1826 für 
Brafitien und Periugal gefiiftetz der Orden wird in Portugal nicht weiter 
vergeben, 


IX. Staatöminifterium. 


Baron da Ribeira, Präfldent und Minifter ded Kriege und des Yuswärs 
tigen, 

Sulio Gomez da Silva Sanchej, Min. dei Innern, 

da Cunbae Araujo, Min, ‘der Juſtij. 

de Sarvalbo, Min, der Finanzen, 

de Paulo de Agivar Ottolini, Marineminifter, 





Souverneur der Cap Verrifhen Infeln. Obrift Manicho. 
— von Mogambiqur: João Carıcd V’Deynhaufen. 


X. Diplomatifches Corps. 
Actrebitirt in Liffabon: Accreditirt von Portugal: 


von Srofbritannien : Lord Domward | in London: Cabal, de Monte 
de Walden, a. G. u. b. M. 3 eorno, a. ©, u. 9. M.; Rebello 
Obriſt So rell, G. €. ın Liſſa⸗ de Earvalho, Berg. Ser. und 
bon: Johnſtone, Ben. Tonf. eh. d’Aff. 
in Oporto, 


von Frantreich Bar. Baurignon | ım Pariss Cabal. de fima,a ©. 
de Barennes, a. G. u. b. M. u. b. M. 


von Schweden: Carl Ad.v. Kanitzo w, | in Stekholm: 2, Nodoſi, Üb. 


eb. d'Aff. dAff. 

von Spanien: D. Evariſte Perez | in Madrid: Cabal, ve Lima, a. 
De Saftre, a. G. u 6b, M. ®. u. b, M. 

von Sachſen: Theodor von Zeller, 
Eouf, 

vom Kirhenflaate:i -» » » in Rom: Miqueis de Carpatbeo, 


a © u b. M.; Manoel de Ca: 
Aro Pereira, intrm. Eb.d’UR. 
von den Ber. Staaten v. N, Y.: jim Wafhingroen: Ant. Sandide de 
Edward Kavanageh, Er.v’Afi, Faria, Ch. D’Af. 
von den Haufeflädtenz Ehrift. Dan, | in Hamburg: Sofe River dos 
Lindenberg, Th. d'Aff. Sanıod, Sen, Eonf, 
son Dänemark : Graf F. D. ©. | in Kopendagen; Ee de Rodrw 
Revenılom, &b. d'ff. gueya.&, mb. W, 
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Acerebitirt in Liffabon : Accrebitirt von Portugal: 


von Bilgien 2 General Goblet, | in Brüffel: Don Luiz de Noron 
a. G. u. b. M.; Charles Ser ba,a.® u. b. M. 
rude, Ch. d’üf. 
von Brafjilien: Meuezgas, &b.| in Rio: Joaquim Ceſar de Figa 
nieree Muffao,a. © u 
ber, M. 





Sardinien. 
J. Ueberblid der Geſchichte. 


Das Stammland der Könige von Sardinien ift Savoyen , in älterer 
Beit Sig der Alobroger. Eeit den Punifhn Kriegen bejegten es die Rö⸗ 
mer, fpäter Germanifche Bölterftämme, Ale 879 Bo fo das Königreid, Ares 
lar ſtiftete, machte Savoyen einen Theil deſſelben aus. Gıatibalıer von 
Savoyen fol 1016 Beroald geweien feyn, der unter dem Titel emes 
Grafen von @aroyen vorfommt, Durch Heirath und Kauf erwarben vie 
Nachkommen deffelben Piemont, das Pays de Vaud (fpäter an Bern abs 
getreten), Afi und Nitza. Thomas Il., Bitar des Reicht in der Lom⸗ 
bardei und im Piemont, + 1259, jüngerer Bruder des Amadeus IV., Ders 
ogs von Ehablaıs, theilte feine Hinterlaſſenſchaft zwiſchen feinen 2 Söhnen : 
x omas bekam Piemont, Umadens Savohen. Doch die Piemonte⸗ 
ſiſche Linie erloſch, 1418, und ihre Beſitzungen kamen an Savohen, das 
durch Heirath die Anwariſchaft auf Montferrat erworben und die Graf⸗ 
ſchaft Senevois 1401 erkauft hatte. 1416 wurde Amadeus Vaall. (ſpä⸗ 
ter als Papſt Felir V.) zum Herſoge von Eapoyen ernannt. Seine 
Nachkommenſchaft theilte ſich in mehrere Linienz doch pflanzie nur der jüng⸗ 
fie, Philipp, das Haus dauernd fort, und feine Nachtemmenſchaft ge⸗ 
langte, 1496, auf den Thron von Savohen. Zwar erweiterte dieſe ibre 
Befigungen dur Afti, Seva, Tenda und Oneglia; aber die Theilnahme an 
dem Fran ſöſiſch⸗ Spanıfhen Kriege „in welchen Savoyen dem Kaifer folgte, 
raubte dem Kegentenhaufe feine Länder, und nur endlich im Frieden von 
Chateau Cambreſie, 1559, gelang es dem Derzoge Emanuel Philis 
bert, berühmt als Feldherr Kaifer@ari’sV, und Philipp’ II., die 
väterlichen Erblande wiederzubefommen. Seine Nachkommen waren bes 
müht, auf Unkoſten Frankreich's, bei dem Ausfterben des Hauſes Valois, fich 
ju bereihern und gewannen die Grafſchaft Saluygo; aber unglüdiıh war 
der Verſuch gegen Genf, und nur Theile der Graäfſchaft Montferrat (Trino 
und Yiba) fonnıen aus der Erbfchaft erworben werden, 1627. Eeit 1 
tbeilte fih das Yand in 2 Pınien, in Die regirrende und in die Linie Savoyen⸗ 
Carignan. Vorzüglichen Antheii nahm Saveyen's Derzogg Bictor AUmas 
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dBeusd an dem Spaniſchen Sureceffiondfriege: anfangs trat er auf Franydf. 
Seite: aber ftaarstiug wechſelte er bald darauf und focht in Verbindung 
mir Defterreih, England x. gegen Frantreid und den eianen Echwirgerfohn, 
Dadurch befam er nicht nur, nah Achtserklärung des Herzogs von Manıua, 
das ganze Monıferrar und einige Difiriete Mailand's, fondern im Frieden 
von Wrreht, 1713 , auch die Inſel Sieilien und den Titel eines Königs, 
Als er aber durch argliftiged Epiel von Neuem die großen Mächte zu be» 
rüden verfuchte , verlor er Sicilien umd erhielt dagegen Sardinien , ja fpäter 
mufte er fogar, um das Reid feiner Familie zu erhalten, gu Gunften tes 
Sohnıs dem Throne enıfagen. Auch in dem nachfolgenden Defterrachifchen 
Succeffionstriege wußte Sardinien feinen Vortbeil ju benugen und für die 
Hülfe, welde 8 Marie Therefien leiſtete, Theile des Paveſaniſchen, 
VBigerano, Ungbiera ıc, abgetreten zu erbalten, Später forgte der Könıy 
Eart&manuel III, für die -beflere Beſtaltung der Rechtäpflege dur 
Einführung eines neuem Gefegbudhs, des Curpus Carolinum „ 1770. 
Schwierig, wie nie vorber, wurde des Königreich’s Lage ın den Aranzdiiihen 
Kevolutiondtriegen. In dem erfien Feidjuge gıngen Eavoven und Theile 
von Piemont verloren, und in dem Turner Frieden „ 1796, mußte der Kis 
niz das Derzogihun Savonen, Nizza, Tenda und Boglıo abireten. Aber 
auch dieſe Opfer gemügten nicht, und 1798, nad neuen Siegen Frankreich's 
über die Berbünderen Mächte, wurten die Beiigungen auf dem feſten Lande 
Fraufreich einverleibt, und die Königl. Familie fergelte nah Sardimen; aus 
Berdruß darüber ırar der König, 18072, die Krone feinem Bruder, Bictor 
Emanuel,ab, Nah dem lnglütd Napoleon's aber nahm der König 
feine Erbſtaaten, mit wenigen Beränderungen, 1814, wieder in Befig , und 
erhielt noch als Vergrößerung die ehemalige Nepubtit Genua, mir Inbegriff 
der Kaiferlichen Lehen und der Infel Capraja. 1821 refignirte der König 
die Krone am feinen jüngern Bruder Carl Felir, muır dem, 1831, ter 
Hauptaft ausftart. 86 folgte hierauf der Nebenaft Earignan in dem jeris 
gen Könige Carl Yibert 


II. Königlihes Haus (Fathol. Conf.) 
a. Dynaſtie Savoyen » Garignan. 


König: Carl Albert, geb. 2. Oct. 1798, folgt feis 
nem Vater Sarl Emanuel ald Herzog von Savoyen 16. 
Auguft 1810 in der Linie von Savoyen:Carignan und 
dem Könige Felix 27. April 1831 in dem Königrei 
Sardinien, verm. 30. Sept. 1817 mit Maria Thereſie 
(rang. 3of. Joh. Bened.), Prinzeffin von Toscana, 
geb. 21. März 1801. 

Kinder: 1) Victor Emanuel (Mar. Alb. Eugen 

Kerd. Thomas), Herzog von Savoyen, geb. 14. 

März 1820. 2) Ferdinand (Maria Alb, Amab. 
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Philibert Vincenzd, Herzog von Genua, geb. 

15. Nov. 1822. 

Schweſter: Franzisca (Marie Elifabeth), geb. 
F er 1799, vermählte Erzherzogin Rainer don Des 

erreich. | 

Mutter: Marie Chriftine, geb. 7. Decbr. 1779 
Prinzeffin Carl von Sachſen, Witwe von Herzog Carl 
Emanuel (Ferdinand) 16. Auguft 1800, wieder vermählte 
Fürftin Montleart. . 

Tochter des am 10. San. 1824 verftorbenen Königs 
Bictor Emanuel: a. Beatrir (Marie Victorie Jo: 
flepbe), geb. 6. Dec 1792, verm. Herzogin von Mo: 
dena. b. Fherefie (Marie Ferdinande), geb.. 19. 
Sept. 1803, Herzogin von Lucca, Zwilling von C. Ga: 
roline (Marie Anna Pia), geb. 19. Septbr. 1803, 
verm. Kaiferin von Deſterreich. 

Witwe des am 27. April 1831 verftorbenen Königs 
Felix (Carl Iof.) : Chriftine (Marie Theref ie), geb. 
17. Zan. 1779, Yrinzeflin beiber Sicilien, vermählt 6. 
April 1807 (tebt in Neapel). 


b. £kinie Savoyen. 


Sohn bes Großoheims Eugen Maria Ludwig, geb 
21. Dct. 1763, + 30. Zuni 1785: Joſeph, Chevalier de 
Savoie (geb. 10, Oct. 1783, + 15. Det. 1835); Kine 
ber des Leptern: 

a. Marie (Wictorie Luife Philiberte), oeb» 
29. Septbr. 1814, verm. 77. Mai 1837 mit dem 
Grafen Leopold Benjamin von Eiragofa, Bruders 
Cr. Mai. des Königs beider Gicilien. . 

b. Eugen (Emanuel Jofeph), geb. 14. April 
1816, zum Prinzen von Savoyen « Sarignan erflärt 
durch Koͤnigl. Decret vom 28. April 1834. 


e. Borfahrem 


Grai Amadeud Vi:l. erſtet Herzog von Saroyen 1416, aeht 
1434 in’s Kiofter,, wird Papfi unter dem Namen Selig V., + 1351. Lud⸗ 
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wig. + 1465. Amadeus IX., + 1472. Philibert I., + 1482 
Earl 1,,+1489. Garl II., + 149%, Philipp onne Land, -- 1497. 

bilibert IL., + 1504. Cari Ilı., + 1553. Gmanuel bilte 

ert, + 15%. Gmanuel, + 1630. Victor Amavdeuß L., + 1637 
«fein jüngerer Bruder, Thomas Branz, fiifter vie Linie S. Eariynan). 
Franz Dyacinth, + 1638, Carl Emanuel IL;, + 1675. Victor 
Amadeuß Il, eriter Rönıg 17135, + 17, arl Emanuel ııl,, + 
17735. Victor Umadenß III, +17%. Carl Emanuel IY,. r» 
Bonier 1002. Victor Emanuel I,, refignirt 1821. Kelir Garl, 
+ j 


I. Der Staat. 















Sm [ze Mae [SE] 5 

»IRIiıa 
a. Feftland . 922,76 3,051,+03 „u| 2uY 3,001 
1. Zurin . 149,30 764,552 129 54] 347 
2. Euno . 122,36 521.631 1131 53] 8303 
8. Aleffandria 110,12 547,652 [11] 40] 453 
4, Novara . 118,12 437,576 | 5] 41 426 
5. Aofta . 64,13 71,096 | il 1 78 
6. Savoyen . 186,43 501,165 |19| 8365| 594 
7. Ni . 68,30 | 204538 | 6] 16] 160 
8. Genua .. 104 583,233 I19| 25| 700 
b, Infel Sarbini 448,10 490,050] 4! 151 377 
c. Eiland Capraja 2,25 1,500 l 3 





Total: |1,372,12| 4,123,003|95]285|3,H1 


1821 war die Bevölkerung des Feftlandes 8,575,327 
der Inſel Sardinien 1833 . r « 491,973 


Vornehmſte Städte über 10,000 Einw. 


Zurin (1837) 120,408 | Guno . » 20,000 
Genua . . 106,000 | Safari - . 19,368 
Aleffandria . 36,000 | Savigliano . 19,000 
Cagliari . » 27,358 Caſale u « 18,000 
Na. . 27,000 | Mondovi . . 17,000 
Afti . ; .« 23,000 | Rovara . « 16,300 
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Bercli . . 16,000 | Shombery - « 12,060 
Vigvdano .  . 15,000 | Bra. u 11,300 
Foſſano . 14,300 | ©. Remo , + 11,200 
Chiri. 14,000Novi eo. 11,100 
Savonn -» . 13,400 Ben e « 11,000 
Carmagnola . 13,200 | Shiavari . 

Saluzzo. — 12,786 | Rapello x . 10,150 
Pineroo -» « 12,500 | Zortona « . 10,015 
Boghera » . 12,047 


Rationalverfhiedenpeit. 


Staliener . . » . 5 ® 5 8,837,300 
Savoyarben . . A . . . 300,000 


Juden A R . . . 30,000 


Religionsverfhiedenpeit. 


Katholiten (nad Serriftori) . « 4,060,009 
in 41. Diöcefen, 4,138 Parochieen, 63 
Seminarien; dann 7 Erzbifchöfe, 34 
Biihöfe, 3,619 Pfarrer und 97 Ca: 
pitel auf bem Feftlande, 334 Manns: 
und 95 Frauenk loͤſter. 


Walbdenfer . R & . . . 20,523 
Juden. 0.8 30,000 


Ueber die Anzahl der Juden auf der Infel Sarbi: 
nien ift durchaus keine -zuverläffige Angabe vorhanden. 


Unterridhtsanftalten. 
Univerfitäten . : rn a . 4 
Zurin . eft. 1412 Freq. 1832 1,250 
Genua . — 132 — — 500 
Cagliari, wie: 
derhergeſtellt 174 — — 260 
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lnde . 85 | 
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Finanzen. 


Staatseinlünfe . ee. %,000,000 Guld. 

Staatsausgaben.  - 24,800,000 — 
Staatsſchuld: 

a. ablögliche * * . 40,000,000 er 

b. immerwährendte -  . 18,000,000 — 


’ 3uſammen: 58,000,000 Guld. 


*Durch Deeret vom 27. Mai 1834 iſt eine Anleihe abgeſchloſſen im 
Beirage von 27,000,000 Lıre , die im Obligations au portenr & 1,0C0 
Lire und darüber ausgegeben werden. Diefe Obligationen werden jäbrlud 
mir 4 pV. verzinf't und genieken auferdem ned eine Prämie, Sur Til 
x diefer Obligationen und Prämien wird in jedem Gemefler, umd jmwar 

Monate vor Ablauf deffeiben , eine Verloojung flatıfinden. Die Unleibe 
iR zu 112 1/2 pU. abgeichloſſen worden, fo daß die Regierung für bem 
Nominalterzag der Anleihe von 27. Mill. Lire, die Summe von WO, 000 
Lire empfängt, 


Bewaffnete Made. 

Griedensful. Kriegefuß. 

Infanterie: (10 Brig , 20 Reg. 
628 | 


at. . . . 
Depots, Halbinvaliben, NReferven 53,000 
Cavalerie. 385000 6,000 
Artillerie. . . : . 2,800 6,000 





Zrain. . . 5 . . 100 500 
Sappeurs, Mineurs . B 500 800 
re rps [2 » . » » 1,100 m 
arabiniers (Gensbd.) . 2000 2,000 
34,500 135,300 


Nach andern Berechnungen beträgt der Kriegäfuß 
74,000 Mann. 


’ 
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Seemacht. Material: 6 Fregatten, 3 Eorvetten, 6 Briggs 
und viele Goeletten und Schooner xc. 


IV. Staatöverfaffung 


Erbmonarhifh. Auf Sardinien ift Gefeggebung und 
Befteuerung von den Reicheftänden, die alle 3 Jahre ſich 
verfammeln und aus dem begüterten Abel, den Abgeords 
neten gewiffer Städte und DOrtfchaften und aud ber 
Geifttichkeit befteben, abhängig. Kür das Herzogthum 
Genua ift, ruͤckſichtlich der Staatslaften, eine Vertretung 
durdy den Wiener Congreß angeordnet. In den übrigen 
Theilen des Reiche ift des Könige Wille unbefchräntt, 


V. Der Hof. 
Der Hof Sr. Mai. des Königs. 


Erfier Mimsofenier : Wbtare D. Siuſ. CaheransdiTdriherafio, 

DbersKanımerberr + Marcheſe Carlo Emanuele Aifierivi Soflegne. 

Oher » Marfhall (Gran Maestro della Keal Casa) 3 Graf Philipp G are 
rettidi Ferrere. 

Erfier Daushofmeifter (Primo Maggior Domo)s Ritter Martini di Eis 
aala, 

Generals Jutendant des Königl. Hauſes: Graf Earl Rebuffo di €, 
Miele, 

Ober » Intendamt der Eharoullegüter und Ehatoulles Riuer Paolo Trabus 
cio di Caſtagnetto. 

Ober » Etalmeifter : Marcheſe Gregorio Roero di Sau Sevbe⸗ 
riuo. 


Eommandant der Cquipagen der Könige. Sagden: Gref Umelio della 
Bernea. 


Hof J. Maj. der Koͤnigin. 


edrendame Gräfin Miolis di Robilaut. 


Gefehfhaftsvtame: Marhefa Boul de Purtsfigari. 
— für Genua : Marcheſe Brignvle Sale. 
Ehren s Eavalier: Ritter Theobald Eaherano DD fas:ım 
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Hof Sr, K. H. des Herzogs von Savoyen und Gr. K. 
| H. bed Herzogs von Genua. 
Souverneur: Ritter D. Ceſar Saluzze di Moneſialio. 


Biec-Gouverneur; Graf Giuſ. de Gerbaır di Sonnaz v’d. 
barey. 0 


VI. Titel des Monarchen. ' 


König von Sardinien, Eypern und Ierufalem, Her⸗ 
zog von Savoyen, Genua, Montferrat, Chablais, Aofta 
und Genevois, Fürft von Piemont und Oneglia, Mar: 
quis von Stalien, Saluzzo, Sufa, Iorea, Ceva, Mare, 
DOriftan und Sezana, Graf von Maurienne, Nizza, Afti, 
Aeffandria, Zenda, ocean und Romont, Freiberr 
von Vaud und Kaucigny, Herr von Vercelli, Pignerol, Ta⸗ 
rentaife, Lomellino und Val di Sefia x. Rejidenz: Zus 
rin; Luftfchlöffer: Montecalieri, Stupinigi 2c. 


VD. ®Bappen. 


Ein quadrirter Schild mit Spige und Mittelſchild. 

3. hat vier Fächer: in dem erften ift in Schwarz ber fil: 
berne Löwe von Aoſta; im zweiten ift in Silber das rc» 
the Kreuz von Genua; das dritte hat in einem mit 
ſchwarzen Schildchen beftreuten filbernen Felde den ſchwar⸗ 
en Loͤwen von Chablais, und das vierte in Silber einen 
chwarzen Adler uͤber zwei Felſen, wegen Nizza. 4. eben⸗ 
falls in vier Faͤcher getheilt: im erſten Wehe man in 
Roth ein filbernes Kreuz mit einem blauen Zurnierfras 
en, wegen Piemont; im zweiten in Silber ein rothes 
hildeshaupt, wegen Montferrat; das dritte hat ein gol⸗ 
denes und blaues Schadhbret von neun Feldern, wegen 
Genevois; das vierte ift ein filberner Schild mit einem 
blauen Schildeshaupte, wegen Saluzzo. In der weißen 
Spige erblitt man in Silber das rothe Kreuz mit vie 
Mohrenköpfen, wegen Sardinien, und im goldenen Mit: 
telſchilde den ſchwarzen Adler von Alt: Savoyen mit ei: 
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nem Meinen rothen Herzſchilde, auf dem bas filberne 
Kreuz ift, welches das von Neu⸗-Savoyen genannt wird. 
Schiidhalter find zwei goldene Löwen, Das Ganze um: 
fliegt ein Purpurmantel, mit filbernen Kreuzen beftreut ; 
ihn deckt die Koͤnigskrone. 


VH. Ritterorden. 


1) Ordine supremo della SSma Annunziata, Ans 
nunciatenz Orden, geftiftet 1362, 1518 unter feinem jetzi⸗ 
gen Namen mit Statuten verfehen und 1713 zu einem 
Königl. Sardinifhen Orden erhoben. Er befteht aus ei: 
ner Claſſe. Die Zahl der Ritter ift beftimmt und alter 
Abel erforderlih. 2) Der St Mauritiudorden und Las 
zarusorden, von Amadeus VIII., 1434, als geiftliher Or⸗ 
den, geftiftet, von Emanuel Philibert, 1527, zur Vertheilung 
des katholiſchen Glaubens erneuert und vom Papft Gre- 
gor XII. mit dem LazarussOrden verbunden. Er ift jegt 
Verbienftorden für Civil und Militär, befteht aus 3 Claſſen 
und hat bedeutende Pfründen. 3) Der ‚Militärorden 
von Savoyen, 1815 geftiftet. 4) Das Kreuz der Treue, 
1814 gegründet. 5) Der Civilverdienftorden von 1831. 


IX. Oberfe Behörden. 


Minifierrum der auswäriigen Angelegenheiten: Graf Eolaro vella 
Margberıra, erfier Staatsſecretär. 


Minfter des Innern: Graf Beraudo de Proalormo, erfier Staats⸗ 
ferretär, : 
— der Ainanyen: Graf Gallina. 
— des Kriege und des Seeweſense; Ehen, Pes de Bıllamarına, 
en, Lieut., erfier Staatdferrerär. 
Siegelbewahrer: Sraf Barbarour, erfler Prüfident, Staatsmimifter, 
nit dem Vortefewille der kirchl. Angel., der Gnaden und der Gerech⸗ 
tigkeit beauftragt, 


Minifter für die Angelegenheiten Sardiniens: he. Pes be Bıllama 
ina, ®en, Lieut., Minlfter des Krieges und Seeweſens. 
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Staatsrath. 
Den Berfig führt Se. Mai. der König). 
Birerziffdenr (jäbrl, Wehi.t) : ver Marfhal Graf Sallier de ia 


Teur, Sıaaıdminifter. 


Abtbeilung für das Innere, Präi.: Gen Maj, Graf Uler. de Ealucet, 


ri 
taatimin, 


— für die firdl. Ungelegenbeiten, für die Gnaten umd Juſtiz, Vrät,: 
der erfle Präfiten, Graf Pevretii de Eondere, Siaat⸗— 


minifter. 


— für die Finangen, Präj.: Marquis Raggi, Gtaatdwmin. 
Oberfter Rath für die Angelegenheiten Sarbdinien’s. 


Präafidentz der erſte Präfiden, Graf Peyreride Coude ve, Craatd: 


munifter, 
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Bicefönig, Statthalter und Oen. » Tarıtän des Königreihe 5 Gen. » Bicut, 
"Fon Biuferpe Dora Montialiste Billauuoreo, 
Dirigent der K. Canzlei: Graf D. 3, B. Yuonne 
— des Giaard, und Kriegsficretarnaıs: Den Pierre Pet. 


X. Diplomatifches Corps. 


Accrebitirt in Zurin: 


von Defterreih: Graf Razare Fer 
dinande Brumetti, a. ©, u. 
bev. M.: Baron von Meyfens 
bud, Gef. Ser, 

von Franfreh: Graf d. Rumig 
nv, Amb.: de Grouhnp, Leo. 
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von Großbritannien: Right Hon, 
Aug. John Softer, a. G. u, b. 
M.;, Eir Supben ©. Sullıe 
van, Leg. Beır, 

von Preufen: Grar von Walde 
burge&apuftigall,a.®, u. 
db. M.; Graf Rıbard zu Dob» 
na⸗Schlobitten, Berg. Secr. 

von Ruflend: ©. Kotofhtie, 
a. G. u. b. M.5 Eher, B0 gas 
jewefi, eg. Beer. 


Accrebitirt von Sarbinien: 


in Bier: Graf vr. Sombup a. 
a. G. u. b. M.: Graf Safe 
nuueve Delle Lanya, ®i, 
Exer. 

m Varıd: Graf Erorti de Ku 
ftiglıoie, Ep, v’ıun. 


in Sonden: Graf Nomid te Polls 
ion, a. © u b. M,: ©bar. 
Thaone de Revei Bei. Serr, 


in Berlin; Graf St. Martin 
dD’AUglie, a. ® u, b MR; 
Graf v. Coſt a, Leg. Sur 


in Peteredurg: 
b 


Bra Simenenti, 
0. G. u. — 
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cerebitirt in Turin: 


von den Riederlandeng Deltemwier, 
er, vi. 
von Baiern: 9. DOlrp, Min. Rıf 


von RKirdenflaate: Misn. Maff, 
Biſchef vr. Subbie, Runıus. 


son Sieilien (beiden): D, Tina; 
Kamire;,a.® u. MM, 


son Schweden: Bergmann, Ngent 
(Fieren;)« 
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Acerebitirt von Sarbinien: 


im Doag : 2. Er. Marian, Eb. 
d Añ. 

in Münden: Ware. Pallarins 
si, 0.8. “2 MM: of 
Kentalte, ©ıf. Ener. 

m Rem: Graf Broglıa di 
Meombeiie. a. ©. u bu 
M.: Mara. Doria Doltceas 
aua, &f, Ecır, 

in Reapi: Dora, Erofa ve Ben 
aagnmi,a, ©. u, b. M.: Über, 
Bertonedi ECambun, Bei. 
Eeır, 

im Filerenz: Graf Breglio vi 
Mombellbe, Ch. dA'ff. 


bei'm Deutſchen Bunte: Maro. 
Palta vinti. a. ©. u. ber. 
Min. 

in Sürh: Bar 
previj. Ch. DU’. 

in Hamburg : Pimi, Gen, € 

in Eonfianrinert: March. de Pas 
rero, Min. Ref. 


de Blonapn, 


Schweden und Norwegen. 
L. Ueberblid der Gefhidte. 


Schweden, urfprünglib von Finnen und Pappen bemobnt , wurde ın 
deu frühften Zeuen von den Euronen umd Botben im Befis genemmen. 
Jeder diefer beiden Volteſtämmen bildete ein Eraateniufiem, das aus riner 
Menge Meiner Reihe befiand. Die erfien Beitmiichen Fürften dieſes Reiches 
beißen Ynglinger nad ihrer Abfammung von Yngamr I. und führıen ans 
fangs den Titel Dromar (Richter) ,„ ipäler Kömge von Urſala. Diar 
E tsıtömunma wurde 94 Ebhrift und führte das Thriftentbum in fenem 
Reiche ein ; 1060 flirbt das Haus der Ynglinger aus, Im ter nachfolgen⸗ 
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den Reit treten mehrere Könige zugleih auf, die ſich gegenſeitig befeiegen ; 
verterblich für Schweden war befonders der Kampf der beiden Däufer Swen 
fer mt Bonde. Doch kam in dieſer Zeit der Tuel König der Schweden 
und Sorten auf. 1250 beſtieg endlich ein neues Derricherbaus, die Folkunger, 
nu Waldemarl, den Ehmetiihen Thron. Auch in dieſem Hauſe folge 
ten Bruderfimpfe raſch aufeinander : Hinrichtungen und Bolfsaufflände was 
ren nichts Seltenes, Dod wurde 1292 unter Tortel KRnurfon’s Tor 
mundiſchaft Sarelien erobert, Ad Magnus Smef, der fein mürserliches 
Erbe , Norwegen , on feinen Sohn, Haauin, den Gremabl der Däniſchen 
Erbin Margaretba, abgerreen batte, Schonen, Holland und Bledinarn 
an Dänemarf abgab, wurde er und feine Eöhne des Thrones entſetzt, 1363, 
Albrecht von Medienburg, fein Nachfolger, bebauptete fidy mdhr lange ; 
denn Margaareıba, Hagyuin’e Witwe, nörbigte ibn, nah der Edladı 
hei Faltöpıng, zur Entfagung und vereinigte,.durd die Calmar'ſche Union, tie 
3 Beche Schweden, Norwegen und Dänemark unter ihrem Ecrpter ,„ 1397. 
Adır Schweden , unzufrieden, als Nebenland behandelt zu werden, mäblıe 
ſich ſchon 1448 Carı Knurfon zum Kömg, der fi auch zuletzt bebaup⸗ 
tete, und die fpätern Reichsvorſieher aus dem Daufe Sıure wußten tas Band 
der Calmariſchen Union fo loder, als möglıh,, zu mahen. Ihre Renie 
rung if in dieſer Reit die fenendreichfie für Schweden. Ehbriftiam ll, 
von Dänemark bemächtigte fih 1520 der unumfchränften Derrfhaft in Schwe⸗ 
den : aber durd das Erodnolmer Blutbad brachte er die Empörung des Dols 
tes unıer Anführuna Buftlav Waſa's bervor, tie, glüdtich durchgeführt, 
endlich dieſem de Krone verfchaffe. Er fubrte das Kurberibum in feinem 
Lande ein und vermehrte die Königl. Einfünfte durch Winyiehung der Klo: 
f.rzüt r. ein Sohn, Erich XIV., eroberte Efidblaud „ wurde aber wegen 
feiner Sewaltthätigkeit abgıfegt. Erin Rachfolgerund Bruder, Sobann Ill, 
endere 1570 den verderblihen Krieg gegen Dänemark dur bedeutende Abs 
tretungen : glüdlicher war der Arıeg gegen Rufland ,„ der Schweden Theile 
von Liefland brachite. Neue Zerwürfniffe wurden hervorgerufen, ald 3 os 
banm’s tath. Eohn, Sigismund, zugieih König von Polen, in übers 
großen @ifer die kathol. Eonfeffion einführen und unbefhräufi in Schweden 
berrfihen wollte. Defbalb wurde er 1599 von den Reihsfländen ennbront 
und fein Obeim, Carl IX,, um Köng audgerufen. ein großer @obn, 
Suftav Adolf, König ron 1611, endete den Krieg mit Dänemart 1613, 
bebielt im Frieden zu Erolboma mir Rußland, 1617, Rerboin , Carelen und 
Ingermannland,, erwarb 1629 im Waffenfiilfiande mit Polen gan Lıefland 
und mehrere Preuß. Bezirke und vernichtere , 1630 tbeilnehmend an dem 
HMjährigen Kriege, die Macht Kaiſer Ferd inand'e U. und ber farb. 
Strände. 1632 fiel er ın der Schlacht bei Lügen; aber feıme minderjädrig ⸗ 
Tochter, Ehriftime, führe, unter Bormundſchaft der oberfien Reichebeamten. 
den Arieg fort und erwarb, 1648, 5 Mil. Thir. Bremen, Verden, das weft: 
liche Pommern, Rügen, Wismar und Deurice Reiheflandfchaft; Dänemark 
bare, 1645, im Frieden zu Bremfebrö, Derfedalen, Gothland und Defel abs 
treten müſſen. As Ehriftime farboliih wurde, folgte ibr im der Regie 
rung, ihr Verter Carı X. ®uftar, aus dem Daufe Pialz» Ameibrüden, 
ein kri⸗geriſcher Fürft , der Den König von Polen, aus dem Daufe Wafa, als 
er den Schwediſchen Throu prätendirte, flug, und Dänemarf Echennen, 
Halland, Bledingen, Droniheim und Borntolm abjwang. Er lart 1660. 
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Erin Eon, Carl’X1,., ſchlef einen günſtigen Erreden mir Peten, trat 
aber an Danemarf Drontbeim und Bornhelm wieder ob, Unglüdtich war 
der Krieg, den er 1672, tur fein Bündnik mir Lud wig XIV. genörbigr, 
gegen Dollant, Däntmiarf und Brondenburg fuhrte, ebne jedoch bedeutende 
Berlufte zu erfabreen. Earl mußte abiolute Souveranitat fih zu erwerben 
umd benußte diefe, alle reräußerten Exnategüter ohne Schöonung junidjunchs 
men und, durch Erhöhung des Zahlmerrhs der Münze, die Kronfhulden zu 
nlden. Sem Echn, Carl Xit., murde 1700 in rege mir Denentarf) 
Melen und Rukland Werwideli, Umfangs fiegreih, unterlag er der. ſteigenden 
Macht Rußland'e durch Peter I. und verlor endlich fin Leben vor Fried» 
rıhsral. Sein Tod führe die Befchränfung der Könige, Macht berbe und 
ferne das Erbreich in om Wahlreich um. Schweden verlor Lırfland, Eſth⸗ 
lond, Ingermaniand, Wiberg und Kerbelm an Rufland, Bremen und Ders 
den an Püncburg, Theile ron Pommern an Preufen und die Bollfreibeit im 
Belr und Eund an Dänemarf. Noch dem Tode König Friedrichs, 1751, 
foigie, dur Wahl der Eränte, Adolyb Friedrich, aus dem Haufe Hol⸗ 
ſtera⸗Gottorp. nachdem die Redyte Des Königs zu Gunſten des Adels noch 
mebr befchränft waren. Kaum bemerkbar war die Theilnahme Schweden's 
am Tjäbriuen Kriege, und des Reiches Anſehn ſchwand mebr umd mehr, 
©uftav Ill. brach 1771 die audfhmweifende Macht des Reiherame und 
gab 1772 eine neue Confiumion, in welcher die Rechte ded Königs auf mwürs 
dige Weife erweitert waren. Den Krieg geaen Rufland endigte der Friede 
zu Wäräla, 1791, ohne Berluft. Ihm folgte 1792 fein Sohn, Sufiae IV, 
Adolf. Er verfaufte Wismar, nahm obne Urſache Theil an dem Kriege 
gegen Franfreih umd ſtürzte im Kriege gegen Rukland durch feinen Siarr⸗ 
finn das Reıh an den Rand des VBriderbens: da wurde er 1809 enttbron: 
und fein Obeim, Car!, Herzog von Südermanland, als Carl XIII. auf 
den Thron geboben. Er mußte im Frieden zu Friedrihebaven ganz Finn— 
land, nebſt den Niandeinfeln und Tornea, an Rukland abtreten. Als der ers 
währe Thronfolger, Prinz; Ehrıfian Auguft von H. Sonderburg⸗ 
Anguftenburg. geflorben war, wurde der Marihal Bermadorte, Prinz 
von Ponte-Corvo, zur Nachfolge berufen, 1810. Unjufrieden über die Aus 
forterungen NRaroleoms und die nachtheitigen Folgen der Gontinentals 
fperre mehr und mehr begreifend, wandıe fih Schweden ın dem Ruf. Fron;. 
Kriege, 1812, auf Ruflaud’s Seite und nahm, nahdem ıbm Norwegen gas 
ramiı war, Theil an dem @uropäifchen Freibeirttriege. Durch den Kieler 
Frieden trat Dänemarf Norwegen an Schweden ab, 14 Ian. 1814 , nad 
den jener Macht Ehwedifhr Pommern zugefihert war. Uber nur dur 
Raffengemalt und nah Zuſichrnung anfehniuher Rechte nahm Norwegen den 
Schwediſchen König als Erbföng an, im Eidswolder Bertrage. 4. Nor. 1814, 
Als Carı XIII. den 8. Febr, 1818 farb, beſtieg DBernadotrtv, als 
Cart XIV, Jobann, den Thron, und bis jegt bat er mir Toriss 
ber und Mäfıgnug, unier manderlei Aufregungen, feiner Staaten Wohl 


geflchert, 
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IT. Königliches Haus (Lutheriſcher Conf.). 


a. Dynafie Bernabotte. 


König: Carl XIV. (Johann), geb. 26. Januar 
1764, erwählt als Thronfolger 21. Aug. 1810, folgt dem 
Könige Earl XIII. 5. Zebr. 1818, gekrönt in Schweden 
11. Mat, in Norwegen 7. Sept. 1818, verm. 16 Aug. 
1798 mit Eugenie (Bernardine Defirse) Glary, 
* 8. Novbr, 1781, gekrönt in Schweden 21. Auguft 
1 


Sohn: Oscar (Joſeph Franz), geb. 4. Juli 
1799, Kronprim 1818, Großadmiral und Groß: 
meifter der Artillerie, vermählt 19. Juni 18233 
mit Sofephine (Marimiliane Auguſte Eu: 
genie), geb. 14. März 1807, Prinzeffin von Leuch⸗ 
tenberg. 


Kinder: 1) Earl (Ludwig Eugen), Herzog von 
Schonen, geb. 3. Mai 1826 2) Guſtav (Franz 
Dscar), Herzogvon Upland, geb. 18. Juli 1827. 
3) Dscar (Kriedric), Herzog von Dftgothland, 
geb. 21. Jan. 1829. +4) Charlotte (Eugenie 
Augufte Amalie), geb. 24. April 1830. 5) 
Ricolaus (Auguft), Herzog von Dalarna, geb. 
24. Auguft 1831. 


b. Vorfahren auf dem Throne. 


Dynaflie Waſa: Guftav I. Erihfen, Köuia 1523, + 160. 
Gridy XIV. , abarfegt 1568. Johann II., 7 15N. iegmund, 
abgeieht 1602. Gari IX., + 1611. Guſtav Xdolf, + 1632. Ehri⸗ 
fine, refianirt 1664. 


Dunaftie Bweibrüdene Carl X. Guſtav, + 1660. Garl Xl., 
+ 1697. Gart X!L, + 1718. Utlrite Eleonore, + 1741, und ik 
Semadt, Friedrich von Defien, + 1751, 


Donaftie Holfein: Adolf Kriedrid, + 1771. Guſtav Il,r 
1792. Guſtav IV., abgefert 1809. Garl All. + I=18. 
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IM. Der Staat). 





1. Königr. Schweden, 
1. Stodholms Stadt 
2. Malmö Lan 
3. Ehriftianftade Län 


4. Halmſtads 
5. Garlsfrona 
6. Weriö 


7. Joͤnkoͤpings 
. Salmar 
. Einköpings . 
. Marieſtads 
. Wenersborg3 
. Gothenborgs 
. Wisby . 
. Stodholms . 
. Upfala . 
. Weiteräs 


17% 


18. Orebro . 


* 


* 


Nyköpings . 


19. Carlſtads 


20. Falum 


21. Sefe . 


22. Dernöfands . 
23. Öfterfunde . 
24. Umeä 
Pit - 


25, 


26. a en a a) BI 








* 


+ 


+ 


+ 


+ 


+ 
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Areal in 
Schwed. Q. 
Meiten, 


216.0 
435,0 
668,0 
751,0 
81 


a re ———— 


Volkamenge 
1833, 


— 8,006,6 geogr. AM, 
geogr. Om. — 0,4331 Schw. AM.). 


g 
*) Nah Carl af Zurjells Scrrit ron Schweden 1885, 


81,000 
205,300 
154,300 

91,000 

87,000 
111,500 
140,700 
169,700 
191,600 
171,600 
202,700 
158,000 

39 800 
106,700 

83,700 

91,300 
111,000 
119,000 
177,300 
137,300 
105,300 

80, 500 

43,400 

51,000 

9 000 


4b * 
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— — — — — — — — — 
Areal in — Siadie. 


Beſtandtheile. Schwed. UM, 








II. Koͤnigr. Norwegen. 


Aemter: 
1. Smaalehnene . 35,71 62,921 8 
2: Aggerhuus . 43,15 90,216 4 
3. Hedemarkens . 216,37 77,929 — 
4. Chriſtians 214,64 94,903 — 
5. Buskeruds 109,09 76,669 2 
6. Jarlsberg und Laur⸗ 

—vigs . 19,52 54,516 5 
7. Bradsbergs - « 126,72 63,139 7 
8, Nedenaes.— 97,00 45,842 5 
9, Mandad . . 46,53 54,252 4 
10. Stavanger ; 86,72 62,859 3 
11. S. Bergenhuus - 143,23 | 104,471 1 
12. N. Bergenhuus 171,26 69,778 — 
13. Romsdals -. . 135,24 70,174 3 
14. S. Trondhiems 161,66 77,714 1 
15. N. Trondhiems 197,55 57,422 — 
16. Nordlands 343,00 57,791 1 
17. Finmarkens. . 626,00 33,394 3 


12,783,89 |1,150.000 | 42 
(= 5,762 geogr. AM.). 
Nach der am 10. Dctbr, 1836 auf Befehl des Könige dem Stor 


thing vorgelegten Ueberſicht des Buflantes und der Verwaltung Norwegeu's 
ſeu feiner Vereinigung mir Schweren betrug die Cinwohnerzabl 1,200,000 


Sean, 

Städte über 10,000 Einwohner. 
Stodholm e 81.000 Carlskrona . 12,227 
Sötaborg + . » 238,758 | Zrondhiem ; 12,000 


Shriftiania 24.000 | Norköping . 10,148 
Bergen . + 21,000 
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Rationalverfchiedenheit nach Altern und neuern Angaben: 


Schweten . 2,860,196 | Deutfhe . . 2,500 
Norweger » 1,139,849 | Zuben . .« 845 
Lappen . - «9,100 | Sranzofen, Iren +. 2,200 
Finen : .« 7,000 


Religionsverſchiedenheit. 


—— .. 4,028,200 
7 Erz» und Bisthumer, 218 Probfteien, 
fa arreien, 2,742 Kirchipiele. Dars 
Ahr aber * Swedenborgianer, Herrn: 
ut u. 
Katholiken, mit — auf DD, .  . 4,000 
Suden  . . . 2:08:84 


Standesverſchiedenheit. 
a. Schweden 1825. 


el . . ; .. 10,499 

iqe Ram . ; 18,507 

armer un arıne . / 

Eivilbiamt - g9,271[ 2,771,242 
Bürger . . . 66,604 | 
Bauern . ; .  2,628,543. 2 


b, Norwegen 1769. 


Elerus und — 6,302 

Civilſtand + : 6,849 

Militär ’ R . R 21,180 
Gewerböftand . 34,713: 
Baum 2... 420478f 78,721 
Matrofen, Fifher .  . 90,300 

Sefinde aller Art . 120,251 

Ame . ö = 33,654 
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Unterrihtsanftalten. 
Univerfitäten . » r a N r ; 
Upfala geft. 1476 Frequenz; (1834): 1,303 
Lund — 1663 — (1836):. 6% 
Chriftiania — 1811 — (180): 600 


Gymnafien . R 18 | Volksfchulen . 2,994 
Bürgerfhulen . . 148 | Zaubftummenanftalt 1 
Seminarien . R 23 


Sn kirchlicher Hinſicht iſt Norwegen ſeit 1815 in + 
Stifter (Chriftiariia, Chriftianfand, Bergen und Zronds 
hiem) und das Nordland mit Finnmarken eingetheilt. 


Etat in Schweden von 1836. 


Staatseinnahme . 13,328,400 Thlr. Schwed. Banco, 

Darunter Poftüber hu - 562,00  — 
— Gtämpi » . . . 424,000 — 

Branntweinſteuer. 713,000 — 





Ausgabe - R 12,855,129 Zhlr. 

wovon jedoch nur im Laufe des Jahres 11,117,387 Thlr. 
ausgezahlt, die übrigen 2 Mill. zum Staatsſchuldenconto 
niedergelegt wurden. 


Einzelne Poften find: 

Hof und Königl. Familie . 742,000 
Arme . . . . . 4,336,000 
Flotte . 0. 0. 2,185,000 
Denfionen . . . . . ) 
Zür Unterricht, Geiftlichkeit 2c., außer 

den Wiffenfchaften, Univerfitätenzc. 726,000 
Das Ertrabudget beträgt +  2,922,150 Thlr. Bco. 


Die Activa der Norw. Staatöcaffe betrugen zu Enbe bes 
Sahres 1838: — 976,400 Spec. Silber 
und 3,665,500 — Bette 
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Paſſiva: . . . .  1,163,600 Spec. Silber 
und 1,809,000 — Zettel 
Gaffenbeftand: . »  1,643,100 Spec. 
Staatsfchuld in Norw Fmegen 8,750,000 Gulben 
Kür 1839 bis 1842 beträgt das Budget nach dem 
Storthing : 
ae: 2,136,000 Spec. jährlich. 
Ausgabe: 2415,286 — — ; außerd. 44,636 
für unvorbergefehene Faͤlle. Das Deficit wird aus dem 
Refervefonds gedeckt. 
Die Norw, golleinnahme von 1837 betrug: 
1,355,433 Specth. 931 Sch. Silb. 


und 491, 649 °— 59 — Zettel 
Ueberfhuß der Poft 17,476 — 2414 — — 
Ertrag der Kongsberger 
Bergwere . 140 280 99 — 


Die Zolleinnahme im Monat Juli 1839 betrug: 
73,135 Spec. 113 Sch. Zettel 
und 261,60? — 63 — Silber 


Bewaffnete Make. 
tandmadt: 


Schweden. Norwegen. 

Infanterie: K. Garde: 3,900 M. * 
Linie 22,800 Ei 26, — 00 10,000 

avalerie Garbe: Fr Y ‚000 _ 

ginie: . 7,000 — 8,000 * 
Artillerie . ö . R : 4,340 1,000 
Genie . . s : R . 650 150 
Generalftab R ‘ . . 156 — 


39,846 12,150 


Zotal: 51,996 Mann, 


Hierzu kommen noch 10,000 MannZLandwehr und 
Referven. 
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Seem acht: 


LEE Schweden. Morwrgen, 
Linienfchiffe . . ’ » 21: — 
Sregatten » — . . 8 — 
Corvetten, Briggs, Jachten .' 8 6 
Kanonier» und Bombardirfchaluppen 

jeder Größe . N ; 247 117 

281 123 
Zotal: 407 


Davon befinden fich in feegelfertigem Zuftande 10 Ri: 
nienfchiffe, 8 Fregatten und 2 Dampftriegsfahrzeuge. 

Schweden hat 12 Feitungen und Norwegen 10 fefte 
Pläse, die aber in beiden Reichen ſich in keinem ganz 
guten Zuftande befinden. 


IV, - Staatöpverfaffung. 


Schweden und Norwegen maden ein, unter Einem 
Könige vereinigtes Neid) aus, wovon aber jedes feine eis 
gene Verfaffung, feine eigenen Rechte und Gefese und 
feine befondere Volfsvertretung hat. Die Reaierungsform 
it in beiden, in Schweden nach der Gonftitution vom 7. 
uni 1809, in Norwegen nady der Conftitutign von Eide: 
wold vom 4. Nov. 1814, eingefhränft monarchiſch: der 
König übt die vollgiehende Gewalt aus, theilt aber Ge: 
fesgebung und Befteuerung mit der Nation, die in Schwe— 
den durdy die von den 4 Ständen: Adel, Priefter, Bür: 
ger und Bauern gebildete Reicydverfammlung, in Nors 
wegen dur das, aus 75 — 100 Deputirten beftehende 
Storthing (meldyes durch Wahl fich in das Lagthing [gefeg- 
gebenden Körper], beitehend aus | der Mitglieder und in 
das Adelsthing [Verfammlung der Grundeigenthümer], be: 
ftcehend aus den übrigen drei PVierteln, theilt), repräfen: 
tiee wird. In Norwegen hat der König kein Veto. 
Die Errichtung von Graffchaften, Baronieen, Fideicom⸗ 
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miffen 2c. ift in der Zukunft nidyt ‚geftattet; eben fo we: 
nig hat das Gtorthing bisher erlaubt, den Adel einzufüh: 
ven. Die Thronfolge ift, nad der Succeffionsordnung 
vom 26. Sept. 1810, erblich, Lineal und agnatiſch, fo daß 
nur Mann für Mann die Krone erben kann; ift kein 
erbberechtigter Prinz vorhanden, fo wählen die gefeßge: 
benden Gewalten in Schweden und Norwegen vereinigt 
den König, der fi zur evangelifchen Religion bekennen 
muß, und eine Givillifte von 620,000 Bancothalern — 
1,331,800 Gulden genießt. 


1839 beftand das Storthing aus 99 Mitgliedern: 
48 Beamten, 13 Kaufleuten, 37 Bauern, 1 Handwerker. 


u, D»er B:0fF 


Reichsmarſchall: Graf Magnus Brabe, 

OberfioKammmerberr : Gen, Breib, v, Werebdarlsberg, 

Erſter Doimarihall: Ich, Orte Naudborf. 

Obers Doflialmafer: . » 2. 

Erſter Hofftallmeifier : Graf Ferd. Earı von Wedels Jarlisber g. 
Ober ·Hofjagermeif e: Brem, v, Sıierncrona, 

Erſter Dofr-Jägermeifter: Graf Earl Friede. Piper, 

Oberinteudant : . . . vucat, 

Ober-Ceremonienmeifter : Carl Guftav Freit, #. Albedpil. 

Director der K. Sofcapelle und Schaufwiele 2 Petr Weferfir an’, 
Erſter Hofmarfhall beim Rorweg. Hofſtaate: Baron » Löwenft jol®, 


 General:Adjutantur Sr. Maj. des Königs. 


General⸗Adjutant für die Marine: Jens Schou Fabricius, 
General⸗Adjutanten für die Armee im Schwedenz, Grof Joh. Denr. Tas 
waſt, Graf Guſtav Löwen belin, Geaf Arel Oro Mir 
ner ꝛt. Die Obriſten 0. H. Prinz Wrede und 3, €, Graf 
— Wetterſtedt. 
Seneral·Adi. für die Notwegiſche Armee: Srörtz für die Marine: Eomres 
0 Yomiral Müller | 


. Hofftaat der Königin Mai. : 


‚DbersMarfchall s Grof Sarob te la Gardie. 
DbersHpimeiftsrin:z Gräfin Wh, GOyilenfiolpe, 
OberoKammerherr:° Graf A. F. Opntienfio Ip 
Hofmarſchall: Fabian Reurerjtijötd,.. 
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Hofftaat Er. K. H. des Kronprinzen. 


Gmis Brai Eric Reinbold Adelſwärd. 
Hofmorfhal: Graf Eric Eröli 


ObersDofmeifterin J. Königl. Hoh. "ter Kronprinzefin: Gräfin Charterte 
Viper. 


VI. Zitel 


König von Schweden und Norwegen, der Wenden 
und Gothen 2c.5 der Tihronfolger heißt Kronprinz, die 
übrigen Prinzen erhalten ihre Zitel vom Könige. 


VE Bappen. 


Quadrirt:- 1 und 4 haben 4 goldene Kronen in 
Blau, wegen Schweden, 2 und 3 drei blaue wellenmweije 
gezogene uͤnke Schraͤgbalken und einen rothen gekrönten 
Löwen in Gold, wegen des Königreich der Gothen. Der 
Mittelſchild enthält in fünf Feldern: 1) den Norwegifchen 
— gekroͤnten Löwen mit ſilberner gekroͤnter ‚Helles 

arde in Gold; 2) die beiden blauen Dänifchen Löwen in 
Gold; 3) das filberne Holfteinifche Neffelblatt in Roth; 
4) den Stormarn’fhen filbernen Schwan in Roth, und 
5) den goldnen Ditmarfchifchen Reiter in Roth. Den 
Wappenfchild deckt eine Koͤnigskrone; Schitdhalter find 
zwei goldene Löwen. 


VII. SRitterorden. 


1) Der Seraphinenorben , vielleicht ſchon 1280, mit 
Gewißheit aber 1336 (nad Wippel 1334) von Magnus 
Erichſon geftiftet, 1748 aber von Friedrich I. erneuert 
und mit &tatuten verfehen. Er beftceht aus 1 Glafle 
und ift auf 24 einheimifhe und 8 auswärtige Ritter bes 
ſchraͤnkt. Nur fürftliche Perfonen und Gtaatödiener mit 
Generallieut.:Rang Eönnen den Orden erlangen 2) Der 
Schwertorden, nad Dalin, 1260, vom 8. Waldemar, 
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wahrſcheinlich aber erft 1523 von Guſtav Waſa geftiftet 
und 1748 von Friedrich I. erneuert. Der Orden ift mis 
litärifh und zerfällt in 4 Claſſen: Gommandeurs mit 
dem großen Kreuze, Commandeurs mit dem Eleinen 
Kreuze, Ritter mit dem großen Kreuze und Nitter. 
3) Der Norbfternorden oder das ſchwarze Band, vom Kö: 
nig $riedrih 1. 1748, ftatt des Amaranthenordens, für 
Civildiener in 2 Slaffen, Commandeurs und Ritter, ze: 
fiftet. 4) Der Wafaorden oder das grüne Band, geftif: 
tet von Guſtav IIL., 1772, in 3 Glaffen, zur Belohnung 
bürgerlicher Verdienſte. 5) Der Orden Garl’8 XII, 
ebenfalls Givilverdienftorben, für Freimaurer in I Claſſe, 
1811, vom Könige Carl XIII. gegründet. Außerdem giebt 
es noch Verdienftmebaillen,, eine bronzene Militärmedaille 
und ein Ehrenzeichen für Norwegen , geftiftet 1819. 


IX. Hoͤchſte Staatsbehörden. 


Koͤniglicher Staatsrath. 
Schwediſche Sıaatsminifer. 


Miniſter der Juftig: Graf Mathias Rofenblapd. 
— des Yuswärtigen: Graf Lömwenbjelm, proviſor. 
Staatsſetretäre: des Kriege: af Grip; des Innern: von Daufmwarbı: 
des Handels und der Finanzen: von Sfogmann; ber firdhlichen 
und wiſſenſchaftl. Angelegenheuen ad interim: Dr. Deu riein, 
Biſchof von Gorklant, 


RNorwegifher Staatdminifter. 
Eeverin Löwenftjold, 


Schwediſche Staatsräthe 


Graf Eric Reinhold Adeulſwärdz Freib. von Aderbielm; Baron 
von Shulyenb eim; Baron von GSyllenhaal. 
Hofcanzler: Freih. von Ihre. 


—Norwegiſche Sraatsrärhe, 


Sn Sto aholm: 
Sibbern, Krog. 
Staatsſecretãär für Norwegen: Dur. 
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In $hriffiania, 


Reihemarfhall : (interimift,) Graf Gufav Löwenbjelm. 


Die Eraarsrärhr, 
Landmacht: 
fele, 


Ohne Departement ; 


Finanzen: 


Boiatz Cuuus: 
Bafting; DZuſtiz: Schmidtz Reviſion: Mo 


Hol: Marine und 


Sole Borch af Schouboc. 


X. Diplomatiſches Corps. 


Accreditirt in Schweden 
und Norwegen: 


von Rußland: Graf Potofi, a. 
%. u b. MM; r, Glieven, 
Er, d'Aff.; v. Wlinka, 1. Gef. 
Seer; Lavonius, IL €, 
Seer.; Oberft Bodısco, Militärs 
Agent. 


von Srofbritannien : Sir Tb, Carts 
wrigbt, a.®. u. bev, Min,, 
Bioomfield, Leg. Ser, 


von Preußen: v. Brodbaufen, 
a. G. u. kbv. M.: v.Eugel 
vardit, Leg. Seer. 


von Oeſterreich: Graf er. Woyna, 
0.9. u. b. M. Graf Ugarte, 
Gef. Seer. 


von Franfrih: Comte Charles de 
Mornay, a. G. u.b. Din; 
Marquis de laBaleıte, Gef. 
Eeir. 


von Belgien : de Pigeliere, ber. 
Min.; van der Straeiem, 
t. Pouthoz, Ser. 

von Dänemarf: Graf Lupwig'von 
Moltte, ©. u. b M. 


von den Niederlanden: Baron van 
Erombruggaberan forings- 
be,a. G. u. b, M. 


Accrebitirt von Schweden 
| und Norwegen: 


in Petersburg: Rreiberr v. Palme 
ffierna ,„a. &, u. bev. Min,; 
Mardefiröm, Be. Ex. 


in Sonden; Graf v. Biörnfier 
no, ©. u b. Mı; v. Ro 
bautjen, Geſ. R.; Torte, 
Gen. Eonj. 


in Berlin: FSreib, dv’ Obffeon, ©. 
G.u. b. M.; Freib. v. Wedels 
Sartsberg, Bei. Seer. 


in Wien: Graf Löwenbjelm, 
a. G. u. b. MM; Gramm. vl 
lenftolpe, Leg. Secr. 


in Paris: Graf Guſtav v. Löõ wan⸗ 
bjeim,a.& u. b. M.; Graf 
GSyldenſto Ipe, Seſ. Er: 
Graf Mörmer, Attaché. 


in Brüſſel z 


in Kopenhagen: Freib. Elias Var 
gerherm, v. G. u. d. Min: 
v. 2Lömwenftidid, Be, Sech. 
Anton &verlof, Gen. Conſ. 


im Haag: Baron v. Hochſchald, 
a. Gu. b. M. 
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Acerebitirt in Schweden 
und Norwegen: 


von Epanien + Don Jofe Morene 
gandaburu y Daviz, ©, 
d'Aff.; Gonzales Arnao, Geſ. 
Secr. 


don Vortugal: Loureiro, Cr, 
va 


von Eicilien ; 
von Earbdinien : 
vom Kirchenſtaate: 


Carton i, Ge. 
Eonf. 


won Sadfen: .» „ 


von den Berein. Staaten von R. 
a * Dug be %, ch. v’Aff. 
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Acerebitirt von Schweden 
und Norwegen: 


in Madrid: Guftan Dan. Lori s, 
Ch. de Aff. 


in Liſſobon z Carl Adolf Kamyom, 
Ch. v’AR 


in Neapel: Beramonn, Rei. 
in Turin : Derjeihe, 
in Rom: Derfelbe, 


in Slorenz: Bergmann, 
d'Aff. und Conſ. 


in Griechenland? von DHeydene 
ſta mm, Ep d'Aff und Sen. 
Conſ. 


in Dresden: (3. Berlin). 
Graf Reinb. Tdron- 


Eb. 


in Hamburg: gel. En PA. 
in Schwerin » (refidirt ın Danıs 
burg). 


in Conftantinopel: . » 
Anton Tefta, Pen. Ser, 


in Wafbingion: 9, Norpdin, Eh, 
d'Aff. u. Gen. Conſ. 


in Tangerg Eh ren beof, 


in Algier: v. Ragerheim 
Couſ. 


Geni, 
en 





Shmweiy 
I. Ueberblid der Geſchichte. 


. Dieſes Bergland, ſchon in den frübeften Zeiten von Serm. Välter- 
ſtämmen bewohnt, die unter dem Sefanmumamen der Deinerier den Römern 
befannt waren, wurde von Cäfjar unterworfen, ſeindem romanifirr und 


mir Städten bebaut. 


Geit tem 3. Jabrb., 


wo Chriſt. Euitur bier Boden 


gewann, wurde es von den Völkern, die Rom’s Weltherrſchaft erichürterteu, 
deimgeſucht; aber erfi feit der allgemeinen Völkerbewegung nabmen 430 die 
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Burgunder den füdl. und weſtl., die Alemannen aber den Sl. und nördl. 
The im Beſitz. Als aber CLodmwig das Alemannen » und feine Söhne 
das Burgunder Reich endeten, wurde Helverien Fränkiſche Prodinz. Durch 
tie Tieitung von Verdun, 83, tamı der frühere Burgundiihe Theil an Yos 
tbar, der Ulemanniihe aber an Ludwig den Diutfihen, bis fräter ganz 
Helwerien an dad Deurfhe Reid) gelangır.- Im der Folge erhob fich in ven 
legten Theile Rleinburgund genannt, Rudolph ron Sırelingen jun Kös 
niq , aber 10372 fiel es, nach Erlöſchen feines Mannsflanıms, wieter an das 
Deutſche Reid), Wenig wurden dieſe Laudſchaften ın das Treiben des Deuts 
ſchen Reiche arzogen. Neben dem Adel ⁊nwitelie fi ein reges Bürgerwes 
fen, das einflukieih und durch die mächtigen Herzoge von Zäbrıngen begüne 
fiigt wurde. Nach dem Verblüben diejed Hauſes und während der Wirren 
der Kreuzzüge enmidelre ſich auch ın dem ehemaligen Burguntijhen Anz 
tbeile der Bauernfiand, Sen den Hobenftaufen wurde der Einfluß der Deuts 
ſchen Kaifer bier immer geringer, und faum erſchien nody ein Kerchevogr, um 
Recht zu pflegen. Unter den mächtigen Reihsvafallen in Helvenen galıen 
vor allen die Grafen von Habsburg , angeſeſſen in verfchledenen Theilen des 
Sandes, Als 1173 RudoLpbd aus dieiem Daufe zum Deutſchen Königes 
throne berufen wurde, fuchte er, wie in Deflerreih, fo aud in der Schweij 
feine Hausmacht zu erweitern, Was feiner Kiugbeit micht gelang, firebte ſein 
gewalrihätiger Sohn, Albrecht, durch Drud herbeizuführen und fo die Hleis 
nen Bergaauen zu Habsburgifhen Erbgütern umjumandeln, Aber der Drud 
erzeugte Gegenwehr; die 3 Eanıone Edywuz, Uri und Iinterwalden flifteren 
1307 einen Bund zur Wahrung ibrer Freibeit und vertrieben demjufolge die 
Böare, Albre dr’ Ermordung war ihrer Unternehmung günftig, und das 
Sluͤck unterfiügre ihre Tapferkeit bei dem Oeſterreich. Rachejuge in dir 
Schlacht bei Morgarten, 1315. Seitdem enıfiand der ewige Bund der 3 
GCantone und jeitden beißen fie Eidgenofien. Die Liebe zur Freibeit führte 
bald noch nıehrere Santone zu dem Bunde: fo trasen 1531 Luzern, 1351 
Zürich, 1352 Zug und Glarus, 1353 Bern, 1481 Freiburg und Setorburn, 
1501 Bafel und Schaffhauſen und 1513 Appenzell zur itgenoffenfchatr, 
Nicht ohne manches Unrecht gegen Oefierreich, das aber die Cantone vielfach 
durch Kriege reizte, ohne jedoch gegen Schweizeriſche Tapferkeit etwas Andes 
res als Niederlagen davonzutragen, fand diefe Bergrökrrugg flaır, Ges 
fürchtet und bewundert fiand der Bund nah den Eiegen über Carl den 
Kühnen von Burgund und nad der Schlacht von Er, Jacob da, und Schwei⸗ 
jertruppen galten feitwem für unbefiegbar : daber die Werbungen der 
Schweizer für die Italien. Kriege unter Marimilian I. und Carl V,, 
die Tractaten Franfreich’d mir den Ecdweijercantonen und die Echweigers 
ferdlinge als Hoftrupren in Frankreich und an den übrigen Bourboniſchen 
Höien und im Kırdenftaate. Lofer wurde ın dieſen Zeiten die Verbindung 
der Echweiz mit Deuiſchland, ohne jedoch ganz aufjubören : erft ſen dem 
Weftrhäl, Frieden wurde Helerrien als Republit umd ſelbſſſtändiger Eraat 
anerfannt, Im der Folge der Zeit wurde die Republit noch durch mehrere 
newe Cantons vermehrt, und einzelne terfeiben vergrößerten ſich durch @ro« 
berungen und @rwerbungen, ohne daß jedod der Bund an innerer Confis 
fleny und Erärte gewann, Bielmebr traten innere Händel, theile rolitiſcher, 
tbeits religidier Art, ein ; von dem Eınfluffe an den Verbantlungen der Aus 
ropaiſchen Graaten war die Cidgeneſſenſchaft ausgefhleffen, und es fehle 
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ſelbſt der Wille, am ibmen Theil zu nehmen; dagegen lehnte es ſich immer 
mebr an Frankreich an und fügte fih dem Willen des Franzöſiſchen Labi⸗ 
nets, Die Achtung, die die Schweiz nech genoß, floß aus ver Erinnerung 
feiner großen Korzett, und dieſer harte es auch Bis zur Franzöſiſchen Revolu⸗— 
tion feine unangefochtene Inabbängıgteit zu Danfen, Uber in ten Frans 
zöfishen Rerolutionstriegen und dern Folgen erlitt es Veränderungen 
feines ganzen Regierungeivfiems und fam zulest polit, in volliger Ab: 
hängigteit von Narcleon. Nah ungiüdiider Gegenwehr mıufre es, 
ftart des bieberiaen Föpderativflems, eine Kepräfentarivverfaffung annehmen. 
1803 erbier 68 aus Napoleon's Handen e'ne neue Werfaffung, nad der 
Die Republit aus 19 Tantens beſtehen und einen Bundesftaar bilden fellie, ter 
mit Frantreih, nah deſſen Derrjchers Geheiß, verbrüderr war, und deſſen 
Kriene er mitfocht. 1813 rudıe der Verbündeten Deere cin: m dem Frieden 
eon Parid wurde der Schwen Unabhängigkeit anerfannt, jo wie Deren ewige 
Neutralität cusgefprochen, nachdem die trıiber durb Napelreon abaeriffe: 
nen Cantous und ©ebiersibeile: Wallis, Genf nnd Neufchatel, fo wie das 
Hochſtift Bafel, Biel und Erguel qurüdgegeben waren. Die Veränterung 
der Verfafjung erjeugte ındek neur Streuigkeiten, und nur die Drobungen der 
Mächte führten eine emdlide Einigung und die Abfaſſung einer Föderals 
Bundesacte vom 8, Sept. 1814 verbei. Aber im Fortgange der Zeit er: 
wuchs aud in mehreren Santonen der Schweiz Unzufriedenheit der Staats— 
bürger mit der VBerfaffung und dem Drude der berrichenden Partbeien , die, 
oft nur aus einzelnen Familien beſteheud, die Härte ariſtocratiſchen Rerublicce 
niemus ausjuüben ſchenen. Eeit der Juliresolunion in dem benachbarten 
Sranfreih trat daher auch in der Schwarz Umgeſtaltung der Berfaffunaen 
in mehreren Gantons, z. B., in Zürich, Bern, Luzern x., ein, und von Bar 
fel rık fib fogar ein The los und bidere feir der Vermitielung ter Eidge- 
noffenfhaft einen eignen Canıon, Zetzt baben ſich zwar, dur Einfluk ver 
Großmächte, die innern Zerwürtniſſe gelegt, und die Echweiz bat aufgebör:, 
der Eammelplag polinfdy:eraliırter Körfe zu ſeyn; doch aber haben die 
— Creigniſſe gezeigt, daß eine völlige Veruhigung noch nicht eingeire⸗ 
ten iſt. 


Die Angelegenheiten der Eidgenoſſenſchaft werden 
durch die Tagſatzung geleitet, welche aus den Deputirten 
der XXII. ſouveraͤnen Cantons zuſammengeſetzt iſt. Der 
Buͤrgermeiſter oder Amtsſchultheiß des dirigirenden Can— 
tons iſt ihr Praͤſident, und ſie verſammelt ſich in dem 
Hauptorte dieſes Cantons den erſten Montag des Juli's. 
— Wenn die Tagſatzung nicht verfammelt ift, iſt die 
Leitung der Angelegenheiten dem Vorort (dirigirenden 
Canton) anvertraut. Das Directorium wechfelt von 
zwei zu zwei Jahren unter ben Cantons Zürih, Bern 
und Luzern. 
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I. Bundesbehörden. 
Abgeordnete zur. Zagfagung, eröffnet den 6. Juli 1839. 


Präfident: Def, Amtsbürgermeifter von Zürich, 
Depyutirte, 

Ton Bern 2 Abgeordnete, von Zürich 2, von Luzern 2, von Uri 2, 
won Schwutz 2, ron linterwalten 2, von Glarus 2, ven Zug 2, von Freıs 
burg 2, von Solothurn 2, von Bajels Eradı 1, von Bafelsfandichaft 1, 
non Echaffbauien 2, von Appenzell 2, ron Et. Gallen 2, ron Graubüns 
den 2, von Yargau 2, von Thurgau 2, von Teffin (Ticino) 2, von Boad 
(pays de Vaud) 2, von Wallıs (Valais) 2, von Neufchärel 2, von Genf 
2, zuſammen 44 Deputirte, 

Vorörtiuhe Staatsräthe: Def, Präfident; Dirzel, VBicepräfiden; Seh. 
Degetibweiler; Iob, Ludw. Meier von Knonauz Mei. 
Sriedrr. Sulzer; Etuard Sulzer; Denr, Hümi, 


@idgenoffifhe Ganzlei: Ganjter: Hirzel: Etaatbfchreiber Dr, 
Aug. von Gonzenbad: Archidar: Earl Wild, von Bern. 


Regierungsrath 
Departements, 


Auswärtige Ungelegenbeiteu: Amtsbürgermeifter Def. 
Inneres: Bürgerm. Hirzel. 

Polizei: Amtsbürgerm. Heß. 

Finanzen: Reg. Rath Schulz. 

Kriegsweſen: Reg, Rath Schinj. 

Geſetzgebung: Reg. Rath Dr. Blüntſchli. 
Geſundbeitspflege; Reg. Rath Hegerſchweiler. 
Rechtspflege: . 


@idgenoffifhe Militärs» Auffihrtsbehörde, Schultberk 
Amrhun, Präſ. ; Oberſt Job. Derzog, von Effingen; General 
Carl Julius Guiguer, v. Prangins: Oberſt Philippo. Marl 
tardoz, von Freiburg: Oberſt Ludw. v. Domars, von Eıls: 
und mit berarhender Grimme : DOberft und Oberft » uarmermeifter 
Wilh. Heine. Dufour, von Genf; Oberſt⸗Artillerie Inſrertor Car 
lom. Dirzel, von Zürich; Secretär: Oberfiskieut, €, Er. Letter, 
von Zug. 
@idgenofiifher Berwoltungsrathb des Kriegsfonnds. 
Diefer Verwaltungsrath beficht aus 7 Mitgliedern, welche von den 
Gantonen jäbrli nad) einer beſtimmten Kehrordnung gemäbit werden. 1837 
wählten Luzern, Züri, Unterwalden, Appenzell, Solothurn, Neuenburg 
und Teſſin die Mitolirder des Permaltungsrames. Dem durd Taglagungbr 
beſchluß vom J. 1836 aufaefielien einen Adminifirator ſtatt der frübern drei 
— ter eine Saunen von 30,000 Er. fiellen mu und mir 2,000 Fr. befels 
det wird, — liegt es ob, den @ingang der Gelder, die fichere Yusleibung ders 
felben :c. zu beforgaen und daruber getreue Rehmung zu fielen, Der Ber 
waltungsrarh Legt jäbrlich der Tagfagung Rechnung ab, 
Adminifirater : Drorfilioms JG. Bürtii in Zürid. 


Schwein. 
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I. Die Gantone 


I. Borort Ganton Zürich (feit 1351): 33, 3, AM. 
und, nad ber Zählung von 1837, 231,576 Eimvobner, 
worunter 228,240 Reformirte und etwa 3,000 Katholiken 
in 155 ref. und 1} kath. Kirchſpielen. 6 Städte, 8 

arktfleden, 149 Gemeinden, 467 Dörfer, 26,426 Häus 
* von Deutſchen bewohnt. Hauptſtadt: Zürich mit 
13,504 Bürgern, und mit Militär, Zuchthaus und Ho: 
fpitat über 14,500 Einw., mit 1 Univerfität, geftiftet 
1833 und 1836 mit 185 Studenten. In 11 Bezirken 
befigt der Canton 385 allg. Volksſchulen, 22 Secundärs 
ſchulen mit (1835) 55,020 Schülern Der Privatinftitute 
gab es 12. Die 1831 revidirte Berfaffung ift in neuer Zeit 
umgeftoßen und eine andere nody nicht allgemein anerkannt. 
Die Staatsverfaffung von 1886 gab eine Mehreinnahme 
von 1,509,371 $1.;5 wovon auf den Unterridyt 223,176 

[. und auf das Militär 191,360 FI. verwendet wurden. 

m neuen Finanzetat find 4 Mill, Fr. für Straßenbau 
bewilligt. Die höchfte Gewalt übt der Große Rath aus, 
der aus 212 Mitaliedern bejteht, die theild von den Be: 
wohnern der Stadt, theild von den Randbewohnern ge: 
wählt werben. 

Der Regierungsratb beiteht aus 19 durch den gro: 

Ben Rath aus der Gefammtheit der Gantonsbürger auf 
6 Jahr gewählten Mitgliedern, präfidirt von 2 vom gro: 
fen Rathe erwählten Bürgermeiftern, die im Vorfig ab- 
wechſeln 
I1II. Canton Lucern (f. 1352): 27,712 Meilen, 
124,521 kath. Einw., und 53 Reformirte, fonft bloß 
Deutfche in 5 Gapiteln, Chorherrnftiftern, 10 Ktöftern, 
2 Matthefercomthureien. Städte 4, Marktfleden 1, Ges 
meinden 74. Bundescontingent: 1,7384 Mann und 26,010 
Sr. in Geld. Hauptftadt: Lucern (1837) 8,330 Einw. 
Revidirte Verfaſſung von 1831. 
Der Finanz» Etat von 1832, wie er vom Großen: 
Rathe genehmigt ift, ergiebt: 2 \ 
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Einnahme, ” a 366,139 Sr. 72 Rap. 
Ausgabe: » A . 359,83 — : — 


Der Voranſchlag für 1834 beträgt für die Einnahme: 
302,517 Fr.; für die Ausgabe: 251,428 Fr., wozu noch 
eine außerordentliche Ausgabe von 88,873 Fr. kommt, 
befonders für Straßen: und Staatsbauten. Der Wert 
der Kirchengüter (Eg'ises, chapelles et confrereries 
beträgt 1,824,727 Schweizer Franken. 


Die Verfaffung ift feit 1831 democratifch:repräfentas 
tiv. Die gefesgebende Gewalt übt der aus 100 Mitglies 
dern beftehende (Große Rath, während der aus 15 Mitglies 
dern beftehende Kleine Rath, an deffen Spige ein Schulte 
heiß fteht, die executive Gewalt hat. Der Staat ift in 
5 Aemter getheilt. 


Großer Nath. Präſident: Shnyder, Reg, R. 

Inmittelbare Mirsherer aus den Wahlfreifen: 80, 

Mittelbare Mitglieder durdy das Cantons⸗Wahlcollegium: 20, 

Kleiner Rath, Schultheiß: Ja Kopp, Statthaller: Ymrhyaumd 
13 Mitglieder. 

Staatsſchreiber: Siegwart Müller. 


Abtheilungen. 


Staatdraih Mräfident: Jac. Kopp, Schultheif. 
Eriiebungerarb , — Schuyder, Ren. R 

Militär Eommiſſin — Joſ. Schumacher⸗Uttenberg. 
Fınany Commiſſion, — Sof, Schumacher⸗Uttenberg. 
Commiſſion d. Innern — Sof. Krauſer. 

Zuftiz und Pole, — Baumann. 

Geiſti. Angelegenh. — Job. Bapt, Sidler, Staatéerath. 


Biſchof: J. A. Salzmann, Biiheof von Boſel. 


III. Santon Bern (feit 1353), 120,83 AMeil., 
407,913 Einw., worunter 358,860 CEvangel., gegen 
50,000 Katholilen und 140 Zuden. Davon im Obers 
lande etwa 77,650, im Mittellande 128.715, im Ems 
menthale 44,770, im Ober: Aargau 39,173, im Seelande 
42,532, in den Leberbergifchen Aemtern 67,160. Haupt⸗ 
ftabt Bern: 22,500 Einw. (mit einer Univerfität, geftife 
tet 1834). 190 vef. und 70 kathol Pfarreien. 12 Städte, 
8 Marktfl., 245 Gemeinden, 57,200 Häufer, 299,350 
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Deutſche, 58,310 Franzoſen. WBunbescontingent: 5,824 
Mann und 104,080 Fr. 


Sinanzetat für 1837. 


Einnahme: . ji ; + 2,841,082 Schw. Fr. 
Ausgabe . . . . 27392113 — — 


Ueberfhuß: 101,869 Schw. Fr. 

Diefer Ucberfhuß fol auf Bauten verwendet werden, 

Für den Franzöfifhen Theil des Jurabezirks ſoll 
eine Mufter: und Bildungsſchuie mit 40 Schuͤlern und 
20 Ecminariften errichtet werden. 

Die Verfaffung ift rein democratifch feit 1831. Die 
Souveränität gehört dem Volke, aus dem, ala Vertreter 
deff., der Große Rath von 240 Mitgliedern mit feinem 
Are tem Randammane, gewählt wird. Die ober: 

e Vollziehungsbehörde bildet ein aus dem Großen Rathe 
ne Regierungsrath aus 16 Gliedern, an deſſen 
pige ein Schultheiß fteht. Das hoͤchſte Gericht bilden 

10 vom Großen Rathe gewählte Oberrichter von 15jähri: 

ger Amtsthätigkeit und ein Präfident, der 5 Jahre 

vorfigt. 

Schulibeiß: Neuhaus. 

Landamman: Tiltrer. 

Teuniral⸗VPolijer: Diretort. 2 “0. . 

Der Oroke Rauh, unter dem Worfige des Landammang, beficht aus 
240 Mugliedern (moron 200 von den Verfammlungen der Wahlbes 
jırte, JO von der Wahlverſammlung der Bweihundert gewählt mers 
den), — Daron ausgebend find die Sechjehner des Großen 


Raths und die Binſchriften-, die Etaarewirthichafts » und die ECom— 
miffionen zu Controlirung der Entſchädigungen. 
Deu_Reyierungsrarh bilden Reuhaus, Gchuliheif , und 16 
KRätbe. 
Eraaisfcreiber : Albr. Sr. May. 


Departement des Regierungsrathbe, 


1. Diplemarifhes Depart, Präfident: Schultherßk Neubaus, 

2, Devart, des Innern, — Reg. K. Fried. Tſcharner. 
3. Zuſtij⸗ u, Polizei Dep. — 3. G. Wyß, Reg. R.] 

4. Finonj⸗Derpart. — A.L. R. v. Jenner, Reg R. 
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5. Erziehungs» Dep. Präfiden : Reuhaus, Schuliheiß. 
6. Mititän Der. — — X 
7. Bau⸗Depart. — Tfharner, vomaliger Schultheiß. 


IV. Canton Uri (f. 1307): 19,85 AM., 13,519 ©. 
Bloß Deutſche und Katholiken in 3 Klöftern und 15 Pfars 
reien, 1 Marktflecken, 11 Gemeinden oder Genoffamen. 
Bundescontingent: 236 Mann und 1,180 Fr. Bauptfl. 
Altorf, 1,623 Einw. Die Berfaffung ift rein demos 
cratiih. Hoͤchſte Behörde ift die Landesgemeins 
de, wo jeder ordentliche Einwohner ſtimm- und wahls 
fähig ift. Die Beamten des Gantons find: der Lands 
amman, Statthalter, Landeshauptmann, Pannerherr, 

Landesfähndrih, Sädelmeifter und Zeugherr, welche zus 

fammen vorfigende Herren genannt werden, 

Sandamman. Schmih, 

Boarfigende Derren; Schmid, als Landamman; Arnold, als 
Sandesftarthalter; Urnold, Alt-Landamman; Epp, Alt-Landam⸗ 
man; Lauener, Ats»Landanıman; Meper, Tbalfüdelmeifierg 
Muheim, Landesſtatthalter; Müller, Bauherr: Muller, 
Pantesfitelmeifter 5; Müller, Ultskandamman,; Müfler, Alte 


Sandannman und Pannerberrz; Renner, Tbatflarıhalter in Ur⸗ 
feren; Zgraggen, Alt-Landamman. 


V. Banton Schwytz (f. 1307): 15,96 AM., 40,650 
Einw. Bloß Deutſche und Katholiten in 1 Abtei, 5 
Kiöftern und 30 Pfarreien, 6 Marktfleden, 27 Gemeins 
den. Bundescontingent: 602 Mann und 3,010 Franten. 
Hauptfl. Schwytz, 4,795 Einw. Ä 


Nach der neuen Conftirwion vom 13. Det, 1833 hat der Eantoı: 


Mitglieder ded Mitglieder ded Mitglieder des 
Kleinen Sante« Großen Canto⸗ JantonalsZris 


Diftriete, Cinw. nalsRaıhet, nalrarhet, bunals, 
— — — — — —— — — — 
Schwung 16,317 16 46 6 
Gerſau 1,348 1 4 1 
Mark 9,170 9 2 3 
Cinſiedeln 5,585 5 17 2 
Ktüßnacht 2,580 2 5 1 
MWolerau 2,109 2 5 

Pifeffieon 1,244 1 3 1 


38,353 36 108 14 


Schweiz, 743 


Finanzen: Einnahme: 27,000 Fl. Ausgabe: für die 
Beamten: 10— 11,000 $.5 für das Militär: 4,000 
Fl., Landjäger: 4,000 Fl. 

Laubamman: Abyberg z Altsefantammanı Goldenerz Cantonsftattbale 
ter: Duggelunz Sedelmeiſter: Fiſchliun. 


VI, Canton Unterwalden (f 1307): 12,417 AM., 
22,751 Einw., wovon 12,368 in Ob: und 10,383 in 
Nidwalden, bloß Deutfche und Katholiken in 5 Klöftern 
und 12 Pfarreien. 2 Marktfl., 12 Gemeinden. Buns 
descontingent: für Obwalden (Hauptort Sarnen mit 
3,500 Einw.): 221 Mann und 1,015 Fr., für Nidwal⸗ 
den (Bauptort Stans): 161 Mann und 805 Fr. 


Landammanin Obwalden; Brütfhgi, Lantamman: Imfelp, 
Landftartbaiter und Pannerberr, 


Landamman in Nidwalden: Oberfireg, Landamman: Ader 
mann, Pandflatebalter und Pannerherr. 


VII, Canton Glarus (f. 135%): 13,20 AM., 29,348 
Deutfhe, warunter 25,543 Reformirte in 11 Pfarreien 
und 3,800 Katholiten in 4 Pfarreien. 1 Marktflecden, 
15 Gemeinden, 57 Dörfer und Weiler. Bundescontins 
gent: 482 Mann und 3,616 Fr. Hauptfleden: Glarus, 
4,000 Einw. Der Finanzetat beträgt für 1836: 34,300 
Fl. Der Canton hat 53,500 Fl. Schulden. 


Verfaffung: unter dem Vorſitze bed Landammans 
verfammelt fich jährl. die Landesgemeinde, in deren Häne 
ben die höchite Gewalt liegt: Die Regierungsgefchäfte 
werben durch die Commiſſion beforgt. 


gandamman: Diet. Shindler, 
un - oe © 


Etarıfhreiber : Cham, 2 


VII. Canton Zug (f. 1569): 403 AM., 15,322 
Einw, Deutſche und Katholiken in 3 Kiöftern und 9 
Pfarreien. 1 Stadt, 9 Gemeinden, 1,876 Haͤuſer. 
Bunbdescontingent: 250 Mann und 1,250 Sr. Haupt⸗ 
ftabt: Zug, 3,195 Einw. 


Amman und Präſident des Cantouraths: Heggline 
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IX. Canton Freiburg (f. 1481): 236,60 AM. (ba: 
von 68,958 Juchart Wiefen, 88,271 3. Felder, 22,362 
J. Wald, 2,978 3. Waide, 14,738 3. Almen, 739 3. 
Weinberge). Im Sahre 1837: 91,145 Einw., wovon 
ungefähr 55,000 Franz. und 34,108 Deutfhe, 82,745 
aber Katholiken in 9 Chorherenftiftern, 10 Moͤnchs-, 9 
Nonnenktöftern und 11 Detanaten mit 112 Pfarreien 
und 8,400 Reformirte. 8 Städte, 3 Marftfleden, 122 
Gemeinden. Bundescontingent: 1,240 Mann und 18,600 
Franken. Hauptftadt: Freiburg, 6,164 Einw. Revie 
dirte Verfaffung von 1831. 


Schultheiß: Deglife, Präſid. des Großen Ratte ; Schultheiß 
Bartin, Präf, des Staatsraths. 


Der Staatsrarb befteht aus 13 durch den Sreßken Rath frei aus allen 
Staatsbürgern auf 8 Jahre srwählten Mitgliedern, wovon je end, 
unter dem Titel eines Schutiheifen, 2 Sabre lang tas Prafid:um 
führt, 

Bifhof: Peter Tob. Yenny von faufanne und Genf, 


X. Canton Solothurn (f. 1481): 13,017 AMeil., 
63,196 Deutfche, ſaͤmmtlich Katholiten in 2 Sollegiatftifs 
tern, 1 Benedictinerabtei, 5 Moͤnchs-, 3 Nonnenkloͤſtern 
und 69 Pfarreien, mit Ausnahme der Bevölkerung des 
teformirten Amtes Bucheggberg in 3 Pfarreien. 2 Städs 
te, 1 Marktfleden , 187 Dörfer. inkünfte: 180,000, 
Ausgaben: 164,000 Franken. Bundescontingent: 904 
Mann und 13 560 Fr. Hauptftadbt: Solothurn: 4,471 
Einw. Revidirte Verfaffung von 1831. 


Der Große Ratb beſtand aus 103 (mı Jahr 1831 erwählten) Mirglies 
dern und einem Präfidenien. Praf.: J. Munzinger. DBiepräf, s 
Dürbolz. 

Der Kleine Rath beftebt aus 18 Mitgliedern und einem amd feiner 
Mitte cenommenen emjährıgen Präfidenien, welcher zugleich Präfle 
dent des Großken Raithest iſt. 


Biſchof von Baſel. — Beneral⸗-Bicat: Fr. Joſ. Gerber, 


XI. Canton Baſel (ſeit 1501): 8,7ı AM., 65,424 
Deutfche, worunter 49,590 Reform. in 43 und 6,000 
Katholiten in 6 Pfarreien. 3 Städte, 1 Marktfl., 67 
Dörfer. Einkünfte 1823: 531,711 Kr. 13. Rp. Aus: 
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abe: 458,068 Fr. 94 Rp. DBunbescontingent : 918 
ann und 22,950 Fr. Hauptſtadt: Baſel, 16,215 €. 
Revidirte Verfaffung von 1831. 


Rah einem Beſchluſſe der Tagiaguna vom 17. Aug. 1833 bilder Bafel 
jegt zwei bıfondere unter ſich abhängige Landestheile: 


1) Bafel, Stadt, jest aus 8 Stabfquartieren 
St. Johann, Spahlen, Steinen, Aeſchen, St. Alban, 
tabt, St. Blafius und Richen) und den treu gebliebenen 

3 Landgemeinden (Richen, Bettingen, Kleinhüningen). 

Bafel, Saämmtliche Einwohner der Zradı und ihres Bannes ohne Gar—⸗ 
nifen und ohne Zuchtanſtalt 21,240 Seelen. — Die Erelenyobl der 
3 Landgemeinden des Cantone Bafıl Crartibeil beträgt annähernd 
7,00 oder 2,100 Seelen. Geſammibevötkerung des Cantontheiles 
24,321 Seelen. 

Groſßer Rath: and 119 Miraliedern, woron 107 durch die Stadt und 
12 durh das Land gewählt werden. Autsbürgermeifier: Dr. jur, 
Burdbardr; Bürgernuifler ren 

Kleiner Rath: beſteht aus den beiten Bürgermeifiern und 13 mei 
teen Gliederu, welche in ihrer Oefammebeit die oberſte Volzichungsbes 
börde bilden. 

Nniverfirär Bafel, geft, 1460, (1828) Frea. 114 Stud, 

Bıfhof: Io. Ant. Salzmanu, 

Unter das Bısıbum Bafel gehört der Canton Bern mit 41,000, Purern 

mut 116,000, Eoiorhurn nm 52,000, Bafel mir 6000, Yargau mır 67,500, 


Bug mir 15,000 und f.ir 1835 auch Mri und linterwalden mit 37,930 Kas 
tholifen, ufommen: 335,430 Katvoliten. 


2) Bafel, Landſchaft, gebildet aus dem übrigen 

re des Cantons: Hauptort und Regierungsfig: Lies 
al. — ’ 
Die Brröterung von Canton Bafel»Lantfhafı fol 41,103 Seelen ber 
. tragen, 
. Der Lanpratb zähle 64 Mitglieder; Profi. : Gugmiller; Bier 
rä’, 2 

* Reaierungerarb oder böchſte Bolljiehbungébehbörde, 
aus 5 Miügliedern beftebend: Präſitent: Meyerz BViecepräſide; Platte 
her, 


Beide Cantontheile gemiefen auf der Tagfagung das Repräfrntationds 
zecht, jeder mir I/2 Stimme, 
XU. Canton Schaffhaufen (feit 1501): 5,46 AM. 
31,125 Deutfche, reform. Gonf. in 32, und 600 Katholis 
‚Een in 1 Pfarrei. 3 Städte, 4 Marktfieden, 35 Dörs 
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fer. Bundescontingent: 466. Mann. und 9,320. Fr. 
Hauntftadt: Scaffhaufen, 7,090 Einw. Revidirte Vers 
faffung von 1831. — | 

Der Srofe Raıh befieht aus 78 a ; Präfivent defjeiben : 
dv. Meienburg-Raufdhz Vicepräſident: €, Harder, 


Der Kleine Rath befiebt and 9 Mitgliedern, worunter 2 Bür ger⸗ 
meiſter, die abwechſelnd je 1 Jahr lang den Vorſitz führen. Harper, 
Amisbürgermeiſter. Im, Thurm, Bürgermeiſter. 

Die Sitaaterechnung für 1837 iſt auf 57,803 ©. Einnahme und 
60,170 ©, Ausgabe berichner, 


XII. Canton Appenzell d(feit 1515); 7,21 AM. 
50,876 Deutfche, wovon 41,080 auf Außerrhoden, 9,796 
auf Innerrhoden Eommen, unter der Gefammtbewohnese 
zahl 9,796 Katholiten. 1830: 39,381 Einw. vor der 
Sitter und 23,491 Einw. hinter der Sitter. Außerrhos 
den reformirt in 20, Innerrhoden Eatholifch in + Kirche 
fpielen. 3 Marktflecten, 29 Gemeinden. Cinfünfte von 
Außerrhoden 9,350, Ausgaben: 15,830 Fl. Bundes con⸗ 
tingent von Außerrhoden: 772 Mann und 7,720 Krane 
fen. SHauptörter: Heriſau und Trogen mit 6,568 Einw.t 
Bundescontingent von Ünnerrkoden: 200 Mann und 
1,500 Fr. Die Verfaſſung in beiden Theilen iſt demos 
cratifh. Die Landesgemeinde, an ber jeder, der das 16. 
Jahr überfhritten hat, Theil nimmt, ift die hoͤchſte Bes 
hoͤrde; fie giebt Gefege, ordnet und berathet die wichtiges 
zen Angelegenheiten und wählt den Landamman und die 
übrigen Behörden. Hauptort in Innerrhoden : Appenzell 
nn 3,068 Einw.; in Außerrhoben: Trogen mit 2,200 
in, 


Standedbänpter in Auberrhoden: Schläpfer, regierenden 
Landamman. Nagel, ſullſt. Landamman. Di, Sellwezen 
Landetflanbalter, Meyer, Landrdflaubalıer, 

Pantamman ın Sunerrboden: Weishaupt, &ugfien 
Haufli, Lantesftarhalter. 


XIV. Santon &t. Ballen (feit 1803): 35,27 AM., 
158,853 Deutfche, worunter 99,300 Katboliken in 61 und 
58,400 Reformirte in 58 Pfarreien, mit 1 Abtei, 1 Frauen⸗ 
ftifte, 3 Moͤnchs- und 11 Nonnenkloͤſtern. 10 Städte 
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6 Marktflecken, 210 Dörfer und Weiler. Bundescontin⸗ 
gent: 2,630 Mann und 39,450 Franken (feine Natios 
nalſchuld). Hauptſtadt: St. Gallen, 10,300 Einwohner. 
Revidirte Verfaflung von 1831. 


Der Grobe Rauh beſteht aus 150 Mitgliedern; Präſident: Pfarres 
Steiger. 

Der Kleine Rath befichs aus 7 Mitgliederng Dr, Näff, PLandanz 
man. Baumgärtner, Falf, Reutti, Steinmann, De 

- Stapler und Bermold, erwählt 2. Juni 1835 auf 4 Jahre, 

Geiflihfeir. Katboliſche: Bifchof zu Chur und Er. Gallen: vaca 
Evangelſche: Annſſes: Rudelf Steinmüller, ». St. Gallen, 

Ratheliiher Arminifiraneons » und Erziehungeraih: Präſident: Shafß 
haufer 

®vangeliicher Sentralratb : Präfident Steger. 


AV. Canton Graubünden (f. 1803): 140 AM., 
darunter 241 Gletfher, welche 60 —65 OStunden bee 
decken, nebft 170 Haupt: und Nebenthälern. Nach dee 
Zählung 1834 betrug die Sefammtbevölferung 95,869 Sees 
len, wovon 38,639 auf den Obern ober Grauen Bund, 
36,968 auf den Gotteshaus: Bund und 20,262 auf den 
Behngerichten: Bund kommen. Es werben in dem Ganton 
drei Sprachen gefprochen: die Deutfche, die Romanifche und 
die Stalienifche; legtere von etwa 12,000 Seelen In ben 
Zhälern an der Gränze der Lombardei und Teſſin's; die 
Romaniſche im Oberland und Engadin von 40,000 Seelen. 
aft 2 Dritttheile der Bevölkerung find rerırmirt; etwas 
über 1 Drittheil ift Eatholiich in 6 Gapiteln und 86 Pfare 
reien. 3 Staͤdte, 7 Marktflecken, 204 Gemeinden. Cine 
faches Bundescontingent: _ 1,600 Mann und 12,000 Fr, 
Staatsfchuld faft aetilgt. Im Zahr 1832 betrug die Eins 
nahme: 336,870 Fl.; die Ausgabe: 221,782 Fl (wovon 
48,994 auf Wegebau verwendet worben find); Ueberfchuß $ 
115,088 51. Hauptftadt: Chur, 3,350 Einw. Die Vers 
faffung ift 1820 democratiich geordnet. Der Große Rath 
bildet in Verwaltungs » und Fandes-Polizei:Sachen die höchfte 
Behörde; der jährlich neugemählte Kleine Rath, aus 3 

Mitgliedern beftehend, führt die eigentliche Regierung, 
ae des Großen Rarhes, befichend aus 65 Mirglieterm: 
v atvur, ’ 
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Kleiner Rathr Bundeslandamman G. Buolz Bandespräſident: 3, 
- B. Bavier; Landrichter; U. de Larour 


Bundesfatthalter: Landamman J. Brofi; Buntespräfiten %, 
Banzoni; Landridter J. 4 Marca, 

Bifhof von Chur und Er, Gallen: vacat, Dieſes Biſche fthum 

erſtreckt ſich iber Graubunden mit 33,000, Schwytz mu 38,353, St. 
Gallen mır 99,300, Glarus mir 3,800, Schaffhauſen mir (00, Ap⸗ 
penzell ar 14,500. Thurgau mir 18,600, Zürich mir 2,000, julammen 
mit 210,153 Katholiten. Die fieben tegten Cantone, ſonſt zu Gonftanz 
gehörig , find feit 1814 prowiforifh mis dem Bisthume Ebur verbunden. 


XVI, Santon Aargau (feit 1803): 233,70 AM., 
182,755 Deutfhe, worunter 1,700 Juden. Reformirt 
79,800 in 2 Decanaten und 48 Pfarreien, Fath. 67,500 
in 4 Gapiteln und 70 Pfarreien mit mehrern Gollegiats 
ftiftern und 8 Klöftern. 12 Städte, 3 Marktfl., 259 
Dörfer und Weiler. Er ift in 11 Bezirfe und 48 Kreis 
fe getheilt und hat feit 1831 eine bemocratifch = repräjene 
tative Verfaffung. Der mwahrfcheinlihe Etat für 1834 
beträgt: Ginnahme: 704,370 Fr.; Ausgabe: 700,870 
r., worunter 50,240 Fr. für den Öffentlidyen Unterricht, 
05,450 $r. für das Militär, und 92,900 Fr. für bie 
Juſtiz. Der Gapitalwerth der Gürer des Cantons bes 
trägt 9,781,570 Sr. Bundescontingent: 2,410 Mann 
und 52,212 Zr. Hauptſtadt: Aarau, 3,500 Einw. 
Großer Rarbı 200 Miiglieder. Präjident: Bruggifer; Bicepräſi⸗ 
dent: Obrifil, Frei. 


Kleiner Rath, beftchend ons I Mitgliedern; Landamman: Dr. Ber 
nerz Landesflatibalier: Wieland, 


XVIJ. Santon Thurgau (f. 1803): 13,66 QMeilen, 
84,124 Deutfhe, worunter 72,191 Reformirte in 3 Gas 
iteln und 45 Pfarreien und (1834) 18,500 Katholiken 
30 Pfarreien, mit 5 Mönche: und 6 Nonnenktöftern. 
Durch Beſchluß des Großen Rathes vom 14. Juni 1836 
find fämmtliche Ktöfter und Stifter, deren Vermögen auf 
2,662,800 Fl. 40 Kr. geſchaͤtzt wird, unter die Verwal⸗ 
tung des Staates geftellt, und man bat befchloffen, einits 
weilen die Aufnahme von Rovizen einzuftellen. 5 Städte, 
6 Marktfleden, 75 Gemeinden, 234 Dörfer und Weiter. 
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Bunbescontingent: 1,520 Mann und 22,800 Gulden. 
Dauptftadbt: Frauenfeld, 1,600 Einw. Großer Rath: 
100 Mitglieder. ) 


Präfident: Dr, Kern: Bicerräfivent sv, Streng. | 
Kleiner Rath , aus 6 Mitalierern beſtehend; Prafident! AUnderwert, 
Der Präfident wird alle hatte Jahre mu gewäblt 


XVII, Santon Zeffin (Ticino) (f. 1803): 48,8r 
AM., 113,923 Ital., worunter nur 900 Deutſche: alle 
Kathol. in 203 Pfarreien mit 499 Weltg ,„ außerbem 
13 Mönche: und 7 Nonnenktöftern. 2 Marktfleden und 
212 Dörfer und Weiler in 38 Kreifen. Die Katholiken 
dieſes Cantons ftehen unter dem Bisthbume Como unb 
bem Erzbistbume Mailand. Bundescontingent: 1,804 
Mann und 18,040 Fr. Hauptflecken: Lugano 8,602 €. 
Neue Berfaffung vom 15. Juni 1830, der zufolge das 
Stanbeshaupt (Präfident) nur auf einen Monat gewählt 
wird. Appellationsgeriht von 9 Mitgl. KRevifionstribus 
nal, Gr, Rath: 114 Mitgl). Staatsrath: 9 Mitglieder, 
Sn dem Finanzjahre vom 1. April 1832 bis 1. April 
1833 bat die Einnahme den gemachten Anfag um 10,000 
&r., die Ausgabe aber um 50,000 Fr. überftiegen. Für 
die Periode von 1833—34 war die Einnahme auf 894,000 
Fr., die Ausgaben (mitgerechnet bie Wegebaufoften) auf 
hoͤchſtens 660,000 Fr. angefegt; fo daß die Schuldentile 
gung Eräftig fortfchreitet. 


Präſident des Broken Rabe: Moalia, Teerräfiten: Galli, 
Staatsrarhı 9 Mitgl,: Dad Präſidium wechſelt von Menat zu Monat, 


XIX. Canton Waadt (Vaud) (feit 1803): 55,75 
QmM., mit (1837) 183,582 Einw., mworunter (1831) 
173,070 Franzoſen und 5,810 Deutſche. Der Canton ift, 
nad) ber Gonftitution von 1831, in 19 Diftricte getheilt, 
welche zufammen 60 Kreiſe von einer oder mehrern polis 
tifhen Gemeinden bilden, deren es 388 giebt. Er ift 
auch in 4 geiftiiche Bezirke getheitt, welche Classes ges 
nannt werden. Die Religion des Gantons ift bie refors 
mirte (1832 167 Pfarreien), doc) ift die Ausübung der 
fathol. Religion 7 Gemeinden des Diftricts Echallens 
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(3,000 Kathol., 1 Diaconus und 4 Pfarrer) zugeſtanden 
und wird in andern Gem. geduldet, 1 Academie, 1 acab. 
Eolleg., 7 Sollegien, 613 Primär: und 4 Armenfchulen, 
1 Erziehungsinftit. 16 Städte, 10 Marktflecken, 144 Ge⸗ 
meinden, 318 Dörfer und Weiler. WBundescontingent: 
2,964 Mann und 59,280 Fr. in Geld. Landeseinkünfte 
884,065, Ausgabe 861,269 Fr. Hauptſtadt: Laufanne, 
10,200 Einw. 

Die Regierungsform dern Cantong ift eine RepräfentatioDemocratie. 

I. Die geſetzg. Gewalt ift ver Grofe Rarb aus 184 Deputirten, melde 


ouf 5 3, von ten Kreifen gewählt werden. Yräj. Car Mennart, 
Bicepraj.: JSayer und Pidou, 

1. Die ausibende und atminiftrative Oberbebörde ift der Staatsranb, 
von dem Broken Raihe auf 6 Jahre gewählte, De la DHarpe, Praf, 
Boifol, Bicepräf. 

Staatscanzler: Scip. Louis Gap. 


Das Bisrhum Laufanne mit Genf (der Biſchef ſelbſt bat feinen 
Ein zu Freyburg), begreift Freyburg mit 80,000 Waapı mir 3,000, Bern 


bis zur Yar mit 1,000, Neuenburg mir 2,300, Gent mir 29,560, yufanıe 
nıen mit 115,860 Katholiten. 


XX. Canton Wallis (Valais) (feit 1814): 78,38 
AM., 75,798 Einw., worunter 25,791 Deutfche, 44,887 
A oder Mifchlinge und 5,120 Italiener (nad) neue: 

er Zählung 77,648 Einwohner), alle kath. mit I Hoch⸗ 
ftifte, 1 Abtei; 7 Kloͤſtern und 84 Pfarreien. Städte 1, 
Marktfl. 12, Gemeinden 73, Staatseinfünfte 133,100, 
Ausgaben 114,820 Er. Bundescontingent 1,2830 Mann 


Ba 9,600 Fr. Hauptftadt: Sitten oder Sion, 2,334 
nw. - 


Unmerfung. Ueber die Adminiftration läkt fih menig Gemiffet 
angeben. — Der Eanton bat ſich geiheilt in Ober Ral!is und 
Unter-Wollıs, In Ober Walıs find,nah der alten Sonflirurion, 
zu Siders erwählt: Staatsräſhe Dufe ur, Courteu, Eırede 
alper, Tocatrir und Tafiner, — Die Beamten für lins 
ter⸗Wallis find unbefannt, — Im Namen der Sehnen Goms, Brig, 
Bıjp, Raren, Leuf, Siders, Heerens und Einen Landfihafr if unrer'm 
7. Sept. 1839 an ſammtliche Stände dan Begehr gelangt, „daß die 
Trennung ıbrer Adminiſtration nom jener des andern Landesıheils aufs 
recht erhalten werde,’ 
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XXL Ganton Neuenburg (Neufchätel) (f. 1815): 
13,22 AM., Ende 1837 59,448 Einw. Im Jahr 1835 
waren von 58,616 Ginwohnern 39,592 Gantoneingebore 
ne, 13,881 andere Schweizer und 3,497 Fremde Bur— 
gundier mit Sranzöfiihem Dialecte, worunter ungefähr 
54,400 Ref. in 5 Sapiteln und 35 Pfarreien und unges 
fähr 2,400 Kath. in 3 Pfarreien. 1 acad. Golleg., 4 
Bürger= und 71 Primaͤrſchulen. 3 Städte, 3 Marktflek⸗ 
Een, 67 Dörfer, 45 Weiler. Nach dem vorgelegten Fir 
nanzetat betrugen 1838 die Ausgaben 360,727 Livr. (d. h. 
Verwaltungskoften 40,257 &.; Penfionen: 3,018 &.; Tue 
ſtiz: 42,358 &.; Militär: 25,937 L.; Gottesdienft und 
Unterridht: 48,355 8.5; Inneres: 127.502 &.; Bundesause 
gabe: 3,300 8.5; Königl. Eumme 70,000 %.), die Ein« 
nahme 325,236 L., wozu nody ein Saldo von 40,118 8. 
vom Jahr 1837. — Staatsfchuld Ende 1833 nur noch 
252,668 Livr. Bundescontingent: 960 Mann und 19,200 
Buld. Hauptftadt: Neuenburg 4,795 Einwohner. 


Landesherr: Friedrich Wilhelm III., König von Preußen (f. 
Preußen). 


Geouverneurt Gen. Lieut. v. Pfuel. 


Departemente des Innern: Präſident: Graf de Wesdehlen. — Der 
Finanzen: Baron de Chambrier. — Zuſtiz uud Polizei: de Pere 
ron — Militär: Srafde Pourtalès. 


XXII. (f. 1815) Canton Genf (Geneve): 44.OM., 
mit (1837) 58,666 Bewohnern, von denen 17,000 ſich 
aut kathol., die übrigen zur reformirten Confeſſion be: 
ennen. 

Die Bewohner find Franzoſen und Savojarben mit 
Sranzöfifher Sprache. (1832 waren 29 ref. Pfarrer in 
der Stadt und auf dem Lande, 1 ber Deutfchen ref., 1 
ber luth. Kirche und 1 Kaplan der Engl. Gapelle, dann 
für die Katholifen 1 Pfarrer und 2 Vicarien in der Stadt 
und 21 Pfarrer auf dem Lande). 1 academ. Collegium 
(1831 mit 210 Stud.), 1 Gymnaſium mit 800 Schülern. 
3 Städte, 36 Gem. Budget 1834: Einnahme 2,092,416 
Genfer:Gulden (zu 3 Basen): Ausgabe: 2,093,435 Ben: 
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fergulden. Auf den Elementarunterricht werden jährlich 
144,863 Genfer:Guld. verwendet, wovon 83.954 vom 
Staate, das Uebriae aber durch freiwillige Beiträge und 
eine Gefellfhaft aufgebraht wird. WBundescontingent: 
880 Mann und 22,000 Franken, Hauptſtadt: Genf, 
27,277 Einw. Die Verfaffung des in 6 Bezirke getheils 
ten Gantong ift democratifh. Jeder Bürger, der 25 J. 
alt ift und jährl. 20 Fr. directe Abgaben zahlt, ift wahl: 
berechtigt: Die gefegaebende Gewalt bat der aus 276 
Mitgliedern beftebende Repräfentantenrath, die vollzichıns 
BE der Staatsrath von 29 Mitgliedern mit 4 Syn: 
diken. 


Sıaatdrark, Söondiken: J. J. Rigaud, erſter Syndieus, Pierre 
Sırod, Ch. L. Lullin, 2. Turreriini. Alit Syndiken, welche 
an der Spitze des Staatsrathes fichen : J. 2, Rieu, A. G. H. Fa⸗ 
tie, 3. 3. Gallatin, 8. Duval und 15 Siaatéräaibe. — 
Staaisſecreiär: I. Louis Lefort, 


IV. Eidgenoſſenſchaft. 


Areal: 696,31 QMeilen: nach neuern Beſtimmun— 
gen: 847,75 AM. 

Volks menge: 2,190,258 Einwohner, mit Einfluß der 
Fremden in 62 Städten, 100 Marktfl., 7,400 Dörfern 
und Weilern. Der Abftammung rady befinden fidy in 
der Schweiz, nach einer dltern Zählung: 1,459,289 Deuts 
fhe, 460.112 Franzoſen, 122,070 Italiener und unges 
fähr 49,000 Mifchlinge mit romanifher und latiniſcher 
Zunge, und 1,840 Juden. In religiöfer Hinficht theis 
len fich die Bewohner (nach einer Altern Angabe ) in: 
ur Proteftanten, 731,343 Katholiten und 1,840 

uden. 

Bundescontingent: 38,578 Mann, im Jahr 1831 
aus 5 Divifionen beftehend. In Friedengzeiten haltın 
nur Bern und Genf einiges ftehendes Militär. 


V. Staatdverfaffung. 


Ein völkerrechhtlicher Verein von 22 fouveränen Gans 
tonen zu Behauptung ihrer Zreiheit, Unabhängigkeit und 
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Eicherheit gegen alle fremde Mächte und zur Handha— 
bung ber Ruhe und Sicherheit im Innern, mithin ein 
Bund unabhängiger Staaten mit wechfelfeitigen gleichen 
Vertragsrechten und Obliegenbeiten und in ihren ausmwär: 
tigen Verhaͤltniſſen als eine in politifcher Einheit verbuns 
bene Gefammtmaffe, deren gegenfeitige Rechte und Ver: 
bindlichkeiten in dem Bundesvertrage vom 8 Eept. 1814, 
dem Wallis, Neuenburg und Genf beigetreten, ausgefpros 
chen find. Ihr ift von den großen Mächten eine ewige 
Neutralität zugeitanden. Die allgemeinen Angelegenheis 
ten leitet eine Zagfagung , die aus den Gefandten der 22 
Cantone zufammenagefegt ift: in deren Ferien ift fie einem 
ber drei Bororte, Zuͤrich, Bern und Lucern, welche je zu 
zwei Zahren mit einander wechfeln, übertragen. 


3u Haufe haben Uri, Schwytz, Unterwalden, Gla: 
rus, Bug, Scaffhaufen, Appenzell (Außer: und Inner⸗ 
rhoden), St. Gallen, Graubünden, Aargau, Bern, Frei: 
burg , Thurgau, Zefiin, Waadt, Wallis, Genf und Bafel: 
Landſchaft eine reindemocratifhe, Zuͤrich, Lucern, Solo— 
thurn und Bafel:Stadttheil eine ariſto-democratiſche Vers 
fafung, und Neuenburg ift der einzige Canton, wo ein 
eingefchränkter Monarchism flattfindet. 
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Helvetiſche Eidgenoffenfhaft oder Republique Suisse; 
die verfchiedenen Staaten heißen Cantone, Stände, auch 
wohl Orte; der jedesmalige Präfident der Zagfagung 
Landamman mit dem Prädicate: Excellenz. 


v1. Wappen. 


Ein alter Schweizer, ber in der einen Sand eine 
Hellebarde hält und mit der andern fich auf einen Schild, 
mit der Unterfchrift: XXTI Cantone Schweizerifcher Eid: 
genofjenfchaft, lehnt. ” 
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VII. Diplomatiſches Corps. 

Accrebitirt in der ix Accrediti 4: 
A er Arie ccrebitirt von ber Schweiz : 
son Defırrab: arm. nr, Boms 


belies,a. ©, u 6b, I, ; Dar, 
e. Erberg, &b. vi. 










im Bien: Kreib. Uhr. Cfiimger 
s. Sildeas, Eb. v’YF. (vom 
Bra): in Mailaut: 3, Ron 
mend, Ceuſ. 


ın St, Yırrssagi Er. Dura, 
Sea, Eeni. 


von Rufland: p, Krüdenet, a- 
&ei. u. ber. M.; Deiran rom 
Sieltier, Ebd. viR. 

son Frautreich: Bareın Mertier, 
2ı.% u. MR; u Rostig 
np, 2eg. Sect. 

von Crsftritannien >» Er Dem 
hard Merıer, a. S. u.6. M.; 
Magenit, Sei. Sur. 

een Preufen: Oberfi r, Robom, 
a. G. x. b, R. 

son Baura: Freid. v. Maljem, 
Eh. d Af. 

son Baten: Ged. Bea, R. Rüpdı 
eon Eollenberg » Börıgs 
perım, Min, Rei, 

son den Riederlanden: Herat. Fäfi, 
ız Bıra, Ben. Conſ. 


son beiden Sicilien: Ramirez, a. 
©. u, +. M. 

en Eardinien z Bar. de Blenay, 
pronif. En. vAR.; u Maguı 
©rn, €. (je Senf). 

som Rirdreofiasie: m. Ghizsi 
Arofi. Ruatius (ju Shmyn). 

“on den Bersinigten Eraaten Nords 
amsria's: 3. S. Böder, Ent. 


in Paris: Gee. rn. Tidenn, Üt. 
d Aũ. 


im Senten: Prersf, Aseot zur 
Geu. Eexf, 


in Real: Mörıtofer, Com. 


A⸗eni. 


in NımsOrkansı: Tdeedet Rice 
ler, Eoniul, 
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Beide Sicilien, 
I. Ueberblid der Geſchichte. 


Neapel und Gicitien tbeilen im der alten Gefchichte und auch fpäter 
dielfach gleiches Geihid, Ihre erfie Cultur verdanten beide Griechiſchen Ein» 
wanderern : daber Griechiſche Sprache, Griechiſche Einrichtungen und die fiete 
Verbindung mit tem Mutterlande : zum Unterſchiede von ibm hieken dieſe 
Coloniren Großgriechenland. Im Interitalen , wie in Eichen, biiderem ſich 
nah dem Mufter Griechenland's Meine Sıaaten , deren Oberregiment ſich eft 
Tyrannen bemächngten. Imteritalien erlag den Kriegen der Röm. Repus 
plit, und nachdem Eicilien von Carihage's fteigender Macht wiederholt zu 
unterwerfen verjucht war, kam c4 eudlih. als es ſich mir Röm. Hilfe der 
Pumer erwehrt batıe, unter Rom’s Herrſchaft. Als das Röm. Kauferrenh 
im Abendlande unterging, batie Neapel mit dem übrigen Italien gleiches Loos 
unter den Deutſchen Bötferichaftenz Sicilien gehorchte deu Bandalifhen Königen 
in Africa, 476, dann durch Bertrag den Derulern, bis der Ofigorhe T h eo dos 
rih ın Rom aan; Italien mir den Injeln unter feine Derrihaft brachte, 
535 beiiegte des Oſtromiſchen Kaifers, JZufinıans Il, Feldberr, Belis 
far, die Ofigerben und gewann erſt Sicilien, fpäter Italien. Zwar nahmen 
Die Longebarden feit 568 DOberitalien und fpäter ſüdlich gelegene Theile und 
felbft Ravenna in Befig ; aber Interitalien mir Siciiien blieb den Ofiröm, 
Kaifern unter dem Namen des Crarchats. Einzelne Theile wurden von Un— 
terfiattbaltern regiert, Die in der Berwirrung der Röm. Ungelegenbeiten und 
den Kriegen mit den Longobarden Unabhängigkeit bebaupteren ; fo entſtanden 
Die Fürften von Benevenis. Capua, Ealrıno:c. Im Jahre 842 eroberten Die 
Araber Eicilien und erfchienen bald darauf in Galabrien, mo fie Bari bes 
fegten. Don dirfer Zeit am fchlugen Griechen und Araber ſich im Unterita⸗ 
lien berum, bie endlich auch die Deutſchen Könige feit Detro 1., als Röm, 
Kaıfer, an dem Kampfe gegen die Ungläubigen Tbeil nahnıen. Benevent uns 
terwarfen, Capua zu einem befondern Herzogthume erboben und jchon nach 
Ealabrıen fih ausdehnten. Durch Zufall famen, 1016, Normännifche 
Krieger nad Unteritalien und vertrieben, auf Anſuchen der Einwoh⸗ 
ner, die Sriechen aus Bari. Ihre Macht vergrößerte ih und ihr An⸗ 
führer, RaimoLf, wurde Herzog von Neapel und Graf von Averſa. Aber 
fell begründer murde ver Rormannen Macht erfi durd die Famuılıe Haute» 
ville, die ihnen fühne Führer und kluge Fürften gab. Wilhelm Daum 
teville murde, 1034, Graf von Apulien. Sein Eon, Robert ®uißs 
eard, eroberte, 1074, Benevent und Apulien und nabım Benevent von Papfte jur 
Lebu ; fein Bruder, Roger, nabm, 1061, den Arabern Eikitien. Deſſen 
Sohn, Roger II., vereinigte, 1130, alle Befigungen des Hauſes Haute⸗ 
dille, wurde vom Papft als König gekrönt und belehnt, und fein Reid führte 
den Namen Königreih beider Cicılien. 1194 beftieg den Thron der Nor: 
manuen, durd Deirarb mit der Erbin Gonftantia, Kaifer Deinri dh \ I., 
aus dem Hauſe der Hohenftaufen. Verdient machte ſich deſſen Zobn, 
Friedrich II., durch Saamlung der Geſetze und Herſtellung der Ord⸗ 

48 * 
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nung; aber fhen fein Ente, Conrad in, verlor, turd Schentung des 
Varfies an E art von Ynjvu, widerrehrlid den Thron, und ais er durch «ir 
nen Kriegsjug fein Erb: erobern wollte, gefangen genommen, auf dem Schaf⸗ 
fote das Lehen, 1269. Aber aus Rationalbak und Abſcheu vor Earl’s von 
Aujou Oraufamteit rı6 ſich, 1282 , in der Exilian. Beirer Sicilien les und 
berief Peter von Uragon, durch Ebe Dem Daufe der Dodenfinufen vers 
mwondt, jur Herrfchaft der Iniet. In Neapel regierte dat Daus Ynjeu, deſ⸗ 
fen Geſchichte widerwärng durch Gräuelibaren in der Famitıe und dıe Laftere 
haftıgkert der beiden Johannen wird, Wider Willen der Jobaumall, 
beflicg, 1492, Alphonsé V, von Aragon um Eicıtien nen Thron von 
Neapel, der feınem natürlichen Gobnt, Fertimamd l., Nearel pinrerlieh, 
während im den andern Ländern fein Bruder folgte. Uber 1503 bradıte 
Serdimamd der Katholiſche, nachdem er gegen Friedrich von Reapel 
fid) mit @udmig XI, von Franfreit verbunden, dann aber dıe Franzefım 
'arglıftig aus Neapel vertrieben hatte, Nearel an Sranien. Faft 200 Jahre biies 
ben Neapel und Sicitien bei Epanien, In tiefer Zeit tam die Reichsrers 
faſſung ab und die Steuern nahmen ju. Nah dem Abgange Des Habs⸗ 
burg-Spaniichen Königebaufes fam Neapel, 1714, an Oeßerreich, Sieilien an 
Savoyen, das diefe Infel jedodh, 1720, an Oe ſterreich abtreten mußkte. Im 
dem ſwiſchen Oeſterreich und Frantreich wegen ter Polniſchen Königswabl 
entftandenen Kriege nahm Spanien gegen Defterreih Autheil, eroberte Neas 
pel und Gicilien und erhielt beide im Frieden, 1735, als Setundogenitur feis 
nes Dauies. Us, 1759, König Carl den Epanıfhen Thron beſtieg, trat ır 
Neapel und Sıcilien feinem Iren Sohne, Ferdinand IV., ab, mut dir 
Beltimmung, dak dieſe Reihe mie mir Spanien vereinigt werden follten. 
Durch die Framyofen wurde Neapet, 1799, erobırt und der Könıg fluchten 
nach Sieilien; zwar kehrte er, 1801, durb Ruſſiſche und Oe ſter reichiiche 
Waffen zurüd ; aber 1805 mußte er auf's Neue, unter Engl Schus, in Si⸗ 
eitien Sicherheit ſuchen, und auf Napoleo n's Gcheiß wurde Joferd 
Bonaparte, 1806, König von Neapel und das Reich erbielt eine repräs 
fentative Verfaffung. Nicht ohme Gegen war 3oferbs Reaierung. ſo wie 
Die feines Nachtolgert, Joahim Murars, König feir 1808. 1813 m 
griff diefer, um fi die Krone zu erhalten , die Pariber der Allurten: fpäter 
aber nad Napoteon’s Invalion in Franfreih von der Infel Ciba, 1815, 
griff er zu deffen Bunften die Oefterreicher an, wurde jedoch geſchlagen. Fer 
dinamd beflieg den Thron Reapel’s und ließ ſpäter Joachim Myras, 
nad mßlungenem Verfuche, ſich Neapel's zu bemaͤchtigen, erjhieken, Seit 
1816 nannte fih Ferdinand IV. Ferdinamp I, Die 1820 enıflan 
dene und beſchworne Tonſtitution wurde vom dem Fürftemcongrefie zu Lai⸗ 
bach, 1821, abotirt, ale Werk einer revolutionären Er.te and die Rube durch 
Deflerr. Eruppen bergeftellt, 1827 verliehen vieie das Kinıgrach, und feit 
King Ferdinand Il. Throubeſteidung (1530) ıft Mandes für Ber 
befferung des Inneren des Staats geſchehen. 


II. Regierendes Haus (Kathol. Eonf.). 
a. Dynaftie Bourbon. 


König Ferdinand II., geb. 12. Ian. 1810, Infant 
von Spanien, folgt 8. Nov. 1830 feinem Vater, Kranz l., 
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auf dem Throne ber beiden Sicilien, verm. 1) den 21. 
Nov. 1832 mit Chriftine (Marie), geb. 14. Nov. 1812, 
Prinzefjin von Sardinien, + 31. Januar 1836. 2) Am 
9. San. 1837 mit Therefe (Marie Ifabelle), Tochter 
des Erzherzogs Carl von Defterreidh, geb. 31. Juli 1816. 
Kinder: 1) Sohn erfter Ehe: Franz d'Aſſiſi (Mas 
ria Leopold), geb, 16. Ian. 1736, —— 

Zweiter Ehe: 2) Ludwig Marta, Graf von Trani, 

geb. 1. Auguft 1838. 3) Albert Maria, Graf von 

Gaftrogiovanni, geb. 17. Eept. 1839. 

Stieffchwifter aus des Waters erfter Ehe mit les 
mentine, Zochter Kaifer Leopold's II. von Defterreih (F 
15. Nov. 1801): 1) Baroline (Marie Kerdinande 
Thereſe Ruife), geb. 5. Nov. 1795, verw. Herzegin 
Berry (feirdem wiedervermaͤhlt mit dem Grafen Luccheſi 
Palli). Geſchwiſter aus des Vaters zweiter Ehe: 2) Luiſe 
(Charlotte), geb. 24. Oct. 1x04_verm. Anfantin Franz 
de Paula von Spanien. 3) Chriftine (Marie), geb. 
27. April 1806 , verw. Königin und jesige Kegentin von 
Spanien. 4) Carl ($erdinand), geb, 10. Oct, 1811, 
Prinz von Capua, Oberbefehlshaber der Marine, verm. 
feit 1836 mit Penelope Smith, einer Irländerin (die 
Ehewird, als unftandesmäßig, vom Könige nicht anerfannt). 

Tochter: Victorie (Augufte Ludovica Ifabella 
Amalia Philomela Helena Penelope), geb. 
15. Mai 1838. 
5) Leopold (Benjamin Zof.), geb. 22. Mai 1813, 
Graf von Siragofa, vermählt mit Marie Victorie Luife 
Philiberte, Prinzeffin von Savoyen:Carignan, den 77. 
Mai 18387. 6) Antonte (Marie), geb. 19. Dechr, 
1814, verm. Großherzogin von Toscana. 7) Anton 
(Pasqual), geb, 23. Spt. 1816, Graf von Lecce. 
8) Amalie (Marie), geb. 25. Febr. 1818, verm. 1832 
mit dem Infanten Don Sebaftian (Gabriel Maria) von 
Spanien. 9) Ferdinande (Garoline), geb. 29. Febr, 
180. 10) Therefe (CHriftine Marie), geboren 14. 
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März 1822. 11) Ludwig (Carl Maria), Graf von 
Aquila, geb. 19. Zuli 1824. 12) Franz de Paola, 
Graf von Zrapani, geb. 13. Aug. 1827. 

Mutter: Iſabelle (Marie), Infantin von Spanien, 
geb. 6. Zuli 1789, verm. 6. Oct. 1802, Witwe 8. No: 
vember 1830. 

Vaters Gefchwifter: 1) Chriftine (Marie The 
refe), geb. 17. Ian. 1779, verw. Königin von Gardis 
nien. 2) Amalie (Marie), geb. 26. April 1782, vers 

maͤhlte Königin ber Franzofen. 3) Leopold (Joſeph 
Michael), geb. 2. Zuli 1790, Prinz von Salerno, ver: 
mählt 28. Zuli 1816 mit Slementine (Maria Kran: 
zisca Sofephine), geb. 1. März 1798, Erzherzogin 
von Oeſterreich. 

Zohter: Karoline (Marie Augufte), geboren 

26. April 1822. 


b. Königlihe Vorfahren 


Garl III., König von Eicitien 1735, König von 
Spanien 1759, + 1788. Ferdinand IV. + 1825, 
Franz I. + 1830. 


I. Der Staat. 





Volkamenge 
1633. 


Dorfer. 





Provinzen. | Areal. 











Marfıfl, 


= 
7 
r | 
w 





I. Dominjaldi qua 


del Faro. . 11,481,50| 5,858,186|382 345] 2,046 





Provinzen. — 
1. Napoli. . 8,757 0 
386,396 


3. Princip. Citer. 123,50| 493,228| 31] 18 


+ 


3, Zerraditavoro| 110,45 | 675,349 | 30| 22 369 
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Bottamenge 
1833. 











Provinzen. | Areal, 







5. Motife 


6. Abruzzo ült. J. 93 
7. — ult. II. 21 61 
8. — G6ite., 24 103 
9. Capitanata 25101 
10. Bari - 27| 175 
11. Otranto . | 32| 112 
12. Bafilicata 30| 109 
13. Salabria Cit. 29] 108 
1. — Ult. II. 28] 107 
15. — uk. IM. 32 88 
II. Dominj ai di la 
del Faro *) 54] 110 
1. Palermo 81,50] +475,574 6 16 
2. Mefiina 69,50] 312,463 9 19° 
3. Catania 84,20] 348,987 11 35 
4. Siragofa 62.30] 239,488 7 21 
5. GSaltanifetta 72,30] 168,529 8 4 
6. Girgenti 76,501 225,038 9 8 
7. Zrapani 49,30| 173,287 4 7 


" Zotaı ,1,977,20| 7,801,512 |689,399] 2,156 


Die Anzbl ter Tinwohner Dieffeitd des Faro beirug 1. San, 1838: 
6,021,284. 1837 waren geboren: 223,988, gefiorten: 384,679 5 im Vers 
gleiche mıır 1835 wurden 11,349 weniger geboren. GSerrifteri rechner, 
daf 1836 in Eicilien ‘2,200,000 Einw. ſich befanden. Ten 1798 bis 1831 
bat fid die Rab der Einwohner auf der Inſel um 283,000 Individ. vers 
mehrt, und 1831 kamen auf 1 Ital. DM. 247 Seelen, 





®) Jede der 7 Provinzen Siciliene ſteht umter einem Intendanten (tem 
Frauzöſ. Präfecten äbnlih), weldyer einen Gencralfeeretär, ein Conſeil 
und ein Eecretariar unter fih hat, Die firben Intendanzen find wies 
der in 23 Diftriere geheilt, wo im jedem ein Ilnterintendant nebſt eis 
nem Greretariar fi) befinde. Die Diftriete beftchen aus einer großen 
Anjahl Commumnen, deren Oberbeamter syndico heift und dem wieder 
mehrere Beamte zur Seite fichen, als zwei Gebülfen (eletti), ein 
Urhivar, ein Laffirer und cın CommuualEonfeil, Deeurionat genannt, 
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Neapel (1838) ohne 
336,537 


BVBorftädte . 
Palermo (1838) 
Mefiina . 
Satania 
Zrapani » . 
Foggia 
Marfala . . 
Modica . 
Galtagirone 
Bari . z 
Barletta . 
Can Severino 
Ragufa . . 
Ganicatti . 
Galtanifetta . 
Monopoli 


Gaftello a Mare 


Aci reale . 
Girgenti . . 
Gaöta. . 
GSaitelvetrano . 
Zermini . 
Zaranto . . 
Recce . — 
Randazzo 
Siragoſa 
Ara . R 
Zrani ; 
Mascli . A 
Bitonto . 
Avellino 
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’ 


70,000 
55,000 
24,330 
20,637 
20,559 
19,702 
19.609 
18,937 
17,695 
16,640 
16,616 
16,455 
15,627 
15,535 
15,001 
14,994 
14,832 
14,812 
14,782 
14,150 
14,111 
14,081 
14,000 
13,55 I 
13,820 
13,787 
13,705 
13,700 
13,467 


Alcamo 


Monreale . 
Ehieti . 
gantiano . 
Sorleone 


Lipari 
Salemi 
Nicoſia 
Sarno 
Piazza 
Ariano 


Sciacca 


* 


Monte ©. Angiolo 


Molfetta - 
Gatan;aro 


Licata 
Matera 


Caſtro Reale 


— Giovanni 


Francavilla 


Noto . 


Partanna 
Altamura 


Arienzo 
Naro . 


Ma;zarino 
Ealerno 
Bisceglia 


Comiſo 


Maddaloni 
Calatafimi 


Nationalverſchiedenheit 1834. 
7,089,780 


Stalin . 
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Arnauten . . 5 ” . . . 80,000 
Juden . ° ° . . . 2,000 


Religionsverfhiedenheit 1824, 


Katholiken ö 7,039,730 
1832: 2 Cardinaͤle, 14 Grybifchöfe, 77 Bis 
Ihöfe, 17 Prälaturen, 112 Dioͤzesverwal⸗ 
tungen; und 1834: 26,806 Priefter, 11,733 
Drdensgeiftliche und 9,521 Nonnen. 

Die Inſel Siciiien hatte 1832 658 

Moͤnchskloͤſter mit 7,591 Möndyen;s unter 
diefen Klöftern gehörten 249 den Bettelmön: 
hen. Die Zahl der Nonnenftöfter ift uns 
befannt. Nah Serriftori koͤmmt auf 
254 Einw. 1 Möndı. 

Unirte Griechen . 80,000] Sen . 2000 


Aderbauer 1,475,3i4, Schäfer und Hirten 65,226, 
Handwerker 182,707, in nuͤtzlichen Kuͤnſten Beſchaͤftigte 
114,153, in Kuͤnſten des Luxus Beſchaͤftigte 15,269, in 
freien Künften 3,933, Kaufleute 10,957, im Dienjte Be 
Kirche 7,600, im öffentlichen Unterricht Anaeftellte 5,642, 
im Sanitätswefen 9,105, ben Gerichtshöfen Angehörige 
8,034, andere Givilheamte 22,389, Mititärbeamte 2,646, 
auf der Civilliſte Stehende 9,450, Penficnirte 2,000, ver: 
forgte Arme 7,867. 


Unterrihtsanftaltem 


Univerfitäten . . 
Neapel geft. 1224 Freq. (1827) 1,365 Stud. 
Palermo — 147 — (1831) 

Catania — 145 — (131) 500 — 
Meſſina — 1838 — — 


kyceen ae a u 
Königl. Coliegien ee ——— ? 
gateinifche und Buͤrgerſchuien a 80 


Primä richulen ; * e e ® ‘ . gg 130 
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‚In den dominj al di qua del Faro 1819 2,0% 
Primärfchulen mit 74,713 Schülern. 

Für den Secundärunterricht auf Sicilien befanden 
fidy dafelbft 4 fogen. Academieen und 17 Königl, Colle⸗ 
— fuͤr den Elementarunterricht war ſehr wenig ge⸗ 
than. 


Finanzen. 


(Rad) Giuseppe della Valle's Werke: Saggio sulla 
spesa privata e publica.) 


Jaͤhrliche Einnahme 
rüich Ausgabe 26,100,107 Ducati. 


Die Ausgaben zerfallen in: 
Hräfidium des Etaatörathe - ö . 54,874 Duc. 
Minifterium des Auswärtigen - «250,000 

der geiftl. Angelegenheiten . 40,000 
— Juſtiz 729,36 
— Kinınen -  . 14,353,764 
bes Innern . . .  1,879,897 
so; Krieges ® . 7,200,000 

— der Marine— 1,385, 195 
Allgemeine Polizei ee... 207,000 


In Jahre 1826 betrua Die Staataſchuld des Königreichs Neapel (eher 
die Sicilianiſch⸗ Sarateſchuld) 103,871,000 Diva, Den 1. Januar 18747 
wurde der Tiigurgsiond auf 10/, vom Gapitale beſſimmt, und Die gendgiem 
Renten follten den Tılgunasfond ſährlich vergrößern, auch die Tilgung bis 
gar gänzlihen Amortifation der Eraarsfhuid foritauern. Tem Tilgungss 
fond waren au ned alle Meberichüffe der Einnahme und alle Eriparniie 
in den verfchiedenen Berwaltungsjweigen zugewieſen. 


Den 18. Yuguf 1835 wurde der Tilaungsfond auf TOO,O0OD Ducati 
täbr!. reducırı, und es durften für den Zwed der Tilgung kelue Renım 
uber dem Maris Eourfe zurüdgetauit werden. Obue dieſe Vererinung 
würde Die yanzlıche Amortifarion im 31 L/g Jahre irfelar ſevn. — Die 
Sieilianiſchen Finanzen find fer 16821 von denen tes Königreiche Neapei 
getrennt, 

Die Sinnabme der Infel’ Eicilien beträgt jähr!. 1,900,000 Unzen (dis 
Unze zu 3 Neapol, Ducati gerechnet). Die Ausgaben find: 551,315 Unen 
für die Admmniftrarion der Iufelz 118,069 für die Zutereſſen der @raaıdı 
ſchuld und 1,230,626 Unzen geben jur weuera Verwendung nah Neapel, 
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Bewaffnete Macht. 


Nah dem United Service Journal beßebi bie Armare für 1834 auf 
dem Kriegsfuße aus: 
Infonterie der Könige. Carte : 
2 Reg. Orenature A 1,6593 Mann 4 ...3306 Maun. 


1 .— Jäger * . 0 ® — 1,653 ne 


2 Compaauicen Pioniere .oo . 437 — 
1 Bar, Seeſo ldaten — — 804 — 
4 Compagnieen Marine » Cano nie re . . 275 — 


6,475 Mann, 


Gavalerie der Königl. Garde: 
2 Reg. Garde zu Pferde à TOM. . J — 1,106 M. 
1 Esadron Jägır . . 5 ; s o .» U — 
172 Url, Brigate » re Nr — 
2 Tram sCompagnien - . . 194 — 


1. c 


* 


Linientruppen: 


9 Reg. Inf. ı 20372 M. 9— * [ * . 18,258 
6 Bat, Jiyer à 760 — ° W 4.560 
4 Reg. Schweizer a 1,55 M, — — 6,100 
2 Bar. Earıurs . z . . ° . . 1.286 
2 Reg, Tavalerie & 703 M. . . . . 1,306 
ı Bat. Trainfoldaten . . . . “ . 338 
8 Brigaden Krrillerie 25 WM.. 145, 80 
2 — Handwerter ü 79 M. 158 
2 — Feuerleute a M. .441682 


111111113 


34,468 mM, 
|. Per 
at, zu Eu 2 _ 
8 — zu Pierde y J 1,514 
Inwaliten 3 
3 Bataillons . . . 270 — 


Torus 44,682 I. 


Nach tem raatkcalender von 1837 beträgt tie gegenwärtige effectme 
Erärke der Armee nicht über 32,000 Mann und tie Kofen Dis Kriegsdepam 
sements belaufen fih auf 7 Pill. Ducati oder 14 Mil. 70 “ 

Die Seemacht zablı gegenwärtig 18 größere Schiffe mır euwa 200 Ras 
nonen , darunter 2 Fregatten und 2 Dampfteiegöfahrjeuge, 


IV. Die Staatöverfaffung. 


Eine wenig eingefchränkte Monarchie unter einem 
erblichen Könige: die beiden Haupttheile, das Feſtland 
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und die Inſel, machen zwar ein ungertrennlicdyes Ganzes 
aus, doch ift die Verwaltung beider getrennt. Durch 
die Sonftitution vom 26. Mai 1821 hat der Könia, deffen 
Thron in männlicher und weiblicher Linie erblich ift, ſich 
in jedem Zheile des Reichs unter dem Namen Consulta 
di stato Körperfchaften, die in Neapel wenigftens aus 
30 und in Gicilien wenigftens aus 18 Mitgliedern bes 
ftehen, zur Seite gefegt, die über Gefesesvorfchläge, Bud⸗ 
etfragen , Staatsfchuld ꝛc. ihr Gutachten abgeben. 

eit 1837 ift die Verwaltung Sicilien’s mit ter Neapel's 
nahe verbunden. Der König wird mit 16 Jahren voll: 


jährig. 
Vv. Der Hof. 
oetftaaı des Könige. 


Ssertammerberr : Principe Bi Bifignano, 
ee : — MGampofranceo D. Untomo Puchefi 
alli, 

Oberſtallmeiſter: D. Onorato Gaetani Dura Bi Mirande, 

Oberihent : Diva D. Niccoto de Sangro. 

Oberjägermeifter: Duta D, di S. Balentino. D. Ferd. Care Mu 
notulo. 

Hofteremonienmeiſter: D. Alfonſo d' valor, Marcheſe di Pescara u 
Vafto. 

Generaladjutanten: D, Filippo Saluyyo, Graf Luigi Gakrani v. Lau 
renzana. 


Hofftaat der Königin Mutter, 


Erſte Staatstame: Herzogin von &, Balentine, 
Beichtvarerg Erjbifchof v. Ymyda, 


Dofftoardeıs Fürſten von Capua. 


Maggiordomo amministratore : Obrift D. Giufeppe Taralle. 
Chreniavalier: D, Gennatro Marutlis 


Hofſtaat dı8 Grafen von Giragofa, 


Maggiordomo amministratore:s Gar. D, Giovanni Borgia 

Ebrencavalier: D, Pienoe Settimo. 

Adjutant: Fürſt D. Diego Piganatetti, 

Erfier Erzieber und Lehrer der Königlichen Pringen: Monfig, D. Ugeſtin 
Direiere, Biſchof von Areiuſa. 


Beide Sicilien. 765 


Hofaardes Fürften von &alerno, 


Magziordomo amministratore: Marcheſe D. Salvatore Brancaccio. 
Ebrencavaliere: Fürſt D. Diego Pignarelli. D. Emanurle de la 
eur. 
Staatsdame der Fiirfın v. Ealerne : Prinzeffin d. Calle. 
Threndomen: Pringefin v. Forino. Marquiſe D. Catharina Bran: 
eatiie 


VISERTTEL 


König beider Sicilien und von Serufalem, Infant 
von Spanien, Herzog von Parma, Piacenza und Gaftro, 
erbliher Großherzog von Zoscana, Der Kronprinz heißt 
Herzog von Galabriaz die nachgebornen Prinzen erhalten 
ihren Zitel vom Monarchen. Rejidenz: Neapel (audy Ca: 
ferta und Portici). 


VI. Bappen. 


Ein dreimal in bie Länge getheilter Schild mit ei- 
nem Mittelfchilde: der erftere und mittlere Pfahl enthält 
in der obern Hälfte die Wappen von Gaftilla und Keon, 
in der untern das von Napoli, ein blaues mit goldnen 
Lilien beftreutes Feld mit einem rothen Zurnierfragen; 
ber zweite Pfahl zur Rechten ift queer getheilt und zeigt 
im obern golbnen Felde ſechs blaue Lilien als das Far: 
nefifhe Stammmwappen, im untern das Wappen von 
Portugal. Der dritte Pfahl hat das Wappen von Tos— 
cana, ber Mittelfchilb das von Anjou, drei goldene Li— 
lien, 2, 1, in blauer Einfaffung.. Den Schild dedt eine 
Koͤnigskrone. 


vu Rıtterorden 


1) Orden des heiligen Sanuarius (di S. Gennaro), 
1738 geftiftet und in einer Claſſe. 

2) Der Ferdinands- und Verbienftorben (di S. Fer- 
nando e del merito), geftiftet 1800 in 2 Glaffen, Groß: 


766 Beide Sicilien. 


Ereuzen und Commandeurs, zu denen 1810 noch eine brit: 
te, die der Ritter, hinzugefügt wurde. 

3) Der militärische Conſtantins-Orden in 3 Eiaffen, 
Großkreuze, Ritter und dienende Brüder; die beiden legte: 
ren Glaffen theilen fi) wicder in mehrere Zweige. Er 
wurde 1734 von Parma nad Sicilien verpflangt. 

+) Der Orden beider Sicilien, geftiftet 1805 vom König 
Joſeph Bonaparte, und vom König Ferdinand IV in die 


Reibe der Königl. Orden aufgenommen; er beiteht aus 
3 Claſſen. 


5) Orden Franz bes Erften in 5 Claſſen, Großfr., 
Somthure, Ritter, goldene und filberne Medaille. 


IX. Hoͤchſte Behörden. 


A. Staatsrarh, Mard. D. Girolamo Ruffe, Eraatsrard und 
Et. Minifler, Praſident des Sıaarsrams ; D. Ant, Sıatella, Principe di 
Eafiaro, Mini, des Uusmärtigen: Can. Lecco, M. des Ariegs: D. Giu⸗ 
ſeppe Eeva Srimaldi, Mark, ti Pierracarellia, Er. Min. u. Präf. 
der ————— March. d'und rea, Miniſt der Finanzen und ad 
interim der fırd. Angeleg.: Caral. Ric. Pariſio, Miniſſ. der Ge⸗ 
rechrigkeit und der Gnade; March. Saverio del Carrerto, Miniſt. der 
Polizei: Caval. Nic. Sautangelo, Min. des Innernz Duca ti Lau 
renjama, ©eneralftianbalier von Sıcalien ; ®en, Lieut. D. Aut, Rutfe, 
Gürftvon Scalettaz Pruwipe dı Eitallaz Prin. di Trebia: Prim 
Bi Sceillo Duca di ©. Ehriffine: March. dele Favare D. Pie 
Ugoz Princ. di Partanna D. Bincenzio Grifeoz Princ. di Cams 
Fos#ranco D. Antonio Luchefr Palliz Gen, Lieunt. D. Fiürre 
— — Secretar des Staaleraihe: Commendatore V. Giuſepre Cas 
prioli 

Miniſter Staarsfeereräre, Princi⸗ Bi@affare D. 
Int. Erarella, mir Portef,: Marh. di Sion, DUndrea, mir Verters: 
Car, D. Anton, Maftrepaolo, one Portef.: Car. D. Nu, Paris 
fio, mit Porief. z March, de Camp D. Franz Saverio dei Carrette, 
mit Portef.: av, ECantangelo, mit Pertf,: D. Onerare Gartani 


Duca di faurenzama, ohne Portef.; D. Luchefe Palti Principe 
di Campofran«ko. 


Miniftierrard. March. Ruffe, interim. Präfivent; Auewärtige 
UAngelegenb, : Fürfl ven Caſſaroz Finanzen und Kırdenfahen: Mark. 
VAndreaz Gnade und Gerechtigkeint: Cav. Parifio; Allgem, Pelze : 
Marh, dei Earrerıo, March de Camp; Inneres: Santangele; 
Krieg und Marine: Marehal de Camp Di Brochetrri, 


Beneralſtatthalter von Sicilien: D. Onorate Gacani Diva di Laws 
renyana. 
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X. Diplomatifches Corps. 


Accrebitirt in Neapel: 


von Frankreich: Derzog von Mon 
tebello, Borfb.; Graf v. Nos 
a illes, Geſ. Secr. 


von Großbritannien: Riner William 
Temorie. a. S. ut. M.; 
Sohn Kennedn, Bei. Seer. 

von Oeſterreich: Freibd. v. Lebze lo 
teen,a. G. u b. M. 


von Mreuken: Maj. v. Kürſſt er, a. 
S. u.6.M.; Pfiſter, Gm. 
Conſ. in Palermo. 

von Rußland: Graf Gurieff, a. 
®. u. b. M.: Fürſt Dolgos 
rudı und Gürft Mer. Lieven, 
B:j. Secr. 

vom Kırdenfiaate: Mfa. Camille di 
Pierro, Erzbifhof von Beryrus, 
Nuntius. 


von Toscana: der Oeſterr. Geſaudte. 


son Sardinien: Marcheſe Ber 
gagni,0.®, u. b. M.; March. 
Bertone de Eambuy, Leg. 
Eeır, 


son den Niederlanden: . . 


von Dänrmarf : Leg. Rath. F. ©. 
Dogı, Ch. d'Aff. 


von Schweden: Bergmann, Ch. 
deAff. 


von der Ehweiz : Achille Möritos 
fer, Dandelsagent. 


Accrebitirt v. beid. Sicilien; 


in Paris : Taval. de Traitro, Ch. 
d'Aff. z Rıario Sforya, Niads 


in London: Fürft Butera,a,®, 
u. b. M. 


in Wien: Banvitelli, Geſ. Seer, 


in Berlin: N. Emidio Baron Aue 
ıoninı ,a, © u. b. M. 


in Peiereburg; Marh, di Gas 
gliari,a. ©, u, ber, Min. 


in Rom: Graf Joſeph Conflantın 
2. 2udolf,a, d. u, b. M. 


in Florenz: @raf Luigi Orifeo dei 
Printipidi Paptanna, a. ®. 
u b, M. (audh zu Parma, Wos 
dena und Pucca). 

in Turin? D. Viemjo Ramırej, 
a. G. u b. M. 


im Haag; Dominico Arata, Gen. 
Eon. in Amſterdam. 


in Kopenhagen: Marcheſe D, Gin: 
ferne R uffo, Er. d'Aff. (auch 
zu Eicdhelm), 


in Bern: Ramirez (f. Turin), 


in Sonfianiinorei; Mara. Marıus 
jeel ii, Chi d'Aff. 
in Biden: . . 2. 0. >. 


768 Beide Sicilien. 
Accreditirt in Neapel: Accrebitirt v. beid. Sicilien : 


in Antwerpen: M. Falson, Gen. 
Gonj. 


in Hamburg : Joah. Dar. Hinſch, 
Gen. Conſ. 
in Waſhingion: d’Errico, Ben. 
Conſ. 
in Philadelphia: Dominico Morels 
li, Sen, Sonf. Außerdem noch 
Conſ. innerbalb der Viren, Eraos 
ten in Providenee, New: Daten, 
News dort, Charleftion, Baltis 
nıere, RNorfolk, Rem» Orleans 
| und Savannab, 
von Braſil en: Can. Antonio de , 
Menejes Bayconcellod te 
Drummmad, a. G. u. ber, 
Mim . 


Spanien. 
l. Ueberbtlid der Geſchichte. 


Epamen murde juerfi befannt durd den Handel der MPbönicr. Mir 
ten MNiedergange dieſes Handelsvolfs traten die mächtigeren Gartbaginenfer 
mit ıbren Golenifationsoerfuhen in Eranien auf, breiteten fib aus und 
mwußten den Meiallreichthum des Landes zu nugen. Bid zum Anfange det 
Zen Puniſchen Arıegs mar ein aroßer Theil Epanien’s Carthagiſch: aber 
jeit diefer Beil, 206 vo. Eh., bemächtigten fid die Römer viefer Befigungen, 
obne jedoch völlige Unterwerfung eher als mit Endigung des Gantabrifchen 
Krieged unter Nuguftus, 25 v. Ch,, zu finden. Seudem wor Epamien 
Römische Provinz mir Nöm, Sprache und Sute. Uber mit dem Umſturze 
des Weſtrömiſchen Reichs brachen von 409 nah Eh, erfi Alanen, dann Van 
daten und Eurven und juletzt, nah Vertrag miı Donorius, 414, Wels 
gothen ein und gründeten, nah Verjagung oder Iintertrüdung der lebrigen, 
das Weſigothiſche Reich. das einen groken Theil de weſtlichen Gallien's mit 
umfaßte. Bwear ging der legtere meiſtens an die Meroringer verloren ; aber 
feridem die Gothiſchen Koönige das Sueviſche Reih, 584. yerfiört und ſich 
der faıhel, Kirche, 587, yugemwender baren, ſchien die Gothiſche Oerrſchaft 
machtia und dauermd begründet. Dod 710 landeten, durch den Grafen 
Julian und die Nachkommen K. Wlı iga’s berbeigerufen, Mauren in 
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Spanien; ber König Roderich wurde, 26. Suli TIL, bei Xerep dr la 
Erontera gefhlagen, und Spanien ging, bie auf die gebirgigen Pandfdaften 
Afturien und Biscaya, mobin die flüchtigen Gothen fid) wendeien ‚ an bie 
Araber verloren. Diefe fifteten das Ehalıfar von Cordova , das mach⸗ 
tig und groß mar, ſich aber fpäter im eine Menge kleiner Königreiche 
auftöj’'se und dadurd den Ehriften erlag: denn die Getden hatten ih une 
Unführung des Pelaye gefanımeit und fuchten von ihren ©ebirgen aus 
ihr Gebiet zu erweitern 2 fo enıfland zuerft das Königreich Leon, dann Ras 
varraz Carl der Große gründete durch feine Eroberungen bie Spa niſche 
Zart oder die Grafſchaft Barcelona z die Mrafen don Caſtitien entzogen ſich 
Mauriſcher Herrſchaft und gründeten, 1028, ein eignes Königreich, und 1035 
entftand das Königreich Aragon. Durch eigne Tapferkeit und Hülfe des hrife 
lichen Abendlandes rangen die Gothen den uneinigen und fhmahen Mouren 
immer neue Bortbeile ab; Die vielen kleinen Drrrfdaiten gingen nah und 
nah ın die Reiche Eaftılien und Aragon über, die fi dann almälig der 
Berbindung näberten, die fie zur Spaniſchen Monarchie umihuf. 1469 were . 
mählıe ſich Ferdimamd der Katholiihe von Aragon mit Sfabella, Ers 
bin von Gaftilien und vereinigte, mad endlidher Unterwertung Oranada’e, 
1492, tas Reich zu Einem Gıaatstärper, Ifabellen’s Minifter, Ki mes 
nes, brad) die Macht des übermürbigen Adels; Col um b u 8 antdedte Amen 
Fica, und nod mehr wurde Epanien’d Macht dur Neapel’d Eroberung gen 
hoben, 1504. Durd Deiraıd kam das Haus Habsburg auf den Epan, 
Thron. Eari der Erfie, aid Deutſcher Kaifer der Fünfte, hatıe aus vätene 
licher Erbichaft noch Die Niederlande, und erwarb Marland ; Merıwo’s und Yıru’a 
Shägr öffneren ſich ibm: Africa’s Küfte wurde von feinen Flotten und Dess 
ren erſchüttert, und durd ibn murde Epanım auf die höchſte Stufe der 
Macht und des Slanzes erhoben, Uber ſchon unter feinem mönchhaften und 
Bespotijchen Eohne , Philipp Il., wellte, ırog der Ermwerbung Portugal's 
mit feinen Colonien, durch Seiſteedrud und geprefien Zufland der Einwohner 
die Blüthe des Pandesz die nördlichen Proeinzen der Niederlande fieien, 1579, 
ab; die Flotten wurden vernichtet, der Handel zerflört, und unglüdid liefen 
der Radyezug gegen England und die Machinationen in Franfreıh ab, Geine 
ſchwochen Nachfolger führten unylüdlice Kriege gegen Franfreid , verloren 
durdy Revolution Portugal, 1640, und im wiederholten Kriegen Provinzen der 
Niederlande und von Spanien an Pudwig XIII. und XIV, 1700 ers 
loſch mit @arı Il. das Herrſcherhaus diefes tief herabgefonmenen Reiche, 
und es enıfand pwiſchen Defterreih und Eranfreih ein Erbfolgefrieg, der 
endlich, 1714, dabim eusfchieden wurde, dak Ludmwig's XIV, Entel, als 
Philipp V., Sranien und die auferenropärfhen Colonieen erhielt , Neapel 
aber, Mailand und die Niederlande an Defterreih kamen. Phi lipp m 
warb fpäter feinem Sohne Carl durd Krieg Neapel und Gicilien und fuchte 
auch frinem Iren Some, Philipp, Maria Tberefia im Su tt eſ⸗ 
ſoustriege bedrängend, ein Gebiet zu verſchaffen, und wirklich befam er im 
Frieden zu Aachen, 1748, Parma, Piacenza und Guaflalla. Aber unglüds 
lich war der Krieg, den e6, dem Familienpotte zufolge, im Verein mit Franfs 
reidy gegen England führte: es verlor Provinzen in America und Inſeln 3 
und gewann es au, 1783, Minorea und die Florida's wieder, fo war doch 
Spanien’s Seemacht zu Grunde gerichtet, und es dienie feirden England's 
Suierefie. Almälig gewann Spanien im Innern eine neue und befiere 


770 Spanien, 


Geſtaltung, und Vieles geſchah für Bildung und für Belebang der Indufirie, 
Durch potit, richtigen Taet bielt fi das Tabinet von Madrid lange von dem 
Einfluffe der Franzöf. Revolution entfernt, obaleich maunche Opfer, trog aller 
Kiugbeit, gebracht werden mußten, als? Domingo und Puifiana an Frankreich 
und Trinidad an Englant, ° Uber feir 1804 mit Sranfreich werbünder, verlot 
& seine Flotte gegen England ; die Familien zwifte wußte Napoleon dabim 
ju nüsen , daf er feinen Bruder Zoferb, 1809, auf den Epanifhen Thron 
666, dadurdı jedoch einen allgemeinen Boifsfrieg, umterfiigt von England, 
gegen fich bervorrief. Um die Spitze der Regierung tratem die Cortes, die 
aud eine Couſtitution berieben und beelarirten. Ju dieſer Zen riffen vie 
uerften Colonieen America'e ſich los und tonſtituirten fih als Rerubliten, 
Mad Napoleon's Sturze fehrte aud die biſhet in Balencay gebüren 
Königsfamitie zurüd: die Berioffung murde aufgehoben, Rüdichriite gefhaben, 
Dirk veranlafte Empdrung, und der König fab ſich aensthigt, Die Ber faſſung 
herzuſtel⸗n und gu beſchwören. Uber eine Berſchwörung gegen die Con ſti⸗ 
inelen und innere Partheiungen fährten, auf Gebot des Congreſſes zu 
Verona, 1823 ein Franzöfifcher Heer nach Sponien ; die Cortes wurden aufs 
gelöfr, der König regierte jegt abfotut, und Wırrfaate und Vartbeifämpfe ge⸗ 
wanren Platz zu der Landes Erniedriaung, 1833 äuderte Ferdimand vn. 
dad Saliſche Erbfolge ·Geſetz dahin ab, daß er feine Tohter zur Throu⸗rbin 
erklärte und ihr von den Cortes huldigen lief. Nah feinem Tore, 1833, 
meigte ſich die Königin Regentin auf die Geite der Lıberalen ‚und diek fübrte 
eudiich, 1836, die durch Voifsbewegung procamirie Verfaſſung ron 1812 we 
füd. Des verfiorbenen Königs Bruder, Don Earled, batte, 1833, 
die.Krone Spanien’s in Anfpruch genommen, und jet 1834 für ıbre Erwer⸗ 
bung von dem nördi. Provinzen aus gefämpft , aber doch zuletzt. 1839, nad 
unendlichen Gräuelfcenen das Land verlaſſen müfhen, Die Americaniſchen 
Provinzen haben ihre Freihen behaupte ; Spanien bat Merito anırfannt, 
and «6 firht zu erwarten, ı daß daſſelbe bei den übrıgen Republiten 
geſchie ht. 


I. Das Koͤnigl. Haus (Kath. Eonf.). 


a. Dynaftie Bourbon. 


Königin: Sfabella II. (Maria Luife), geb. 10. 
Dct. 1830, folgt den 29. Sept. 1833 ihrem Vater ers 
dinand VII., in Kolge der Beftimmung über die Thron⸗ 
folgeorbnung vom 29. März 1830, unter Vormundſchaft 
ihrer Mutter, der Königin Witwe Chriſtina, als Koͤ— 
nigin proclamirt 2. Ort. 1833. 

Schweſter: Luiſe (Maria Ferdinande), geb. 
80. San. 1832. ,_. 

Mutter: Ehriftina (Maria), geb. 27. April 1806, 
Prinzefjin beider. Sicilien; Witme vom König Ferdi⸗ 
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nand VII. ſeit 29. Sept. 1833 und, in Folge des Zefta: 

ments deffelben vom 12. Suli 1880, Regentin, und 

mit der Ober: Vormundfdhaft ihrer unmündigen Toch— 

% der Königin Ifabela 1I., bekleidet ſeit demfelben 
ge. 

Vaters Gefhwifter: 1) Barlos (Maria Sfidor), 
geb. 29. März 1788, verm, 29. Sept. 1816 mit Frans 
zisca (Maria), geb. 22. April 1800 , Infantin von Pors 
tugal, Kr Sept. 1834 2) den 20. Oct. 1838 mit 
Maria Therefe, Infantin von Portugal, Witwe des 
Snfanten Peter von Spanien, geb, 29. April 1793. 

Söhne erfter Ehe: 1) Carl (Ludwig Maria Fer: 
dinand), geb. 31. Ian. 1818. 2) Johann (Carl 

Maria Ifidor), geb. 15. Mai 1822. 3) Fer⸗ 

dDinand (Maria Joſeph), geb. 19. Dctober 


2) Sfabela-(Maria), aeb. 6. Juli 1789, verw. Kö 
nigin von &icilien. 3) Franz de Paola (Anton Ma: 
ria), geb. 10. März 1794, verm. 11. Juni 1819 mit 
Luife (Gharlotte),.. geb. 24. Det. 1804, Prinzeſſin 
von Sicilien. 

Kinder: a. Sfabella (Kerdinande Franzisca 
Sofephe), geb. 18. Mai 1821. b. Kranz (Mas 
ria d'aſſiſi), geb 13; Mai 1822, Herzog von 
Gadiz. c. Heinrich (Maria Ferdinand), geb. 
17. April 1823, Herzog von Sevilla. _d. Yuife 
(Therefe), geb. 11. Zuni 1824. e. Sofephine 

 (Berdinande Luife), geb. 25. Mai 1827. 
f. Kerdinand (Maria), geb. 10. April 1832. 
g. Maria Chriftina (Sfabelle), geb. 5. Juni 
1533. h. Amalta Pbilippine), geb. 12. Oct. 
1534. 

Witwe des Großvaterd: Bruders: Sohnes, des Ins 

gnten Peter (geb. 13. Juni 17854, + 4. Juli 1812): 

berefe (Mariai, geb. 29. April 1793, Infantin von 
Portugal, Gemahlin des Snfanten — 
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Sohn: Sebaftian 5—— von Braganga und 
Bourbon), geb. 4. Rovbr. 1811, Großprior von 
©. Juan, vermäblt 25. Mai 1832 mit Maria 
Amalia, Prinzefiin von Sicilien, geb. ben 25. 
Gebr. 1 


b. Borfahren auf dem Throne 


Dynaftie Oefterreih: Philipp I., Gemahl Johan⸗ 
nens von Gaftilla, König von Gaftilla 1506, + 1506. 
Garl I., als Kaifer, V., König von Spanien 1516, re 
fignirt FH — IL, + 1598, Pbilipp I IIH., + 
1621. Philipp 1665. . Carl IL, + 1 

Dynaltie BAR V., legt * Krone 
nieder 1724. Ludwig, + 1724. Philipp V., nimmt 
die Krone wieder, + 1746. Ferdinand VI., + 1759. 
Gar! IIT., + 1788. Carl IV., reſignirt 1808. 


II. Der Staat *) 
A. Sn Europa. 








Provinzen | weere 
1. Madrid . R . 61,85 220,000 
2. Toledo . R ° 412,86 382,197 
3. Quadalarara . . 91,60 159,375 
4. Suenca . . r 531,51 334,582 


5. Ciudad Real . . 354,96 277,688 


*) Nah der neuen @intheilung vom 30. Nov, 1833 yerfält Spanien is 
43 Provinzen, die, mit Ausnahme der Basfifhen und der Balsarın — 
welch⸗ ihre alten Namen neben dem neuen, YPamplona, Bilbao, S. 
Sebaſtian, Virtoria und Mallorca, mit den alten Cränzen beibebals 
ten haben — nad) den Haupıfladıen, im melden der Sitz ber obern 
Regirrungsbebörde aufgefhlagen if, benannt werden. Wir tbellen 
bier die Bevolkerung der einzelnen Provinzen nah der otficiellm Zah⸗ 
lung von 1833 mir, geben aber aus Mangel genauer Kennınif der 
Ubgränzung der neugebildeten Provinzen den Flächengehalt * .; mu 
er don den Provinzen nad der neuen Ubiheilung befannt war 
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Geogr. temenge 
Provinzen. SM. te 
6. Burgos . 5 224,407 
7. Logrono . . 361,13 147,718 
8. Santander . R 169,057 
9. Soria “ a | 191,81 215,619 
10. Segovia . . 168,12 134,854 
11. Avila . . . 120,93 137,903 
12, Leon . h 277,38 267,438 
14. Ballabolid . s 152,44 184,647 
15. 3amora . . s 167,63 159,425 
16. Salamanca . A 264,98 220,814 
17. Oviedo . . A 173,45 434,635 
= — — 
19. ugo 9/,272 
20. Dee 0. | 14810 319,038 
21. Pontevedra . 360,002 
22. Badajoz er 644,33 806,092 
23. Gaceres . . . . 241,328 
24. Sevilla 7,303 
25. Cadiz n —* e 423 324,708 
26. Huelva 133,470 
27. Cordova. | 195,75 827,256 
28. Jaen. R 209,25 276,905 
29. Granada 370,974 
30. Almeria . — 452,81 234,789 
31. Malaga . . 390,515 
32. Murcia “ * 370 6 283,540 
33. Albacete . } 5 — 190,766 
34. Valencia » . 385,961 
85. Alicante } ; 361,59 368,961 
86. Gaftellon de la Plana 199,220 
87. Zaragoza » . 301,408 
88. Huesca . i 693 214,874 
89, Zeruel . . 218,403 
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Provinzen | Sr Pas 
40. Barcelona a7 
41. Zarragona - ' 
42 Eerida 573,20 151,322 . 
43. Geronn » 214,150 
Fi Pamplona » > 5 115,31 230,925 
. Bilbao » 59,63 | 111,433 
46 St. Sehaftian 29,25 108,599 
47. Vittoria .» 50,91 67,523 
48. Die Balear. Infeln 82,69 229,197 
r 8,446,90 12,086,991 
49. Die Ganarifchen Infeln 151,56 1,99,950 





in 145 Giudades, 4,366 Villas, 13,223 Dörfern, 18,781 
Kirchfpielen. 
Außer Europa. 


esaraph 
| ® S m; > | Seelen, 


a. In America. 
Gener. Sapitanat Havaña 2 2 (1,020,862) 
z Die Inſel Cuba 730,262 
— Porto Ricco — 85 
5. Die Span. Inngferninf. 6,75 2,600 


b. In Aſien und Auftralien. 
Das Gefammtcapitanat der 


Philippinen . (2,507) (2,679,500) 
1. Der Span. Antheil an 

der Inſel Manila . 1,450 1,822,200 
2. Die Bilfayerinfeln 879 803,000 
3. Die Babuyanen u. Bas 

fhiinfen . 60 (?) 5,000 
4. Der Span. Antheit an 


Magindana - 61 43,800 
5. Die Marianengruppe” 57 5,500 
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| Heel, Seelen. 

c. Die übrigen Beſitzungen in ir 
Africa ; (24,50) (17,071) 

1. Die Prefidios, von Gra⸗ 

nada aus verwaltet . 1,50 11, 481, 
| 2 Die Guineainfeln . 5,590. 
Ä | 5,086,10 | 8,707, 63 | 


in 25 Giudades, 27 Billas, 656 Dörfern. 


Mithin befist der Spanifche Staat in allen Grötpeis 
len: 13 634,56 geogr. AM. mit 15,995,584 Seelen. 

In dem Staate befinden ſich 18,447 Gemeinden, von 
denen nur 719 über 700 euerftellen haben. 


Städte und Villa's über 10,000 Einw. nach Miñano. 


I A. 
Ma drib 167,607 


| nn Minano 201,000 
Barcelona mit Bar: 


celonetta 120,000 
Sevilla . « 91,000 
Granada R + 80,000 
Gabi :  . 69,000 
Valencia + 66,000 
Malaga . 58,000 
Sordova . 57,000 
Saragofa »  . 43,000 
Lorca 40,000 
Gartagena . « 37,000 
Murcia » . 86,000 
Ecija » 85,000 


Xerez de la Frontera 84,000 
Santjag . « 28,000 


In Europa. 


Orihuela 26,000 
Alicante . 25,000 
Rıus . ü 24,000 
Valladolid + 21,000 
Antequera . « 20,000 
Almeria » . 19,000 
Santander „. , » 19,000 
Jaen .« 19,000 
Eile » « . + 19,000 
Alcoy W 18,000 
Ronda » 18,000 


San Lucar be Barra: 
meba . * 17, 

Bilbao 

San Felipe » 
amplong . + 
ſſuna 0 
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Zolebo . + 15,000 | Utera . . 11,000 
Gaftello de la Plana 15,000 | Basza . » 11,000 
Salamanca . 14,000 | Belez Rubio . 11,000 
Velez Malaga . 14,000 | Ehiucila . +. 11,000 
Diot .. 14,000 | Zarragoına -. 11,000 
Loja . ® 14,000 Ciudad Rodrigo 11,000 
Mataro. 13,000 | Coruña . . 11,000 
kerida . . 13,000 | Eaftello . . 10,723 
Sich . ° . 13,000 | Zortofa A « 10,700 
Segovian. 13,000 | Santander . 10,000 
Ferrol oo 13,000 Puerto Pr . 10,000 
Motril . . 12,000 | Figueras . 10,000 
kiria . . o . 12,000 | Antujer .  . 10,000 
Burgos 12,000 | 3Bamora - '. 10,000 
Palencia + 11,000 | Almaden « 10,000 


8 
® 


b. In den Golonieen 


Davafia « 146,000 | Santjago de Cuba 20,000 
Malila . « 140,000 | Billa de Principe 19,830 
©. Juan do Puerto Zayabad . . 13,000 

Rico . 360,000 | Guanabaca . 12,000 
Baracoa . 30,000 | Bayamı .  . 12,000 
Matanzas . « 25,000 


. Rationalverfchiebenheit 1830. 


Spanier «  11,678,558 | Negerfclaven . 867,212 
i Sanglaier, Meſtizen 190,000 

ſayer 2477,800 Modejaren. 60,000 
Basken. 8510,000 3igeuner..45000 


Religionsverſchiedenheit 1880. 


Katholiken ausſchließlich herrſchend; bie Geiſtlichkeit beſteht 
aus 8 Erz» und 72 Biſchoͤfen, 2,3898 Canonici, 1,869 
Präbendeninhabern,, 16,481 Pfarrern, 4,929 Bicaren, 
17,411 Beneficianten, 27,757 ordinirten. Weltgeiftlis 
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den, 15,015 Sacriftanen, 3,927 Dienenden. Mitte 
des Jahres 1835 beftanden noch 1,940 Kloͤſter mit 
30,906 Moͤnchen; außerdem gab es gegen 24,000 None 
nen. Davon hatten die Franziscaner allein 651 Kids 
fter mit 11,232 Mönden und Laienbruͤdern. Durch 
ein Königl. Decret von 1835 find aber alle Kiöfter, 
welche nicht über 12 Moͤnche zählen, aufgehoben wors 
den; ihre Zahl 884, naͤmlich 40 Shorftifter verfchies 
dener Orden, 138 Dominicanerktöfter, 181 Francisca⸗ 
ner=, 77 Barfüßer:, 88 Auguftiners, 29 Capuziner⸗, 
85 Garmeliter:, 62 Minimen:, 51 Teinitariers und Te⸗ 
tiarier :, 63 Mercenarier: und 74 Kiöfter anderer Or⸗ 
den. Der Erlös aus dem Verkaufe diefer Kioftergüs 
= * zur Verminderung der innern Schuld im Auslande 
eſtimmt. 

Die Geſammtſumme der Kirchen⸗-Einkuͤnfte wird auf 300 
Mill. Fr. gefchäst, und derjenige Theil diefes Einkom⸗ 
mens, der von der Geiftlichkeit verzehrt wird, überfteigt 
die fämmtlihen Cinkünfte des Staates um etwa 48 

Mil. Fr. Davon betragen bie jährlihen Einkünfte 
der Erzbisthuͤmer und der Bisthümer 13,000,000 Frs., 

die ber Canonici und Canonici minores 9,646,125 Irs- 
Hiervon beziehen der Erzbifhof von Toledo 2,750,000 
Frs., der von Sevilla 1,000,000 &r8 , der von Sant: 
jago 790,000 Frs., der von Valencia 650,000 Fre, 
der von Saragoffa 325,000 Frs., der von Granada 
273,000 Frs., von den Bifchöfen der von Osma 
275,000 Frs, der von ZTortofa 150,000 Frs., der von 
Placencia 200,000 Frs., der von Aftorga 100,000 Frs., 

* von Lerida 98,000 Frs., der von Coria 125,000 

rancs. 


Unterrichtsanſtalten in Spanien. 

Univerfitäten . ee . 
Bon biefen genießen jedoch nur 8 das 
Recht des Unterrichts in allen Facul⸗ 
täten. . 


. 15. 
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Valencia geft. 1410 reg. (1827) 1,569 
Valladolid — 1346 — 1,247 
Zaragoza — 144 — 1,175 
Santjago — 1532 — 1,054 
Sevilla — 1504 — 807 
Granada — 1531 — 812 
Gervera — 1717 — 573 
Huesca — 1354 — 537 
Ovie do — 1580 — 420 
Salamanca — 1222 — 418 
Alcala — 1499 — 364 
Onate — ... — 270 
Toledo — 1499 — 257 
Palma — u... — 177 
Orihuela — 1552 — 124 
Artillerieſchulen » = ne .: 


Sollegien und Seminarien gab «8 1832 56 mit 3,810 
3öglingen, in welche die aus den lat. Schulen Entlaffenen 
übergeben, um fich für den niedern Clerus x. auszubilden, 
Lat. Schulen (1832) : . 1 774 

Die Elementarfchulen find in 4 Glaffen getheitt, nad) 
der Zahl der Lehrgegenftände und Glaffen und der Eine 
wohnerzahl der Wohnpläge, in welchen fidy dergl. Schus 
ien befinden. 1832 gab es 9,558 Knabenfhulen mit 
410,946 Schülern und 3,070 Mädcyenfchulen mit 110,202 
Schülerinnen. a 


Standesverfchiedenheit in Spanien 1797. 


Geiſtl. männl. | Babrifanten „ . 39,793 

Gefchlehts . 126,015 ! Dandwerfer . 270,989 
Hidalgos, Adel „ 484,131 | Bauern . . 907,197 
Givilbeamte . 51,306 | Taaelöhner . 904,571 
Abvocatın . . 5673 | Bediente » + 276,090 
Schreiber . *. 9,8351 | Hofpitaliten - 19,854 
Studenten u, Schüler 47,312 | Bettler . . 8,030 
Kaufleute » . 89,784 | Bigeuner »  . 40,000 


- 
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ginangenm 
Das Budget für 1839 ift folgendes: 


udgabe m 


Dotation des Königl. Daaft — . ° « 43,300,000 Real. Tellen 
Bınien und YUmortifation der Innern 


Schuld a ⸗ 97,834,631 3 23 Marap, 
Zinſen x. der aut. edud — . ° . — 16%: 22 
Soecie le Koften für breite . . . 3,171,64 s 21 s 
Tentral· Verw. der Amernfasionkaffen 

beider . . 2,520,093 


Verwaltung der Provinzialofien I — . 1,037,665 
Binfen ron Anleiben vericdiedener 

Correrarionen ° . ° \ . 1,152,07 ss 3 
Im Ganzen . 5 Fe a 306,568,87 » 32 


Etoateminiſterlum ⸗ * * . . 9,014,720 
Zuftumin:fterium . - f} . . 18,498 ,053 
Finanzminfierium .— .  . eo 32, 61, 46. ⸗ AM 8 
M. des Innern 115,46,509 = % ® 
Kriegeminifi. anferortentl, "Budger . 491,420,153 » 12 8 
— ordentl, Butgt „ . . . 20,43,.07 »- 12 # 
e 
⸗ 


Zinſen ——6 71,33, 260 = 24 
Marine . . . . . } 56,829,847 E37 20 


Total . . 0. 1,6550,301,974 = 24 3 


ee intünfre 
Deranichlagt s 3 3 a . 715,0%,838 Real, 
Deficit : . 1; “ . y35, 205, 136 R, 24 Mar, 


Ys Duellen ter Cintunfte werden mit aufgefuber: 
Ernuefirirte Guter des Don Garios, jährl. , . ö 1,105,083 R, 
— — des Ton Erkaftian, jäbrl, . r ’ 1,379,294 8 
— — de— Der. ron Lucco, jährl, a ns, 8 
Die den 16. Sun 1834 anerfannte und — rn verfiel in:? 
Eenfclitirree Shuld . N r 3,160,365 Realen 
Laufende Schuld mir Zinfen, die in Parier jaht» 
bar find . s f} . . f} . 1,592,361,733 Bj 
Binsiofe Schuld 8 ner RAU: B 


Eumme: 4,756,580,313 Realen, 


Die zur Liquidation eingereichten, aber noch nicht liquiden Forderun⸗ 
gen betrugen d. 30. Sept. 1834: 
Binttragente Schuld — . — — 138,307.393 Reaien, 
Smsiofe Schuide. a z — 1,690,008,494 ⸗ 


Summe: 1,8%8,315,687 Reatem, 
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Orfjammtfunmmse der liquidirten und sicht 
—— —e——* ie eo. 6,534,896.200 Realen 


Aus einer Durfielung des Finanzminiſtert d. 1836 aber gebt bervor, 
daß die ſchwebende Schuid ju Ende des Jahres 1837 die hohen Ziffern von 
1,477,110,386 Reaien beiragen werde! ! 


Militaär. 


Das Koͤnigreich iſt jest in 11 Militaͤr⸗Gouverne⸗ 
ig — davon jedes unter einem General⸗Capi⸗ 
t eht. 


A. Landmacht. 


Garde: J. Garde du Corps: 4 Schwadronen ſchwerer, 
1 Schwadron leichter Cavalerie (flanquea- 
dores) und 1 Comp. Hellebardirer 

I, Garde zu Pferd: 2 Reg. ſchwerer, 2 leichter 
Gav. und 1 Brigade Artillerie. 

III, Garde zu Buß: 4 Reg. Grenadiere, 2 Reg 
Provinzial: Grenadiere , aus den Miligregis 
mentern formirt, und 2 Jägerregim, 

Linientruppen. Infanterie: 27 Reg. zu 68 Bataillos 

nen (jedes Bat. aus 1 Comp. Grenadiere, 4 Gomp. 
üfeliere, 1 Comp. Caçadores). 
avalerie: 5 Reg. fhwere, 7 Reg. leichte, jedes 
zu 6 Schwadronen, wobei eine Schwabron flan- 
queadores, 
Artillerie: 4 Regim. a 2 Bat., 1 Brigade zum 
Zelddienfte, 11 Fußbatterieen, 5 Mineur » Sompags 
nieen, 2 reitende Batt., 2 Batt. Vontonniers und 
Eapeurs und 10 Comp. Garnifon: Artillerie. Der 
anze Beftand an Geſchuͤtzen beträgt 5,559 Keuers 
chluͤnde, worunter 845 Mörfer, 641 Daubigen, 
390 Feldſchlangen und 3,665 von verfchiedenem 
Kaliber. 
Ferner zum Schutze ber Küften: und Landgraͤnzen 
dienen 12 Bat. Garabiniers; die Provinzialmiliz 
beträgt 42 Bat. a 6 Comp. —= 84,000 Mann. 
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Vorſtehende — auf Zahlen reducirt, betragen: 


Koͤnigl. Garde: . 5,604 M. und 921 Pferde 
Einien: Snfanterie: „. 439,662 — — — 
— Cavalerie. 7869 — — — 


Artillerie ee ui — — 
Sapeurs . 786 — — 


59,309 M. und 8,004 Pferde 
YeovinzialMiig . + 34,000 
93,309 M. 


Neuerdings ift eine Art Nationalgarde unter dem 
urbanos organifirt worden, — 

Das höhere Dfficiercorps beftand anfangs 1835 aus: 
7 Generalcapitänen, 72 Gen. Lieutenants, 144 Mares 
chaur de Camp. und 372 Brigadiers 

Nach einer Angabe vom Juni 1838 beftand das Mis 
Utär aus 600 Chefs, 7,200 Dfficiers, 78,000 Soldaten 
und 12,000 Pferden. 


B. Seemadt 1834. 


Befteht jegt nur aus: 

2 Linienfhiffen, 1 von 74 und 1 von 80 Kanonen. 

4 Kregatten, 2 von 50, 2 von 40 Kanonen. 

8 Sloops, 2 von 34, 1 von 22 . 

7 Brigge, 3 von 22, 1 von 20, 1 von 16, 1 von 

14 und 1 von 5 Kanonen. 

1 ald Schooner ausgerüftete Brigg. 

7 Schooner von 5 Kanonen. 

Die Zahl der Seeofficiere, unter benen viele fehr al 
te, bienftunfähige fich befinden, beträgt 615. 


IV. Staatöverfaffung. 
Eine im männlichen und weiblichen Stamme erblidye 


conftitutionelle Monardie. Dur die Militärinfurrectien 
vom Monat Auguft 1886 ift das Statut der Königin 
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Regentin vom Monat April 1834 aufgehoben, und bie 
Conſtitution von 1812 ausgerufen worden, die nach der 
von den Cortes vorgenommenen Revifion 1837 den 24. 
Febr. von der Königin beſchworen ift. Das Salifche Ge- 
feg ift bereits 1829 den 29. März durdy die pragmatifche 
Sanction aufgehoben, diefe Aufhebung aber erft 1833 fürm: 
lich beftätigt worden. Die Volljährigkeit ift gefeglich nicht 
feitgefegt. Der ältefte Prinz heißt Prinz don Afturien. 
Ale Prinzen des Haufes heißen Infanten von Spanien 
und erhalten vom Könige Titel und Dotationen. Es be: 
ge übrigens eine vom König Garl III. gebildete Secun: 


ogenitur, der teftamentarifh gewiffe Einkünfte und Guͤ— 
ter zugewiefen find. 


| V. Der Hof. 
« Hofftaat Ihr. Maj. der Königin: 


Einführer der Geſandien: D, 3. Bitalba, Graf de Billaberno 


fa, Graf del Mfalıoe. D. F. Tapira, Obereeremonienmenfler. 
Oberſtallmeiſter: Mara. de Malpica, 


Kammerherren: Herzog v. Alba, Graf v. Fermandite, Herjog ven 


Montellano, Fürſt Pie, GrafSi. Roman, Graf v. Drum 
man es, Derjog m. or. i 


Diajortomos der Waheg Marq. v, Palacıos, Bregorio, La Te 
re, ®ordbon, 


Chrendanen: Herzogin von Alba, Marauıfe nv. Malpıca, Marqum⸗ 
v. Monafterıo, Maryuife v. Ba fjeconmr, 


VL Titel. 


Koͤnig von Gaftilla, Leon, Aragon, beiden Sicitien, 
Serufalem, Navarra, Granada, Toledo, Valencia, Galli: 
cia, Mallorca, Sevilla, Sardinien, Gordova, Gorfica, Murs 
cia, Jaen, der Algarva, von Algeziras. Gibraltar, der Ga: 
narifhen Infeln und des feften ‚Landes des Weltmeers, 
Erzherzog von Defterreih, Herzog ven Burgund, Bra: 
bant und Mailand, Graf von Habsburg, Klandern, Ty— 
vol und Barcellona, Herr von Vizcaya und Molino, mit 
dem Prädicate: Kath. Majeftät. Reſidenz: Madrid, 
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VI. ®Bappen. 


Quadrirt mit einem Mittelfchilde: 1. hat 4 Fächer, 
und zwar 1 und 4 ein goldnes Gaftell mit 3 Thürmen 
in Roth, wegen Gaftilla; 2. und 4. einen rothen gefrönten 
Löwen in Silber, wegen Leon; 2. ift gefpalten: rechts 
fiebt man die 4 rothen Pfähle von Aragon in Gold und 
lints die 4 rothen Pfähle mit den beiden fchwarzen in 
Silber fchwebenden Adlern von Sicilien in Gold; 8. hat 
oben den filbernen Balken von Defterreich in Roth, unten 
in Silber den von 3 goldnen Schrägbalfen durchfchnittes 
nen blauen Schild von Altburaund; 4. oben den mit gold⸗ 
nen Linien befäeten und mit einer filber= und roth geſtick— 
ten Einfaffung umgebenen blauen Schild v. Neuburgund, 
unten den goldnen Löwen von Brabant in Schwarz. Im 
Scildesfuße ift der grüne (Sranatapfel von Granada in 
Silber angebraht Der Mittelſchild enthält das Fami— 
lienwappen von Anjou. Auf dem Schilde fteht ein Helm 
mit einer Königskrone: Schildhalter find 2 Löwen. 


VIII. Ritterorden. 


1) Das goldene Vließ, 1430 geſtiftet und auch von 
Defterreich ausgegeben; 2) der Marie Ruifenorden, für 
Damen, beide als Hofehren; 3) der Orden Carl's TII., 
1771 geftiftet, in 2 Claſſen; 4) der Orden die heil. Fer: 
dinand, ein milit. Orden, 1815 vom Kaifer Kerdinand VII. 
peftiftet 5; 5) der Orden ber heil. Hermenegilde, ebenfalls 
ein militär. und im Dechr, 1815 vom König Ferdi— 
nand VII. arftiftet; 6) der Marineorben, 1816 für See: 
leute vom König Ferdinand VII, creirt ; 7) der Americ. 
Orden d. heil. Sfabella, 1815 aeft.; 8) der Orden. zur 
Vertheidigung des Thrones, geftiftet 1823 zur Belohnung 
der Regitimilten; 9) der Marien-Luiſen-Iſabellen-Orden, 
ein neuer Militär Orden, 20. Suni 1833 geftiftet. Aus 
per diefen beſtehen noch die geiftl. Ritterorden, deren Groß« 
meifter gleichfalls der König ift: 1) Der Orden von Ea: 
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latrava, geftiftet 1158. 2) Der Orden von San Sago 
de Gompoftella, geftiftet 1170. 3) Der Orden von Als 
cantara, geftiftet 1177. 4) Der Orden von Montefa, ges 
ftiftet 1319. 


IX. Hoͤchſte Staatsbehörden. 
Minifterium. 


Mräfident des Minifteriums : Don Evarifto Peregde Caflre. 
Minift- ded Auswärtigen : Perez de Caſtro. 

der Juſtiz: Don Alonze Arrayola 

ded Kriens: Don Franc, Marvaej. 

— Innern: &aromoline, 

der Marıne: Den Joſe Maria Chacen. 

— Finanyın: Serra). 





Goloniern. Davafta: Genreralgounernenr und Generalcapitän I Ormeral 

Tepeleta  Intergeuperneur und Bermalter der Königlichen 
Domänen : Graf v. Billanuevo 

Mafılay Generalgouperneur und Generalsapitän: Den Eu 
Lardizabal, Untergouverneur u, D. Gransee Doms 
rique;, 

Sulade Puerto Rica: Generalgouverneur und Generakapb 
tan: D, Miguel de la Torre 

Die Sanarifden Inſelnz Genral Meraled, Gem 
verneut. 


X. Diplomatiſches Corps. 


Accreditirt in Madrid: Accreditirt von Spanien: 


von Großbritannien: Arihur Afton | in London: Gen. D. Miquel be 

@fa., a, ©. u. b. M. ; Denry Alava, UAmbafl.; Gar, Joao 

SJernigbam, Eſq., Bel. Erır. Gonhb, Leg Sur: D. Joh 
M. Barrere, ®. Couſ. 


von Sranfreih : Mara. v. Rumig« | in Parid: Marg. von Mirafio 
my, AUmb.; Drumn de Ebupys res, a. ©. u, b, Mei Syn, Ja 
u. Marqed. Baffano, 2. Seer. bot, Seir. 

von Oeſter reich ı . . . in Bien: . . . 


von Schwedens G. D, Loriche, | in Siogholm: Don Jof, de Me 
€). v’üf. zseno kandaburu y Darıy 
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Acerebitirt in Mabrib: Acerebitirt von Spanien: 


von Dänemarf: dal Borge di 
Primo, Ch. v’äff. 


von Portugals Che, 
a. G. u. b, M.5 Garvalho, 
Erır. 


von den Riederlanten: Baron Bro 
vefius, @p. v'Aff. 


von Belgien: Graf de Lalaing, 
En. d’A. 


vom Kirhenfaate: o - ® 


von Griechenland : Graf Metara, 
1,7 ©. u. b, M. 


von ten verein. Staaten v. R. A.: 
Jebn Taton, e ©. u. b, M.; 
Aribur Middleton, Geſ. 
Seer. 


ven Braſilien: J. F. de Paula Ca⸗ 
valcanıi, Eh. d'Aff. 


von Mıyrico : D, Ian. Baldipies 
fo, Eb. d'uff. 


de Lima, 


Ch. DAR; . Don Auguflo de 
Burgofk, Ser. 


in Ropenbagen : Chevalier de No ös 
Liz, Eh. v’uf. 


in Liffaben: . re 


im Baag: Cav. de Bazo, &b, 
duũ. * 

in Brüffel: Antonio y Sa vae 
va yas, Ch. 


in Rom 2 


in Hamburg : de Bivanco, Gen. 
Eonf. 


in Athen: Mariano Montalrvo, 
Ch, v’UR. 


in Conftantinopel: Cav. de Go rd os 
EC. d'Aff.z de Souza, Gef. 
ter. 


in Wofbingten: Don Pedro Alcan⸗ 
tar Urgais,a. ©. u. 5, Mu 
Tason, Leg. Ser. 


in Rio Janeiro: D, Juan Dela 
va l, Gen. Conſ. 


in Merio: Don D. Calderon, 
a. G. u. b. M. 


in Aeaypten: 3. de Camp 6, Gen. 
Conf, 


m Trirolie : Antonio Eftefanide, 
Cafiro, Ben, Conſ. 


* 
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To Ib can 
I. Ueberblid der Geſchichte. 


Das heutige Toscana bilder einen großen Theil des alten Errurien’e, 
kam ſchon 474, nach Erbauung der Stadt, unter Rom, und feine Geſchichte 
verichmwinder in der .Rom’s, Nach der Longobarten Siujug in Sralien, ge 
horchte auch diefer Landfirih den Lomgobardifhen Könıgen, kam dann on 
Carl den Großen und wurde feilden von den Markgrafen von Turcien, ots 
Gtatthaltern des Kaifers, regiert, die, je nach dem mehr oder weniger gebırtens 
den Eınfluffe defielben und feinem durdigreifenden Willen, bald unabhängig 
berrfihten , bald ohne eigne Macht moren. Als die eberitalienifhen Erätie 
nad Freiheit und Unabhängigkeit rangen, ſtrebten aud die Etädte Tuscien’s 
Florenz, Pila und @iena, nad Freiheit, und ın ibren Mauern wurden im 
Kanıpfr der Buelfen und Ghibellinen ofı blutige Scenen veranlaßt. Vila, 
Anbängerin der Kaijer, gelangte am erfien zur Freibeit, blübere durch Ger 
handel und bezwang Sardinien, Eorjica und Majorca, bemächrigre fi Cars 
thago's und MPatermo's, ſchwächte fid) aber durch den Krieg mir Genua und 
fiel endlich in die Hände Galeazzo Bısyconrid von Mailand, 13, 
Erine Freibeit fol Florenz, 17286, vom Kaifer Rudolf von Habsburg tür 
600,000 Goldgulden erfauft haben, Guelfiſch gefinnı, nabm fie an den 
Kämpfen innerhalb Italien's Theil, Mand oft, brfonters von der Meiländer 
Macht beprobt, an der Schwelle feiner Inabhängiafeıt und wurde vielfach 
durd innere Parrbeifämpfe zerriffen. Ja diefen Uaruden entmideite fidy jur 
künftigen Größe, neben andern Gefchledtern, das Haus Medici, augefeben 
durd das Alter feiner Fannitıe und durd den unermeklihen Reichtbum, dem 
es durch glüdiihe Speularronen erwarb. Unter Rübrun Jobanm’s 
von Wedicı eroberte Florenz; , 1407, von Mailand Piſa mir ſeinem Gebiete. 
Als aber das Daus Mericı nach cıner Größe zu fireben ſchen, Die de Es 
ferfucht der ontern Familien erregte und mu dem Weſen der Republit ums 
eereinbar ſchien, traten Verfhwörungen gegen daſſelbe aufs Mort befubrins 
felbft den Altar, und die Medici wurden mebrmals enlirt. Uber ihre Wodks 
baren gegem die Bürger, ıbr milder Sinn, der Schutz, ten fie Kunft und 
Wiſſenſchaft angedeiben ließen, und ıbre Verbindungen mit Papſten und Kais 
ſern führten fie jedesmal nad Florenz zurüd, umd endlich beſſieg, nachdem 
die republit auiſche Form beibehalten, Yierander, 1531, darch feinen Beis 
ter, den Part Etenens Vil,, und Kaıfer Carl V., der das wider⸗ 
frenflige Florenz eroberte und das Haus Medici zurudfübrıe, den Dem 
ogeftubl in feiner Vaterſſadt. Inter Codm us 1, ſchwand der Echein ber 
— er eroberte Siena mit Spanıen’s Hutfe, 1557, und ırwarb den 
Großherzogl, Fire. Der Reichthum de# Hauſes und Die Pflege, weiche «4 
den Künften und Wiflenfhafıen angedeiben beb, madıen den Hof von Ale» 
ren, zu den prachtvollſten und gebildeiſten Quropıs, JIobaunm Safe 
war der legte de6 Stammes; fon bei ſeinen Lebzeiten murde, durch Bis 
Leudoner Quadrupel⸗ Alianz, I718, beſtimmt, dak, mach Uhflerben tes Broßs 
berzons, Toscana, ale Deutſche« Reichemannulehn, Dem Len Eotne des Königs 
von Spanien verliehen werten fole. Us aber vieler das Ksmnigteich beider 
@icitien, 1735, von Detterreidh erwarb, murde, trop dee Wirerfircdens 3 
dann Gaffo's, feſtgeſetzt, daß Arany Eıerban von Lorbringen, Des 
mabl Maria Therefien’s, ter feine Erbberzogibumers; Leibringen und 
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Bas am Frankreich abgetreieu hatte, im Toccaua fugcediren werde. 1737 nat 
er Befig vou diefem Lande, 1765 erfläre er das Brofberzegibum für eine 
Secundogemitur feines Daufes: ım demſelben Jabre folgıeıbm ın Toscana 
fein Ler Sohn, Leo pold und dieiem, als er, 1790, ven Deutſchen Kuıfers 
ihron umd dir Deflerr, Crblande erbictt, fein 2er Soon, Ferdinand il. 
Im Frieden zu Lünerille, 1801, maßte Ferdinand fen Reich au den 
Snfanten Pu dwig ron Parma ’abırcıen,, der #6 nun als Königreich Cırus 
rien befaf, und erhielt, als Cuiſchädigung, das Kurfurſtenthum Salzourg x» 
1807 aber legte, durch Bertrog gemdrbiat, die Regenin Marie Luife, 
Namens idres Sobned, die Regierung Ztrurien d nieder und Tosana murte 
mit dem Franzöfiihen Reiche verenit. 1808 wurde Napoleons Schwe⸗ 
fer, Eiifa, Furfin von Luxe, jur Wrofbe: jogin von Toscano ernannt, 1814 
erhielt Tokana fe oltes Derricherbaus wieder, und durch dıe Wiener Con⸗ 
refacte betam Das, Fand ring Vergrößerung durch Pionibino, die encladirten 
ferlihen Leben und frübern Neapolit. Vernnenzien. Ueber den Berirag 
dee Deimfalls von Parma fichbe: Luca, 


II. Großberzogliches Haus (Kath. Conf.). 
a. Dynaftie Lothringen. 
Großherzog: Leopold I. Goh. Joſeph Franz 
erd. Carl), geb 5. Dct. 1797, folgt feinem Vater, 
erdinand, 18 Juni 1824, verm, 1) 28. Oct. 1817 mit 
nna (Maria Caroline), Prinzefjin Mar von Sachſen, 
geb. 15. Nov. 1799, + 24. März 1832. 2) 7. Juni 
1833 mit Antonte (Marie), geb. 19. Dechr, 1814, 
Prinzefiin von Sicilien. i 
Töchter erfter Ehe: 1) Maria Earoline (Aug. Elif. 
Vicenzia Goh. Joſ.), geb. 19. November 1822. 
2). Augufte (Ferdinande Lutſe Joh. Jofe: 
phe), ‚geb. 1. April 1825. Kinder zweiter Ehe: 
8) Ferdinand (Salvador Maria Joſeph Io: 
bann Baptift Franz; Ludwig Gonzaga Ra: 
phael Rainer ana geb. 10. 
Zuni 1835. 4) Marta Thereſia (Annunciate 
Joh. Zofephbe Pauline Luiſe PBirginie 
Apollonie Philomele), geb. 29. Juni 1836, 
5) Marta (Ghriftine Annunziata Luiſe An: 
na Joſephe Johanne Agathe Philomene), 
geb. 5. Febr, 1838. 6) Carl (Salvador Maria 
Sofephb Joh. Baptift Philipp Sacob Ja— 
nuar. Ludw. Gonzaya Rainer), geb. I. Mai 
1839. 
20 * 
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Geſchwiſter: 1) Lutfe (Maria Joh. Zof. Caror 
line), ‚geb. 30. Aug. 1798, XAebtifjin von St. Anna, 
2) Maria Therefia (Franz. Iof. Joh. Beneb.), 
geb. 21. März 1801, verm. Königin von Sardinien. 

Stiefmutter: Marta (Berdbinande Amalie), 
Prinzefiin Mar von Sachſen, geb. den 27. April 1796, 
Witwe 1824. 

b. Großherzoglihe Vorfahren. 

Dynaftie Medicis: Cosmus I., Herzog von los 
ren 1537, Großherzog von Toscana 1569, + 1574, 
Ferdinand I., + 160%. Cosmus II., + 1621. ers 
Dinand IL, + 1670. Cosmus II, +1733. Johann 
Gaſto I., + 1737. 

Dynaftie Lothringen: van Stephan, als Kaifer 
Franz J., + 1765. Xeopold, als Kaifer II,, + 179. 
erdinand tritt Toscana gegen Salzburg ab, 1801. 

Dynaftie Anjou: Yudwig I., König von Hetrurien, 
1801, + 1803. Garl Ludwig, unter mütterlicher Vor⸗ 
mundichaft, ſieht fi 1806 genöthigt, Zoscana an Frank: 
reich zu überlaifen. 

Dynaftie Lothringen von Neuem: Ferdinand III, 











+ 1824. 
1. Der Staat. 
oltsmenge | ®I 5 o 

Sompartimentos, Areal. — | | & J 
I. Zirentino . 101,90| 671,857 12] 55| 985 
2. Pifano . i 60,501 329,482, 5] 19] 537 
3. Seneſe. i 21,98 139,651 | 6| 22] 212 
4. Arerino — 91,66 228,416 10 321 596 
5. di Grojfeto . 119,50 67,379 | 31 6] 187 


e Zotal 1395,36] 1,436,785|36]134| 2,517 

Fu Toscana gehören die Infen: Elba, Pianofa, 
Palmajola, Gorgona, Giglio, Monterifto, Meiora, la 
Formiche und Glanuti. 
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"Städte über 10,000 Einw. 


Florenz (183) 97,548 |Cima . . 18,975 
ivorno . 76,397 | Piftoja .  . 11,266 

Piſa . * 20,943 2 

| Rationalverfhiedenpeit. 

Italiener « 1,330,299 | Zuden i . 6,486 


Katholiten ( mit zunan von 10,396 Nichtkatholiken 
und Juden) mit 3 Erz:, 16 Bifchöfen, 8,757 
MWeltgeiftlichen (Eink. 1,650, 000 Fr.) und 2,540 Möns 
chen und 3,907 Nonnen (Eink. 1,730,000 F$r.), 133 
Möndys: und 69 Ronnenftöftern. 


Unterrichte» und Wohithätigkeitsanftalten. 


Univerfitäten . . — . 3 

3 Pifa . geſt. 1338 (1886) Freq. 545 

na — .: 1337 — 2 

Florenz — 1433 — 200 
Adliche Sollegien . — . 4 
Gymnafien und Piariftencollegien - . . .« 16 

olytechniſche Schulen, ftarf IR 

iſchoͤfliche Eeminarien . . . 16 
Dofpitälerr . . . . . . i . 35 
indelbäufeer » 0... — —6— 12 
enhaͤuſer. : . oo. 2 


Sinanzen 1836. 


Einkünfte 25,104,898 Fire | Ausgaben : 23,078,029 Lire, 
ä 1 Fl. Augeb. Gonv. darunter öffentl. 
Darunter folgende Angaben: Unterridt . 856,452 
Galymonopol 2,576,7%6 | Brüden, Stra⸗ 
Lotterie 2, 686,466 fen c. . 1,511,459 
Tabaksmonopol 1,564,500 zenh, Polizei 2,521,851 
Br —“ 348,487Civilliſte . 8,018,034 
illardsabgabe 6,835 | Armee u. Marine 4,287,577 
Yumert, Ent 1827 ıf em vollflänsiges Budger nicht betannt ges 
macht worden. 334 


7% Toſcana. 


Keine Italieniſche Regierung wendet mehr am die Luft⸗ und Boden⸗ 
verbeſſerung ibhres Staates als die Toscaniihe, Der Aufwand dafür if 
jährli.d Über eine Million Lire und die ganze Eirillifte 240,000 sire. Die 
Pegtere wäre nicht möglich, mean nicht die Dynaflie aus der Erbſchaft des 
Karfere Fra'ny 1. und durch ſparſame Benukung ibris Privdivermögens ihren 
Aufwand gröftentbeil® zu beſtreiten gewohnt wäre. Saum der rıerie Theil 
der einſt anfehntihen Domänen ıft in der Naroleonifhen Zwiſchenſeit uns 
verkauft geblieben. Die übriaen 3/a find für den Staateſchay verfauft wor⸗ 
den, un? da man bie alten Staatsſchulden au Zahlung annahm, fe find diehe: 
arökteniherls artilat worden und mögen faum noch 280,000 Lire betragen, — 
Die fmenanuien Communalausgaben foflen dem Gıaate ein polls Bieriel 
feines Eintomment, 


Bewaffnete Made. 
gLandmadt -. ; . r A + 5,500 Dann. 
Marine 3 Goeletten und 2 Kanonirbarfen. 


IV, Staatöverfaffung. 
WMaonarchiſch ohne Landftände; die Erbfolge erſtreckt 
fih auf die männliche und weibliche Nachkommenſchaft 
und der Großherzog fteht im Defterr, Kamilienverbande, 


| V. Der Hof. 
Hofftaat Sr. K. Königl. Hoh. des Großherzogs. 


Oberbofmeifters Graf Guide Alberio Mila &herardbesc“ 

Oberfammerherr : Ritter Giovanni Gınorı, 

Oberſtallmeiſter Riner Bali Nictolo Martellti. 

Oberiãgermeiſter Tad. Lorenzo Ramirej da Mentalpe, 

Erſter Kammerberr: Fürſt Don Tommaſo Corſini. 

Oberaufſeber der Kunſiſchötze in den Palaſtenn: Gar, Amoufo Ramıry 
di Momtaleo. Tav. Luca Bourbon de Marcheſi Dei Monte, 
Gebuͤlfe. 

Cabineisiecretäre : Tarlo Felici und Matteo Birthäufer, 

Hofftaat 3. 8. H. der Großherzogin. 

Dberhoimeiftier: Sen,» Maier Mara. Paul BarzonısBenturi, 

a : Mardefe Franka Ginori Riciardi, Heberm 

ide, — 

Hofftaat ZI. KR. HH. ber Erzherzoginnen Garoline 

und Augufte. 

Geſellſchaftedame: Gräfin Aatonia Bandetti. 


Hofftaat 3. K. H. ber verw. Großherzogin Maria 


Ferdinanda. 
Oberhofmeiſter: Marcheſe Senarde Marıeliimi, 


Dberdofmeifterins Mardefe Maria Mart el lini geberme Robil l. 
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Hofſtaat J. K. H. der Erzherzogin Luiſe. 


Oberhofmeiſſer: Graf Als, Opijsgoni, 
Dberbofmeifterin: Caterina Martetli, geborne Ricci. 


VL Zittern 


Kaiferl. Prinz von Defterreih, Königlicher Prinz 
von Ungarn und Böhmen‘, Erzherzog von Deſter⸗ 
reih, Großberzoa von Zoscana mit dem Präbicate: 
Königl. Hoheit. Die Gefchwifter und Nachkommen des 
Großherzogs führen ben Zitel: Erzherzog. Reſidenz: 


Blorenz. 
vn Wappen. 


Ein golbner Child, worin 6 Kugeln ſchweben, bie 
obere blau mit 3 golbenen Linien befest, die 5 unteren 
zoth. Es macht den Mittelfchild eines großen Schildes 
aus, der in + Quartieren bie Wappen von Ungarn, 
Böhmen, Gallizien und Lombardei: Benebig, im Herz⸗ 
ſchilde aber das Deſterr. Bamilienwappen hat. Das 
Wappen bet die. Großberzogl. Krone oder ein ‚Helm 
mit einem filbernen Falken, der einen goldenen Ring 
am linken Fuße und einen Zebbel, worauf mit goldenen 
Buchſtaben das Wort Semper fteht, trägt. 


VI. Ritterorden. 


1) Der St. Stephansorden, geftiftet 1562 von 
Cosmo , wiederbergeftellt 18173 ber Orden hat 2 Slafs 
fen: adliche Ritter und nichtadliche oder Caplaͤne. 
2) Der St. Joſephsorden, als Verdienſtorden für Civil⸗ 
und Militärperfonen 1807 zu Würzburg in 3 Glaffen 
geftiftet und 1817 erneuert. 3) Der Orden des weißen 
Kreuzes, 1818 von- Damen — aber vom Großher⸗ 
zog Ferdinand III. beftätige. Außerdem wird noch 
eine goldene Verdienſtmedaille vergeben. 


IX. Staatsminiſterium. 
Graf Vittorio Fefiembron:, mwirfl. geh Er. Raıb der Finanzen, tes 
Kriegs und der audwärtigen Ungelegenbrisen , fo wie erfter Dirccior 
der Eiaatisonzlein, 
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Toscana. 


Neri dei Principi Torfini, wirtl. geb. St. Rath der Finsnjen umd 
ded Striegs, Direstor der Etaaiscanzlei um) Chef des Samuädde 


partemıense, 


Francesco Eempini, wirft geb &:, Rath der Finanzen und des KAriegk, 
Diristor der Staate-Finanztaujlei. 
©iufeppe Paver, geb. St. Rath der Fımanyım und des Krieges. 


Siovambarifta Nuti, 
im Eenfeil, 


©, Rath der Finanzen und des Kriegs, ohne Ei 


Fürft Tommafo Eorfini, Ehren oStaass » und Finanzrath. 


X, Diplomatiihed Corps. 


Acereditirt in Florenz: 


von Oeſterreich: Graf Reviczfy 
v. Revienye, a. G. u. b. M. 


vou Preußen: Graf v. Wald burg⸗ 
Eapuftigatl, a. ©. u.b M. 


von Franfreig: Belloca, Min, 


von Rukland: u Potemnkin, 
Eh. v’uR. 
vou Örsfbritaunien: For, Efa., 6. 


M.;Frafer, Eſq., Bf. Sect. 


von beiten Guilien: Graf Ludwig 
Grifeo dei Preincipi Bi 
Yartanna, a © uw bw. 
Min, 

von Sardinien: Marq. Earreja, 
€, v’äf. 

vom Kirdenflaate is + « 


von Schweden: Job. Wild, Bergr 
mann, &, dA. 


Accrebitirt von Toscana: 
in Wien: v. Ddelga, Ch. vl, 


in Berlin : ber D:fterr. rfandte, 


in Parks : Chen. Luigi Peruzp 
ab, DAR; Giulio Martin 
Geſ. Sect. 


ig St. Peterösurg : der Orten, Bo⸗a⸗ 


jandte, 
im Yonden 3 der Oeſterr. Gefantte, 


in Reapel s der DOrfietr. Srfantır. 


ia Turin :; der Oeſtert. Geſaudie. 

in Rom ı der Dcflert, Breianbis, 

in Eeonfiantinopei: Comih. Fedel⸗ 
DD uaglia, Ch. d'Aff. 


n Emmtnaz; Bargigii, 
eonh 
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IV. 
Die vornehmsten 


aussereuropäischen Staaten. 


In «lien, 
In Africa. 


C. In America 


In Auſtralien. 


Aa Afien 


1. Das Chinefifche Reich oder das Reich 
Tſchonkue. 


1. Ueberblick der Geſchichte. 


| China, eine der Ätteften Monarchieen, aber dem Alterihume anbes: 
faunt, bar fich, atgeidjloffen ron der übrigen Welt, eine eigenthünsliche Bil⸗ 
dung geſchaffen, die, freifich ans Umbefannefhaft mir dem, mas in ander 
Staaten fi frei und geiflig emimidelre und, aus Mangel an Nacheife rung 
und Austaufch der Ideen, ſich zu einem ſolchen fonterbaren, aber folgerehten 
Eongiomerare der Verfaſſung, Religion, Eitien und Gelehrſamkeit fügte, 
daß fie Das geordneiſte Etaatifohem,, weldes auf politiſch — 
Desepotiemué gegründet iſt, genannt werden kann. Nicht ohne Gefabr für 
das aanze Eraatsgebäude würte mit dieſein eng gefügten G. webe eine Neues 
rung vorgenommen werden, Aehnlich den Aeyuriiern, batten die Chineſen bie in 
dau 9, Jahrb, n, En., abgefchiefien von andern Völkern, reartirr. Wes ihre 
SGeſchichtſchreiber erzähfen , find tbeild Mühen, theile Fhtonologiein ibrös 
Decrſcher vom febr jweifelbafter Glaubmwürbigfeit, Bon 20 m. Eh. ſcheinen 
mehrere Dynaſtieen neben einandır in Thinag regiert und Die Firften aus 
Penfelben gegen einander Krieg neführt zu haben. Mord, Rebellion, Entthros 
mung folgten aifeinander, und der Staat litt unter diefer Zerrüttung. In die ſer 
Zeit wurden Die. Chineſen den Arabern betannt, die fie auf der nämlichen 
@rufe der Cultur fanden, auf der fie jegt leben. Sm Unfange der 10. 
Soprhunderis fegten fi Die Kitaner in, Nord» China fer und mörhigen 


7% Dad Chineſiſche Reid, 


die Kaifer des füdlihen China zum Tribur, bis endlih der Tatarens 
flanım der le Is Tr — die Kılancr vernichtete und ım 
Enina berrichend wurde Wegen fie rief Das 1m füdiihen Chinga rigiereute, 
ober trıbwäre, Fürftenbaus die Mongoten unter Dibingise»Evan’s 
Sobne Ottai, 1210, zur Dülfe- Das Keidy der Hufe wurde zero 
trümmert und Chan Kublai vellendee, nah Cinnahme von Tiber und 
Bernihtung der Dynaſtie Tfong in Südchina, die @roberung von ganz 
China. Kublai's Nachkommen, die Dynaflie Juen, gab dem Reiche 
tüchtige Derrfchers fie umd ihre Mongolen nahmen , . wie alle robe Tiölfer, 
die gebiltere Staaten unterwarfen, Guten und Qultur der Chieſen an. 
As aber tiefes Regentenbaus ſich der Ueppigkeu eruab, dem Lamarsmıud 
buldigte, Ausländer begünftigte, und der chrifllihen Re.igıon @inuong 
gewährte, erhob, 1368, der Bonzentuehte Thu Die Fahne des Yufe 
gubre, vertrieb die Mongolen und beſtieg den Thron, Er und feine 
Nachfolger beißen die Dynaftie Ming, Begen das Ende des 16. Jahre 
unters wurde China wieder den Curopäern zuyänglih und Zeſunen bes 
gründeten ven Neuem daſelbſt den hrıftliden Glauben, Uber eben ron 
diefer Zeu an erhoben fich wiederum Inruten und Meutereien; ein glüde 
licher Empörer fire das Kaiferkpus, Ynd da Biele ſich wergerten,, Dielen 
als Kaiſer anuerfennen, fo ri man die Mantia (irüner Riutſche), 
welche ſeu 1536 den Norden China's heunrubigteen, gur Nabe: Diele 
Mürzten ſich, 1644, mir zablreicher Reiterei auf Das eigentlihe China, bes 
gten Daß, gange Reich, und ihre Ehanfamilie, die Dynafiie Sing, | bee 
errfhr feirdem das bimmliſche Reich. Auch tie Mandſchu mabmen die 
Eitten und Geſetze der Chineſen ası den Sıammuntrihicd wahrten fir. 
Mir Muger Point verfährt feirdem Thina in feiner Verbindung mir den 
@uropaeru und bütete ſich bisher, aus feiner Abgeſchloſſenheit bereorzurreien, 
Das Ehrifienyhi harte unter ven verſchiedenen Herrſchern verſchiedenet 
Schiaſat. Inter Kanabi ſchien ed mebr ald gediuder ; ım neuerer Seit 
unterlag es heftiger Verfolgung. Allem Anfbene nad ſcheint der Zprem 
der Dyuafıe Sına zu wanken; der Dab dir Ebinefen gegen mie Mand ſchu 
fol Berſchwarungen fliften, und in den tribusären Provinzen follen die Sure 
ren einen günfligen Moment zum Abfalle erwarten, 


2) KRaiferlihes Haus (Ramaitifcher Religion). 
Donaftie Talstfcdhing,. 


Kaifer: nad dem Ehrentitel Tao-Kuang ober im Mand⸗ 
(du: Doroi-Eldengho (Glanz der Vernunft), vor 
dem Regierungsantrifte hieß er Mians Ming, geb. am 
10. des 8. Monats 1781, folgt feinem Vater, Keas 
King d. 24. oder 25. Aug. 1821; Kaiferin: Huan⸗ 
goutsfey, 1833 zur Kaiferin erhoben. 
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Kaiferlihe Familie: A, Kinder 1) *) Dihfun, Cohn 
von einer Chineſiſchen Goncubine, Ki egitim; 2) 
b . » . eine Tochter; 8) Vih⸗choo, Sohn von 
einer Manbfchu = Goncubine, geb. im 6. Monat 1831. 
4) Yihztfung, Cohn von einer Mandſchu⸗Goncubine, 
geb. in demfelben Monat. — 1 


B. Verwandte: 1) Yungstfeun (Titel: Estfings 
wang), Onkel bes Kaifers, dlterer Bruder von Kea⸗ 
King, dem verftorbenen Kaifers 2) **) Meen (Zitel: 

° Zumsjing:wang), Bruder des Kaifers; 3) Meen-hin 
Zitel: Hwuy⸗keun⸗ wang), Bruder des Kaifers, fett 
Kurzem von feinem Titel Suy:finswang begrabirt ; 4) 

VHihchaou (Zitel: Zing:tfinswang), Neffe des Katfers. 

Vorfahren auf dem „bimmlifchen” Throne: Schunztfcht, 

‚ ein Feldherr der MandfchusZataren, gründete 1643 die 
gegenwärtige MandfchusZataren:Dynaftie Tai⸗tſching 
(der fehr Reine), indem er bie Ming: oder Ehinefifche 
Dynaftie vertrieb. Er rroberte Peking, + 1661. Kang- 
bi, + 1722. Yongetiching, + 1735. Kien:long, ver 
fignirt 1795. KıasKing, + 1821. 


*) Hin if eine Borſylbe, Die von allen Kindern des regierenden Kaifers 
geführt wird, 
*., Meen kommt allen Kindern des verftordenen Kaiſers zu. 
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Unmel. Ehina-Rimg if bisber irrig als eine Mrowing betradhtet wor⸗ 
dem. Diefe Eradt it Dauptort der nad) ihr benannten Landſchaft, 
; bis. ibre befondere von. jener des übrigen Reichs abaefonderie Berwal⸗ 
"ring und ihre eigme Gerichteverfaſſung bat. Sie iM in 4 Gouver⸗ 
mens und 1 Bezirk eingetheilt, und trägrim Berhältnif ihret Grö⸗ 
"Se nur wenig gu dem Staatsemtommen bei, 


Auf die Colomiecen kommen noch 1,633,982 Ind b duen. Die Kaiferlis 
Gr Kamilie von Ehina befand 1835 aus 6,000 Pringen und Prinyeffinnen, 
weldye jede in rıner gewiſſen Entfernung vom Hofe leben muften. Nah 
der neuefien Rolfszäblung befland die Population des bimmtiihen Reiches 
aus 148 Millionen Seelen, welche auf einem Flächenraume von 700.000 Ms 
bebıen, jo daß 214 Indivituen auf die QM. konınren, 


Riemyi ſchätzt Las Areal des Reichs nebſt ſammtlichen Schutzſtaauen 
auf 337,000 QM., die des eigentlihen Ebina auf 97,6041/2 AM. Ueber 
die srıburären Gtaaten laffen ſich keine einzelnem ſtatiſtiſchen Angaben aufs 
führen, denn nur über das eigentliche China erıfliren einigermanfßen fichere 
Nachrichten. 

Die untermorfenen Provinzen find: 1) die Mandſchareiz 
") die Mongolei: 3) Turfaonz die Schutzſtaaten? 1) Tıber: 2) 
2 Buramz 3) Kaoli (Rorea): 4) der Lifeıo-Urhipel, Die Staus 
ten betragen, nah Riengis Schisung, 239 396 OM., nah andern Schäguns 
gen nur 192,300 und 188,200 IM. 


t 


Bevölkerung der wichtigften Staͤdte. 
Peking 1,700,000 | OSou: Zhang » 580,000 


Kouang=toungs - — King: Ifhing . 500,000 
fu (Ganton) 846,000 Fok⸗Han . 320,000 
Kiang:ning : fu Hong: Zhang . 305,000 


(Nanking) . 814,000 | SousZcheousfu . 214,017 
Sang:Zhesu . 700,000 


Im eigentlihen Ebina jahlt mon 1,572 Etidte, werunter 183 Fu une 
725 Then 1.193 Feftungen, 2,795 Teupel, 2,606 Klöſter, 32 Kaiſerl. Va⸗ 
Läfte und 331 ſchöne Brüdın, und nech einer offiielen Zahlung von 1764. 
die auf Befehl des Kaiſers Kıen-long vorgenommen wurde, zäblie mam im 
eigentliben Ebina 87,844,761 Käufer. 





⸗ Anmerk. Der Lana von Zutan ift, wie ed Scheine, 1834 neu geboren, 
denn ein Agent im Aſſam Bat den Kufırag erhalten, eine aebörige 
Maſſe Gold berbeizufchaffen, um das Dach des Tempels oder Palaftes 
gu deden, rin Zeichen, wodurch der Welt das Ereignik der Wiederges 
burt eines Lama zu erfeumen gegeben wird. 


4. 
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Nationalverſchiedenheit. 
(Nah Thomas Angabe von 181,780.163 Einw.) 


Shinefen . 143,750,163 ; Likeir + 500,000 
Koreaner . 15,000,000 | Saraforen =» 480,000 
Zibetaner » 13,500,000 | &olos . « 400,000 
Mongolen  . 3,000,000 | Malaien . . 150,000 
Mandihu - 2,500,000 | Mienting .  . 150,000 
Zataren . 1,500,000 Zuben «+ 50,000 
Miadtie -» +. 800,000 


Religionsverfchiebenheit. 


Gonfutfianer 
— 159,220, 163 
aotfianer 

Lamaiten au . . . . 18,000,000 
Motamdbanı = .  - FE «  1,600,000 
Schamanın - . . . A 2,830,000 
Katholifche Gorifen. . . . . . 88,000 
AZuden » . . W + 50,000 


Staatseinkünfte nad Rienzi. 


An Gele . 33,283,276 Tasëels od. 266,306,208 Fr. 
An Setraite „ +,230,958 Scis, 
Hierzu noch, was in 
öffent. Magazine 
für die Armee und 
ben Fall einer «Dun: 
gersnoth abgeliefert 
werden muß, und 


war: 
n Kon . 25,481,164 
An Reis: .  5,155,625 


Zotal: 833,867,748 Geis ober 
An Gewidht: 6,441,512,060 Pfb., — 
zuſammen an Gelde betragen: .. 204,856 Fr. 


Zotal der Einnahme: — Er. 
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Ausgaben: 
Für die Givilabminiftration in den 
18 Provinzen:  3,614,903 Taẽls od. 38,919,224 Fr. 
das Militär: 24,427,54 
ten am Sr 
Fluſſe: 2,000,000 
Fuͤr d. Gärten Yuen: 
Ming u. Djch-hou 1,000,000 


31,042,447 Zaels od. 218,339,576 — 


Zotal: 277,258,000 $r. 


Der bedeutende Uehberſchuß von 534,252,254 Fr. fann unmöglich, wie 
Rienzi fogr, für die Beſeldung der Minifter, das Collegium HDanlin und 
für die Ausgaben des Kaijeri. Palafiss aufgeben, welche Yusyaben nämlidy 
in der vorfiebenden Ausgabeſumme micht mit ausaercchner find, Zu den Eine 
nabmen muß man nody reinen: die von den Fremden erhobenen Abgaben, 
den Berfauf der Eraatsämter, die Zölle, den Trıbut aus den iributpflichtigen 
Staaten, die Abgaben auf Serde ums einige andere Producte, wodurch das 
Ebinefifhe Budget ouf 1,000 MA, Franten ſteigen würde, Uebrigens find 
die Domäneneinfünfte des Kaiferd, dad Monopol des Ginſeng, die Confiſca⸗ 
tionen, Seſchenke und andere Meine Einkünfte bier nicht mitgerechnet. 


Anmerf, Ein Taetaiır B Fr, oder 2 Rıbir, Comp. das Kornmaaf 
Geis berrägr 135 Pfd, an GSewicht. Für den Meou (I/z arpeut 
in *ronfreib) bejabien die Grundftüde 5 Fr. 30 ct.; ti ubrıigen 
Abgaben werden den Cal; und Kohlen erhoben 


Die Eroarteintiinfie felen 1835 die Summe von 79,900,000 Leang:, 
A 2 Thir. Conv, u. die Ausgaben 2%, 000,000 Leangs briragen haben, 


Bewaffnete Macht. 


Nah Rienzi befteht die Land: und Seemacht aus Fol: 
gendem: 


Reguläre Infanterie . — — 300,108 M. 
Irregulaͤre Infanterie » Eh . 400,000 — 
Reguläre Gavalerie . “ . ü 227,00 — 


Irregulaͤre — . 273,000 — 
Artillerie, in einem Eläglichen Zuftande fi ſich 

befindend . 17,000 — 
Trainknechte, zu den regulären Truppen 


gehörend r . i Be 30,000 — 
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Officiere der regulaͤren Armee 6,892 M. 
Officiere der irvegulären Armee . . : 5,201 — 
Geefodaten » 0.0.0 . 32,40 — 
Die Armee fol 1835 an 1,250,000 Mann betragen 
haben, worunter 830,000 Yußgänger u. 420,000 Reiter. 
Anmerkt. Nah den, dur die Ruſſiſche Miſſion ın Petiag, nad) Peiers- 
burg gelangten Nachrichten beſteht die Arme: ans vier Daupitberien: 
Der erfte, eine Garde aus Mandſchas, Tatocen uad Chiue⸗ 
fen = 315,00 M 
Der zweite hertet die Armee der Eroberungsfahne, 266,000 R-, 
Mandſchus und Tararen, 
Der dritte, die Armee der grünen Fahne, aleın aus Chineſen 
beſtehend —= 660,0 M. ö 
De- vierte, die Armee von Tiber und Tarfiftan = 28,0U0 M. 
Torat 1,275,500 M. 


Dieie Urmeen find dann in Corıs, Dırifienen , Reyimenter, 
Barailons und Ehwarronen geheilt mie die Luropaifhen, 


4. Deffentliched Unterrichtöwefen. 


Es giebt Volks», Diſtricts- und Gouvernementsſchu⸗ 
ten. a. Volksſchulen in allen Städten unter Aufſicht der 
DOrtsbehörden, weiche Kinder aufnehmen und Lehrer ame 
ftellen. b. Gouvernementsſchulen in jedem Gouverniment: 
©. eine von der Regierung unterhaltene und 6. einige von 
Privatieuten geftiftete. e. Diftrictsfchulen, welche in grös 
Bere, mittlere und Eleine oder in Provinzialz, Bezirke: 
und Kreisfchulen getheilt werden. In dem größten Theile 
der Provinzialfcyulen it die Zahl der Schüler um } grds 
fer, als der Beltand der Bezirksſchulen und in legteren 
wieder um die Hälfte größer, als in den Kreisichulen. 
Diejenigen, welche eine hinlaͤngliche Bildung in den Volkes 
ſchulen oder zu Daufe erhalten haben, unterwerfen ſich in 
ihrer Provinziatftadt einer Prüfung, nady welcher diejeni- 

en, welche den Stand eines Studenten erhalten haben, 
in die Diftrictöfchulen übergeben, wo fie, als Zöglinge der 
Krone, das Recht verlieren, ſich einen Stand oder ein 


Amt zu wählen und nur Gandidaten zu Staatspdieniten 
bleiben. 
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5. Staatöverfaffung. 


Eine völlige Autocratie, bie auf die Grunbibee des 
triarchalifchen Regiments gebaut ift. Der oberfte Herr⸗ 
her im Staate wird als Bater der Nation verehrt, 
mit dem heiligen Namen des großen Vaters angerufen, 
und die Achtung, die den Chineſen von Kindheit an für 
Die Weſen, denen er fein Dafeyn zu danken hat, einge: 
prägt ift, wirb auf ihn übertragen. Als Vater der Nas 
tion übr er die unumfchränfktefte Gewalt über die Nation 
aus: in keinem Stüde gezügelt durd; Stände, die ihm 
Seite ſtehen, wird er aber nicht felten ein ftrenger 
ter, und bloß Achtung für die uralten Grundgefege und 
Staatseinrichtungen, für das Herkommen, für die heiligen 
Lehren der Religion vermögen einigermaaßen bie gränzen: 
loſeſte Defpotie zu zuͤgeln. Kein Selbſtherrſcher der Erde 
ft mit einer unumfchränftern Gewalt ausgeftattet, als 
der Beherrſcher des himmliſchen Reiche, wie er in den 
Manifeften ſich nemnt. 

Die jegige Kaiferl. Dynaftie ftammt aus der Mand- 
ſchurei und von Mandſchurenblute ab: fie nennt fich die 
Dynaſtie Tſing. Die Thronfolge geht vom Bater auf 
Den Sohn über; aber die Söhne aus der Ehe mit einer 
wechtmäßigen Gemahlin, die den Titel einer Kaiſerin ges 
führt hat, haben den Vorzug vor denjenigen, die von 
Soncubinen entfproffen find, und biefe gewinnen erft dann 
ein Anrecht auf den Zhron, wenn jene fehlen. Der Kai: 
fer kann aber aus der Reihe der Erftern nehmen und zum 
Nachfolger beftimmen, men er will. Er bar, wie alle 
Chineſen, mur eine einzige rechtmäßige Gemahlin; aber 
nach dem Liki oder Hausgefege nimmt er neben der Kais 
ferin, in der Regel, nody.3 Fuſchinen, oder Königinnen, 
die als wahre Weiber betrachter werden und ihren eignen 
Pataft und Hofftaat haben, darneben audy jo viele Beis 
fchläferinnen, als er will. Die Kinder von allen werden 
als Zweige des Kaiferl. Haufes angefehen: bie Söhne 
find Prinzen von Gebluͤte; die Töchter erhalten cine Aus⸗ 
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fteuer und werden gewoͤhnlich an Mongolifche Prinzen, 
felten an Ehinefen, verheirathet. Der Kaifer wählt Frauen 
und Beifchläferinnen ſaͤmmtlich aus den Töchtern der ho⸗ 
hen Staatsbeamten. Ä 


6. Titel des Monarchen. 


Der Name des regierenden Kaifers war Miansming 
oder Yuenshwuy, bedeutend: „eine in ſich urfprüngliche 
Zufammenfügung natürlicher Schönheiten‘; bei feiner 
Shronbefteigung wurde er verändert in Taou⸗kuang (Taou 
bedeutet ‚ewige Vernunft oder volllommen gute Regie 
rung,‘’ kuang „Licht, Glanz und Ruhm," fo daß Taou⸗ 
fuang durch „fteablende Vernunft“ überfest werden kann) 
und dieß als der Nationalname oder der Kaiferl. Zitel 
bes jest regierenden Monarchen beftimmt. Uebrigens 
kennt man in China den Namen des regierenden Kai— 
fers nicht. Der jesige gab feinem Vater nachher den 
Zitel: Zin=tfoung »goui=hoang=ti, d. h. erhabener und 
weifer Kaifer, der mitleidsvolle Vorgänger. Er genießt 
bei feiner völligen Willkührtichkeit einer ſolchen felavifchen 
Verehrung, daß man fogar vor dem von ihm ausgegans 
genen Befehle oder Briefe niederfnieet und neunmal mit 
dem Kopfe die Erde berührt; dabei ift er doch felbit ein 
Sclave der herrfchenden Etikette, 


7. B appen. 


Ein fuͤnfklauiger goldner Drache: wenigſtens gehört 
dieg Symbol der Kaiſerl. Zamilie eigen an. 


& Oberſte Staatöbehörden. 


A, Miniferium — Rupeto — mir 6 Abtheuungen. 


1) TasDeosfje: Minfter a. Torthim, erfler Minifler, en 
Manpdfıhu, ven der geränderien Stamdarıe , Tıtularsı Wöhter und 
Uusieger der Elafüfer für den Karfer, 

b, Ti aou⸗ch pugevung, ein Ebinefe, Infprstor der Kauert. 
ediete, Oberpräf. dei Dans lin⸗yuen (großes Mnerrihre.deihee 
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glum), Wächter und Aueleger der Claffiter, Schreider der Kais 
ferl, Worte und Tbaten, 


e. Chau⸗ling, ein Mongole von ter weißen Stantarde, 10s 
tung von der Mandſchu rerhen Eıandarte, Oberaufſeher des 
Sersfan-ynen (Lolomal » Behörde), Erb » Aducher erfter 
Elafie, Wachter und Ausleger ter Ciaffiter, Minfier der Kais 
ſerl. Gegeuwart. 


d, Lossyin :foo, ein Chineſe, Wächter und Ausleger der 
Elaffiter, ' 


2) Derspanstasheorfge. as Foostfin oder Foostfeun, 
ein Mongole von der goldenen Ztrandarıe, 
b. Lesbungspin, ein Ebinefe, 


3) nen efzje, mir 6 Mandſchu's und 4 Chinsfen bes 
et. 


4) Chung-⸗ſhoo⸗koo, fein eine Arı von heraldiſcher Behörde 
unter dem Cabinente zu feyn, 


5) Keunsfesiaschin, oter Öchbeimer Natb, wird ton den 
böhern Abtheilungen ausgewählt, und iſt ın Beziehung auf Ans 
zahl der-Mirgiieder nicht genau beftimmmt, Die Namen der Mits 
glieder macht man nicht befaunt, 


6) Tfungsjinsfod, eine Behörde zur Requlirung ter Verbälts 
niffe ter Anverwandten des Karfers. Mitglieder find 5, Präſident 
oter Tfungsiimys Tingsifinswang Yıbfbaoı, 


B. Oberfie Tribunale— Leu-Poozu Peling; ihrer find ſechs: 


1) 2espoo, Tribunal der Twilbebörden: 


an:foe, ein Mantia mit 2 
an Titeln * Praͤſidenten, oder 


kansfbesngan, ein Chineſe Shangeybeot. 
2 Lieeprofid, und 2 Mirglieder, woron das eıne Mitglied, 
Shinsteshoen, ein Ebinefe, Oberauffeher von Pes 
fing if. i 

DD Doo.Poo, Tribural der Staarseiufünfter 


Heengan, ein Mandſchu, raſidenten. 
Wangeling, rin Chinefe, va 


Zwei Bicepräſitenten und zwei Mitglieder. 
Herren der 3 Schatzkammern z Mi u h⸗ 
changeah⸗Foo⸗etſun Mensfüpube 
8) Leespoo, Tribunal der Gebräuche ; 


Kesping, ein Maudſchu 
Wangey u⸗ke, em Chineſe Präfitenten, 


nebſt 3 Vitepraͤſidenten. 
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Oberauffeher der Ueberſeter. Sungsfeu, ein Mandſchu, 
— des Boeo⸗poo 
oder der Muſik⸗ 
behörten : Ting» tfins wang du 
ngan, ein Mandſchu. 
4) Pings»poo, Kriegstribunat: 
Muhshangsah, ein Mantichu äfldensen 
Wangsfung-dhing, ein Chineſe .. 
mir 4 Vicepräſidenten. 


Die Generals Gouverneurd der Provinzen find "ex ollicio 
Präfidenten und die Vicegouverneurs (E00, yens) Die 
sepräfidenten dieſer Behörde. 

5) Hingspoo, Tribunal der Sırafens 

Loosyınsfoo, ein Chinefe, Oberpräficint. 


Mingsfban, ein Mandſchu 
Chbinspos’an, ein Chineſe 


mit 4 Bicepräfidenten. 
6) Rung-yoo, Tribunal der Öffentlichen Arbeiten : 
Tfaushinspung, ein Ebinefe, Oberpräfibeut. 


Foo fin, ein Mongol⸗ 
Choosfzyeryen,ein Chiueſe Präfitenten, 


mit 4 Vicepräfidenten, 
Under: von den 6 Poo unabbängige Tribunale find : 


a. Pesiansyuen, auswärtige order Colonlaibehärden mir 3 
Mandſchu's und g Mongolen beſetzt. 


b,Teo.dhaspmen, oder Cenſurbehörde, mir 2 Ober« und 3 
IIniers Genforen, 


e. Leusko, Genforen ber (Teibunale umd Behörden zu Peling 
und in den Provinzen, 


Präfidentem, 


9, Diplomatifches Corps. 


Der Kaijır von Ebina fendet Peine Gefandie, aber er min deren von 
den umterworfeneu Fürflen und Königen an: auch Beſaudte ausmärriger 
Mächte offectırı er, ım letzter rualıtär zuguiafien. Gir George Rebındon 


und Capuan Elirot, bevollmäkhtigee Agenten der Engl. Regierung im 
Eanten, 


Senn vÄn Bufel, Riederl. Tonſul in Cantou. 


Sapan ober Nifon. 37 


I. Japan oder Nifon. 


Diefes Infelreih, eines der merkwürbdigften unfere 
aneten, bat von je ber fein Intereſſe von dem der 
rigen Nationen der Erbe ifolirt und es dadurdy, unter 

Begtinftigung feiner Lage, möglich gemadıt, eine Selbſt⸗ 
ftändigkeit zu behaupten, wie fie in den Annalen der Ges 
ſchichte beifpiellos iſt! Jahrtauſende lang fteht fein Kais 
fertbron unerfchütterlich, und fein höchfter Herrſcher, der 
Mikado oder Dairi, ift der Sprößling des nämlidhen 
Geſchlechts, welches 660 Jahre vor der chriftl. Aera mit 
Sinmu zu herrfchen begann; doch ift ibm jegt bloß das 
Anfehn und die hierarchiſche Macht übrig geblieben. In 
feinem Namen regiert der Seiogun oder Kubo. (Der 
Ceicaun war der ailgemeine Feldherr, der vom 
Mikado ernannt wurde. Im 12. Jahrhunderte wußte der 
Ceiogun die Würde erblidy zu machen, und im Anfange 
des ITten Zabrbunderts wurde, durch den Seiogun Zaico 
und deſſen Nachfolger Daifoe Sama oder Gougen , die 
Gewalt des Mikado ganz befchräntt, fo daß der jest in 
Yedo regierende Seiogun mehr als wirklidder Oberherr 
zu betrachten ift.) 

Zapan ift ein wahres Feudalreich. Der Mikado, 
als Nachfolger und Stellvertreter der Götter, ift, dem: 
Namen nad), Eigentbümer und Gouverän bed Reichs; 
der Seiosaun, fein WViceregent. ein Gebiet ift, 
mit Ausnahme der für die Krone referpirten Portion, in 
Fürftentkümer getheilt, welche von ihren refpectiv erbs 
lichen Fürften zu Lehn empfangen find. Unter dieſen ift 
das Land unter dem Abel vertheilt, welche ihre erblichen 
Güter gegen Militärdienft inne haben. 


Der Mikado, dem Namen nad faft allmächtia, ift 
vielmehr eigentlich ohbnmächtig und kann weder Gutes noch 
Boͤſes thun, wird mit unaufkörlichen Ehrenbezeigungen übers 
fchüttet und cben dadurch fo beengt und befchränft, daß 
ex fich faft ‚gar nicht bewegen kann, und um biefes läftigen 
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Z:vanges frei zu werden, wird er nicht felten veranlaßt, 
zu Gunften eines Sohnes oder einet Tochter zu abdi« 
ciren. 


Auf ihn folgt dee Seiogun ober Kubo; aber auch 
diefer fogenannte abfolute Souverän ft, genau betrachtet, 
faft eben fo ſehr wirklicher Macht beraubt, eben fo fehe 
zurücgezogen lebend und eben fo eingeengt durch ein une 
uflöstiches Gewebe von Gefegen und Gebräuden, wie 
fein fogenannter DOberherr, der Mikado. Kaum jemals 
verläßt er die Mauern feiner geräumigen Reſidenz, und 
feloft feine religiöfen Wallfahrten und feine Reifen nady 
Miyako, um dem Mikado feine Huldigung zu bringen, 
werden jest durch Bevollmäcdhtigte vollbraht. — Seine 
amtlichen Pflichten find, ben Korderungen der Etikette zu 
genügen, Aubdienzen zu geben, Geſchenke von denen zu 
empfangen, die dergleichen zu überbringen berechtigt und 
verpflichtet find. Dabei ift er und fein zahlreicher Hof 
durd eine Unzahl von Spionen des Staatsrathes — jetzt 
bie eigentliche ausüsende Gewalt — fortwährend umgeben 
und bewadır. 

Diefer Staatsrath befteht aus 13 Mitgliedern: 5 
Staatsräthe der erften Claſſe, aus den Kürften des Reiche 
gewählt und 8 Raͤthe der zweiten Claſſe, aus dem Adel 
gewählt. — (Andere Minitter, deren man gedenkt, fcheis 
nen nicht in dem Staatsrath begriffen zu feyn.) Ueber 
dem Rathe präfibirt ein Reiche = Gouverneur , immer 
ein Nachkomme von Inosftamonnosfami. Dbne dies 
fen Reiche » Gouverneur kann nichts von Geſchäften ers 
ledigt werden. 

Der Staatsrat beforat die ganze Regierung, bes 
ftellt alle Beamten, correfpondirt mit allen Localautoris 
täten und entfcheidet über Allee. 

Die Beſchluͤſſe deffeiben ınüffen den Seiogun zur Bes 
ftätigung vorgelegt werden, bie auch, in der Regel, ers 
folat, ohne daß der Monardy nur nadyfragt, was er zu 
beftätigen hat. Sollte er jedoch fi um den Inhalt bee 
kümmern und bie Sanction verweigern, fo tritt cine merk⸗ 
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würbdige Eigenthümlichkeit ein: Die Angelegenheit wird 
drei Prinzen von Geblüte, worunter der naͤchſte Ber: 
wandte des Monarchen ꝛc, vorgelegt, deren Enticheidung 
nicht allein die Sache völlig abmacht, fondern noch ſehr 
wichtige Folgen nah ſich zieht. Sollten nämlich die 
Schiedsrichter im inne des Rathes entfcheiden, fo hat 
der Eeiogun Feine Wahl, er kann nicht feine frühere 
Verweigerung zurüdnehmen, fondern er muß alfobald zu 
Gunften feines Sohnes ober anderen aefeglichen Erben 
abdiciren und, indem er fich in einen für cinen abgetretes 
nen Seiogun beftimmten Palaft zurüdziebt, feinem Nache 
fotger Platz mahen, Sollten die Schiedsrichter zu Guns 
ſten des Monarchen fprechen, fo muß der Minifter, wels 
der den anftößigen Vorſchlag getban hatte, wo nicht gar 
der ganze Staatsrath, ber Präfident mit eingefchloffen, 
ſich, durch Bauchaufſchlitzen, ſelbſt entleiben. — 


Was nun die Vaſallenfuͤrſten anlangt, fo waren ur: 
ſpruͤnglich 68 Fürftenthbümer, erblih, aber in Hochver—⸗ 
rathefällen verluftig gehend, Diefe Strafe benugten die 
nachfolgenden Ufurpatoren, um Nebenbubler durch Theis 
lung ihres Gebiets zu ſchwaͤchen. Die Folge war, daß 
jest 604 Diftrict» Abminiftrationen vorhanden feyn follenz 
große und Eleine Fuͤrſtenthuͤmer, Herrſchaften, Reichspro⸗ 
pinzen und Reichsſtaͤdte. 


Die Fürften find zweierlei Grabes, die Daimioe ifehr 
viel verehrte), welche ihre Fuürftenthümer direct von dem 
Mikado zu kehn baben, und die Saimioe (viel verchrte), 
welche fie von dem Geiogun tragen. Beide find, dem 
Namen nad), in ihren Etaaten unabhängig, regieren uns 
ter der Form wirklichee Souveraͤne und jeder bat feine 
Armee. Aber dabei find fie von einem foldyen Nege von Sue 
gerains Politik, durch welches auch die Mächtigften außer 
Stand gejest werden, etwas gegen den Geiogun ober deſſen 
Etaatsrath zu unternehmen, umſtrickt und in ihre öffentlichen 
Pflichten und ihrem Privatleben fo vouftändig beſchraͤnkt, 
daß der Gebrauch, zu Gunften eines Sohnes, zu abdiciren, 
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fehr herrfchend ift und ein Fürft von etwas vorgeruͤcktem 
Alter in Zapan nie gefehen wird. 

Die wirkliche Adminiftration jedes Fürftentbums wird 
beforgt , nicht durch den Fuͤrſten felbft oder durch Minifter 
feiner Wahl, fondern durdy zwei Gokaru's, oder Ges 
cretaire , welche von dem Rathe zu Jedo angeftellt werden 
und von denen ber eine in dem Fürftenthume, der andere in 
Jedo refidirt, mo die Familie des abweſenden, als Geifel frie 
ner Zreue, zurücbleibt. Diefe doppelten Anftellungen erſtrek⸗ 
Een fich auf alle hoben Provinzialpoften, und nur durch 
den jährlichen Wechfel der zwei Gollegen fehen Männer 
in foldyen Poften ihre Familien. Diefe Secretäre dürfen 
nicht nach ihrem eignen oder des Fürften Urtheil handeln, 
fondern fie find, in der Zhat, nur Delegaten des Rathes, 
defien Befehle durch den Secretär zu Jedo dem Secretaͤr 
in der Hauptftadt des FürftenthHums übermacdht werden. 


Die Kürften müffen ein Jahr um’3 andere ober bie 
Hälfte jedes Jahres in Jedo zubringen, wo aud ihre 
Familien, als Geifeln, leben, Wenn fie in ihren Fuͤrſten⸗ 
thuͤmern find, ift Alles, bis auf die aeringften Umftänte ih⸗ 
rer Lebensweiſe, vorgeſchrieben. Und damit audy nicht die 
geringfte Abweichung von biefer Vorſchrift ftattfinde, 
find überall Spione angeftelt, von denen fie beobadye 
tet und begleitet werden. 


Faft die ganze Laſt der Militärunterhaltung ift dem 
Fürften aufgelegt und wird vorzüglich benust, um ihnen 
den Reichthum, den fie etwa anbäufen und vielleicht in 
Auflebnung aegen den Seiogun verwenden fönnten, zu 
entziehen. Andere Metboden, Reichtum zu entzichen, 
werden, ıwenn es nöthig fcheint, angewendet; eine ift die, 
—— waͤhrend ihrer Reſidenz in Jedo zu Übermäßioen 

omp und Pracht zu veranlaffen. Die zwei letzten Hülfs⸗ 
mittel, dem Fürften fein laͤſtiges Vermoͤgen zu entziehen, 
find, daß der Seiogun ſich in dem Palafte zu Jedo zu 
Gaſte ladet, cder für ibn von dem Mikado einen befons 
ders gefuchten hohen Poften erhält, Die Ausgaben dabei 
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find fo unermeßlich, daß dagegen noch Fein Japaneſiſcher 
Reichthum hat Stand halten können. 

Die Reicyeprovinzen und Neichöftädte, welche ala 
Kaiferl. Domänen zurüdbehalten waren, werden in aͤhnli⸗ 
cher Weile durch Gouverneure abminiftrirt, weldye von 
Jedo in ähnlicher Weiſe eſtellt und behandelt werden, 
wie ber Fuͤrſt oder der Fuͤrſten Secretaͤre die Schatzmei⸗ 
fter und Militärcommanbanten bdiefer Provinzen und Städte 
aber find nicht von dem Gouverneur, fondern von dem 
Ratte in Jedo abhängig. 

Die Bevölkerung, welche verfciedentlich hoch, ven 
15,000,000 bis zu +40,000,000 Seelen, angegeben wird, ift, 
wo nicht in Gaften, dody in faft erbliche Glafjen getheilt. 

I, Stoffe. Die Fürften (Rof:fyoe) fowohl die Dais 
mioe ale Saimioe.— Il. Etaffe, Die Kiesnien „Edel⸗ 
leute’, aus welden bie böhern Staatsbeamten gewäblt 
werben; auch fie müffen einen beträchtlichen Theil des Jah⸗ 
red in Jedo zubringen und Aufwand machen. — III. 
Claſſe. Die Priefterfchaft: die Sintoo ſowohl ala die 
Buddpiften. — IV. Elaffe. Samlai, Militairs, die Va: 
fallen der Ebdelleute. Diefe vier obern Glaffen haben das 
Vorrecht zwei Eäbel und Unterrod:Beinkleider zu tragen, 
— V. Staff: begreift den geachteten Mittelftand ; fie darf 
einen Eäbel und lange Brinkleider tragen. — VI. Glaffe. 
Untere Abtheilung des Mittelftandes; bie wenig geachtete, 
aber reichfte Slaffe in Japan. Wenn ihr auch ein Eäbel 
verftattet wird, darf fie doch nie lange Beinkleider anle⸗ 
gen. — VII, Claſſe. Kleine Radenhalter, Handwer⸗ 
fer 7% — VIII. Claſſe. Bauern und Zagarbeiter aller 
Art. — Zu diefer VIII. Gtaffe könnte man noch eine 
IX. binzufügen, weldye, fondertar genug, alle Perſonen bee 
greift, welche auf irgend eine Weife mit Haͤuten und ker 
der zu thun haben. Cie bilden die Parias der Japaner, 
werden nicht mitgezählt b.i der Bevölkerung, ihre Dörs 
fir bei den Wegen nicht mitgerechnet. 

Japan befteht: 1) aus der Inſel Nifon mit den zuges 
börigen Eitanden, 5,152 AM.; 2) aus dir Infel Kiusfiu 
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mit Zubehör, 1,323 AM.; 3) aus der Inſel Sicoco mit 
Zubehör, 808 AM.; 4) aus der. Infel Jeſſo mit den Jar 
paniſchen Kurilen, 2,951 QM.; 5) aus der Infel Karafto 
oder Sakpalian, 2,244 AM. und 6) aus ber Inſel⸗ 

ruppe Bonin, 85 AM,, zufammen 12,569 AM. mit 
0 Mill. Einw. Diefe 6 Beftandtheile des Staates wer: 
den, nach den neueften Engl. Nachrichten, in das cigents 
Lihe Kaifertyum Japan und. das Gouvernement 
Matsmai getheilt, wovon erjteres wieder in folgende 
acht und nah Klaproth in zehn große Abtheilungen 
oder Länder, welche Do genannt werden, zerfällt, als: 
1) Sokinay, 2) Zokaido, 3) Zofando, +) Fokucokudo, 
5) Sanindo, 6) Sansyo:do, 7) Nan⸗-kai-do, 8) Sai-kai⸗do. 
Diefe find in 68 Kokfs oder Provinzen getheilt, welche 
wieder aus 622 Koris oder Difkricten beftehen. 


I. Sotfinap, mit den 5 innern Proringen: 1) demofiro (Sam 
fin), mir 8 Diſtrietren, mit der Houpiſtadt und Kefidenz des Dairi 
Miyato oder Kio und 2 andern Gräben. 2) Yamaro (Was 
fin), mir 15 Diftristen und 3 Erätıen, 3) Kamarfi (Kasfiu), 
mit 15 Difrieten und 1 Stadt. 4) Ipdyunri(Cenfhu), mir) 
Diftrieren und 1 Etadt, 5) Sers (Sesfiu),, mu 13 Diſtrieten und 
3 Srädıen, weldye, als Domänen, dem Kaiierl, Dofe gehören, 


ll. Totaido. mir 15 am öſtl, Meere geleaenen Provinzen: 1) Joa 
(3:fiu), mit 4 Dörfern und | Stade. 2), Iyeb (Se-fiu), mir 15 
Diſtrieten und 7 St. 3) Sima (Sefiu), mir 2 Diftricren und 
1 Stadt. 4) Owari (Birfiu), mir B Diſtrieten und 2 Erädıem, 
5) Mitawa (Mirfiu), mir 8 Diftritem und 6 Er, 6) Tow 
to mi (Sheneſiu), mir 14 Difiristen und 3 Er, 7) Euruga 
—— ‚m 7 Diſtreten und 2 St. 8) Id m (Dymfiu), mu I 

ifrieteu und 1 Stadt. 9) Kap (Karin), mir 4 Difiricten und 
1 Siadt. 10) Saaamix«Safn), mir 8 Dir, und 2 Erädien, 
11, Mufafi (Musfiu), mir ZI Diftrieren und 4 Er,, meruntir 
Yedo, Reſitenz d6 Seiogun, 12) Ama (Fofu), mir) St. 
13) Kadzuza (Kossfin), mit 3 St. 14) Sımoofa (Ee.fin), 
mu 4 St. 35) Fitars (Siurfin), mi 4 Städien. 


3,7 ofandeo, mut B die Gegenden der äfilihen Berge begrrifenden 
Provinzen, 


1) Domi (Kie-fin), mir ? Städten. — Mino (Mirfiu), mit 
26, — 3) Fida (Firfin), mir 1 St. — 4) Sinane Stn⸗ 
fin), mi 7 St. — 5) ooreté (Dyiefin), mis 5 Sıarım — 
6) Simeo taste (Gasfin), mir 4 Städten. — 7) Mure (Orfie), 
mir 17 Städten. — 8) Demwa Ul⸗ſiu), mir 6 Erädten, 
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- IV. Toruro fuso ‚ wit 7 Provinzen, welche die nördfichen Gegenden 

RR umfoffen, 
1) Wakoſa (Siakfin), mit 1 St. — ) Derfiien mir6 
Er. — 3) Yerfim, mir 1 St. — 4) derfingo, mi 6 Er. 
5), Kaya (Ka⸗ſiu), mit 3er. — 6) Noto (Nes⸗ſiu), mit 
Er. — 7) Sado (Easfin), mit 1 Statt. 

V. Eaminde, mit 8 Provinzen, weldye die nördlichen Bergabbänge bes 
areiren, 
1) *) Tango, mit 2 Städten, — 2) Tanba, mit 3 St. — 
3) Tafıma, mir 2 St. — 4) Iuaba (Iefiu), mit 1 Er — 
5) ITdjumo (Un⸗ſtu), mir 1 ©. — 6) Fofi (Fo⸗ſiu), mir 1 
Stadt. — 7) Iwam i (Sekfin), mir ? Städten, — 8) Di 
(An⸗ſiu), iu diefer Provinz giebt es nur Dörfer, 
VI. Sanyodo, umfaht die Gegenden der nörtlichen Gebirgeabbänge, 
mit 8 Provinzen, 

1) Forima (Banıflu), mit 4&: 9 Mimaſaka (Safas fu), 
$) »*9 Bizen, mit 1 State, — 4) Birfiw, mir 1 Stadt. — 
5) Bingo, mit 1St. — 6) Ali (She⸗ſiu), mir 1 St. — 7) 
ES umso (Sewfliu), mit 2 St. — 8) Ragata (Tfiofiu), mit 
3 Städten. 

VI. Ransfaisdo, begreift 6 Propingen, 
1) Mir (Kiſiu), mir I Städten. — 2) Amwafi, [Infel] (Tan:fiu), 
mit 1 Etadt. — 3) Awa (fin), mr 1&. — 49Sanufl 

Eansfiu), mit 2 &t. — 5) 3 yo (Yorfin), mit 76. - 6) ***) 
ofa (Tosflu), mit 1 St. — 
VII, Saistaisdo, unfohrt 9 Provinzen, melde die Gegenden om 
weftlihen Meere begreisen. 
1) Tfitugen, mt 28. — 2)+ Tfitungo, mit 2 6. — 
3) ++) Buzen, mt26.— 4) Bungo, mid &.— 9) 
Fijen. mit 7 &. — 6) +++) Bigo, mit 46, — T) Fiuge, 
ARE mir 4 ©. — 8) ODefumi (Guſiu), mit 1 Siadt. — 
) +++H Sarfuma (Earsfin), mir 1 Gradi. — 


4 





@) HYerfifen, Yerfiu and Yetfingo führen zufammengenommen den Namen: 
Yerfiu 

**) Tanga, Tanba und Tafimo führen jufammengenommen deu Namen : 

anfiu. 

“nr, Die Provinzen Bijen, Bitfin und Bingo führen zufammen den 
Namen: Fifim, 

“ns, Dirfe Provinz nebſt Awa, Sanuki und Iyo bilden yufammen bie 
Inſel EıtoFf (die vier Königreiche). 

+) Tiitungs und Zfifugee werden jufammen Tfifufiu genannt 

++) Diefe Provinz nebft Bungo werden zufamımen Foofiu genannt, 

44+) Diefe Provinz und Fiuga heißen zuſammen Fis fiu. 

4444) Diefe Provin mebft den 8 vorbergebenten machen zufammen bie 
Inſel Kiufin aus (die neun Königreihe). 
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Diefen Abtheilungen fügt Klaproth noch bei bie 
Zur: Iki GS⸗ſiu) und Zfusfima (SZaisfiu), mit 2 
tadten. 


Gouvernement von Matsmai. 

Es umfaßt: aan , 

I. Die Infel Jeſſo; TI. die füblichen Kurilen; III. die 
Inſel Zarakfi, auh Karafto, Tſchoka und Sakha— 
Tian genannt, deren aͤußerſter Süden nur von ben 
panern abhängt. — 

Unter den Städten, beren eö 13,000, meiſtentheils 
ehr Tleine, geben fol, ift Yebo die zweite Hauptftadt bes 
Reiche und Refidenz des Seiogun oder militärifhen Kais 
ſers. Die Bewohner find auf Nifon, Kiufiu, Sicoco und 
Bonin Sapanefen, auf Jeſſo und dem füdlichen Karafta 
Ainos und auf dem nördlichen Karafta Mandfchuren. Im 
eigentlihen Japan herrfchen zwei Dauptreligionen: 

Die erfie, Sinro oder Sinjiu, iſt die äliefte und urfprüngliche des 
Reihe, Sie ift auf den Eultus von Geiſtern und Gottheiten gearünder , die 
im allen fihıbaren und unſichtbaren Dingen ibren Sig baben. Zu ibr gas 
hört der Kaifer, der ald ein Nbtömmlıng der alten Gonbeiten angefchım 
wird, Die Anhänger diefer Religiou glauben an die Unſterblichteit der Seele 
und Fortauer nah dem Tode, wo die Tugendbaften im die böbere Ras 
gien des Dimmield, Tafa ss ama«fas waro gennnur, verſetzt und 
wobhlibätige Gerfler werden, die man Kami nemm. Sie werten in Tem—⸗ 
pein verehrt, und am fie richten ihre Anhänger in den Dauß.apellen ıbra 
Geber. Dir Böfen bingegen werten, um chriſtlich zu reden, in Die Höfe, 
Nernosfumi, oder das Reh der Wurjſelu genannı , verbannt, Dis 
jweite Religion ıft der Buddbıdmus, der ım Jahr 543 m. Chr. Geburt 
von Korea aus nad) Japan fam und fid dort Schnell verbreitete. Er teilt 
fi in Japan in 8 Hauptſecten. Gegenwärtig ift die Religion det Budtha 
dermoaken it der des Simo in Japan vermiſcht, daß viele Tempel dem 
Cultus beider Religionen dienen, und die alten Jaranifhen Kane neben 
den Buronifiifchen Gögenbiidern ſteben. Es giebt noch eine MPricherferte, 
Vama⸗-bus genannt, d. b. ın dem Bergen zwrüdgejogen lebende, di 
von den Buddhiſtiſchen Beten Ten s»bai und Sıngen abflammen, ım 
Ueukern zwar den übrigen Prieftern Budeba's gleichen, aber Fleiſch efien 
und ſich verheitathen: zwei Dinge, dir den wbrigen auf das Sireugſte 
derboren find, — Außerdem giebt 26 noch Unbanger des Con» fur nie ın 
geringer Anzahl, Dieſer Euitus Fam eımige Jahrhunderte nah dem But, 
dhiemuse nah Japan. Der Glaube der Yinos in Jeſſo, Larataı umd auf 
den Rurılen kann als eine Urt von Duatısmus augeſehen werden, Al— 


F ar abirgläubifihen und dummen Golonifien baben weiter Tempel aech 
tufler, 
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Die Landmacht wird von Charlevoir auf 100,000 
Snfanterie und 20,000 Gavalerie berechnet, wozu im 
Kriege die Gontingente der Lehnfürften mit 363,000 Ins 
Fanterie und 38,000 Gavalerie ftoßen. Eine Fiotte bejigt 
der SInfelftaat nicht. Die Einkünfte giebt Schneegans 
auf +24! Mill. Gulden an, dürften aber ſchwerlich 200 
Mill, überfteigen, und davon doch das Meifte in Naturas 
lien entrichtet werden; nach Andern belaufen ſich diefelben 
auf 62 Mill, Thlr. Der Kinrey rejidirt in Kio oder 
Miyako, das 500,000 (unter ihnen 52,000 Priefter), der 
Kubo zu Yedo, das 1,680,000 Einwohner zählen foll. 
Eine dritte wichtige Stadt ift Dafafa mit 150,000 Eins 
wohnern. Am befannteften ift, als Davenplag und Dane 
belsort, Nangafaki, in deſſen Nähe ficy die Inſel Dafima, 
Niederlaffung der Holländer, befindet. 


Dynaftie bes Kinren. 


Kinrey , Mifado oder Dairi: regiert feit 1817 unb 
ift der 121fte Nachfolger des Sin = mu. 


Dynaftie Taiko-Sama des Kubo, feit 158. 


Kubo: Minamoto no Je Moto Ko, welder 
nady Langsdorf, ſeit 1796 den Thron beſtiegen hatte, 
Refidenz: Yedo. 


IH. Ansnam (Ngannam) oder Cochin » China. 


Cochin : China, früher ZTributär = Königreich von 
Zongting, verdankt feine jegige Stellung einer Revolus 
tion im Jahre 1774 gegen den ſchwachen Zitularfönig 
Vous⸗tſa. Durch den Franziscanermoͤnch Biihof Adran 
wurde der Prinz Gialoung gerettet, und erft ach un: 
fäglichen Anftrengungen und mit Hülfe ausländifher Of: 
ficiere gelang es, nachdem ſchon das ganze Reid) verloren, 
im 28jährigen Rampfe die Reftauration des Staates zu 
bewirken, 1802. Gialoung unterwarf Tongking und. die 
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jest dem Cochin⸗Chineſiſchen Reiche einverleibten Provinzen. 
Das Reich zerfällt in 3. Theile: Cochin-China, Tongking 
und Kambodja nebft einigen Gebirasftaaten. Nah Erams 
furd hat das Reich 9,800 geogr. AM., nad Berghaus 
9,730, nämlich : Zongking 3,291, Cochin⸗China 2,641, Chams 
pa (Zfiampa) 450, Kambodja 2,905, das Land Moi 416 
DMeilen. Die Cinmwohnerzahl wird ſehr verfchieden 
angegeben: de Chaigneau ſchaͤtzt bie Population auf 
15; — 0 Mill.; Vannier, Admiral der Flotte, gegen 19 
Mill., Crawfurd auf 5,194,000. Die Einwohner gehoͤ⸗ 
ren alle zur Mongolifhen Race und gehören zu folgenden 
Völkerffämmen: 1) Anamefen, 2) Kambobier, 3) das 
Volk von Tſiampa (Champa, nady der Ansnam:Sprade: 
Loye), im füdlihen Theile Cochin-China's, +) die Moi; 
außer diefen halten fich noch Shinefen, circa 40,000, Mas 
layen und Europder in diefem Reihe auf. Die Religion 
ber Eingebornen iſt der Buddhismus; die Chinefen bekennen 
fi) zur Lehre des Sonsfut:fe. Nah Crawfurd gab es 
425,000 Eath. Chriften. die zur ärmften und verachtetften 
Bolksclaffe gehörten; 1820 wollte man 13,174 Kinder ges 
tauft haben: inneufter Zeit war eine furchtbare WVerfols 
gung gegen die Chriften ausgebrochen. Verſchiedene 
Stände des Volkes giebt es nichts der Adel ift Beamtens 
Abel, der unter dem allgem. Namen Mandarine in 10 
Graben ſich abftuft. Die Regierung ift defpotiich; Enedhe 
tiſch gehorchen dem Kaifer die hoͤchſten Würdenträger, 
und alle Autorität zu guten und böfen Thaten gehen vom 
— aus. Der Staat hat Geſetze; doch bängt ibre 

nwendung von ber Willkür des Fuͤrſten und feiner Mis 
nifter ab. 

Politifch ift das Land in 22 Provinzen eingetheilt. 
Jede Provinz hat ihren Militär: Mandarin zum Gouvers 
neur und 2 Givilr Gouverneure. Dede Provinz ift in 8 
Departements (Huyen) getheilt, jedes diefer Huyen in 
4 Diftricte (Bu); jedes Fu bat feine Dörfer, deren Vors 
ftand von den Bauern gewaͤhlt wirb und der die Abga— 
ben eintreibt. An der Spise der Verwaltung fteht unter 
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dem Könige ein: Stantörath aus 6 Miniſtern. Haupt⸗ 
ftabt ift Hue mit 50 — 60,000 E., (nadı Cramw furd)z 
GSapitale in Zongting ift Ledyo mit 150,000 E.; nad) Dame 
pierre mit 20,000 Haͤuſ. und 200,000 E.; in berfelben 
Provinz: Dian mit, 2,000 Häufern und 20,000 Einw, 
Daupthandelsort ift Saigun mit (nad) White) 180,000 €, 
Die Einkünfte . beftcehen in Kopfiteuer, Landtare, 
rohnbdienfien, Gontribution und Zoll; der Königliche 
ag fou allein an Goldbarren 7,140,000 Doll. bejigen. 

Landmaht: 30,000 Garden, 40 Reg. zu Fuß a 600 
Mann, und 800 Elephanten; außerdem 5 Legionen A 8 
Neg. Hierzu kommen noch die Provinzialtruppen, die 
on Zahl fehr varüiren. Gavallerie fehlt. Zur Zeit der 
Eroberung Tongking's rechnete man 150,000 Mann, 1822 
war der Effectivbeſtand 40 — 50,000 Mann. Das Milk 
tär iſt durch Kranzöfifche Officiere gebildet, und dag Land 
bat durch diefe gute Zeitungen und einen flarfen Artille 
tie » Zrain. 

Seemadt: 2300 Kanonierboote A 16 bis 22 Kano: 
nen, 100 Galeeren a 50 bis 70 Ruberer; 500 Eleinere 
Galeeren a 40 bis 44 Ruberer, 

Der Thron ift erblich in männlicher Rinie: der Kös 
nig wählt aus ben Söhnen feiner rechtmäßigen Gemah: 
Iinnen den Zhronfolger. Der jesige Kaifer ift wicder 
von Shina in feinem Reiche inveftirt. Der vorige wies 
China's Anfprühe auf Euprematie zurüd, 
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Gialong oder Kaifer: Meng-menh (Minh:minh), 
folgt 1819 feinem Vater in der Regiernng. 


IV. Siam (hai). 


Ein in neuerer Zeit herabgefommened Reich bes 
Süpdgeftadelandes von Hinterindien, beftehend aus folgenden 
Dauptheilen: 1) dem eigentlichen Siam; 2) aus großen 
Theilen von Laos; 3). desgleichen von Kambodja; 4) aus 
den tributären Malayenftaaten eines Theils der Halbinfel 
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Malacca. - Crawfurd berechnet das Areal auf 11,875, 
Berghaus auf 13,330 AM. Cramwfurd jtellt fol: 
ve Berechnung der N auf: 
Siamien . . e . 1,265,000 
RLaoefen . . R . . 840,000 
.- Peguaner . . . . 25,000 
N Kambodjaer 5 . ” * J 25,000 
Malaien . 3 . . 205,000 


Shinefen . « 440,000 
Eingeborne des weftichen "Indiens 3,500 
i Portugieſen 2,000 


i 2,300, 200 
Von der Seelenzahl der — Wanderftämme, der Ka: 
tiang, Lara, Ka, Chong und der Samang, iſt nichts befannt. 

Die Eingebornen des weftlichen ndien’s find hier 
wohl unridytig angegebin; denn man rechnet allein in 
Bangkok ımd Juthta 3,800 Mohamed. Bamilien, abge: 
rechnet der Hindu: Familien. Nach Angabe dis karbet. 
Biſchofs, gab es 3,000 Portugiefen, Nach den Berich⸗ 
ten ter Asiat. News, Galcutta 1827, beträgt die Bevöls 
ferung 5 Mill.: nämlich 3! Mill. Siameſen und 14 
Mil Coinefen. Sämmtlihe Einwohner werden, bis auf 
dic Samangs, die zur Negerrage gehören, der großen 
Voͤtkerfamilie der Mongolen beigezäbit. 

Die Siamefen felbft nennen ſich T'hay, d. b. Freie. 
Shre Religion ift Buddhismus; Hauptlehre ift die Sc: 
lenwanderung 5: das hoͤchſte Wefen beißt Gautama: heilige 
Sprache ift das Pali Die Priefter heißen Zalapoinen; 
man rechnet die Zahl derſelben auf 50,000, Die in Kloͤ— 
ftern in der Nähe ber Zempel leben und manches Aehm 
lihe mit den Mönchen haben. : Die Gefhichte Siam's 
reicht wenig über die Zeit der erſten Bekanntſchaft mit 
Europdern. Seit 1511 traten die Portugieifen in Be: 
fanntfchaft mit diefem Reiche; feit 1624 wurden fie von 
den SHolländern verdrängt, und biefe erhalten ſich trog 
der Revolutionen und Dynaſtieenwechſel. 1627 erbob eine 
Empörung ein neues Derricherhaus auf den Thron. Der 
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zweite Koͤnig deſſelben trat durch ſeinen Premierminiſter, 
den Griechen Phaulkon, 1684, mit dem Franzoͤſiſchen 
Hofe in Verbindung Aber die Machination Phaulkon's, 
durch die Framoſiſche Parthei und die Jeſuiten den Thron 
felbft zu befteigen, mißlang ; der König ftarb, und durch 
Revolution beitieg, 1689, der Oberfeldherr den Zhron. 
Die neue Dynaftie erhielt fid) bis 1769, wo ber Birma» 
nenkrieg ausbrach, den Thron. 
Die Birmanen eroberten 1767 unter Alompra die Haupt⸗ 
ſtadt Yuthia, und vertilgten bie Königl. Familie: 1769 vers 
trieb fie Piatat, Sohn eines reihen Chinefen und beſtieg 
den Thron. Diefer ward 1782 getödtet. Der erfte Mos 
narch aus der 'gegemvärtigen Dynaftie folgte ihm und res 
gierte bis 1809. Bein Nachfolger ftarb am 20. Juli 
1824. Die Regierungsverfaffung ift völlig defpotiih. Kein 
Siamefe darf des Königs Namen nennen oder fchreiben. 
Sein Titel it Konluang, d. i Herr über Alles, und Als 
{es ift golden an ihm, z. B., feine Fuͤße, feine Ohren zc. 
Die Provinzen ftehen unter Vicekönigen, die entfernteren 
unter tributären Zürften. Die Juſtizverwaltung ift fehr 
ſchlecht; doc giebt es Geſetzbuͤcher. Eine Ariſtocratie 
giebt es nicht; Alle find Sclaven. Vom 2iften Jahre an 
muß jeder Unterthan 4 des Jahres dem Könige entweder 
al Sotdat, Adterarbeiter, Diener 20. Frohne leiſten. 
Nach Crawfurd beträgt bie jährl. Einnahme 3,144,000 
8, St. , wovon 658,000 baarıs Geld find. Das ftehende 
Heer iſt gegen 30,000 Mann ftark, doch kann es duch 
Tonſcription leicht erhöht werden; die Bewaffnung iſt 
ſchlecht. Haupt- und Reſidenzſtadt iſt Bangkok mit 
150,000 E.; Crawfurd rechnet nur 50,000, Zomlin 
(1828) 401,300, zu welchen erjebodh die, wahrfcheinlich im 
ganzen Lande zerftreuten, 360,000 Shinefen gerechnet hat. 
Die Thronfolge ift nicht beftimmt. Majeftätsverbrechen 
wäre es, bei Lebzeiten des Königs davon zu ſprechen, da ber 
"König für unfterbtich ailt, fo lange erlebt. 
König: Krom Tſchiat, feit 20. Juli 1824, geb. 1783, 
natürlicher Sohn des vorigen Königs. — | 
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ZThronerbe: Prinz Momfanpt. 

Der ältefte legitime Sohn des vorigen Königs, Tſchao⸗ 
fa, hat ſich in ein Kloſter zurüdgiehen müffen. . 

Bruder des vorigen Könige : Wangena (gilt als zwei: 

ter König). en 

Premierminifter: Phra⸗Klang. 

Accreditirt von Orokbrittanien $ Dr. Rıdarbion, 


V. Birma 


Das dritte große Reich der Hinterindifchen Palbin: 
fel, 13,020 AM. mit 3} Mill. Einw. (nah) Symes 17, 
nah Cox 9, nah) Canning 3 Mill., und nach neuern 
Nachrichten des Miſſionaͤr Sangermans, nur 2 Mill) 
in 8,000 Städten und Dörfern, und nur noch aus Ava 
und Pegu beftehend, nachdem im Frieden von Yanbabu 
(24. Bebr. 1826) gang Arakan, die Hälfte von Martas 
ban, Zavoy und Zenafferim, fo wie bie Infeln von Mer: 
auy, abgetreten find. Der Name Ava ift die verborbene 
Ausſprache Aiewa, welchen Namen das Volk ber Hauptitabt 
beifegt. Der Name ber Birmanen ift von dem Worte 
Mrama abgeleitet, deffen fi das Volk von Aracan bes 
dient, um diefe Nation zu bezeichnen. Die Birmanen 
felbft nennen fih in ihrer eigenen Sprache Biamma;z 
fie fcheinen Tatariſchen Urfprungs zu fenn. Die Bewohs 
ner diefes Reichs beftehen aus 2 Nationen: 1) den Bir: 
manen, welche das Land Ava bewohnen: von 199 bis 
24° nördl, Br, und von 112° bis 116° öftl. 2. 2) ben 
Peguanern, die das Land bewohnen, das fich von 
Welten nah DOften, von der Infel Negraglia bis an 
Eiam, und von Norden nah üben von der Stabt 
Pron bis zur Stadt Martaban erftredt. 128 Monar: 
chen haben feit dem Anfange der Monarchie geberrfcht. Ava 
riß fi), mir Beiltand der Portugiefen, von Pegu los; 
im Sahre 1752 eroberte aber Bringaadella, König von 
Pegu, Ava wieder. Alompra oder Alomandra Prau, ein 
Mann aus der unteriten Bolksclaffe, eroberte von Neuem 
im Herbſte 1753 die Stadt und ftarb 1760, 50 Jahre 
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alt. Sein Ältefter Sohn, Namdodſchi Prau, regierte big 
17645 fein Bruder Schembuan bis 17765 deſſen Sohn 
Tſchengua warb 1782 durch feinen Oheim Minderadfciz 
Prau abgefest und getödtet, und biefer herrſchte nun 
bis 1819. Deffen Enkel Mabutjchao folgte und farb 
1832. Die Einwohner gehören zu ben Mongolifchen, 
Hindu’fhen und Malaiiſchen Menfchenracen: zu erfterer 
werden die Birmanen, Peguer, Zanapyntbaren, Garianer 
und Mo, zu den Hinduern die Gaffaier, Kains und Muggs 
gerechnet; Malaien leben zerftreut in ben füdlichen Pros 
vinzen. Die Religion ift der Buddhismus: aber die von 
den Hindu's abftammenden Stämme folgen den Lehren 
Brama’s, die Malaien dem Islam. Ä 

Die Regierungsform ift völlig despotiſch; der Boa 
oder Kaifer berrfcht mit völliger Willkuͤr über Gut und 
Blut feiner Unterthanen unb vererbt den Thron auf feine 
Söhne; doch ift die Erbfolge durch Gefege nicht ficher ges 
ftellt, und faft jede Thronbeſteigung wird mit Blut bes: 
fleckt. Die Beherrſcher find immer bemüht, in den Befig 
eines weißen Elephanten zu kommen und zu bleiben, ba 
ie den Aberglauben haben, daß die dieſem Thiere zuges 
chriebenen übernatürlichen Eigenfcyaften auf fie übergeben, 
und den Beliser biefes Thieres gludlich, mädytig und un— 
befiegbar machen. Sie. halten e8 daher für die größte. 
Ehre, Beherrſcher der. weißen Elephanten genannt zu 
werden. — Die unumfchräntte Gewalt des Kaifers wird 
ausgeübt durch verfchiedene untergeordnete Magiftratsper« 
fonen und Zribundäle, die weder etwas anordnen noch rar 
then können, fondern nur blinde Bollgieber der Eaiferlichen 
Befehle find. Das höchfte Zribunal heißt Lutto und bes 
fieht aus 4 Präfidenten (Vunghi), 4 Gebülfen und einer 
großen Eanzlei. Alle Befehle und Gnaden und felbft die 
Todesurtheile müffen durch diefes Tribunal geben, jedoch nur, 
um regiftrirt zu werben. Dem Range nad) folgen nach dies 
fem Zribunale: die 4 Attovun oder Großen des Innern, 
die geb. Räthe des Kaiferd, denen bie Oberaufficht über 
den Palaſt zufteht; auf dieſe folgen die vier Generalpräs 
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feeten bes noͤrdlichen, füdlichen, oͤſtlichen und weftlichen 
Theile des Reihe. Der Gouverneur von Amarapura 
entfpricht in: gewiffer Beziehung einem Polizeipräfecten. 
Mit. einer Menge von Stellen ift der Zitel Bun (Präs 
fident) oder Men’ (Manbarin) verbunden, wie, z. E., mit 
den Stellen. eines Ober »Schagmeiftere, Ober: Korftmeis 
fters, Ober: Felbzeugmeifterö, Ober: Auffehers der Concus- 
binen des Kaifers c. Alle zum perfönlichen Dienfte des 
Kaifers Angeftellte führen den Namen Men. Alle Söbne 
und Weiber des .Könias haben ihren befondern Bofftaat, 
und unter. der großen Zahl von Weibern und Goncubinen, 
find. vier zum Range von Königinnen erhoben. — Jede 
große Etadt des Reiche bat ein Zribunal, weldes Jon 
genannt wird und zufammengefegt ift aus dem Gouver: 
neur, dem Gommiffär ber Zölle, 1 oder 2 Beifigern und 
einigen CEecretären. Die Stadt Ranaun hat außerdem 
noch einen Je un (Infpector der Gewäfler), meicher den 
nädjften Rang nad dem Gouverneur hat, einen Ziche 
(Militär-Befeblshaber) und einen Sciabandar (Aufſe⸗ 
ber des Schifffahrtsweſens und der Hafenabgaben). Die 
Seehäfen Merabi und Baflino haben audy einen Scia— 
bandar. Die Gcuverneurs der Stadt haben vom Kaifer 
das Recht über Leben und Tod. An ber Spige ber klei⸗ 
nern Städte ftehbt ein Miobighi (Großer der Stadt) 
und an der Epige ber Dörfer ein Joadighi (Großer 
des Dorfes). Jedermann ift dienftpflictia und muß ohne 
Sold dienen; gewöhnlich nimmt . man von jedem britten 
Haufe einen Mann. Gapitän Low, ber bie ganze Ber 
völkerung nur auf 1 Mill. anfclägt, rechnet 70,000 
ftreitfertige Mannſchaft und die ganze Bevölkerung übers 
baupt ift im viele Eleine Corps eingetheitt, deren jedes feinen 
befondirn Befeblsbaber (Trefauchi) bat. Die Hauptſtaͤrke 
der Birmanifchen Macht berubt dabei auf den Kriensboos 
ten, bie den Srawabby bedecken. Haupt⸗ und Reſidem⸗ 
ftabt ift Ava oder Aunamaz frühere war es Amerapura, 
bad: noch immer gegen 90,000 Einw. bat. Banbelsitäbte 
find Pa a i Mew mit 40,000 und-Ran gun mit 20,000 €. 
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Dynaftie Alompra. 


Wer endlich von der Dynaftie Atompra Derrfcher 
bleibt, iſt noch nicht ganz entſchieden. Der Boa oder 
König war ganz in Geilteeftörung verfallen, und die Kös 
nigin und ihr Bruder hatten ſich bemüht, die Herrſchaft 
an ſich zu reißen. Gegen fie hatte der Bruder bes Kös 
nigs, der Prinz Zharawaddy, mit feinen Anhängern 
die Waffen ergriffen, laut Nachrichten aus ber Haupt: 
ftadt von Ava vom 20. April 1837 die Oberhand bebhals 
ten und ſich der Zügel der Regierung bemädhtigt. 


Actredinrt von Grohbrinamen: Macleor, Reit, 
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Ein Staat zwifchen den Gebirgen von Butan und den 
Garrows, das eigentliche Zihalbett des Bramaputerfluffes, 
Hauptftadt Gohati. Das Land wird von Hindu’s be: 
wohnt, im öftlidhen Theite von den Ahams, die eine Art 
Adel bilden. Der Eönigt. Titel beißt Svarga Raͤdſcha 
(himmliſcher König), weil die Dynaſtie von zwei Brüdern, 

hunlai und Khuntai, abzuftammen behauptet, bie mit 
dem Gotte Zichana aus Norden kamen und fi bier nie— 
derließen. Der Mogul Xurenazeb verſuchte das Reich 
Afam zu unterjohen; fein Herr warb aber vernichtet. 
Sm Zahre 1798 wurde, mit Beihülfe der Engländer, der 
König Gaurinath wieder auf den Thron gefegt, von wel: 
dem ihn ein ehrgeiziger Priefter geftoßen hatte; doch 
ward cr meuchlinge getödtet, Sein Sohn Birdſchinath— 
Kamar Eonnte fich gegen die Ufurpatoren Bura Gobanig 
und Tſchander Khant nidyt halten. Letzterer rief die 
Birmanen herbei, bie im Jahr 1822 das Reich erober: 
ten und ihren General Menghimaha Zeluahb zum Rab: 
* ausriefen. 1825 bemaͤchtigten ſich die Engländer bef- 
elben. 

Der früher zu Affam gehörige Diftrict Sidiya bildete 
1825 ein eigenes Gebiet und ward von einem Kamtifchen 
Prinzen Eidiya Schah regiert, ber feinen Urfprung von 
ber Hindu⸗Gottheit Indra ableitete. 


% 
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VII. Britifches Oftindien oder Befigungen ber 
Englifch = Oftindifchen Compagnie. 


1. Hoͤchſte Dberbehörde in England. 


1) Das von den Actien-Eigenthümern ermähtte Directorium, 
Court of Directors in‘ gonden, Prafident ; Sir R. Ienfıh %. Wirgles 
der : Jofiad du Pre Alerander, Sir R. Campbell, Reit Benj. Eu 
monftone, Hugh Lind ſah, Sohn Gold berouub, Eir Deur, B ıla 


— 


tod, 2.8. Prinfepe. Die ihm zur Seite ſtehe nde von dem Staatks 
minifterium ernannte Gontrolbehörde, Board of Controul, 


2. Die Befißungen. 
m — — — — — —— 
Gebiete | — Bolfsmenge 


I. Uinmittelbares Gebiet. 


—— —————————— (15,210,40 53.323.232) 


Provinzen. 
I. Bengalen Be 4579.79 23,306, 200 


2. Babar . „, . 2,447,83 10,974,150 
3. Alla habad Fe a 1,912,50 7,100,000 
4: Dude .. R ° . 435,89 700,000 
5 51 a 4 2,350,000 
- Deibi „. . R . 1,208,30 6,500,000 
- Surwal . . . . 1,019,65 500.000 
- Drifla . . . . 235.30 1,092,982 
9 Sundwana „ . . 2,802,20 800,000 
B. Pröfid. Madras „ » (7,182,% 13,656,098} 
Provinien. (1823) 
I« Sarnatit ® a - . 2, 8,50 ⸗ 7 
2. Coimbatore een R 4 
3 Sm .„. „ . . 610,70 1.075.908 
4. Seringapatnam . . 8,50 31,012 
5 Malabar . D . . 783,10 475 
Canara er 347,30 ‚598 
Z Balagbaut „ . . 1,133.30 4,022,310 
- Nördlıhe Gircars . 1,308,20 2,995-461 
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Areal in 
Sıbiete geogr. | Tolfsmenge, 
Meilen. 
C. Präfid. Bombur . . (3,34403 10,500,009) 
Provinzen. 
1. Sniel Bombui . . 1,97 177,162 
2. Inſel Salſette 10,03 50,000 
3. Gebiet von Bittoria 6 17,000 
4. Britiſch Guzurate und 
Be . — . 5% 500,18 2,255.8%8 
£. Khanbeſh Re 
Aurungabad . . 2,825,88 8.000,000 
7. Bejapur . — . 
D. Provinzen außerhalb Vor: 
derindien (unter Benga: 
MB 0 an u. (1,581,89 219.807) 
1. Aracan . » En ie 615,23 110,000 
2. Zavay, Me, Tenaſſerim, 
Marıaban.und Mergui 998,30 51,000 
3- Bun Wales Inſel . 7,73 40,807 
4: Singapore : > R 12,40 16,000 
5 Maluca 48,19 22,000 
Summe . . | 27, 319,22 77,729,132 
II, Mittelbares Gebiet. ! 

A. Schugfürft. unter Pengalen| (13.367,30 21,735.000) 
1. Der König von Dude 944.33 3.000,0,0 
2. Die Rajahs ın YlUahabad| 913.25 1/q30, ooo 
3. Der Rajah v. Bhurtpur 235.65 320,000 
3. Der Kajab von Macherry 142,90 130,000 

. Die tl. Kajabs ın Agra 2, | 350,100 

: nie ... Ban ’ 201,30 509,000 

. Die Rajahs ın Gurmwa 

$: Der Staat des Yajab RR — 

Holkar 631.70 1,200,000 

9 Der Kajab von Bopal 107,30 250,000 

10. Die Rajahs in Drifia 363,32 » 1,000,000 

t1. Der Staat ded Rizam 4,521,30 10,000, 000 

12. Der Nagpur-Rajah 3,297,50 3,000,000 

13. Affam u. d. Garroms 2,118,50 150,000 
B Schupfürften unt. Madrad (1,789. 30 4,810,000 ) 


1. Der Nabob von Mpyiore| 2,271,75 3,00V,000 


826 Britiihed Oſtindlen ıc 





Areal ın aregr. 














Bebiete. D.Meilen Bollömenge, 
2. Der Naiahv. Travancore 366, 55 1,500,000 
3. Der Rajah von Cochin 81/50 —— 
3. Die Polpgarenfürſten 69,50 ‚00 
C. Schugfürften unt: Bombai (8,497,67 18,048,000) 
1. Der Staat des Guicuwar 847,50 2,000,000 
2 Der Rajab von Sattara 18,90 1,500,0 © 
3- Die Rajahs auf Guzurate 424 8.8,000 
d. mean Rajahs 
in Aimeer . . . ı 6,195,70 3. 500,000 
5. Die Rajahs in Eutfd 511,97 209,000 
‚ Summe . . 24.643,27 34,593,000 
Unmittelb. Gebiet | 27.319,22 | 77,729 132 
ol ef 51,972. 49] 111,880,132 
Nadı Hamilton. 
I. Unmiıttelbareß Gebiet 27,563,50 83.151.000 
Il. Scyugftaaten . . . — 38* 40,150,000 
al : . „ | 53.659,80 | 123,301 .000 


Nach den neucften efficielen Parlamenıd » Angaben de? Enal, Wrieade 
nÄnfere beträat Die Vrrälferung des unmirelkaren Gebicıt 89,575,000, 
nah Capit. Hatı 89,577,206 Sceten auf 514,190 Engt. DM., und das 
Areal der verbiindeun und Edupflaaten fol, nah demſelben Meifenden, 
1,128,800 Engl. UM. beiranen. — Neuerdings ıft tes @ahıer Ier, 
1836 verfiorbenen , berühmten Begum EC omru, weiches gegen 120,000 
2.= tert, jänrlidy einträgt, von der Oſtindiſchen Compagnie in Befig genoms 
men worden. 

Das Königreich Cochin hat 50 geogr. QM.; aber mur IA ds 
Landes if der Compagnie ıributär, 


Bemerkenswerthe Städte in dem unmittelbaren Gebiete 
und in ben von dee Sompagnie abhängigen Staaten. 


Benaree .  . 680,000 | Madras . . 462.000 
Galcutta *) . 600,000 |'YPatna . . 312,000 





”) Die Berölferung von Caltung wirt won Part, Bird, Superintenden 
‚al the Poliec, 1837 gu 22,714 (143,91. mans. umd 
msibl. Geſchlechis) angegeben, ! 
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Deihi - R 300,000 nr —— 50,000 


ur = 200,000 abra . :44,000 
Dakka « 200,000 Sapı 00. 40,000 
Haiderabab « 200,000 | Purneab „. » 40000 


Murfhidabadb 165,000 | Dbabod + 40,000 
Bombay . . 162,009 ! Baroıfh . . 33,000 
Ara = 160,000 | Mongbir .  .. 82,000; 
Burae » « 160,000 | Scringapatnam 31,895: 
YPuna . . 115,000. | Behar . 30,000' 
Nagpuır . « 115,000 | Boglipur . . 30,000: 
Amedabab ... 200,000 | Dinadipur . . 30,000 
Barıda . . 200,000 | Zandjaore a 30,000 
Sndore » M 90,000 | Mangalore » - 30,000. 
Mafulipatam . 70,000 | Purbunde: . -— 30,000 
Bareilly . 70,000 | Kafiim: Bazar . 25,000 
Korrafabab . 67,009 Allahabad R 20,000 
Zrithinopoli - 60,000 | Madura = +: 20,000: 
Aurungabab 60,000 | Mandavie ; 20,000. 
Bangaloe » 60,000 | Malda . . 18,000 
Dieypur _. . 60,000 | Zchanarghar . 15,000 
Purdwan - » 54,000 | Mahim . . 15,000 
Rampır » .« 50,000 | Serampur ’ 13,000 
Chadjehanpur ;50,000 Akyab Geht Hptft. 0. Kozacan) 


Spronotogifihe Zafel über bie Erwerbungen ber Gnattär 
Oſtindiſchen Compagnie in Indien. 





Wem ſie abgenom⸗ 


Datum des 
men. worben find. 


Tractats. Datum. 











1757. 30. Der, 124 Pergunahé in Bengalen,| Sir Jaſfier Ahan, Nabod 
; von Bengalen, 
1759, 14. Mai Ma ſuli patam —— dem Nizam. 
1760. 27. Sept. |Burdwan, Mitnapur und CTafſim Uli, Nabob von 
Chinagonq Benaalen. 
17658 12. Auguft | Bengalen, Babar x. - I. Großmogul. 
1765, 30. Auguft Zaghite ind, Nähe v· Madras d. Nabob u, Ansot. 


Britiſches Dftinbien 











Datum des 


\ Tractate. Diſtricte. 















Nördliche Eircard 
die Zemindarie v. Benares 
b. Inſel Salſette 
Nagore. 
Guntoo ⸗Cirrar 


1766 12. Nov, 
1775. 24, Mai 
1776. 22, Dei 
1778. 17. Juni 
1778. 18, Sevr. 


1786. u — Inſel Pulo Penang 
1792. 17. März |Mätabar, Salem, Diudigui 
- und Baramabat „ r 
2799, 13. Juli. |Sonebaioor, Canara m, Wy⸗ 
naad . a . . 
179. 25, Dt. Taniore » ö f . 
150,124, — Difiriite durch d. Nızam v, 
Zipreo 17% u. 99 erobeit 
: u, d. Englänvdern abgın 
treten 2 R . 
1801, 3, Suli Tas Garnatic „ . “ 
1801, 10. Nov, ®orudpoer, Iinter » Dooab 
nn Bareilly ꝛc.. 
1802. 31. Der, Theil von Bundeifund „ 
1803, 17., — Kuttak und Balafore — 
1803. u. — Obere Tbeil von Docab und 
?a8 Gebiet von Deibi 
1805, 21, April Diſiriete in Euyura — 
1815. 2 De. Rumaon und ein Theit des 
Terrai . 
1817. 13. Susi 


Eaugur, Hungh u. Darwar 
1817. 6. Nov, Umeoabad 5 ° . 


1818. 6. San. 


Kandeiſch 3. . . 
131, — — VPoonad, Konkun uw. Süd— 
Marallaland 
1870, 17, Ders (Ränder im Güdr Kontun 
1872. 12 — Diftricte in Werzapoor um 
Urmednuggur „ . 
1824 2 Auguft- Feingapır -.- . . 
1525. 5. Arrit Maiacca . 


18%. 24 Febr. 
1626. 1. Deibr. 


® *. 
Untersäfam, Yrracan , Tas 
voi, Ye u. Tanafferım 
Abgeteriene Diftricie am Rer- 
budta, Sumpulroor und 
Paina . . . 
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Wem fie abgenom⸗ 
men worden find. 





d Nijzam. 

d. Beier r, Oude. 

den Mähratien, 

d, Rajab rs Tanjewm., 

dem Nyam, 

RKönıyg von Queda. 

Tivveo Sultan, durch Zrass 
tat, 

erorert von Tippeo Eu 
tan, 

>. Rajah v. Tanjon. 


dem Rijam im Yusıau/d 
gegen anderes Gehirn, 

Azeem ul Doula, Kabed 
te. Carnatu. 


d, VBezier d. Oudo. 
d. Paiſchwab. 
d. Rajab vr. Serar. 


Daulul Ras Stindia 
d. Guitewar. 


Nepal, 

d. Poiſchwab. 
d. Buicowar. 
Holtar. 


Semdie. 

d. Rajah v. Eawunmmamr. 
tem Rijam, 

d, Raıah v, Jochem, 

d, Dolläudern, 


dem Aönig von Ara. 


d. Rajah v. Bırar. 
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Nationalverfhiedenbeit. 


en Abkömmlinge von Portugies 
ongolen. m Engländern und Din: 
Armenier, 
Araber. | gremblinge aus allen Nach⸗ 
Afghanen. barlaͤndern. 
Parſen. Reſte ber Urbewohner Mas 
uden. laiiſchen Stammes 
Europaͤer (40,000 Englaͤn⸗ Bihls). 
der). 


Religionsverfhiebenheit. 


Verehrer bes Brama. Juden. 
Buddhiſten. Chriſten. 
Anhaͤnger der von Guru Go⸗ —— des Bonfutfe, 
wind reformirtem Religion | Verehrer des Lama. 
bes Nanel. Parfen oder Feueranbeter. 
Mohamedaner. 





unterrichtsanſtalten. 


A. Fuͤr die kunftigen Civilbeamten der Oſtindiſchen 
Compagnie. 

1) Das East India College zu Heileybury in England, 
1806 errichtet. 

2) Das Collegium zu Galcutta. 

3) Collegiate Institution zu Madras, aber ohne Euro: 
päifche Lehrer. 

B. Für die Eingebornen. Diefe Schulen zerfallen in 

2 Abtheilungen: 

1) in eigentliche Volksſchulen, in denen in Local⸗ 
bialecten gelehrt wird und wo Lefen, Schreiben und 
Rechnungsführen der Hauptzweck ift; 

2) in Brahminenfchulen, deren Baſis Sanscrit tft. 
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Studirende in den Uunterrichtsanſtalten unter ber Aufſicht 
des General - Committee ot Public Iustructien .in 
‚ Oftindien am 31. Decht. 1836: 


” Hindoo College . . . . #7 
— Mahomedanu — — 13. 
21 S: :rit AG ES 9 z IB . 
lie } Bummi 


Moulnmiein R . . . .. ww 

“= -\ Guwahattee, . . BE" 113 
Dacca . u: . . . . .. . 1% 
Hoog ley . . . . a . 5 . 124 
Bhaugulpore . ro. . . . . 46 
Patna +2 — — 135 
Ghazeepoore — — 4 J 

nglish Seminar s ’ ’ 
Benares — * . 28 
Bangır » — — r Bee 
18 00 * J . 1 

Allahabad Orkental * . ® ‚ . 80 
Agra . 0 * E ® . . — = 380 


Mecrut ee 10 0. 112 
Delhi English College . W . 18 


Oriental . » . . ; 197 


3,398 
Verwendet wurden 1836: 254,273 Rupien, und 6 
neue Unterrichtsanftalten eingerichtet. 


Finanzanſchlag bei'm Beginne * neuen East - India 
‘Charter im Sabre 1 


Rınnabuıe, | Benaam, | werner. | Bomtan. | Zeral 


pr. St. Dr, Er WM. Gr, 
’ — — — — — — 
Leudtar· * 6 785.000| 3.127,932 — 10,065.978 


Bon den abaerrten 


——— m - | - | m 


uranen ⸗Abtretung 
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CGinnabmen, | Bengalen, | Diatraß, Bonbay, | Ton. 





























ihr (genommen worden ift, 


; SR? 
i un 2 a 
Galı ». .  » ı 820.832 314,590 10,70; 2,182,127 
Opium . . 1,427 917] = = 14-7917? 
Erırag der Münze 
Vofien, Stempel und 431.250, 80,89% 3.390 | 505535 
1 Senonsperiin | * — — 865 
arins@rrrag |). 29,7C9 ‚ 
Euvfidien . | 308.579 * ” 579 
Bankgewinn — 79 —3 
Penang x. wi * * 39,6 
Ertrag der Zou⸗ 697 910! 458,403 334,365 er 
Zorat | 11,671,785| 4.303 4060| 1470, 7871 17 485.677 
Yusgabem, Bengalen. Mabrat, Bonbav, | Tomi, 
„m, ©, Pi. €:. , Er J 
— — — — 
pirträrmeien . 3,258,536 | 2.219,012 vaazı9 267 
kand jolltoſſen 1,331,14 839,428 486.620 57,193 
Eivils Hdınınıfiration 667,8 246,442 4 6,440 — 340,728 
—— — 855,906| 2Bı.135| 213,226) 1,350,267 
Miünz oft» und 
SıemipelsKoften 145,592 45,876 32,268 223,730 
Abgeiretene Gebiete 103, > — — 103,500 
Br nd, ar 64 991 _ 795.261 
Sriun . s 587 _ — 500,587 
Marine . 35— 14,120 145.885 232,530 
Bauten . ; 327,922 2,170 99.701 489,793 
Tan yoresAölle _ 57.500 _ 57.50. 
Penang ꝛc. — — — 108.381 
Aslfohen . 1,967, 66 177,086 1ı8,054| 2.162.206 
Tea: | 10,040,985| 4,037,670 | 2,676,913 | 16,803.994 
Aumerf. Da bei ven Anſchlage ter Nusaaben nur auf Indien Mid 


je muſſen die wabrfcheinlichen Uusgaben 


in England mir veranfdhlagt werden, welche nad Drrn. 3. C. Dei’ 
vi Lie folgendermaaßen anjujeren find: 
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VPolimſche Ausgaben in England nebſt dem Betrage der mad * 


conſignirten Vorräthe 1,720,405 Pi. &ts 
gs n für Anſchaffungen, Teint verichan⸗. 

uhnefähr : * “ . 1,000,000 — — 
Differenz det Tecpfelurfes " . — — 
a Auspaben in Indien =» * "16, 945 — — 


macht zuſammen: He vr er 
| z Einnahme in Indien : 278: 
Deficit: nr Pf. Si. 


Nach — Berichten betrugen von 1833— 1836 durchſchnurlich 
die gewöhnlichen Bun . . . 14,450,5)4 Dr ©. 
die Ausgaben . . .. 12,120 919 — — 
"er mit den außerordent. @innabmen: . 144.628,079 — — 
Geſammtausgabe mit St. Helena; .» «+ 172,183.703 — — 


Ueberſchuß: 2,344.316 Di So. 


Davon müſſen beftriten werden : 
Binfen an die Beſitzer der Oflind, Papiere . 631.500 Pr. Si. 
Wartegelder und Penfionen an Officiere - 492,650 — — 
Koften der Anſtalt zc. in England — 393,200 — — 
Sold der königl. Truppen in Indien . . 120,000 — — 
Werth der Effecten, die nad Indien veſchiat 


werden 198.305 — — 
Duſammen nad 8jaͤhrigem Durchſchnitt jäbrt. 1,855.439 — — 
Reiner Ueberfhuf , . . ° ° » 488,877 Vi. &. 


Außerdem bat die Compagnie von 1835 — 1236 durch Dan 
ſchafte 2. bezogen 10,176,198 Pf, St., nachdem 2,000,000 Pf. Si. für 
deu Sicherheutfond der Berbeiligten an der Tompagnıe abgezogen find, 

Bon 1835—1836 ergab fidy Folgendes: 


Bengalen Einkünfte win: Pf. Sı, Xusgabe 6, — — 


ra — — — — — m 
Ba. > — za. 2.89.59 = 
Schuld der Englifh:Oftind. Compagnie. Sie —* 
in 30,774,092 Pf. St., wovon 22,913,990 Pf. St. in 
Europa und ber Reft von Eingebornen geliehen ift. 
Ceylon. Die Infelift Brit. Krongut feit 1818; das 
Militär befteht aus 4 Eönigl Regiment, Infant., 2 Gom: 
pagnieen Artillerie, 1 Comp. Leibgarde zu Pferde und 1 
Genlonefifhen Inf. Reg., 3,000 M. ftarkz; die Revenüen 
betrugen früher 380,000 Pf. St., wozu das zeitherige 
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3immtmonopol 106,434 Pf. St. betrug und bie Perlenfis 
fcherei 1829 39,000 Pf. St.; die Ausgabe belief ſich 1829, 
nah A. Sobnfon, auf 400,000 Pf. St. 1835 war bie 
Einnahme 371,995 Pf. St., die Ausgabe (ohne Gold der 
Truppen) 323,277 Pf. St. Für 1836 wurde der Ueber: 
ſchuß auf 60,000 Pf. St. angefchlagen. 


Militär 


Zahl der Truppen in Oflindien: 
Dffieiere (Turopäiſche) in Bengalen, Madras, Bomtav 
44 20 


Jugemeure 

Artillerie 183 183 m jufanımen 
Cavalerie 245 157° 7 5,531 
Infanterie 1,595 1,079 606 


wovon 752 in des 
Königs Dienften find, 
Imterofficiere u. Gemeine 1,389 11,140 6,635 } 
Eingeborne Officiere 2,257 1,474 719 
ingeborne Ilnterofficiere 
und Gemeine 94515 56,205 30,802 
Die Marine der Compagnie ift nie berrächtlich gewefen und in der letz⸗ 
ten Reit noch mehr gefunfen. Sie beſteht aus einer Fregatie, 4 Schiffen 
mit 18 Kanonen, 6 Torvetten und Briggs mit 10 Kanonen eine jede, zwei 
bewaffneten Dampfſchiffen und einigen Ediffen zur Küftenanfnabme, Die 
Marine gehört zur Präfidensfhaft Matras, Im Ealcutta if ein vortrefflich 
organifirter PilorensDienft von 12 Schoonern à 200 Tonnen Laſt. 

Für die eingebornen Eoldaten der Oſſindiſchen Compagnie jind 1837 
zwei Militärorten errichtet, der ,. Britifch» Indiiche * und der „Verdienſt⸗ 
orden +, wobei die verjchletonen Claſſen mu Vermehrung der Gage verbuns 
den find, 


5. Verfaffung. 


Das 1598 von Wilhelm III. ertheilte Charter ift der 
Grund aller Privilegien, deren die Compagnie ſich er: 
freut, wonach diefelbe dag Privitegium bis 1793 gench, 
öftlih vom Vorgebirge der guten Hoffnung bie zur Ma: 
gellanftraße ausfchließlich zu handeln. 1793 wurde 
diefes Privilegium mit einigen Mobdificationen auf 20 Jahre 
erneuert, 1814 jededy der Handel nach Dftindien dem 
Publicum freigegeben, aber der Handel nad; China nebit 

53 
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dem Theehandel der Compagnie reſervirt y. — I. Die 
Regierung der Compagnie in England beſteht: 
1) aus dem Verein der Eigenthuͤmer (Court of 
Proprietors). Das Eigentbum von 1,000 Pf. Er. ur: 
fprünglichen Antheil (stock) giebt eine einfahe Stimme, 
die weder von Minderjährigen, noch von Bevollmächtigten 
ausgeübt werden fann. Stimmberechtigte find gegenwär: 
tig 1,976 vorhanden, von denen 54 vier Stimmen, 50 
drei, 370 zwei und 1,502 eine Stimme haben. Der Ber: 
ein der Eigenthümer wählt die Directoren und beftimmt 
die Dividende, welche feit 1793 höcjftens 104 pCt. bes 
tragen hat. Alle die Sompagnie betreffenden Parlaments: 
Verhandlungen und alle Geldberrilligungen über 600 Pfd. 
St. müffen ihnen vorgelegt werden: aber Eeine Geldbe: 
willigung von ihnen über 600 Pf. St. ift aültia, wenn 
fie nicht von der Gontrolbehörde, Board of Controul, bes 
ftätigt iſt. 

2) Das Directorium (Court of Directors, 
befteht aus 24 gewählten Eigenthümern, weiche ſaͤmmtliche 
Angelegen;eiten Oftindien’s in : und außerhalb England 
beforgen, aber in den meiften Puncten unter der Control— 
bebördbe ftenen Sechs von den 24 treten jährlich aus, 
find aber wieder wählbar: 13 find Finreichend, um den 
Hof der Directoren zu bilden. Sie ernennen jaͤhrlich 
ihre Präfidenten und Vicepräfidenten aus ihrer Mitte. Das 
Directorium ernennt die Gouverneure und Obergenerale, 
bie jedoch der Betätigung der Krone bedürfen: dagegen 
von bdemfelben jeder Gouverneur und jeder Beamter un: 
abhängig von der Sontrolbehörde abberufen werden kann. 
Die die Regierung in DOftindien betreffenden Entfcheidun: 
gen sverden ven dem Direct. vorbereitet, unterliegen aber 
der Controlbehoͤrde. In Fällen, wo das Direct. und bie 


*) Den Parlamenttverbandlungen vom Sabre 1833 zufolge fiebr der Dan 
det nach China der Tompagme nicht mehr ansihlicktih zu, fondern if 
vom 8, Yuguft 1894 allen Intribanen Grofbrirannıen’s freigegeben 
worden, 
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Gontrolbehörde collidiren, wird an ben König im Gehei— 
men:Rathe appellirt. Die Gefchäftsverwaltungen find in 
3 Comités vertheilt. 

a. Gomit& der Gorrefpondenz, aus ben 9 dls 
teften Directoren, dem Präfidenten und Vicepraͤſiden⸗ 
ten beftehend, von dem alle Oftindien betreffende Ges 
ſchaͤfte und befonders die wichtigen politifchen Anges 
legenheiten beforgt werben und dann an die Control: 
behörde geben. Die wichtigften Gegenftände, als 
Krieg, Frieden und Unterhandlungen mit den Staa— 
ten Indien’s, werden, wenn bie Sontrolbehörde es 
veranlaßt, durch ein gebeimes Gomite beforat, zu 

k weldyem der Präjident, VBicepräjident und ältefte Dis 
rector beeidigt werden ; 

b. das Gomite für Kauf und für Waarenlagerung; 

ec. das Somite für Schifffahrt. 

3) Die Sontrolbehörbe (Board of Controul) 
wird von dem Könige im Geheimen:Rathe ernannt. Der 
erfte Lord der Schagfammer und der Ganzler der Schagtz— 
kammer, fo wie die Staatöfecretäre, find ax officio Mit: 
glieder; dann kommen bie eigentlichen dafür bezahlten 
Gommiffäre, gewöhnlich drei, von denen der erfte Praͤſi⸗ 
dent it. — Durch Parlamentsacte von 1793 ſoll die 
Gontrolbehörbe alles beauffichtigen, dirigiren und contro— 
liren, was auf irgend eine Weife auf die Civil» und Mi: 
litärverwaltung oder die Verwaltung der Einkünfte Oft: 
indien’g Beziehung hat. Die Controlbehörde beftätigt die 
Grnennuna des Directoriums, verkehrt unmittelbar mit 
dem Gomits für Gorrefpondenz, fest das geheime Co: 
mite in Thätigkeit 2c. 

II. Die Regierung in Xndien (Local Govern- 
ment). Es beftehen vier Präfidentfhaften: Bengalen, 
Madras, Bombay und Agrar), feit 1834 erſt er= 


*) Die Präfidenhaft Berraafen 
en * ju 217,122 Engl. OM, uud 60,UN0,000 Bevdlfer, 
W — — — 10,000 — 
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richtet. Im Bengalen beftcht bie Reaierung aus dem 
Gen. Sow. und 3 Rätben, in Mabras und Bombay aus 
einem Gouverneur und ebenfalls 3 Rätben. Dierzu kom: 
men in jeder Praͤſidentſchaft noch 2 andere Rätbe, Civil⸗ 
perfonen, die 10 Jabre in Indien im Dienfte der Gom: 
pagnie geftanden baben müffen, denen mandymal das Dis 
rectorium in London noch den Oberbefehlshaber in jider 
Praͤſidentſchaft zugefellt, und dann die zweite Stelle im 
Katbe anweiftt. Unter dem Generalgouverneur ftchen bie 
Gouverneure von Aara, Madras und Bombay, bie 
er unter gewiſſen Umiftänden fuspendiren und in dieſen 
untergeordneten Präjidentichaften die Gewalt jelbft über: 
nehmen fann. — Auf dem genannten Ratbe in jeder 
der Präfidentichaften beruht die Gefeggebungs- und Ge 
fegausfübrungsgewalt, der aber in gewiffen Fällen für 
die Einreaiftrirung feiner Decrete die Beftätiaung bes 
oberften Gerichtshofes, fo wie der vorgenannten Gefammt: 
regierung in England, bedarf. 


4. Hoͤchſte Behörden. 


Bengalen: &m. Gew. : Lord Audiand, 
E::rıtär dei Grm, @ou®.: D ” . 
Dirigırender Erirerar: D, T. Prinfer. 
®. Nleramter, Deopmianens.Eer, ım efgemeinen an 
mwörrigen und FmanyTır, 
— Treveivan, Derut. Sect. im geb, and pol. 
part, 
I. X. Eoleim, Der, Eer. im Abgabe⸗ und Sutiperrer:. 
Dbere Behörden um bemjelten: fur Ybgaben, Dentel, 
Miluärweien: Morine und Mebieinalmefen, 
Diatrasd (Ferm Er, Geerze): eur, : Ser @istbinßene, 
Odere Beberden ımter Demidten 3 fur Abgaben, Dante, 
’ Milnarıwien, Marine un? Dertwinaimdın, 
Bembay: ®eun.: Zır James Krull Tarna:. 
Obere Bebörte tür Abaaben. 





Madras wird zu 141923 Euul DM. un 13.508535 Beute. 
Butm — = HE — — _ GB 


ang-fdhiagen. 
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Ygre: Gem.: ju Aladabed, mir Dem Titel ind Bices 


—— — der nertweäiıhen Prorinjen. 





Dbrrbefrhiäbeter ter Armee: Eir Den Gone 


as Jufıjbebärden befieben: 


1) Difriet, oder Fittapgerihre, before mer eimem Aemsar 
und einigen zon der Eompagmır ermannıcn Gedulfem, zu drmen noch Cınaes 
berme gejeam werden, um ım brjiglihen Fallen die Mudametanıfdın umd 
Duntugrirze ju imterpreriren, 

2) Prerinzielgeribte, Jedes beſtebt amd 3 Richtern, 1 Yu 
Iuar un? eiaıgen jvugern Gerulfen, mu Sunjajieburg gelebrier Ausleger 
fer die Mubanutaminen un? Hiadageſetze. An tıeie Serichte wırd ren ten 
Sılabzerihurn arpelırı und ver tiefeiden gebören ale Prosfie, deren Dtyst 
5000 Kuren und taromır bvträgt, 

3) Dassihfe Serisr,SundderDewanee Adawlul 
gu Cakuna, befidt ararmmärtıg aus 5 Brfigern umb enrjhrider uber Pros 
erie, die mehr ass 5, VD Rurun biiragen, Don ber kang man neh am 
den Rönıgl, Gramm: Kain im Cugicad arpilırın, 

Artnlıhe Cinndrungın fatın ih euch für Yara, Matras um 
Bemban, un? oufedım für Ir.äle eme Art Schiederchter unter tum 
Kemen Punchazat, was neh bei den Eımgebernen beficht, aber in Ber⸗ 
gie zu ten SiBaharrideen an Deriraurm verloren bet, 


Wegen der boden Brfeldunsen maren bieder fehr wenige @uropänite 
Ridter angeheht, fe tat auf 1,0, UNO Sorten eit nur I Euroräifcder Nude 
ter fam. Ex 1834 dar mom ois 1. Iaftonz eingebeme Rıdrer angrheli 
Gudde Amims) uar Nichseen der Etruerbeamien mir anftintızre , Dis 
fetvung, mämuch feıt 1837 tie 1. Eiafe der eingebernen Nihur mir 7,20 
Kuren, die 2, Cie mut 4,800 Rarıca Beſeldung, eben fo Friedenst auer 
mır 1.00 und 1,200 Rupım. Das Vrerfiihbe in ais bisherige Adminıftranims 
frrade abgrihafı und tu Epradie der Eingebormen flott berjelben eingefütrt, 


VIH. Die übrigen Indiſchen Fürften. 


a. Unabbängig von der Britiſch-Oſtindiſchen 
Geſellſchaft. 


aa. Der Scindiah. 


Der eimige von allen Maharattenfuͤrſten, der noch 
eine wahre Unabhängigkeit behauptet. Seine Beſitzungen 
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find aber in neuern Zeiten ungemein verkleinert, beftehen bloß 
aus Antheilen von Agra, Malwä und Kandeiſh, und ent» 
halten an Areale 1,8604 AM. mit 4 Mill. Einw., theils 
Maharatten, theils Grafiias, Dfchaten und andere Din: 
dus, theils Moslemimen. Das Land Udfchein ward 1230 
von den Mohamedanern erobert; fpäter kam es an bie 
Maharatten. Dſchyapa Scindiah diente ald General un: 
ter dem erften Peĩſchwa Badſchwai und erhielt dieſes Land. 
Sein Sohn Dſchankodſchi wurde nady der Schladht von 
Paniput 1761 ermordet; ibm folgte fein Oheim Rand: 
diſchi; deffen Sohn Madhadſchi Scindiah regierte bis 1764. 
Sein Neffe Domlet Rao verlor 1803 in einem Kriege 
gegen die Engländer die Hälfte feiner Staaten. Der 
Zractat vom 5. Novbr. 1817 beraubfe ibn eines andern 
Theiles Er ftarb im 47. Jahr am 21. März 1827. 
Einer feiner Verwandten, Mukt:Rao, 12 Zabre alt, nahm, 
a8 fein Nachfolger, den Zitel Mabarıdfıha : Ali: Dicdyab 
Dihankodfhi:Rao Scindiab Bahadur am IS. Juni an. 
Die vorige Hauptftadbt war Udfhin (23° 11’ Br., 75° 
55° 8.); jest ift fie Gualior (26° 15° Br., 78° 1’ ®.), 
deren Bevölkerung auf 80,000 fleiat.e Der Ceindiah, 
welcher den Zitel eines Maba:Raja führt, herrſcht völlig 
despotifch; die Regierungsform it auf eben dem Fuße, 
wie in den übrigen Mabarattenftaaten eingerichtet, mithin 
eine wahre Beudalverfaffung: feine Einkünfte belaufen ſich 
auf 10 Mill, Fl., fein ftehendes Heer auf 22,000 Mann, 
worunter 9,900 Reiter; doch kann er im Kriege 60,000 
Reiter, 20,000 Infanteriften, 10,000 Nazibs in das Feld 
ruͤcken laffen und befigt eine gut bediente Artillerie. 


Dvynaftie Scindiah. 


Maha Raja: Dſchankodſchi Rao Scindiah Ba: 
budur, bemächtigt fi 10. Juli 1833, durch eine, jedoch 
unblutige, Revolution der Reaierung, worauf die bishe: 
rige Regentin Beejah Bayer jih nad Agra zuruͤckzog. 

— er des neuen Maharaja: Naru Punt 
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bb. Der Staat der Sickhs, auch Königreich) 
!ahore genannt. 


Die Sickhs, eine religiöfe Dindufecte, entftanden ſchon 
im 15. Jahrhunderte: ihre Prophet Baba Nanac, der 
Muhamedaner und Hindus in der Lehre des einen Gottes 
zu vereinigen fuchte, war 1469 geboren; fein Syſtem, das 
einen reinen, aber gemäßigten Deismus lehrt, und deſſen 
Anbänger in ihrem religiöfen Glauben fehr tolerant find, 
wurde durch) Guru:Gowind völlig ausgebildet. Er vollen: 
dete das Religionsbuch der Sickhs, Granth aenannt und 
bildete feine Anhänger zu einer Secte fanatifcher Krieger. 
Durch feine Bemuͤhung entjiand eine föderative Republik, 
die durch einen Staatsrath in Umritfar ihre Oberleitung 
erhielt. Aber erft feit dem Verfalle des Reihe der 
Sroßmoguld und dem Raubzuge Nadir Schah's trat 
diefe Verbindung hervor, und die Bedeutung eines 
Staats erhielten diefe Raubgorden erſt nad) dem Giege 
über die Mabararten in der Schlacht bei Paniput 
1762.: Seitdem eroberten fie 1764 Labore und endlich 
ganz Pendſchab. Damals war ber Staat noch in 12 Mi⸗ 
ſuls oder Staͤmme getheilt; jeder derſelben hatte an ſeiner 
Spitze einen Sirdar; dieſe Miſuls bildeten die Foͤderativ⸗ 
Repuͤblik. Einer dieſer Sirdars war Churut Singh; fein 
Sohn Maya Singh machte 3 Miſuls von ſich abhaͤngig 
und hinterließ feinem Sohne Rundſchid Singh 1792 große 
Macht und Reichthum. Dieſer draͤngte die uͤbrigen Sir— 
dars aus dem Mitbeſitze von Lahore, ſchloß 1805 mit den 
Briten ein Buͤndniß, unterwarf ſich ſaͤmmtliche Staͤmme der 
Sickhs durch Beſitznahme der Feſte und Bundesſtadt Um— 
riſaer 1809 und wußte die Zerriffenheit des Afghanenreichs 
zu feinem Wortheite zu benugen. Sein Feldzug 1814 ges 
gen Kaſchemir war ungluͤcklich; aber 1818 eroberte er 
Multan und die Gebirgeländer und 1819 Kaſchemir. 
Seit 1822 bildete er ſich, nachdem er die Franzoͤſiſchen 
Dfficiere Ventura und Allard in Dienft genommen, em 
in Guropäifher Weife difeiplinieres Militär und machte 
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fi) 1829 mit deffen Hülfe auch Pefchawer tributär. Auf 
einem neuen Kriegözuge gegen Kabul begriffen, ftarb er 
im Juni 1839. Er hinterläßt einen Staat, der die nord⸗ 
weltliche Spise von Hinduſtan umfaßt, über 60,000 Q. 
Meilen groß ift und gegen 8 Millionen Einwohner, theils 
Sickhs, theild Singhe, Dſchaten, Radsbuten, Juts, Af: 
Hhanen, Mongolen und Gucders, zählt. 
Capitan Murray fchlägt den Gefammtbetrag ber 

Steuern folgendermaßen an: 

Grunbfteuer und Tribut . . 1,240,000 Pf. St. 

Zoll im Pendfchab . A +: 190,00 — — 

Etempelgelb . . . : + 590,000 — — 

Domänen . . . . + 1,090,000 — — 


2,970,000 Pf. St. 


Der Schatz in Gorindaurh wird auf 10 Crores Rup. 
oder 10,000,000 Pf. St. geſchaͤtzt 
Der Geſammtbeſtand der Militaͤrmacht iſt, nach 
Murray, folgender: 
Stehende Gavalerie , die von dem Franzoſen 
Alard commanbirten Dragoner und die 
£eibtruppen , welhe vom Staate mit 
Pferden verfehen werben . . . 123811M. 
Stehende Infanterie . . . . 14,941 — 
Garniſontruppen und Befagung von Kafches 
mir: 
Gavalerie . 5 . . 3,000 — 
Infanterie . . } . 
Gontingent ber Feudalchefs, welche in den 
Ebenen Gavalerie und im Gebirge Ins 
fanterie fielen . : . 5 . 27,312 — 


Gefammtmadıt 82,014 M. 


Nah Brit. Nachrichten von 1838 war der Militär: 
beftand folgender: 

18 Bat. regelmäßiger Infanterie a 800 M. 14,400 M. 

isreguläre Infanterie . . . . 12,000 — 
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Reiterei ° . . . . - 40,000 M. 

darunter 4,000 regelmäßige in 2 Lanciers 
und 6 Dragoner » Regimentern, 

Garbdereiter (Ghore gurrucha) . + 3200 — 


68,400 M, 


Die Artillerie befteht aus 376 Kanonen und 370 
Stüd Heinen Gefhüses, das auf Kamcelen oder leichten 
Lafetten transportirt wird. | 


Die Regierungsform der Sickhs ift eine Art von 
ZTheocratie; die verfchiedenen Häuptlinge oder Sirdars 
berrfchen in ihren Gebieten unumſchraͤnkt, ftehen aber in 
einem gemeinfchaftlihhen Vereine, der durch das allges 
meine Band der Religion zufammengehalten wird und der 
fie zum Schutze und Zruge gegen alle äußere Feinde 
verpflichtet. Alle fteben unter einem Oberhaupte, deſſen 
Mürde zwar erblich ift, der jedoch nur einen geringen 
Einfluß behauptet und nichts ohne Mitwirkung des Nas 
tiönalratbs, der Guru Matu beißt, und von den Alka« 
lis oder dem Korps der Unfterblichen , die die Heiligthüe 
mer von Umritfar bewachen, geleitet wird, unternehmen 
darf. Die Refidenz dieſes oberften Sirdars ift Lahore 
(100,000 Einwohner), die eigentliche Bundesſtadt aber 
Umritſar. 


Maha Raja: Kurrik Singh. 
Sohn: No Neal_Singh. 
Bruder: Sheir Singh. 





cc. Nepal. 


Ein Staat von 80 — 88° öftl. &., der zwiſchen 
die Hochgebirge des Himalaya auf dem nördlichen Saume 
von Hindoftan eingefchoben ift, und 2,530 AMeil. mit 
2,500,000 Einw,, theild Hindu’s, theils Newaren, Dhen« 
wer und Manjees und Parbutties (Bergbewohner). in 
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niehreren Zweigen enthält: bie Newaren und Gurungs 
find Buddhiſten, die Bhotteas und Murmis Lamaiten, der 
Reit folgt den Dogmen Brama's; auch giebt: es einige 
Moslemimen. Die pbyfifhe Beichaffenheit feiner Eins 
wohner bringt fie, fo wie die Einwohner von Butan, 
den Tataren und Chinefen näher, Das Land zerfällt in 
9 Xbtheilungen: das eigentliche Nepal, das Land dir 24 
Rajas, das Land der 22 Najas, Makwanpur, Kirats, 
Khatang, Tchayenpur, Saptai und Morang. Die ein: 
geborne Dynaftie Surya:Benfi (Abkömmlinge der Sonne) 
endete mit Radſchi-mall, dem im 3. 1768 der Radſcha 
von Gorkha, Prithir Narrain, feine Staaten entriß. 
Lesterer ftarb im 3. 17715 Singh: Pertap, fein Sohn, 
regierte bis 1775. Ram-Bahader, deſſen Sohn, warb 
von feinem Oheim Bahader Gab, weldyer Laſſe und Te— 
ſchu-zumbu 1754 plünderte, entthront.e Nach großen 
Kriegen und Unterdrüdung der Gebirgsfürften, famen die 
Nepalefen in Krieg mit ben Ghinefen, denen fie im 
Frieden 1793 ihre Ländereien in Tibet und Butan und 
mehrere Berafeften abtreten mußten. In den darauf fols 
genden 16 Jahren erholte ſich das Reich wieder und jeine 
Madıt wurde im Himalaya und bis zum Seludſche ers 
weitert. In diefer Zeit erwaächſ't das Baus Tbappa zum 
Anfehen und Einfluß der Major Domus, Die Eiferſucht 
des Ram Bahader Schah gegen feinen Neffen machte, 
daß er diefen ermorden ließ; feine Graufamkeit führte 
feine Entthronung herbei, er mußte flüdhten 1800 und 
bie Herrſchaft feinem Sohne, unter Aufficht der Königin, 
überlaffen. Als er 1804 zurücdkehrte, wurde er von feis 
nem Bruder 1805 ermordet, aber von Bhim Sen 
Zhappa gerächt, der den Sohn des Schah, den unmüns 
digen Radfha Indra Bickram, auf dem Throne bes 
bauptete. In dieſen Unruhen ftrebten die Nepalefen ihre 
Macht nad) Außen zu vermehren, kamen aber in Krieg 
mit den Engländern und wurden von biefen unter dem 
General Sir Duhterlony gänzlich gefchlagen. In 
dem Brieden 1816 mußten fie alle Eroberungen jens 
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feite „des Kali an bie Gompagnie abtreten, behielten 
aber 'die Bezirke im Zuflande, den egenftand des 
Streites. Nach dirfer- Zeit hoben ſich Manufacturen und 
überhaupt die Induftrie des Landes. Der Schah ftarb 
und ibm folgte fein Eohn. Die Familie Thappa, die 
jegt offenbar noch dem Throne ftrebte, wurde geftürzt 
und vertrieben, aber fpäter begnadigt und zurückgerufen. 
Hauptftadt: Kathmandu (27° 42 Br., 85° £.), 20,000 
Ginw. Lalita Patan, 24,000. Batgong, 12,000 *). 
Die Regierungsverfaffung ift befpotifch: zwiſchen dem 
Monarchen und dem Wolke ftehen aber die Thurgurs oder 
Häuptlinge der Ghorfafamilien, an ber Zahl 36. bie 
große Lehnsvafallen verftellen und chne deren Rath der 
Regent nichts Wichtiges unternimmt. Das Einfommen 
wird auf 3 Mill. Gulden, das Militär auf 10,000 bie 
12,000 Mann, Europ. montirter und geübter Zruppen 
und eine unbeftimmte Zahl von Lehnstruppen gejchägt. 


Dynaftic Ghorka feit 1768. 


Maba Rajan: Dhi Radſch Radſch Indur Bickram 
Schah Schumfcher Dichung, 28 Jahre alt, folgse feit 
nem Vater Grivan Jodh Bidram Shah den 20. Nev. 
1815 unter Wormundfchaft feines Miniſters Bheem 
Sıngb TIhappa. Er ift Vater von drei fdhönen Knaben, 
von dınen der Thronfolger 1830 geboren ift. 


b. Bon ber Britifh:Oftindifhen Gejell: 
ihaft abhängig. 

1) Das Königreih Audh (Dude): YO AM., 3 
Mill. Einw., 17,511,459 Guld. Einf. (wohl zuviel), 
4,000 Mann Zruppen. Ein völliger Vaſall der Briten, 
ein Schiit aus Perjifhem Gebtüte und mit dem Titel 
Weſſir, der zu Luͤcknau, einer Stadt von 300,000 Einw., 
refidirt Zeiger Weffir und Nabob: Suleiman Djah 


*) Rah Kirfpatrid bar die Haupıfiadt Karınanda 48,000 Einw. 
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Nafir Eddin Heider, Molgt feinem Vater Ghazi Edbin 
Heider Radaat ud Dowlah 20. Oct. 1827. 

2) Die Rajafhaft Keruli: 34 AM., 60,000 &,, 
150,000 Guld. Eint. Der Raja, 'ein Dfchate aus dem 
Stamme Juda. Refidenz: Keruli. 

8) Die Rajaſchaft Bhurtpur. Die Einmw, gehös 
ren zu bem feit 1700 bier eingewanderten Stamme der 
Jats. 2322 AM., 450,000 Einw.; 1,800,000 Gulden 
Eink.; Militär: 1,000 Fußvolk, 2,000 Reiterei und W 
Kanonen. Nad andern Nachrichten beträgt das Areal 
5,000 Engl. AM. Der Raja hat ein ftchendes Deer 
von 3,000 Mann und ftellt zum Britifchen Heere ein 
Gontingent von 700 Mann Gavalerie. Der Raja, ein 
Dſchate, ſeit 1825 Bulwunt Singh YBuhadur , wird 
1827 von den Briten wieder eingefest, doch feine feiten 
Pläge mit Garnifon belegt. Ref.: Bhurtpur. 

4) Die Rajafhaft Macherry: 140 AM., 200,000 
Einw.; 600,000 Guld. Eink. Militär: 2,000 Fußvolk, 
1,500 Reiter, 16 Kanonen. Der Raja, ein Rator:Rabes 
— jezt Rau Raja Buchawer Singh. Reſidenz: 

lwar. 

5) Die Rajaſchaft Jeypur: 721 AM., 670,000 
Einw.: 1815 nad) Tod's Memoiren an Gen. Haſtings, 
185,670 Einw. auf 14,900 Engl. AM., 2 bis 3 Mill, 
Guld. Einkünfte: nad Todd (1815) 800,000 Pf. St. 
Militär: 8,000 Infanterie, 10,000 Gavalerie. Der Ra: 
ja, ein Rabebute aus dem Stamme Cutchwa. Reſid. 
Jeypur mit (1815) 60,000 Einw. Der jegige Raja ift 
noch ein Knabe und regiert unter der Vormundſchaft des 
Minifter Jotha Ram der alle Gewalt in Händen bat, 
und von den Bewohnern längft vertrieben worden wäre, 
wenn fie nicht glaubten, baß ihn das Dftindifche Gen. 
Gouvernement halten wolle. 

6) Die Rajaſchaft Kotah: 256 AMeil., 180,000 
Einw., 14 Mill. Guld. Eink. Der Raja, ein Radsbute 
aus dem Etamme Chohan, Sohn bes 1833 verftorbenen 
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Madhu Singh, ift ein junger Mann von 26 Jahren, 
Refidenz: Kotah. 

7) Die Rajafhaft Bundi: 116 AM. 70,000 E., 
600,000 Guld. Eink. Der Raja, ein Radsbute aus dem 
Stamme Chohan. Ref.: Bundi. 


&) Die Rajaſchaft Odeypur: 3391 AM., 250,000 
Einw., 1 Mill. Guld. Eink. Der Raja, ein Radsbute 
aus dem Stamme Seſodya, ref. zu Odeypur. 


9) Die Rajafhaft Marwar oder Jobpur: 360 
QAM., 498.000 Einw., 3 Mill, Guld. Einf, Militär: 
27,000 Reiter, 3,000 Fußvolk, 30 Kanonen. Nach 
Xlerander Burnes beträgt der Staat 7,000 geogr. AM. 
und hat, nad Todd, unaefähr 2,000,000 Einwohner. 
Das Heer wird auf 60,000 Mann im Falle eines 
Aufgebots gefhäst. Die Einkünfte auf jährlid 87 Lad 
Rupien. Hauptortift Palli mit 50,000 E. Der Raja, 
ein Rator: Radsbute, feit 1805 Maun Singh. Rei. : 
Jodpur. Man glaubte bereits in der Mitte des Jahres 
1834, daß die Graufamkeiten, welche der jesige Raja 
fortwährend verübt, endlich feine Abfegung und die Zu: 
rücdrufung des vertriebenen Sohnes bed vormaligen Ra= 
ja Beem Singh herbeiführen werde. 


10) Die Rajafhaft Zeffelmire: 2,000 €. AM. 
und 300,000 Einw., fo daß ungefähr 18 Bewohner auf 
1 Engl. AM. kommen. Die Zahl der Städtebewohner 
des ganzen Landes ift 56,400. Einkünfte 2 Lad Rup. 5 
außerdem noch die Dind oder bie willfürlichen Erprefjun: 

en. Der gegenwärtige Rawul heißt Guj Singh. Reſ.: 
effelmire. 

14) Die Rajafhaft Bicanere, eine Abzweigung 
von Zodpur mit 2,200 E. AM., 600,000 Einw. und 
50,000 Pf. St. Einf. Militär: 8,000 Fußvolk, 2000 
Reiter, 65 Kanonen. Soldtruppen: 500 Mann Infan: 
terie und 250 Mann Gavalerie. Der Raja, ein Rator: 
Radsbute. Ref.: Bicanere mit 60,000 Einw. 
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12) Die Maharattenftaaten: I) des Guicowar 
auf Guzerate: 847,80 AM. mit 2 Mill. Einw. 
Einkünfte 6,846,979, Ausgabe 5,005,5382, Staatsſchuld 
5,497,690 Gulden. Militär: 20,000 Reiter, 2,000 Bub: 
volE, nad) Forbes nur 3,000 irven, Reiter. Dir Bes 
berricher, ein Mabararte aus der Familie Guicowar, jegt 
Siji Rau Guicowar, feit 1819. Reſidenz: Bareda 
(200 000 Einw.); 2) des Holfar in Malwah und 
Guzerate: 535 AM. mit 1,200,000 Einw., 2,500,0C0 
Gulden Einkünften; das Militär 30,000 Reiter und 4,000 
Fußvolk. Jetziger Rata, ein Maharatte aus der Familie 
PHolkar: Mulbar Rau, folgt feinem Vater Icswunt 
Rau 27. Octbr. 1811; 3) des Rajah von Satarab, 
eines Nachkommen von Sevaſchi, dem Stifter des Ma: 
harattenreichs ; feit 1818 wiederhergeftellt; 511} AM, 
1,500,000 Einwohner. 1,700,000 Gulden Einfünfte und 
4,000 ‚Mann Truppen. Jietziger Maha Naja: Nar 
Narrein. Reſidenz: Satarab; 4) des Bhunsla odır 
der Naapur : Maharatten in Gundivana und Berar: 
3,297: AMeilen mit 3 Mid. Einwohnern, +4,200,000 
Gulden Einkünfte und 8,000 Baustruppen. Der jesige 
Raja, ein Maparatte aus der Familie Bhunsla, Wo: 

ogi * ſeit 25. Juni 1818. Reſ.: Nagpur (115,000 
inw.). 


13) Die Rajaſchaft Bopal in Malwah: 107,30 
AM., 250,000 Sinw., 300,010 Gulden Einkünfte und 
3,000 ‚Haustruppen. Der Nabeb, ein Patane cder X: 
ghane, Mohr Mohamed Khan, fit 1819. Reſi— 
denz: Bopal. 


14) Der Staat deg Nizam von Önderabad auf 
Dekan: 4,521,30 AM. mit 10 Mill, Einwohnern. Ein: 
fünfte 1810: 18,597,340, Ausgaben 20,157,518 Gulden. 
Haustruppen : 8,000 Mann. Jetziger Nizam el Multk, 
ein Moslemim aus Monaolifhem Gebtüte: Mafir el 
Dowlah, feit dem 24. Mai 1828. Hauptitadt Hydra 
bad 200,000, Einwohner). 
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15) Die Nabobfhaft Maiffur (Mpyfore) auf De: 
fan: 1,271,755 AM., 3 Millionen Einw., 10,300,000 Guld. 
Einf. und 6,000 Haustruppen. Raja aus dem Stamme 
Yadava, ein Hindu, feit 1799: Krishna Udtaver. Re: 
fidenz: Myfore (50,000 Einm.). 

16) Die Rajafhaft Zravancore: 35 geograph. 
Meilen lang und 10 gevar. Meilen breit, 1,500,000 
Einwohner, 4 Mill. Gulden Einkünfte, 11,400 Daustrups 
pen Der Raja, ein Naire, führt den Zitel Ram oder 
Zripapu; feine Reſidenz ift Zrivanderam. 

17) Die Rajafhaft Coch in, feit dem legtern Britiſch— 
Holländifhen Zractate ganz unter Oberhoheit der Briten; 
4 des Landes ift den Briten tributärz fie liegt auf 
der Küfte Malabar, hat einen Klächeninhalt von 250 
DMeilen, 230,000 Einwohner und wirft etwa 430,000 
Rupien ab, worunter indeß die 240,000 Rupien, die der 
Fürft den Briten als Tribut erlegt, nicht ſtecken. Außer 
einer Garde hält er Eeine Zruppen, und feine Feftun: 
gen find den Briten ausgelichert. _ Die_Rejideng beißt 
Zripontary. SIesiger Dewan: Kunfcht Kifchen Mera: 
wen, folat 1810, 

Die Sndifhen Staaten find, je nady dem größeren 
oder geringeren tractatmäßigen Einfluffe der Oftindifhen 
Compagnie, folgendermaßen claſſificirt: 


I, Offenfiv« und Defenfivtractate, welche dem Gtaate 
ein Recht geben, die Protection der Compagnie in Ans 
ſpruch zu nehmen, biefer aber auch das Recht, fidy in 
die innern Angelegenheiten des Staates einzumifchen 
(to interfere). 

1 DR, 5% Areal in Engl. AM. 23,922 


2) Myfore r ; R . 27,999 
3) Berar s R i : : s 56,723 
4) Zravancore . N x : ; 7.7]: 
5) SEodin . ; ; : . j 1,978 


Il. Offenfiov= und Defenfivtractate: Recht, den Schutz der 
Scmpagnie in äußern und innern Angelegenheiten in An: 
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fpruch zu nehmen, ohne der Gompagnie das Recht 


— * ſich einzumiſchen. 


Hyderabad . 


2) Baroda . R 


3) Kattywar . 


III. Offenfivs und Defenfiv: Tractate: 


« 88.837 Engl. AM. 


. 5,525 


A 19,424 
Tributär = Staus 


ten, bie Euprematie der Compagnie anerfennend und 


Cooperation mit der Compagnie veriprechend ; 


bie 


Zürften find aber oberfte Herrſcher in ihrem Gebiete, 
und die Compagnie hat nicht das Recht, 


r 4,245 Engl. AM. 


fchen. 
1) Indore . . 
2) Dudepoor . 


3) Ieypoor . ß 


4) Ioudpoorr . 
5) Kota . 

6) Bansıvara . 
7) Purtab Gurh . 
8) Doongurpore 
9) Kerowlee . 
10) Serowe . 
11) Bhurtpoor 
12) Bhoval » 
13) Cutch * 


14) Dhoor 
15) Doolpoor» Baru 
16) Rewah . 


17) Dbuttea 

18) Ihanfee 

19) Terhee 

20) Samwunt » Warte 
21) Boonde . 
22) Birkaner 

23) Iefulmer . 
24) Uuler . 

25) Kishengurh 


” 


* 


11,784 
13,426 


43131 


LG 


+ 


. 16,173 


934 

2,292 

18,059 
9,77 

. 3.234 

+ 4,724 


EIS ITERLEIT TI 


| 
| 


fi) einzumi: 
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IV. Zractate, welche der Compagnie: das Redit der Pros 
‚' teetion geben, bem Fürften aber bie Suprematie in feis 
nem Gebiete fichern. * 247 
1) Tank (Ameer Khan) . 1,103 Engl. AM. 
2) Seronge . . . s 2 — — 
3) Neembbera ® . * . 269 — — 
| — Putteala | 
5) Keytul 
7) Iheend im Rande ber Sickhs 


V. Zractaten der Freundſchaft und des Wohlwollens, 

„ ohne daß die Gompagnie fi in die Innern Angelegen» 
beiten einmifchen darf. 

Gualior . ee 3,4 Engl. AM. 


VI. Staaten, die den Schuß der Compagnie genießen, 
aber zugleich ihr das Recht der Einmifhung in den 
innern Angelegenheiten zugeftanden haben. 

1) Satara — . ” . 7,943 Engl. aM. 
2) Kolapoor . . j r 95 [7 — — 
3) Delhi . ö R a I 


IX. Afgbaniftan. 


Ein Staat, der vor 1827 ſich über das öftliche vor: 
malige Perfien und über einen Theil von Dinduftan ver: 
breitete, und 16,545 QMeilen mit 10 Millionen Ein: 
wohnern enthielt, theils Afghanen, das Herrſchervolk, 
theild Beludfchen, Usbeken, Eimafen, Hazaren, Tadſchiks, 
Dinduer, Zurkmanen, Kafern und Araber; er ift jedoch 
durch die Eroberungen der Sickhs, die Kafchemir, Mul— 
tan 2c. ihm entriffen haben, und durch den Verluſt von 
Balkh (weihen Mir Murad Bey im Jahr 1825 eroberte, 
und den Nabichid:Ullah : Khan, welcher es für den Köni 
von Kabul. regierte, daraus verjagte) jest fehr verkiei- 
nert. Der Islam, ift im ganzen re von Afghani: 

oO 
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ftan herrſchend; doch firdet man audy Bramanen,; Parſen 
und: Armenier, Die Regierunasform: ift monarchiſch; die 
Gewalt des Herrfchers wird indeß durch die Durraniiche 
Ariftocratid und ‚durch . die Organifation der verſchiedenen 
Staͤmme gezuͤgelt. Der Thron war in denn Herrſcher⸗ 
volfe und zwar in einem Zweige des Hauſes Sadufi erb: 
lich. Der Titel des Königs ift Schabi : Derti-Derrän. 
Der Phazneridifhe Monard) Sebecteghia unterwarf ſich 
das Reich im Jahre 997. Babur eroberte Ghazen und 
Kabul 1506, die Afghanen Perſien 1720: unterlagen aber 
wieder 1737 und 1747. Seitdem beftieg eine neue er 
naftie den Thron von Afahaniftan. Aus dem Geſchlech 

der Durrani erhob ſich das Haus ber Sudazier auf den 
Thron duch Ahmed Shah Abdaltiz er flarb 1773 3 
ihm folgte Zimur Shah, t 179. Der Sohn dielts 
Fürften, Hamayun ober 3oman, wurde von Mab: 
mud, einem Bruder, des Thrones beraubt, geblendst und 
ftarb als Pfleging der Ditind,,‚Gomp- Mahmud wurde 
hierauf von feinem jüngern Bruder Shudfhah » 2 
ben; aber fchon 1809 müßte er Mahmud von Keuem 
den Thron räumen und zu den’ Eng:ändern entfliehen. 
Die damaligen Unrufen benugte Ru n dihit Singbun 
eroberte Kafchemir, Multan zc.. Eben, fo machten ſich 
mebrere Amirs bon Kabul unabhängig. ' Unter Mahmubd, 
einem Schwaͤchling, gewann die Familie Barukzier oder 
Brukzyn, deffen Daup!, Furtib Khan, allm 
Minifter mar, unbefchräntten Einfluß., Der em 
Verdacht, daß diefe Familie madı dem Throne ſt 
führte die Ermeucelung Futtih Khan’s herbei, 7 
ſolche That maffnete die Brüder deſſelben und den Stamı 
der Barukzier. Sultan Mahmud mußte entfliehen; 
Sohn Kamran, der Mörder Futtih Khan's, bebaup 

fih in Herat. In biefer Zeit 1883 befeste Rumbiar 
Singh die weftlihen Ufer bes Sind. 184 } 
Shab Schudſchah das’ Erbe feiner Väter zu 
aber völlig gefchlagen kehrte er nad) Dftindfen at 
Hierauf nahm Mohamed Doft Khan den Zirel 
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(der Siegreiche) san und; ließ ſich in Kamahar huldigen; 
win Berſuch, das Land Peſchawer, welches dr — 568 
Siugh zinabar iſt witder zu unterwerfen, An 
Kandahar herrſchte ſein Bruder Kobun dil Khan, 

Peſchawer, als Zributärfürft Na Siche, vi 26 Ai 


med Shan mit 2 Brüdern. dat 3 aufn ig 
— Compagnie und Ei 3 ninfürften führte bie 
reennung der Rechte Sch Fa * von sten 
ale herbei. 1839 drang ie ei er Ben; 
3 Gelonnen in Kabul ein; Sultan D —*5 w 
J ven 23. Juli wurde Sn un Bunt 


Kabul erftürmt, und Schudſchah al Muft auf ei aueett 
erhoben. Die Einkünft, unter Doſt Motanıcd wurden 
auf 5 Mil Fl. angefchlagen Campbell rechnet auf Ka: 
bul 18 Lad Rupien, auf Peſchawer 9 Lack Rupicn, 
Die Zruppenmadht fchäste man. in Kabul auf 9,000 Rıl: 
ter, 2,000 Mann Infanterie und 14 HERAN » IB) 
uͤlfetruppen. Die Hauptſtadt Kabul bat 
0.000 Einw. Kandahar ſoll, nach Einigen, 130, 
ſtellen Eönnen, nach Andern, 40,000 Reiter; nad) 9 
Vachrichten Engliſcher Reiſenden hate Kohundil Khan 
9,000 Reuter und 6 Kanonen. . Kandahor, cine, fefte 
tadt ‚und ſchoͤn gebaut, [cl Einvohner haben. 
ie Chefs in Peſchawer Haben 3,000 Mann ſtehende 
Zruppen« - ‚In; Derat herrfcht fit 1829 Kamran, Mal: 
mub’s Sohn, aus dem Eye Stamme ver Afghanen: 
Eönige ; fein Sohn beißt, Dihehangir. Crfoll 20,000 
Reiter in's Feld fuͤhren; Ir belaufen ſich feine 
Truppen nicht, über 4 — 5,000 Mann. RB ie Stadt hat 
45,000. Einw. Cinnahme 89,248 8,©t. DS, Shah 
in Kabul: Shudfhah ul Mult, feit Ver: 
triebener Shah: Doft Mohamed Khan. Söhne: 
1) Abz=ul: Khan. 2) Mohamed‘ Foar. 


In Kandahar regierte nod); Kobun bil Khan. 


Engliſcher Agent und Min,, Ref. in, Kabul: 7, D* 
Machaghten; — in Randahar: sim: ‚Butnssı 
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X. Beludſſchiſtan— 


Die Beludſchen, ein Volk von dunkler Be 
das jeht in 4 größe Zweige, Beludfhen, Brabus, Babis, 
und Dewars, zerfällt, befisen das Land zwifchen Iran, 
&rabanifan und Hinduftan, mit Sind 9,154 AM. Die Ge: 
ſchichte diefes Staats beginnt mit dem Hordenführer Nufir 
Khan, der 1739von Nadir Schah als Haupt des Yanı 
des und Vafall, unterdem Zirel Beglerbeg, eingejegt wurde. 
Das eigentliche Beludſchiſtan nimmt davon 6,672 AM. mit 
1,700,000 Einwohnern, Sindhy oder Eind 2,482 Qua: 
dratmeilen mit 1 Mill. Einwohnern ein. Ueber Belub- 
ſchiſtan herrſcht ein Khan aus dem Geblüte der Kambu⸗ 
rani, der indef bloß als der Anführer im Kriege umd als 
das Band zu betrachten ift, das die verſchiedenen Stämme, 
deren jeder zu Haufe fich felbft regiert, zufammenbält. 
Der Khan war früher nur ein Wafall des Könii 
Kabul und hat fich erft feit dem zerrütteten Zuftande d 
ſes Staats wirklich unabhängig gemacht. Refidenz: Ker 
(at (20,000 Einwohner). Steine Einkünfte follen ſich nicht 
über 350,000 Gulden, feine Baustruppen nicht über 
4,000 Mann belaufen ; doch können die Beludſchen Leicht 
mit 150,000 Kriegern im Felde erſcheinen. 

Khan von Kelat: Mahmud, folgt im Juni 17% 
feinem Vater Nahir Khan. 

Sindhy oder Sind, unabhängia feit 1779, Re: 
pirrunasforn polyarchiſch und, reiner Mititärdefpotismus. 

eit dem Tode des Feth Ali Khan von den, drei über: 

[chenden Brüdern deſſelben, Ghulam Alt, 
Ali und Myrad Alt, gemeinfhaftlih, und feit 1811, 
nach dem Tode Ghulam All’e, von ben beiben 
beberrfcht. Der Xeltefte der berrfchenden Familie 
dad Prädicat: Hakim. Bei dem Tode eines aͤltern Brur 
ders ruͤckt der Sohn deffelben in die Tegte Stelle. 


Kamilien der Redenten 1827 unb 1828 


1) Söhne des verftorbenen (1) Mir Nur Mobamed, 
Murad Ai: 12) Mir Neffir' Kban. 


Belupfchiitan. 853 
2) Sohn des verftorbenen 


Feth Ali Khan: 3) Mir Sobdar. 
3) Sohn des verſtorbenen — | 
Ghulam Ati: 4) Mir Mohamed 


Diefe vier Prinzen nahmen 1828 Theil an der Regieru— 
die aber jest von Mir Nur Mohamed und Mir Neffe 
Khan allein geführt wird. Die Einkünfte waren unter 
fie nad) ungleichen Theilen vertheilt. Einkuͤnfte: Man 
fhäst das Gefammteinfommen auf 40 Lak Rupien oder 
12 Mill. Fr. ; die Kürften follen große Schäse, die nament⸗ 
lich in Eoftbaren Diamanten beftchen,, befigen. Die Aufs 
lagen .find ungeheuer und an die. Meiftbietenden verpad)- 
tet. — Religion: Die Hindus, die fich fonft zu den 
ar wie 10:1 verbielten, find jest viel weniger 
zahlreih. Die Sindhyer find größtentgeilg Sunniten, 
au denen Murad Ali und Eobdar gehören, fo wie bie 
brigen Glieder der regierenden Kamilie den Schiiten 
angehören. Bauptftadtt: Baiderabab mit 20,000 
Einwohnern, 


J. Ueberblick der Geſchichte. 


Die ättefte Seſchſchte Iron'e oder Perſien's if bie Cyrue dunfel. 
Wahrſcheinlich iſt «6, daß die Iraner aus nördlich gelegenen Gegenden, ven 
Reihe Dſcheͤmſchid's, in dassatıe Perſie, Farſiſſan, zwiſchen Kerman und Kurs 
diſtan, einwanderten, @yrıs erhob die den Mede jınsbare Provinz jur 
Freiheit und beftieg 555 ». Th. den  Königdihren dre nelgeichäffenen 
Reiche, das er durch glüdtiche Kriege zu einer weit ausgerebnren Morardyie 
erhob, welche ſich gegen Norden bis zum Orus, gegen Eüden bis zum Ins 
dus erfiredıe, er ohn € amkenfet fügte mod Aegypren hinzm Die 
Rachfolher des Darius fehmwäcten ibr Reich“ durch "die Mriege "mir 
den Griechen, und dee Derriberpaufrs Meprigfen brachte Schwäche im die 
ganze iod zujammengebaltene Monarchie. Dem Macevonier Ylerander 
dem Großen prurpe «6 leicht... das. {hen dar ‚Aniratm und Familienzwiſt 
erfchlirtert‘ Werfen eich in’ 3 Edi⸗ ten unnzuſturſen, und ſeine Geucrale, die 
Erken feiner efrſchaft, heilten ſich in die Prövinzen und. wurden Grümder 
neuer Reiche, 323 v. Ch. Im ver Folge der Zeu erhob ſich das Reich der 
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Parther unter dem Königshauſe der Zminesın Kind... 

mit den R f der Dynaſtie der 

er, Ari vw ee 64 Perfien 

durch Kriege . das ſchwache Röm, Kaiferrki 

fein Auſchn ai ns jene fananſchen Religionseiferer, 9 
zur 


medanis mu ag erheben mellten, traf auch en der Ba 


eat T erlag es den; Urabern Oo Marı m 
Ip 1 8 rad Bere af en 0 
eir ten erridyerfarhttten auf dem 12 
f | mitptag — * | * 


und) machten Das Land zum T 5.00 























41219 eroberten Dfhingistban’s- * — 
N — Tamerlan, dr meine —— * 
der Timuriden rottete der ur 9 ae 


1468, * deſſen Nachfoiger jedoch, ron —— Ir ehrt 
5 Senuden gewan * Reich Ka * | 
177 as dem Öroken egen de de BR, et, 

Bi un und Inpud, 2 Ermtalurf haften, ° an PN r vet et 

Unter ' mirweit in Kandabar eine Emipdrung‘ der 


£ı bei und perior die Krone: zwar fein € 
Sa Ace u ie 130, auf — acer — 


" nur, —* 
frühern Horrenführer Pag zu nrachem, d —— 17T 
= ee —— —* das Reid * are "üupie 

ürfen Ib d * mordu 47 ori e R 

erſien ne in 4m 3* 8 Sran en {ih Die N} —— 
— Fine zu ol A hg fie ten Wi PR Kr | 
verdrängt. Ihm folgte, ae Hei Ermordung, fein —— 
als König Feth Ali genannt. Schon früher batıe Nuklane, rt unit 
Perer dem Großen und, ald Anna 1, fid zur Rüdgabe baıte a 
loffen, von Neuem unter Catbarinm Ye die Landiıhaften 







rabad anf die Stadee 


Edynran, Gulaun ‚og Mojquderamzund 

nnd Batu den —R * aui IL. gab die ne mefts 
tih vom ge — bis auf erbent und Batu, 1 ‚ fo daß 
ber Kur di, Ben 78 Umerpazfupıy ’ RL; ir Ruf 
—— reis erfien zu riegsrüftungen : doch 5 4 es, 3, 






den, Eutiagung feiner Auſprüche auf Geor 
9 FR * —* Ieberlaffung der 555 dem ba 


an Rußland. IUuglüdlih war der Run en | m * 
‚und Naiſchiwan abiteſen und abel 183 fie 
Schab Frıb Yıi; ibm fogte eh —J—— 
gung ueue Untuhen erzeugte, 
t. Koͤnigl. Haus ( Mostem. Reign Schiiti⸗ 
— ie ... | ur 4 


| ea: Mehemed, m Thbrone rbe 
—“ it Lö b "6 Dar Er — 
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Bruder: Kahrimann Mirza, ach. 1809, 

Vaters Brüder: een Nakh Mirza, Statthalter 
von Kaswin. 2) Huſſein Alı Mirza, Statthalter von 
Schiras. 3) — Mirza, Statthalter von Kumi: 
fey. 4 Malek Khafjum Mirza. 


Borfahren auf bem Throne. 


Dynaſtie Eofi: Is mail Soft, ein Nachkomme Ars, 
überwindet den Zurtmanen Morad Begh 1499 und 
fhreingt ſich und feine Dynaſtie auf ben Thron von Per: 
fien, + 1524. Ismail II. + 1576. Mohamed + 1577. 
Emir Hemd + 1555. Ssmail + 1585. Abba I. + 
1629. Wirza + 1642. Abbas II. + 1666. Solei— 
man 7 1694. nee, abgefegt 1724. Thamasp + 
1729. Abbas IT. + 1732. 

3wifhenreih: Nadir Kuli, ein Turkmane, entreißt 
für Schah Thamasp den Afahanen Jspahan, bemädhtigt 
fid) aber felbft aller Gewalt, und nad) Abbas 111. Tode 
des Reichs feibit, dag er mit. großer Energie beberrfcht, 
Demanen und Hindus befiegt und alle verlornen Provin: 
zen wieder berbeibringt ; aber feine Graufamteit führt 
1747 einen Aufftand herbei, worin er bleibt. — Nach 
feinem Zode wird Perfien von Innern Kriegen zerriffen, 
bis ſich endlich der Kurde Muhamed Kerim 1773 auf 
dem Throne "behauptete. Er ftarb 1779 ‚und ibm folgte, 
nach blutigem Kampfe, der Kiurde Ali Murad, der 
1785 bei einem Sturze vom Pferde ben Hals brach. 


Dynaftie Kadfhar: Mehemed Ali Khan, ein 
Kadſchare und Verfchnittener, befteigt 1785 den Thron 
von Perſien und wird 1796 ermordet.- Ihn beerbt fein 
Neffe Feth Ali, + 1834. 
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8. Der Staat 





Areal in J Cinwohner || Saurıflädte —— 
Provinzen. geogr. der der It 
IM. | Provinzen; | Provinzen; , 








1. Iraf:Adjemi| 4,414) 2,460,000| Teheran 130,000 
2. Thabariſtan 327) 130,000 Damavenb — 


3. Mazanderan | 3561| 850,000| Sari 30,000 
4. Ghilaen . 2461| 280,000 Reicht 60,000. 
5. Adzerbaidjan | 1,431] 2,000,000' Zabrie. 150,000 
6. Kurdiftan 610° 450,000] Kermanfhhahl: 40,000 


7. Khuziftan 1,3801 900,000] Schufter 20,000 
8. Bare . . | 5,951] 1,700,000| Schiras 30,000 
9. Kerman . | 3,088] 600,000] Serjam 30,000 
10. Kubiftan. | 1,112] 170,000| Scheberiftan | . . » - 
11. Khoraffan | 3,827] 1,700,000| Mefched 45,000 
Zotal: 122,742|11,240,000| | 
. nah Gardbanne . 20,000,000 
nah Jaubert « 7,199,000 
nah: Balbi . -  9,000,000 
nad) Brafer . 11,000,000 


VBornehmfte Städte. 


Balfurufcy (1822 nach Shiraz . ° 20,000 

Fraſer) 230,000 | Sari . . 30,000 
Sepahan . « 200,000 ! Sari (1838) . 30,000 
Zabris . . 150,000 | Rafdhan . . 30,000 


” 
“ 


*Teheran . 100,000 | Kerman ’ - 30,000 
Rfdht . «‘  . 60,000 | Schufter j + 20,000 
Meſchhed ..: 45,000 | Khoi . . 20,000 


Aſterabad 40,000 | Maragha. j 15,000 
Kirmanfchah . 40,000 | Senny . . 15,000 


*) Im Winter, wenn der Hof zurüdzekehrt ft, und die große Mermge 
Bewohner, welche die Hize und Die ungefande Lufı dee Gomumers 
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Disful» » : 15,000 | Weldlerd . . 10,000 
Ku .» «15,000 Abuſchehr -  - 10,000 


Nationatverfchiebenheit, | 

Tadſchiks oder Prerr . . 8,990.000 
Geßhafte Araber . s — 500 000 
Ghelakis . ® r} " 250,000 
Harfen ober Gebern De ⸗ 20,000 
Armenier — — sr s 60,000 
Zuen 2 el 2 0. 25,000 
Eyrer . . . 0 . . . . 15,000 

| Seßhafte Stämme 9,860,000 
Tuͤrkiſcher Zunge «ee 0... 450,000 
Arabifher Zunge . . . ° . ., 180,000 
Lurifcher Zunge 150,000 
Kiurdifher unge © ee 2 ee 330,000 
Sonftige Stämme » 8.0.00. 340,000 


I 37. ' . "Romaben 1,3550,000 
Religionsverfchiedenpeit. I 
Moslemimen. ‚053,000 


. 0. . « 2 11 
Ir Schüten E . - ® 10,013,000 - sh 
Swmniten. . . .» ‘ 1,040,000 
Armenier 0 .,. ia . eu. )' 0 a s 60,000 
ze ‚ober Gebern , e 1. 2.0... .20,000 
uden PIE . . .. . |), 4 N 25,000 
Sabaͤer 34 4 12,000 
uuunterricht. | 
Alle großen Städte Perfien’s haben eine oder mehrere 
Schulen. Die kleinſten können: :40—50 Schüler aufnehs 


, a 
19 





verfcheucht bat, wieder ein erroffen fine, fleigt bie Bemwoltergaht auf 
2 130,000, N . “ir Ya er AM) ‘ elsa als» iddelv 
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(meh und die größten bis zu 250. Diefe Anſtalten biru⸗ 
hen auf Stiftungen von vornehmen und reichen Leuten, 
denn die Echüler haben Unterricht, Koft u. Wohnung frei. 
Die größte Univerſitaͤt befindet ſich zu Jspahan, eine an: 
dere zu Schiras u. zu Meſchid, der, Hauptſtadt Khoraf- 
jan’d. Auf diefen drei Univerjitäten wird Unterricht ers 
tbeilt in der Theologie, der Arabifhen Sprache und ber 
Mubamedanifchen Jurisprudenz. Ispahan bejist an 30 
blühende Schulen mit 6—7,000 Schülern. 


Finanzen. 


Nach authentiſchen Berichten betrugen bie Einkuͤnfte 
Perſiens im Jahr 1836 nicht mehr, als ungefähr 3 Mill. 
Tomans, welche jest ungefähr 14 Ri. © trig. werth 
find. Dagegen betragen die Penfionen 500,000, die Radıs 
läffe eben fo viel, 'die Ausgaben fuͤr den Schah und die 
Soͤhne und Enkel des vorigen Königs 60,000 Tomans. 
Die Erhebungskoften mögen auch 4 Mill. betragen, fo 
daß für die. übrigen Staatsausgaben nicht viel über 1 
Mill. übrig bleibt. 


NE ‚Bewaffnete Naht. , 
gandmadht I 2 ee» 353,000 Mann 
Reiterei, Gholamdſcha 0.0’: 4000 
Europaͤiſch eingeübte Zeuppen . - 10,640 
Artillerie - “ ‘ ® 4 0 840. 
OO MNomadenreiteri = - : 80000 
Eingeſchriebene Tadſchicks ober Fuß: 
volk, theild Reiter . : + 150,000 


| 4. Staatöverfaffung. 

Eine völlige Defpotie, in! der es nur Einen Herfk 
und lauter Sclaven giebt, und der Wille des Herrſchers 
{a Ale Geſetz wird. Bloß altbergebrachte Gebräuche 

ilden eine Art von Gegengewicht, die felbft der entſchie⸗ 
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denfte Deſpot wenigſtens nicht oft zu verletzen wagt. Der 
Monarch fuͤhrt den Titel Schah, haͤlt die geſetzgebende 
und vollziehende Gewalt in Haͤnden und bildet die oberſte 
geiftliche und weltliche et das Oberhaupt der Gefege; 
‚durch ihn allein erhält die Staatsmaſchine Leben und Bes 
wegung. Der Thron ift erblidy und zwar: in männlicher 
Linie: Der Schah bat dag Recht, unter feinen ern 
fi ben Grbfolger zu mäblen. Er darf 4 rechtmäßig 
Semablinnen haben, die, wie die Beifchlöferinmen,in den Das 
rem eingef&hloffen find: aber alle Alm fowohl der recht: 
mäßigen Gemablinnen ats ber Beifhläftrinnen, find tbrons 
fäbia, wenngleich jene, einen gewiſſen Vorrang haben. 
Die Volljährigkeit fängt mit dem 2Witen Zabre an. Die 
gewöhnliche Refidenz der Kadſchariden ift Zeberan. 


nn. 2. (ou 


Der Titel des Schah in des Perfifchen Ausfertigungen 
ift, nad) a m —3675 bombaſtiſch. In den 
Guropäifhen Staaksſchriften beißt er 13 Mai. der Pas 
‚Birhad, Beherifcher, und Souverain von Perfien; fonft 
Schah von Iran. Die Prinzen vom: Geblüte ſetzen Mir⸗ 
za, fo viel als Königs: oder Fürftenfohn, hinter ihre 
Bornamen. Der Thronfolger hat keinen beftimmten Zitel. 


6 Bappen. 


Eine aufgehende Sonne, doch wohl nur Symbol des 
Reiche : der Schal) führt fie ‚in; feinen. Siegeln nicht, und 
bedient fidy bloß feiner Namensziffer. 


7. Ritterorden. 


Der “onnenorben, von dem 1834 verftorbenen Mor 
narchen geitiftet, und mehr. ein; Verdienſtorden, ber fich in 
3: Grade) theilt. Wen, der Schah vorzäglicd ehrem will, 
dem ſchickt er ein Ehrenkleid zu, I 
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4.3 8. Oberſte Staatsbehoͤrden. 


Sitaateninifſerium: 1) der Sadri Käſam (fo viet als Großveſtr): 
a... Mirja Agbafiz 2) ver Stimadod Demwier ode —* 
es Reicht, ausw, - Anged.: Mirza Abul Ouſſum Khanz 3) ver 
{red Dewlet, Mininer der Finanzen, Rasrullah Khan: 
4) der Rifamod Demwiet or. Ordnung ded Reihe — Inneres, Diefe 
4 Minifter bilden den Divan, . Der Staaısferrerär für Das Kriegemefen oder 
N wohnt demijsiben bei, Der Sade oder She tb 3% 
am if Lad Haupt der Baftlihfeit. Dahbumed Ali Mirya, Stau— 
halter son Rerntanfhar, Hujfeim Art Mirga, Siatidalter von Ed 

zas ; Gouverneur der Snupifindi: Zilli Sultam. 


9, Diplomatifches Corps. 


Accreditirt in ran: 


RR Grdbritinein: M’'Neil, On d'Aff. Drärrab, ken, Enr. 
Ten dem Gen, Sour. von Ofimien: Eir u. N. R, Eampbeil, 
Eapt. , Ch. v’Af. 

Bon Srantreib 3 Sercey, Borfhafter, EComund von Breniir, 


- Eonj, 
ER Dr tree Operft Dubamel, a ©, u. b. Min. ; Baron v. Bern, 
Gef. «Ts 


XU. Turkeſtan. 


Das alte Dfcyagatai, von den Europdern auch wohl 
bie Bukharei, von den Eingebornen felbft aber Zurfeftan 
genannt, umfaßt gegenwärtig das ganze Usbeliftan mit 
den Khanaten Kokan, Badakſchan, Kaferiftan, Hiſſar, 
Taſchkent und mehrere andere, von Kirgifen, Zurfmanen 
und Karakalpaken bewohnte, Landſchaften, zufammen 
32,718 OMeilen mit 5 Mil. Einw. Die Einwohner 
beftehen theils: aus Usbeken, die wenigſtens in Usbetiftan 
& ber Nation. ausmachen und, wie die Turkeſtaner, Arar 
ler, Khiwaer , Karakalpaken und Turkmanen, von Zürti 
ſcher Abkunft find, Bar aus Bokharen und Tadſchiks, 
theild aus Kafern Roh, von die Bokharen und 
Tadſchiks, Taf — und Turkeſtaner febentäre Woh— 
nüttgen haben‘, die uͤbrigen Volksſtaͤnme aber Nomaden 
find. Die Religfon. ift der Islam, 

A. Das: Hauptland Bokhara ober usbefiften 
liegt zwifchen 36 und 459 noͤrdl. B. und 61% und 67° 
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dftl. 2. von Greenwich, und: graͤnzt im | feiner weiteſten 
Ausdehnung im N. an den Aralfee und das Land Khokand 
oder Ferabana,, im Ds bis an die Gebirge des KHodylans 
des Pamere, im ©. an den Drug, ben es jedoch am eis) 
nigen Stellen überfchreitet, und im W. an die Wüfte 
von Kharasm. ‚Die natürlichen und politifhen Eintheis 
lungen des Königreichs find, nad) Angabe der Eingebor: 
nen felbft, folgende: 1) Karakul, 2) Bothara mit? 
Zomuns oder Bezirken, 3) Kermina, Miankal 
oder, Kutta Kurghban, 5) Samartand mit 5 
Zomuns, 6) Juſſak, 7) Kurfdhi, 8) Lubiak ober 
Drusufer, und 9) Balkh, und die, im Süden bes 
Oxus befindlichen Provinzen. Die Bewohner zeichnen fich 
vor allen ihren Nachbaren durch ihre duferft blühen: 
de SInduftrie und, die große Sorgfalt aus, mit ber fie 
den Aderbau betreiben. Ihre einfichtsvollen und thätigen 
Kaufleute durchreifen in Handelsgeſchaͤften ganz Afien und 
machen ungeheure Geſchaͤfte. Das Khanat von Bolhara 
ift der rei und bevölfertftie Theil von Zurkeftan, 
obgleich vielleicht nur der zehnte Theil deſſelben angebaut 
ift und der Reft aus ungeheuern Wüften befteht, 

Die Regierungsform ift völlig deſpotiſch, die aber doch 
durch den. Koran und althergebradhte Formen gemäßigt 
wird.. Den Thron umgeben 6 hohe Zhronbeamte, wovon 
der Kiffu begh das Ruder des Staats in Händen bält, 
Mependorf fhäst die Volksmenge auf 2,478,000. Indi—⸗ 
viduen; hingegen der neuefte Reifende, Alerander Burnes, 
nimmt nur gegen k Mill. Bewohner an, die aus Usbefen, 
Bokharen, Zurfomanen, wenigen Kirgifen, Afgbanen, 
Lesghiern und Zigeunern, fo wie aus 4,000 Juden, die 
in der Hauptftadt felbft leben, beftehen. Das Heer be: 
fteht aus einer Leibwache; aber feine Stärke beruht auf 
300,000 Mann: Gavalerie, lauter Usbeken und Zurfmas 
nen, bie ſtets marfchfertig find. Vorzuͤgliche Städte giebt 
es ſehr wenige, darunter: Bokhara, Hauptitadt, und 
eine im ganzen Driente berühmte heilige Stadt des Islam, 
hat blühende Fabriken, großen Handel und 150,000 Einw. 
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Kurfihi mit’ 10,000 Einw. und’ Samarkand/ einſt 
groß :undsmächtig ; jetzt nur noch mit 8,000 -- Ein.) 
aber; nody immer Sig muhamedanifher Schulen: mb Ge: 
lehrſamkeit. ar | r ’ 


2 Jı9 > Hu 4 Ss N 
1. Dymaftia Didingie. 


König. oder Großkhan:, Moprad Beg *). 
Erſter Miniter; Nuffier Dllab, — 
B. Das Khanat Khokand, im NOſten und Often 
der Bukharei, iſt das zweite an Macht und Anfehn in 
dem weiten Torkeſtan. Es iſt das alte Ferghana. Sein 
Großkhan, der feinen Stammbaum- ebenfalls bie zum 
Erdftürmer Dſchingiskhan hinaufführt, iſt ein Usbeker 
feine 1} Mill unterthanen find theus Usbeken und Bor: 
Barcn, theil® Turkmanen, Kirgifen und Juden. Er bat 
fit) die Khanate Turkeftan und Taſchkent unterworfen, 
ftebt aber mit -dem Großkhan der Bokharei faft in ber 
aͤndiger Fehde. Hanptftabr: Ko Fand, mit blühender 
nduftrie und bedeutenden Handel, hat gegen 60,000. 
Außerdem die Städte Marghalan und Kbodjend, 
nad) Meyendorf und Nazarow, eben fo aroß wie Kbos 
fand, Zafhtent und Turfeftan, früber die Haupt: 
ftädt der gleihnamigen Khanate. Einkuͤnfte: nicht be: 
kannt. Militär: der Khan fann 50,000 Mann aufr 

bringen. 


Dynafie Diıhinpts. 


Großkhan: Mohamed; Weſir oder erfter Minifter: 
Seit Behadir By, 


C. Das Kbanat Khimwa, der. Ausdehnung nad) das 
groͤßte Khanat Zurkeftan’s, aber auf feiner Oberfläche fat 


") Dieien Namen giebt die Oftinnifde Seitung Agra Uklibar Sam 13, 
, Drubru 1888; 
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mit Wuͤſten bedeckt. Mohamed Rahim, Vater des 
—* Khans, unternehmend und tapfer, unterwarf ſich 
die. Stämme ber. Karakalpaks und Aralier, und verſchaffte 
feinem Reiche fein: jegiges Anfesen und Kraft. Der ana 
gebaute, durch zahlloſe und matürliche Gandte bewaͤſſerte 
und fruchtbare Landſtrich, eine Daſe in der großen Wuͤſte, 
mag hoͤchſtens WO. AM, mit 350,000 Einw. betragen, 
Die berrichente Nation, aus welcher auch der Khan: ift, 
find die Usbeken, außer denen noch die oben genannten 
beiden Stamme ald Nomaden, die Tadſchiks ‚oder Gar: 
ten, welche Dandel treiden, Perſer (30,000) und Rufen 
(3.000), beide als Sclaven, Kirgifen und Juden, zuſammen 
wohl 800,000, über den aroßen Landſtrich verbreitet find, 
Die Gewalt befindet fi) in den Händen des Staatsraths, 
an beffen Spitze ber Inack ſteht. Die Einkünfte be: 
laufen jihauf etwa 150,000 Fl. z das Heer beſteht aus Rei: 
teret und etwas Infanterie. Die Hauptitadt Khiwa zählt 
10,000, nach Andern 100,000 Bewohner. | 


Khan: Rahman Kuli Khan, folgt 1826 feinem 
Vater Mohammed Rahim. Diefe Fuͤrſten führen den Ti— 
tel: Takſir Khan. 


x. Semen 


Das am längften organifirte Reich auf Arabiſtan, 
welches den — Theit der Halbinſel ausmacht, 
ſich über 3,20 AM. erſtreckt, gegen 3 Millionen Ein: 
mwohner zählt und unter einem Herrſcher ſteht, der ben 
Zitel Imam von Szanna fuͤhrt und in feiner Perfon zus 
gleich, die hoͤchſte weltliche. und geifttiche Wuͤrde verbindet, 
jedoch, als Sunnitifher Moslemim, das Khalifat im Haufe 
Dsman’s anerkennt: daher denn auch der, Padiſchah Ze: 
men in feinen Ziteln führt, und Scmen als ein Paſcha— 
lik des Dsmanifchen Aſia's betrachtet. Es wird in das 
Tſhama (Ebene) und Dſchebell (Berge) eingeteilt. Meh— 
rere Diſtricte im gluͤcklichen Arabien als: Aden (wo jich 
jest die Engländer etablirt haben), Zaffa, Haſchid Bektl, 
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Sahan' und: Dfiof “gehören: nicht- zu emen, ſondern ge: 
horchen eigenen Scherifs; wohl aber ‚gehört Moda 
dem Iman von Jemen. Der. Imam, von der Sun: 
nitifchen Eecte Zeidi, herrſcht nicht unumfchräntt, es 
ſteht ihm ein hoͤchſtes Gericht zur Seite, welches in ber 
Hauptftadt Szanna (40,000 Einwohner) den Sitz bat 
und - aus 6 Roddas (Kadis) von der Secte Zeidi und 
1 Kodda aus der Secte Sunni zufammengefegt ift; aber 
fein Thron iſt erblic und geht: von dem Water auf den 
Sohn über, doc kann der Water unter den Söhnen 
ben Nachfolger beftimmen. Die Einkünfte betragen gt: 
en:5 Mill. Gulden. Der Imam hält einige Tauſend 
ann Soldaten. 


Die Küfte und das ganze Imamat wurde von 
Ai ben Magetal beherrſcht, der ala Ufurpator feinen 
Neffen verjagt bat und 1836 aeftorben if. Ihm 
folgte fein Sohn Aly:ben Abdulla Manfur, ctwa 
25 Jahr alt. Zu Semen fol aud ber wenig be: 
kannte Stamm ber Aſſaer gevören, aus ‚300,000 
zo beftehend, bie 30,000 ftreitbare Männer ftellen 

nnen. | 


Der Imam von Szanna folk, nady neuern Nachridy: 
ten, zu Gunften Mehemed Ali's feiner Herrſchaft 
entfagt und ſich mit feiner geiftliden Würde. und einem 
Zahrgehalte zufriedengeftellt haben. 


XIV. Mascate. 


Das Staatsgebiet des Imam von Mascate breiter 
fi auf der DOftküfte von Arabiſtan aus, beareift aber 
auch in Iran in der Provinz Kerman einen Theil von Mo: 
ghiſtan mit dem Hauptorte Minab, die Inſel Kiſchm und 
Hormuz im Perfifhen Golf, die Anfel Zanzibar und andere 
‚Niederlaffungen auf der Küfte von Africa — zufammen etwa 
2,40 AM. mit weniaftens 1,600,000 Einwohnern, da 


Mas cate. 865 


man ohne Weiber, Eclaven und Kinder 400,000 Mäns 
ner zählt. Hauptort: Mascate, gegen 60,000 Einw. 
Die Umgegend der Stadt führt den Namen Omän, db. h. 
das Land der Sicherheit und Rube, und die Araber von 
Mascate gehören zu den civflifirteften ihrer Nation, die 
bedeutenden Handel mit Indien treiben, da in ihrer Daupts 
ftadt das Entrepdt aller Indiſchen in den Perſiſchen Meer: 
bufen gebrachten Waaren ift, und fie den Daupthandel 
der in diefem Golfe gefiihten Perlen in Haͤnden haben. 
Der Imam verbindet in feiner Perfon zugleich die höchfte 
weltliche und geiftliche Gewalt, ift audy zugleich der erfte 
und vornebmfte Kaufmann feines Landes. Seine Ein: 
fünfte belaufen fih auf 2 Mill. Gulden; die Abgaben 
find unbedeutend, da in Mascate das eingeführte Lehnſy— 
ftem den Herrfcher der Obliegenheit überhebt, die Landes— 
verwaltung aus den Etaatseinnahmen zu beftreiten , viel: 
mebr dieß dur die Statthalter aufchiebt, die eben fo viele 
Lebnsvaſallen vorftellen und nichts von dem Imam em: 
pfanaen, fontern einen jährlichen Tribut bezahlen. Diefe 
Lehnsvafallen regieren in ihren DBejisungen mit patriars 
halifcher Macht, und nur zu Mascate felbft gebietet der 
Smam despotiih. Seine Kriegsmacht beſteht bloß aus 
einer Garde von 2,500 Beludſchen: "bei eintretenden Krie— 
gen ftellen die Statthalter Hülfstruppen und jeder Ara: 
ber ift verbunden, die Waffen zu ergreifen. Die Klotte 
beftebt, nadı Dr. Ruſchenberger, gegenwärtig aus 75 
Fahrzeugen, tie 4 bis 56 Kanonen führen. Nach einer 
andern Nachricht beftcht die Flotte aus + Kregatten, 6 klei— 
nern Kriegs: und 4 Kauffarthei: Schiffen, wozu 1836 
eine prächtige Fregatte, ein Gegengeſchenk des Königs von 
Großbritannien, gekommen ift, 


Smam: Seyud Said, folat feinem Vater Seyud 
Sultan 1804 und ift der dritte Abtömmling von Ahmed, 
Sohn Said’s, der (1730) dieſen Staat gründete. Sein 
Sohn, Said Garlid (aeb. 1819), war 1835 ſchon 
Gouverneur der Inſel Zanzibar. — Ein Vetter und 

3) 
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Feind des Imam's ſoll im noͤrdlichen Theile des Landes 
viele Anhaͤnger haben. 


Dırloman Agent von Srautreich: Noel. 





B Africa 


| l. Zegypten. 
I. Ueberbtid der Geſchichte. 


Urgupten, früber abgefhloffen in feinen Gränzen und Sitz hoben priefters 
lichen Wiffens und eınes ausgebildeten Regierunasfuftems auter teindermiſchen 
Königen, verlor 525 n, Eh. durd den Perfer Cambyfes Unabhängigkeit 
und den alüdlihen Auftand des Landes, Mit der Zertrummerung der Vers 
fermonardue wurde «6 Macedoniſch, erbielt feit Uierampders Tore nme 
Griechiſche DerrfhersDynaftie in den Ptolomäern und bildete ern feirfiländis 
nes Kömgreih.  Griehiihe Sinen und Errahe wurden einbeimmih, um 
Yierantria wurde, nähft Arben, der Minelpunct Griedifher Wıffenicher und 
Kunft. Die Schwäche der legten Könige führte die Eumtſchung der Mömis 
fchen Republik berbei, bis Octarian, nah der Schiacht bei Acnum 31 t. 
Ch., das Land zu einer Nim, Provinz machte 640 n. Eb, eroberten Dir 
Araber Uegupien. 1517 kam «4 durch Gapıtmlaton on dat Dsmanıldıe 
Reh, ode jedoch in großer Mbhängıgkeit von der Piorie zu fieben, da die 
Mamelufen die Derren des Landes waren. 1792 verſuchte die Aranpifiide 
Mepubtit, um den Oftindifhen Dantel England’s gu zjerfiören, durch den De 
neral Bonaparte, fh Aegypten's zu bemächtiaen, &+ murde erobert, 
nachdem die Diameluden gefhlagen waren, und felbfi ın Eyrum marfdırie 
das Deer ein. ber, nachdem ein Türkiſches Deer erſchienen und Engiride 
Truppen, als Verbundete der Pforte, gelandet waren, wurde das zufamımenge 
ſchmolzene Franzöſiſche Oeer gendibigt, fid 1801 ven letjzteren friewigeianger 
ju ergeben, Unter den Zürtiihen Anführern barte ſch Mebemed Ali 
ausgegeichner. Diefer erbieit, 1P06, die Erattkaltermwürde von Hranpiem, ven 
nichrere, 1811, durch aräklıhe Metzeler die Mameludenberridaft, untererudie 
den Uufrubr der Wechabiten, erwarb fi in dem Kriege gegen die Obruehbem 
die Etatthalterichaft von dandien und wußte, nad frinem Empörungsfriege argın 
die Pforte, ouch die Belsbnung von Eurien zu erhalten. Außerdem berrihr er 
in Abyffinien und sinen großen Thell ven Yraben. Der tetzte Verſuch der 
Piorte 1839, ıbn zu demintbiven, muklana turd dem VBeriuft der Schiade 
der Niſibt, und eb lakı fih noch nicht beſtimmen, welchen &rmwinn der Idumur 
Eratıbalter daraus ziehen wird, 


Paſcha oder Vicekönig: Mehemed Ali, geb. 1769 
zu Kavala in Rumelien, Sohn Ibrahim Aaa’e, zum Pas 
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ſcha rrnannt 14. Mai 1805, beftätigt vom Gultan Se: 
lim den 4. April 1806. 

Adoptivfohn: Ibrahim Palcha, geb. 1784, Ge: 
neralifiimus ;_deffen Kinder: I) Sad Bey, geb, 1821. 
2) Huffein Bey, geb. 1823. 3: Ali Bey, geb. 1826; 
außerdem noch 3 ganz junge Söhne. 

Ente: Abbas Salcha, Sohn des verftorbenen 
Juſſuf Paſcha. 

Der Vicekoͤnig hat 3 Neffen von Bruders- und 3 
Neffen von Schweſterſeite, wovon ein Schweſterſohn Gou— 
verneur von Damaskus iſt, ein zweiter Ibrahim Paſcha's 
Tochter geheirathet hat. Seine 3 Echwiegerföhne find: 
At Bey, 23 Jahre, Defterdar Bey, 50 Jahre 
und Muharrem Bey, 45 Jahre alt. 


Adminiftrative Eintheilung der dem Vicekoͤnig unterwor: 
fenen Ränder, 


Aegypten: 8,793 Meilen (nad) Templeman) und 
2,400,000 Einw.; nad) neuerer und richtigerer 
Angabe nur 1,900,000 Einw 


I. Niederägypten mit ben Bizirfchaften oder De: 
partemente: 1) Kairo, 2) Kelyub, 3) Bel: 
beys, 4) Chibeh, 5) Mit:Gamar, 6) Man: 
furab, 7) Damiette, 8) Mehallet-el-Ke— 
bir, 9) Zantahb, 10) Melyg, 11) Menuf, 
12) Negylch, 13) Fuah, 14) Damanhur, 
15) Alerandria, 

U. Mittel: und Oberägnypten. Bizirfchaften 
ober Departement: 1) Diyzeh, 2) Atfyh, 3) 
Beny:Sueyf, 4 Fayum, 5) Minyen, 6) 
Montfolut, 7) Syut, 8) Djirdjeh, 9) Ke 
neh, 10) Esné. 


III. Bon dem Vicefönige von Aegppten ab: 

| bängige Länder: 
1) die öftlihe Gebirgsmwüfte, 2) die weftliche 
ſyriſche Wüfte, 3) Nubien, E weit es von 
5* 
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dem jetzigen Paſcha von Aegypten abhängig ift, feit 
1822, mit 4,100 AM. und ohngefähr 400,000 Ein- 
wohnern; 4) Kordofan: feit 1320, (Hauptſtadt: 
Ei Obeid, 40,000, Einw.), eigentlih nur mehrere 
Eleine Dafen, durch ungeheure Wuͤſten von Dar:fur 
und Bahrzel:Abiad getrennt; 5) das Hedjaz;z 6b) 
die Infel Kandia feit 1830; 7) Syrien nebft 
dem Bezirke von Abana, feit 1833. 


*) Vornehmfte Städte in Aegypten. 


Kabhira ; « 215,000 | Khartüum . . 15,000 
*) Alerandria 40,000 | Syut (Afyut) » 12,000 
Damiectte . + 20,000 | Zantah . i 11,000 
Bula . ; 18,000 | Medymetzel Ka 10,000 
Mehalletzel:Kebyr 17,000 | Akhmyen . +. 10,000 
Rofette (Raſchid) 15,000 


Nationalverfchiedenheit nach frühern Angaben. 
Dsmanen, Zataren, Zurfmanen . . 300,000 
Araber - n : ; ; ; r 2,355,000 

im eigentlihen Aegypten 34 Beduinen⸗ 

und 16 Kellabftämme mit 41,700 Krie⸗ 

gern. 
Kopten » . . . . . . - 230,000 
Neger . . . . . . . 30,000 
Hellenen . . . . . . ° 8,000 
Juden . . . . 5,000 
Armenier . . . i ° . 5 3,000 
Kranten , . . . . . . . 5,000 
Barabras ; . . . ö . 70,000 
Rubier . j . . . . . 150,00 


— — 
”) Die Peſt wird die Bewohnerzahl dieſer Stadte bedeutend vderrinzert 
haben 


aben, 

24) Jah dem Momiteur Ezyptien vom hi, Der, 1833 betauden ſich un. 
ter den Bewornern Yırrantria’s 4,86 Fremde, und zwar 3.000 
&nalinder, Maltheſer und Joner, I) Frangofen ,„ OO Briedem, 
500 Toseamer, 296 Dafterrenher, 150 Roapeitamer , 70 Bartimwr 
60 Spanier, 40 Dentihe x. 
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Religionsverſchiedenheit nady frühern Angaben. 


Moslemimen . 2,915,000 | Iuden » . . 5,000 
Monophyſiten — Armenier . . 3,000 
Hellenen - . 000 | Katholiken . + 3,000 


Unterrichtsanftalten. 


Eine große Sentralfchule, in welcher die vorzüglichften 
Faͤcher des menſchlichen Wiffens gelehrt werden follen, 
ift bereits. feit 1832 projectirt und ihre Einrichtung 
bat auf jeden Fall begonnen. 


Vorbereitungsichule für Künfte und ROBUSTEN 1 
Militärichule . u . . 1 
Medicinifch : chirurgiſche Schule. 1 


Finanzen. 


Folgendes Budget vom 10. Mai — 29. Apr. 1835 fol ziemlich ges 
nau ſeyn. 

Einnahme: Miri eder Grundſteuer 140,505,000 Piaſterz Abgabe 
von Deanetbäaumen: 10,700,000 P.: von den Erbſchaften ſtädt. Beſitzun⸗ 
aen 300,000 7.5; ven ven Ofaik, Bazars und Houſern 550,000 P. : Vers 
fsnenfteuer: 37,500,000 Piofter: Korifteuer der Ebriften und Inden 3 400,000 
PM; von d. Booten und Fichen: 1,700.000 P. : vom Salze: 300,000 P.: vom 
Fieifche eo: 5,000,000 %. : ven ter Munze: 500,000 P.: vom Einſchmelzen 
der Goldes, Eitbers :c.2 226,000 Pr: won Gerrame : 750,000 P.; von den 
Ekmaaren : 11,000,009 P.: Sölle: 12,810,000 p. Ta dr von Fiſcherei, 
Dei. : 2,675,000 Piafters: für Baumwolle: 32,7: 50,000 P,; Auder : 
1,000,000 9. : Sneige : 3,000,000 P.: Opiunt: 300,000 Pr: Denia und 
Wache: 70,000 P.: Satran: 280,000 9; Fiache und Peinfaamen : 
4,000,000 P. 5 rune Seide: 1,000,000 9, : Seſam x.: 600,000 Pe: 
Tabad : 5,000 000 Piafter 5 Reis + 2,600.000 P.: Getraide, Bohnen x, : 
13,000,000 P-; Fabricate aus Eride und Baummelle: #,040,000 P.; 
desgl. ron Bıder, Ealperer, Narren x.: 6,850, 000 9.5; Gewinn an 
Gummi ant Eennaar : 480,000 P.: Haffee aus Jemen und Habeſch: 
5,400,000 P 5 Elerbantenjahne: ,000 P. Summa: 311,410,000 P. 


Ausgaben : die Landarmeen: 105,000, 000 Piaftir: Forte : 40,000,000 
P.; Evid der PVaſcha's, Ben’s und Offitiere: 29,300,000 SP. : Eoid ber 
Türt. irrcanlären Truppen: 7,500,000 2. : Desaleidhen der Beduinen: 
10,000,000 PB: Bau der Kriegsſchiffe: 27,500,000 Pu: Antauf der 
Danpridiffe: 5,000,000 Ps; fur Minarbefpuaters 570,000 P.; 
fiir Eirafen» und Wofjerbau u, dgl 21,400000 W.; Unierbaltung der 
Fabriten ı.: 16,300,000 P.; für Sabrıtyegenftande ans Europa ; 4, 200,000 
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d.: für Arminifiration und Yuflize 25,750,000 9. : nad) Eonftantinerel : 
8,750,000 P.; für die Pilgercaramane und Geſchenke nah Mekta und Mer 
vina: 1,000,000 Be: Venfion verfh. Karenıs: 1,000,000 V.; auferortentt. 
Sefchente zc.: 1,500,000 D.; Sefbalıung : 5,000,000 9. 5 für Unterridht 
und ®rziehung ıc. : 3550,000 P. Summa: 305,600,000 ®. ; Heberfhuf : 
5,810,000 PB. Im legterer Zeit har das Budger ein Deficit gehabt und der 
Paſcha konnte nur durch außerordentl. Maßregeln die Caſſe füllen. 


tand mad t. 


Reguläre Truppen, 


23 Rea, Inf. a 4 Bar, à E00 Mann . . . . 73,600 m. 
11 &omp. Baltadſchie a 100 M. (Gurnifontruppen) » 5 1,10 — 


15 Reg. Car. a 6 Escad. a 132 M. — — . 1 — 
3 Reg. Fußartill. ’ W . . . ° Im — 
1 Reg. reit. Artıll, . . . u: m . . ° 750 — 

80 mM. 


Irreguläre Truppen. 


Magrebbis (berittene Beduinen. . 4000 M. 
Urnauten . . . . 0} » . » . 2.000 





Candioten ” P} ® u “ ® — . . 4,000 m 
Druſen des Emir Beihir . u. eu . 10,000 — 
Beduinen Eyrien’s . ° . . e . . 10000 — 

30,000. 8, 


Summa 136,90 7, 


Marine, 1837 


Limenihifte : 2 von 104 Kanonen, 4 von 100 K., 1 von % R,, 1 won 82 
K. (30 Pünder). 

Fregatten: 1 von 64 Kanonen: 5 von 60 R.: 1 von 54 8, (24 Wi.) 
Cordetten: 2 von 24 Kanonen (30 Pr.) : 2 von 72 8. (18 Pf.) 
Brigas: 3 von 18Carronaden: 3 von 16 E ; 1 von 14 E,; 1 von 10 €. 
2 Dampiſchiffe von 4 wand 2 Kanonen 

Aufammen ZI Schiffe mir 1,438 Beihügen und 14,610 Mannihai:, 
Dazu bewaffnete Transporiſchiffe mir 1,080 Mann. 
Urfenal, Aimmerleute, Kalfaterer x. 3,500 Dann, Zuſammen 0,10 m. 
Auf den Werften befinden ſich noch 4 Linicuſchiffe und 3 Aregaren, 


Staatöminifterium, 


Yiinifierium des Innen: Dabide@fendt, 
— — Handels«- Boarcd+-Juifufl: Ben (ratlaffen)*. 
_ — der Finanzen: BaſchteBey. 
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Minifterium des Krieges: Vh mer: Pafba-Menieti, 
— der Marine: Daffane Ben, Admiral *, 


— des Umerrichta: 
— der Affenıichen Arbeiten : dhem⸗Bey. 
Die mir * bezeichneen Muſter ſint in Trankreich gebildet. 


Erſter Adjutant des Biccekönige: Oufſein⸗Bey. 
Gouv. Inſendant der Demainen: Bonfert. 


Diplomatiſches Corps. 
Accreditirt in Aegypten: Accreditirt von Aegypten: 


(in Ulerantrio) : 


— CTochelet, Gm. |. Pors: Mohamed Emyuns 


Effendn, Ebeft. ägurpt. Miffien, 
von Grofbritannien: Obriſt Ho d— 
ges: Sohn Turabull, Conſ. 


von Ruf.and : Graf Medem, Gen, 
Genf. 

ron Oefferreich: (Laurent, en, 
Eonful. 


von d. Niederlanden : P. A. Ehüs, 
den. Conſ. 


von Briehentond : Michael To fs 
fijja, Gen. Eonf, 


von Belgien : Blondeelim, Euir 
Llenbroet, Ch. v’Af, 


ron Sardinien; Eerutrti, Sen. 
Conſ. 


von den Verein. Noerdam Sitaaten? 
Jebn Glid don, Conſui. 


II. Das Sultanat Mogh'rib⸗-⸗ul-Akſa, oder das 
Kaifertbum Marokko *). 


Mogh’ribzul:Affa, d. b., der dußerfte We: 
ften, meiftentheils wenig richtig Marokko genannt, wird 
gewöhnlich in die Reiche Fey, Marokko, Sedſchel— 


"Nah Gräbergv Hemfs, 
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mefa und Tafibelt, mit den Provinzen Darääd, Gu;: 
zula und Sug:ul:AEtfa oder der aͤußerſten Gränze, 
jenfeit des Atlasgebirges gelegen, getheilt. 

Das Reich Fe mit 5,543 AM. und 3,200,000 €. 


— — Marokko — 3211 — —  3,600,000 — 
Tafilelt und Sedfchelmefa: 1791 — — 700,000 — 
Sus, Ad’rar xc.: 3,169 —  1,000,000 — 


Zotal: 13,114 AM und 0,50),00U E. 


Das Reid) Ben gemwöhnlih in 10 Provinzen 
getheilt, ale Sex, honvoia, Zmedna, Beni 
Haffan, El-Gharb, Azgar (Ebene) und Hasbut 
(Weide), Hiaina, Er: Rif, Bart, Schaus und 
die Wuüfte Angad oder Anfchad. 

Marokko, gleichfalls in 10 Provinzen, als: Ted— 
la, 3erara oder Biled-Mesfin, Dufalla, Ab: 
da, Schedna, Haba, Scheragna, Hascura,Erb: 
bammena und Sus-ul-Adna, d. h., diejj.itige Graͤnze. 

Zum Behufe der bürgerlihen und Militär : Verwal: 
tungen ift gegenwärtig der ganze Staat in 25 Präfectus 
ren oder Regierungen eingetheilt, mit einem Gaid, d. i., 
Hauptmann oder Präfect an der Spige, ber an einigen 
Drten den Titel Pafcha oder Genvral: Gouverneur bat. 
Sm Reihe Fer: Kas- Belt oder Alter, Kae: - Dies 
did oder Neue, Milnäs, Darsel:Beida, Ar 
bat oder Er:Rabatt, Sala, Beni:Daffan, Al: 
GSaffar, El Araiſch, Zandiha und Er:Kif, 
Tetovona, Scheiſchuan, — und Uſchda. — 

Im Reiche Marokko: Merakſch und Erbams 
mena, Zedla, Ajana, Gerari und Schebanel, 
Schedna und Omar, Azamor, Beridſcha oder 
Mazagan, Asfi oder Saffi, Abda und Emafiva, 
Dufalla, Scheragna und Domnat, Sfin und 
Beni-Melk, Suira oder Mogabore, Tarubant 
mit Haba und Agader. 

Das Reid) Tafilelt oder das Land des Amasirg- 
bifhen Stammes Fillel wird von zwei; Gaiden verwal⸗ 
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tet, die in dem Fleden Zafilelt und dem Dorfe Nef: 
fant ihre Wohnung haben. Der übrige Theil des Reichs 
gehorcht Arabiſchen und Amazirghiſchen beinahe unabhaͤn⸗ 
gigen Haͤuptlingen, welche in den Thaͤlern von Sedſchel⸗ 
meſa, Ad’rar, Guzzula, Daräa, El⸗Hharib an den Gräns 
zen der großen MWüften, auf den Höhen und am Fuße 
des Atlasgebirges ihre Wohnfige haben. 


Nationalverfchicdenheit. 


Amazirahen, nämlich Bereber und Tuariks 2,300,000 
Schelloͤchen — 1,450,000 
Araber, nämlich gemifchte, "Mauren, eudajas 3,550,000 

— — unvermifchte, Beduinen, Himiariten 740.000 
Israeliten, Rabbiniten, Garaiten 539,000 
Schwarze ausdem Sudan, Felldtahs, — en 120,500 
Europäer, Shriften ; — 300 

— Renegaten 200 


Total: 8,500,000 


— und bevoͤlkertſte Staͤdte. 


Fas 000Reſidenzen Teza . 11,000 
Brenie — des Sultans Tefza mit ha « 11,000 
Maroflo . . 30,000 | Zafllelt . 10,000 
Rabatt (Neu:GSale) 28,000 | El:Madnia . . 10,000 
Sule . . 28,000 Zanger . .9,500 

arubant . - 20,000 | Mulatoift » . 9,000 

uira . : + 17,000 | Demnet . . 8,000 
Mogador ) 16,000 Zabogaft . 7,000 
Tetovan .16,000 Xamat . . . 6,000 
Sc . . 14,000 | Alcaffar 2. 5,000 
Aafi - . . 12,000 | El⸗Araiſch. . 4,000 


f Die Einkünfte ſchätzt Ati Bei auf 8 bis 10,000,000 Suiten = 0 
25,000,000 Franfen, die Pantmadır auf 36,000 Maun, woron 10,000 
de —8 oder die Bukhari ausmachen. Die ganze Seemacht Befrand 








*2)] Rach W. Arlett nur 9,500. 
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1836 aus 1 Eerseite, 5 HanenierrÄchalurpen, 2 Brigot une ? Echoonern. 
Die Renierungsform ıft erientauſch-despotiſchz wo der Eultam refitirt, da 
eerwalter er die Rebiepflege ın eigner Perſon. Die Religion iſt ber 
Jeolam. 


Dynaſtie Mahammed ſeit 1547. 


Sultan oder Scheriff: Muley-Abd-Errahman, 
ältefter Sohn von Muley Heſcham, Sohn des Sidi Mas 
bomed, folgt feinem Oheim Muley Suleiman 28. No: 
vember 1822. 


Diplomatifches Corps. 


Ton Grofbritannien in Tanger: Drunmond Hay, Gen, Eon, 


Von Ehmweden ın Tanger: Ehrenbof, Gen. Eonf. und 8, 8, Defierr. 
Gen, Agent. 


Den Dänemark ın Tanger: Carflenfen, Sen, Cenſ. 


I. Algier 


Ein Staat auf ber Norbfüfte von Africa, deſſen 
Dauptaefchäft bisher der Seeraub war, der nun aber von 
den Franzoſen colonijirt wird, und 4,218 AMeil. (nad) 
Gräberg de Hemfö) mit 1,807,500 Einwohnern 
befißt. 

— ben Annales maritimes, beläuft ſich die Ges 
fammtbevölterung der Regentfhaft Algier auf 3,520,000 
Seelen, worunter 1,940,000 vom heimifhen Stamme, 
1,580,000 Araber, Zuden, Zürfen, Europäer find: unter 
diefen find 24,526 Europäifher Abkunft. Bon der Ge 
fammtzabt find 2,810,000 als Unterthanen anzufeben und 
710,000 nur tributpflichtia. 

Der Religion nady find 2,650,000 Aliten oder Hoſ⸗ 
feiniten (Matleliten), 200,000 Sunniten und zwar Hba⸗ 
nifiten (meiftentbeils Neger aus dem Sudan), 310,000 
Wahabiten, 300,000 Juden und 60,000 Chriſten. 

Diefe verhältnißmäßia geringe Bevölkerung ift über 
die 4 Provinzen Algier, Gonftantine, Zitteri und Tlem— 
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fen oder Oran, mit Einfluß des füblich von der Berg⸗ 
kette des Atlas liegenden Bled:el:Dicherid und des Rord⸗ 
randes der Sahara, verbreitet. Die Ureinwohner, bie 
Schelluchs und Berbern, wohnen vorzugsmweife in der Pro: 
vinz Zlemfen, die Kabylen aber bei Algier, Bugia und 
im Gebirge Dicertihura. Die Zahl der Städte beläuft 
fi auf 24, naͤmlich: 
In ber Provinz Con: en. 
ftantine 11. Etf .  . 3,000 
ein. j12. 3mamurah . 3,000 
1. Gonftantine mit 30,000 | 13 ©1 Ralbeap . 3,000 
> we: ' 14. Koliah . 3,000 
2. Tifiſah (das alte h : 
. 15. Belida » «3,000 
Zipaß) - - 1800| 16. Scerfchel ? 
3. Zipfa (d. alte j " 


17. Zen . ö ? 
Thebeſte) 1,800 8 
4. Stora . . 18. Delhis . . 2 


1,500 
5. Kol oder Kolo . 600! In der Provinz Zitteri: 
6. Milah . . 600 
7. Beskarra . . 600 19. Medeah ER ? 
In der Provinz Algier: In der Provinz Zlemfen: 
; 20. Zlemien « 20,000 
8, Algier . . 44,000 21. Melfanab i 6,000 


ea "| Bet . Sa 
Europäer. es 


24. Ortan . - 4,000 
9, Bora . « 20,000 | 5: 4 
10. Dſchirdſchel 8,000 23. Mas karah 6,000 


Ohne dabei die Franzoͤſiſchen Garnifonen zu rechnen. 


Die Einnahme iſt feit 1831 von 1,048,479 Fre. auf 
2,845,431 rs. geftiegen. 

Der Islam berrfhend. Die Staatsverfaffung bis: 
ber mititärifch = repubtifanifch mit einem _ Den, ber, mit 
Uebergehbung der männlichen Defcendenz feines Borgäns 
gers, aus und von den oberften Civil: und Militärbehörs 


876 Algier. 


den, unter Zuſtimmung der Osmanifhen Miliz, gewählt, 
und dann von der Pforre ernannt und mit bem Kaftan 
befleider wurde. Der 1818 zur Herrſchaft gelangte Dev 
Huffein ift 1830 von den Franzoſen entthront und Lebt 
jest in Aegypten. Stadt Algier, früher mit 80,000 Eins 
mwobhnern, jest nur mit 44,000 Einw. Die Stadt bat 5 
Plaͤtze, 168 Straßen, 120 Mofcheen, 14 Synagogen, 1 
Fatholifche Kirche und gegen 8,000 Häufer. Sie ift im 
Sabre 935 von Aufuf Zeiri, einem Arabifchen Fürften, 
erbaut. Außer diefer Stadt ijt der Staat in drei Pro: 
vinzen oder Paſchaliks: Oran, Titteri und Gon: 
ftantine getheilt, deren Beys einen jährliyen Tribut 
an bie Sranzofen zn entrichten haben. 

Nach einem offictellen Berichte des Givilintendanten 
von Algier beftehen jest in der Regentichaft 14 Unter: 
richtsanftalten, von denen 11 in der Stadt Algier mit 
447, 1 in Oran mit 62, und 2 in Bona mit 68 Schülern 
fi befinden — zufammen 577 Schüler. Bier diefer An: 
ftalten zu Algier, fo wie die zu Oran und Bona, find 
Freifchulen. In diefen Anftalten, in denen Kinder obne 
Ruͤckſicht auf Religion und Abftammung aufgenommen 
werden, ift der wechfelfeitige Unterricht eingeführt. Zwei 
Schulen in Algier, bie eine für Knaben mit 50, die andere 
für Mädchen mit 56 Zöglingen, befteben faft ganz; aus 
AZudenkindern. ine neue Yrimärfchule fol in dem 1 
Stunde von Algier entfernten Dorfe Kuba errichtet wer: 
ben. Die bedeutendfte im April 1885 errichtete Anftalt 
ift das College d’Alger, das unter feinen 36 Zoͤglingen 
mehrere Eingeborne zählt. Darin werden die alten Spra« 
chen, fo wie Spaniſch, Franzoͤſiſch, Italienifh, Mathe— 
matik, Zeichnen 2c., gelehrt. Die Regierung thut Alles, 
um bdiefe für bie Zukunft fo wichtige Anftalt zu beben. 
Seit 1833 ift in Algier ein Bisthum errichtet. — Mi: 
litär: 42,000 Mann, davon in Algier eine Divifion von 
14,000 Mann; nad den neuften Kammerverbandlungen 
ſoll ie Armee in Algier auf 50,000 Mann erhöht 
werben. 
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®:n, Sour, Morihal Graf Balé e. 
Eirilintendont: En. Breſſon. 
ev. v. Solms, K. Würtemebergifher Gen, Couſ. in Algier. 


IV. Z uni. 


Diefen Staat, auf der Nordküfte von Africa, kann 
man, nad) ben von den meilten Seemaͤchten endlich ge: 
troffenen energifhen Maafregeln, füalidy nicht mehr einen 
Raubftaat nennen; er ift ein Bafall des Osmaniſchen 
Reihe. Er ift der Eleinfte von den fonft fogenannten 
drei Raubftaaten, aber der fruchtbarfte und am beiten 
anaebauete, und ift etwa 3,400 AMeilen groß und, nach 
Maggill (und Sir Grenville Zemple), von 24, 
nad) v. Hol, von 3,000,000 Menſchen bewohnt, wor: 
unter 7,000 Osmanen, 7,000 Ghriften, 160,000 Su: 
den, und der Reſt Berbern, Mauren und Araber; 
die Hauptſtadt Zunis zählte ınah Sir Grenville 
Temple) 156,000 Bewohner. Die Religion ift der Js— 
lam. Die Einkünfte werden von Maggill auf etwa 
9,000,000 Fl. geihäst, was ohne Zweifel übertrieben ift, 
indem diefelben nicht viel über 3,000,000 Fl. betragen 
mögen; das Heer beträgt, nach v. Hol, 5,400 Mann 
oder 200 Zelte Dsmanen, 200 Mann Beduinengarde, 
3,000 reguläre und 7,000 irreguläre Sionavireiterei, doch 
fann der Bey im Nothfalle noch 50,000 Beduinen auf: 
bieten: die Seemacht bejtcht aus 1 Gorvette von 22 Kas 
nonen, 1 Corvette von 20, 3 Brigantinen von 18, 16 
und 14 Kanonen, 5 Goeletten von 10, 8 und 4 Kano— 
nen, 10 Kanonir:Schaluppen, a 1 Kanone, zufammen 20 
Schiffe mit etwa 130 Kanonen und 1,400 Mann Be: 
fagsung. Die Regierungsform ift eine militärifche Repu— 
blik unter einem Bey, welder die Schutzherrlichkeit der 
Pforte anerkennt und einen Divan zur Geite hat, deffen 
Einfluß indeß wenig bedeutet. Weit gemwichtiger ift die 
Miliz der Osmanli. Die Würde des Bey ift erklich. 
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Durch einen großberrlichen Firman war Sidi Ali, 
d. 25. Mai 1835 abgefist, und an feine Etelle Mu: 
ftapha:Bey zum proviforifchen Chef ernannt, welchem, 
da er 10. Oct. 1837 arftorben, fein Sohn Sidi Achmet 
(ein Maure, 30 Jahre alt) folcte. Der Bey bat 
u Regentfhaft Zunis für eine Zürkifche Provinz er: 
lärt. 
Krieysmunifter und Senerakapitän : Confidiu, 


Hrcreditirt von Franfrih: . . 2 0, Ben. Conſ. 
Acereditirt von Brofbrirannien : Eır Ttomas Reade, 


Y. ri 011% 


Auch Tripolis hat aufgehört, ein Raubftaat zu fenn. 
Er ift gegen 8,000 AM. groß, wozu aber auch Fezzan 
und ein Theil der Wufte Barka, die dem Paſcha tributär 
find, gehören, die Volksmenge vielleicht 1,500,000, aus 
Dsmanen, Mauren, Berbern Arabern, Sranten, Juden 
und Negern beftehend. Nah Gräberg von Hemd 
fteht diefer Staat unter allen Barbarcesten: Staaten in 
ber Civilifation am hoͤchſten, was er den perfönlidhen Eis 
genſchaften des vorigen Paſcha's und der Stabilität feiner 
Regierung verdankt, die feit einem Jahrhunderte in der 
Dynaftie Karamanli erblih war. Der Islam ift herr: 
fhend. Die Reaierungsform ift cine mititärifhe Re: 
publif, der Derrfcher führt den Titel Paſcha, ibn um: 
giebt ein Divan und eine osmanifhe Miliz, die den 
— Einfluß behauptet und den Paſcha wählt, der 
odann von der Pforte beftätigt wird. Die Einkünfte 
betragen, nad Blaquiere, ohne die Naturalien und 
zufälligen Einkuͤnfte 307,750 Gulden; das Heer 3,000 
Mann, und Eann mwohl bis auf 15,000 gebradyt wer: 
den. Dabei unterhält der Paſcha 1 Fregatte von 6 
Kanonen, 12 andere Kleine Fahrzeuge und 16 Kancniers 
—— Die Hauptſtadt Tripolis zählt 25,000 Gin: 
wohner. 
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Mehemed Pafcha, Bafall des Osmanifchen Reiche, 
fam 1835 von Gonftantinopel nah Tripolis, um Red: 
ſchib Paſcha, welcher, nah Sidi Ali Karamanli’s (des 
legten aus der feit einem Jahrhundert dort berrfchenden 
Familie) Abfegung , 8 Monate Statthalter geweſen war, 
zu erfegen. 

PBremimrminiftier: Sıbi»Muftapba, 

Minifier: Eidi Bumais. 

Acereditirt von Grokbritannien; Hanmer Warringten, Gen. Eonf. 
_ von Franfreih: Alex. Deval, Eonf, 
— von Spanien: Antenio Efiefani de Caſtro, Gen, Eonf. 


VL. HSabefd. 


Habeſch, ein Reich im innern Africa, das von einem 
Volke bevohnt wird, welches wahrſcheinlich Arabifchen 
Urfprungs ift und fich ſchon feit uralten Zeiten zu der 
monopbyfitifchen Secte des Ehriftentbums gewendet bat. 
Es nimmt gegenwärtig nody einen Umfang von 15,300 
AM. ein und befigt eine Volksmenge von wenigftens + 
bis 5 Millionen Einwohnern, worunter fi aber aud 
viele Araber, ald Moslemimen, Neger als Fetifchandeter, 
und felbit Juden befinden. Allein diefes Reich ift gegen: 
wärtig nicht mehr unter einem Herrſcher, fondern unter 
vier verfchiedene Staaten getheilt. 


1) Königreid Gondar, au Ambara, nad) ber 
Sprache, die man bafelbft fpriht, genannt, mit ber 
Haupftadt Gondar. Ras Marie, Oberhaupt, fann 
mit Schoa und Efat 20,000 Reiter ftellen. 

2) Tigre, mit der Hauptitadt Antalo: Ubie, 
Sohn Heilu Mariani’s, Oberhaupt; er bat außerdem 
Theile von Simien oder Samen und Amhara's erobert, 
fo daß fein Fand das Areal Preufen’s bat. inkünfte: 
70,000 Marie:Zherefien: Itir.; kann 40,000 Mann Buß: 
volE und 15,000 Reiter ftellen. 

3) Schoa und Efat, mit der Hauptftabt Ankober: 
Selaſſy, Murd Azimad oder Oberhaupt. 
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4) Sämen, das Plateau Abyſſinien's, Stattbalter: 
Stfa Bede Mariam. Sn diefen Rande wobnen bie 
meiften Falasha's oder Zuden, außerdem Moslemims und 
Gallas, die noch Deiden find. 

Nach den neucften Nachrichten batte fich zwiſchen 
mehreren Abyfjinifchen Häuptlingen ein blutiger Kampf 
um die reihe Erbichhaft des Ras Welled Gelafiv 
entfponnen. Der Eieg ift einem gewiffen Eubegaditg, 
46 Jahr alt, ausgrzeidnet durh Zapferfeit, Verſtand, 
Kühnbeit und Eneraie, geblieben, der fich des aröften 
Theils von Abyfjinien bemactigt bat und feine Eroberun: 
gen vielleiht auf Gondar ausdehnin wird, 

Kaifer: Itſa Tefla Gorgis , ſeit 1816, aus der 
Dynaftie Salomon, die feit dem Sabre 1268 unuuserbro: 
‚Ken den Abyfiinifchen Ihren einnimmt. Reſidenz: Gon: 
dar. Dir Kaifer ficht zwar in Achtung, bat aber gar 
feine Mat, und nur foviel Einkünfte, als ibm die un: 
abhängigen Statthalter der Provinzen freiwillig geben. 


VI. Sennaar. 


Fin Reid im alten Nubien, auf der Oftfeite des 
Nil und den arößern Theil der Infel Mero& zwiſchen der 
Arbara und dem Bahr el Azrak umfaffend; 5,400 AM. 
mit 1,500,000 Eimwohnern , theils Neger von dem 
Stamme Schilluk, die 1604 das Land eroberten, und 
fi) daher Fungi oder Ueberwinder nennen, theils Be: 
duinen, beide Moslemimen; doch leben zwiſchen ihnen 
auch in der großen Ebene zwifchen Nil und Dender die 
beidnifhen Denderab. Der Sultan berrfcht unabhängig 
und despotiſch; mußte aber im Zabre 1821 die Ober: 
herrſchaft des Zürkifchen Sultans anerkennen, und be 
fist jegt nur noch 4 feines Reiches; er foll 40,000 
SIufanteriften, mit Speeren und ledernen Schilden ber 
waffnet, und 6,000 Reiter, die Säbel, ganzen und 
Schilde, aud zum Theil Panzerhemden führen, in das 
Geld ftellen können. Stine Hauptftadt Eennaar zählt, 
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nach Mengin, 16,000, nad) Saillaud, nur 9,000 Eins 
wohner. 

Sultan Bady VII., Sohn von Tabl, ber 29fte 
Herrſcher aus der Fungi-Dynaſtie. 


VOM. Dar Fur. 


Ein Reidy im Innern Africa’s, das durch Kordofan 
von Sennaar gefdieden ift: es zählt ungefähr 200,000 
Einw., die von Arabern abftammen, aber von der Sonne 
völlig gefchwärzt find, und fi zum Islam bekennen. 
Sie ftehen unter einem erblichen despotifch regierenden 
Eultan, der zu Kobbeh (6,600 Einw.) refidirt. 

Sultan: Abdelrachman el Rafchid. 


X. Born u. 


Ein Königreich im norböftlichen Africa, und eines 
von den wenigen, wovon wir beftimmtere Nachricht ba: 
ben. Es umfchließt in feinem Umfange, der mehr als 
16,000 AM. beträgt, das große Africanifche Binnen: 
meer, den Tſad, in welchen ſich die beiden Flüffe Schary 
und Mao ergießen, und zählt 36 namhafte Städte und 
zwei Millionen Einw., theils eingeborne Neger und Fel— 
latahs, theild Araber, fämmtlih Moslemimen. An ber 
Spige bes Reichs fteht cin Sultan, der zu Birnie (10,000 
Einw.) refidirt aber die Gewalt befindet fih in den 
Bänden des Scheikh's El: Kanemy, ber, an der Spitze 
der Eriegerifchen Bewohner von Kanem, das Reich von 
dem Joche der Fellatahs befreiete und feitdem als facti« 
feber Beherrfcher angefehen werden kann, während «8 der 
Sultan nur dem Namen nad; iſt; Nefidenz: Kufa, er: 
baut von El-Kancmy, mit 8,000 Einw. Die übrigen 
wichtigen Städte find: Angornu und Digoa, beide 
mit ungefähr 30,000 Bewohnern, und Delow, mit 
10,000 Einw., frühere Hauptftadt des von Bornu ab: 
hängigen Koͤnigreichs Mandara, * 
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Sulten: Schumin el Kalmy. 


Scheikh: Glamen EI Ameen, Scheikh des Kos 
ran’s. 


X. Reich der Fellatahs oder Fellan. 


Jetzt das vornehmſte Reich von Sudan gegruͤndet 

von dem maͤchtigen Eroberer, dem Scheikh Othman, 
gewoͤhnlich unter dem Namen Hatman Danfodio 
bekannt. Er trat als erleuchteter Prophet auf, erwarb 
ſich das unbedingte Zutrauen ſeiner Stammgenoſſen, der 
Fellatahs, und wiederholte eine der fruͤhern Ericheinun: 
gen des Islam, Eroberungen durch religiöfen Fanatis⸗ 
mus bewirkt. Ihm unterlagen Hauſſa, Kubbi, Yauri, 
ein Theil von Nyffe, das öftliche Bornu und der Weiten 
von Yarriba nebft andern Ländern Cr wurde 1502 
wahnfinnig und ftarb 1816. Ihm folgte in dem größern 
Zheile der eroberten Laͤnder fein Sohn, der jesige Sultan 
Mohammed Bello, während die weſtlich von Dauffa 
gelegenen Länder feinem Neffen Mohammed: Ben-Abvallah 
zufielen. Nach feinem Tode empörten fich die meiften 
unterjochten Länder mit Erfolg: allein Bello, gleichfalls 
tapfer und geſchickt, eroberte wieder ganz Guber, einen 
Zheil von Zamfra, Guari, Kubbi, den nördlichen Theil 
von Cachenah und den größten Theil von Nyfe. Außer 
diefen Ländern fcheinen noch zu diefem mächtigen Reiche 
u gehören, Zeg-Zeg, Kane, Dury, Kathagum und 
weit, fo wie Kurry-Kurry und das große Land Dia: 

coba, als Bafallen : Staaten. Die Bewohner find wirf: 
liche Neger und befennen ſich zum Islam. Refideng und 
Hauptſtadt: Sakkatu, nadı Glapperton und Sander 
mit 80,000 Einwohnern; Zariva, Hauptſtadt von Zeg: 
3eg mit 50,000, Kano, Hauptſtadt der gleichnamigen 
Provinz, mit 40,000 (Hauptmarkt für dag innere Af: 
rica), Baebaegie mit 25,000, Katagum, Haupt: 
feftung des Reiche, mit 8,000 Einw. — Magaria, 
vom jegigen Sultan neu angelegt und täglich mebr em: 
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porbluͤhend. Die Bevölkerung wird von ben Reifenden 
auf. 2 Mill. gefchägt. 

Sultan: Mohammed Bello, er nennt fi Scheikh 
des Koran's. 


x Aftf bant ii 


Das einentlihe Königreich Afchanti ift im Anfange 
des 18ten Jahrhunderts von Sui:Zutu, welcher Kumaffi 
erbaute und Beitinnie, einem Abkoͤmmling berfelben Ka: 
milie, gegründet worden, weicher fit Duabing bemäch: 
tigte und zur Hauptſtadt eines Eleinen Königreichs machte. 
Aus beiden Staaten, die fortwährend verbunden waren 
und ihre Eroberungen gemeinfchaftiih machten, ging fpd: 
ter das Koͤpigreich Aſchanti hervor, über dag man bie auf 
die neuern Zeiten die dunfelften und fonderbariten Vor: 
ftellungen aebabt bat, bis in neuefter Zeit die Aſchanti's 
durch ihre Groberungen bekannter wurden, bie Englän: 
der fchlugen und ficherlich zwingen werden, ihre Nieder: 
laffungen auf der Goldfüfte aufzugeben. Das eigentliche 
Königreih Aſchanti binter der Goldküfte umfaßt, nad 
Bowdich, 1,000,000 Bewohner auf ungefähr 800 AM.; 
allein mit den ganz untenvorfenen, theils zinsbaren, theilg 
Bafallenftaaten fteigt die Bewohnerzahl auf 3 Millionen, 
und das ganze Reich, das fich von der Goldkuͤſte bis 
zum 10° nördl. Breite heraufzicht, umfaßt ficherlich ges 
gen 20,000 AMeiten. Die fammtlichen Bewohner, mit 
Ausnabme der zahlreich ald Kaufleute unter ihnen leben: 
den Mauren, find Neger, die verjchiedene Dialecte reden, 
welche aber alle einen gemeinfchaftlichen Stamm haben. 
Die Regierunasform ift ariſtocratiſch; an der Spitze fteht 
ein König, deffen Würde erblich ift. Ihm zur Seite ift 
ein Rath von 4 Häuptlingen gefest, der in allen aus— 
wärtigen Angelegenheiten eine gewidhtige Stimme, bei 
der innern Verwaltung aber bloß die Aufficht und eine 
berathende Stimme führt. Um dem Willen bes Koͤnigs 
und des Raths mehr Deffentlichkeit zu geben und dejfen 
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Befolgung zu fihern, werben die Gaboceres als Haupt: 
leute zufammenberufen. Der Thron geht in Afchanti nicht 
auf den Sohn, fondern auf den Bruders- oder Schwer: 
fterfohn über *). Die waffenfähige Mannfchaft kann man 
auf 204,000 anfchlagen, und oft haben die Könige die 
Hälfte derfelben in den Krieg geführt, Die Staatsein: 
fünfte laffen fich nicht beftimmen. Die Haupt: und Re 
fidenzftadt Kumafji Hat 15,000 Einwohner. 


Dynafie Sai. 


König: Dfay Aquatuh (gewöhnlid Tiger : Kb: 
nig re folgt feinem Bruder Sai Zutu Qua: 
mina 1824. 


XI, Koͤnigreich Madagascar. 


Diefer Staat ift eine Schipfung dis 19, Jahrhunderte. Ra dama, 
ein junger Mann, Häuptling der Opas, einer der Völkerſchaften dieſer aros 
Ken Infel, ein Menfd von ſeltnem Geifle, weit über feinen Berbälimifien 
und feinem Bolfe ſtehend, wurde Eroberer und unterwarf fih eine Menge 
Volferſchaften oder dielmehr Stämme der Infel. Der Sıaar fol mehr als 
1 Mil, Einwohner umfafien. Nachdem er eine aufehnlicht Armee geihatr 
fen, von welder 25,000 auf uropaifhe Art bewaffner und einer firengen 
Dieciplin unterworfen wurden, begann er aud) auf die geiſtigen Bedurfnffe 
feines Votkes zu denten, legte Bolfsfhulen an, ließ durd Qurepälfche Hand» 
werker, die er von der Juſel Mauritius bezog, Gebäude im edlen Bes 
ſchmacke erbauen und fandte einige feiner Unteribanen nah Per Inlel Maus 
ritius, nach Pondon und Parıs, um @uropäiihe Künfte und Wıffenfchaften 
fennen zu lernen. Auch If er, auf die Vorfielungen des Englıfhen Bow 
verneurs von Mauritius, den Selavenhandel einſtellen, umd biein mit der 
gröften Strenge an dieſem Berbote. Auf den Puncte, feine edlen Abſta— 
ten und ungebeuern P äne mit glänzendem Erfolge b.todut zu (eben , mußte 
er durch die Niederträchtigkeit feines Weibes, der Königin Ranasala 
Manjofa, die ihn vergiftere, den 27. Juli 18293 fein ſchon begennenet 
Werf verlaffen. Diefes fhindiiche Weib lief aub frine nähflen Verwant: 
ten ermorden, um dann defto freier ihrem Mirfhuldigen, einem jungen Air 
ricaner von feltener Schönheit, ſich überlaffen zu fönnen, Allcın fur, dat 
auf erarıffen der Volkaſſamm der Malgachen von Bombetok umd die im dem 
Königreihe anfäfligen Araber die Waffen gegen die Königin, und gewik 
werden niebrere Stamme gelolge ſeyn, fo dak diefe men Schodfaug Re 
damıa’s ihrem Verialle entgegenfiehr, Die neueften Zufände find ums ine 
der noch nicht befanım, — 
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Den Hauptftamm biefes neuen Königreichs bilden bie 
Dvas, welche den berrfchenden und induftriöfeften Stamm 
diefer Infulaner ausmachen und das ganze Innere der 
Inſel, eine gut bevölterte Hochebene zwifchen 16° und 199 
füdl. Br., bewohnen. 

Hauptſtadt und vormalige Reſidenz Radama’s iſt 
Zananarive (Sananearrivu oder Emirne) mit 80,000 
Einw. und mehrern von einem Franzif, Architecten aufs 
geführten Gebäuden, worunter namentlid) das prächtige 
Maufoleum Radama’s zu bemerken ift. Die Engliſchen 
Mifiionäre Jones und Griffiths haben bier eine hobe 
Schule gegründet, von der mehrere niedere Schulen für 
Knaben und Mädchen abhängen; aud haben biefelben 
eine Buchdruderei eingerichtet, in der 6 Eingeborne @ ag 
und Drud einer Bibelüberfegung in der Spradye von Mar 
dagascar beforaen. — Die übrigen von Radama uns 
terworfen gewefenen Stämme find die Seclaven im 
füdl. Theile der Infel (Bombetoe, Handel treibende 
Havenftadt); Mufangaye, Stadt an ber Weftküfte, mit 
30,000 E.; Louquez, Haven, wo die Engländer auf 
einem ihnen abgetretenen Gebiete eine Niederlaffung zu 
begründen beabfichtigen; die Antawaren (Zeinting, 
Refidenz eines in Frankreich erzogenen Häuptlings „Mans 
di⸗Zſara“, welcher über das, der Franzoͤſiſchen Niederlafe 
fung Fort Louis, auf der Inſel St. Marie, gegenüberlies 
gende Gebiet herrſcht). Die Betemfaras; bie Be 
tanimenen, melde das bevölfertfte und fruchtbarfte 
Küftengebiet von Betemfaras bis an den Haven Manuen 
bewohnen (Zamantapve, ber bedeutendfte Handelsplatz, 
ward 1829 von Franzöfifhen Truppen genommen); bie 
Antacimen (mit den Handelshäven Mananzari und 
Malatane). 

Bon dem Königreihe Madagascar unabhängig blich 
das Land von Anoffy, wo fih der Haven St. Lucie 
und das Kort Dauphin befinden. 


— —— 
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America. 
I. Vereinigte Staaten von Nordamerica. 
1. Ueberblid der Geſchichte. 


Die erfte fefie Bevölferung diefes Staats durd) Suropäifhe Ealomiflen 
fällt in den Unfang des 17. Jahrhunderts , nachdem in der Mitte det vors 
bergebenden Seculums fühne Brit. Abentbeurer, nammih Walter 
Rateiabund Jones, Tiefe Difiricte im Namen England's im Bein ges 
nommten und gewiſſermaßen fie, durd ihre Verſuche tür Colonifatien, als 
wichtige Puncte jur Erweiterung Großbritanniſcher Macht ım Voraus bes 
zeichnet batten. Die erfie Niederlaſſung geſchah, 1607, in Birgimen durch 
Erbauung von Jamestomn ; bald darauf entflanden Anpflanzungen am Otineco ; 
aber nur mühſam gediehen alle dieſe und ſchieneu mit ıbren Bearundern bald 
untergeben zu wollen. Vorteilhaft wirkte fur das Betreiben der Colonieen und 
ihre Erweiterung längs der Küſte der politische und refigidfe Drud, umter mwels 
chem Britannien während der Herrſchaft der Stuarts feufjre, 1620 landeten 
unzufriedene Puritaner. (egten New-Plymouth an und grunderen deu Eıcat 
Maſſachuſeits. 1632 berälferre ein anderer Zug Maryland. Hierzu kam, taf 
einzelne um den Etnat verdiente Männer, oder folde, die Forderungen an 
der Regierumg hatten, durd große Landesdiſtricte entfchädigt oder belobat 
wurden und diefe durch Goloniflen zu heben ſuchten. Um dieſelbe Zeit er⸗ 
bielt Maine und Rhode Island. Konnechcut umd fsöter Rewtanpfbire ſeint 
erften Unbauer. Alle diefe Coloniſten erbielten die Verfiheruna, ateidhe Ders 
rechte zu geniehen, als ob fie in England geblieben waren. Wichtig iſt für 
Nortamerica’d Geſchichte die Coloniſation durch bie Neligtonsieste der Quã⸗ 
ker, die, im England verfolat, bald bier zu hedeutenden @inluffe durch Sam 
und Fleik fih erhoben; fie gründeten New⸗Jerſey und, 1680, wuuter ide 
rem Fihrer und Protestor Penn, Pennfylvanıen, Je mehr das Hau« Stuert 
durch Defpotismus fich feinem Intergange zu neigte, deſto mehr bendlterte ſich 
Morramerica: fo emıflanten Delanare, Nem.Yorf und Unfiedlungen im den 
fpärern Corelinaſſaaten x. Nicht ohne Einfiuk auf diefe Tolomiern Mieb die 
Vertreibung der Stuaris in dem Mutterflante. Aber nicht bloß Engländer, auch 
Holländer, Belgier, Deurfhe und Franjoſen fuhren bier aus poluifchen , res 
Ligiöfen oder ınduftnellen Gründen eine neue Seimatb, Au Unfang der 1% 
Sahırb, nebörte der Küftenfirid vom Loren zofluſſe bis Fıorida als Wolonieen 
Englant: doch war das Binnenland noch unbefannt und war Jaadg · diet 
der ſreifenden Intianerffämme, Uber der freie Dandel und Die Beauum⸗ 
gungen der Danies Dannoser Hoben die Auſſede unggn, undRie Eınwanterums 
gen, die von Zabr zu Jahr Mienen, bradıtın bald Cultur in das Zun⸗re und 
dränaten die wilden Eramme bis binter die Abalachen und den Rıfifiren. 
Durd die Abgabenfreiheit, ungeſtärte Relinionstuldung, den wahfenten 
Reichebum und die Vewohnerzahl entmidelte ſich ein flolzes Beibhbrwukıirme 
und Unabbängigteusfinn, der endlich die einzige Berngung durd den Emglis 
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fen Alleinhandel übel empfand und fie entfernt wiffen wollte. Noch mehr 
gewann diefer widerfirebende Einn, als in dem, Kriege zwiſchen England und 
Frantreib wegen der Brit, Niederloffung am Obie die Americaner ibre 
Kräfte kennen lernten und durch eigene Anftrengung Frankreich's Truppen oft 
zurüdwieien. Enaland alaubıe, die Cotoniren mären verbunden, zu den Ros 
fien, welhe der Franzdfiih: Amerwaniihe Krieg veranlakt, beijutranen. Zu 
dieſem Zwede follte der Drud des Handelsmonopols neh mehr verftärft und 
die Colo nieen rüdfichrlich des Handels und der Gewerbe in ned größere Abs 
bängigfeit vom Mutterlande gebradır werden. Aber in jenen war der Dans 
deid » und Gewerbégeiſt geflienen, und fo das Verlangen nad gröfierer Freie 
beit, ine Rechtefrage: ob England et zuftehe, die Tolonieen zu beſteuern, 
und eine unbedeutende Auflage auf There, aaden Beronfaffung zum offenen 
Ausbruche des Sıreites,, 1773. Die Schwäche des Minıfteriung und die flarfe 
Oppofition im Parlament ermunterten die Colonwen zum Widerſtand, und 
fo brab offener Krieg aus, den die Nordamericanifchen Staaten unter ibe 
rem Feldverrn Wofhbington und in Allienz mit Franfreih u, Spanien 
fiegreih befanden. 1783 ſchloß England mir feinen frübern Colonicen, 
die ſich in 13 Staaten im Jabr 1776 für unabbängig erflart 
gu einer Republif conftimmirt baren , Frieden und erfaunte jie ale un« 
abhängigen Freiftaat an. Er bildete einen arofen Bundesfiaar unter «ie 
ner Sentrais Regierung für alle aemiinfame Ungeleaenbeiten, während jede 
Provinz ıbre inneren Unaelegenheiten durch eine beiondere Behörde in res 
publicanıfher Werie vermolten lief. Der Friede, die günftiae politiſche Lage, 
bie weite Hüfte, aelegen tür Dandel, und der linternebmungsaeift der Bes 
mwohner haben ın furger Zeit das Sand unuemein gehoben. Durch Tracrate 
und Amwang find van den Indianern weite, fruchtbare Etreden im Iunern 
gewonnen: der Handel nah aflın Welriheilen ıft ausgebreiterer geworten, 
die Bevölkerung ift von 21/2 Million bis über 11 Millionen aeftiegen, und 
die ununterbrochenen @inwanderungen aus Eurera geben der Republik jährs 
lich einen grökern Zuwachs an Sinwohuern als jedem andern Staate. Bes 
deutend bar fih die Marine Nortamerisa’d geheben; dieß zeigte ih in dem 
Kampfe mit Enalond wegen entſtandener Dandelsfireitinfeiten, 1811: denn 
obne irgend einen Perluft aing es, 1815, ım dem aefchioffenen Frieden aus 
demfelben berror. Neue Staaten find im Verlaufe der Zeir hinzugetreten; 
durd Kauf von Franfrihb, 1810, Orleans und Purfiana, außerdem 
Vermont, Obio, Kentuchy, Teneſſee, Indiana, Jlineis, Miſſiſippi, Alabama, 
Mifuri, Midhigan und Urfanfad In neuerer Zeit ſcheint der Nordanıes 
ricanifhe Staat auch unter den Europäiſchen Staaten einen Piag einnebe 
men und fih im die äußeren volinfchen Angelegenheiten miſchen ju wollen : 
wenigfiene bat es fih genen jede Einmiſchung fremder Staaten in die ins 
nern Ungeleaenbeiten Eüdamericanifber Staeten erklärt. (Inaland’s 
Sandel, zumal der nah China ſchelnt einen ſtarken Nebenbuhler an 
der Thätigkeit und Klugheit der Nordantericaner zu erhaliin; doch aber 
gewinnt ed den Anſchein, aid ob dir ganz verſchiedenen Intereffen der Eclar 
venhaltenden südlichen und der ohne Eclaven beftebenden nördlichen Staaten 
Die innere Conſiſtenz der Unien erſchüttern fünnte. fo mie in neuſter Zeit 
auch die Einftelung der Zahlungen der Banken für vie Gegenwart faum 
ar nachtheiligen Einfluß auf den Credit » Handel Nordamerica's bleiben 
möch te. 
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2%, Bollziehende Gewalt. 


Präfident: Martin van Buren, aus dem Staate 
New⸗NYork, inftallirt am 4. Mär; 1837, wird abtreten 
3. März 1841. 


Vicepräfident: Richard Johnſon, aus Kentudy. 


Vorgänger auf dem Präfidentenftuhle feit Annahme ber 
Föderal: Eonftitution. 


George MWafhington, aus dem Staate Virginien, vom 

4. März 1789 bis 3. März 1797. 

Kohn Adams, aus dem Staate Maffachufets, vom 4. 
März 1797 bis 3. März 1801. 

Thomas Sefferfon, aus dem Staate Virginien, vom 
4. März 1801 bis 3. März 1809. 

James Madifon, aus dem Staate Virginien, vom +. 
März 1809 bis 3. März 1817. 


Sames Monroe, aus dem Staate Virginien, vom }. 
März 1817 bis 3. März 1825. 

Sohn Quincy Adams, aus dem Staate Maffachufetts, 
vom 4. März 1825 bis 3. März; 1829. 

Andrew Jackſon, aus dem Staate Tenneffee, vom 4. 
März; 1829 bis 3. Mär; 1837, 


2. Die Staaten und Gebiete. 


I. Maine *, 33,250 QmMeilen. 10 Counties mit 
555,000 Einmw., 8 Deputirte zum Haufe der Repräf. 
im Nat,:Congr. Hauptftadt: Augufta, 3,900 
Einwohner, volkreichfte Stadt: Portland, 12,607 
Einwohner. 


*) Der Flacheniuhalt der einzelnen Staaten nah Enatpihen WM, 
berechnet „ und die Berölferung nad d. New - York - Tim«s, 1 
Zulı 1836 , gegeben, 
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Ausübende Gewalnz Gomperneur: Ichn Fairfield und 7 Rärbez 
Sitaatsräthe: Sammel P, Benfon, 


Geſetzgebende Gewaltz Der Senat, aus 2) Mitgliedern beftchent, 
Präſ.: N. ©. Plrtlefield. Daus der Ubgeorpueten, 186 
Mitglieder. Sprecher: Elisha H. Allen. 


Mechtépflege: Oberſter Jufizbof, Chief Justice: Nathan TB a 
fon, 2 Associate Juslices; Attorney-General: Rathan E life 
ford, Court of common Pleas: Chief Justice: Eyediel 
Whirman. 


Religiondgverfhiedenbeit, 


Aſſociat. Kirchen. Gerſtl. Communit. 

— we — — — — — ——— 
Bapuften: 9 2 168 15,000 
Methodiſten: — — 115 (wandernde) 15,493 
Gongreyationalifien; 9 161 119 12,370 
Freien Willens Bars 

tifien : 60 — — — 
Quaãker: WGeſell⸗ 
ſchaften — — 


Die Unitarier haben 9, die Römiſchen Katboliken 6, die Biſchdflichen 
8 Beiftlihe: die neue Jeruſalemskirche 3 Geſellſchaften; Unwerſauften 
ſind zahlreich. 


I. New-Hampſhire. 9,200 AM. 8 Counties mit 
300,000 Einwohnern, 5 Deputirte zum Haufe ber 
Repräf. im Nationalcongreffe. Hauptſtadt: CE one 
corb, 8,727 Einw,, volkreihfte Stadbts Portör 
mouth, 8,082 Einw, 


Ausübende Gewalt: Gomv.: Iſaac Hill, 5 Räthe; Gıaatk 
ſetreiar: Joſiah Stephens. 


Geſetzgebung: Der Senat aus 12 Senatoren. Präſ.: Samuel 
Sonet, Haus der Abgeordneten: 229 Miiglieder; 
Sprecher: Iſa A. Caſtman. 


Reſchtäpflege, Oberſter Gerichtshof: Chief Justiceg 
Joel Parfer, 5 Associate Justices; Attorney General, 
Charles F. Go ve. Court of common Pleas: ift durd einen 
Beihluß der geſetzgebenden Gewalt von 1832 aufgelöf’t, und tür 
jede Grafſchaft ein aus zwei Richtern befiebender Gerichtshof bee 
ſtellt, bei denen an den Gerichtetagen jedes Mal ein Mirgliev de« 
obern Gerichtshofes präfivirt, 


8% Vereinigte Staaten von Norbamerice, 


Religiensrerfhiedenbeit, 
——— Kirchen. Geiſtl, EComm umnc. 


Congregationaliſten; l 159 142 18,982 
Baptiften: 6 % 78 6,49 
Merbodiften : — — 75 — 
Freien Willens, Baptıfien : 100 — 81 — 
Enrifiioner : 23 — 21 
Unitarier g 17 = 12 — 
Unwerſaliſten: 135 — 13 — 
Quaãter: — — — — 
DPresbvorerianer⁊ 10 8 — 
Biſchſtliche: 9 — 7 — 
Rimiihe Katholiken: 2 — 2 — 
Sitterer (shakers) 2 — — = 


III. Vermont. 9,500 AM. 13 Countie mit 330,000 
Einw. und 5 Repräfent. zum Nat. Gongr. Haupt: 
ftadt: Montpellier, 1,193 Einw.; volfreichfte 
@todbt: Burlington, 3,526 Einw. 

Yusubende Brewalı: Geoabverneur Eros 2, Iınlfen 


Lieut. Gouv. und Praſident des Ermatd: Dariv M, Camp: 
Sraartfier,: Chauncey L. Knapp und 12 Räte, 


Gefeggebung: der Senor aus 3 Mighedern; Erreär: Rees 
man Williams. — Haus ter Abgeordneten, Errebers: Gas 
lomon Foot. 


Rehbrsrvflege Oberfier Gerihtöbefs Chiel Justice: Ebarl 
8. Bilfiams und 4 Associa!, Jastices, 
Religiendsveribiedenbeit, 
Aſſociat. Kırdın, Gef, Gommmmicamıen, 


Congregationaliften 12 186 144 20,575 
Barrıflen : 7 15 87 10,55 
Meibedifien ; — — 75 mandernt: u, mache 
rere ankälfige, 
Bifchäfliche : — = 19 (1 Bilden) — 
Uuwerfalifien: 30 — 


Ehriftianer 15, Unitarier 2, NMömifhe Kath 2 Gerſtiche. 
Finangen; 77,072 Doll. 5 & Einnahme und 62,878 De, DO 
Cr. Ausgabe. 

IV. Maffahufets. 8,750 AMeil. 14 Gounties mit 
700,000 Einw. und 12 Repräf. sum National : Gen: 
greffe. Hauptſtadt: Bofton mit 80,000 Einw. 

Uustübende Bewalt: Sourerreun !dır, Errereitifien Go. 


Seerge Dull: Sieatsſecreiarz Jobn VD. Bigeiow um 9 
Rärde, 
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Beiesackung. Der Senat mir M Mitgliedern, Bräf : Mus 
ren Pamwrence Haus der Mtaeordneren: HI Mitglies 
der, Eprebers Rob, €, Bıntbreop, 

Rechtepfiege. DOberfier Gerichte dof. Chief Justice: 
Lemuel Shaw, 3 Assneiate Jastices; Altorney General : Jae 
mes T. Yu fin. Court of common pleas : Chief Justice $ 
Artemas Bard und 3 Associate Justice Municipal Court 
of Boston : Pet. DO, Thacher, Richter. 

Berth des Siaarkeiaentbums im Sabre 131: .  203.236,350 Dellars, 
— — Eigentramsd der Sıadı Beten: . . DH, — 
— — Gapita. der Banf dieſes Eraats sg . 20 — 
Cintemmen von der Steuer auf dat Banfs 
capiral im Jahre 1834: . . : 321452 — 
Sieuer ron der Ealjrerfinzerung (1834) 0 I, 
Banze Ausgabe des Staates im Jar I oO. 0. UV — 

Sm Fahre 1R34 betrug Die Zabl der Schüler männlichen Geſchlechts 
vom 4, bis 16, Jabre: 67,499, werblichen Geſchlechte vom gieihem Klier: 
63,78. Verjonen zwiihen 16 und 21 Jahren, die meier lefen neh ihres 
ben konnen, gab es: 158. Kebrer waren 1,967, Ledrerinnen 2,358 vors 
Banden, Kur linterftürvwa der Schulen wurden durch Steuern aufgebracht 
310,178 Del. 87 C,, turd freiwillige Beirröae 15,141 Dell, 23 €. Aras 
demrieen und Vrivramfhuien wurden von ungefähr 24,:49 Intirituen bes 
fuhr , mır eınem Aufmwante, der im annäbernter Schatung 276,575 Dell. 
75 €, betrug 


Religionsverfhiedenbeit 


Afociat Kırden. Geil. Eommunic. 


Congregatienaliften (ortbotere): 72 3» 1 6,50 
(eine Seneral⸗Aſſec) 
Außerdem mit der Generalaffecietion 


nicht derbundene: — 170 150 — 
—— io 319 20 20200 
Uuiwerfaliften : 10 — 44 — 


Biſchs tiche 33 (1 Biſchef), Nömmihe Ketholiten 12 (1 Biihof), Preis 
bu:enianer 6, neue Iernialemstirhe 8 Gerfiliche, Duäter 18 Gefelichatten ; 
die Ehrıftianır und freien Willens» Baptifien haben mehrere und die Sıttes 
ver (shakers) 4 Geſellſchaften. 


V. Rhode-Island. 1,300 AMeilen. 5 Counties mit 
110,000 Einw. und 2 Repräfentanten zum Natio— 
nalcongreffe. Hauptftabt: Providence, mit 16,832 
Einw. Außerdem noch 30 Städte. 


Mufsübende Gemwmalı Gour.: Wil. Errague: Lieut. Souv. 
Jet, Child; Siaatsſeer.“ Dur Bowen; Attorney General : 
Ab, G. Greene 

Gefesarbung (General Assembly) Der Senat, beſtebend aus 
dem Gour,, Liente Goure und 10 Senateren. Haus der Ubs 
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geordneten: 72 Mitglieder auf 2 Jahr gewäbit ; Serechere 
George Lurıık, 

Rehıspilege. DOberfer Gerichte of: Chiel Justicez 

Job Durfee, und 2 Assoc. Justices,. Court of com- 

mon Pleas, fur jede County einer, und jeder aus 5 Ricdhierm 


beſte hend. 
Religionsverſchiedenheit. 
Aſſociat. Kirchen. @ennt, Geınmunie, 
Sonaregationalifing « . 16 _ 16 2,100 
Biihöfiche : W . 16 — 13 1,6595 
Baptifien: „ ° . . 9 — 18 — 
Unuarier: a . ° . 98 — 3 — 
Röoͤmiſche Katholiken: . 3 — 1 — 
Univerſaliſten: . 1 — 1 — 
Chriſtianer: 1 — 1 — 


Seche Principien-Baptiſten 8. Sieben Tag ⸗Baptiſten 1, Meiberfien 
10 Geiſtliche und die Quaker mir 4 Geſellſchaften. 


VI. Connecticut. 5,100 AM. 8 Counties mit 320,000 
Einw. und 6 Repräf. zum Nat. Congr. Regierungss 
fige: Newhaven, 10,180 Einw. und DHartford 
7,076 &. (Die General Assembly verfammelt ſich 
abmwecjfelnd in Newhaven und Hartforb). 


AUusübende Gewalt. Go, Win. W, Ciiswortb, Pieut, 
Gouv.: bar. Hawley, Etaatsjereär: Royal R. 
Hinman. 


Geſetzgebung. Der Senat von 21 Mugl., Präaſ.: Chart. Damien. 
Hauspder Abgeordnetent 208 Mugl. Gpreder : 
Enlman G. Wigbtman. 

Rechtspflege. Dberfier Gerichisbof: Chief Justice Themas 
13 ıllıamd und 4 Assuc. Justices, Duier Gericht MWdei 
wird in jeder der Counnes durch einen Der 5 Richter gebalten, 
Außerdem iſt ın jeder Couum ein County Court von ] Chic 
judge und 2 Associate judges, 

Finanzen. Die grwöhntihen Uusgaben betragen 60,852 Doll, ju 
denen die Interefien der Iorliigen Sraarssapıtaie und Di 
Bantvıvivenden 27,059, der Erlös aus dem Sraarsarfangmfie, 
den Eırafıen x. 172346 Doll. und die Tare auf Bantarıia 
der nicht anfäfligen Perionen 2817 Dell,, sulamımen 42,316 
Doll, berragenz; fo tak mur 18,636 Dell. durch um 
Ereuern aufjubringen find. 


j Aſſociat. Kirch, Geſtl. Communionten. 
Eongregatiomalifien; 12 272 7m 2,579 
Barıiflen; 5 "7 y7 10,99 
Bılchänihe : _ _ 64 (1 Bufcher) ee 
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Merbodiften 73, Nömifche Katholiken 4, Unnarier 1, Gichen Tag- 
Barrifien 1 Geiſtliche; Unwerſaliſten mehrere @efl,; Sitierer (shakers) 
eine Geſellſchaft. 

Unterrihtsmefen, Das Garitol des Edhulfonds war im 8, 
1833 gefiegen bis auf 1,929,730 Doll, 50 CE Die Zaht 
der Schullinder zwifhen 4 und 16 I, betrug ım Sept. 1834 : 


83,914, 


VII. New-York. 49,000 AM. Gübdbiftrict mit 
14 Gountie8s und der Hauptftadtt New: Mor, 
203,007 Einw. Nordbdiftrict mit 42 Gounties 
und der Hauptftabt Albany, 24,238 Einwohner, 
der ganze Staat: 2,400,000 Einw. und 33 Reprä: 
fentanten zum Nationalcongreffe. 


YUusübende Gewalt: Gour,.: W. Seward, Lie. Gou⸗— 
verneurs Joyn Tracy. Gtaateferretär und DOberauffeher 
der Common schoolst John A. Dir, Altoruey Gen«- 
ral: Samuel Beardsley; Surveyor General: Drs 
ville 2, Doltlev. 

Gefegigebung. Der Eenat mit 32 Mitgliedern, gemwäblr auf 4 
SZahre, Präf.: SIchn Tracy, Haus der Ubgeort« 
neten: 128 Mitglieder. Sprecher: Eharl, Humphrey. 


Rechtspflege. Court of Chancery zu Albany: Lanjler: Reus 
ben Hyde Walworth, 1 Register, 1 Assistant Re- 
gister, 1 Reporter, Die 8 circuit judges find Vicecanzs 
fer fiir ihre reipeetiven Kreife, 

Aupreme Court. Chief Justice (u Albany): Samuel Nelſon, 2 
Associate Justiccs und 1 Reporter. 

Cireuits Courts find 8 mit ebenfoviel Richtern. 


Superior Court der Eradı New sNorf: Chief Justice: Samuel 
Sones, 2 Associate Juslices, 1 Reporter. 

Sinanzen 1831. Einnahme: 1,740,531 Del. 16 &.: Ausgabe: 
1,747,087 Doll. 45 It. Die Schuld dieſes Staates wird 
von Bigme zu 9,000,000 Doll, angegeben, 

Die Miliz des Staates befteht (1835) aus 166,212 M., nämlich 7,725 

IN. Eavalerie, 1,271 M. reitender und 11,396 M. Fuß—-Artillerie, 163,301 
M. Infanterie und Jäger und 50 Compagnieen Artillerie, welche der Ins 
fanterie beſtändig, oder für die Zeit der Jaſpection beigegeben fiud, — 

Die Canäle baben zuſammen eıne Länge von 548 nal, Malen, und 

brachten im 3. 1833 an Zellen die Summe von 1,463,715 Doll. 72 €. ein. 

Es giebe (1835) 67 Senntans:Echulen mir 965 Lehrern und 

1,030 “ebrerinnen: die Zahl der Schüler betraägt 13,308, mämtıh: 5502 
weiße Knaben , 382 farbige Knaben, 131 farbige Diäuner, 6,542 weiße 
märden, 578 farbige Mädchen und 273 fartıne Frauen. 63 von bdiefen 
Schulen haben Bibliorhbefen, welde zufammen 21,875 Bücher enibalten. — 
Die Zahl ter dffenstiihen Echulen biträgt, mit Einfluß ven 23 Pris 
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marſchulen, 55, mir 13,897 Schülern, namlich ; 7,354 Knaben und 6,533 
Batchen, worunter 611 farbige Anaben und 631 farbige Märden, 
3m 3. 1833 wurden ouf die fogenannten Common schools vers» 
wender: 1,262,670 Doll. 97 6. Davon aus öffentlichen Caſſen: 100,000 
Doll. aus dem Schutfond, deſſen Gopitat im Zabr 1835 auf 1,790.,595 
Dell, 30 €. arfliegen wars aus dem Local⸗Schulfond einiger Sräbdie: 
18,533 D. 56 8. ; durch anselegte Steuer 197,615 D. 87 8.5; and Pris 
warfamilien wurden für Veſoldungen Der Lehrer 398,137 Doll. 48, bezahlt: 
fiir Biiber gab man 2165,60 Doll, auf, Der +urung ın den Sihuinu« 
ntem berrug, nach einem Aleberichiage. ollein 95,800 Doll. 
In dem Umfange des Stoates Liegt Die MittärrY.adenm Don Weß⸗ 
Peint, ein der geſammten Unten gemeinſchaftlichee Inſitut. 
&eiftlihfert. Im J. 1835 gab «6 562 Probyterianer und Gons 
aregationatifien, 442 Bapriftien, 492 Merbodiſten, 181 Spike 
ovalen, 116 Hollandiſche Reformirte, 23 vereinigte Neiermurts, 
30 Yutheraner und 74 von verfhiedenen andern Exrcten, jus 
fammen 1,920 Geiftihe, —  Udresaten gab «4 (1835) 
2.052: Xerjre und Chirurgen 2,690. 


VII. New-Jerſey. 7,500 AMeil. 14 Sounties mit 
360,000 Einw. und 6 Repräfentanten zum National: 
Congreſſe. Hauptſtadt: Zrenton, 3,925 Einwoh⸗ 
ner, volkreichſte Stadt: Newark, 10,953 Einw. 

Autuibende Gewalt. Bouverneur und Staatscanzler: Will. S. 
VBennington: Staatéſecretät und Mutiror: James D. 
Weftcorts Altorney General: Richard S. Aıeld, 
Sprecher des Hauſes rer Abgeordneten: Lewie Tonmdiei. 

Rechtsp flege. Supreme Court, ChielJustice 2 Jef.E, Deorm 
biewer und 2 Associate Justices nebfi einem Clecrk, 

Religions» Berſchiedenheit. Im Jahre 1835 beſaken du 
Mresbputerianer 100 Kirchen und 105 Geiſt liche du 
Holländifhen Refermirten 48 Kırden und 42 
Geifil.z die Bifbärfıden 35 Kirch. und 29 Oft.; me 
Baptifien (1832) 61 Kirchen um 54 Weifl.: De Merde⸗ 
dvıften G4 Ba, und aemık zweimal fo wirt Genareaotie 
nen: ‚die Quater 67 Berſammlungebauſer; die Römw 
{bem Karhetiten 4 Bf. Aukßerdem acht ed Com 
gregationalıflen, Univerfaliften, Umitas 
tier», Im Ganzen giebt es 356 Kirdsen aller Benenmuns 

en. 84 befichen im jeder Grafſchaft dieied Sıoares Bıbrlger 
(lichaften: außerdem Miflionsverrine , Maäkıateirs » Geſeb⸗ 
fdaftem und Sonntageſchulen. . 


IX. Pennſylvania. 47,500 Qmeilen. Oftbiftriet WO 
und Weftdiftrict 33 Gountics und 1,600,000 Einmw. 
und 25 Repräfentanten zum Nationalconarefie. Hpiſt.: 
Harrisbury, 4311 Einw.; volkreichſte Stadt: 
Philadelphia, 189,000 Einw. 
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Uudübende Gewalt Gourerneur: Morter: Gtaatöferrerär: 
Thom. 3. Burromes, 1 Auditor General, 1 Survevor 
General, Attorney General : B.liam B. Reed; 1 Eerıres 
tär des Land Ollhice, 


Gefeggebung. Senat ven 33 Mitgliedern ; Epredher : Charles B. 
Menrofe. Haus der Ubgeordneten: 100 Mits 
glieder, Sprecher: Lewis Dewort. 


Rehtspflege. Supreme Court, Chief Justice: John ®. 
Gibfon und 4 Assoriate Justiees und 1 Protonota 
2 Disiriets Courts für die Stadt und County Miilatelpbia 
und 2 desgleihen für die Counties Lancafler und York (find, 
daſſelbe, mas Lie Courts of Common Plens in antern 
Counties find) und 16 aflvere District Courts für 46 in 


16 Diſtriete gebrachte Counties. Hierzu kommen num noch 
Circus Courts für die übrıgen Counties, die von den Pre- 


sident Judges geNalten werden, 


j ®innahme from 1.Nov. 1833 bie 
Ginangen (yusgabe 


St. De 1834 15.244.171 Doll, 35 €. 


Das bewegliche und unbemeglihe Vermögen der Eratt 
und Grafſchaft YPhiiadelotva berrug 1 Juli 1835 nad offie 


eiellen Dosumsmten : 115,040 967 Den 50 €,, 


wovon aus 


die Stadt Philadelphia alleın 68.528,742 Doll. 50 E+ fonımen, 


Religions:-Verfhiedenpeit. 











is 

| Kırchen. Beitihe, -—. 
Presburerianer (3 Syn⸗den) 475 337 50,988 
Merhodiſtiſche Epıscopal « Kirche 

(2 Eonferenzen) . — 252 74.106 
@nangelifch, » Lurberifche Kirche ; 312 92 33,114 
Deutih » refermirte Kırde (2 En 

noden) R 150 50 15,000 
Bapnıfien (13 Affsciarienen) . 167 121 r1,103 
Kırche der vereinigten Brüder . 11 10 2,900 
Bereinigte preſbyterianiſche Kirche 

(2 Prröbyterien) 12 36 2,650 
Retormirte Deurſche Kirche (1 Staff) 8 | 1,671 
Rreunde (O nalen) z 150 | — — 


Proteſtantiſche Tiscopal⸗ Kirche 
(1 Diesel) er 


I — 
Romiſch⸗katboliſche Kirche, (1 Sirden) 46 = — 
Neue Jeruſalems⸗Kirche * 7 5 — 
Unitarier 5 3 = 


Unwerſaliſten d Berfammtung). | - — 
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Die Lurheraner, die Deutſchen Reformirten, dıe Cruäfer und tie vereis 
nigten Brüder find in diefem Gıaate zahlreicher, als in jedem antern der 


Union, 


X. Delaware, 23,200 AM, 3 Gounties mit 90,000 
Einw. und 1 Repräf, zum National:Gongreffe. Res 
gierungsfis: Dover, 6,623 Einw.; volkreichfte 
Stadt: Wilmington, 10,000 Einw. 


Uusübende Gewalt: &ouv.: Cornelius P-. Eomegy#. Stoar« 
feeretär : Charlee Mariom 

©efeggebung Senat: aus 9 Mitgliedern, auf 4 Jahre gewählt: 
Sprecher: Prefliy Spruafce. Dausd der Ubgeortan 
ten: 21 Migti., auf 2 Jahre gewäbls; Epreger: W. D, 
Waples. 

Rechtspflege. KCanzler: Kenſey Johns. Oberſter Gerichté« 
bof: Chief Justice Johu M, Clayton und 3 Associa- 
te Justices, Attorney General: Samt Nogers. Court 
of Sessions of the peace, ebenfo zjufammengefrgt. 
Court of Oyer: 4 Judges, 

Retigionsverfhiedenheit, Die Pretbutrerianer baten 
15, die Merb odıftlen 15, die Bifhsflihden 6 Geis 
liche, die Baptiſſen I Kirchen und 5 Geiſtliche, die Nimm 
fhen Karboliten 2 Berfll.; auch giebt es einiae Dass 
tr. — Die preebyterranichen und bifhörihen Gerftlichen 
enıpfangen Gehalte von 400 — BDO Dollars, 


Kl. Maryland, 11,150 Meilen. 20 Gounties mit 
500,000 Einw. und 8 Repräfentanten zum Notio: 
nalcengreffe. Hauptſtadt: Annapolis, 2,623 E.; 
volfreichfte Stadt : Baltimore 80,625 E. 


Ausübende Gewalt Gour,: Themas TE, Beoagen und rm 
Rarb von 4 Mugl. 

Geſetzg ebune, Benar: mir 15 Eenatorenauf 5 Jabre. Präi.: 
Rıhard Thomaf, Daudpder Abgeordueren: ® 
Mirglieder auf 1 Jahr, Sprecher: Bm, G. Tud. 

Redytspflege. Ganzer: Theodor Blanp, Court of Appeals: 
Chief Justice: Bohn Buhonnaen und 5 Associate 
Justices Dir Craar if in 6 Serichtad irrere getbeuft, für 
deren jeden ein Oberrichter und zwer Afjosiatricter worbanten 
find, Der Urpellareniähot beſeht aus den G Oberrichtera 
der 6 Diftsicre. Die Nfforiarrihter der Diſtrieregericht⸗ find 
Richter ın ten Counm⸗Gerichten der Diftruete,. Court of the 
eitr of Raltimore : Chief Justive : Nioiad Brice und 
2 Assweiate JInsticen. 

Retigionsrerjhriedenbeit, Die Rmiſchen Karboliten 
daten 1 Erzbiſche“ welcher Meirepellran für die ganze linıen 
if, 54 Kırken, 57 Geiſti. und 2 Eollegien mit einem 1des+ 
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logifhen Erwinorium. Birhöftiher 1 Biihef und 56 
Saft. Merbodiften: 153 mandernde MWrediger und 
52,348 Wurglieder; Presbyierianer: 12 Ofl.: Bay 
tiften 34 Kirchen und 21 ordinirre Geiſtit.“ Deutſche Res 
formirte : 10 @erntt. : Ilmiverfaliflen 3 1 Convention; Ilnitas 
zier: 1 @erfil,: Neue Jeruſal⸗ma⸗-Kirche: 1 Geiſtl. — Die 
Druäfer find zahlreich 3 auch giebı #8 Luiberaner, Mennoniten 
und Tunters. 


XI. Birginia, 66,624 AM. DOftdiftrict mit 65 und 
Weftdiftrict mit 45 Counties und 1,360,000 Einw. 
und 21 Repräfentanten zum Nat.:Congreffe. Haupt: 
ftadt: Richmond, 16,060 Einw. 

Ausübende wemwalt: Bour.: Tarır Campbell: Lieut. Moun.: 
Denry CE, Ooptins und‘? Räte, 1 Schanmenfter, 2 Us 
diroren, 1 Kegıster of ofice Land. !Attorney General: 
Sidney &, Baırler, 

Befeggebung. Senar, aus 32 Mitgliedern: Spreder: Erais 
ford D. Parter, Dausder Ubgeordneten: (194 
Mitglieder: Sprecher : Yınn Bantt, 

Rechtapflege. Court af Appeals: Prät.,: O. Er. Seorge Tu 
fer und 4 Richter. General Court, % Rider bejorgen 
die Cirenit Courts, 


Retigiondrerfhirdenheit, Baptiften: 72 Berfanmluns 
nen, 435 Kirchen, 261 Beiftt., 54,302 Communicanten, ven 
denen beinabe Die Dälite Farkıge und Eclaven find: Merho⸗ 
diften, 168 @eift. und 41,763 Sonını, , wovon 7,447 Far; 
biye find: Presburerianer: 317 wirden, 100 Seißliche und 
11413 Comm.: Biſch Ffliche 1 Biber, 1 aſſiſtirender 
Bıfhof, 65 Geiſtl. und über 3,U00 Conım.; @utrberaner: 
23 Songregationen und 7 @eifit: reformirte Bapti« 
fien : über 10,000 Eomm.: Römiſche Katboliten: 
10 Sonaregarionen und 5 Geifil.: Initarier: 1 Gift, 
Es giebı auch Duäter, einge Tunkers und Juden, 


XIII. Rord: Carolina, 49,500 AM. 64 Gounties 
mit 800,000 Einw, und 13 Repräfentanten zum 
Nat.⸗Congreſſe. Hauptfl.: Raleigb, 1,700 Einw.; 
volkreihfte Stadt: Newbern, 3,776 Einw, 


Yusübende Gemwalr Soun.: Edward B. Dupdlev, Graaıss 
Secr.: M. D Hıll: Schatzmeiſterz Daniel W. Eurıd: 
Attorney General : John R. I. Daniel, 

Gefeggebung. Im einer im Monat Juni 1835 gehaltenen Ters 
fammlung murden folaende Berbrfjerungen ter Verfaffung 
(ob fie bereits von dem Bolfe angenommen morten find oder 
nicht, ıft uns nicht b. fannı) beſchteſſen: der Senat ſoll aus 
5 Meherglietern befichen, die alle 2 Jabre von den Dıfrrieren 


57 
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durch VBallsıage nemäblt werden ; das Baus ter Ak 
geordneten follauf 120 Miürulledern deſtehen, die ebenfalls 
ale 2 Zahre von den Graiſchaften durch PBalleıane aemabit 
werden, Der Gouperneur jolauf ‘2 Jahre und der Attorney 
General jedesmal aut 4 Jahre ernannt werten, Epreder 
dei Smart: Duab D. Bapddel. Sprecher des Daufes der 
Repräfentanten: Will am ©. Haywood 
Rechtapflege. Supreme Court : Chief Justice :z Zbomas Ruf» 
fin — und 2 Assseinte Just ces. Superior ober Circus 
"ourt: 6 Richter. Alorney General: Jonas Daniel: 
Sollicitor Gen, : 5. Poiuderten 


Religionsverfhiedenbeit, 


Aſſotiatio⸗ Kir · Ordin. Licentia⸗Communms⸗ 

nen, den Bat, In, cauten. 
Bapechen; 19 332 165 46 18,918 
Bresbipterianer : _ 132 69 11 10,91 
Bijcyöiliche : 1 Bifchef 25 20 — — 

Congrega⸗ 
gwiberaner : sionen — 10 — 194 
Neremigte Brüder : 4 — — — — 
Rom. Karhel.: 2O Stalionen. 4 3 — 6 


Lruäter haben eine jährl. VBerfammlung und viele Geſelſchaften. Zamnıh 
find die Merbodiften. 84 giebt 4 geiſti. Seminarien und Schulen. 
Frnauzen. Minmahme: 138,951 Doll. Uusaate: 103,385 Doll. * 
€. In der Bant fiebin 1 Mil, Dol, 


KIV. Süb:Garolina, 31,700 AMeil. 29 Diftricte 
mit 650,000 Einw. und 9 Repräf. zum Wat. : Con: 
greffe. Dauptftadt: Columbia, 3,310 Einw.; volk⸗ 
xeichſte Stadt: Charleston, 30,289 Einw. 


Autübende Gewalt. G®oum: Perre M. Burter: Pie, 
Gouv.: Wil, Dubofez EraanıErur.: B. D. Garen: 
1 Comptroller Gen., l5urveyor Gen, 1 Attorney Gen., 
2 Schatzmeiſter. 

Befeggedung Senat: Auss5 Mıtal, Präf.: Parnd Noble. 
Hausder Ubgeorpneren: 124 Mugl. auf 2 Jahre. 
Sprehers Darw f. Worpiam, 

Rechtapflege, Chancellors in Eqywity: Jeb Jehnfon, Wim. 
Darper, Doviv Sopnfen, Benjiamım Fanuril Dun. 
fin. AAppellationeböie werden von den Richtern zu Eberle 
ton und zu Columbia gebilder,. — Rıbrerterben:- 
ral-Sessions und Common Pleas: 6. 


Retigionsurrfhbredenbeit. 


Aſſoe ano⸗ Kirchen Or dnrie Purmıias Tommunis 
nen, Geiſtucht. in. tanınm,. 
Bartiften 13 14 156 70 3 76 


Merhopiften — — 87 EGprediaer) 47,974 
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Aſſociatio⸗ Kir⸗ DOrpinirte Lirentiae Communi⸗ 
ren, hen Baill, ten. tanten, 
Preebvuterianer: 4 Preebyrerien 95 65 — — 
Protehant. bifhön. U Tongregatior — 
Kirche : nen 


44 worunter 1 Biſchef — 
Purberaner: 34 — 15 


Rom. Kaıhel, Siationen 13 17 mworumter ] Bifchef 10.500 
Außerdem atebt es in Charlesten, jedoch nichr in großer Anzahl, Frans 
Biifhe Proteſtanten, Cuäfır und Juden, 


XV. Georgia, 61,500 AM. 76 Counties mit 620,000 
Einw. und 9 Repräf. zum Nat.-Gongr. Hauptſt.: 
Milledgeville, 1,599 E.; volfreichfte Stadt: 
Savannah, 7,303 Einw, 

Ausübende Bemwalr Geub.: George R. Silmer Staat: 
fer,: Wm, A. Tennert, 1 Schanmeifter, 1 Surveyor 


Gen., 1 Comptroller Gen,, u, d. Präf. d. Senats u. Dep 
Sprecher ded Hauſes der Abgeordneten. 

Gefengebung Senat: mir 78 Mugliedern. Präf.g Robert 
Mm. Chold, Dausder Nbarsrdneten: 185 Mir 
glieterg Sprecher: I. 4. Quibbern, 

Rechte p ilear. Superior Court: aus 8 Richtern beſtehend, welche 
die Circuit Couris beforgen; Jnferior Court: befleht in 
jeder County aus 5 Rıdıerm, 


Religionseerfbiedenbeit. 


Aſſociatio⸗ Communi⸗ 
nen, Kirchen. Geifilühe, canıen, 
Bartiften : 21 583 238 41,810 
Metbepdifienz — — 80 (mans 33,442 
dernde) 
Vreöbvierianer: 3 Presiyurien 75 45 4,882 
Bitchäftiche : — — 4 — 
VDroteſantiſche Methodiſten 20 — 15 — 
Chriſtianer: — — 2 (15) — 
Römifche Kathaliken: WStationen 4 4 4, 
Unitarier : _ — — 
Außerdem Lutheraner, vereinigte reformirte Presbyterianer / Quãker und 
Juden. 


XVI. Xlabama, 52,900 OM. 36 Counties mit 500,000 
Einw. und 5 Repraͤſentanten zum National-GCongr. 
Hauptft.: Tuscalo o fa; volkreichſte Stadt: Mo: 

bite, 3,194 Einw. — 
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Yusübende Gewalt. Goun.: Arihur P. Baghy. Craati« 
ferr.: Edwin H. Webſter; Comptroller of Publie Ac- 
counis; George W. Erabb; 1. Schaymeifter ; Attorncy 
General; Peer Martin. 

Sefeggebung. Der Eenar mir 30 Mirgl., Präſ.: Francie €, 
non. Hans der Abgeordneten mir W Mugl.; Spreder: 
Samuel €, Oliver. 

Rechtspflege. >upreme Court, errichtet 1833 ; Chief Justice: 
Henry W. Coltier und 2 Associate Justices, Circua 
Courts: 7, jeder mu einem Richter, 


Religionswerfhiedenbeit. 
B— — Geiſtlich⸗· Communicanten. 


Baptiften 109 11,445 
Metbodiften : — — 50 13.845 
Mresbyierioners 4 Presbyierien 45 29 2,268 
Röm. Karbolıken $ — 


— 6 41 —— — 


Biſchöfliche: — 


XVII. M iſſiſi pp i ’ 47,600 AM. 26 Counties mit 
200,000 &. u. 2 Repräf. zum Nat.:Congr. Hauptſt.; 
Zadfonz größte Stadt: Natchez, 2,790 Einw. 


Yusübende Yrmatr: Son. Ar. & Mac Mutt. Eractk 
fer.: Barıy W. Benfon: I Schatzmeiſter, 1 Anditor of 
public accnunts, 1 Attorney General, 

Gefepggebung: . «2.» 

Redıspfiene High Court of Errors und Appeals: Yräi. : 
Will. & Shartey und 2 Richter. — Superior Court of 
Chancery : @dward Turmerz; Circuit Cuurts: Der Staat 
ift in 6 Difiricte gerbeilt, worin ın einem jeden von den Dis 
fricrd, Wählern ein Rıdter und em Diſt riet Attorney ernannt 
werden. Diefe Gerichte werden in dieſer Grafſchaf jmeimal 
des Jahres geboiten. FProbate and Countr Courts: m 
jeder &onnrv iM 1 Probate Court und 1 County Court: ber 
County Court beſteht in manden Countries aus 3, in man 
hen aus 5 Richtern deren Präfident der Probate Judge if. 
Diefer Gerichthof bat die Jurıddichton uber alle non Selaven 
derübten Verbrechen und die Arpell. Inflan; für Die Eriedent. 
gerichte, wenn die Summe nicht 20 Dollars überfeigt. 


Retiaionsverfhiedenbeit. 
Aſſotationen. Kırhen. Geifitiche, Commmmmanten, 


Methodiften 3 — — 53 (mandernde) 9,707 
Baptiſten: 3 84 34 3,19 
YGresbyterianer : — 32 % 


XVIII. 8Louifiana, 49,200 DMeilen. Oftbiftriet 24 
Kirchſpiele und Weftdiftrict 10 Kirchfpiele, zufam- 


Vereinigte Staaten von Norbamerica, 901 


men mit: 350,000 Einwohnern und 3 Repräfent. 
zum Nat.» Gongr. Hauptſtadt: Neu:Drleang, 
36,310 Einw, 


Yusübende Gewalt. Gou.: U. B. Nomanz Staateſect. 
Tem, %.&laıborne; 1 Echagmeifter, 1 Surveyor Ge- 
neral, 1 Ciril-Ingenieur, 1 Adjutant und Gen, » Infpetor ; 
Attorney Gen.: E. Moyureau. 

Befepgebung Eenmar: mir 17 Mürgl.; Pr * 
Dausder Abgeordnesen: 50 Mugle; Eprederr . 

Rechtepflege Supreme Court: 3 Richter. Criminal Court of 

New - Orleans: Rider: Iobn F. Sanonge. Distriet 
Court: 8 Rider. Parish Courts: 34. 

Religionsperihiedenbeit. Um yadtreıchhtem find die Karho⸗ 
tifen mu 27 Seifitihen. Außerdem giebt es Meıhodifien, 
Bapriften, Prestyrerianer and Viſchöfliche. 


XIX. Zenneffe e, 40,200 AM. Weften mit 40 Coun⸗ 
ties, Oſten mit 22 Gounties und 13 Repräf. zum 
Nat.:Congreffe, zufammen 900,000 Einw, Hauptſt.: 
Naſhville, 5,556 Einw. 

AUusübende Gewolt. our: Newton Cannon, Giaatsirst, 
Luke Lea, jun., und 1 Schagmeifter, 

Gefengebuny. Senat: mir 25 Mirgliedern, auf 2 Jahre ges 
wählt. Daus der Abgeordneten: 76 Müplieter, 
gleihials auf 2 Jahre gewäblt. 

Rechtspflege. Supreme Court of Errors and Appeals, mir 3 
Richtern. Court of Chancery: Chansellors, Pleaſand 
M. Miller, Th.ẽ. W. Biltiams und C. M. Bram—⸗— 
fey. 11 Circuit Courts mit 11 Richtern, 


Religionsverfhiedenheit, 
Affociarionen, Kırben. Geiftiche. Communicanten, 
20 413 y 20,742 


Baptiften : 219 

Merboriften : — — 177 (want ernde) 34.66 
Presbuterianer : — 120 90 10,000 
Biſchöfliche; — — 911 Biſchof) — 


Die Eumberland » Preebyteriauer find zahlreich z außerdem Lurheraner, 
ruäfer, Ehriftlaner, Karboliten ıc, 


XX. Kentudy, 40,500 AM. 83 Counties mit 800,000 
Einw. und 13 Repräf. zum Nat.:Gongr. Hauptfl.: 
Lerington, 6,500 Einw. 

Ausübende Bewait, ont. James Earl, Epredir dis 
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Ernatt: Gharfed Widlirtez; Gtaatsferrerär: Same M. Bul- 
lo#  Auditor of publie Accounts : Benjamin E elbvu: Rr- 
gister of the Land office: John M, Foſt erz Schagmeifter: 
James Davıdfon, 

Gefengebung Genat: mir 38 Senatoren auf 4 Jahre ae 
mählt, von denen jedes Jahr I/g aufm und neu gewählt 
wird. Dausder Repräfentanuten: 100 Mıtal. 

Rehtöpflege: Court af Appeals : Chief Justice: George R a 
bertfon, ‘2 Richter und 1 Reporter. Louisville Chan- 
cery Court : Chanvellor 3 George M. Bibk, Cırewit 
Courts für 14 Diſtriete. County Courts werten von "Mau 
Friedensrichtern gebalten, 


Religionsverfhiedenbeit, 
Aſſociation. Kirben, Seiſtliche. Communk. 
35 0 


Bartiften g - 7 35,000 
— — 300 (⸗ktaite) 31,369 
Mervoriften : 1,000 Congregat. — 100 (wandernde) 
Prestnterianer : — 120 12 8,000 
Röm., Katholiten 3 5 Congregationen — 35 (! —— 
Biſchsfliche: 5 Congregafionen — 14 11 Biſchef) M 


Die Cumberlande Preéebuterianer und refermirten Baruifen find ſebt 
zablreich: auch giebt es 2 Geſellſchaften von Zitierern (shakers) uad 
1 Geſellſchaft Unitarier. 


XXI. Ohio, 39,700 AM. 74 Counties mit 1,300,000 
€. und 19 Repräf. zum Nat.:Congreffe. Dauptft.: 
Columbus, 2,437 E.; volkreichſte Stadt: Ein: 
cinnati, 28,014 €. 

Uusübende Bewalt, Gow,: Shannon: Staateſceretar: 
GarırB. Darlamz Auditor of State ; John A. Brvamı 

EShagmerfier: Zofepb Wbıtebitl, 

Befengebung. Senat: mir 36 Mitgliedern; Sorecher: Eamud 
B. Miller. Dausder Repräfentianteng 72 Min 
glieder. Sprecher: David T, Dienew 

Rehısp flege: Supreme Court: Chiel Justice: @beneyer Parc 
und 3 Associute Judges superior Court of Hamilton 
County s Damıd “.,&efe, Richter. Courts of Common 
Pleas mir 9 präfitırenden Richtern ia den 9 Diftricten, de⸗ 
ven jedem 3 Associate Judges jur Seite ficben, 

Religiondverihbiepenheir. 

Aſſoctationen. RArhın, Geriſtliche. Cenmmmunkamtiem, 


Pretbnterianer: 33 Sonod 15 Press 77,08 
in 5 verichiedes * 54 Con: 370 BGBl (rinyeine Sectea 
nen Secten) gregationen, ungerchmrt) 
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Afferiationen, Kirchen, Geiffliche. Communicanten, 


Merhodiften: — — . 179 58,864 
Bapriften : 24 241 169 13,795 
Purberaner: 140 (1 Synode) — 34 10,242 
Biſchoflich⸗: — — 2 (1 Bild.) 
Deurſch⸗refor ⸗ 

mirte Kirche: — 106 2% 5,000 
Römische Katho⸗ 

Item : — — 2 Bid.) — 
Neue Jeruſalems⸗ 

Kirche: 5 Geſellſchaſten — 11 — 


Die Quaäker theilen fih in Orthodore und Didfiten, haben 
139 Priefter und Aelteſte und 9,575 Mugliederz 4 Geſellſchaften Bits 
terer (shakırs), 1 Geſellſchaft Unnarier. 


XXI. Indiana, 36,500 AM. 64 Gounties mit 
550,000 Einm., fendet 7 Repräf. zum Nat.⸗Congreſſe. 
Hauptftadt: Indianopolis, 1,200 E.; volkreichſte 
Stabt: Nem:Albany, 2,500 GE 

YUusüben?re Gewalt, Pour. : Darid Wallace: Pieu. 
Cour.: Dillid: Siaateſetr. 3. Bromn: Scha 


meer 5 Raıbon P. Palmer; Audlitor of 8 
Accuunts 2 Morris Morris, 


Befergebung Senat: mir 3l Mitg. Daus der Abge 
ordneten: 75 Mugl. 


Rechtspflege. Supreme Court: Dberfter Richter: Iſaac Blade 
ford und 2 Nichter auf 7 Jahre. Circuit Couris: 7 
un Judges nebf einigen Associate Judges auf 7 

ahre. 


Religionsverfhiedenbeit. 
Afferiationen. Kirchen · Geiffliche. Communitanten. 


Merhodiſten: 


— — 68 (wondernde) B,617 
Bapriſten: 21 334 218 11,334 
Presbyterianer: — 109 67 — 
Römifhe Katholikfen: — — 411 Biſch.) — 


Außerdem viele Quäker mit I jäbrlichen und 9 vierteljährliben Ver⸗ 
ſammlungen, Biſchöfliche. Cumberlaude Presbuierianer, vereinigte Res 
formirte, preteſtantiſche Meihediſten und reſormirte Baprifien, 
XXIII. Illinois, M,900 OQMeil. 52 Counties und 
320,000 Bewohner und 3 Repraͤſ. zum Nat.⸗-Con⸗ 
greſſe. Hauptſtadt: Vandalia. 
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Uusüblende Gewalt Gouv,s Soferb Duncan, von 1838 
1842. Lieut Gouverneurs Wil. H. Didinfe nz; Staats⸗ 
feer.z Alexauder R, Field; Attorney General: Ilsber 
P. Linder, 


Gefengebung. Senat: mir 40 Senatoren. Daut der X 
geordneten: II Mitglieder. 


Rehtspflean Supreme Court: Chief Justice: Wil. Wilfen 
und 3 Associate Justices, Gırcuitr Ridrter für den 
Diftrier nördlich vom Alufie Ilineis: R, M. douna, Tıe 
Circuit Courts werden von den Richtern des Supreme 
Court verfeben, County Courts : in jeder Comm ift eın 
Judge of Probate, aub ih ein County Commissioners 
Court vorbanden, Gegenftande unter 100 Doll, perbandeln 
die Friedentrichrer. 

Religionsverihbiedendeit, 


Aſſoeiationen. Kirden, Geiſtliche. Communicanıcm 
Merhepdiften 5 


⸗ — (56 wandernde) 13,421 
Bartıfien: 16 161 107 4,672 
Presbyte rianer 

—5 p8 Presbyieren 52 36 1,567 
Rön. Katboliken: — — 6 — 


Anßerdem verſchedene Secten. 


XXIV. Miſſouri, 65,000 QMeil. 33 Counties mit 
(im J. 1832) 250,000 Einw. und 2 Repraͤſ. zum 
Nat.⸗Congreſſe. Hauptſtadt: Jefferſonz volk— 
reichſte Stadt: St. Louis, 5,852 E. 


Yusübende Bewaltı, Gour,: Zuvura W. Bo 99%: Pireur, 
Sour.: F. Sannonm; Sroaisferreiar: Peter D, @loner, 
Prafident des Eenatt, 


Gefeggebung Genar: mır 18 Senateren, Dausbder Abe 
geordneten: 49 Mitg. 


Rehtspflene. Supreme Court: Boerfinender Richter: Marntıas 
M'’Gırt, mu 2 Associate Judgus; Circuit Courts: 5 
Richter. 
AUnmert. Den Miſſouri befahren gegenwärnig regelmäßig 12 Dampfbeoie, 
KReligionsverfhiedenbeit, 


Affociar, Kirden, Geil, Eommunkanım, 
Merbodifien : _ — 81 (xandernde) 8,692 
Preebyterianer: 3 Vrestpterien 33 17 — 
Bartiften: 13 146 an 4,9M 
Römifhe Kathel. — — 31 (1 viſchef) — 
Biſchofliche: — — 3 — 
Unliarier: — 


— 1 — 
Viel Cumberlond » Predbyierianer ,„ vereinigte reforairi⸗ Pree veerie· 
ner x, 
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XXV, Michigan, durch einen Beſchluß bes Congreſſes 
vom 10. und 11. Juni 1836 als Staat in die Union 
aufgenommen, 38,000 AMeil., 19 Gounties mit 
230,000 Einw. Hauptftadt: Detroit. 


Geuverneur: Crevens 3. Mafon: Lieut. Sour, : Edward Mums 
dan: Eıaarsfer,: Randolph Manrıkt: Schaäatzueiſter: 
Heurv Howard ; Altorney General : Peter Morenp. 

Rechtspflege. Chief Justice: Bm. U. Klercher, erfier Richter, 
1 Attorney, 1 Marſchall, 1 Clerk. . 

Beſetzgebung: Senat fürzwei Jahre, Daus der Repräfene 
tanıen auf 1 Jahr aewählr, nad der neuen Verfeſſung 
vom 11. Mai 1835. Näbere Nachrichten über die Eonftitus 
tion dieſes jungen Staates können erfi im nächſten Jahre ges 
geben werden, 


Religionsverfhiedenbeit. 
Affeciarionen, Kirchen. Geiſtl. 


Preebyterianer: 3 Presbylerien. 42 19 
Barrıflen: — 1 11 
Römıfche Katholiken: _ _ 19 11 Biſchof) 
Bıldhöniche: — — 5 (1 Eiſchof) 


Die Meibidiften find zahlreich, 


XXVI. Arkanfas, durch einen Beſchluß des Gongreffes 
vom 10. und 11. Suni 1836 als Staat in die Union 
aufgenommen, 60,700 AMeilen, 23 Gounties mit 
118,000 Seelen. Hauptftadt: Little Rod. 

Gouverneur: James S. Martınsı Sraarkferrerärg Robert A. Bar 


fine, Dir Senar mir 17 Mötgliedern , Prafident: Cam, 
€. Roanı, 


Rehrspfiege: em Oberrichter und 2 Richter, 1 Attorney, 1 Mars 
ſchall, 1 Clerk, 


Religionsverfhiedenbeit, 
Affosiar, Kirchen, Beiftlihe, GCommunicanten, 


Bapriften : 2 17 — 161 
—— mir mehreren Predigern, Presbyteriauer, Römijche Katho⸗ 
Uen !, 


XXVII. Diſtrict von Columbia. Dieſer Diſtrict, 
welcher unmittelbar unter dem Congreſſe ſteht, hat 2 
Counties mit 50,000 Einw. Hauptfſtadt des Diſtricts 
und ber ganzen Union: Wafhington, 18,827 E. 
Die Stadt wurbe 1800 der Sig der Regierung der 
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V. Staaten, und ift Reſidenz des Präfidenten und 
der übrigen Beamten der ausübenden Gewalt der Na— 
tionalregierung. Der Gongreß verfammelt fich alle 
Sabre in Wafbington ben 1. Montag deö December, 
und der oberfte Gerichtshof der Vereinigten Staaten 
am 2. Montag des Jannars. 
Rehtspfleae: Circuit Court: Chief judge: Bılliom Erand, 
und 2 Assıstant judges, 1 Altoruey, 1 Marihall un? 2 
Clerks für die MWafbington » und die Nlrrantrıa Ceunm. 


Orphan’s Court: S. Ebafe in Waibingten und €, 
N eale ın Alerantria, Kıdırer: auferdem 2 Regifirateren, 
Unterrihbt: 1 Collegium für Kathoufen, eine für Baprifien, und 
das Columbian⸗Inſtinnt mit 5 Elafien, für Marbemant, Pins 
fit, Moral und Politik, die Literamar im Ganzen und für tıe 
fhönen Künfte. 
Religionsverfhiedenhbeit 
Aſſociat. Kirchen. Grit. Cemmun santır. 


Vredknterianer : — 14 9 1,134 
Bilhörichr : — 7 — — 
Bapuſten: — 5 4 533 
Römische Karhetilen : .- _ 6 = 
Unitarier : — — 1 


or Merhodifien baben mehrere Seiſtliche, bie Cruäler 2 Berionnre 

ungtb.iufer, 

XXVIII. Klorida:Gebiet, 55,600 Meilen, mit 18 
Grafſchaften und 50,000 Einw. Hauptſtadt: Ta: 
Tabaffee. 

Sour. Richard K. Eallz; Seer.: Jopn P. Dupal. 


Seſetzgebende Berfammlung aus 27 Mitgliedern. 
Rechtéepfhege: . . . 
Richter. Attorueys, Marihäl:. 
Weſt⸗ Difrit |3. A. Cameron|Wrora Ralfer !2,W, rum 
Miel Difriet | Thom. Mandalt|Y. D. Welcotrılid.&,Ranpeirh 


DR, Dif riet Mob, Meid Them. Douala#| Samuel Biaır 
EitoDifirit James Webb. Cd. Ebandler 7Td. @afim 


Religioenéeverſchredenbeit, 
Die Biſchoſlichen baben 4, die Preebyteriauer 2, dle Werbeditten 2. 
die Rou, Karbeliten 2 Geiſfüiche. 
XXIX. Wisconfin:@ebiet. Diefes öftlih vom Mif: 
fifippi gelegene Gebiet begreift 13 Counties und ent« 
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haͤlt, nach der Zaͤhlung von 1838, 28,149 Bewohner. 
Sig der Regierung: Madiſon. 
Gouverneur und Oberauffcher der Indion, Angelegenheiten: O. Dodge; 
Seraär: W. B. Slaugbter. 
Die Geſetzgebende Verfammiung befieht aus einem Rathe von 13 Mits 
aluedern, 
Rechtep 2) eae: Chirf Justice: Charles Dunn, 


XXX. Soma : Gebiet. Dur Gonareßacte vom 2. 
Quni 1838 tft der weſtlich vom Miffifippi gelegene 
Theil des Wisconfin = Gebiets in cin abgefondertes 
Kowa s Gebiet conftituirt werben. Es begreift 
16 Counties und 22,859 Einw. 

Gouv. und Oberauffiher der Sud. Ungelegenbeiten : Rob. Lucarz 
Erreär: Wil, Conwar, 


Die Gefegachente Behörde befieht aus einem Raıbe von 13 Mi g iedern 
und einem AhgeortnetensDanfe von %6 Mitglietern, 


Rehröpklege Chief Justier Char, Maſon. Landverkaufbe⸗ 
börden find zu Dubuaue und Burlington, 
Sn Summa : 952,874 Engl. AM. 
miit * . 16,180,000 Einw. 
Hierzu cioilifirte Indianer: . 400,000 — 
16,580,000 Einw. 
Die Sclavenbevolkerung betrug 1830: 2,009,031 — 
Nach dem American Almanac 1838 belief ſich bie 
Bevölkerung nur zu 12,866,020 Einw. 
Ueber die Indianer berichtet Harris: 
1) Indianer im Oſten des Miffifippi, bie 


ihren Vertrag auszuwandern nod nicht 
uͤllt 1 36,950 


2) bie einen Vertrag gefchloffen ; Se 12,415 
8) die vom DOften des Mifjifippi ausgewandert 51,327 
4) die an der Weftfeite einheimifch find r 231,806 

Zotal: 332,498 


Nach einer Angabe ber „Geſellſchaft der Freunde 
der Ausgewanderten” verhält fich die Deutſche noch nicht 
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mit dem Bürgerrechte belichene Bevölkerung in einigen 
Staaten der Union folgendermaaßen: In der Gegend von 
Pittsburgh: 15,000; in der Gegend von Wheeling in Bir: 
ginien: 10,000; im Staate Ohio: 40,000, von denen 
10,000 in Gincinnati wohnen; in Indiana 20,000; in 
Kentudy 15,000, von denen 5 bis 6,000 in Louisville 
eben; in Miffouri: 30,000, von denen 6 bis 7,000 in 
St Louis leben ; in Zenneffee: 5,000; in Louifiana: 15,000; 
iu Alabama: 2000: in Miflifippi: 5,000. Es befinden 
ſich demnad in diefen Staaten 117,000 Deutſche, die erft 
feit 2 bis 3 Jahren eingewandert find. 


Colonie Liberia, — Sie lieat amf der Weftlüfe von Uinca auf dem 
Cop Meſurado, unter 62 nörki. Br., ungefähr KO nal, Mer. 
füdiich von Sierra Leone, erſtredt fih von dem Fıuffe OGallınas 4 
jur Landſchaft Kru⸗-Senra. und if von der in Rlafdınuteon berdems 
den Geſellſchaft zur Coloniſatien der freien Reger unter Yutorität ver 
Sitatasregierung geftifier worden. Sie nabm den 23. Februar IE 
den Namen Yıberia und die Eradt auf dem Cap Meſurade den Nu 
men Monroma (mir 1000 &inw,) an, zum Audenken am ıbren 
Böuner, den Prafidenen Monroe Xs mgentucher Gründer um 

rößter Wohlibäter der Golome, deſſen Energie und Yusrauer fa 
br erfled Aufbluühen verdantr „ ıfl der ausargruhne: Nordamericamer 
Aſhmunanzuſehen. — Bereis find mebrere Schulen nngeriae. 
und ſchon beflebr in Der Hauriſtadt Menroria eine dfenrlihr Br 
bliothet von mibreren saufend Banpen, Durch die ım Yuguf 1728 
von Ufbm un gegebene Verfaſſung ifl das Amrnanıshe Recht cine 
gerübre, wonach alle Bemohaer der Eolonıe dieſelben KRechte, mu 
die Bewohner der Nordameritaniſchen Areilantın geniehem (ofen, 
und Eclavereı und Erlanenbondel verboten find, Die Estomie firks 
unter einen fouvrränen nur der Befellihafı deraurwertlichen Agrare, 
welcher den Birragenien und die ubriaeu mörbigen Beamien aus dur 
Eoioniftien ermenar, Nur der Souverniur oder Mgemt, Bir Berge, 
Diffionäre und Lehrer durfen Weiße ſeym: aukerdem il tem Bar 
keu dir Aufenibate im Der Colonie vorderen, — Welchen mächnaen 
Einfluß Die Onifichung eines ciritifirren Negerflaaıs ın Uiruo anf vie 
Behtattung un? me Verbäliniſſe des ganjen Erdibeile® umd der gem 
fanınrten cimlıjirren Welt ın Zufanfı haben wurd , ıl ienı mob muhl 
abjufrben, die Eolomie Pıberie teitedı ieh aus 4 beiendıra Bin 
bufiemenis: 1) Mronrovia, gefiftet von der Umeruaniiden Toiomıake 
geſeUſchattz 2) Baffa Gore, geftiftet ron der veraimgin Orice 
ſchaft von New ‚Hort » Pruninleana z 3) Marvianr (am Gap Pal» 
ma), aefifiet von der Geſellſchöft von MWarsland und bremmiäk i 
4) Das neuſte Fiabtifiement von 1837, im Euren der ub RR& 
tet von rıner Geſ⸗Uſchaft Im Loumſana. Im Ganzen ad 4,000 
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Schwarze nah Airica zurüdaridedr, mäbrend in den Gıaaten ſich die 
ihmwarje Beröiterung auf 200,000 mebrte. 


Beamte der Telonie: Gouverneur: Behanan, I lintergou: 
vermeur, I Eher und 1 Gememderaid 


Anmert, Leider find die meueften Nachtichten über die Umericamıide 
freie Negercolonie mid mehr ie günftig, als vor engen 
Zabren, Die ödtuche Ferneſchaft ir Partheren in America 
uber Die Scdavenfrage bar dic Gelonıfanionsgei.Hihat:en gt 
fäbımt , amd der Einruf dieſer Umſtonde ſich in Fibena fürble 
bar gemeocht. Officlere der Franjrüüihen Krieusibirte machta 
eine traurige Schilderung des Auftandes : er Ad.rbau made 
feine Forıfhritie, und die treien Neuer mollien ſich mir nichts 
beibäftigen, als um Krämere am Ufer und in dem bes 
nchbarin Nexerfiauten ein Tbeil fogar mir Sclaprmbdars 
Bi. — Die Angaber des Capt. WBBbaley Irmirtage, weis 
dyer ınıt der Enauſchen Krieasbrigg Brisk im Juli 1739 
dert war, befiarigen Ben Verfall und ſprechen tur Ber 
fürdtung aus Daf die Eoienie ım wenig Jahren wrriafien 
feun werde, (Dagegen ıfi die Engliſche Colenie fraır Schwar⸗ 
gen um Sierra Leone ım Bluhen und Borıjdreisen.) 


Bornehbmfe Städte 


New:Horl . 220,000 ı Wafbintten .„ 18,827 
Philadeipfia . 189,000 | Pittsburgh 17,365 
Baltimore . . 80,625 | Providence . 16,532 
Boiton R « 61,392 Richmond 16,060 
Rem : Orleang « 46,310 | Saleın . ; 13,526 
Sharlesttomn + 30,289 | Solumbia 13,322 
Gincinnati . . 24,831 | Portland . & 12,601 
Albany . . 24,238, Brooliygn . . 12,403 


Ueberhaupt 46 Städte, die mehr als 5,000 Einw. 
zählen. 


* 
« 


* 
. 


Anmerfung. licher tes Uaterrſchteweſen im den eingelnen Eıaaten 
enthau unfer Almanach für 1835 und 1836 mande intereſſaute ofe 
ficielle Noten. Bar mufen bekbalb Dirjenigen Lejer, weiche 
über diefen Punct etwas nadjchen wollen, auf bie vorgenannim 
SZahrgäuge verwerſen 
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Ueberficht der Weißen, Karbigen und Sclaven, und beren 
Vertheilung in den verſchiedenen Staaten. 


ser Genfus 10. 
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Sıaateı und 


| E claven. | Farbige, | Weiße. | 





Gebieie. 
Maine & 1,773 ‚260 
NemsDampfbire 5 - «721 
Rhode Itland 14 3.564 93,621 
Maffahufeits 4 7,045 3.359 
Gonneeticut 25 8,047 284, 2 
Vermont — 882 279.7 
New. dorf Mi u Sa 
Vennfylvanien ‚309, 
Obio 27 257 
Indiana 3 ‚629 339.39 
Michigan 32 261 31,34 
New⸗Jerſey 2.254 18.303 300,266 
Delaware 3.292 15.455 57.691 
Marvland 102,094 52,338 29'1,103 
Virumia 469,757 47.348 — 
Noed · Caro liua 245. 601 19- 472.Ra3 
Sir, Garolına 315,401 7,Qg21 a 
Georgien 217,531 2: 206 
Kentuckn 165,213 4,917 517,787 
Tenneffee 141,603 4,655 35.747 
Tomifiana 28 16,710 Mi 
Miſſiſivpi 9 519 70,343 
Slinois "747 1,637 155.001 
Alabama 117,549 1,527 190,406 
Miffouri 24,081 569 114,794 
Arkauſas 4,576 141 ‚671 
Florida 14,501 843 18,385 
Columbia ‚119 6,153 27.663 
Summer: | 2,009,2031 | 319,535 | 10,531,120[| 8e1.: 12.859686 


Anmerkung. «ene Eclaven, foutern nur farbige Diener unter Nufe, 


Schwarze und weiße Bevölkerung (1832). 


Mänmicden 





Weiblichen 
Beichiehie. Orihiedrt, | Teıal. 
Weiße — 0 5,45 4, 088 d 15 l — I 4 10,535,232 
Dr Farbige = 153,23] 166 333] 819,576 
claven . e 1,012,322|  996.7281 2,009,050 


Summa: | 6,520,153| 6,343,705 | 12,863 858 
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Hauptfädjlichfte Religionsverfchiedenheiten 1835. 


Benennungen. 


Baptiſten, Calviumiſch⸗ 

— ‚Freien Willene 

— 7 Eieben Ton 

_ erde VPrinc pien 
Karhotiten, Romiſche 
Chriſtianet 
Congregauono liſten 
Ehrifi’s e.. (Campel 

luen 

Dolländifche "Reformirte 
Eviseopalen . ° 
Freunde oder Duäler 
Deuiſche Reformirte 


Juden 
Sutheraner . . 
Mennoniten „ . 
Merbopdiften . 


Merbepdififche Yrorsflanten 
Mahriſche Brüder 
Meormoniten 
Menue Derufalemd » Kirche 
Mresbuterianer E 

— —— 

— , Berbunden⸗ 

— „Reformirte 

— „ Berbundene Ref. 
Ehäters zen) 
unters - 
Unitarier . A « 
Univerſaliſten 





eirchen or, 
Berſamm; 
luugebauſer 


6 319 
753 


% 


443 
1.000 


1,309 


27 
2,807 
500 
183 


40 
214 
15 
40 
200 


653 





Oerfiliche, 


42 
6i2 


10 
oo 


192 
849 


180 


267 


174 
317 








Communis | Yepula'ien, 
cırcı De 
452,000 
3 1,876 
1 ku 
2,117 
* 800,000 


0,000 | 300,000 
160,000 | 1,400,000 


22,51 50,000 
_ 100 000 
30,000 — 
— 15,000 
62.266! 540,000 
30,000 — 
650.103 3,000,000 
4,735 12,000 
12,000 12,000 
— 5,000 
271,084 
O,ın 0 
16,000 { 2,175,000 
3.0v0 
12,000 
6,000 
3,000 


ET 


— 60, ooo 


Die obigen Angaben über die Zahl der Kirchen, der Geiſtlichen und der 
Communicitenden oder Mitglieder der verſchiedenen Secten find bauptfüchlic, 
aus von ıhnen befannt gemachten officielen Docmmenten entnommen , aber 
dıe letzte Spalte enıhält nur eine etwas umbeflimimie, in verjchiedenen Schriften 
erſchienene, Schatzung der Befammrzabl derer, melde den verſchiedenen Relis 
gionsbekenntniſſen angebiren oder befendere Vorliebe dafür Äufern, 


Die kathol. Kirche hatte 1838 12 Didcefen, 1 Erzbi⸗ 
ſchof, 13 Bifchöfe (und nach dem Catholic Almanac for 
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1337)300 Kirchen, 143 Stationen, 389 Prediger, 12 
kirchliche Seminarien, 23 Nonnenkloͤſter, 37 Academieen 
für das weibliche Geſchlecht, 37 wohlthätige Anftalten, 7 
Zeitſchriften zur Verbreitung der Eathol. Glaubenslehre. 
Als das vorzüglicyfte Seminar gilt Nonet St. James 
Scminar in Worcefter, 


Unterrihtsanftalten 1839. 


92 Colleges (academifche Collegien) , 37 theologifche 
ben verfchiedenen Religionspartheien angehörende —— 
und 12 kathol. Seminarien, 28 mediciniſche Schulen, 8 
Rechtsſchulen. 


Die Zahl der Studirenden in den Colleges ſchätzt man 
nach dem American Almanac for 1889 auf 83,318; außer⸗ 
dem 1,115 Theologen, 304 Juriften und 2,639 Mebdiciner. 


* ® 
%* 
Poftämter am 1. Dec. 1836 . - 11,100 
und bie Ausdehnung der Poftftraßen ungefähr 24,000 
Deutfhe Meilen. 


* . 
« 


Aderbautreibende 1820 . . 6,696,804 
abriten, Handwerfer, Handeltreibende .  8594,1% 
äger und Ichthyophagen . i . . 400,000 

Auf andere Art Lebende . j . . 208,078 


” ® 
* 


Sinanzen. 


Im Scasge befanden fih am 31. Mär; 1836: 
31,895,155 Dollar. Nach dem Berichte des Schatzam⸗ 
tes baben die Einnahmen in ber erflen Haͤlfte des Jab: 
res 1837: 13,187,1852 Dollar, und die Ausgaben 
16,733,884 Dollars betragen. Das Deficit für's ganze 
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Jahr dürfte fidy alfo über 6 Millionen Dollars belaufen. 
Man hat vorgefchlagen , die Depofita der frühern Ueber: 
fhüffe zur Dedung des Deficits zu verwenden. 

Die Bilanz des Salzes war 1. Jan. 1839 2,765,342 
Doll. Die Einkünfte von Zöllen, Ländereien 20,615,598 
Dot. 8 Mill. Dollars Intereffen und Gapital werden 
ſchwebend; diefe werden um 254,831 vergrößert durch 
Verkauf eines ber Bankdepots. Die Jahresausgaben, wor 
zu 8 Millionen zum Rückaufe von Schatzkammerſcheinen 
u rechnen find, find auf 40 Millionen Dollars anges 
lagen. 

An die Ifcherofefen find für 9,492,163 Acres 7,200,000 
Dokars, und an Indianer überhaupt feit 1829 für 
116,349,897 Acres 72,560,056 DoHars bezahlt Dan 
Buren ift ermächtigt, 10,000,000 Doll, zu negociiren. — 
Für die Poft hat die Ausgabe die Einnahme um 417,923 
Doll. überfchritten. 

Verkehr: vom 30. Sept. 1836 — 1837 ift 

an Waaren ıc. eingeführt für 140,959,189 Doll. 
ausgeführt an eigenen Produc—⸗ 

ten ⁊x ” u - . . :95,260,414 — 


117,429,528 Doll. 
Bewaffnete Madt. 


Landmacht. Generalftab: 31 Officiere , Kriege: 
commifjäre und Zahlmeifter; Infanterie 7 Regim., jedes 
von 10 Sompagnieen, 4 Reg. Artillerie, Ingenieurcorps 
23 Mann. Das Ganze beträgt im Frieden, nach den 
neueiten officiellen Angaben: 8,221 M., morunter 674 
dienftthuende Dfficiere und 7,547 nicht dienftthuende Of⸗ 
ficiere und Gemeine ze., von denn 82 Forts, 9 befeftigre 
Kafernen und 10 XArfenale befest werden. Durch einen 
Befhluß vom Jahre 1838 wurde der Effectivbeitand des 
Dieris auf 15,000 Mann gebradt. 1839 wurde von 
Neuem bejchloffen, das ftehende Heer um en Mann zu 

5 
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vermehren ; zugleich wurde der Präfident wegen ber bedenk⸗ 
lichen politifchen Zuftändeermädhtigt, 50,000 M. auszubeben. 
Die aefammte Miliz beträgt dagegen 1,150,155 Mann. 

Seemacht. Nad) ben neueften officiellen Berichten 
befteht diefeibe aus 15 Linienfchiffen, von denen 2 im 
Dienfte, 8 auf dem Werft und 5 abgetakelt find; aus 32 
Fregatten, von welchen 6 im Dienfte find, 15 auf dem 
Werft liegen, und 11 abgetakelt find, aus 10 Dampf: 
Eriegsfahrzeugen, 15 Kriegs: Sloops und 8 Schoonern. 

* Das Perfonal beftehbt aus 37 Gapitäns, 40 for 
genannten commandant masters, 857 Lieutenants, 100 
Ober- und Unterdjirurgen, 43 Zahlmeiſtern, 9 Gaplanen, 
452 Unters und Ober: Midfhipmen, 27 Seegelmeiftern, 
4 Lehrern ber Marine: Schule, 20 Hochbootsmaͤnnern, 
22 Gonftabeln (DOberfanonieren), 21 Sciffssimmer: 
leuten und 19 Seegelmachern. Die Zahl der Seeleute 
niederen Grabes ift in diefer Nachricht nicht angegeben. 

Es beftehen 7 Marine = Arfenale zu Portsmouth, 
Charleston, New: Nork, Philadelphia, Wafhington, Gos: 
port und Penfacola. 

Die Boften = Zeitungen geben zu Ende des Jahres 
1835 die diefen Staaten angebörigen Matrofen folgender 
Maafen anz im auständifhen Handel: 50 000; im Küs 
ftenhandel: 25,000; im Kabeljau-Fiſchfange: 6,000 ; auf 
Dampfichiffen: 1,000: auf der Kriegsflotte der Verein, 
Staaten: 6,0003 zufammen 88,000 Matrofen. 


4, Staatöverfaffung. 


Ein Staatenbund, welcher aus mebreren Demoecra: 
tieen beitebt, die für fi zwar unabhängig find, aber ibr 
gemeinfchaftliche® Intereffe durch das Band eines allge: 
meinen Gongreffes bewahren. Die gefeggebende Gewalt des 
Gongreffes wird von zwei Häufern dem Scnat und der 
Repräfentantenlammer , ausgeübt; die volliietende Ger: 
walt iſt einem Präfidenten, der aus dem Schooße der 
ganzen Nation gewählt ift, und vier Jahre lang feine 
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Stelle bekleidet, übertragen. Der Senat beſteht jest 
aus 52 Mitgliedern (zwei Senatoren von jedem Staate), 
gewählt auf 6 Jahre von ber kegislatur eines jeden Staa: 
tes. Präfident des Senats (King, 1. 27. Febr. 1839) 
ift der zeitherige Vicepräfident der ganzen Union, Der 
Senat ift der einzige immer beftehende Körper der Foͤde— 
ralregierung. Das Haus der Kepräfentanten wird 
alle zwei Zahre vom Wolke neu gewählt, und zwar auf 
40,000 der Bevölkerung I Repräfentant. Der Spreder 
des Daufes wird von der Majorität des Hauſes für bie 
Dauer des Gongreffes, der lich wenigſtens einmal jedes 
Jahr verfammeln muß, gewählt. Zu Haufe regiert ſich 
jeder Staat felbft. Die Zahl der Bundesftaaten ift un: 
beftimmt, und kann ſich von Jahre zu Jahre vergrößern: 
jest find ihrer 26 Staaten, 3 Gebiete und 1 Diftrict 5 
legterer, der die Bundesftadt enthält, fteht unmittelbar 
unter dem Gongreffe. (Sprecher des Repräfentantenhau: 
fee: DPold). 


5. Zitel 


Vereinigte Staaten von Norbamerica. Der Präfis 
dent hat das Prädicat Ercellenz. 


6. Wappen. 
So viele weiße Sterne in Blau, als es Staaten giebt, 
7. Gabinet und oberfte Behörden. 


Staatsfeeretär (der auswärtigen und innern Ungelrgenbeiten): 4, Bail 
Seereiar des Kriegs: Joel R. Poinferı, aus Eubdrarolına, 

— — Sſchatzes: Levi Wood,burv, ous Nem.Dampibire 

— — Marine: James K. Pauldeing, aus Nem«+ York, 
Generaipofimeifter Amos Kendall, ous Kentudy. 
Altoruey- General (Juftijdepartement) ; Felir Grundy, aus Tenefire. 


Oberſte Gerichtsbehörben. 


Supreme Court, Chiel Justice; Roger B. Tantdı aus Baltimore, 
Maryland, 
58 * 
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Associate Justice : Joſeph Story, zu Cambridge in Maſſachuſette. 


Attorney general: 


Swiry Thbomfon, zu Nem.dork in Rew-Yorf, 
Sohn Mean, zu Tıncınnari ın Obio, 

Denry Baldwin, ju Porismouth ın Pennfplvanien, 
James M. Bayne, ıu Savannah in Georgia. 
Philip P. Barbour, zu Gondonsrille in Birginia, 
John Me. Kinley, gu Florence in Albania. 

Johu Catron, zu Nappoille in Teneffer. 

Beni. 5. Burtler, aus Wafbingron, 


8. Diplomatifches Corps. 


Accreditirt in den Vereinig⸗ 
ten Staaten: 


von Grofbritannun: Sir Henry 
F ar, 0, % u. b. MRın.. 3 L. 
Banfbead, En, d'Aff: Duds 
fon, Geſ. Ser: Eol, Afpim 
vall, Gen. Gonj, 


von Frankreich: Bacourt, a 
G. u. M ;Pageoı 1. %g 
Ger, 


won Ruklant :ı Bodidcoe, a.®. 
u. b. Mu; Sorge Arebuneru, 
Alexr Chooſtof, Eb, dv’. 

von Preußen: Geh. R.v. Rönne, 
nm. Reſ. 


von Oeſterreich -» 
a.@. u. b, M.; 
mann, Leg, Seer. 


von Hamburg: E N. Bud, Gen. 
Gonf. ın Piuiadepbia, und 
Gonfuln in New » Dort, Baltimore, 
Alsranpdrıa, Iharlfton , Boflen u, 
New » Orleans, 


von Brem.n: Eleazer Erabıree, 
Son. (in Sarannab): I. Jar, 
Werner, Tonjui im Philadel⸗ 
pbia. 


von Franffuır u. MW: U. Dal 
bab, Toufus ın Puhyladelphia; 
Brieor, WB yusmanm, (omjul ın 
New # Orlsans, 

von Kurbefien: Conrad W. Faber, 
«onf, 


von Dülfe 


Accreditirt von ben Verei⸗ 
nigten Staaten: 


in London; Undrew Srevenfom, 
a. ©. u.b. M.; Beni Rufb, 
Leg. Ser. u, Ch. dAff. 


in Paris: General Lewis Caf, a. 
®. u, 6b, M.5 James Prem 
tik, Gaſ. Ser.ad int, ; 3. €, 
Barned, Ben, Genf. 

in St. Priersburg „ George M. Dal 
106,068 u.b. MR; Ba 
Chem, Gef. Seer. 

in Berlin: Denry Wbeaton, a, 
® u, b, Wın.; Gay, 
Seet. 

in Wien: Müblenberg, a. G. 
u. b. M.5 Joba®, Elay. ke. 
Seer., 3. @. Schwarz, Eouf, 

in Damburg: Sohn Euidbert 
GSeu. Cenuſ. 


in Bremen: Jofbua Dodge, Eonf, 


in Franffurt : 
Cenj,. 


C. Shwenpler, 


m Caſſet Earl®räbe, Eonf. 
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Accrebitirt in den Vereinig⸗ Acerebitirt von ben Verei⸗ 


ten Etaaten: 


von Medienturg »Echmwerin: Leonh. 
Derdenrarb, Sen. GConf. 


von DOidenburg: Drie Deinr. Mir fs 
fegaed, Conſul in Nem,VBorf, 


von Sachſen: Ebarl, Yua. Darit, 
®en, Gonf, 3 außerdem 3 Confulu 
in Philadelphia, Balsmore um 
New » York. 


von Orofberz. S. Weimar: Aug. 
Wild. Düped en, Conf, in Remyort, 


von Bürtemderg : Chriftian Mayer 
en. Ceuſ. ın Baumore. 


von den Nieterlanden: Chev Mar 
tinı, Cb. v’Af. 


von Belgien; €b. Eerrups, Eh, 
d'aff. G. 5. Mali, Gen, Eonf. 
in Rews dort, 


von Echwebden : KRommerb, v. Nor: 
dın,a. ® u, b. M.; Chevalier 
©, Lori, Sen. Cenſ. u. 8b. 
druff. 

von Dänemarf: Sieen Anderſen 
Bille ’ Min, Reſ. und Gen. 
Cenſ. 


von Epanirn » 
taro D’Urgaız, 
M.; Don Wiguel Tacon, Lrg. 
Seer. 

von Portugal: Joaquim Eefar de Fi— 
ganieree Morfo, Ch. d'Aff. 
u, Gen, Gonf.; Pbil. Maretl, 
Conſ. zu Bofton : Jame Bd, Mur 
ray, Gonf, gu Rem Yoık, 

ron der Schweiz: Theot. Nicoler, 
Conf, zu Rew Orleans. 


von beiten Eicılien: Domenico Mos 


Don Pedro Altan—⸗ 


relti, Gen, Kouſ. ın Phila⸗ 
deipbia. 
von Toekana: W. 9. !Atdpim 


wall, Ch · v’Af. 


a.®, u b. 


nigten Staaten: 


in Dresten: Ed. #lor. Rıvinne 
Coni, 


in Leipzig: Lift, Com. 


im Haag: Auguſte Davezac, Ev, 
d'Aff. 


in Brüſſel? Virgil Marey, Ed 
d Aff. 


in Stodbholm: Chriſt. Oughe«é, 
En. d'Af. 


in Kopenbagen: J. F. Wood ſide, 
Er. d'Aff. 


in Madrid: John H. aton, a. G. 
u, b. M. z Arihnr Middleton, 
Leg. Euer. 


in Lıffabon : Etmard Kavanaghh, 
Er, dv’Afl. 


in Bafel: 
Eonf. 

in Neapel: Euos T. Throop, Th. 
d'Aff. z Alex. Hammer, Con. 


I. G. Bölter, Gen. 
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Accreditirt in den Vereinig⸗ 
ten Staaten: 
von Sardinien; Graf Urogrado 


de Sollobiano, Ch. d'uff.; 
Moffi, Sen. Eonf. 


von Merico: Don Francisco Bir 
zatre Martinez, a. G. mb. 
M.; Eſtanslao Quſeſt a, Leg. Ser. 


von Peru: 2... 


von Chile: 
Eh. d'Aff. 


von Gentralamerka: r . 


Manuel Garvalbe, 


Den Manuel 
u.b. M. 


von den Plaraflaaten: 
Morero, a. G 


von Uruguay: Juan Darby, Gen. 
Conſ. 


von Braſilien: Senhor Franca, Th. 
d'aff. S. de Souya Tellas, 
Gen. Conſ. in Pritadelpbias 


von Neuaranada: Domingo Aco fa, 
b. d'Aff. 


ron VBeueznela: Möller, Gen, 
Conſ. 

von Teras: j . . Min. 
Ref, 


1. Me 


von NRorbamerica, 


Acereditirt von den Verei⸗ 
nigten Staaten: 


in Eonftanrinopel: David Porter, 
Ch. v’Af. 

in Merico: Pomhattan @ElliE, a—⸗ 
®. u, b. M.; Ch. Eile, Srer. 


in Pina: James &, Picauet, 
Ch. vu. 


in St. Jaao dr Ehile: Richard 
Poltard, En, v’AR. 

in Suatrmala: Char, G. D. Wirt, 
Ch. d' Aff. 

in Buenos Ayre«s«z Baylies, &b 
d'Aff. 


in Rio Jamire: Will. Dunmter, 
Ch. dAff.: promf, Bonnreik 
le, Prafivene der Daudeistam 
nur. 


in Bogstas James Sempie, Eh 
van. 


in Cara: 3. ©. 
liamfon, €b, »’uf. 


in Douflon: Klıde la Bande, 
Ch. d' Aff. 


A. Bil- 


xico. 


1. Ueberblick der Geſchichte. 


Merice, früber unter Indian. Herrſchern ein mäachtiges Reib, wurde 
durh Torrez, aus Mkedellin, erobert und den Gpanıfhen Känigen antr 
mworten, nahdım das Kallerbaus ausgerotter umd das Boit dur Dirt am 
Gehorſam gezwungen war, Geitdem liefen die Gpamifhen Könige das Land 
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dur Bice konige, meiftene edele eingeberne Epanier, regieren‘, die in der Ne— 
get ale 5 Jahre wechſelten und jäbrlih eine beflimmte Geldſumme nad 
Spanien ſcharen. Dick danırte bis zum Ppremälfhen Kriege: da ewachte 
auch Pier der Geift der Inabbängigfe und das Verlangen nach rerublicanis 
fchen Formen, mad Freideit von Moneroien und Banteisbefdränlungen, 
Bwar wurde anfangs die merbdende Revolunon unterdrüdı; aber 1821 ıras 
Augufin de Irurbıde an Die Erige des Aufrubre, ſchlokß einen 
Bertrag mir dem Vicetenig, und als tıe Tortes Die neue Berfaffung des Lan⸗ 
dee mae billigen. erfiärte der Congrek zu Meuico Jıurbide zum Karſer. 
Tie jeteh Zwifigfeuen mit tem Gongreffe emifianden , mufre der Kaiſer die 
Krone nıieterienen und ausmandern, in Beriuch , fih 1824 der Krone vom 
Neuem zu bemeiftern, foflere ıbm das Leben, Eelitem bat ſich ein Födera⸗ 
tioffaat gedilder, Ber jetoch häufig von inneru Unruben gerrifien wurde und 
oft von finanzieller Noid beorüdt war. Im neuerer Zeit rik ſich Teras los 3 
der Berfuch, dieſe Provinz wieder ju unterwerfen, mißlang, und fo nat 
Diefe, als Republit Teras, in tie Reine der Staaten. Eben jo ungtüdiucdy 
war der Eıreit mu Frankreich, der zur Blodirung der Küfte, Eroberung Ile 
(oa’d umd Vernichtung ter Armee führte. Mierico mußte ſich endlich im 
Frieden jur verlanaten Genuaibuung verfieben und ſuch ſich jetzt, durch Vers 
träge mit anderen Rationen und durch Benutzung feines narürhıchen Reichthums, 
von ſeinen Derinfien zu erboien. 


2. Vollziehende Gewalt. 


Präfident oder , Xeve supremo : Don Anaftafio 
Emanuel de Goroftiza. 
Vicepräfident : . . a 


3. Der Staat. 


— — — — — 





5 E Arcal. 
<=2 ns @inmohners 
BSıaatrem. : 8 A in geogr. — 

ren RE EEE EEE rer ——— ⏑ sT 
I, Distritto federal | (Merwo) Werico — 350,000 
2, Ebiapas (*biapa) Ciudad real | 7,511,90 000 
3° uihuahua (Duranao) !Cbuahua +44 8 166,000 
4: Coabuila S.2uızPorofl | Mondosva 3,408,30 127,000 
£ Durango (Durango) |Durango 2,038,50 250,000 
6. Suanaruate Suanaznaro | Öuanarua:o 418 16 643,000 
4. Merl Merico | Merico 1,42 1,200,000 
8. Michyoacan Valladolid Baolladolid 1,243,25 285 o000 
9. Nuevo Leon S. Luiz Potoſi Monterey 28,53 113,419 


210. Dazara Dazara Dazara 1,0604,22 693,000 
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SE £ Areal 
2 = rea “ 
Etaatem*) BE 2 in geogr. — 
SE = EM. 
an & 
11. ka Puebia Puebla Ya Puebla 8 * 
12. Queretaro Merıso Queretaro —XR 
13. San Luiz Porefi | S. Euis Potoſi | S.Luis Potoſi ee 192,000 
34. Sonora u.Sına- 
loa Zonora Gılla del Fuer] 6 ‚906, pr 254.706 
15. Tabasıo Seraerug Tabasco 572,91 82 000 
16. Tamaulipas 2.2uıyPotofi | Ugenayo 7, 499 106,824 
17. Beracruz Verarruj Chalapau 1,493,55] 194 000 
38. Xalısca Quatalarara | Quadalarara 3.3607,..0| 680.000 
19. Yucsatam Honduras Merida 2, 250, 32] 630,000 
20. Aacatscad Zaratecas Zararecad 849.25] 296,044 
Gebiete, | 
21. Alta (Ober) : — ” 
lifornia Karlos Mon: j 97 „OO 
22. Boſa (linter) 3 Cauferau usey 3:08, e 
California 6,000 
23. Toiıma Tolima Colima — 40,000 
24. Nueva,Meric) NurvaMerico | Santa »$d 139,7% 23% 
25 Tiadıaja Tlaccala Tlascala _ ‚00 





Das Ganze mad reiner Edhjüayung | 46,684,55] 7.847.298 


Unmert. Rab den neueſten Nachrichten haben Tomaniivat, Toabuita um 
Nurva Peca ſich unabhängig erflärt, 


Deputirte zur Kammer werben gefendet: von Merico 12, 
von Puebla 10, von Daraca 6, von Zalisco 6, von 
Guanaruato 5, von Michoacan, Veracru; und Za— 
catecus je 3, von dem Distritto federal, Ghiapas, 
Durango, Queretaro, San Luiz Potofi je 2, und 
von den Uebrigen 1. 


Senatoren fenden: Chiapas, Sonora, Tabasco und Yus 
catan je 1; bie übrigen Etaaten jıder 2. 





*) ?rir 1835 M Die Repubiit in Deyartememd gerkalt, 
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Der Berfaffer der „Mexicaniſchen Zuſtaͤnde“ giebt 
für das Jahr 1832 die Bevölkerung folgendermaaßen an : 


1,500.000 Sndianer. 

1,000,000 Weiße. 
6,000 Neaer. 

2,494,00 Miſchlinge. 


Zu Ende des Jahres 1835 betrug die Bevölkerung 
der Vereinigten Provinzen Mexico's: 6,041,000 Eeelen, 
worunter 3,400,000 Cingeborne , 1,283,000 Wulatten, 
800,000 Neger, 135 Creolen und Spanier. 


Im Zahre 1839 hat eine Zählung der Bevölkerung 
7,014,140 Seelen ergeben. 


Bornehmfte Städte und Villas. 


Merio . A 250,000 | San Luis Potofi 13,000 
la Pucbla » « 67,800 | Aguas Galientes 12,000 
Guanaruato » 41,000 | Chihuahua . 11,600 
Queretaro .» . 35,000 | GSuliacan « . 10,800 
Bacatecas . 33,000 | Santa Rofa de 

Daraca . . 2440 | Gafiguriahdi + 10,700 
Quadalarara . 19,500 | San Juan del Rey 10,200 
Ballabolid . . 18,000 | Merido . . 10,000 
Vera Cruz 16,000 | Mazatlan in den un: 
Choula . 16,000 gefunden Monaten 
Durango . 18,200 | Zuti— Nov. . 2,000 
Zalapa . .. 13,000 1 in den übrigen . 7,000 


Religionsverſchiedenheit.“ 


Bloß Katholiken, mit Ausnahme der Indios barbaros, 
mit 1 Erzbifchof und 9 Bifhöfen, 1,190 Kirchfpielen 
mit 3,677 Weltgeiftlihen. Durch einen im Monat 
Mai 1833 gefaßten Beſchluß hat fich der Congreß von 
der Autorität des Papftes losgefagt und ſaͤmmtliche 
Kıiöfter aufgehoben. 
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An unterrichtsanſtalten beſtehen die drei Gymnaſien zu 
Merico, Guanaruato in vorzuͤglicher Bluͤthe, und 
eines im Staate ©. Luis. Ueberhaupt wird zur Ers 
bebung der Wiffenfchaften und Künfte von der jegigen 
Regierung das Möglichfte gethan., 


Bginanyen. 


Nach einem von ben „Times“ mitgetheilten finans 
Be Documente ftellten ſich die Finanzen folgender 
aafen: 


@iunahnıe vom 1. Juli 1833-30, Juni 1834: 12182793 Dollars. 
Ausgabe : — — — — 12,334,643 


“— Defar: 160,855 Deuart, 
Staatsſchuld: 


5 prEge Anleibe in London nach Zurũdjahlung 


ron 1 069,500 2. beträgt noch: 2,130 000 e. 
6 pr&tine Onzl, Anleihe nah Zurüdjablung ron 
50,000 ß, . * o . 3 150 000 — 


Zuſammen: 520.00 % 
Hierdon beiragen die Zinfen jäbrlih 295,000 *. 
oder ungefähr: 1,209,000 Dell. 
Eirculirende innere Ehuld , r . 5.000,000 Del 


I/g der Zölle in Tampıco und Peracraz if, zur 
folge eimer Ilebereintunft mir @naland, jur 
Bejabiung der Binfen des Engliſchen Anles 
dene beftimmt,, und beirag vom 1, Juli 


1833 vis 1. Auli 1834 . KUN,TTT De, 


Im folgenden Sabre aber hat biefes 4 in gleichem 
Beitraume 1,305,000 Doll. cingebradjt, folalih volltoms 
men zu der fraglichen Zinfen: Zahlung ausgereicht. 


In Bolge der Streitigkeiten mit Frankreich und des 
ftattgefundenen Kriegs ift die Schuld geftiegen und bie 
— Glaͤubiger Eonnten nicht Zahlung der Zinſen 
erhalten. 
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Veranſchlagtes Budget von 1836, 


Einnahme: R R . 13,000,000 Doll, 
Ausgabe: © =. 13,000,000 — 


Unter den Ausgabe: Poften find für Inneres, aus⸗ 
wärtige Angelegenheiten, Juſtiz und Cultus 3 Mill., für 
die Marine 1 Mill., und für die Armee 9 Mill. Dollars 
veranſchlagt. 


Bewaffnete Macht. 


Stehende Truppen: 25,000, Miliz: 75,000, zuſammen: 
100,000 Mann 
(Nach den neueften Nachrichten beftand das flehendes 
Heer aus 12 Infanterie= und 8 Gavallerieregimens 
tern. 1831 wurden bie regulären Truppen zu 23 437 
Mann, die Landwehr zu 37,573 Mann angegeben.) 
Marine: 1 Linienfchiff, 1 Fregatte, 10 Cor⸗ 
vetten, 6 Brigge, 4 Goeletten, 1 Sta: 
tionsſchiff . 2 Seegel. 
* ” 
Seeausfuhr aus Vera Eruz und Als 
varado 1824 ° = ® =” 33,549,177 Guld. 
Ertrag des Ackerbaues . 58,000,000 
ber Bergwerle . . . 86,683,680 


4. Staatöverfaffung. 


Ein Bundeaftaat, ber ſich eine Verfaffung gegeben 
bat, die ber Norbamericanifchen Union aͤhnlich, oder 
vielmehr gewefen ift; denn durch die Bemühungen Eanta 
Anna's und feiner Parthei, war Merico aus einem 
Köderativftaate ein Etaat mit einer Gentral » Reaiez 
rung geworben, beffen oberfter Chef (Xefe supremo) 
oder Präfident Santa Anna wurde, der zugleich den Tis 
tel eines Befchüsers der von ber Nation beliebten Gefege 
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fuͤhrte. Welche Veraͤnderungen vielleicht waͤhrend der Zeit, 
feit welcher neuer Aufruhr in einzelnen Diſtricten entſtan⸗ 
den find , und neuerlichft eingetreten feyn mögen, ift uns 
nicht bekannt. 


5. ZT iteL 


Union ber Mericanifchen Bundesitaaten (Estados 
unidos Mexicanos). 


6. VB appen. 


Ein gekrönter Adler, der mit dem linken Fuße auf 
einer aus einem mitten in einem See liegenden Felfen 
bervorfpringenden Nopalpflanze fteht, mit der rechten 
Klaue eine Schlange faffend und im Begriffe, diefelbe mit 
dem Schnabel zu zerreifen. — Die Nationalflagge be— 
ftebt aus drei lothrechten Streifen, grün, weiß und roth, 
in der Mitte mit dem fehwebenden Adler, 


7. Höchfte Verwaltungsbehörden. 


Minifterium. 


Aitwärtige Angelegenbeiten: Guodelupe Bictoria, 
Sunered: Euevas, 

E manzen ; Xaver @hererria. 

Krieg und Marine: Den Iofe Maria Tornel. 
Tultus: Portugal, Biſchof von Mechoacan, 


8. Diplomatifches Corps. 
Accrebitirt in Merico: Uccrebitirt von Merico: 


von Brokbritunzien: Richard Par | in Londen : @olone Yimeonıe, 
fendbam, 0.%.u.6. Mm ; Ebar Ch. druff. 
les Asburnbom, £rg, Seer. 


von Arantreih s Baron Alley.e de | in Paris: Moarimilie Garıeo, a. 
Girrey, a. G. u. b. M. G. u. b. 
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Accrebitirt in Merico : Accreditirt von Merico : 


von d, Niederlanden: C. 3. Erorb, | im Hanau: Don Erbaflan Men 
Ch. dB’Af. u, Ben, Eonf, eado, Min. Ref. 


von Preuden sv, Gerolt, Gen. C.zin Berlin: . — * 
3. Eſbenuburg, Bucconſul. 


yon Oamburg: Hermann Nolte, | in Hamburg: Valdivielſo, ECh. 
Ch. d'Aff. für die geſammien Hans B’UR.: Obriſtlicut. Francike 5 a 


feflädte, io, Sen. Eonf. 
in Rom: Joſe Maria Mentoya, 
en. d' Aff. 
von Spanien: Doa Talderon de la | in Madrid: Santa Maria, @ 
Barca,a.®, u. b. M. G. u. db, M. 


von Belgien : Baron ven Nor 
mann, a. G. u.5.M,; Prif 
fe, Anaché. 

won den Verein. Staaten v. R. A.zin Waſhingion: Don Francideo Pi⸗ 
Powhattan Elise, M.; Ehart. zarro Martinez, Ch. Aff.; Eſa⸗ 
Eilis, Leg. Seatr. nıstao Quefta, Leg. Erır 


In Guatemala : D. Juan Mayo 
ga, a. G. u. b. M. 


in Lımaz Sane db, Ch. d'uff. 


1. Republik Texas. 
1. Ueberblick der Geſchichte. 


Diefe Republit gehört zu den Staaten, die durch Niedertretung aller 
rechtlichen Verhaltniſſe und gefliffenttuhrs Enigegentreien gegen die höchſten 
Auteritäten des Landes, machten der Kampf hervorgerufſen und mit Klugs 
beit und verzweifeltem Muthe gegen den Mutterſtaat glüdlid, geführt worden 
ift, endlich fich for bafırıen und, aus Haudelsrudſichten, Amrfennung fanden. 
Nah) bevor Merico Unabhängigkeit von Spauien erlangıe, Llirken fih Nord 
american. Speculanten bier nieder und erfauften, mir offenbarer Gerlegung 
der Geſetze Merieo'H, von den Locallegietaturen Coahuila’s u. Texas für 20,000 
Dollars einen Difirict von 00 DM. , um ſie an Coioniften ım kleiuen Abs 
beuungen zu verfaufen. Diefe Bewilligung wurde von der böcdhlien Bus 
börde in Werica eıflirt, die nemerrichteie Locallegisiarur aufgelöſ't und ber 
Gouserneur Bıe dca gefangen gefegt. Aber eben die caffirie und für un« 
geſetzuch ertiare Bewilliyung murde die Bafis neuer Speculationan. ds 
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wurde eim neues Inſtrument über verwiligte Ländereien porgejeiat , nah 
welchem die 400 Q M. eben fo viele Tuufende feun folien Neue Esionifien 
wermwegen und induſtriös, firdmten aus Norbamrrica nad) Teras, enticiels 
fen, ſelbſt der Gewalt zu trogen., Die Schritte des Oensralsddourernemeni 
gu Merico, um foihen Berrug zu vernichten, führten ur Revolte von rum 
der Teraner. Buerfi wurde verfucht, Teras von Coabuila abjuidien umb 
als eignen Staat ın die Ilnion ven Merico aufnehmen zu laffen, Wis dım 
ſes nicht gelang , geſchah Las, was von den meiſten Golcniften gewünſcht 
wurde: Teras murde ald unabhängige Rerubuf procamirt und comftitnırt, 
und fo wurde der bisher zweifelhafte Befig ter Ländereien wunbezmrifrit, 
Merico verfuchte ,„ 1838, mir Gewalt die Provinz ın unterwerfen, aber mt 
ſchlechtem Erfola, uud die darauf enıftantenen Kämpie mr Frankreich tiefen om 
feinen zweiten Beriuh denfen, So gewann Teras mehr innere Kraft umd 
bei der Schwäche Merico’s iſt an feinem Soribefichen wohl nicht zu pweifels. 


2. Vollziehende Gewalt. 


Präjident : Henderfon- 
Bicepräfident: G. D. Burnet. 


3. Der Staat. 


Eine in Öffentlichen Blättern mitgetheilte Ueberſicht 
iebt das eigentlihe Zeras (d. h. das von der Mericanis 
* Regierung den Nordamericaniſchen Emigranten über: 
laffene Gebiet) nur zu . « 165,000 Engl. AM. 
oder 104,560,000 Acres an. Dazu 
tommen nun bie weiteren Anfprüde 
auf das Land im Dften bed Rio 
bei Norte, nämlich: 
1. Die Provinz Tamaulipas . 13,000 
2. — —  Goabuila . 7,000 
3. — — Chihuahua +. 9,000 
4. Neu : Merio . j « 107,000 





301,000 Engl. AM. 


Neuere Nachrichten geben den Flaͤchenraum zu 200,000 
Engl. AM. an. zu 200, 
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Nah dem Berichte des von der Norbamericanifchen 
Regierung nah Texas zur Unterfuchung und Berichter: 


ftattung abgefendeten Herrn Morfitt hat Teras 65,000 
Einwohner. 


Der Regierungsfis iſt Houſton; in Columbia hatte 
bie Wahl des Präjidenten ftatt Befeſtigte Orte find: 
Aamo, Kort Bahia und Velasco (welches gegenwärtig 
an 1,000 Einwohner zählt); die übrigen Korts find nichts 
als Blockhaͤuſer. 

Die Nationalfhuld beträgt: 1,250,000 Dollars. — 
Zur Belohnung für militärifche Verdienſte find 50 Mil. 
Acres Land verfchenkt worden, und es bleiben etwa noch 
200 Mil. als Nationaleigenthum- 


Nah einer Botfchaft des Präfidenten vom 5 Mai 
1837, find durch die Verminderung ber Zahl der Offis 
ciere die Ausgaben für die Armee um 229,032 Dollars 
vermindert worden. In Bezug auf die Juſtizverfaſſung 
bemerkt er, daß die Annahme des gemeinen Englifchen 
Rechtes mit den für Texas nöthigen Modificationen dur 
bie Sonftitution befoblen werde. 

Die Armie, unter Sommando des General Sohn: 
fon, war 2,200 Mann ftark, follte aber vor Schluß des 
Jahres auf 4,000 Mann gebracht werben; außerdem giebt 
es noch 3,000 bewaffnete Landleute. 


Die Marine befteht aus 3 Goeletten, die zufammen 
eine Bemannung von 200 Mann haben. Als Häfen der 
Republik Zerad werden angegeben: Matagorda, La Ba: 
ca, San Luiz, Galvefton, Braforia, Harrisburgh, Go: 
liad, Anahuaco und Gopano. 


4. Hoͤchſte Staatöbeamten. 


Gıaatdferretär: Bern. &, Bee, 
Kriegsfecretär: Sidney ©, Iohnfon. 
Marineferretärs Memacum Hunt, 
Schatzſecretär: Rich G. Dunlap. 
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Attorney General : Ch. Watrous. 
Ober⸗Richter (Chief Justice): Thomas J. Rust. 


5. Diplomatifches Corps. 


Acereditiri in Houftlonz von den Bere, Rordam. Staaten: AMleée 2 
brande, Ch, v’Af. 

von Grofbritannien: Eramfmrbd, Conf. 

von Franfreiih: Salignpv, Min, Ref. 


IV. Bereinigte Staaten von Mittelame: 
rica (Gentro-America). 


1. Ueberblid der Gefdhidte. 


Diefe neue Republit, von welcher die Sonturastüfte, 1502, von € 
Iambus juerß unter allen Europäern emmdedı wurde, frat ‚juerfi, nadırem 
Merico unterworfen war, 1524, durch ein unter Pedre Y Alderade 
von TCoriez abgeſandtes Truppentorre, nah Vernichtung Des Admigrads 
der Quilichen, unter Herrſchaft der Svaniſchen Menorchen. Die Preorimjen 
Nica ragua nud Cofla Rica wurden von Panama aus . Aus vuim 
wurde die Generalcapiſama Guatemala gebider, Die von einem “om Era 
nien aefcbidten Statthalter regiert wurde. Zu Ende des IE Ichrhumpems 
war fie in 4 Inientangen z rom, Ebigpa, Oomapagua und Er. Satrader 
gerbeilt. Wärreno der Herrſchaft ver Franſeſen braden auch bier Iinrunem 
and; doch erfi 1621 erflärte fie fih hir unabhangig. Anfangs welir fir fd 
Nordamerica anihiieken ; aber abgemnefen bildere fie bierauf einen ergurm 
Sitaat, nah em lid Cuapa Merico angeſchloſſen bare. Die geſetzgedende 
Gewalt ibein fi in einen Senat und eine Repräfenianienfammer ; ti vos 
nehende Macht übt eim Präfitent *®) 


2. Vollziehende Gewalt. 


Präfident: Don Mariano Rivero Paz. 
Vicepräfident: . . . 





”) Nah den neueflen Nachrichten war 1639 Eenmalamerica im weller 
Brarına (der Jadıaner»Dauptling Ca rrerabare am 13. Nord 
183) ſich der Sratı Wuntemas auf furze Zeu demachngi)h. Der 8 
Praiiden Morayzan war zum Ener der Provinz Sun Carreter 
aemalit — Dir Provin„n Oustenaa, Donturas, Riaragaa un? 
Eofa Rısa wohn ſich new sonfäberıren, 
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3, Der Staat. 


| Berditferuum 
u RER 











“2 
Groatem Areal. 2 2 * Toral. 
5 2. 3. 
E = > 
* 7 
————— — — — —— — — — — — — — — 
Guatemala 3,541 ,%0 | 450,000 100, 000) 150,060 700.000 
Ean Salvador 301,10| 70,000 | 70,000] 210,000) 350,000 
Denturad . | 3,128, 60,000) 240,000 | 300,000 
Nicaragua » 1.857,10 | 120,000 1110,000] 120,000 350000 
Coſta Rıca , 766,50] 5,0on 1125,00] — 150 00 
Göderak Britt . 5,00] 20,000 | 100001 20,000 50,000 





9,605, 90 | 685,000 | 475.000] 740,000 [1,900,000 


Die 5 Etoaren zerfallen in 48 Diſtriete, aber Die ganze Mift » und 
der nördliche Theil der Rordweſttüſte fird noch das Eigenrhum unabhängiger 
Sndianerfismme, 

Borfichende leberfiht der Berdlferung iſt nach Galindo gerchen, Ments 
gomery in feiner eben erfhirnenen Reile nah Guatemala giebt die Berdites 
rung ju 2 Mlioneu an, worunter 44 Weihe, 685000 Indianer, einige 
Schwarze und mehr ate 700,000 Jadınody (gemifſchte Nace), deren 
Hanpicha racter aber indaniſch ıft. 

Der Staat Sal vadoriſt, nebſt einem Gebiete von 4 QM. und 
dem Davın Liberrar am ſiillen Meere, Der Conföderation beigetreten, und 
Salvador Eıg der Icennal:KRegierung und des Congreſſes, und ſomit Daupts 
hadı des ganzen Ejaates geworten, 


Bornehmfe Städte 


Guatemala, Hptft. des gleihnam. Staates 50.000 €, 
Leon, im Staate Nicaragua . 39,000 — 
S. Salvador, Hptſt. des gleichnam. Staates 39,000 — 
Cartago, im Staate Coſta Rica . 26,000 — 
Maffay, im Staate Nicaragua - 20,000 — 
San Joſe, Hptft. des Staates Coſta Ricca 20,000 — 
Chiquimula, Hptſt. des Staates Honduras 37,000 — 
Grenada — — — Nicaragua 10,000 — 


Religionsverſchiedenheit. 
Bloß Eutholifche — mit 1 Erzbifchofe, 2 Biſchoͤfen, 
228 Kirhhfpielen, 4 Mifjionen und 633 Kirchen und 


Gapellen. 
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Finanzen, nad Salinde. 


Zährlihe Einnahme . 6 bis 700,000 Piaſt. 
Davon tommen auf die Zölle ; . 30,000 — 
Jaͤhrliche Ausgabe . . . . 90,000 


Davon für das Militär 5 : . 650,100 
Auf alle übrigen Ausgaben nur : 250,000 


Staatsſchuld. 


Innere, zinstragende .  2,500,000 Piaſter 
— nicht liquidirte . 1,000,000 — 
Aeußere, 1825 in England 
contrahirte -  * 7,000,00 — dä 7 Proc 


Davon find jedoch nicht mehr wirklich eingezahlt wor: 
den, als: 167,900 2. Sterling. Bis jest find von bir: 
fem angezahlten Theile der Engliſchen Anleihe noch feine 
Zinfen entrichtet worden, fo daß bereits der Rüdftand fi 
auf 80,000 8. St, beläuft, 


Bewaffnete Made. 


Stehende Truppen . . ; . 5 1,500 
Reguläre Miliz * a . ; 10,730 
BürgermiliE ee . 10.000 


Zotal 2,580 


4. Staatsverfaffung. 


Eine Republik, die fich feit 25. Sept. 1821 für un: 
abhängig erftärt bat. Die Gonftitution beftimmt, das 
bie gefesgebende Gewalt in einem Föbderal » Gonarefie 
rube, welcher aus Deputirten beftebt, wovon je 30 000 
Einwohner einen wählen: die Hälfte ber Deputirten wird 
jährlich neu erwaͤhlt. Der Senat, welder bier nicht 
als ein Haus des Gongreffes betrachtet wird, ift eine per: 
manente Kammer, bat die Sanction der Geſetze und ftebt 


Vereinigte Staaten von Mittelamerica, 931 


ale Rath dem .Präfidenten zur Seite. Es werben zu ihm 
zwei Mitglieder von jedem Gtaate gefendet und ein 
Dritttheil der Senatoren neu gewählt. — Die erecutive 
Gewalt ift einem Präfidenten anvertraut, welcher auf 
vier Jahre gewählt wird; eben fo auch der Vicepräfident, 
Es find drei Staatsminifter vorhanden, welche von dem 
Dräfidenten ernannt werden, einer für die äußern und 
innern Berhältniffe, ein zweiter für bie Kinanzen, ein 
dritter für den Krieg. er oberite Gerichtshof befteht 
aus fehs Mitgliedern, wovon alle zwei Jahre ein Dritt: 
tbeil von dem Wolfe neu aewählt wird. Die Wahlen 
werden nie direct von dem Volke, ſondern alle durch Wahls 
collegien bewertftelliget. Die Sclavereiift abgefchafft. 


5. Ziterl 


Vereinigte Staaten von Mittelamerica; ber Präfi- 
dent mit dem Prädicate Ercellenz. 


6. Wappen. 


Die Flagge Guatemala’s beftcht aus drei horfzontalen 
Streifen: das Ober: und Untertheil blau, das Mittels 
theil weiß; in dieſem lestern befindet fi der Wappen: 
[child des Freiftaats, der aus einem gleichfeitigen Dreieck 
befteht, mit einer Bergreibe von fünf Vulcanen auf der 
Grundlinie in einem vom Meere begränzten Gebiete: das 
Dbertheil umgiebt einen Regenbogen, in deffen Mitte man 
die Freiheitsmuͤtze erblidt, von welcher herab fich Licht: 
ftrablen verbreiten. Das Dreieck ziert die Infchrift in 
vergoldeten Bucdhftaben „„Bundesftaaten von GentralsAmes 
rica’ (Estados Federados de Centro-America). Die 
Fahnen der regulären Miliz find unacfähr eben fo: in 
dem nfittlern der drei horizontalen Streifen befindet fich 
der Schild, in dem obern die Worte: „Gott, Eintracht 
und Freiheit” (Dios, Union, Libertad). 
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1. Minifterium 


Eraatäfreretär: Miguel Alvareı.. . 
Setreiät der Finanzen: Joſe Antenio Simenues. 


8. Diplomatiſches Corps. 


Accreditirt in Guatemala: Accreditirt von Guatemalal: 


von Frankreich: Mahehbin „Eh. Jin Paris: Herrera, a. GS. u. 
d'Aff. u, Gen, Couſ. b. M. 


von Merico: D. Juan Mayor 
ga, a. G. u. b. M. 


von den B. Staaten von Nordame- 
rica : Charles de Wire, En, v’Aff. ; 
2baried Savage, Eonf. 


von Srefbritannin: Ehartfield, | im London; Col. Galindo, a, ©. 
Gen, Conf, u.b, I. 


V. Hayhti. 
1. Ueberblick der Geſchichte. 


Diefe Inſel, 1492 von Columbus endedt, von ibm OSiſpaniela 
und ſpäter nach der Hauprfiad: St. Domingo genannı, wurde von Garaibın 
urfpriinalid bewohnt und von ihnen Hauti genaunt. Durch Drud um 
GBraufamtet wurden die Ureinwohner ausgerottet, In Der Mine der 17. 
Zabrh. fledelten fih ım der Weſtſeite der Juſel Franzoien ,Icherrefie der Fü 
buftier, an, die, von dem Eyanıfhen Erartbalter bedrängt, Kranfreih's Punide 
aufriefen. 1665, im Frieden gu Nosmid, erbielt Frantrech Diefe Werftbaitte 
und celomfirte fie. Der Franzöfiihe Hondel bob ih ungemean: aid aber 
durd den Franzöſ. Nationakeonvent, 1794, die Reger für frei und Bruder 
ertlärt wurden, entbrannte bald ein furdıbarer Negeraufrubr, Der ollım 
Meißen das Leben forere, 1. Iuti 1801 wurde unter Touffanı !Ourınm 
ture die Unabhängigkent von Dam erliärr; 1803 gelangte der Ru 
ger Deffatines zur Derribaft, wurde ai Jacob I. Kaıfer, abet 
bald darauf ermordet, Indeß batte Frankreich, dos üh gan Deminze 
von Fpanien hatte abıreren laffen, unter Lecier: WOOD Soeldaten dıngm 
ſchifft, die aber alle umfamen. Dierauf befegten, 1809, Briten und @ranet 
die Infel, Nah Deffalınes baten ſich unter den Negern 2 Reh ger 
bilder, im Norden der Weſtbalfte unter dem Reger Ebriftopb das Königs 
reich Days, mund im Enien unter dem Mulanen Periom eine Neeubül. 
An Periomn’ds Erelle ırar, 1813, Boner, en Mulatte, und, ats II Eh 
ford, als König Deinrichb [,, bei ner Ernpirung ſich erihek ,„ were 
nigte jener beide Ebeile, Frankreich bare im Finder an Paris, 1814, er OR 
bärte an Spanien abyrireien: aber dieſe wurde, IELL, von Boper ıroben 
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und fo die ganze Inſel zu einer Republitk vereinigt, Frankreich hot 1825 
dieſe Republik anırtannt, fih im neuerer Set megen ıbrer Forderungen auss 
Healihen (im Jahre 1839 waren an Frantreich bereiis 2,860,000 Er. abbe 
zahlt) und ein Dandeisorrtrag geihloffen, 


2. Vollziehende Gewalt, 
Präfident: Pierre Boyer, geb. 2. Febr. 1776. 


3. Der Staat. 





Boltsjahl 
1824 


Diftricte. Diftricte, a. 


1824, 














1. Port au Prince] 89,164 
2. Sap Haitien 38,566 
3. Cayes 86,536 
4. SantoDdomingo| 20,076 
5. Seremie. . 37,652 
6. Aquin . . 58,578 
7. Sonaves . 33,542 
8 Ziburon. « 37,927 
9, Port de Pair | 26,058 
10. ©, Marc . 37,628 
11. Porte Plate 10,622 
12. Sacmel „ » 99,108 
13. Nipper . . | 44,4781130. Groir des bous 
14. Port Liberte | 21,580)| quets „ . . | 13,888 
15. Leogane . . 55,6621131. Grand Bois 6,199 
16. Mont Ehrift 2,1121132. la Vega » 6,178 
17. Mole . . | 17,150|133. la Grou . 5,982 


Areal: 1,385 AM.; Volksmenge 935,335 Indiv. 


Die ganze Infel zerfällt in 6 Departements, 66 Ge: 
meinden und 33 Kirchipiele, welche noch nicht zu Gemein: 
den erhoben worden find; in militärifcher Dinficht in 26 


18. Mirabalais | 53,649 
19. timbe » .» 183,475 
20. Grande Riviere | 35,372 
21. Marmelade 52,852 
22. Saint Yague | 10,419 
23. Borgne ». 29,162 
24. Gamana . 2,209 
25. Neybe. 2,581 
26. Azua. 3.500 
27, Saint Jean 2,745 
28, Yamatte - 1,026 
29. Arcahaie . 4,805 














Arrondiſſements. 
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Städte über 10,000 Einw. 
Port au Prince re Domingo . 12,000 
le Cap » + . 15,000 

Nationalverſchiedenheit. 


Mulatten. + + 420,000 | Weiße meiſtens 
Neger + + + 49,000 | Franzoſen . 23,000 
Blos Katholiten, mit 1 Erzbifhof und 4 Bifchöfen. 


Finanzen im 3. 183%. 


einnabue Piaſter. Ausggaben. Piaſtet. 
Zoͤlle 3 370,977 Nr: R “ 
ee Bee. SICOEI TA alle > * 
VPateniſteuer⸗ . 2001 waltung, Gerichteweſen n 
Armee Mituen 5, . 216273 
E1empel, Enregifires Urnee + Velteldung » . 3I2 HN 
ment, öffenıl, Bers 159,288 — Raffen ° . ur 
füufe, Poflın Marıne „ a e . 110,675 


Hoerital J . N Ze 
Undere Einnahmen . 63,50 | For und Bauweſen . BIEN 


4118472 3 101.547 
Bilanyg: 


. Einnahme : 4,118,472 Piaſter. 
Ausgabe : 3,101,527 — 


ueberfhuß; 1,016,945 Piafter. 
Staatsſchuld. 


Die Regierung von Dayıi bat im Jabre 1855 eine Uninbe ron W 
Mil. Fre. zu 800/, mir einer Oefelihafr ver amgefebenfien Bonamımı 
von Paris abgefhieien, Die Obligationen fellten glechmakßıg a DD Im 
ren, ». 1. San, 1827 am gerader, eingeldfı, war die Siufen von 60%, 
haibjährt, von 1. Iutius 1826 an beyablı werten , was aber mir geſch · dea 
AR. Beim Zolle werden ient Die Obliganenen Liefer Unlempe erwas Döner 
angenommen, ald der Pariſer Börfencours briaat. 


Bemwaffnete Macht. 

Landmacht 1825, worunter 45,350 Mann 
ftebende Zauppen . ; . . 113,345 Mann 

Seemacht, mworunter 1 Fregatte, 1 Brigg 
und 3 Schooner » . 8 « 6 Segel. 
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4. Staatöverfaffung. 


Eine democratifche Republik. Die aefeggebende Ge: 
walt befteht aus zwei Kammern, dem Senate und ber 
Kammer der Kepräfentanten. Die Senatoren (24 an 
der Zahl) werden auf 9 Jahre gewählt durch die Repräs 
fentantens Kammer, wo bei jeder Vacanz im Genate vom 
den Präfidenten 3 Gandidaten vorgefchlagen werden , von 
denen einer von’ den Repräfentanten zum Senator er: 
nannt wird. Jeder Senator muß wenigftens 30 Jahre 
alt feyn. Die Kammer der Repräfentanten wird 
ale 5 Zahre durch die Wahlcollegien der Gemeinden er: 
nannt. Jeder Repräfentant muß weniaftene 25 Jahre 
alt feyn und erbält von feinen Gonflituenten für die 
Dauer der Eisung, die fich nicht über 3 Monate aus: 
dehnen darf, monatlich 200 Rthir. Die Präfidenten und 
Secretäre beider Kammern werden nur für 2 Monate 
gewählt. — Kein Gefeg kann gültig werden, welches 
nicht von ter erecutiven Gewalt vorgefhhlagen, von der 
Repräfententene Kammer berathenund von dem Senate decres 
tirt worden ift. Der Präfident muß 35 Jahre alt jeyn, um 
gewählt werden zu können, behält fein Amt auf Lebenszeit und 
hat das Recht, feinen Nachfolger zu bezeichnen, der jedoch 
den Beifall des Eenats haben muß. Der Präfident ift mit 
großen Vorrechten ausgeftattet; er wacht über die dußern 
und innern Rechte des Staated, commandirt die bewaff⸗ 
nete Macht, wacht über die Tribunale, fchlägt alle Ge: 
fese (mit Ausnahme der iiber Befteuerung) den Kammern 
vor, fchließt Verträge mit fremden Nationen, die jedoch 
der Sanction ded Senates bedürfen, ernennt zu allen 
Stellen und hat überhaupt die ganze erecutive Gewalt 
in feinen Händen. Aus dem Ganzen erfieht man, daß 
diefe fogenannte democratiſche Republik in der Zhat nur 
eine wenig befchränkte Monardie ift. — Sein Gehalt, 
der früher jährlich 40,000 Dollars betrug, foll neuerdings 
bedeutend erhöht worden feyn, 
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5. Titel. 
Republit Hayti. 
6. Wappen. 


Die Flagge befteht aus zwei horizontalen Streifen, 
der obere blau, der untere roth. 


7. Minifterium. 
Es beſtehen drei Derartemenis : 


1. Das ded Generalfceretärg: Generalferetärt - . . Buramı 
Chef: Biltevaleir, Es jerfallt in: Kriegsmweien, Veuferes 
und Domänen: dem Generalfer. liegen die vielfachſſen Verpfliche 
tungen ob, ale Befanntmahung der Geſetze, Eenfur, Beforgung ber 


Staats 3 Correſpondenz, Wontrafignarur aller Erlaffe des Prafdem 
ten u. f. w. 


2. Stagtsſecrear der Finanzen und ed Shakes: Siautsferrenär 
der Finanzen: Imberiz General⸗-Schatzmeiſter: Rau. 

3. Departement des Grofkrichters (Iufigminfter)g ©. Toltaire, 
Der Großrichter praficıre im oberfien Gerichtshofe und bar aufertem 
alle Functienen anferer Sufligminifter. 

Es find 8 Tiwils und Eriminals&erichteböie vorhanden: «6 befebt 
eine Ober: Rehnnungsfammer und rin Qaffancnehof, 
Adjutant des Prafitenien: Maj. Fremoni. 





— Corps: Accreditiri von Franteih: Eeribeer, Cem. 
onful, 


Golombia. 
1. Ueberbtlid der Geſchichte. 


@ war 148, ale Columbus am der Nerdkühe dieſes kandes 
anlandete. Nur laugſam gımg die Caltivirung dieſer Eıreden veormärts, 
Aus denen noch nnd mar 3 Eraniihe Provinien, ?as Birrtönigreih New 
gramoda, die Gene rateen nanias Carattas uud Quue gebiider wurden, Wen 
1528 — 1550 beiak das Haue Weiſer in Augeburng die Aflide Rufe vom 
Krugranata. Faſt 2 Jabıdunterte berrihie Nobe tie Fingetornen mar 
meiſtene durch das Chriſtenthum zur Unterwerfung arbradıt, und an bie 
Möngel der Spanıldhen Berwaltung war man gewöbn, Du meißen Yas 
buner waren Meflijen, Indianer und Muiatien, gegen melde die Ereolen 
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und Europäer, ald Bevorredhtete, ſich häufigen Drud erlaubten, 1810 brach 
ın Caracas darüber offene Unjuiidenbeu aus, Abarordnete traten jufanımen 
und prociamirten, 1811, die Unabbangigkeitz daſſeibe arfhab ın Reugranado, 
@ine Beitlang bemachngten fih die Spanter Venezuela's wieder, bi# 1813 
Beliear die Spaniſchen Trurpen fihlug. 1819 vereinigten ſich Caracas 
und Neugranada unter den Namen Colombia, 1821 wurde auch Quuo aufs 
genommen und 1823 Panama, Im demfriben Jadre räumten die Epanier, 
durd) die Uebergabe von Puerto Tabelle , ven Freiſtaat. Von den Dandeiss 
ſtaaten Europa’s wurde die Repubiit baid anertanur, Zudek brach in emie 
en Provinzen Unzufriedendeit aus, die jeibft in Empörungen uüberging. Ja 
ige deffen dat der biöber unter dem Namen Eolombıa beſtandene Frew 
fioar fi 1831 in Dre: verſchiedene, fur ſich rel finandige, Staaten aufges 
köfr, Die die Namen Neuss Öranmapo, Benezjuria md Ecuador 
(Aequator) angenommen baben, ine beftimmte defininve Abaränzung der 
drei Eroarım ıft nech nicht zu, Stande gelommen, aber Durch den am 23, 
Dee. 1834 gu Bogsıa atyelbioffenen Vergleich eine VBeribelung der Dee 
fammıftaaısfhuld umer tiedrei neuen Eraaım, Ber dem zwiſchen den drei 
Eraaten neh abzuſchließenden Bunte werden die gemeinſchaftuche Vertheidi⸗ 
gung bei einem Angriffe von Außen, fo wie Abſchaffung der Exlaverei, die 
Hauptpuuete ſeyn. Durch die Teilung erbielt : 


NeuBranada,| Trurzjuela, 
nad der Aabı | eiftsiche Ecuater , Teral. 
una 1834 | YUmaane 1834| Schätzuug. 














Weiße . 1,050,000| 200,000| 157,000| 1,415,000 


Indianer 376,00, 207,000| 39,000) 976,050 
Freie Farbige 168,700| 433.000) 42,000) 643,700 
Sclaven 84,350) 60,000 8,0005 132,350 
Zotalbevöls 


ferung | 1,687,100| 900,000 | 600,000) 3,187,100 
Geogr. AM. | 20,000| 23,000| 17,000] 


VI Neu: Granada 


Nah dem Grundgefege dieſes Staates vom 17. Nov. 
1831 follen die Gränzen diefes neuen ‚aus den mittlern 
Provinzen des ehemaligen Golombia’s gebildeten Staates 
diefelben feyn, weldye 1810 das Gebiet Neu:Granada von 
den General: Sapitania’3 Venezuela und Guatemala und 
den Brafüifchen Provinzen ſchieden. Die Beftimmung der 
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ſuͤdlichen Gränzen bleibt bis zur definitiven Abgränzung 
des Staates Ecuador ausgefest. 
Die Militärmadıt ift (feit 1834) auf 3,230 Mann 
angejest. 
1. Vollziehende Gewalt. 
Präfident: General Franzisco Santander, feit Mai 


1839, j 
Bicepräfident: Joſe de Obaldia 


2. Der Staat. 
Volksmenge 1835 — 1836. 


Deparıemenis, 


1) Iimo . . 105,000 Sinw. — Panama, SDaurf. 12 Eine, 
2) Wagtalena . IV) — — Crragnma — 18,000 — 
3) Cundinamarta 400,00 — — Rouota — RL — 
4) Tautca. . 1000 — — Poranan — LO — 
5) Bovnaca , . 40,0 — — Zunja — 1,00 — 


Sn Bogota iſt 25. Dechr. 1832 eine National-Academie 
eingerichtet und 6. San. 1833 eroͤffnet worden. 

Nah dem neuften Genfus beträgt die Bevoͤlkerung 
1,686,038 Einw.; deswegen wird die Zahl der Eenatos 
ren — 31 und bie der Repraͤſentanten auf 67 erdoͤht 
werben. 


Finanzen v. 1. Sept. 1836—31. Aug- 1837. 


Einkünfte: 2,192,572 Doll. (324,400 D. weniger als 
im vorigen Jahre). 
Ausgabe: 2,198,346 Doll. (22,446 Doll, mehr als im 
vorigen Jahre). 
Finanzen im 3. 1835. 
Einnahme: F . 2,337,836 Dollars, 
Ausgabe s . . . 2,21 1,554 =; 


Ueberfchuß 126,282 Done. 
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Der Prafident Eanrander batte anter'm 1. Mörs 1836 den Eongrefie an 
gezeigt, daß der Ueberſchukß für 1835 — 18356 240,000 D. betragen babe. 


Die Schuld von Colombia ıfl num endlih von den 3 Republi⸗ 
fen jo übernommen wurden, daß Neugranada 500/y , Venezuela 28I/g 0%, 
und ®uader 21 I/g 0:5 tragen. 8 übernehmen demnach 


1. Von tem Anlehen über 23,000,000 2, St., contrabint 1822 mır 
Herring, Grabam und Powier zu Lonten: Neugranarda 1,000,000 8. Et. ; 
Benejucla 570,000 8, Sı.: Ceuador 430,000 8, Eu — 


2) Bon dem zu Damburg contrabirten Anlehen mir Goldſmith und E. 
zu Pondon am 14, Mar 1824 uber 4,750,000 2. Er.: Nengramada 
2375000 & St.; Benezuela 1,353, 750 8. St, ; &cuador 1,021 BU 2. Si. 


3) Ben dem mir Merico gemachten jineloſen Anlehen, abaeſchloſſen zu 
London 1826 uber 63.000 2. Si.. Neugranata 31,500 3 Venezuela 17,85; 
&cuador 13,545 8, Er. 


Von der inlaudiſchen Schuld find über 2 Millionen Doll, abgetragen 
worden, 


In Erwartung eimer andern Theilung hatte der Cengreß einfiweilin bes 
fhlefien, I/g dr Selleinnabme vom I. Sertbr. 1836 an ausſchlieklich auf 
Tilgung der ausländiſchen Columbiſchen Schuld zu verwenden, fo wie aufers 
Dem noch alle Ueberſchuſſe der Staaiseinuabme, den Netios@rirag der Tas 
bafsanıllanjungen und din Erirag aller Natienallänversien ausſchließlich 
demſelben Zwede zu widmen. Alle jene Fonts follen von ver Regierung ın 
der Bank von Engiand deronirt werden, bı6 Die Bertbeilung der Schuld uns 
ter die 3 Repubtiton defimtio regulirt feyn wird, 


Nach öffentlihen Blauern war der Finanzzuſtand Neugranada's nicht 
günftig : es berrugen nämlich: 


Uuswärtige Schuld: . ° . 16 564,875 Doll. 
Inlandiſche — z . . . 8850 000 — 
Rüdftindige Ziuſen ° . . 13,417.539 — 


Eumma: 38832424 Dell. 


3. Oberſte Stellen. 


Praſident des Senats: &a fiella de Lada; Bicepräſident: Carles Air 
rare; 


Präfident der Repräfentantenfammer sg Lufebio Berretro; VBiepräfident: 
Miguel Earurnıno Ilrıbe 
Kriegs» und Morinenumfier: Doa Carlos Montenegro 
Miniſier des Innern und Aeußera: General Herzan, 
Staatsſecretär der Finanzen: Aranzazı. 
Befebishaber der Truppen: |[E sv ina, 
Gouverneur von Carihagena Monte, 
— — Mariquita: Roman Espinas, 
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4. Diplomatiſches Corps. 
Accreditirt in Bogota: Accreditirt von Bogota: 


don Broftritannıen: Turner, Eſq. | in London: Mosquere, «—c. G. 


Ch. v’AR u. b. M, 
von Nord. Freiſtaaten u. Bogeta: | ın Weſtingtonz: Demingo YAisfte, 
Sanıs Sempie, Ch. d'Aff. CEh. d'Aff. und Den, Coni. 


von Frankreich: Baron Gros, Ch, 
d'Aff 


in Rom: ®rnerat Jejt Dilare Lo 
pez, Ch. d'Aff. 


VI Benezuela. 
Präfident: Zofe Antonio Paez. 


1: Der Staat. 

Nach einer Correſpondenz-Nachricht, die an Ort und 
Stelle felbft eingezogen ift, eritredt fidy dag Gebiet vom 
Aequator nörblicy bis zum Gap San Roman unter 12? 
nördl,. Br. und 60° bis 71° 36’ weftl. Yänge von Green: 
wid. 








Derartınıenıe. | Derartemenie Tinwobner | DaurModt 
1) Venezuela ja. Caraccas 200,000 | @araccas 
b. Carrabobo 170,000 
2) Maturin la. Gumanä 70,000 ı Gumana 
b. Barcelona 40,000 
c. Infel Marquata 15,000 
3) Orinoco a. Varinas 80,000 Barinas 
b. Apure 55,000 
c. Guijana 45,000 
4) Zulia a. Maracaibo 40.000 | Maracaibe 
b. Soro 30,000 
c. Meriba 50,000 
(d. Zrurillo 34,000 





Total = 829,000 | — 
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Der neuefte American Almanac giebt 900,000 Eins 
wohner an, wovon bie Städte Garaccas 23,000, Bari: 
nas 5,000, Cumana 12,000, Maracaibo 20,000 enthalten. 


Finanzen 


Das Budget für das Jahre 1838 war zu 1,763,649 
Piafter angefchlagen. 

Nah) dem Caraccas Liberal vom 14. Zuli 1838 
waren von der auf den Staat Venezuelas gekommenen 
alten Solumbifchen inneren Schuld bereits 4,000,000 Doll. 
bezahlt und das von dem Gongrefje angenommene Amor: 
tiſationsſyſtem hatte die günftigiten Folgen. 


Die Einfuhr betrug 1838: . 3,055,436 Pefos 
Die Ausfuhr: s : . 4,258,755 — 


Das Patronat der Kirche ift dem Erzbifchof von Gas 
raccas abgenommen und dem Prälidenten übertragen. Die 
Geiftlichkeit foll vom Staate befoldet und der Zehnte nicht 
mebr entrichtet werden. Der Congreß hat das Geſetz v. 
1821, die Aufhebung aller Ktöfter betreffend, welche weniger, 
als 8 Ordensgeiſtliche befisen, im 3. 1837 erneuert, bie 
Einkünfte und Güter der abgefchafften Kiöfter, fo wie ber 
Mifiionsanftalten und anderer kirchlichen Stiftungen zum 
Behufe des öffentlichen Unterrichtes beftimmt und das 
National: Collegium zu Maracaibo in dem Ge: 
bäude eines aufgehobenen Klofters errichtet. 


2. Oberſte Stellen. 


Minıfter des Intern und der Juſtiz: Dr, Antonio Yavarete. Minfter 
des Kriege: oo 0 0 0. Minifter der Finanzen: Oberfi Wıllıanı 
Smyth, 

MPräfivent des Senats; CD uintero, Ricepräfidenr des Senais: Unda. 


Uecereditirt von Tenejuela: in England: Gen. Alejo Fortique, cc. ©. 
u. b. M. 
UHeeriditire von England : in Caracas: Eir Turner a, u b. M.; 
3, 


W. P. Adams, Err.: von Fraufreihb: della Palce, Toni. 
dv. Rordamerica ın Caracas ; Iopn ©, A. Williamſon, Ep. d'Aff. 
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VD. € ceuadbor 


1. Vollziehende Gewalt. 
Präfident: Vincente NRocafuerte. 
2. Der Staat. 








Departements, Beriifirung. | Haupiſtadte. | Limwebner, 
Ecuador od. Quito 600,000 Quito 70,000 
Guayaquil (worunter Guauaquil 20,000 
Aſſuay 300,000 Zuden) | Cuenca 20,000 


Provinzen: 1. Quito, 2. Chimborazo, 3. Imbubura, 
4. Guayaquil, 5. Monabi. 6 Cuenca, 7. Roja, &. 
Archipielago Galopagos (Schildkroͤten-Inſeln). 

Die Provinz Guayaquil foll nur 73,000 €. zählen. — 
Die Einfuhren berechnet man auf 800,000 Piafter, und 
die Ausfuhr eben fo body, obgleidy der Finanzminifter ers 
ftere zu 550,800 Piafter und legtere nur zu 171,086 P. 
anfchlägt. 

Nach dem mehr berührten Zheilungstractate kommen 
auf Ecuador 214 p&t. der Geſammtſchuld oder 1,464,795 
Pf. Sterl. 


3. VBerfaffung. 


Ein aus 45 Mitgliedern beftcehender Nationalconvent 
war feit 1. Mai 1835 zur Entwerfung einer Gonftitution 
zufammengetreten. Die Ergebniffe deffelben find noch nicht 


bekannt. 
4. Dberfte Stellen. 


Minifter der auswärfigen Angrlenenbeiten : Unionio Morales, 
Brannmnifler Garcıa del Rıo. 


Diplomatifche Corps. 


Kirresirirt von Peru: Miller, a. &.u. b. Dir:: von Sranfrdd: Mau 
deoille, Tonf.; vom Großbruannien: f. Denszmia; m Vans 
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March. San Jeje Don Modeſto Laygean, in Rom: Mar. v. 
Eau Biuferpe, Sb, v’Aff. 


IX. Republif Peru 
1. VUeberblid der Geſchichte. 


Peru, Das Land des Goldes und der edeln Metalle, war jur Seit der 
Enidedung Amertta's einer der gebilderfien und gesrtnafien Staaten dieſes 
@rcibei.s. 1524 laudeten Pigarro und Ulmagro am der Kufte dieſes 
Reichs, und tie Fulle der Ecyage, von denen fir börten, reizte ıbre Lüfterns 
be, Ben Sramien erbielteu fie die Erinubnik zu einem Croberungsjuge 
und im Voraus die Sıaithalterwurte, 1531 umniernabmen fie an der Spitze 
eines höchſt unbedeutenden Daufens verweguer Abenibeurer den Aug zum 
Umfurze des großen Iucarcihe, Guünſtig war ıbrem Unternehmen Der 
Thronfireit der Brüder Duascar un Nrabualpa. Sum Schiedsérich⸗ 
ter von Letzterem aufgerufen und gaftireumalich aufgenommen, inte thu 
Piz arre verrirbenjd, nachdem er das Deer der Indianer geſchlagen. 
Hierauf befirgte er den neuen Inca Duatcar, eroberte Cuszo und Quito und 
machte Peru jur Epanifchen Provinz. Als Beourerneur gründete Pizarro 
Limo, uberwand ſeinen ebemaligen Waffenarfährren Almagro, den Gous 
verneur von Sutperu und Cyhile, und ieh ibn binrichten, firt aber ſelbſt we⸗ 
gen feiner Grauſamkeit tur‘ Mord. Hierauf wurde Peru ein Epamiicdut 
Visetömigreih, haufig bewegt dunb Emperungen der Parıbeı ded Pızarreo 
und der Jutianer unter Raͤchkeommen der alien Inca's 1562 fiel dir letzte 
Inca auf tem Scryaffore ; aber neh im 18. Jahr, erhoben die Tingebornen 
dıe Fahne des Aufrubrs, Als die Spanifchen Provinzen gegen das Muts 
terland ſich enipörten. -ıwar Peru anfangs fra von revolutionären Bewraunsen, 
und dem Vicefönige war 26 fogar möglib von hieraus Truppen gegen bie 
und Neugranata zu fenten Uber 1818 drang der Chileſe H. Marı'n 
mit einem Deere in Peru rin, ſchlug die Truppen des Vicekönigs, und 1521 
wurde die Freiheit procdamirt, Zwar batren die Königl, Truppen ven Neuem 
mit Gluck gegen die Infurgenten gefochten; aber das Feldberrntalent B os 
I:ear'd vernichtere durch Chileſiſchen Truppen in der Schlacht bei Avacucho 
1824 das Heer der Epanier; 1826 mußten dieſe den letzten Ort, Collao, 
uvergeben, und Bolivar, ald Dittator, orduere die neue Nepubtif Peru. 
Ye er nah Chile zurüdkehrte, folgie ihm Santa@ruy, Inter ıbm 
wurde vermittelt des Congreſſes zu Tacna eine Conföderation zwiſchen dem 
Merusliten Peru, ald Nordperu und Crivprru, und Bolivia geihlofen. Dies 
fen 3 Freiſſaaten fiand, als Protettor, Sanıa Eruz vor, der alle 3 Jahr 
einen allg, Cougreß zufanımenberie, während die befondern Ungelegenhetten 
jeder Republif ven befondern Congreſſen geleiterwurde, Schen im Juti 1838 
leitete Obregofeo cine Revolution «in, die die Unten für aufgelöi t erfiatie; 
aber feit Der Niederlage von ungav gegen Erle, 20, Ian, 1839, bar ſich 
die Sonfödrranienaufwwläft und Pers und Bolivia bilden jedes einen befondern 
Staat. Den 4. März 1839 ertlärre der Präfident vom Peru den Krieg mt 
Ehite für geendet. Santa Eruy ift kom pol, Schauplatze abyerrien, 
Die ınnern Graatpverhäliniffe feinen neh nicht geordnet. 
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2. Bolziehende Gewalt. 


Präfident: Don Angoftino Gamarra feit 1839 
mit dem Präbdicate: „Befreier von Peru.’ 


3. Der Staat. 








Solfemenge nad 
Departemente der — von Hauptſtãdte. —* 
1795 
1. Lima 149,112 | Lima 70,000 
2. Libertad 230,967 Zrurillo 13,000 
3. Junin 201,259 Huanuco 
4. Die Pampas 250,000 
5. Arequipa - 136,075 Arequipa | 30,000 
6. Ayacucho 111,559 Guamanga | 39,000 
1. Cuczo 216,332 Cuzco 40,000 
8. Puño 30,917 Puña 16,060 
Summe | 1,326,221 | — 


Das Areal beträgt ungefähr 45,000 AM. 
Städte über 10,000 Einw. 


Lima A . 70,000 | Zarma . . 10,500 
Zrurillo / . 14,000 


Nationalverfchiebenheit. 


Weiße, Spanifher Abftammung ; Indios fideles; 
Meſtizen; Mulatten; Neger; Indios barbaros. 


Religionsverfchiedenbeit. 


‚ Bloß Katholiten mit 2 Bifhöfen, zu Lima und Are: 
quipa. 

Eine Univerfität zu Lima (1831), mit 55 Lebrern, 

und eine Univerfitär zu Guzco, geftiftet 1692 und er: 


neuert 1528, mit 71 Doctores, 9 Macstros und 18 Ba- 
chilleros, 
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Finanzen— 


Die fremde Staatsſchuld, als der Staat noch ungetheilt 
war, betrug Ende 1831: 11,553,750 Piaſter. Rech— 
net man bierzu die wiederholten Deficits nebft den für 
die Engliſche Anleihe rüdftändigen Zinſen, fo wird bie 
Staatsihuld ſich beftimmt auf 20 Mill. Piafter bes 
laufen. 

Bewaffnete Macht. 


Durch einen 1832 zwiſchen den Fteiftaaten Peru und 
Bolivia abgefchloffenen Staats: und refp. Hanbdelövertrag 
war beftimmt worden, daß Peru, wie es noch ungetheilt 
war, in Zukunft 3,000 Dann und Bolivia 2,000 Mann 
Militär haben fol, welche Anzahl von Eeinem der contras 
hirenden Staaten ohne Einwilligung des andern vergrö« 

rt werden darf. Iest, nad Aufhebung des Vertrags, 

noch nicht die Zahl der Truppen ausgemittelt. Die 

Marine beftand aus 1 Fregatte, 2 Gorvetten und 2 
Goeletten. 


4. Die Staatöverfaffung. 


Mit einer Repräfentantenfammer und einem Senat, 
Ein neuer Gongreß zur endlichen Organifation der Repus 
bite follte zu Duancayo am 15. Aug. 1839 zufammentreten. 

. zit ee L 

Republik Peru, 


6. Wappen. 


Die Nationalflagge befteht aus 2 horizontalen Streis 
fen, oben weiß, unten dunkelroth. 


7. Höchfte Verwaltungsbehoͤrde. 


Stamsminifierium: ©eneral» Erretär: Dom Mansel der lalrug 
Mendez. UHuswärtige Ungelenenb.: Piode Zriftan, Inneres und 
JZuſtiz: D. Frausiseo Kaver M arıdıeguia. Krieg und Marne: D. 
JZuan Galazar, Ser, der Schagfamme:; Galdiano, 
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8, Diplomatifches Corps. 


Acerebitirt in Peru; | Accreditirt v. Peru: 
won Belgien ; Heinrich BSoſch, Sen, 
Eonf, 
von den ver. N, Freifiaaten ın Lima ; 
C. Pıider, Ch.vüf. 
v. Franfreig: Barriere, ©. Eonf,, | im Paris: DelaBarra, Eb. dAff. 
Chaumette des Foſſées, 
Bicckonſul. 
von Großbruamnien: Belford H. 
Wil ſon, Eq., Ben, Eouj. 


x Bolivia, 
1. Weberblid der Geſchichte. 


Ye Spanifche Provinz gebörte dieſe Repurlt zum Bieet ma reich Bar 
mod« Kyres, Mach der Schla hi bei Uyacudıe, 1824, erfüärte fir ſich für um 
ahbängig und mannıe fid) nah dem Libertader Bolcor Bolımıa , 1825, 
Epäter mit den Peruaniſchen Republiten zu einem Fötrranvfiaare, nah Im 
des Nordamerisanıfhen, verriniar. wurde es mr ım den Krieg argem Eile 
gerogen ; die Niederlage dee Protettors Santa Erug loſ'te dieſe Vereinigung 
auf, und feit dem Febr, 1839 ift Bolivia wieder eine für ſich Daftebends 
Repubtit, 


2. Bollziehende Gewalt. 


Präfident: Zofe Miguel de Velasco. 
Vicepräfident 5 —R Henriquez Galvo. 


3, Der Staat. 














Departemente | cm, Beta | Hauptſtaͤdte 
1. la Paz .. 1,8801 300,000|R. ©. de la Pu 
2. Drur . » 80,000 | Oruro 
3, Potofi a — 1,500 200,000 Potofi 
4. Cochabamba 2,600| 250,000] Oropefa 
5. Shuauifaca 1,620| 175,000) Ebuquifaca 

&, Grug be la 


Sierra » . 6,000| 25,400)6. Lorenzo 
Zotat | 15,000] 1,030,000| — — 
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Poͤppig giebt an, daß die Bevölkerung, die man 
—— auf 1,200,000 ſchaͤtze, nach der Meinung der 
olivianer ſelbſt, nur 800,000 betrage; demnach iſt Bal- 
bi'8 Annahme von 1,300,000 viel zu body. 
Derfelbe Reifende fagt, daß der Staat in 7 Depar: 
tements und 1 Provinz eingetheilt werde, als: 


1) Ehuquifaca, 2) la Pax, 3) Potofi, 4) Co: 
habamba, 5) Santa Cruz, 6) Oruro, 7) 
Lamar (Gobija) und die Provinz Tarija. 

Der einzige Seehafen des Landes ift Cobija. 


Stäbte über 10,000 Einwohner. 


La Paz d'Ayacucho 40,000 | DOrepefa A « 25,000 
zur . ni 35,000 | Ehuquifaca . . 16,000 
ohabamba . . 30,000 


Nationalverſchiedenheit. 


Creolen von Spaniſcher Abſtammung « 250,000 
Meitizen . . . . . . . 250,000 
Indianer von der Quichu:Ration . . - 530,000 


Religionsverfchiebenheit. 


Bloß Katholiken unter 3 Biſchoͤfen. 
An hoͤhern Unterrichtsanftatten beftehen eine Univer; 
fität zu Chuquifaca und mehrere Gymnajien. 


Finanzen (183%. 


Ausgabe 1,586,0264 Doll. 
Einnahme 1,700,719: — 


bleibt Ueberſchuß 114,693 Dou. 


Bei der Ausgabe find jedoch die Zinfen für den Elei- 
nen Theil der Staatsſchuld nicht mit eingerechnet, denn 
der groͤßte Theil der Staatsſchuld, die innere Schuld, 

60* 
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welche 1,370,639 Dollars beträgt, zahlt keine Sntereffen. 
Dagegen hat aber der Staat noch einen Rüditand von 
631,674 Dollars zu fordern, fo daß die wirkliche ins 
nere Schuld nur 738,965 Dollars beträgt. Die Ges 
fammtfchuld, ohne den Rüdftand abzuziehen, beträgt nur 
noch 1,500,000 Dollars. 


Bewaffnete Made. 


Nach dem unter „Peru“ angeführten Staatövertrage 
betrug das reguläre Militär jegt vielleicht 8,000 Mann, 


4. Staatsverfaffung. 


Eine Republit: die gefeggebende Verfammlung befteht 
1) aus der Kammer ber Zribunen, welche bie Kinanzen 
und auswärtigen Verhältniffe unter fidh bat, 2) der Kams 
mer ber Senatoren, bie die kirchlichen Angelegenheiten und 
das Gerichtsweſen ordnet, 3) der Kammer der Genforen, 
die zugleidy eine vermittelnde, eine fchiedsrichterlicye und 
in gewiffen Fällen gefesgebende Behörde darftellt. Die 
Vollziehungsgewalt übt ein auf Lebenszeit ermählter Praͤ⸗ 
fident aus; ihm zur Seite fteht ein Vicepräfident. Das 
Minifterium bilden 3 Staatsfecretäre. Das Land ift in 
5 Departements abgetheilt, die eine Verfaffung wie in 
Golombia haben. Die Sclaverei ift aufgehoben: es giebt 
feine berrfchende Kirhe. Die Verfaffungsurfunde ift von 
dem Songreffe 25. Auauft 1826 beftätiat. Ein Gefe 
buch, unter dem Namen: Codigo Santa Cruz, ift im E41 
1836 von dem Präfidenten publicirt worben.| 


5 Drden. 


Der Orden ber Ehrenlegion, geftiftet 1836 von 
dem damaligen Präfidenten Santa Cruz. 
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6. Titel. 
Republik Bolivia, 


7. Wappen. 


4 gelber; oben 1) 5 Stirne in Himmelblau ; in der 
Mitte 2 und 3) rechts den Brodtbaum, links das Pal: 
ko; unten 4) eine Abbildung von Potofi; über dem Schilde 
halten 2 Genien das Diplom ber Freiheit mit dem Na: 
men ber Republif. Die Grundfarbe der Rationalflagge 
ift dunfelroth mit zwei, 1 Zuß breiten, fenfredhten grünen 
Ceitenftreifen; in der Mitte des rothen rundes find 
burdy Del: und Lorbeerzweige ummundene Kronen, wovon 
4 ein Quadrat bilden und bie Ste in der Mitte liegt. 


8 Hoͤchſte Verwaltungsbehörden. 


S:ıaattraid: Praſident, der jedesmalıge Vicepräſident, 
Eraatsminıfierum: Minfter des Zunern: Jofe Igmace u Sau— 
jines, 
Minfter des Ausnmttigen : Derfeibe, 
— ber Finanzenz Joſé Warıa be fara 
— Dei Kriegs: Deu, te Belasıo, 


9. Diplomatifches Corps. 


Uceretitiet in Yard: Olamerta, ber, Minifier. Thom, Frias, Exr. 
— von Broßbritaunen in Bolieia: Joſ. Barday Pentiand, 
en, Couſ. . 
- don Brafilien: da Porte Ribeiro, Eh. d'uff. Feéereira, 
en. Conf, 


— vou Franficiih: Saillard, Ch. d'Aff. und Gen, Eonf, 
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x Chile. 
1. Ueberblick der Geſchichte. 


Chile's Geſchichte iſt vor Aukunſt der Spanier dunkel. Im der inte 
des 15. Jahrhunderis fuchten die Peruaner das Land zu unterwerfen, waren 
aber unglüdtih. Nah Unterwerfung Peru's drang AUmagero mir mem 
Here in Chile ein, war anfangs Sieger, wurde aber wegeu eerräiberifchen 
Mordes gegen verbinde Jadanerbäupilmge befrieat und geiwungen, nad 
Dora yurirdgufehren. 1541 wurde erfi die Herrſchaft der Eranıer tel bes 
gruudet durch Anlegung der Stadt Eau Jago und nachdem die Promana⸗ 
sier durh Bindnik gewonnen, Ben 1550 beginnen Die Kriege mir den 
Aramanırn ,„ die von den Generalcapitinen ven Chile mir abmedhfeintem 
Glüde aeführt wurden, Arber den Biobio vorzudringen, gelang ibmen mid. 
Erf 1772 wurte ein wolltommener Friede mir dieſem Intsamerflamme ges 
ſchioſſen, der ſeindem einen befiäntigen Minifter jur Warrung ſeiner I 
treffen in ©, Jaas bier. Eden 1809 brach em Auiſtand zur Freitelt 
in Eühtle aus; doch gelong et. 1814, den Eraniern, die Yetomie mirter zu 
unterwerien. 1818 befreite ſich aber Thile durch Oulfe von Buenos Aures 
dauernd von dir Derrichaft des Mutterlandes, nnd 1825 murte auch Der 
Chilorardipel mu der Rerubl:t vereimgt, Mir Ebiles Düfte wurde audı 
Peru vom Epanifhen Drude befreit; aber jeit 1838 brach rin Arieg mit 
Diefem Sıaate aus, der mir Vernichtung des Deru » Bolmmanıfhen Deeres em» 
digie. 1839 ift der Friede mut Peru wiederbergeftellte 


2. Vollziebende Gewalt 


Präfident: General Prieto. 
Bicepräfident: Igana. 


3. Der Staat. 























i Bolts: Deputirte u 

Provinzen. | kreis | Ant. |Pensiaer”| oomnam 
1. Coquimbo 1,502 30,000 6 1&oquimbo 
2. Aconcagua 422 100,000 7 Ian Kelipe 
3. Santjago 400 180,000 12 | Zantjago 
4. Soldyagua 383 130,000 9 TGurico 
5. Maule 188 50,000 8 }Gauquenes 
6. Concepcion 246 70,000 9 |Goncepcion 
7. Balbdivia 35 7,000 2? 18albivia 
8. Chiloẽ | 172,30! 35,000 3 |I&. Garleos 





Zotal |3,348,30| 602,000] 5 | — 
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Dr. Börpia, im feiner bekannten Relie in Eidanıerka, giedt über 
dir fünlihen Prowinzen allein für das Jahr 1877 felgerde genauere 
Nachweiſung: 

Provinz Maule » Departemientos: so Eamanenes 31,161 
* B855 
* San Sarlosl] 2 
d. Parrat 117 101,101 @. 
e» Finares 18,199 
— Loncdepeiom (Tifrict Para mr 1,%0 u, 
Conctepeien mit 4,380 @.) -» 10200 — 


— Baldinla. Departemientos a, Valdıria 2,908 
b, 108 Zlaned 3 6,780 — 
Ce Die 1,654 

— Gbileeö „ . . . W 320 — 


Rad andern Berechnungen fell dr Eraaı 6.600 geegr. QMeilen ms 
fafien und 1,500,000 &w. enthalten. 


Städte über 10,000 Einw. 


Santjago (1830) 65,675 | Goncepcion . . 10,500 
Balparaifo . + 26,000 | Soquimbo « 10,200 


Nationalverfchiedenpeit. 


Weiße und Greolen von Spanifcher Aoftammung .. 
Meitizen und Wulatten . - +. 125 

Indianer . r ° ; . — 327.000 
Neger . r . ⸗ . 2,000 


Religionsverfchiedenpeit. 


Blos Katboliken unter einer nicht zahlreichen Geiftlichkeit. 
Andere Religionen tolerirt, doch ohne öffentlichen Cultus. 
Sn Sarı Jago ift eine Univerfität. 


Finanzen. 


Nach einem vom Finanz-Miniſter den 5. Oct. 1835 
an den Congreß abgeftatteten Berichte nimmt der Wohls 
fand in Chile zu. 

Die Ausgaben für 1836 waren auf 1,840,204 Dols 
lare angefchlagen, fo daß nach Beftreitung ber Ausgabe 
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330,000 Dollars übrig bleiben werben, bie zur Bezahlung 
ber Zinſen für die Engliſche Anteihe hinreichen. 

Der Minifter rechnet auf zunehmenden Ueberſchuß 
und empfiehlt dem Gongrefje, hiervon die fällige Dividende 
in London zu bezahlen. 


Sm 3. 1835 liefen in Valparaiſo 394 Schiffe ein. 
Das Anlehen in England beträgt 1,000,000 Pfd. SterL, 
welche zu 70 p&t. mit 6 9 Zinſen bei Bullet Bretbers 
und Comp. negociirt worben jind, und wovon (1833) 
420,000 Pfd. St. Zinfen rüdftändig waren. Bon bier 
fem Anlehen find 1; Million Piafter an die Peruaniſche 
Regierung geliehen, aber von derſelben nody nicht zurüds 
gezahlt worden. Von der innern Schuld find in den legs 
ten 4 3. 1,100. 000 Piaſter abbezahlt worden, u. bier: 
durch find die Bons des Fiquidationsfonde, welche 1830 
noch auf 24 ftanden, auf 68 geftwgen. 


Bewaffnete Macht. 


un fiehende Heer, weldyes aus 3 Bat. Candinfanterig, 1 
Bat. Scharfichhügen, 2 Reg. Cavalerie, 1 et 
Dufaren, 7 Sompagnieen Fußartillerie, 1 Gompaanig 
reitender Artillerie beftand, ift auf 3,060 Mann und bie 
Marine auf 2 Sergel reducirt. 


4. Staatöverfaflung. 


Ein Foͤderativſtaat, aus 3 Staaten: Goquimbe, 
Santjage und Goncepcion und einem Gebiete, Chilos, bes 
ftebend, deren jeder eine Provinzialveriammlung an ber 
Spitze hat, alle 4 aber in einen einzigen Etaat zufams 
mengetreten find, deffen Gongreß oder geleggebende Ges 
walt zu Santjago den Sitz bat. Die burd ein Decret 
des Gongreffes vom 14. Aug. 1831 beichloffene Reform 
ber Sonftitution, ift den 25. und 27. Mai 1833 von den 
Mitgliedern des Gongrefjes und den Staatsbehoͤrden bes 
ſchworen worben. 
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5. Titel. 
Republif Chile, 


6. Wappen. 


Die Nationalflagge befteht aus 2 glei großen horis 
gontalen- Streifen: der oberfte ift in 2 heile, - ber eine 
blau mit einem weißen Sterne, der andere ganz weiß, ges 
theilt; ber unterfte Streifen ift ganz roth. 


7. Hoͤchſte Verwaltungsbehörbe. 


Etaatsminiferium: D. Bel, Joaq. de Mora, um 
Beoasissteiär, Min, der Finanzen: Den J. Totarnal. 
— der Rufiij mad dar Gnaten: Marion Sgaua. 
— des Krugt: Don Ramon Eavareda, 


8. Diplomatiſches Corps. 


Accreditirt in Chile: Accreditirt von Ehiles 
von Franfreıh: Baradere, Sen | in Paris: Don Rofales, Eis 
Eonf. (ju Er, Jago), d'Aff. Perg Marcaynıe, 
Sen. Conf. 
"on Groftriiaunien: Welpole, | in Lonten:; D, Miguel de la Bazs 
Ven, Soni, ra, Ben, Couf 


don den Vereinigten Bıaaten von | io Waſhington? Mans Earpals 
- Rordamerica in Santiago s Rıdard io, &u v’uf. 
Polltard, &. VAR. 


won Peru: — . a., B. u 
b. I. 


von Damburaz Eruſt Ferd. Muzpf|; 
jenbedet, Couf. — Daniel Schätte, 


von Belgien: Serruys, Conſ. 


von Braſilien: M. M, Lisboa, 
€. d Aff. 


954 Republit Argentina. 


AI. Republik Argentina, Vereinigte Provinzen 
des Rio de la Plata (Provincias unidas 
del Rio de la Plata). 


1. Ueberblid der Geſchichte. 


Diefe Republit machte früher mir Belivia und Paraauop das Diem 
fönigreich Buenos Aures aus. Sm 3. 1515 war der Pa Piste ron dem 
Epanier Diaz de Solist gefunden, Die Metalarmuıb ter —— 
machte, daß der Staat nice für die Previnz ıbar und die Eutirirung fe 
einzig den Miffionen überlief. Ceit I770 witmete man der Prorinı arös 
Bere Sorgfalt z der Dandel wurde mebr gehoben : dir Defuiten, Iisber umahe 
bängige Herren in Varaguav, wurden veririeben umd die Küfle mehr gehe 
dert. 1806 fuhren die Briten, jedoch ohne Erfolg, fi in Burnes Aorıd 
feftzufegen. As Napoleon Spanien feinem Bruder ju untermerten 
fuchte, fing man auch in Buenos Uyres am, nad) polit. Huabbängigfeir zu fra 
ben und eine repräfentarive Nerfaffung einzufübren, die anfangs freith im 
Namen Ferdimamd's bandelıe. Damals, 1810, rrbiru fen das Fand 
fein jeige® Areal; denn Oberneru wurde von Königl. Trurven außer allım 
Derband mut ter Junta gefent, und in Paraquay tra Dr. Franıia aufı 
die Bandı Oriental ſchwantie zwiſchen Brofilien und Burmes Adres. 28 
in Eranien Ferdinand die Conftituion abberrefsirte , erflärıe fi, IEI6, 
Buenos Uvres für unabbänpiga : die Banda Oriıntal murde ren Brofidken 
beiegt, aber Entre Rios, Corrientea, Eaita und Cordova ſchloſſen Ab der neuem 
Republit au, 1619 erhielt der Eraar eine Gonfhturiem: aher Umrmben dras 
den aus, herbeigeführt von den Anhängern des Ilm arfoflemd mp den Fe 
beralifien und die jurge Republik wurde wegen dir Banda Oriental im 
Krieg mu Brafilien perwidelt, der erfi ſpat akidlich beendigt werten ık, 18 
wurde eine neue Berfoffung eingeführt, Die fehen 1827 wirdır aräntırı wurde, 
1829 brach cm neuer Birrgerfrieg aus, in weldem endtıih D wıreaa md 
Roſas als Chefs der Föreralıfien Die Anfänger tet Nmtariuflemd rermıde 
teten. Nah Duiroga’s Ermortung tra Rofad an die Erisr der Keru⸗ 
bit, Dur die Unfirengungen bie der neme Eıaat madm mukır mr die 
übelgeortneten Finangen , ıft er mit einer bedrutenden Schutden eae ſſe eta⸗ 
Rei. Die Sewalnbangtenen, des Pröfitenten baden ibn ieg: von Menrm m 
Krieg mir Frantreih vermideli, Bas, durch Blodirumg der Kuſte, den Dantıd 
vernigiel, wihrend Uruguah ibn zu Londe defriegt 


2. Vollziehende Gewalt. 
Dictator: Don Juan de Roſas, auf 5 Jahre. 
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3 Der Staat 











Areal in Volksmenge | 
Provinzen a Angabe 1 Krıeger ımabrfheint. Hammıhadıe 
1816 1826 Bortemenge 
1. Buenos Buenos 
Ayres — V, ooo 120,000 420,000 Ayres 
2. Gordeva | — 76,000 90,000| 315,000 Gordova 
3. Mendoza | — 88,000 26,666| 103,335 Mendoza 
4. ©. Zuan! — | 34,000) 26,666| 103,830/8. Juan 
5. S. Luis | — 10,000| 26,666 108,330 &. Luis 
6. Rioja _ 20,000| 25,000| 87,500 
7.Gatamarca — | 36,000] 30,000) 105,000 Santia 
8. Eſtero — | 45,000] 60,000| 210,000\y.: ter 
9. Zucumanı — | 45,000) 40,000) 140,000 ero 
10. Salta — | 50,000! 40,000| 140,000 
11. Santafeı — | 25,000) 15,0001 52,500 Eanta Foͤ 
12. Entre — | 
Rios 45,000 30, 105,000 
13. Sorrien:| — | 
tes 24,000 40,000| 140,000 


Zotal: |+9,996|723,000 569,999] 2,024,995| — 
nach einer Zählung von 1827 aber 2,379,888 Einw. 


H-h Miller (olme des fih nun al eigner E aaı conflituirte Montre 
pidec) 15 Provinzen: Buenos Anret, Cordera, Forrıent.e. Entre Rios, Cad 
tamarca. Mentejn oder Cuvo, Mifiones Rieja Ealta, Santiago Tel Efirre, 
Eanıa Fe, Son Juan de la Fıoniera, Ean Luis te la Purta, Tucumen, 
Taria = 650,000 Einw. MWebrere Geograrben, unter andern auch Balbi, 
nermen 14 Prorinzen an. Der lentere Schrishieller neunt ale 1Are Pros 
Bin, Provinz; Jujup. Nach neueren Rachrichien iollen die Provinzen Ju⸗ 
juv, Solta, Tuuman, Ean Jage dei 'Üfiero und Pa Rıoja in Vegriff 
fiyn, fib in einen neuen Bund mit Belivia zu vere nigen, 


Die Falktands » Infeln find von Buenos Ayres wies 
— Befig genommenz Gouverneur D. Luis Ver⸗ 
net. 
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Städte über 10,000 Einwohner. 


Buenos Ayres . 90,000 | Mendoza . R 16,000 
©. Juan de la Fron: Zucuman ,. . 12,000 
tra . . 19,000 | Sorbova . A 11,000 


Nationalverfchiedenheit. 


Kreolen von Spaniſcher Abkunft . R ö 600,000 
Meftizen ; . r 5 r ; + 600,000 
Sndios fideles + . 5 . . ” 800,000 
Nur » - . — . 3,000 


Religionsverfchiebenheit. 


Bloß Katholiten unter 4 Bifchöfen. 


In Buenos Ayres befteht eine der beften Univerfis 
täten Südamerica’s, eine Normalſchule für den mwechfelfei: 
tigen Unterricht nebft einer Menge anderer Unterrichtes 
anftalten, Kunftfammlungen und eine öffentliche Bibliothek. 
Die Jeſuiten find zurüdgefehrt. Am 5. Nov. 1836 voll 
führten fie eine feierlihe Function zur Erinnerung ihrer 
Kuͤckkehr nad) einer 7Ojährigen Vertreibung. 


Finanzen. 


Nah Berichten aus Burnos Ayres , beträgt das deu 7, Bprü 1896 
dorgelegie Budgen: 
. @innabme : 11,727,496 Dollars 
Yusgabr : 8,49 165 — 


MT mn mn — — — — — 
Ueberſchuß:; 3,, AMAMl Dollars 


Im Laufe dee Jabree 1837 follem au Tapualt und Zinfen für 7770 
Doll, abgeireten werten: umd das bierdurd entipringend« Deficı will man 
burd Dertauf von 1,200 Leguas Eraaisiändereien dediu, 


@8 icheimt jedoch, daß diefe Nachrichten wenig mwerläffia find; dran 
nad dem Bupdaeı fur 1837 berragt dir Einnahme: 12000,000 Dei, unb 
die Ausgabe : 18 313.124 Del. , das Deficht michr ais 6 DR, — Um tim 
fes und die angehäuften Schulden ju deden, ıft rıne inlanbifche Wnlrıde vog 
17 mıR, Del. propemitt, die mit 6 pEi. verginft amd mdht umter GO püL, 
Begsciri werten fol, 
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Die im Umlaufe befindlichen Schagetammerfchiine betrugen dem 1, 
Mai 1836: 4,455,500 Dollars, 


Das in Eagland contrabirte Anleben beträat I MIA, Pf. St. a 6 pi, 
für welches im Jul 1835 auch ein Aınsrusftand von 40000 Pf, Eh 
Borbanden war: das neue Unieben vom 3, 1833 berrägt 3 Mill. Dollars & 
6 pdt., ju deren Abtragung ahrlich E0,OUO Tolard brflimmu find, Die 
Shuideniafl des Staates beträgt über 42 Dil. Dollars. 


Bewaffnete Madt. 


kandmacht 1826 . . . . . 239,797 M. 
Flotte a Fe ana" + 20 Seegel. 


4. Staatöverfaffung. 


Ein Köderativftaat, deſſen Verfaffung noch nicht voͤl⸗ 
lig organifirt if. Die Hauptſtadt, der Sitz bes Gongrefe 
ſes oder der gefeggebenden Verſammlung, ift Buenos Ay⸗ 
red. Die vollziehende Gewalt hält _proviforifch ein Praͤ⸗ 
fident in Händen, Die Zahl ber Senatoren beträgt 48, 
bie der Deputirten 88. Zu Haufe regiert fich_jeder der 
15 Staaten, die in die Plata: linion getreten find, nad) 
eigenem Gefallen; doch ift das democratifche Princip in 
allen anerkannt. 


Präfid. bes Repräfentantnhaufes: Maya. 


5. Titel. 
Union ber Plataftaaten. 


6. Wappen. 


Zwei fi ch einander barreichende Hände, bie einen Stab 
mit einer Greiheitsmüge halten, umfchlungen von einem 
Lorbeerkranze, und darüber eine Sonne mit der Umſchrift: 
Provincias unidas del Rio de la Plata 1813. — Die 
Nationalflagge ſind drei horizontale Streifen, oben und 
unten weiß, der mitt! «se blau mit einem Sterne, 
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7. Hoͤchſte Verwaltungsbehoͤrde. 


Staateminiſterium: Es beſſeben bier vier Minifteren , für die aus⸗ 
wärtigen Ungelegenbeiten, Juneres, F'nanzen un? Kriea. Ten den Pinifiern 
baben wir uur die Namen Don Joſe Maria Regas (Finanjmın.fier), und 
Don Felire Arama, letzterer Miniſſer des Ausw,, erfabren können, 


8. Diplomatifches Corps. 


Accreditirt in Buenos Accredit irt von Buenos 
Ayres: Ayres: 

bon Sroßbritannien: Hamilton Da, | ın London D. Maneel Morene, 
milten, Min, Re., Bor Om 0. ©, u.6.M.: 8.5. Didion, 
feiv.0.©u.5 WM; Mar Gen. Eonf, 
tiann, Ch. d'Aff. 

von Franfreih: Roger, Gen. E. | in Paris: . 
(jegt außer Funczion). Conſ. 

von ten Riederlanden: Bermds | in Autwerpen: de Lielte, Bm. 
len, &onf, Eonf. 

von Braſiben: ©. 3. Lisboa, | ın Rio Zanciro: ©, Piatı, Be. 
ab. vu. Eonf, 


Bon Belgien: DB, de Liste, 
&onj, 


* Een. 


don Burnod Ayres: Don Tarles A 
Mariade Yivecar,a. ®, u. b. M,; in Wafbingten: Den Garlet, Ma. 


Suan Darbp, Gen. Eouf. ria de Uilvear,a,®, 


XII. Republica Oriental del Uruguay 
(Banda oriental). 


1. Ueberblid der Geſchichte. 


Dos Gebiet von Iruguan wurde zjuerfi den Qurerierm befanmt, ai 
Suan Dıay de Sotis 1508 ten Re de fa Piaia enide ate, Qabern 
begründete tie erſte Spamſche Niederiaſſung turh Untegung 24 Deriet 
Santa Dominao.Corianoe am Rio nıyre, 1566. Brdier fuhten eu ing 
Poriugieien fib am Rıo de la Para feftyuieeen und Irgıen untır Yo ms 
bal’e Winifterium die Colomie dei Sagromento au; aber der Drfbalb al. 
gebrohene Krieg mir Eronien ndıhiate Poriugel zur Aufbebung durier Rım 
dertaſſung. 176 wurde Monteridee von dea Sraniern bearunter, te 
uberhaurt feitdem diefeom Pontfirch mebre Nufmertiamteir miömem, wm 
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1757 pur Daupifladt des Gouvernementa erhoben. Xis in Gurona Epamien 
durch Franzeſen beiegı wurde, laudeten 1807 Enplänter unter Vorbam 
umd beſetzten Momierides, Als Bueno Yyeıs fih fur unabbängig ere 
Närte, machte fih auch Monieviteo tra, 1811. Uber Pertug'eſiſche Truppen 
beſe zieu, vereinigt mır Spaniern, als Bundesgenofien derfeiben, 1812, unter 
dem General Leior Dionterideo , bis es von Truppen aus Buenos Ayret 
wieder erobert und mit dieſem Staate vereinigt wurde, 1817 bemachtigten fi 
die Dortugieien der Banda Uriental m Monten:deo ; ım diefe Zeit jällt die 
prilttarsiche Republik des beruchngten Urrigad, 1821 beſttzte der Brafiiiani« 
ſche Benerat Ramirey die Bunda Oriental und vereimigie fie mu Brafis 
bien unter dem Namen Pravincia cisplatina; Ddefbalb entipaun ſich 188 
ein Arieg mm Buenos Ayres, ter 1823 den 8. Oet. damit endigte, daß 
im Tractate von Momterideo Uruquay als Republif von beiden Staaten aners 
kannı wurde, I82I inflallırre fih die Regierung der neuen Republit feier 
lich 1830 den 22. Oct. wurden die Kammern der Senatereu und der Ab⸗ 
geordneten zum erſtenmale feierlich erdifner und Riverazum Prafirenten re 
Bann, Die Unruhen, weihe Lavalleja gegen dıe beſtehende Pegurung 1832 
erregte, entigten 1833 mu feiner Vertreibung, Oegenwärng ſtedt tie Res 
pubif ım Kriege mu Buenos Uyres, den es vermuthlich mu Ftantreich, ibe 
ren Verbünderen, glüdlich befieben wird, 


Präfident: Don Fructuofo Nibera. 
Vicepräfident: Dr. Gabriel A. Pereyra. 


Der Etaat zerfällt in 9 Departements: Monte: 
video, Maldonado, Canelones, San Joſe, 
Golonia, Soriano, Paifandu, Duragno, Cerro 
Largo. Areal: 10,000 AM. mit 175,000 Einw. *). 
Dauptftadbt: Montevideo, mit 15,000 Einw. 

Die fchwebende Schuld betrug 1. März 1835: 
1,595,886 Dollars, hatte fi aber am 31. Dechr. bie 
auf 1,144,231 Doll. vermindert. Die orbdentlihen Ein— 
fünfte im Verlaufe diefer Zeit: 624,105 Dollars **). 





*) Doc follen ſich feit einigen Jahren aus Brafilien und Buenos Apres, 
in Foige der Unruben, über 100,000 Menſchen nad Ilruguan ger 


führer haben, fo daß vieleicht jegt die Einwohnerzahl gegen 300,000 
Seelen beirägt, 


"*) Nach öffentuchen Blättern betrua 1836 die Gefammteinfuhr, der Une 
gabe der Douanen zufeige, 345,000 Piafter: wahrſcheinlich aber 5 
Mill. Piaſter; die Ausfuhr, nad) öffentl, Ungahen, 3,620,000 Piafter, 
Da aber Fleifh, Häute ꝛc. micht angegeben find, fo wird fie zu ber, 
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Die Grundzüge.der neuen Eonftitution vom 18, Juli 
1830 find: zwei Kammern (die erfte mit 9 Senatoren, bie 
zweite mit 29 Abgeordneten); Religionsfreiheit; Preßfrei⸗ 
— Einfuͤhrung des Geſchwornengerichts; keine ſtehende 

rmee (nur in der Stadt Montevideo ein Bataillon von 
400), aber eine Bürgergarde in fämmtlidyen 9 Departes 
ments der Republik; Grtheilung des Staatsbürgerrechts 
an jeben Sremden, ber ſich im Lande niederläßt. 
Der Schulunterricht wird auf Staatskoſten ertheilt. 

Als Geſetzbuch iſt der Code Napoleon mit einigen 
Abaͤnderungen beſtimmt. 

Praͤſident des Senats: Don Carlos Anaya. 

Die Flagge der Republik iſt weiß mit blauen Streis 
fen und einer ftrahlenden Sonne zwiſchen dem oben 
Etreifen. 


Mintifterium. 


Winifier dee Rabwärtiaen: @llaurı (it aid a. S. in Freckrerch 
— — Saunen und Dandel: Dow Franceso Llambi, j 
— der Finarımn: Ton 3. M, Perez; 

— des Kriegeweſens: Don Pedre Lenguar. 


Diplomatiſches Corps. 
Accreditirt in Montevideo: JAccreditirt von Uruguay: 


von Broktritannien: Thom. Dood, | in Londons Are. de Lısie m. 
J. "en, Gonf. Tonſ. 


ven Fraufreich: A. Baradere, Fin Panıs zellauri,a. ®. 
Eoujul, 


m Danrtura 53 Den Rawlins Pruime 
BGBalvaͤe, Lonf, 
von Beute : Fiſcher Paient, 
@onf. 


von Braflliıen: Edares ‚En. d'ff. in —— Jancite: da Diratsa, 
v, Eonf, 


ron Nortameria: John Parrıt, | ım Waltingtens Juan Dart, 
Gonf Gen, Jon. 





virKsidt gu boden Summe, von 11 WITT. Pıaflır anarihiagen, 1839 
hat 1,000 Zounın Kuoden == WO, Praßır wu 11—L4,000 Ir, 
Wolle ansgefupri, 
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XIV. Paraguay. 
1. Ueberblid der Geſchichte. 


Moraguan bıldere früher einem Theil des Wischönigreihs Buenos Ayrıs, 
Eranien befümmerte fib wenig um biefe von Jeſunen erfundere und «else 
wıfirte Proving: daber fam es, daß diefer Orten fi bier inner mehr om 
fiedelte und für den Eraar einen dedenklichen Tinfiuß fih zu degründen 
fen, Auch nad Aufdebung des Ordens hörte bier der @Cinfluß der Ze⸗ 
fuiren nie ganz auf. Als fidy die Republif Argentina sonfiruirte, ſchloß ſich 
Poraguon won ihr ab und mwänlte den Dr. Erancia, einen Mann, defe 
fen fonderbares Weſen Bein ficheres Urtden über ibm zu fällen erlantı, zum 
Dicsater. Er fonderie den Stoat von aller Verbindung mir dem Auslande, 
regierte mit Defpionfiber Errenge, ader erhielt Ortnung, Eiderdeit und hob den 
Woehmmtand. Der abgeichloſſene Zufland binderte bie jeßt jede genauere Kenm⸗ 
nik des Landes: viell icht irut, nachdem Dr. Erancia gefiorben, eine 
Seränderte Richtung der Regierang ein. 


2. Bollziehende Gewalt. 


Provifor. Chef: Don Nicanor Yogros. 
Generalfecretär: Zapialos. 


Yıs Nachfolger des 5. Nov. 1837 verfierbenen Dr. $rancıa 
wird Don Ugoflino de Iofefort, Marques dei Buarami ge 


sannt, 
3. Der Staat. 








Departemente, | Areal. Voksmenge. Hauptſtaͤdte. 


1. Aſſumpcion — — Aſſumpcion 
2. Villa Real — — Villa Real 
3. Santjago — — Santjago 

4. Conception — — Concepcion 
5. Curuguatay — — Curuguatay 
6. Candelaria — — Candelaria 


7. S. Fernando 
8. ©. Hermengildo 


* Zotal | 6,913 | 60000 | — 


N Balbi, in feinem Abröge de Geographie, giebt am, daf der Staat 
in ZU Kusife getheilt ſey, jedoch ohne Birjeiben namentlich aufjufühe 
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Vornehmſte Stabt. 
Afumpeion . » ! . . . . 9,000 


Rationalverfchiebenpeit. 


Greolen von Spanifcher Abfunft . : i 60,000 


Meftizen » . R R . . A 200,000 
Indios fideles ._ . . J 340,000 


Religionsverfchiebenheit. 
Bloß Katholiken unter 3 Biſchoͤfen. 


Sinanzen. 


Unbefannt. Paraguay ift der einzige Staat in Amex 
rica, der noch Feine Schulden hat. er Staat war 20 
Zahre lang gänzlich gefperrt, und erft feit 1829 find bie 
Flußhäven an den Strömen Yarankı und Paraquay allen 
benachbarten Staaten wieder eröffnet und die Fahrt nad 
biefen Staaten den Staatebürgern von Paraguay freis 
geſtellt. Nur die Verbindung mit Buenos Ayres ift uns 
terfagt geblieben. 


Bewaffnete Made. 


Stehendes Heer 8,000 Mann, auf Europäifche Art 
bisciplinirt und unter 4 egionen vertbeilt. Dabei 20,000 
Milizen und eine Eleine Flotte auf dem Parana. 


4. Staatöverfaffung. 


Die Regierungsform iſt monardifh oder. vielmebe 
patriarhalifh. Nach dem Geſetzbuche herrſcht unter allen 
Bürgern volllommene Gleichheit; eine Repräfentantenfam: 
mer aus 42 Mitgliedern, bie eigentlich mehr ein Staates 


ven, und fchlägt die Bolemenge ju 20 UOD am; eine auf jedem Hall 
viel zu miedrige Angabe. 
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rath als eine geſetzgebende Behörde ift, ſtets dem Dicta: 
tor zur Seite, der aber unumſchraͤnkt und faſt deſpotiſch 
herrſcht. Jedoch ift durch ihn Paraquay, das er mit 
der größten Strenge von allen übrigen Gtaaten iſo— 
lirt hatte, zum blühendften Staate Suͤdamerica's erho: 
ben worden. . 


5. Zitel und Wappen. 


Der Titel des neuen Chefs ift unbefannt, fo wie der bes 
Staats. Das Wappen ijt nicht befannt; die National: 
flagge find zwei horizontale Etreifen, oben blau, uns 
ten gelb, 


xV. Brafilien. 
1. Ueberblick der Geſchichte. 


Diefer gröfte Staat Südamerıca’d wurde, 1500, von deu Porrugiefen 
Dom Pedro Alvrareı Cabral cmtedt, older auf jeiner Fahrt nah Ofis 
indien bierber verfdnagen wurde. Anfangs wurde «8 von aus dent Mutter⸗ 
lande rertriebenen Inden beesttert und coloniſirt. Der wadiende Woblſtaud 
derantaßte den König, einen Gouderneur, Thom, de Souza, binjufenden, 
der Babia gründete und durch werſe Drankregelm ſich unfterbiche Bertienfte 
um Braütien erwarb, Nachdem Portugal Provinz von Spanien geworden 
war, firebten die Holländer nach dem Befige dieſes Lundes, und 1630 gelaun 
es ibnen, unter Antunrung des Braten Morig von Naffau, jid ter 7 nörde 
lichen Provinzen zu bemachtnen. Die Ehmwrigtesen aber, ſich in deren 
Befine zu behaupten, verarlafren die Omrraiflanten, nahrem das Daus 
Brayauca den Thron Portugals befiiegen, ıbrem Uuıbet, 1669, gegen 4 
Mil, Eruſaden an ferne frübern Vehger abjurreren, Lon 1689 an wurden 
die reihen Ooitunmen und die Diamantengruden im Gerro ve Frio aAdedt, 
deren Gewinn aber meiftens England joge Die Aniegumg ver Lolente ©, 
Sagramente durch Pombal, um ih ten fa Plata zu ſichetn, fuhrte einem 
Krıra mit Spanıen berber, der mit der Aufbebung tiefer Eolome endigte, 
1777, Us 1807 der Kong ron Portugal durch ein Franzöſiſches Heer bes 
draängt wurde, fluchtete er mir ſeiner Fammlıe und vielen vornehmen Portu—⸗ 
gielen nah Brafiuen. Dirjer Umfland und dıe günftigen Maakregeln fur 
den Handel boben ſchnell die Gosonie, Uls Poringat 1813, feinem rechmmäkts 
gen Beherricher wiedergegeben wurde, biieb der Koma in Brafitien um 
erbob es, 1815, zum Kömigreicht. 1821 nöthigten die überaten Bewegungen 
iu Mutterfioase den Könıg Jobann Vl., nah Lıffaben zurudjuterren, nad). 
den er feinen Sonn, Dom Pedro, als Regenten in Brafiitın zurudge⸗ 
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laffen hatte. Uber die feindfeilgen Maafregeln, melde die Mortugiefikken 
Cories gegen Brajliien decretirt und die Verweigerung eines Erntralgouvers 
nemeuts für ganz Brafitien, emtzündere die Sentüther, und Prim; Dom es 
dro wurde, 1872, als Beſchüötzer und ſpäter als Kaifer von Brafilien ausges 
zufen. Die von dem neuen Cortes des Kauferreihs entworfene Verfaffung 
nabm er nicht an, gab jedoch, 1823, eine neue frafinmge Charte. Mit 
Buenos Uyres wurde der Staat wegen der Banda Oriental in Arıeg ver 
widelt„der 1828 ohne Bortheil geendigt wurde (f. Uruguayy. Die fdem 
früher in den nördlıhen Provinzen ausgebrochenen Unruben traten feindem 
immer mehr hervor; die ſtrengen Manfregelu des Kaifers riefen eine Revolution 
hervor, die, 1831, eudlich mit feiner Ubricarion zu Guuſten feines Sonnes endigte, 
Eeitdem wird die Regierung, in Namen des minderjäbrigen Pepdrall,, von 
einer Regentfchafs geführt, Uber die fiers wiederkehrenden lnruben , namen 
lich der nördlichen Provinzen, die häufigen &mpörungen und die ımmmer fÄpmieriger 
werdenden Unterdrüdungen derielben vermirren den Staat ımmer mehr umd 
erſchüttern feine Orundpfeiler, und es wäre nicht unmöglich, daß der republica- 
niſchen Parıbei es gelänge, die beſtehende Monarchie ju Aüirzen, um Brafile 
In die Reide der Südamericanıfhen Freiftaaien einzuführen. 


2. Genealogie ded regierenden Kaiferhaufes. 


Kaifer: Dom Pedro I. (Joh. Carl Leopold 
Salv. Rib. Franc, Zap. be Paula Leoc. Mid. 
Gabr. Raf.), geboren 2. December 1825; folgt ſei⸗ 
nem Bater Dom Pebro I. unter Bormundſchaft 7. April 


831. i ’ 

Geſchwiſter: 1) Marta da Gloria (Job. Charl. 
Leop.), geb. 4. April 1819, Königin von Portugal und 
Algarbien. 2) Januaria, geb. 1. März 1821, feit 1836 
von den Kammern ald eventuelle Thronfolgerin ans 
erkannt. 3) Sranzisca Garolına, geb. 2 Aug. 1824. 

Bater: Dom Pedro (Anton Jofepb), de Braganca 
e Bourbon, geb. 1l. Dct. 1798, zum Kaifer von Brafis 
lien proclamirt 1. Dec. 1822, erbt nad dem Tode feines 
Vaters Johann VI. das Königreih Portugal, entfagt aber 
demfelben zu Gunften feiner älteften Tochter, Marta da 
Gloria; entfagt 7. Aprit 1831 der Brafilianifchen Kai⸗ 
ferwürde zu Gunften feines Sohnes, Dom Pedro IL, 
und + 24. Sept. 1834, verm. 1) mit 2eopoldine Caro⸗ 
line Zofephe, Erzberzogin von Defterreih, + 11. Des 
cember 18265 2) 17, October 1829 mit Amalia (Aus 
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gufte Eug. Napoleone), Prinzeffin von Leuchtenberg, geb. 
21. Zuli 1812. 


Tochter aus der zweiten Ehe: Maria Amalia, geb. 
1. Decbr. 1831. 


3. Der Staat. 


z Aal m | Telenung 
Prov zen. geogr. DM. Schäfer. Hauptflädie. 















1. Para 


2. Rio Negro ; 20,000| 48,237 |Barcellos 
$. Maranham . 3,211| 182,986 | San Luis 
4. Piauhi . 2,856) 46,296 | Deiras 


5. Geara . . 3,311] 272,713] Aracati 
6. Rio grande bei 


Norte *) . 1,473] 68,736|Natal 
7. Yarabiba 5 932] 246,232] Parahiba 
8. Pernambuco 1,412) 602,205 | Pernambuco 
9. Magcas . 910) 256,956| Porto Calvo 
10. Scregipe . 856] 267,523 Seregipe 
11. Bahia . 2,579| 559,650| Bahia 
12. Espiritu Santo 1,788] 73,996 | Bittoria 
13. Rio Janeiro 8,930] 589,6501Rio Janeiro 
14. San Paulo 9,010] 610,632] San Paulo 
15. Minas Geraes 11,961| 928,933 | Mariana 
16. Gojas . . 14,800] 150,000 | Billa boa 
17. Mattogroffo 20,116] 82,000|8illa bella 
18. Fernando . 50 00 — 


Total |129,295|5,19048| — 


*) Die Provinz Rio grande Det Norte fol fih als befontere Rerublit abs 
geirenat baten, unter tem Nanuım ; Peratinim und unıer dem 
Borfige Bemus ® oeuales. 
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. Die Bevölkerung wird auf 3,130,000 Freie und 
oe ‚666 Sclaven veranfhlagt, zufammen: 5,216,666 
eelen. 


Seit 18%9 iſt Braſilien in adminiſtratwer OHinſicht in folgende Pros 
vinzen getheilt: 


1. Rio de Janeiro. Sarobina, 
2. San Paulo, mit den Ca Jibeet, 
marcas: Porto⸗Seguro. 
S lo. 
—* Paulo 10. Ser aiee oder Seregipe, 
Paranayua und Eoritiba, 1a . 9008. A 
3. Santa Catharina. Dee m. td. Eos 
4. Sau Pedro. Mrcıke a 
5. Marto Groſſo. Dlinda 
6.00 in d. Comarcaß: Berise. 
Dos Duas Barras, 74 Parabouba. 
7 Miadas Geraes, mit dem . Rio Grande. 
Gomarcas: ö 15. Cara ed. Erara, m. d. Ta 
Uro Prero. mortas: 
Rio das Mortes. Sara. 
Rio das Bıllas. Gran. 
Paracau 16. Piauhn- 
Rıo * Francisco, 17. Maranbao, 
Serro Srie. 18. Para, m t, Camariası: 
8. &dpirito Sanıo, Var, 
9 Babia, m, d. Comarcas: Moraie, 
Bahra, Rio Negro. 


Neuere Nabribren achen ned) eine 19 Mroring, NRamene: Ri 
arande do Sul, mir 15,000 AM, 160,000 Eınır, und dem Daurterre 
Merto Alleare, an, melde aber, nah den neuften Nachrichten von 18%, 08 
old unabbangige Republit erflärı hat, und ame Tonfttiution,, äbmlidh der Der 
Verein. Nortamer, Staaten , einfubren will, 


Stäbte und Billad über 10,000 Einw, 
Rio Janeiro . 160,000 | San Luis . 26588 


Bahia . 120,000 | Xracati . ’ 26,000 
Pernambuco . 62,325 | Villabella . . 25,000 
@cregipe . . 36,000 | Natal e 15,200 
San Paulo . ; m. Garceira oder Ga: 

Para 24,2 hoira . , 16,000 


Billa real de Guyaba 27.000 Parabyba - . 15,672 
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Bittorie . ö 12,500 | Soracaba . + 10,741 


Portalegre + 172,000 | Billa do Rio Parbo 10,445 
Alagoas. 12,000 | Cuyaba . . 10,000 


Nach andern Nachrichten hat Rio de Janeiro 210,000 
Einwohner. 


Sm Jahr 1816 erft 12 Cidades, 67 Villas, gegen 
6,000 Dörfer; 17 Häven und 25 Eilande an der Küfte, 


Nationalverſchiedenheit. 


Portugiefen und Creolen, nach Balbi 843,000 900,000 
eie Meftizen . . 426,000 600,000 
clavenmeftiien . 202,000 250,000 


ee ⸗ . — — 159,500 180,000 
egerſclaven . — — 1720,000 2,926, 418 
Indianer, bekehrte . — — 259,400 300,000 

— unabhaͤngige. — — 150,000 150,000 


Jaͤhrlich wurden fruͤher gegen 24,000 Sclaven ein⸗ 
gefuͤhrt, 1826: 24,748; jedoch iſt ſeit 1830, durch einen 
Tractat mit England, die Sclaveneinfuhr unterſagt, wird 
aber auf Schleichwegen noch immer getrieben. 


Religionsverſchiedenheit. 


Außer den erſten Indianern und einzelnen Individuen 
von andern chriſtlichen Religionspartheien, bloß Kathos 
lifen unter 1 Erzbiſchof und 6 Bilchöfen, auch 2 Präs 
laten mit bifchöflichen Rechten. Es giebt eine Menge 
Manns: und Frauenkloͤſter. 


Finanzen. 

Nach der von dem Finanzminifter den Kammern g% 
machten Darftellung belaufen fich die allgemeinen Eins 
fünfte des Reiche für 1838 bie 1839 auf 

13,663,289 Doll. und bie 
Ausgaben auf  13,622,000 —; es bleibe alfo ein 


Ueberfchuß von 41,239 Dollars. 
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Specieller Ausgaben:Etat:. 


1. Minifterium des Innern . 1,273,216 Dollars. 
Municipalität der Hauptftabt 253,120 — 

2. Minifterium der Juſtiz. « 416,995 
Für die Hauptftadtt 2 3832,990 

3. Minifterium des Aeußern . . 163,440 

4. — der Marine « 2,131,030 

5. — bes Krieges. . 3,113,224 

6. — ber Finanzen 5,877,985 


Summa 12,622,000 Dollars *). 

Bon dem Finanzminiſter wurde 1814 die ganze im 

Umlaufe befindliche Schuld auf 5,331,700 Pf. St. ange: 

eben, wovon 1,300,000 auf die Portugieſiſche Anleihe 

ämen. Die ganze einheimifhe Schuld fol 2,500,000 

Pf. Sterl., und die ſchwebende Schuld 4 Mill. Pf. St. 
betragen. 

(Die iunnere Schuld, großentbriis zu 6 pEr., wırd ju 24,446 

Mill. Reis (etwa 20 Wil. Thaler) angegeben , worauf Lie järrt. Amertiias 


tion 5 p&t. beträgt, mad ſehr günflig auf deu Staud der Upeucen wirkt, 
die gegenwärtig 70 pt. fieben). 


Bewaffnete Made. 

kandmacht. Der Normalbeitand bes ftehenden Heeres tft 
12,000 Mann; doc ift die Regierung ermächtiat, 
nody 3,000 Fremde anzuwerben. Nach dem Berichte 
bes Minifters des Innern beſteht das gefammte 
Heer aus 63 Legionen mit 130,937 Mann, bie 
Mannfhaft aus 5 Provinzen, die nicht eingeliefert 
wurde, ungerechnet. 
Der Etat des Landheeres war 3,616 Kontos. 
— — ber Seemadt 2,663 — 


emacht . » . » » . 116 Sergei 
8 Rinienfhiffe, 10 Fregatten, 9 Scha⸗ 
luppen, 15 Briggs, 16 Scooner, 28 
Kanonenboote, 32 Eleinere Fahrzeuge. 


”) Aber nah dem Arnanjberiht rom 3, Mai 1838 erand ih en Dıkın 
von 380,000 Pf. Er. und für 1839 war «s ja 140,000 pi. ©, berecha⸗i. 
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4. Staatöverfaffung. 


Ein erbliches Kaifertbum, das ſich eine conſtitutio⸗ 
nelle Berfaffung gegeben hat. Der Thron ift erblich im 
Mannsitamme. Die Eonftitution datirt vom 11. Dechr. 
1523, und iftvom Kaifer Dom Pedro I. 25. März 1824 
feierlich befhworen. Sie erkennt 4 politiſche Gewalten 
an: 1) die gefeggebende, die einer Generatverfammlung 
übertragen iſt. Dieſe theilt fich in den Senat und die 
Deputirtenlammer ; zum Genat fendet jebe der 18 Pros 
vinzen, worin Brafilien eingetbeilt ift, die Hälfte der 
Deputirten, bie fie zur zweiten Kammer zu ftellen berech— 
tigt ift: die Mitglieder des Senats bleiben zeitlebens. 
2) Die vermittelnde, 3) bie vollziehende, die in der Hand 
des Raifers vereinigt find, und 4) bie richterliche, völlig 
unabhängige. 


Den 6. Auguſt 1835 hat die Kammer der Abgeordneten ein wichtie 
ges Desrer, betreffend dir @inführumg von Previngial-Legielaturen, anges 
nommen, wodurd ın allen Provinzen gefegaebende ProrınzialßBers 
fammiuugen engefuhrr werden. Ju den Provinzen Pernambuco, Bas 
ba, Rıo Zaneırs , Minas und Et, Paulo beftehen die gefengebenden Ber⸗ 

mmiunyen aus 36; ın den Provinzen Para, Maranbao, Crara, Parabiba, 

layoas, Ris arande aus BB und ın den übrigen Provinzen aus 20 Mits 
ghedern. Sede Vrorinziatsfegisiarer fo nur 2 Jahre dauern. Die Bäh—⸗ 
lung geſchieht auf dieſelbe Weiſe, wie Die Wahl der Deourten jur allges 
maeınen gefengebenden Berſammlunq; fo auch die Wabhl des Prüfidenten, Vi—⸗ 
eepräf., Sererairs x. Die Probinziats Ausgaben jolen nad tem Butget 
(orcamento) des Präfidenten Der Vrovinz, die Munııpalı Ausgaben nad 
dem Budger der refp. Stadträthe (cameras) beftimmm werden, Der Präs 
fivent der Provinz wohnt der Inftalirung der Provinzial: Berfanminng bei. 
Zum Reſſort der geſetzgebenten Berfammiyng gebört «6, zu beſchlieken? 1) 
über bürgerliche, gerichtliche und kirchlich⸗ Eintbeilung der Provinz, feihh 
die bisherige Daurıftadt mir eimem amgemeffenern Orte ju vermechleln. 2) 
Ueber das äffennihe Unterrichtsweſen, nt Ausnahme der medieinifhen Ans 
RRatıen, juriſtiſchen Vorleſungen in den Academieen, welche qegenmärtig bes 
fieben und anderer Iintereihis: Unflelien, weiche ın Folge allgemeiner Geſetze 
geftifter werden. 3) Ueber Cıarnıhumsverdukerung in Bejichuna cuf Pros 
winzlale und Munıpaljmedi, 4) Meber Mumicipol · Polizei⸗Berwoitung nad) 
voraudgrgangenen Untrögen der Stadträthe. 5) Meder Fefifegung der Wius 
wicipalsProvınyial- Ausgaben ,„ imfofern ſolche nicht Die allgemeinen Staatée⸗ 
Ausgaben beeinträchtigen. 6) Weber Bertbeilung der indıresten Steuern durd) 
die Oemseindes Behörden der Provinz, 7) u. 8) Ueber die Errihrung und Aufs 
derung der Municipal» und Provinziai-Yemter, mit Ausnahme derer, die ſich 
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ouf Erhebung und Bermaltung der allgemeinen @imbünfte,. die Rriead« und 
Marine Berwaltung beyieben , und der Stellen des Präfivenien der Prorinz, 
des Biſchofs, der Mitglieder der Tribunale und Obergerichtshöfe und der an 
den meditiniſchen Facultäten umd Atademieen zu allaemenen Berlefungen 
Ungeftellien, der öffent. Bauten, Sırafen, Binnen⸗Schifffahrt, wenn ſolche 
nicht zur allgemenen Staatsverwoliung gebören. 9) Ueber den Dau der 
Gefängriffe, Arbeird» and Beſſerungshäuſer und deren Verwaltung, 10) 
Ueber Gebäude jur Unterſſützung, Alöſter, volirifhe und reliqdie Werrne 
aller Urt. 11) Ueber ihre amene Gefhäfr® Ordnung, wenn gemiffe Regeln 
beobachtet worden find. 12) Die geſetzgebenden Provinziol» Berſammlunaen 
Fönnen nicht über Abgaben von Wichtigkeint, oder über Orgenfiande beſchtre⸗ 
Een, die nicht in den vorbergebenden Artikeln enthalien find. 13) und 14) 
Der Präfident der Provinz farn die Beſchlüſſe fanstioniren oder vermeruern, 
muß aber im Weigerungsfalle dıe Grunde vor die allgemeine gefeggebends 
Berfammilung bringen. 


5. Titel und Wappen. 


Der Titel ift jest Dom Pedro IT,, Kaifer von 
Brafilien, beftändiger Vertheidiger von Brafilienz; — das 
Wappen eine kuͤnſtliche Erdkugel im grünen Kelde, wels 
ches durch das Kreuz des Ghriftorbnes in vier Theile ger 
theilt wird und in blauen Reifen mit 18 filbernen &ter: 
nen beleat it. Der Schilb ift von einem Kaffeebaums 
zeige und einer Tabaksſtaude eingefaßt, und durchflochten 
mit einem grün und goldgelben Bande. Ueber dem Gans 
zen fchwebt die Kaiferkrone. 


6. Der Hof 


Erzieher des jungen Kaiſers: Marauid v. Jtanbacemı, 


Hofſtaat der verwintweten Raifırin: 


DObernofmeifter: Mara, v. Nezende. 
DHoftanıs: Er. m. Mausombier, 


7. Ritterorden. 


I) Der &t. Petersorden, aeftiftet 1826. 2) Der 
Orden der Rofe (mit dem Motto: „Liebe und Treue‘), 
geftiftet 1829 zur Erinnerung an bie ®ermäblung des 
Kaiſers Dom Pedro mit der Prinzefiin Amalic vom 
Leuchtenberg. 
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7. Hoͤchſte Staatöbehörden. 


Regentfhaft ; Pedre de Araujo fima. 


Minifterum (vom Eeptember 1839), 
Minifter des Junern und det Cultut; Manor Antome Galv ão— 
— der Finanyen : Manoel Ulved Brance, 
des Seewefens: Iasıntbe Rogue de Sennuoa Pereira. 


— des Kr'egs: Tonde dr Lagos. 


der auswärtigen Angelegenheiten: Caectand Maria Lopez Gama, 


prev. 
— — Jufiij: Francieco Ramiro do Aſſiz Coelho, 
Dberbefebisnaber des Deeres: Marihall Talla do. 


8. Diplomatifched Corps. 


Accreditirt in Braftlien: 


von Broftritannien: Charles James 
Samılron, a.®, u b. M.3 
G. Dufelenv, Lea. Seer. 

von Fraufreib : Baren Rouen, 0. 
&, u. b. M. : Graf Rep, At. 

von Preufen:s Tberemin, Gem, 
Conſ. 

von Oeſterreich: Freib. v. Daifer 
Sopolbach, Ch. d'Aff.: Baron e, 
Wodenbrud, L. S. 

von Rukland : ven Lomonoſſoff, 
a. G. u. b. M.: v. Mal titz, 
Leg. Ser: m. Wallerftein, 
Gen. Tonf. ® 

von Schweden: Eher, Paurn Vers 
fin, Agent u. Gen Goni. 

von Dinemart: 3. 8. P. Vry tz, 
Er, DU. u. Gen. Gonf. 

von d, Niederlanden: Wyiert, ©, 
Goni, 


von Belgien: de Jägber, Ch. 
d Af. 

von Kom: AbbéFabrini, Ch. 
dAff 


von Portugal: Seaauim Caſar de Fir 
ganieree Moräo, Eh. v'Afl. 


von Spanien: Delaval v Rineon, 
a. G. u b. mM: D. Antonio 
Anaraga, Gen. Conſ. 


Accreditirt von Braſilien: 


in gondon: Marq. de Saboa, a. 
G. u. b. M.; de Mayedo, 
Gel Seer. 


in Paris: de Araujo Ribera, 
0. ©, Us b, M. 


in Wien: Ebern, Pereira da 
Gunba a.®, uw b. M. 


in ©t, Pererdburgs Mary, de Reo 
jende,a. ©. u, b. M. 


in Erodholm : Bedro Yifonfo 
de Garralbo Ch VA. 
in Kopentagen: . 


im Haag: de Carvalhe, Ch. 
drff. 
in Brüſſel: Bitomte m 
Amare, Ch vi. 
in Rom: Ebev. Tereiro e May 
do, Ch Bir. 

in Piffaron: UA Meneued Bascons 
eellod de Drummond, a. 
®, u. 6, M. 

in Madrid: 3. F. de Paula Tas 
valtantes, Ch. PAR. ; 3. & 
de Carvalbe, Seer. 


Eanto 
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von Damburg: Yun. Eried. Bi: | in Hamburgs Marco Ant, BYUram 
fi erfeid, Gen. Konſ. (au für jo, Ch. d'Aff. u. Sen. went, 

die übrigen Hanſeſtädte). 

von den Vereinigten Staaten von | ım Waſbingion: €, F. Franga, 
N, a: Wil. Hunter, En.vAaf. |. Eh. d Aff. 

von Gardinen: Graf Euj. St. Mars | in Turin: &, T, de Majede, 
tin de Minuradas, Gh. d’Ar. Ch. ve’. 

von Buenes Ayres: GS. Piarı, ©. | in Burnre Ayres: 3. G. Lisbon, 

oni. En, draff. 

don Uruguay: Joſ. M. da Men⸗ zu Mountevides: Edares, Ei 

dia, Gen. Conſ. dr Aff. 


Die Araucanen. 


Im füdiıhen Theile vom Chile lebt rin unbejzwunuenes Indianereolf , die 
Nromcanen, tie ſich eine emigermaaken gerrgeite Beriaffung gesrder umb 
flols und muthig ihre Freibeit bitber behauptet baben, Ihr Land mog rtma 
4,703,70 AM. umfaſſen u. ihre Boltemenge, nad einer unarfabrın Zchaſ 
gung, zwiſchen 400,000 u 500,000 Köpfen ihmwanten. Viebrere Sramme 
ter HUraucanen , an deren Epige ter Qajıle Torrıams flrnt, babın cm 
Ereundihafısbüundnig mir Chile geichloffen. Innen fammerrmandı find du 
Puelch en, die neben ihnen in den Anden lıbın, 


D. Auftralien 


Bon ben vielen Infelgruppen Auftralien’s können, nad 
Europäifhhen Begriffen nur zwei als Staatenvereine mit 
geregelter Regierungsform angefehen werben. 


1. Sandwidharkipel. 


Der Archipel enthält 11 Infein, wovon jedech nur 
7, als: Daibe (Hawai), Mobie, Zaboulua, Mos 
latai, Dabu (Woahu), Atoai und Zailoa bewohnt 
find ; die unbewohnten heißen: Onidpau, Onekula, 8a: 
nai, Onikai. Das Areal der gefammten Inſeln fol 
über 300 AM. enthalten, und nah Jobufon die Be 
wohnerzabl 446,000 betragen. Die Infulaner gebören 
fämmtlih zu der Mataienrage und bekennen fich zu einer 
natürlichen Religion. Nach den neuften Rachrichten bat 
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der Miſſionaͤr Reuben Tinker auf der Infel Dahu 
eine 3eitung in der Sprache der Gingebornen , unter dem 
Namen: Außerorbentlihe Zeitung gegründet. 
Diefe Infel zählt 20,000 Einw., die in ber Givilifation 
raſch vorwärts fchreiten.” Man hat ein Alphabet von 5 
Vocalen und 7 Gonfonnanten erfunden und hat Schulen 
gegründet, die jegt auf allen diefen Infeln 50,000 Schuͤ⸗ 
ler zählen ſollen. Auf Owaihi iſt, 1831, eine Armen 
ſchuie errichtet, die in dem Jahre ihrer Errichtung ſchon 
40 Kinder enthielt. Das Malaüfche Lehnfoftem ift herr⸗ 
fhend. Zamehameha I., König von Daihe, hatte 
ſich indeß im Jahre 1817 die ſaͤmmtlichen Eilande untere 
worfen, und war ald Großkönig anzufeben , der fich ſelbſt 
Jeri ei Muku nennt. Seine Nachfolger herrſchen willkuͤhr⸗ 
lih, aber das Eigenthum iſt durch heilige Geſetze ges 
ſichert. Die Einwohner theilen ſich in Jeris oder Herren 
und Kanakas oder Voll. Die Bevoͤlkerung iſt fortwaͤh⸗ 
rend im Abnehmen; man hat ſogar behauptet, daß 
felbige (zu Cook's Zeit 400,000) auf 75,000 gefune 
Een fev. Nah Ruſchenberger wird bie Bevölferun 

1836 angegeben: Hawaii 39,193, Dahu 27,7%, Mau 
24,195, Kauai oder Atui 9,927, Molokai 6,000, Lanai 
1,200 und Kaboolame 80, zufammen: 108,393 Seelen. 
Sm J. 1832: 129,814 Seelen. Alſo Abnahme in 4 Jah⸗ 
ren: 21,421 *). In Omaibi find jest 400—500 Frem⸗ 
de, vorzüglich Engländer und Americaner, etablirt. Vom 
1. San. bis 10. Dec. 1832 waren bafelbft 155 fremde 
Schiffe eingelaufen. Gegenftände des Verkehrs find: Salz 
und Sandelholz, welches legtere die Schiffe ber Nord⸗ 
americaniſchen Freiſtaaten, die faſt ausſchließlich den his— 
ſigen Handel treiben, nach Canton verfuͤhren. Der Koͤ⸗ 
nig hält, außer einer Leibwache von 50 Mann, kein ftes 
bendes Militär, Übrigens find die Unterthanen zur Lehns⸗ 
folge verpflichtet; die Kriegsflotte beftcht aus 200 Fahr⸗ 


*)Ehborm, in dem Medical American Journal, Mai 1837, giebt die 
Beröiterung zu 135,000 Serum an. - 
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zeugen, worunter 1. Fregatte und 1 Brigg. Refibeng: 
Honolulu auf Dahu 6,000 Einw. ’ 


V orfabee n, 


“  &oo8 fand den König Terriobu. Ihm folgte Ta: 
MEQamEhe, —— — 
na eechey, der e 

| nad King, der Enkel TerriobwWs 
und ad Tamehameha 1819 ftarb, Riho-Ribo 
(Zamehameha I1.), Sohn des Vorgängers. Jet 
berriht Zamehameha II., hieß vor feiner Thronbeftei: 
ung Koufialu, König der „Hawaiſchen Infeln’’, geb. 
814, folgt feinem zu London verftorbenen Bruder Tas 
mehameha IT. 1824, anfangs unter Bormundfchaft des 
Regenten Eliſabeth Kaahuman (FT 1832) und wurde 0. 
Mai 1834 mündig. Sogleich nach feinem Regierungsan⸗ 
tritre hat er fi und feine Unterthanen von den läftigen 
Feffeln der Nordamericanifhen Mifftonäre , fanatifcher 
Merhodiften, befreit. Uebrige Mitglieder der Koͤnigl. Ka: 
mitie find: Zamanou, Witwe Tamehameha's I. Erfb: 
niginnen: 1) Kinau, ?) Kefauruche — Es befteht 
eine Art von Staatsrath, welcher, unter dem Vorſitze des 
Königs, aus den Gouverneurs aller Infeln des Arcipels 
befteht. und woran auch, jedody ohne Stimme, der Enal. 
und Americanifhe Conſul Theil nebmen. Als Geuver— 
neurs find befannt: Boku, Gouverneur von Day, 
Adams, Gouverneur von Hawaii (Daibe), Doapiri, 
Gouverneur von Mami (Mobie), Naihe, Staatsrath. 
Benerat der Truppen: Kikuanaoa. 


Vereditirt von den Noerdamene. Breiftasten s 3, €; Jones, Ent. 
Hrerediner von England +» Thariſten. Eomf, 


2. Die Societäts:Infeln, 


Die Gefellfhafts:Infeln Societärts:-Im 
feln. Die fchönfte Infelgruppe des großen Oceans, mel 
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che aus ben Infeln Ulietea (Urajetea), Otaha, Bo: 
tabola (Borabora), Huabeine, Zubai, Marua 
(Manrua), Maitea, Dtabeiti (Tahiti), Eimeo, 
Zeburro, Zopomana, Recreation und Gcilly 
beſteht, movon die Öftlichen auch die Georgsinfeln 
genannt werden, und bie meiften gebirgig, und mehr oder 
weniger mit Koralleuriffen umgeben find. Sie machen den 
Garten von Auftralien aus: das Glima iſt herrlich, die 
Vegetation Uppig und der Pflanzenreihthum außerordent⸗ 
lich groß. Die Einwohner, gegen 100,000 an der Zabl, 
ebören zu den liebenswärbiaften und civilificteften Mens 
chen biefes Erdtheils. 


Die Infel Otaheiti, 0 DAMeil. mit ungefähre 
10,000 Einwohnern, welche fich, wie der König felbft und 
bie Bewohner der umberliegenden 7 oder 8 Infeln, zum 
Chrijtentbume bekennen, bat eine monarchiſche Erbregies 
rung. In neuerer Zeit haben fich hier Fabriken erhoben ; 
nah Neubolland allein find 3000 Gtr. Zuder erportict 
worden. Die Regierungsform ift gewiffermaaßen repräs 
fentativ : aus jedem der +1 Diftricte, in welche die Infel 
Draheiti zerfällt, und welche unter Erief's oder Var 
fallen vertgeilt find, kommen jährlich zwei Repräfentanten 
zufammen, um neue Gefege zu machen und alte zu res 
vidiren. Jeder Beichluß bedarf des Königs Beitätigung, 
ehe er Geſetz iſt. Das Parlament foll dreijährig ſeyn, 
und Eann, nad Ermeffen, die Zahl der Deputirten jedes 
Diftricts auf 3 oder 4 vermehren. 


Pomare J., Königin, Schweſter bes verftorbenen 
Königs Pomare III, Regentin von Otaheiti und Mas 
tua, noch unmünbig. 

*“ Nah dem lernten Berichte der Londoner Miſſſontgeſellſchaft befanden ſich 
auf den Auſtralinſeln 39 Stationen — 14 Miffionire — 72 Künfs 
ler — 50 einneborne Lehrer — 37 Schulen — 7,009 Schüler — 
39 Congregationen, im Durchſchnitt von 22,000 Perfonen beſucht — 
uno W Kirchen, weiche 3,371 lieder enthielten. (Berichte der Ame⸗ 
ricanifhen Miſſionäre liegen nicht vor). 
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Neu⸗Seeland. Auf der Inſel Eabeinomauri 
ſcheint ſich ebenfalls ein fuͤr ſich beſtehender Staat bilden za 
wollen, indem eine Anzahl Anführer von Eingebornen ſich 
conföderirt haben und bei diefer Sonföderation angeblid 
ein Rorbamericanifcher Gonful ſich eingefunden haben foll 

Bon den Britiſchen Golonieen auf dem Auftral:Gon 
tinente find bemerkenswerth: 

A, Neu: Süd» Wales befindet fi gegemmärtig 
in einem blühenden Zuftande. Das Areal der Colonie be 
trug 1829, nad einer Belanntmadyung des Gouverneurs, 
1,675 gevar. AM. ober 32,085,200 Acres. Rad der 
neueften Zaͤhlung vom 2. Septbr. 1836 zerfällt die Be 
völferung in: 

reie Einw. 49,265 (worunter 18,980 weibl. Geil.) 
träflinge 27,831 (worunter 2,577 weibt. Geſchl.) 


- zufammen 77,096 Seelen ; jest (1839) ſchaͤtzt man 100,000. 
Neu: Sid: Wales ift feit der neuen Landvermeſſung 
von 1820 in 20 Gounties eingetbeilt, von denen 5 im 
füblihen Theile (St. Bincent, Murray, King, Araple, 
Camden), 7 in der Mitte und im Weften (Cumberland, 
Goof, Weftmoreland, Georgiana, WBatturft, Reorburab, 
Wellington), und 8 im Norden (Northumberland, Huns 
ter, Philipp, Bligh, Brisbane, Durbam, Gloucefter, 
Macquarie) liegen. Sübli von Sidney liegen die Nie 
derlaffungen Batman:Bay und Jarvis-Bay; noͤrdlich von 
Sidney die Golonicen Port» Stepbens , Port: Macquarie, 
Moreton:Bay, Port:Eurtis 5 weſtlich von Sidney, jenfeits 
der blauen Berge, liegt die Stadt Bathurſt. Im I. 
Zrimefter von 1839 betrug bie Einnabme 101,157 Pf. 
St., alfo 34,000 Pf. St. mehr als im vorigen Jahre. 


Wihtiafte Städte in Reu-Güd: Wales. 
Sidney (1837) . . 19,729 Einwohner. 
Paramatta . . . o . 2,637 — 
Maitland am Hunt . 1,356 — 


Liverpool über . . . 1,000 — 
Vouverneur : Bir Kobırı Gibde. 
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B. Ban Diemensland. Die Bevölkerung be: 

trug nach der neueften Zählung (1835—1339): 
Freie Ginwobner . . . i ö j 23,244 
Sträflinge (männliche 16,129, weibliche 3,139) 18,268 
Zufaınmen 4,512 


Vandiemensland zerfiel fonft in die beiden Counties, 
Buckingham im Cüden und Cernwall im Norden; jest 
dagegen ift es in 9 Polizeidiſtricte getbeilt wovon 5 (So: 
kartteen, Newnorfolk, Richmond, Ginde, Datlands) im 
Süden, 4 (Oyfterbay, Gampbelltown, Launceſton und 
Norfolkplains) im Norden lügen. 


Wichtigſte Städte in Vandiemensland, 
Hobarttown » - 9,117 männt. 5,344 weibl, 
gauncefton : : . 4,880 männl. 2,305 weibl, 

Gouverneurs Sir John Franklin. 

C. Weftauftralien, an der Eüdweftlüfte Auftra: 
lien's, am Schwanenfluſſe, mit den kuͤrzlich gegründeten 
Städten Freemantle und Perth. 

Ge enthält nad) der Zählung vom 8. Dechr. 1834 
2,032 Einw. 

Stellvertretender Gouverneur: Eir E. Stirling. 

D. Eübdauftralien, mit der Stadt Adelaide, an der 
Meftfeite des St. Vincente:-Meerbufeng, hatte am I. Mai 
1837 ſchon 1,500 Einw. Gouverneur: Colonel Gawler. 

In Beziebung auf diefe Golonieen, von welchen zus 
mal A. B. bereits fehr vorgerüdt find, mögen folgende 
Nachrichten hier Plag finden: 

Religionsverfhiedenheit. 
Die Eoloniften zerfallen in Protefianten und Katbolifenm, ton 


denen Die letztern fafi durchweg Iretanter find; erfirre machen 7/10 und 
letztere 3/19 der Tolonialbeboiteruug aus, 
62 
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Die gefenfih allein anerfannte, folglich Me berrfhende Kirche ih 
die eriscopale Ihr Vorfieber bar Theil an der Geſetzgebung. Zur 
Erhaltung der Kirden und Schuten find in allen Folonıeen Auftralıem’s 
Sänderrien von bedeutenden Ilmfange ausgeſetzt, welche, außer den dem 
Miarrern zjugerbeilten Parcellen, nom einer befondern Bebdrde verwaltı wun 
den. Diele Bebirse ih neuerdings au’gehoben, und die einfommenten Gelder 
verwenden der geſetzgebende Rath zu Gehalten und den ndrdiarn Bauten. Im 
dem Burger von 1834 find für die Kirhen und Schulen 20,6 Ira Pf Er, 
und zwar 18,12,1/2 Pf. Stert, für die Cpiscopaien und nur ZW Pi. Si. 
für Preebvierianer und Kotboliken beim: die übrigen proihanniden 
Zeiten werden nicht berüdfiriat, Die Zabl der Sriscopaten bıtrug ISO 
nur 6,000. Un der Spike der epischpalen Geihnichteit aller Pstomern ſedt 
jetzt ein Bılhof in Sidney. Die Zant der unter ıbım ſtedeuden GcA.ichkeit 
betrug 1834 in Neu+ Eudr Wales 15, aufer 4 Kareheren, und ın VBandies 
meneland 11 mebf 4 siarcheten, Die Schoetriſchen Vrerborerianer baren 
1831 in Neu Sad⸗Wales 4 und in Bandiemensiand 5 Gurhude, die mr 
ſammen eine Synode bilden, Die Kaıbelifen ſtehen unter ermem Generale 
visar, außer welchem es 1834 in Reu Eur-Wates noch 5 und ın Dandır 
menstand noch I Geiſtlichen gab. Von den ubrigen vro'rchiantfden Brcem 
giebr es bier We stenifhe Merbodiften, Me 1823 m RN. S. Wat 
und Vandiemensland fhon 6 Serfllihe baten , uns Judependenten, 
tie 1834 tief ın Ganpdiemensland 5 Geiſtliche befahen. Juden 
giebt ed nur einige Dundert, 


Unterridt. 


8 vere Lehranfialten, mie IHumerlitäten un? Ermimariem, aiebı «4 md. 
Au Sidney befiebi ein Gymnaſium unter dem Namen des Yufralıldhen 
Eollegium's, vom Hiſtoriker Yang wearuntet, ine zwene äpntichr An« 
halt, das Sitnen- Colleainm, wrdanatt ter erikoralm Gr Huleit 
ibre Entſtehung. Fur die nietern Elaſſeu find in berden Glenn Bas 
ſenſchaulen für beide Seſchlechter und außerdem ın dem vrſchiedenen Dis 
firiten Parochral⸗eSchulen gegrunde. Ibre Zabl in N. S. W. bus 
trus 1834 : 48: in Vantiemeatland 1834: 21, was freilich neh tanz 
nchr ausreichen: ıfl. In Deorarsicwn beſteht eine Gewerbſchule war rm 
&ymnafıun, 


Binanyem 


Die Einfünfre der Colonmeen fließen aräktenthril® anf Dem Rartın @ 
fubrgetfanfgerfige Gerranke (Td/g Sch. auf dir aus Onalirin a 
Breinungen, IU/g Sch. auf die aus fremden Län’ern kommenden geitigre 
Setränte, und 3Sch. auf dır aus YUuhraliihem Horn def Ihrem pr. Si 
ione), aut dem Bınfubrgette auf TZabat (11/2 be ZI ESch. dor 
Did), un aus mm Lınkuprgolie von 5 Yo des Weripesani 
alte übrıaen aut nicht Eng ſchen Defteungen eingm 
tübrıien Sur,r: nöhfttem aus Toren, Dre im Bante rıbarrm werte; 
und entlich aus pm Landrertomt un den Srundginfen, feme 
aus Bm Ertirage von verfaufien Laadyguterm eder Poren, 
Me im Befige der Regierung waren. 
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Die Ausgaben beſſehen aus Gebauen tur Die Beomteren, bie 
Michter, dire Warfıt hteit, Anwenſungen für den Bau von Girafen, Biut: 
ten, Rırdım und Schulen, aus Vrinfionen x. 

Schurden baten »ıe Geieniem micht gebabt. Die Eimtunfie ba, 
ben im nenerer Zeu erſtaunlich guaenrınmen und brirogen gt ım N, €, 
Wales und Tandienensland zulammen gewiß uber 200,000 Di. Sıen,, 
weron die Adlle ZOVOOO., die Tarıu und Aromiandersun jede 50, 000 brins 
gen mögen. Gie baten die Ausgaben immer uberftwgen, 


ganbesverfaffung. 


Zede Aufiralithe Celonie bar einen feibfiftäntigen Gouver— 
neur, welcher die Pinistihe Macht repräfentn, Ihnen jur Geite ſtebt 
ein eresutiver Rartb, aus 5 Verfonen (m N, ©, Wales aus tem 
Gouverneur, dem Ticeneuserneur, dem eriscopalen Bilchof, dem Coionials 
feirertär un? dem Schatzmeiſter, Mor deſſen in PVandiemeneiand der Ober⸗ 
richrer eintritti) beſtehend. Er wmierfiägt den Gouverneur bei der Verwaltung 
und im der Musarheimmng der dem an’ern Rathe torjuiegenden Geſetze, ohne 
dak jener durch Die Anſichten des Rates abunden ware. Dirteaıelas 
ride Rath bifteht aus 15 Perfenen, in N. S. Wales aufır 4 Gretern 
dis autern Raıbes mur Ausihiuk des Schatzmeiſters (n Vandiemenstand 
dagegen obne den MWilnärcoimmandenten) noch auf dem Oberrichter, Der zus 
giadı das Praſidium fvbrı, dem oberſten Zellbeamien, dem Beneralanıra.t, 
dem Generaiauditeur (fur den in Bantiementtand der Ecagmeifler Theu 
nimmt) und 7 (in Bandiemendlard 8) der angelebenften ron der Neuerung 
anf Lebenszeit ernannten Coioniften. Dieſer Raıb veriritt die Stelle des 
Parlemente in den Colomeen. bat dir aefehgebente Oemalr und tad Net, 
Auflagen auszuſchrerben und die Öffentlichen Gelder zu verwenden, Die 
Sitzungen find zwar nicht Öffentlich, allein tas Perinonsrecht und Das Ned 
der Bürger, Bei Privambıld vernommen zu werden, find anerfannı, Die 
Geſetze eisen erfi, wenn fie vom Osurerneur beſtätiat und bei dem Oberge⸗ 
richte cinregifirirt find , welches Dick zu verweigern bet, jobald darin Beftims 
mungen enthalten find, welche den Engliſchen Geſetzen widerſprechen. lebera 
diek bar ſich neh die Regierung tes Mutteriantıs em unbedingies 
Befto vorbehalten. 

Die Berwaltung ift in eine Baht ron Departements getheilt, von 
denen das des Eolonıalfecrerärs die innere Verwaltung un Allues 
meinen 5 daß Des Lantmeffers (Surveyor general) die Uurmabme dis 
Landes, ten Bau der Errafen und andere öffentiihe Arbeiten later; außer 
dieſen giebt es einen Eoloniolfbanmeifter, ann Generalaus 
Ditenr, ein Bolleepartemems hür die @infubrzölle und ein anterss 
für die Erhebung der innern Taren, ein Poſſamt x. Die gerichtlichen 
Inftirurionem find, der Daupifahe nad, denen tes Murterlantes 
nachgebildet. 

Die Sarnifon beſteht aus Abtheilungen der Indiſchen Armee, 
Die regelmäßig abgelöf’ı werden, Jetzt ſtehen ın N, €. Wales durchſchnit⸗ 
lich gewöhnlich 2, ın Vondiemeneland und Weſtauſtralien I Regiment Ins 
fanterie, in einzelnen Deredyemienis über dos Imnere zerſtreut. Außerdem 
wird ın N. S. Wales nah ein Corps berniener Molrzerfotaten von 100 
Manı unterhalten , die in Cumberland, Barturfi, Aranle und im Quniers 

* 
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thale ftationirt find. Die Colonieen befigen ein? niht unbedeutende Dan« 
deldmarime, und Zidney alleın batıe 1834 , mrır den 40 sum Walfiſch⸗ 
fange beſtimmten Schiffen, deren 94 von einem Gebaite von 13,590 Tonnen, 
die zZrößteutheus mır Aufraliern bemannt find, 

Eme Aectien⸗Compagnie bat von der Britiſchen Reg’erung, auf dem Eu 
einer VParlamenrsacte, die Berugnik erhalten, eine Colome ın Sudauftralir 
anzulegen, die fih vom 132 bis zum 1410 öoſtlicher Lange und vom ſuduchta 
Dean bis zum 260 ſüduchet Breite erſtrekt, aud alle umiegenden Jmfeim 
mır begreiſi. Hauptzwede der Solonir find Akerbau, Biebzudr, beſenders 
Schafzucht, ferner Walfiſch- und Erehuntsang,, Eınjaljean von Fılden und 
Zleifh zum Berfauf an Seeſchiffe, wozu der reche Saljroıramb aut dir Kim 
gurud⸗Juſel die befte GSelegenheit darbietet. Alles Grid, welches die Eonps 
pagnie ais Kaufpreis fur Landerei erhält, bilder einen Auswcnterunasisatt, 
aus welden arme Auswanderer beiderlei Geſchlechts, tie neh mihı M Janre 
alt find, ubernefhifft werden. Die Compagnie bar mid allen fur die Am. 
ſtellung gefhidier Trchunter ın allen Fachern, für die Dinfentung von Damınfe 
maſchinen und Geräthen aller Urt geiorut, fondern es bar ſich auch ben 
ein Eüdauflralifher Schaleerein gebildet, um Kleinfinder» Schulen, Lim 
mentarjihulen und landwirthſchaftliche Juſtuute nad Fellenbergs Done 
anzulegen, deren Schuler fparer Unftelungen in der Solonıe erbalien jvllen, 
&ın Dıiresior und Oberlehrer dieſer Schulen iſt bereits ernannı und mt Dem 
erforoeriichen Oitfemuteln nad Eüpdauftralien abarganaen. ine austruds 
lihe Beſimmung der Parlamentsacte ıfl es, dab die Colente nicmals reine 
Nirterlaffung von Verbrehern wer en durfe, 

Ugent der Compagnie ın Damburg: RN, B Smwaine, Conful. 


E. Außerdem find nody in Auftralien mehrere andere 
Niederlaffungen in der Anlage begriffen, 3. B., an ber 
Nordküfte: Port Efiington, an der Coburgh Halbinfel, 
mit einer neuangelrgten Stadt Victoria; an der Süd: 
Eüfte Port:Philipp, welche jest den Namen Hobfon:Bai 
erhalten hat und wo zwei nıue Etädte, Williamstown 
und Melbourne, gegründet werden, 


VI. Statiftifhe Weberfiht von Auſtralien. 












Arcal in 
geogr. 
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A. 
auptländer 139, 112, 
2% Brit. Gouv. Neufübwales UT ak ar 
b. pn — 3 150 
c. Bandiemenöinie . 3,4 
d. Kängurubinfel W 259 Re 
e. Dad übrige Zeflland 134.573 
B. 
Die Infeln der innern Reibe 15 794 655.300 
. euqguinea . . 10,794 150,000 
. Neubritannia + » 750 ? 200,000 
. Yuıfiade . 210 ? ‚on 
— Salomonsargiyel R 400 7 ‚000 
$ Santa 6 26 ? 15,000 
Heiliger Seit s Arcipel 200 ? 130,000 
En 0 325 50,000 
Neureela 3,005 100,000 
a. Brit. "üstenis dafe lb ſt 300 


C. 
Die Inſeln der aupern Reibe 


ı. Marianen . ? 
2. Garolinen . 350 ? ‚000 
3 MularanesArdipel . 500 ? 100,000 
» Schifferinfeln - -» 80 ? 20,000 
5 Fidſchi Ardbipel - © 200 ? 70,000 
Zonga » Ardipel . 250 ? 100,000 
3 Gootardirel . 50 60.000 
Gefelfhaftsardipel . 40 100,000 
9. Archipel d. nirerigen Sa. 150 ? 60,000 
10. Menbaña's Arhivel . 120 45.000 
11. Waıbu mit Zubehör 10 2,000 
D. 
Die einzelnen öſtlichen Infeln 
und Anfel Igruupen « 3ı 448,000 


1. Die Sandwidygruppe - 
2. Die einzelnen Eilande 


Kotal » .» - 


- 
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VII. Statiftifhe UWeberfiht der Polar: 
länder. 


A. Volksmen— 
Norbpolarländer. D. Meilen. 


1. Nowaja 3emlja . 4,455 
2. Neufiberien -. - » 960 
8. Spigbergen . „ « 1,390 
4. Grönland . . » — 
5. Rorddevon... 

6. Die noͤrdl. Georgsinſ. 

7. Banleland . „. . 5 40,000? 
8. Rorbfomerft . -» 

9. Baffinsland . . . 

10. Jan Mayen: Infel 


B. 
Suͤdpolarlaͤnder. 
11. Suͤdgeorgia.. 85 
12. Sandwidland. . 800 
18, Neufüdfhetland . 5,000? — 
Zotal..... | 710100 | 8,720 
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VII. Statiftifher Weberblid der 
ganzen Erde. ” 















Areal in Einwohner 
Erdtheile. geogr. Volkömenge | auf einer 
D.Meiten. Q. Meile. 








1. Europa 179,584,69| 233,240,043| 1,394 


839,865,39| 608,516,019 










2. Aſien 
8. Africa 549,407 101,498,411 189 







4. America 639,264,16| 48,007,1 75 








Die Polar: 
länder 71,010 8,7 0,12 


5. Auftralien 





157,917 1,838,1 11 








Total 2,437,048,2 | 993,108,537 432 
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Ergänzungen 


und 


Berichtigungen 








Srefbritannien S. % 3. 5 =. u. 1831 teirmg bie confolis 
dirte Eraarsichud s 757,486,997 „ die imeonfolbirie ; 
27.752,60 8%, ©. 1839 die confotitirte: 763,803,5625 
die unconſolidirie: 29,957,321 2, Er. j 
— — 3, 3.9. Der Tanzer der Schagtammer bat in Bejiebung auf 
die Finanzen dem Parlamente angezeiat, 


bie Armee-Koſten feyen 1838 zu 1839 aber 
6,37.,000 8, St., 6,563.000 angefchlagem 
Marine 4,807:000 — 5, 197.000 
5 eldyeun (ordnance) 1,546,00 — 1,732,000 angeſchlagen. 


- © 20. 3. 5. v. u. Die Babl der Krieztrammptfchiffe (Steam 
man-of-war) ıfl im Jahre 1839 aut 33 gefliegen, nett 38 im 
Paquetpoſtdienſte verwendeten (die gemierbeten ungerechnen; 
fo daß mir dieſer Dampfflotte (Steam - Navy) jederzeit eim 
Dreer von 10,000 Wann nah dem Contimente oder, wenn [7] 
Nor ıbut, ſelbſt uber Das Arlantifche Meer geführt werben 
tönnte, . 

Nah dem Berichte der rom Handelsminiſterium ernauus 
ten Commiſſarien des Sapı, Pringile und Drn. Partei, 
beläuft ſich die Zahl ſammilicher zu Großbritannien und ben 


FE. 


Colonieen gehirigen Damriſchiffe auf 310 mır 87, 07 erer, 
den Maſchimnentaum nur gerechnet — 157 840 Tonuen Paz 
Gehalt und 68 250 Pferdetrafi. 


Grofbritannien. S. B. 3. 2. v. u. Oberbofmeiſter: Graf Errol. 


26. 3. 2. v. o. Hearzog von Argyie iſt geſſorden. 


— %. 3. 5. v. o. Teremomenmeiſter: Sır Robert Cbefier, 


26. 3. 14. v. u. Pallaſſtdame: Grafin Shheffreld. 


26. 3. 11. v. u. Therufräulen: Miß Dudfon und Wk 
Mitdbell, 

28. farı Yerd Howideiſt Macanlay Craatsiecreär des 
Kriege und fat Epring Nice iſt Barıng Tanyır 
der Schatztammer. 


3.19, und W. Commiffarien, um die Fumstionen ded E har. 
mens des Exchequr zu verrichten: Might Hon, 
5. T. Baring. Rob, Sıewartı, John Parter, inm, 
Wopfe und Denry Iuffnel. 

Unterfeeretör der Echagfammer (hatt Arands Barrn) 
Gordon, Vicepräfiten der Dentesctabehörte: Brei, 
Sıaaisferrerär des Inuern (fat Lord Ietn Ruffei) 
Marquis or Nor manby. 
Siaatsſetretär ter Rolonieeng Lord John Ruffel. 
Eontrole des Exchequer: &. Mounteagie, 

3. 7. e. u, flatı Erntrolbureau leſe man Gentreikuresm, 

2. 3. 5. v. u Lerd Seymour und Lord Elan, Ber, 
ber’m Cflind, Boutrolomt. 

29. 3 2% v. 0. Poulet Tbomfen, Geuverucur wen 
Canada, 

30. 3. 1. v. u. lied ſtatt Dummmetouerr Dimmelaner, 
30. Gouverneur der öoſtlichen Abrbeitung der Capielenir (Ran 
Stodenfirom) @el, 3. Dare, 

31. 3 14, ©. 0, John Luscombe, Eonf. ın Piumenıt, 
32. 3. 14 v. 0. in Spanen: Jernıngbam, Ep 
Seer. 

32. In Floren: Hon. Srencer Coweper, Leg, Eeır, 

32. Acered, in Bırma : Capit. Macieod, Rei 

in Siam : Dr Rıdardion, Win, Ref. 
32, In Eerbin: Campbell, Tonf, 


— 32. In Perſien: DUNR eil, Ed, dAñ. 


32 53. — ın Uinbaniflan bei Schudſcha ui Mulls Maına ,» 
ten, Seſandter. 
in Kontavar x Aler. Buruct, Refident. 
in Labore: E 1ert, Kefident, 


— — 3.3, v0. Or Dodges, Gen, Gonf. und polı, Yarmı ım 


Alerantria, 
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Sranfreid, S. 47. Man zäblt jetzt 1466 höhere Unterrichtaauſſatten: 41 43.- 
nial. Gomnaſien mir 10.975 Schuler, 317 6arniſche Gym⸗ 
naſien (22,058 Schüler), 101 Lehrinſtuute mır 8378 Schniern 
und 1,007 Penfionen mu 23,55 En, Die Aan der Unſer⸗ 
rihtsannaiten ſteigt auf 40,0000 und 3 Mill. Schuler. 

— — 48. Ausaabe-Budger für 1850, 


Eraatsfhuld: . .  325.500,164 Sr. 
Eiriiifie, Dorationen ꝛc. 16,734 900 — 
Alarm. Dienft der Mimflerten 573 699 gg — 
Koften der Regie x, . 125 507.144 — 
Rudzablungen . . 59.363.150 — 


— — — 
— —— — — —— 


Summa: 11,000 805 033 St. 
@innabme: 


Directe Treuen . . 389,080 722 &r. 
Tureaiſtrement, Erämpel, Dos 

mänen x, . . 252,033,090 — 
Walder, Fiſchfang 33514,000 — 
3ile x. . . . 108,19 7,000 — 
Impirecıe Steuern . 224.127,000 — 
Pof . . 44 350,000 — 
Scyulgetd, Univerfitätseınkünfte x, 4.3.0000 — 
Concıeen . ’ . 1,655,000 — 
Algier . . 2,32100 — 
Berſchiedene Sinfünfte vr. Minift, x. 13.102 450 — 
Außero denniche Cunfrinfte 10, 740, 000 — 





Summa: 1,116713,127 Er. 

— 6, 48. 3, 12. v. u. Die indıresten Sieuern Irugen in den 9 erfien 
Monawu 1839: 477,916,000 Er., alle 5,752,000 Er. 
mehr ale im vorigen Jahre, 

Für den Krieg in Afrisa find über 19 Mill, auferordentl. Eredit 
durd KRänigl. Ordonnanz dem Krırgemmifiertum bewilligt. 


— — 52 Groktanzler der Ehrenlegion: Dudinst ‚Dur de Reg 
gioz Anter » Stoatsfecrerair im Minfirrium des Inuern; 
8etarand, 

— — 53.3.1700. Camille Pagane (, Gen, Setr. det Dans 
delsmurſteriums. 


— — 54. Dirlomat. Corps ın Er, Peterebura: Caſim. Perrier, 
I. Botſch. Eeer.: in Caſſel: Gf. Bea rn, Min, Ref, : in 
Franffurr a. M,: Defraudisd,a, ©, u, b. M. 

— 54. von Barern: in Pors (fat Graf Ieni fon ®,) Graf 
von Lurburg, a. & u. 6b. WM, 

— — 55. in Eunftantinepel, Graf de Ponteist, a. & u b, M.: 
in Teheran: Of. de Gercep,a, G.*. % ; Marquis de 
!avalerte, Seg. Seer.; &om. de Breuliy, Gen. Conf. 

— — 55, Der Türtuche Geſantie ifi jetzt Nuri E ffendı und der 
Sranjdf. Geſandie amı Türkijchen Hofe Graf de Ponteis, 


— 8 — 


Sranfreid. S. 56. in Wafhington: Batourt, a. G. b. M. (biäber im 
Carlärube) : ın Teras: Salıg nv, 84. DAR, ; ın Matrıd : 
Drouyn de £huyf, Leg Sect. u, Ch. PAR. 
in Mascat: Noel, Agent, 
Deferrei. E. 77.3. 11. v. unten (ſtatt Baldacci) Sri. 
Kübed, 
— 3.23. Anton &. Mailarhv Eyetbeln. 
— — 7. Ent Neumann if d. Dimmelaser Beiſch. 
Rab, 


— ” Ur in Et, Petersburg: Bf. v. Ingelheim, Berid. 
«tr, 


— — Bl. Von Brafiliew: da Acunbe, Minfl, Reſ.; de Een 
r 6, Leg. Eeer. 
— — 81. in Salenicht: Mibanevid, Conf, 


Preußen ©. 92. Aufl OM. tommen durbihnitth 2776 Menden, 
Unter den &inm, find 7 039,223 mänut und 7, 008, A wrıds 
lihen Geſchlechte; ſchurflichetge Ruder gab «6 280,328 
und Elementarihuten circa 35,000. 


— — 91. Nacq officıllen Nachrichten baben die 7 Rewierumgsbegute 
der weſtlichen Provinzen 7.000 000 Meerarmı Aderlant, 
2.860,00 De. Wielen und Hutung, 5.230,000 I Dei, 
IWUWO MM. Garten nnd Gemuſefſeld, 1313660 I. Daıdın. 
YW0VO M. Wılds und Scheffelland, 30 000 m Tlnnbırg, 
95000 M. fonftiaer Lunur, 50, 000 M. Wege, Kiäffe x. 
Euuma 18000 00 eder BIT mM Due fine ie 
13,771,433 Darıellen geibeilt, un 52,30 Daufıra, Reime 
erirag : 28,047,517 bir. 

Moraen Uder, Ferhen x. Grbänbe, 

— — — — 





Dem Staate gehören davon als 
öffent, Cigenthum. 11,546 — 653 
Domänen ꝛc. . . ° « 8209, 12t 733 318 430 
den Gemeinden . > . 2,538,226 1.43006,803 4.095 
Kirchen, Schulen, P arreien . .« 302.908 53,278 11.103 
den Privaten in den Stadten s 835.113 203,378 90.263 
— in Dörfern und Fleden 12,987,258 2,800,576 435.39 
den Erantesberren 2 000.0. 163,692 132.156 413 
— €. 91. Erefhifie: 6043 Pferde : 1472 901: Finpraeh : 4,588,072 
Eraafr: 15011.492;, Ehmweine: 1925 WM:. 
— — 23.1) eo #rangiihe Obrifien: B6C04,T4R: Rarberifeei 
5,003: rich, Obrifteng 1,200: Mennoniumz 1448; 
Zuten mir Erooreburgerreht: 102,917, Iuren ohne Sta⸗s 
bursjerredht S06072, 
— 103. Dr. U Reument Gefondiſchaete Arrache ia Biermi. 
108. In ter Schrenn G. Leg. NR, ron Bunfen, ©, 
u.b, M. Thiele, Per Car. 


m — eg PR Turter (Mur Kom Paſche) Narı Cjıw 


ae YO. Saas 


Die Siaatoſchult en jellen ſich in dem letzten Jabren fo ge⸗ 
mindert babın, daß fie 1809 aur noch 158 Mill. Thaler 


beiruasm, 


Rußland. E. 115. Polen zählt aruenmwartig 4,298,92 @. (2,40 Ads 


— 


uche), Warſchau 136,102 € Finnland 1,397,149 €, 

” Nach einer der Ei, Priersburger Academie vorgelegten Mes 
berſicht der Bevalterung Rukıamd's beträgt dieſe mu @ine 
ſchluß dee Kaufajus und der angrämgenten Predinz, jedoch 
mit Ausſchluß Polen's und des Großh. Finntand's, Awas 
mehr als 55 Dill, 

117 zu Emo. Sammuliche Gouvernements find zum Behuf 
der wechjeluden Nesruienaushebung in zmei, der Berdifeg 
rung nad, gleiche Daltten, ın die wefttiche und öflliche, 
gerbeilt, Du der mefflichen Hälfte gebdren: Ardhanariet, 
Dionsz, Er. Persreburg, Nomaered, Twer, Emelentt, Pitom, 
efibiand, Lieflaud, Kurlond, Wung, die Protinzen Bialufief, 
Brodne, Minst, Wirpet, Mobilew, Volbunien, Klew, Podo⸗ 
lien, Ererfen, Taurien, Jekaterinoslaw, Poltawa, Tſchernigow, 
Orel, Karet und Charkow. Zur öſtlichen Daifıe aber Wos 
logda, Wofirema, Jaroflaw, Wadmutr, Miostiwa, Kaluga, 
Zus. Riöfan, Tambow, Woro neſch, das Den'ſche Heer , die 
Prorinzen ; Kautafien, Aſtrachau, Saralow, Penja , Eims 
birst, Niſchegored, Kafan, Wisıta, Perm, Drenburg, Tomst, 
JZeniſent und Irkuiſt. 

S. 117. Die Provinz Tſcherkeſſien bar 526,000 €, 

1553. Te, m Nuftand gewann von 1833— 1838: 5150 
Pud 12 Pid. 47 Eolomif Gold, 1259 Pup 4 Pir, 48 os 
tor, Yiatina (II Pud gehören der Krone), 18,005 Pud 37 
pie, 59 Eolermit SEnber. 

3. 10». e, Mortwinow ift eulaſſen. 
123, Die ım der meuehten Zeu erroigte Wiederpereinigung der 
bisher vicht unmtien Griechiſchen und Nuſſiſchen Kırde, vers 
audert die 3. 3 bis 6 angegebenen Zahlen wefentid), 

150. 3. 3, Dem Herzog von Leuchtenberg beigegeben : 
Ignalrew, Ben. Maj. 

133. 3.7. Furſt Dimim Wafii Dafhfom, arflorben. 

135. Preriſ. Erellverireier des Meniſters des öffent, Inter ide: 
eraf Prorafforf. 

136. Arredinre von Rufland ın enden: v. Kıffelefi, 
Voiſch. Rom m Gb. d'Aff. 

137. Ar. von Kufland in Darmſtadt: Baron d. Brum 
now 0.8 u.b. M. ä 

138. 3. 18 8. 0. Colleg. Ratt Biotier, ri, Ser, 


Deu ſcher Bunod. 154 3. 6. Gouverneur von Luxemburg; Landgraf 


Phiiirp ron Deflen,Demburg, 


Anhali ⸗Deſſau. €. 156. 3. 18. — c) eine am 13. Dechr, 1839 


geborne Prin,efin, 


Anhali-Beruburg. S. 161, Hofmarſchall v. Eiegsfeie, 


DOberforfimeifters d. Werfen 
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Anhalt-Röthen. 6, 161. 3. 4, v. uw. Regierumgdpräfident von 

Albert geftorben, 

Baden. 165. 3. 15.0. 0. Baden: g) Eäcilie (Auguſte), geb, 
2%. Oci. 1839. 

— — 168 3. 10. ». o. Die jähel» Mebrannahme if 142,597 FL. 
im Bergleich mit der vorigen Finanzperiode. Diefe Medrau⸗ 
nahine kommt bei dem Minifter des Daufes und des Mudm, 
mir 3,425 1.5 Sufhijm, 3531 #. Minif. des Innern 
3058 Fu. SEinanzumnik, 388,066 H. Der Rüdfdlag ers 
ſcheiat bei dem Fınanzmınıfterium 283,272 $L., det dem Ms 
nifierium des Juneru 47 Fi. 

— — 1713.7 v. m. Minifierıum des Iamera : Sraarsrard Frech. 
v,Rüdt v. Eollenberg»-Eberftadı, Prafident, 

— — 1N.3.2»,.u GShmweizerif Lg. R. 

— — 11.3, 11. v. o. Gob.R. Baumgärtner, Dirater der 
Reg. des Mirtelr wind gu Raftatt, 

— — 172. 3. 14». 0. Sharf, Siadidiretior gu Karldrube, 

Bairrn. 6. 172. 3. 9. Diresior der Rigierung des Geekreifes : Erbe. 
v. Sensburg. 

— — 171.3. 13. v. u. zu 4) Derjog von Baierm, 

— — 183.3. 272 ». 0. Flügeladjutant Lieut. Graf v. Br, 

— — 186. Der Uppellarlons,Berihis,Präfivent von Leonred yam 
Staatsrat eruanım. 

— 187. Acctedu. in Berlin: Braf v. PerhenfeldsRöferig, 
a.®, u. b. M. (bisver in Gt, Peiersoura)- 
in 61, Petersburg: Graf Icenifon Baılmertd, a 
&, u. b. M. (bisber ın Paris). 
in Varis: &.v.'Lurburg, a. ©. b, M. (dieh⸗r in Berim), 
ın Dresden: Frhr. 0. Berger &. deuff. 

— — 18. 3. 21. v. 0, in Neapel: of. Immanuel Bellert;, 
rn. Yaenı, 

— — 188. 3.1. v. u ron Belgien: Graf B. O’Sullivan de 
®raß, a, G. u. b, M. 

Drauuſchweig. S. 196. Geſandier von Oefterreuch: Brafr. Ruck 


.eın. 
— — 19, Fronffurt a [M, älterer Bürgermeifler : Shöf Sh artfı 
jüngerer: Dr. S dh mid, 
Sreie Sıädıe ©. 206. Uured. in Tonfantinopel: Müller, Ygent. 
Danmover. ©, 210, Gonngen (Da. 1839, 675 Studenten, 
— — 12 1 mil. Toir. Staoteſchald fol adastragen werden. 
— — 114. 3.4». u. ®rof Durdenberg ıfl adgeireem, 
— — 117, 3.3, Inierimififher Director dee Kriegsannienumd ı 
Bi.v,Kıelmandeuge. 
Grobe Deiien. S. 224 Das Regierungsblar ».4 Sepi. 180 qubt 
eine Auiammenfellung der Sraatt „ Echuiden » Caffeurehmung 
fur 1837. Einnahme : 2,200,446 #1. Yutgabe. 847 
Borram: 1,373,060 51, weicher legte verpusinh angry! MR, 
bis er zu Borfhüflen au Me remniepflidtigen Gbemrinten , wm 
Semaßden der Berge über bie Örunsrrnienabtäfung vom 27. 


— WM - 


Juni 1837 verwendet werden kann. Die definirte überwies 
fene Craarsfhutr derrug nad den angeführten @rörterungen 
@nde 1837: 11,056,291 Ei. 
©rofberzogrbum Deffen. €, 219. 3. 3. v. 0. von Boden 
Oberſti. ». Franfeunberg +» Ludmwigsbdeorf, Min. 
Me. ji Beriin). 
— m 7m. . 9, v. u, Dr, £ ind t, Geb, er Rarb. 


— — 47.3.8 vu. von Bedhtelt, Dr. Breidenbad, 
— — 78 3. 8. v. von ®rünpderode, iſt venſ. und von 
Arems# 1. Prafireni. 3. 16.9. u. Schleiermacher ıfk 
Oberbaubdirictor. 
Deffen-Domb urn, S. 23V. Prinjeſſin Caroiine ift vermählt 
mir dem Fürflen von MReuf.» Breik- 


Dobenzollern»Debingen S. 34.3 12. v. . Prinz Friede 
r ich ih DOrferr. Brldm.» kunt, 

Dobenzolleru»Sigmaringen: ©. 2340. 3. 9. Geh. Tonferenys 
raıb und Dofgeriis» und Regierungsdireier: Scheufk gu 
Schweineberg. 


— — 10. 3. 18 v. o. v. Salviari ıfl abarrufm. 
KRurdbeffem. S. 24. S. 12 v. u. Die Prinzeffin Bertha if 27. 
Jun: 1839 mit dem @rbpring Ludwig von Benibeims 
Benthein⸗ Sieinfurt vermöhli. 


— — 249. Praſident der Landhänte it von Baumbach, Vice 
prafiden : Schwor zeuberg. Die Erle des Oderkam⸗ 
fammerberrn iſt unbeſetzt. 


— — 200. 3. 1. v. oe Hoffiaar Er. Königl. Hoh. des Kurfürſten: 
Deimarihal und Kammerberr : v. Arufe Kammerhert von 
der Yanken. 

— — 253.3 16. v. v. von Belgien: Pebeau, a. ©. und 
bie. Min. 


Lippe. S. 260 3 10. v. o geb. 2, Nev. ein Prinz. 
Reuf, S. 2. 3. 6. v. Der Fürft Heinrich XX. iſt den 1. 
Da, 1829 zum rem Mate vermählt mır der Prinzeſſin € as 
roiıne (Amal, Eiif,) von Deffen» Domburg , geboren 19. 
Pärz 1819. 
— — 31. 3.8. v. m Praſident v. Eonta; » Strauch ifl 
arftorhen, 
— — 304. 3% 3.» m Bei'm Bundestage beſorgt einfimeilen die 
Geſchäfte der Leg. R. Ereib, v. Dolzjbaufen. 
Sachſen ©, 312, 3. 3, d. u. Die Rinonisenorte 1894, 35 und 36 
meifer eine @rübrigung von 1,360 471 Tpater nah, 
— — 383.5 %0 Aare. Zeſchwitz: Kreih. v. Nofiz 
Mallerdorf, Kriegsminifter, 
— — 30.3.9 ». u, flar Lil: M, 3. @. Flügel, Sonful m 


“ Eripyig, 
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Sachſen⸗Weimar. S. 30 3,7. 9, u, lies fat Peuer: Yen 
ver, Vicevräſidenten find ım Weimar: Gern. Eur. Dr, 
Röhr, in Eiſenach: Gen. Eur, Nebe. 
&, Toburg⸗Gotha. E. 349, 3. 9. u. 10. v. u. fällt weg. 
— — 346. 3. 10.0. u Pring Aibrehe von S. Coburg von 
lobte mir Bicetoria, Königin von Großbritannien, 


— — 351.3. 2. v. Oberenfiflerum von Gotha: Prüäfident : 
Freih. Erein; Diectot: Gen, Superintendent Dr, 
Breiſchneider. 


Shaumburastirre. S. 352. 3. 8 Am 31. October 1839 geboren 
ein Priny:. .. 
Wiürtembern ©. 370. 3. 4. v. m. Alerander (Paul Lutw, Con- 
famıin), Deftere. Sen,» Major und Brigadier. 
— — 380. 3.10. Tire:Dberfanmmerberr: Graf d. Seutrum. 
— — — — 11. Bice-Oberſtallmeiſter und Aljutanı des Königs: 
Ober v. Mausler, 
— — 38 3. 2. Minifierum der Suftig (Mar Geb. Rath », 
Sſch wa b) vresifor. Staaterath v.Priefer 
— 382 3.8 Wh, R. vr. Schlau⸗sr, wirtl. Miniſſer 
— — 14. e. Kaufmann, renſentti. — Schenlteln. 
Ober » Arieutrard. — Mimhenats Aſſeſer: Krieger. Det 
ler, — Couzlei-RDirettor: Kriege. E hmweigerbarıb. 
382. 3. 17. Geb. Ro, Deerdegen, wiırfl, Minifer, 
— — 235 (far v. Maucler) Major und Adfutent dus 
Känmgeg v, Ruppilım, 
— — 362. 3. 31, (hart Ticepräfltten ©, 55) Direter: © 
Mauer, 
383, 3. 4. Diretore, Eüktim», feht PBräfident, 
— 3.11.» u. v. Ealriaorsıfl abyeru'en, 
384, 3 11. Uered, von Belgen: Bar, E utiiran de 
Srafje, a. . u, d. M. 
— — 395. 3,». 0 3) Lowıd (Frl Maria) und Mugufi (Pouis 
Aber), aeb 15. Der 1837. 
401.3 14. e. u. Fri Wıtdeime von Beusdrım + Errims 
furt, * 14. Dit, 18343. 
403. 3. 11. v. ©, Teher: GCarolıme (Boni Suuılie 
Punfe Tberefe Satharıne) ach. A. Der. 1838, 


414.3:0 vo Lohr: Marıc,ar. B. Yan. 1899, 
424. — 6.8 u Graf Adolf iſt arherdım, 

3 — — v. o. a "nina Ihereiie 2. Jan, 199. 
4,45 — 4. v. o. Drai Tarl il geferben. 

451 — 12. 5. 0. Graßn Sidemnraiſt arfhorben. 

4. — 4.06) mich (Fam. ab, 24. Bert 19 
55 — 3 vr. u. Graf BHistor if Liu, ma Tuer, Jet. 
Ra Mariafie, 

A — Lv, u. Faeſtin Sopbie ıl geierben, 


11} 1 
Ita 


I 
1 


1111 1J 
rerıald 


RW ürtembera. €, 406. — 6. *. u. if zu feier: Farkän der Ouiten, 
470, — 5: v. 0, Die Bräfin Nererera if 1838 giflorben, 


— 453. — Ilır u. Die Worte: erſter Ede find meniulaflen, 
3. 5. v. 0.5) Marıe (Anne), web. I. Febr, 1839. 

— — 4383. 3. Tr m, Sobu: Lowik, geb, 4. Jul, 1835, ° 

— — 497.3 14.9. 0. Surfen Antenie (Marie), 7. 

— — 29.3.9», © biek ſtatt Jerenna, Jeromia. 

— — 30. 23.8.0, eo, ß Lutrgarde, geb. SO, Aus, 1838. 
— 8,9 vr, oe. Bräfn Marie, vermäblt mır Grat von 
S khlieffen, 8. Preuß, Peg. Rah rn, 2. Mai 1889, 

— — 533, 3, 10. vr, uw, Leopold il Areshbaupımann zu Zatyburg 


und wernmahle 25, Sert. IR38 mir Ehriftiane, Brafin 
ren Sternbera, urb. 3. War 1798. 
3,1, ». m. dy Verabard (Yudm, Eruſt Gerry Mihbarl), 
geb. 17. Dar. 1839. 

— — 565. 3,7. 9. u. Graf Gebhard if Major bri deu Garde, 
Udlanen 

— — 56. 3. 9. r,0 3) CAſantin (keepetd Earl Franuj), 
geb, 1. April 189. 

— — 562, Die Siandeafrau Seriegin Catbarina von Sagan x. iſt 
aeſterbeu. Standecfrau iſt zent Die Fürften Pauline von 
Hohen joſlern ⸗Hechmaen. 

— — 578 3. 11. e. u 5) &ruard (Seinrich Lamoral), ger. 7, 
Febr. 1839 * 


— — 591. 3. 13. v. o, Frau Fürfin Charles, geb, Prinzeffia 
RebansCurmens, 21, Sept. 1839. 


Brlgıen. €, (Ol. Die Berölferung mird jegt auf nahe an 4 Millionen 
angefchlagen : *avon fomnın auf Antwerpen 365 135, auf 
Brabant 604,950, auf Weflartern 636,890 . auf Ofinans 
teen 769,407. auf Arnnegau 642,000 . auf Yrich 398,000, 
ouf Pımbura 168,476, auf Luremburg 170,328 und auf 
Namur DIES €. 

— — 604. Das Uusgabe » Bupdger für 140 beträgt im Gonſen 
191,312 335 Fr. und jenes der Mittel und Wege sur Dets 
tung 101,635 569 Ar. Der muthmaßliche Ueberſchuß alin 
33,233 Ar. 

— — (07. G:.neralfeeretär der Btentlihen Bauten: de Boran, 
in Minden: Baron D'’Eullivande Braffr, 0. G. 
u. 6. Win, 

— — 607. 3.6 ev uw. lied flat Brüffel: im Daca. 


® änemarf. ©, 6ll. Hinig Ebriftiam VEN, ale Prinz Shrifiam 
Kruedr., geh. 18. Sert. 1786, folgt feinem Ontel König Ires 
derif VL, am 3, Dec, 1839, vermäbte zum zweiten Dale 
mir Caroline (Amatie). Wringeifin ron Helfein » Aunu- 
frenbura , ar. 2B. Sum 1796. — Kronvrinz: Sreder ve 
(Earl Frierrih) (Sohn Des Königs, aus deffen eiſter Ehe mit 


der Mrinzeffit Charlotte Friedrih von Medienburg · Schweri, 
geihieden 1812), Commandirender über Bataen. 
Dänemarf, S 624. 3. 1. v. o. vou Belgien: Graf Earl ven Man 
nir, En. deAff. 
Briehentand ©. 629. Die Einnahme IAR3R mar: 
14,000,000 Dramen, 
Autaabe : 16,467 ,131 -- 
Der Anſchlag für 1839 ih: Mınnahme : 14,853 277 Drades 
men: Uutgabe 16,367,131 Dr., aber man defft, daß das 
Deficıt nicht einmal 1 Mil. überfieinen wird, 

— — 69. Die Kirbe if jegt in 10 Sorengel gerbeiit, mährend 
era eine Berötterung vor 730,000 Ereien 40 Bısipimer 
atte, 

— — 632. Der Fnanjminifier Spaniolafi iM jurüdartreten und 
der Juflizminifier Parkos bat inıerimifl. das Finangmmimis 
ferum übAnommm. — FinonzEommiffionspirester : M. 

Tıfflameno«, 
8. 12. v. o. Der Cadineterand Brampdis ift abgetreten, 

— — 633, von Belaen : Benjamin Marp, Eb. VAR. 
von Ehmeden : von Drevdenfliamm, &b, v’NR. 
von Eranien ; Mariane Montalte, Eb. d'Aff. 
von den Niederlanden: Trapersd, ©. €, 
von Känigr. Sachſen: Feraldi, & €, 

Kirhenflaat. S. 639. Cord. Gregorio, +. E. 640 Card, Tiberium 
Card. Larıl +, 

— — 646. 3. 10 ®». 0. Serrerär der päpftlihen Bremen: fambrm 
fhiwi: Segretario di memoriali: Dei Drage, 

— — 641.3.6 r. u. ſtan Cardinal Brigorie if Card. 
Gaftracane Srokpäntentier 

— — 650. 3.8, ©. 0. Der parfilihe Nunrins If nicht in Züri, 
foutern in Schwyj. 

Niederlande. ©. 674. MPräfiden der Deputirtenlammer : Ballen, 
Vicepraſ.: Bebr. 
— — 67.3.5.» uw. Baren 9, Fagel flat Buyien von 


Nvereit. 

— — 677. Actred. in Matridts Beren vr. Groreflins, a, ©. 
a,8 Win, 

— — 617. von Epanion: Don Namen Wariae Payy, a 4 
uw b. M, 


Türkei S. 6ER, Rerfchit Wofda iM Miniter dee Yrußırn; Wealbir War 
fi Pofiha , fruber Rınamimemfer, IR er @ranbalue m 
Arrsanepet, Ylıf Palha, Dirniher tes Ionen: @in int 
au Nuemeden, und Wuflaptka Kim Ber, bunt Baht Yeti 
ua ini (Bbehwiir Dre Aunamiminifiond) Mubaifii in Brad 
— — 682. Tunis bar 1,800 100 *inm. 


Zürtei. © 686. Am 3, Norember 1899 If eine neue Peg 


slirung 
ber Rechtepflege und eine Umzeſtaltung des Aominifiras 
tionsinflems erfolg, wodurch 1) ein⸗ volltommene Eiherbeit 
des Lebens, der Ehre und des Vermögens; 72) regelmäßige 
Vertbeilung und @rbebung der Auflagen jugeſichertz 3) die 
Ausbebung der Goidaten und Dauer ıbres Dienfles fefgefegt 
und der Aemterverkauf abgeſchafft wird. 
Ylın Paſcha's fol kunftig ein Muder als Eivilpräfeet beigeges 
ben werden, 


— — 69,3. 1,» u, von Belgien: Baron v, Behr, Gef. 


Yortugal. 


Nuri Effendi, &f. ın Parit. 

in Berlin; Nuri®@ffendi Il., &b. v’AR. 

in Teberan: Sarim Etfendi ‚,a,&, u, b. M. 

708, Neues Cabinet, Präfiient und Minift. dee Kriegdt 
&. Bomfin. 

Minifter des Innern: Rodrigung de Gonfera Magel⸗ 
barnk, 

— der Zuftig: Antonio Bernardo da Coſta Cabray. 
— — Marine: Graf Billarea,. 

— — Finanzen: Floride Rodriguez Perezj Ferras. 

— dei Außera: Biſcondeda Carrerrol 


.- — 6, 708. Bel. Seer. in Londen (ſſau Care ahe)' Dom Luis 


Rorvonba; in Parıs: Bir, de Garreira, Geſ. z ın Rom 
it frın Wefandter, 


®arbdinien. €. 714. Bom Jahre 1839 find die directen Steuern und 


Die Zuſatz⸗ Centesine um 10 pt. vermindert, was auf 
biubende Kinanyen binmeifer, 


— — 718. Sıaamsminfier ohne Portef.:z Marhefe Paulucel, 


Ghweden. 


our. v. Genua. 
e. 729. Oberftalmeifter: Graf Brahe, jugleich Reiches 
marſchal und Gen, Adjuant, 
Oberkammerherr: Graf Worg Löwenhaupt. 
Cabınerd s Rammerberr 3 Obrif Peyron. 
Im Norwegiſchen Dofftaare * Oberfammerberr : General Frhr. 
v, BedelsJarliöberg,. 
Erfier Doiftalmeıfier: Major Freib, vr. WedelJarlike 
berg. 
Erfer Hofmarſchall: Rırmeifter Löwenftiolt., 
Kammwerberr : Rırmeifter Deidemart, 


— — 79% 3. 13.r,u ©raf WBrangel, Leg.» Exretär in 


Schweij. 


Wien (hatt Graf ®uldenftolpe). 


740. randamman in Bern; v. Tillrerée 


— Praſident des großen Ratte von Luzern:) Meyer 
(Zmaitanwalı). 


S. 749. Im Lanton Teffin ift, nah vorausgegangenen revo⸗ 


Intionaren Bewegungen, am 7. Dec, eine proviforihe Re 
gierung zu Locarno gebüder worden, an deren Epige ber 
Siaatsraıı Franecini fichr. 


e dweiz. e. 754. 3.19. v..0. @eh, Leg. K. Eu unfen, a. G.u. b, mM, 

Eicılien,beide. ©, 766. Din, Präf., Marcheſe Gaciane Ruffe, 
geftorben, 

Spanien, 784. Neues Minifterium: Verez de Caftre, Loreuſo Aras 
jola, Braneso Narvarj. Joe fe Eon Miiam, 
Minifter des Janern: Earurnine Colteren EC ollanıes 
und Minifter der Marinez Mandel Montes de Dia, 


Toscana, S. 791. Neue Organſation des Mimflenumd: @brenpräs 
ſident des Conſeilsa: Braf Fofjombromi, Minifler drs 
Krieged: Neri, Furſt Corfıni. Mimſter ned Im 
nern: Gempini Miniſter ver Finanzen; Baldaſ⸗ 
feroni. 

Afien (Bririfhe Beſitz.) ©. 837. Dberbefeblöbaber der Deere in Oflim 
dien (fat Fanı) Eıt T. Wacsmaben, 

Fran. ©, 860. Iual. Geſchäfieträger: Obefi Spheil, 

Aegypten. S. 871. von Preußen: Hr. v. VBagmer, imterimil, 
Gen. Eonf, 

Merıse, E, 99. Neuere Nachrichten nennen als Präfit ent dee Eıaaıd 
wieder z Buftamente, obwohl der mu Frautreich abyer 
ſchloſſe ne Trociat eine ondere Unier ſchafi fuhrt, 


(1) 
In bemfelben Berlag ift erfchienen : 
Naturhistorischer 


synoptischer Atlas. 


Im gröfsten Karten - Formate. 
Wovon bisjetzt folgende Blätter ausgegeben sind: 


Zoologische Karten: 


Nr. 1. das Thierreich, nach Cwier, 12 Gr.; 
Nr. 2, die Säugethiere, 18 Gr.; Nr. 3. die Vögel, 
18 Gr.; Nr, 4. die Reptilien, 18 Gr.; Nr. 5. die 
Fische, 18 Gr.; Nr. 6. die Mollusken, 18 Gr.; Nr, 
7. die Ringelwürmer, 18 Gr.; Nr. 8. die Krusten- 
thiere, 18 Gr ; Nr. 9. die Spinnen, 18 Gr.; Nr. 10. 
die Insecten. 


Botanische Karten: 


Nr. 1. das Pflanzenreich, nach Jussieu, 12 Gr.; 
Nr, 2. das Pflanzenreich, nach Linne, 9 Gr. 


Geologische Karten: 


Geologische Generalkarte, oder synop- 
tische Uebersicht des Zustandes der Erde in ihren 
verschiedenen Altern; auf eine Untersuchung von 
Thatsachen gegründet. Mit colorirtem Profil der Ge- 
birgsformationen nach vier Epochen der Geologie, und 
119 Abbildungen von Thieren und Pflanzen der Vor- 
welt. J Thlr. oder 54 Kr. Rh. — Geologische 
Elementarkarte; mit systematisch - tabellarischer 


Uebersicht der fossil gefundenen Thier- und Pflan- 
* 


(2) 


zengattungen, nebst vielen Abbildungen characteristi. 
scher Reste. Vom Obermedie. -Rath Dr. L. Fr. v. 
Froriep. Vier aneinander passende Blätter. 1838. 
3 Thlr. oder 5 Fl. 24 Kr. Rh. | 


Ueberſichtliche Darftellung 


Der Pferderacen. 


Sn 95 Abbildungen (in Kupferftih), mit 
haracterifirendem Tcrte. 


Ein Platt im größten Karten s Bormate. 1838. 
1 Ihe. oter 1 1. 43 Kr. Rh. 


Deutſche Volksfeſte 


im neunzehnten Jahrhundert. 
Geſchichte ihrer Entſtehung und Defchreibung 
ihrer Beier. Von Kr, 4. Keimaum,, 

gr. 12. 1839. Geb. 1! Thlr. od. 2 81. 42 Ar. Rp. 








Geographisch - statistischer 
Taschen- Atlas, 


in 3l, vonC. F. Weiland entworfenen und gezeich- 
neten, Karten (in Kupferstich) , nebst Zusammenge- 
drängten geographisch - statistischen Uebersichten 
| sämtlicher Länder und Staaten. 
gr. Quer 8. 1838, 1} Thir. oder 2j FL Rh. 
—— 
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